


| Signatur % 
—— — u 


77 D + m m 








L \ 


F Kar Eu 00] 

gr — — 
Signatur 2 * 
or, 

—— 


⸗2 





2 un Um  __ __ mn EEE EEE SEE EEE um m 





Digitized by Google 


Ants-Blatt 


der | 
Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 


Stadt Derlim 


Jahrgang 1838. | 


en 
Potsdam, 1838. 


Bu daben bei dem Königlichen Hofpoſtamte dafelbft und bei allen übrigen Königlichen 
Poftämtern der Provinz. 


(Preis 15 Silbergrofchen, und mit ben alphabetifchen Namen» und Sachregijter über den gangen Jahrgang 
und einem Inhaltsverzeichniſſe des Extrablatte 18 Eilbergrofchen 9 Pfennige. ) 


JS 
Gare 
17. 
der Landwirtschalin > 


Institut für Vorzi:32 -nschalien 
Eberswalde 


I Fe 5 berlin 


Chronologiſche Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Poradam und der Stadt Berlm 
| im iften Quartal 1838 
erfchlenenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nah Ordnung der Materien. 





Bemerkung. Die Verordnungen und Belanntmachungen der Konigl. Regierung find durch die bloße Nummer, die des 
Königl. Kammergerichts durch ein K., die des Koͤnigl. Konfiftoriums und Sculfollegiums der Provinz Brandenburg 
durch die Buchflaben Co., und bie des Königl, Polizeis — in Berlin durch die Buchſtaben PP. neben der 
Nummer bejzeichnet. 




















DatumNumm. Stuͤck Seitenjabt 
— — Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Rn « i 
nungen, | nungen, . blatt$. Amts atts. 
1. Ubgaben, lanbedherrlide 
A. Zoll und Steuerfadhen, 
Kan. 9) 16 | Anordnungen in Beziehung auf die Erleichterung des Meßverkehrs der Stadt 
a a BER EREEEOETE PLATT TET ER ENE 3 18 
28) 26 | Bol: und Verkehrs-Verhaͤltniſſe in Bezug auf Hanndverfche und. Braun: 
ſchweigſche Gebietstheile «u... onoonnnuunsnennnnnaunnnnennanensu ne 5 41 
281 27 ! Mieberherftellung bed Nebenzollamte zweiter· Klaffe in Shttemmifch 5 43 
‚B. Ehauffees Angelegenheiten. : 
San, 44 8 | NRüdzahlung ber bei der dritten BVerloofung gezogenen Aktien Über die Ans 
“m Behufs bes Thauſſeebaues von Prenzlow nah Pafewall........- 2 1b 
C. Klaſſenſteuer. 
‚ Ian. 3) 10 | Reflamationen gegen die Klaffenfteuer- Anlage pro 1838 betreffend....... 2| u 
De. 18] 11 Beſtimmungen über die Anwendung des — zu Bau = Entreprife: 


Verträgen EN ERDE AREA ...1.2|1138 


IM. Baus Ungelegenheiten. 


Zur Ausführung der Maurers und. Zimmerarbeiten bei Bauten mıhffen fich | 
die Bauherren qualifizirter Maurer: und —— bedienen, und 
ndeten Poliere und Geſellen 


Febr. 13116 PP. 
bie Gewerksmeiſter ihre zu ben Urbeiten gefe 


ordnungsmaͤßig perfönlich beauffi ibeenennnn 10 79 
IU, Domainene, Forft: und Ahrktahie 
Febr. 111 43 Beſtimmungen über die Abldfung von Domanialgefällen und Leiftungen ... 8 62 
17) 53 | Ernewerte Aufforderung” an bie, zum Empfange von Bauholz. aus Aönigl. 


Horften berechtigten Privatbefiger und Amtseinfaffen, ihre Anträge auf 
Verabreichung von dergleichen Bauholz zur vorgefchriebenen Zeit anzumelben | 10 78 
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Inhalt ber Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Beſtimmung uͤber die Rechte der interimiſtiſch als Forſtſchutz ⸗ Beamte * 


ſtellten, zum zmwanzigjährigen Milltairdienſte verpflichteten Korpsjaͤger 
Bekanntmachung der Miniſterial⸗Inſtruktion vom 21. November 1837 über 
Fr Waffengebrauch der Kommunal = und Privat » Forfts und Jagd⸗ 
1 .5.. 


Verbot des Audnchmend. der Jungen von — Thleren und ber Eier 


» von Feder⸗ Wildpret ................ .... RAR ———— — 


IV. Juſtizſachen. 
Ernennung des Gouvernements⸗ Auditeurs Witte zum Stempelfiskal für 
dad Departement des Kammergerichts ............................. 


—— —— —— „Badenſchen und Kurfluſt⸗ 
i enfchen erun er d egenfeitige Ber bei i 
der Gebuͤhren ausiknbifcher El — — — f en hi 2 bie wong 


Vorſchriften zur Verhütung des Kindermordes ......................... 
Einreichung von Ubjchriften der Urtel des Geheimen Ober: Tribunale in 
Nichtigkeits » Befchwerbefachen. .....u-.c0ssonnnonnnnunnnne  annane 
Beſtimmung in ** auf die DE SEE Behufs der 
Auefhließung der Ghtergemeinfhafte.... ............ P.. 


Der nothmwendige Verkauf von Otromſchien iſt ſtets » Wege ber Subha⸗ 
ſtation zu veranlaſſen............ ......... 


Beſtimmungen fuͤr die Untergerichte wegen Einſendung der Todtenſcheine der 
REISE EHER ERARBEITEN TE ERANREG 


Den Urmenanftalten ijt die Sportelfreiheit in allen — Rechts angelegen⸗ 
heiten dennnn 


Verwahrung der bei den Gerichtéſtellen angehefteten Patente............ 
Bereinigung des Juſtizamts Saarmund und Stadtgerichtd zu Beelif ..... 
Furisdiftion tiber die nicht erimirten Perfonen der Fefte Spandau ...... 


Uebergang der Geichäfte des gerichtlichen Auktionskommiſſarius Bedene 
ſtedt in Berlin an den interimiftifchen gerichtlichen Auktionskommiſſarlus 
WibreDt:,.:,.: nennen ee 


V. Rafenz, Kredite und Schuldenweſen. 
Präftufiotermin für die Einlieferung und deu Umtaufch der alten Kaffens 
Anweiſungen.. 
Aushaͤndigung der Quittungen über die im Zten Quartal 1837 ingegehiten 
Abldfungskapitalien an die Intereſſenten.... ...... 
Aaweiſung an die Untergerichte in Beziehung auf- bie an die König, Bant 
zu leftenden Goldzahlungen ........... . .....4 


J J und Umtauſch der — Bankſcheine der — 


atbank in — ab 
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Datum Numm. 
— — Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. we — 
nungen. | nungen. blatts, 
Jan. 26. 23 | Beſtimmungen über die Annahme von Goldmünzen bei den Königl, Bank: 
Komtoiren .......... ...* 5 32 
Mrz. 22 62 | Alındigung und Auszahlung der in der zehnten Berloofung gezogenen 850,000 |, 
Thaler Staatsſchuldſcheine -uue-0ssunnnonnnnonennn nenn tennunneun: 13 93 
R VL Rirden« und Schulſachen. 
Nov. 315 Cy. | Errichtung einer PräparandensAnftalt zu Beeskow ............... 9 71 
Dez. 24] 6 Beſtimmungen in Beziehung auf die Vorſchriften über die Feier der großen 
Rirhenfeile ..n.. ee ee re Era ae ENT. —— 9 
Fan. 8/2 Co, | Termin zur diesjährigen Prüfung der nicht in einem Seminar gebildeten 
Elemientarlehrer ...........**4 8 21 
181 3 Co. | Bon entlaffenen SchulamtsPräparanden foll dem Schulkollegium der Pro« 
vinz Brandenburg jebedmal Unzeige gemacht werden ............ er 4 » 


„Behr. 55 86 | Bekanntmachung über bie im Fahre 1837 ſtattgefundene Verbefferung des 
Schulmefend in Städten und andern Drtichaften ded Motddamer Begier 
rung&bezirld ...... ——— PETER ET PIRROOPETRIR 7 65 
1414 Co. | Beftimmungen hinſichtlich der Aufnahme in die Blindenanftalt zu Berlin .. | 8 63 
21) 46 Kirchenkollekte zum Bau einer Kirche fuͤr bie evangelifche Gemeine in Xemedwar | 9 70 


| VI Militairfaden 
San, 8| 13 Beſtimmungen dber die rechtzeitige Anmeldung zum einjährigen freiwilligen 


* 


Mutalrdenftte 3 17 
Behr. 10) 41 — der Servis⸗ und — ——— ae ıc. aus den 
Jahre 1837 bei der Intendanfur des IIIten Armeekorpé ............. 18 60 
15; — Zuſammentritt ber Departements⸗ Rommiffion zur Pruͤfung der Freiwilligen 
| zum einjährigen Militairbienfte für den auf den 1. Upril 1838 fallenden 
| en VEREIN 9 74, 
Mrz 55 54 | Unberaumte Märkte zum Ankauf von Memonten in ben Provinzen Bran- 
denburg, Sachſen und Pommern im Jahre 1838 ................ 11 81 
a vn Polizgeifadhen 
Nov. 20 14 PP,| Beftiinmungen über dad Un» und Ubmelden der Einmohner in Berlin bei 
Wohnungsveränderungen „u. 22.2 ere0nneeneeneen nennen nenn .1 9 72 


De. 4 1 PP. Feſtſetzungen in Bezug auf bie Beftimmungen ber $$ 11 und 12 bed Re 
| glements vom 30. Juni 1836 wegen Unlegung von Granitbaßnen in den 


traßen Berlins ...... ..... ...... TOTE TEIL FRRTEN TIEREN .141 

12) 3 PP. Vorſchriften in Beziehung auf den Aufenthalt und die Ans und Abmeldung 
der Handmwerldgefellen und Gemerbegehlilfen in Berlin 1... -zunz0r.-- 1 5 
27,6 PP. | Beflimmungen über die Berhältniffe der Kohnbedienten in Berlin ......... 2 13 


2717 PP, | Beftimmun wegen Uebernahme von Agenturen für fremde Renten», Uns: 
| ſteuer⸗, Wittwen⸗, Lebensverſicherungs⸗ ıc, Gefellfchaften ..... — 3 22 
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Datum | Numm. n Sräd * F 
— ar $nbalt ber Verordnungen und Bekanntmachungen— nr. * 

nungen, | nungen. 2 blatts. Amtsblatt 
€ — ee zT — —— — 


San, 12} 14 | Die Magifträte und Polizeibehörden follen das Refultat der Volkszaͤhlung 
nach beenbi ge Aufnahme der ftatiftifchen Tabellen ben Gerichtäbehörden 
anf deren Verlangen mittheilen ........... . 3 18 
12 9 PP. Beſtimmungen in Bezug auf die Benummerung und — — der Strom⸗ 
fahrzeuge Berliner Schiffseigner.......... ............ ......... 
13) 18 | Berliner Durchſchnitts-Marktpreiſe bed Getreides ıc, pro Digeniber 1837. 
—/) 19 | Durhfchnitts- Marktpreife des Getreides ıc. im — Regierungs⸗ De: 


Vorſchriften zur Sicherung der Paſſage auf Iffentlichen 13 „Wegen x, 
in Berlin, wo ſoiche bei Bauten durch Geruſte ꝛc. beſchraͤnkt ober be= 
Waſſerſtaͤnde an den Pegein der Spree und Havel im Februar 1838..... 
MWafferftände an den Pegeln der untern Havel und am Pegel der Elbe bei 
Havelberg vom 4. bie 14. März 1838 .........44* 
Durchſchnitts⸗ Marktpreife des Getreides 1, im Potsdamer — De⸗ 
partement. pro Februar 1838 ........................ 


Aufforderung zum Abraupen ber Baͤume in ben Ohrten aan sun... 


1 5 
ı8| 58 


—| 59 
18/21 PP, 


partement pro Dezember 1837 .......... 5.5 a. 4 | 241.25 
18| 20 | Berzeichniß der an den Pegeln ber Spree und Han! im — 1837 
’ ftattgefundenen Waflerflände .... ........ .... .. sonen een enn 4 26 
19/10 PP.| Zur Aufſtellung und Benußung ber Apparate zum S eln ber ir 
Körbe ıc. muß die polizeiliche Erlaubniß eingeholt „Sorten — 5 44 
24111 PP.| Beſtimmte Plaͤtze zum Abladen des Schnees und Eiſes ................ 5 4 
25/10 K. | Bellimmung in Beziehung auf bie Gefuche um Wiederverleihung der Kriegs⸗ 
EOS TORTE ——— 8 62 
2712 PP.Beſtimmungen über das Abfahren bes Schnecs in Berlin ..... ——11 45 
Febr. 85 35 WVerbot des Nachtigallenfangs .......... ..... 7 54 
10| 37 | Berliner Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe des Getreldes ıc. * Januar 1838 . 8 57 
13] 39 | ®ergeichniß der an den Degeln ber Spree * * im Januar 1838 fatt: 
- gefundenen Waſſerſtaͤnde ... son son sus nern nenn nennen 8 59 
| —| 40 | Durfchnittds Marktpreife des Getreides ıc, im Potsdamer Regierungs⸗ » De: 
partement pro Januar 1838: ... anonnenonorsansesunsntonennuner: 8 | 60u61 
1713 PP.| Beftimmumngen fiber die zu vermeidenden Befchädigungen enter Denk 
mäler, Statuen, Stadtthore, Meilenzeiger, Spaziergänge ic. une. nu... | 8 64 
17115 PP.! Zarmäßige Gebühren bei den Beerdigungen in Berlin ................. 9 73 
2419 PP. — in Bezug auf die Kranken- und Sterbefaffens Gefellfchaften. Be * 
——— 
28 49 a var * "Sf: ⸗ — —— zu —— und Branden⸗ 
I burg im Jahre IB337... 4* 10 76 
Mr. 51 51 Waſſerſtaͤnde an ben oo. ber unterm De 138 und am Pegel her Elbe bei 
Havelberg vom 24. Februar bid 3, März 1838................... 10 78 
6| 56 | Berliner Durchfchnitt?: Marktpreife ded Getreided ıc, pro Februar 1838 . 12 85 
7120 PP. " 

















Datum | Rumm. ‚orde 
— an Inhalt der Verordnungen und Belanntmacungen. am 
nungen. | nungen. blatts. 
Mr 251 63 | Wafferflände an den Pegeln der em — und am Pegel der Elbe bei 
Havelberg vom 15. bie 22. März 1838 ........... ..... 13 
2222 PP. Beginn der diesjaͤhrigen Schießverſuche RR 
in der Sungfernheide bei Berlin... -sersnunonnsonsnronsounnnnnnnnne 13 


A. Feuerſozietätsſachen. 
Dg. 27) 2 J Brandſchaͤden⸗ Verglitigung bei der Feuerſozietaͤt für * —— Sach⸗ 


fen in der Zeit von I. April bis ult. September 1337............ 1 
San. 22; | Erftes Feuerkaſſengelder-Ausſchreiben für bie Srädte F 1833......... 5 
29 30 Brandſchaͤden in Berlin und deren Verguͤtigung pro 1, Oktober 183%... J 6 
Febr, 16, 42 | Auflöfung der Feuerderfi cherungs⸗ Geſellſchaft: West of Seottland Are‘ { 8 
17,17 PP. losurance Company.ı....--0ss0su0rr0 sunnennre-sernnennnnn nen 10 
| B. Medizinalfaben. 
Des. 12 2 pP. Gebübhrenfag der Zivilaͤrzte flr Ausftellung von Atteſten hber die maq⸗ 
unfähigleit von Militairperſonen......... ..... ... 1 
26, 4 PP, Diutegelpre, in den Apotheken Berlins flr die Monate Januar und Fe⸗ 
RE DR an a Da a a a ae ee Eee 1 
San, 2! 7 | Kennzeichen ber beutjchen und ungarifchen Blutegel und deren Wirkung bei 
Ihrer aͤrztlichen Anwendung ....... .... ...........7... 2 
| 9 Ausgebrochene Rungenfeuche unter dent Rindoieh im Dorfe Kleffen.....-- 2 
27) 33 | Verbot des Debitd des fogenannten Fliegenpapiers ..............8 7 
Febr, 3L | Verfahren beim Genuß gefrorner Erdtoffeln ........... 6 
24/18 PP, | Blutegelpreife in den Apotheken Berlins fr die Monate März und April 1838 | 10 
Mr. 12| 61; DBlutegelpreife in den Apotheken des Potsdamer Regierungsbezirks für bie 
t | zeit vom 1. April bie I. Oftober 1838 — ———— 12 
| C. Zenſurſachen. j 





De. 19: 1 Debitderlaubnifi für die Schrift: Geiftliche Rede des Hofpredigerd Dermout ı 
| zum Andenken an die Königin der Niederlande, hberfegt von Dr. Lagemand | 1 

San, | 12 ; Debitderlaubniß fhr achtzehn, außerhalb der Staaten bed Deutfchen Bun— 
des im bdeuticher Sprache erfchienene Schriften .........4.@sernr een: 3 
10: ,26 | Desgleichen fhr fünf dergleichen Schriften...... ——— — 
Febr. 3] 29 Desgleichen für eilf dergleichen Schriften ................ — — — — 6 
27)1 48 Deẽsgleichen für zehn dergleichen Schriften...... a De ®../1 

IX. Allgemeine Regierungs: Angelegenheiten. 

Jan. 155 22 | Konfulate in Matamoros und Philadelphia ....... ......8 5 

Febr. 6| 34 | Snterimiflifche Verwaltung des dritten Chauffee « Auffichteviftrifts in Pots⸗ 
bamer Regierungs — — D —————— PER 7 


Datum 
der 
Verord⸗ 
nungen. 


Febr. 17 
Mrz. 1 





Pumm, 
ber 
Verord⸗ 
tungen: 


47 
52 


De. 1215 PP, 


12 — 
16| — 
251° 3 
281 — Co 
30/1 Co 
311 — 
San, 4 5 
5/8 PP 
12) 21 
20j— PP 
a] 2. 
# ” = 
Febr, 10) 32 
201 45 
Mn. — 
57 


= ” 
— — — — — — — — — 





VI 


Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. 


Einftweilige Etellvertretung des Bauinſpektors Schweger ............ 


erg 


ante. 
blatts 


9 
Deietung der Diftrifte = Dffizierftelle der Gendarmerie zu Neu = Ruppin mit |. 
10 


dem Haupfmann Preußendorf .-.... ENT ETTENTIURTSTIRTETORE 


X. Vermiſchte Ungelegenheiten. 
Verleihung der Erinnerungs: Medaille für Lebensteitung an den Stud. jur. 
Mitteiſtaädt aus ee nenn denen 
Dem Etabliffement des Schaufpielers Blune in ber — Forſt am 
Tegeler See iſt der Name: „Blume'shof“ beigelegt. . .... ....... 
Verleihung der Erinnerungs⸗Medaille für Lebendreftung an den Koffätenfohn 
Friefede und die Bauern Chriftian und Joh. Peter Eggert in Jederitz 


' Stutenbededung im Brandenburger Kandgeftüt im Jahre 1837 .. 22.2... 
Geſchenk an die Nazareth Kirche auf dem Wedding vor Berlin ......... 


Empfehlung der Schriften: Ein Wort über Zahns bibliſche Hiſtorien ꝛc. 
und: Bibliſche Hiſtorien, nach dent Kirchenjahre geordnet ꝛtc...... ..... 
Dem Boͤrchmannſchen Etabliſſement in der Reckenziener Forſt iſt der 
Name: „Neu-Pinnow“ beigelegt worden . ........... nennen 


Erinnerung an die Vorſchriften in Betreff der — der, den —* 


berger Kanal, die Brahe und die Netze befahrenden Schiffegefäße. - 
Der Pla zwiſchen der Lowifenftraße und dem Neuen Thore in Berlin hat 
den Namen: „Louiſenplatz“ erhalten .... ..* 
Erſcheinung der litbographirten von Witzleb en ſchen Karte des Niederbar⸗ 
Amſchen Kreifess244 
Belobung des Steuermannes Br wegen eines and dem Waſſer geret⸗ 
—— — 
—— der Landbeſchaͤler * dem Koͤnigl. Brandenburger Landgeſtuͤt int 
STENE:TEBS va 500er nme anne, a ebene 
Verleihung der — — Medaille für Lebensrettung an den Privatjefre: 
talr Hecht zu Lychen...... .. 
Bekanntmachung wegen Aufloͤſung des Oberbergamts für die Brandenburgs 
Preußiſchen Provinzen in Berlin ....:+-unnnernennanunnunonanunenee 
Verbreitung der Liebetrutfchen Schrift: Ueber den Nußen und Schaden 
bed Branntweintrintend ......nsorunsoonannıanaeinnannnanenn nun 
Bekanntmachung wegen einer für die Kirche zu Senbie von dem Patron 
und, der Gemeinde daſelbſt aus eigenen Mitteln angekauften Physharmonika 
Bekanntmachung der von der Berlin-Potsdamer Eiſenbahn-Geſellſchaft ge 
wählten Diretoren und MRepräfentanten, fo. wie deren Stellvertreter . 


I 


— — — — — — — nn 





— 
Amtehlatts, 


71 


78 
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CLhronologiſche Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 


im 2ten Quartal 1838 - 
'erfchlenenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nad) Ordnung der Materfen. 


Bemerkung. Die Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung find buch die bloße Nummer, bie des 
Königl. Kammergerichts durch ein K., die des König. Konſiſtoriums und Schullolleginms der Provinz Brandenburg 
durch die Buchflaben Co., und bie des Konigl. Poltel-Präfidiums in Berlin — die Buchſtaben PP. neben ber 
Nummer bejeichnet. 


Datum 
Verord⸗ 


ee Par Tr er Tr = ° ©. 5 
* Inhalt ber Verordnungen und Bekanntmachungen. * Seitengaht 
L. Abgaben, lanbesherrlide 


A. Zoll-⸗, Steuer: unb Salzſachen. 


Mai 81 95 Beftimmungen in Bezug auf die Mahlfteuer in Potsdam ............... 19 143 
10| 100 | Verwendung eines Theiled des Fonds, welcher nach dem Zollftrafgefege vom 
23. Januar 1838 aus den Geldftrafen, fo wie dem Erlöfe von Konfis— 
katen gebildet wird, zu Gratififationen für die zur Wahrnehmung des 











Zoll⸗Intereſſes verpflichteten Beamten ꝛc. .................... 20 |151—153 
25] 120 | Der Salzanfauf von ben Schiffern und Schifföfnechten wird wiederholt unterfagt | 23 182 
uni 11] 128 | Mechtzeitige Anmeldung ber mit Taback bepflanzten Grunbftüde........: | 24 190 
B. Chauſſee. 
Juni 25) 143 | Erhebung des Chauffee — in Mariendorf auf der Berlin-Kottbuſſer 
Chauſſee für zwei Meilen vom 1, Juli 1888 ab ................... 26 207 
C. Stempel, 
April 2 17 K. | Verwenbung ber gefelichen Protokolls und Ausfertigungs Stempel zu ben 


Verhandlungen in Obduktionsſachen «nu nuunennnsnnannnsennnnnneneen 16 116 


I. Domainens, Forſt- und Jagdſachen. 
April22| 90 | Die Bekanntmachung vom 22, April 1817, wonach Baus, Nutz⸗ und 


Brennholz, H a ohlen und MWildpret nur mit unverbächtigen, Iegitimirten 
Atteften in bie — eingelaſſen werden darf, wird in Erinnerung seht 18 131 


R "m. JZufizfaden 
2216 K. | Aufbewahrung ber Alten und othefenbücher, und Ab altun vr Ge⸗ ⸗ 
r richtötage bei den Fund —— — — — — 16 115 ° 
29] 15 K. | Uebereinfun {en der — —— und — Birk —— 
Sondershauſenſchen Regi er Koma 
. bühren par difcher Sachwalter gef. zu Bag he | 5| 10 


vum 






der m Inhalt der Berorbnun en und Bekanntmachungen. des ui 
Berord» | Berord- | 8 2 —A 














April 2 18 K. Beſtimmungen über das Verfahlen bei Annahme der zum — m De 
pofitorio fließenden Gelder oder Effekten .....-“ureununennonnenene 

5| 28 K. | Befanntmachung der in den Fahrblichern Band 49 abgebrudten Erläuterun: 
gen gefeglicher Vorfchriften und Anweiſungen fr die Gerichtöbehörben . | 20.| 155 
— Nachweis der or welche in ben Jahren 1844 

ben Unte — des kamm m 0, u an deren 

— Sehieemamn ner angeftellt, a —— gas ind, und Anzahl der von * 
—————— —— gleiche... | 18 133. 







20 K.| 


22 K. Regen ber bei ben Fahne — — ——— 197 144 
23 K.| Beflimmungen in Bang > die Verjährungsfrift bei Einziehung ber 
' gerigplichen. Rofl Stemp een 9 145 
26 K.| PVereidigung ber sascha erg Zarafrice Kerften in Berlin .... 19 146 
Mai 27 K. | Koftenfreiheit bei. Gemeinheitötheilungen und Dienftablöfungen EEE EN 20 155 \ 
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Amtd-Blatt 


- ber 
Königlihen Regierung zu Potsdam 
und ber 


Stadt Berlim 
— Stil 1. — 


“ — Den 5. Januar 1838. 


EB Allgemeine Gefenfammlung. | 
Das vorjäßrige ZAfte Stüd der Allgemeinen — enthaͤlt: 
Mr. 1850. Die Verordnung vom 21. November 1837, die Abaͤnderung bes $ 9 
der Rreistags + Orbnung für bas Großherzogthum Pofen vom 20. Dezember 
‚1828 betreffend. 


Nr. 1851. Die Uleröchfte Kabinetsorbre vom 23. Movember 1837, betreffend. 


die Abänderung bes $ 1384 Tir. 8 TH. II des Allgemeinen Landrechts wegen 
Beftrafung bed Ueberſchreitens der gefeglichen Maͤckler⸗Gebuͤhren 

Dr. 1852. Die Verordnung vom 21. Dezember 1837, über die Subpaftarion 
der Grundſtuͤcke von geringerem Werthe. —* 

Nr. 1853. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 11. Dezember 1837, wegen Ber 
flimmung eines Präklufio,Termins für die Einlieferung der noch im Umlauf 
befindlichen geftempelten Bankſcheine der ritterfchaftlichen Privarbanf in Poms 
mern & 5 Thlr. und deren Umtaufch gegen Kaſſen-Anweiſungen. 


Nr. 1854. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 21. Dezember 1837, wegen - 


— Ronvertirung und Einlöfung der oftpreugifhen Pfandbriefe. 
nn nn nm m un er. —J z 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Potsbam, ben 19. Dezember 1837. 
An Gemaͤßheit eines Erlafles des Heren Oberpräfibenten Erzellen; vom 14. d, 
M. wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Keͤnigl. Ober⸗Zen⸗ 
furfollegium zu Berlin unterm 2. Dezember b. 9. auf Grund bes Art. XI ber 
— —— vom 18. Oktober 1819 die Erlaubniß zum Debit innerhalb der 
önigl. Lande für die im Haag bei G. P. de Swart und Sohn gedruckte Schrift: 
Geiſtliche Rebe zum Andenfen an Ihre Majeftär Friederike Louife Wilhel⸗ 
helmine, Königin der Niederlande, gefprochen den 29. Oftober 1837 in der 
Kiofterfirche zu St. Gravendagen durch 3. ©. Dermout, Köntgl. ofen 
diger,. aus dem Hollaͤndiſchen überfeßt von Dr. €. ©. Lagemans. Berlin, 
in Rommiifion bei T. Trautwein. 1837. 8vo“. 
ertheile hat. Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 
—rr — — 


Mr. 1. 
Zenſurſache. 
I. 1066. 


Dezember, 


2 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebeszirk 
- Potsdam auefchlieglich betreffen. j 
Zue Dedung des, für den Zeitraum vom 1. April bis ult. September b. 9. 
erforderlichen Bedarfs der Feuerfozierär für das Herzogthum Sachſen, find befage 
bes jet erlaffenen Ausfhreibens 
121,999 Thlt. 25 Sgr. — Pf. zu Dergütung der Branbfchäben, . 
2252 » 22 s° 8+s zu Dergütung ber Feuergerächsfchäben, und 
70,» 15 ss — + für Infinuation der Ausfchreiben, 
Summa 124,323 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. ; 
aufzubringen, und dazu von ben vormals erbländifchen Kreifen, den ehemaligen 
Etiftern Merfeburg und NaumburgsZels, von der Mieberlaufig, fo wie von dem 
Korebuffer und Schleuſinger Kreife, imgleihen von dem Königl. Preuß. Anteile 
der Dberlaufiß, von dem überhaupt 
Ä > 70,026,847} Thir. — 
betragenden Haupt» Berficherungsquanto 
Fünf Silbergrofhen Vier Pfennige 
vom Hundert beizutragen. 
Den fämmtlichen Intereſſenten wirb foldhes Hierdurch bekannt gemacht, und zus 
gleich bemerkt, daß — — 116 Braͤnde ereignet haben, wovon 
ur 
1 +  Bermaßrlofung, 
35 + muuthmaßliche Brandfliftung, 
1 + erwieſene Brandſtiftung, 
74 uunermittelte Zufälle 
entflanden, und dadurch 299 affozlirten Grundbefigern 
132 Wohnhaͤuſer, 
116 &eitens und Stallgebäude, 
120 Sceunen, 
10 Schuppen, 
2 Backhaͤuſer, 
4 Braus, Malz» und Brenndäufer, 
3 Ziegelöfen, 
4 MWaffermüßlen, 
1 Oelmuͤhle, 
3 Schneidemüßlen, 
7 Windmüßlen, 
— Kirchen⸗ und Thurmgebaͤude, 
werben find, Merfeburg, den 1. Dezember 1837. j 
Königl. Preuß. Feuerfozleräts «Direftorial Deputatlon 
s für das Herzogthum Sachſen. 
6 ® 


total eingeäfchert, 
partiell beſchaͤdigt 
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Porsbam, ben 27. Dezember 1837. 
Vorſtehende Ueberjicht der bei dem Brandverficherungs»-Anflitute zu Merfeburg 
in dem Zeitraume vom 1, April bis ult. September 1837 vorgefallenen und zu 
vergürgenden Brandſchaͤden, wird hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Annern. 


Durch die im Drandenburgfchen Landgeftüt » Marftalle zu Lindenau bri New 
ftabt an der Dofle befindlichen Könfgl. Landbefchäler ift während der Befchätzeit 
im Jahre 1837 folgende Anzahl Stuten bedeckt worden, welches Hiermit zur oͤf— 
fentlihen Kenntniß gebracht wird. 

I. Im Potsdamer Regierungsbezirfe: 








ljau Marftall Lindenau bei Meuftadt an ber Doffe: 
a) durch Landbeſchaͤler ..................... 318 Stüd, 
b) s  Bauptbefchäler ................... ER 
| | 355 Stüd, 
2zu Döllen, 183 = 
3) s» Dlandifomw, — 
A| s Mulfersdorf, Dftpriegniß......-- durch Landbeſchaͤlet — 12 4 
5| + Pankow, 114 » , 
6| » Stavenow, | 135 + , 
7⸗ Rüpftäde, 4 Weflprlegnfß ...:.... Di cin 176 +, 
8, Lenzen, 157», 
9 4- . desgl. ..... 241 ,, 
10| » Liebenwalde, Niederbarnimer Kreis... desgl. ... 94; 
z j —— } Prenzlower Kreis EI desgl. nen ! Er | ; — 
13| , Gerswalde, Templiner Kreis ....... desgl. ..... 135 + , 
14» Bihen: Angermünder Kreis .....:.. besg, ..... 125 +, „, 
15| , AlsMäbdenis, 16», 
16| » NeusZrebbin, } Dberbarnimer Kreis, besgl, ..... { 218 4. 
106 

ib Fl } Zauch /Belziger Kreis. Beige .... en 
fın Porsdamer Reglerungsbezitke alfo...ununnnunenneennnen. |2869 Süd. 

UI. Sm Frankfurter Regierungsbezirke: 
zu Friedrichsaue im Kuͤſtriner Kreiſe .............4 318 +, 
III. Sm Magdeburger Regisrungsbegirfe ......... 13 +, , 
IV. "Sm Stettiner Dedöl x susanne 1699 , , 
V. Am Stralfunder JJJ neneeieeen 1088 + , 
Summa aller bedeckten Sfüten..... 17087 Stud. 


Ftriedrich-Wilhelms-Geſtuͤt, den 16. Dezember 1837. 
Der Sandftallmeifter Strubberg. 


Me. 3. 
Stutenbe⸗ 
deckung im 
Brandenbur: 
er Landge⸗ 
Ahr im Jah⸗ 
re 1837, 

I. 1484, 
Dezember, 


Me. 1. 
Ernennung 
bed Goupers 
nententds 
Auditeurd 
Witte zum 
Stempel: 
fiefal, 
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j - Potsdam, den 25. Dezember 1837. 
Umftehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 
————— ——— —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Rammergerichts. 
Es wird hlerdurch den ſaͤmmtlichen Untergerichten des Departements, in Folge 
ber Anweiſung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler vom 30. v. M. bekannt ger 
macht, daß an die Stelle bes zum Geheimen Finanzrath befoͤrderten Gehelmen Res 
ierungsraths Marquard der Gouvernements⸗Auditeur Witte zum Stempelfisfal 
Pit bas Departement des Kammergerichts ernannt iſt, und daß berfelbe die Fiss 
kalats / Geſchaͤfte, mit Ausnahme der Erbfchaftsftempels Verwaltung, in Abſicht deren 
nichts geändert vwolrd, mit dem 1. Februar f. 3. übernehmen, bis dahin aber der 
Geheime Finanzracd Marquard biefelbe fortführen wird. 
Berlin, den 11. Dezember 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 
— — — x 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 

Da bie Beſtimmungen der SF 11 und 12 des Reglements vom 30. Juni 1835, 
die Anlegung von Granitbahnen auf den Bürgerfteigen in den Straßen ber Refis 
denz Berlin betreffend, zu Mißverftändniffen. und Welterungen Anlaß gegeben ha 
ben, fo wird, unter Aufhebung ber wegen Anmeldung ber Anfprüche auf das res 
glementsmäßige Hülfsgeld in den gedachten $$ 11 und 12 enthaltenen Borfchriften, 
mac dem Antrage des Maglſtrats Hierfelbft, hleruͤber Folgendes feftgefegt. 

Zu $ 11. Der Anfprud auf das im $ 7 zugeſagte Hülfsgeld muß Innerhalb 
ſechs Wochen nad Inſinuation ber, im $ 10 gedachten Anwelfung bes 
Koͤnigl. Polizel»-Prafidii zur Einlegung ber Granitbahnen, bei dem Magie 
flrate angemeldet werden, wibrigenfalls der Anfpruch ohne Weiteres vers 
loren geht. 

Zu $ 12. ach erfolgter Anmeldung bes Anſpruchs bedarf es eines befondern 
Antrages auf Auszahlung des Hülfsgeldes weiter nicht; es muß aber das 
Hülfsgeld binnen drei Monaten nad) Anfinuation bes, von dem Magiftrat 
zu erlaffenden Morififatorii über bie erfolgte Anweiſung zur Zahlung bes 
feftgefeßten Hülfsgeldes, bei Verluſt des Rechts darauf, abgehoben werben. 

Berlin, den 17. November 1837. 

Minifterium des Innern und ber Polizei. Finanz» Minifterium. 
von Rodom. Alvensleben. 
» 


* 
Solches wird Hierdurch zur öffenclichen Renntnig gebracht. 
Berlin, den 4, Dezember 1837. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Koͤnigl. Minifterial»Baufommilfion. 
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Es wird hlerdurch zur. Keuntniß ber: Herren Aerzte gebracht, daß bas Könfgl. 
Minifterium der geiftlichen, Unterrichts, und Mebdizinals Ungelegenpelten ſich ver⸗ 
aulaßt geſehen hat, auf den. Grund ber Beftimmungen der Miedizinals Perfonentare 
vom; 21. Zuni 1815 Mr. I:pos. 20 und Me. V pos. 8: feftzuftellen: 


„daß die Zivilärzte fuͤt die Ausftellung efnes, Feine weitere Ansefnanderfegung 
4 und: geündlichere Motivirung erheifchenden-Atteftes über die Marfchunfähigkeit 
vor Militairperfönen, weldye ſich frank melden, wenn bie Unterfuchung in der 
Behauſung des Arztes Start gefunden dar, 10 Sgr., wenn ber Arzt aber 
Behufs der Unterfuhung fih zu bem Kranken zu begeben gendthige iſt, bie 
dafür mach den biesfälligen Beftimmungen der Tare fm gebüßrende Ent 
Schädigung, anger-der für die Austellung des Atteftes felbft ihm zuftchenden 
Gebuͤhren, 10: &gr: zu fordern berechtigt fein foll.” 
Berlin, den 12. Dezember 1837. Königl. Polizeis-Präfidium. 





Mit Bezug auf die Verordnung vom 15. März b. J. wird Hierdurch Folgen, 
des In Erinnerung gebracht. 

1. Handwerfögefellen und Gewerbsgehuͤlfen wird, fofern fie dem hieſigen Orte 
angehören, nur eime achträgige, den fremden, nicht Hierher gehörigen Indivlduen 
diefer- Art: nur eine dreitaͤgige Frift zum Wiedereintritt in ein Arbeltsverhälmiß 
geſtattet. a 

2. Solche dem Hiefigen Drte ongehörigen Handwerksgeſellen und Gewerbs⸗ 
gehülfen werden daher, wenn fie während eines Zeitraumes von acht Tagen ſich 
ohne Arbeit befinden, und fich über anderweitige zureichende Subſiſtenzmittel nicht 
ausweiſen können, mit Strenge zu ber Arbeit, fremde dagegen, welche drei Tage 
ohne Arbeit bleiben, zu fofortiger Abreife von Klier angehalten werben. 


3. Gewerbtreibende, welche "2 zum Betriebe ihres Gewerbes Gefellen oder 
Gehülfen bedienen, bie nicht zum Gefinde gehören, find verpflichtet, diefelben bei 
dem Antritte der Arbeit, gleichviel, ob mit der Arbelt Wohnung oder Schlafftelle 
verbunden ift, ober nicht, dem Pollzelfommiffarius, in deſſen Revier der Arbeits 
geber wohnt, anzumelden, und ebenfo bei ber Entlaffung aus ber Arbeic abzw 
melden. 


4.. Die Meldung, welche bie Vor⸗ und ben Zunamen, bas Alter und bem 
Geburtsort, fo wie die Wohnung oder Schlafftelle bes gemeldeten Gehuͤlfen ent 
Halten muß, geſchieht fcheiftlich, und zwar: 
a) Susi der Anmeldung, am Tage bes Arbeitsantrittes, ober fpäteftens 
Stunden nachher; 
b) hinſichtlich der Abmeldung, einen Tag vor ber Entlaffung aus ber Arbeit, 
ober ſpaͤteſtens am Tage ber Entlaffung. 
5. In Anfehung derjenigen Gefellen und Gehülfen, welche mit ber Arbeit 
zugleich Wohnung ober Schlafftelle bei dem Arbeitsgeber erhalten, kann mit ber 


Mir. 2, 


Sr. 4. 
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Meldung bes Arbeltsverhaͤltniſſes die Meldung bes Wohnungswechfels vereinigt 
werben. 

6. Lehrlinge, wilche mach überftandenen Lehrjahren bei dem Lehrheren als Ges 
fellen oder Gehülfen in Arbeit bleiben, müflen mit dem Aufhoͤren des Lehrverhält⸗ 
niffes ebenfalls in ber vorftchend vorgefchriebenen Art gemeldet werden. 

7. Jede Uebertretung dieſer Borfchriften wird unnachfichtlic mit einer. Geld» 
buße von zwei Thalern, oder verhälenigmäßiger Freiheltsſtrafe geahndet werben. 

Uebrigens behält es bei den ſchon beftehenden, das An» und Abmelden ber 
hiefigen Einwohner betreffenden polizeilichen Anordnungen fein Bewenden, und 
find, wie hier noch gleichzeitig bemerft wird, für biejenigen, welche ſich die Abs 
faffung ber oben vorgefchriebenen Meldungen zu erleichern wünfchen, bei einem jeben 
Polizeikommiſſarius gedruckte Formulare zu 3 Pf. für zwei Stüd zu erhalten. 

Berlin, ben 12. Dezember 1837. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Der Preis, für welchen die Blutegel während ber Monate Januar und Februar 
k. 3. in den Apotheken zu haben find, wird auf | 
| Zwei und einen halben Gilbergrofdhen 
hierdurch feſtgeſetzt. Berlin, den 26. Dezember 1837. 


Königl. Pollzei + Präfibium. 


Dem Studiosus juris Herrmann Mittelſtädt aus Berlin, iſt für die am 14, 
Auguft d. 3. zu Schneidemuͤhl von ifm bewirkte Rettung eines Mannes aus der 
Gefahr des Ertrinkens im Kuͤddenfluſſe, die für dergleichen Handlungen geftiftete 
Erinnerungs» Medaille, mittelft Referipes des Koͤnigl. Minifterii des Innern und 
der Polizei vom 30, November d. 9. verliefen worden. 

Derlin, den 12, Dezember 1837. Koͤnigl. Pollzel» Präfibium. 
— — — J 


Perſonalchronik. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt Haben dem bei der Koͤnigl. Regierung hleſelbſt ange, 
ftellten Regierungsrard Wehnert den Charakter eines Geheimen Reglerungsrathes 
zu verleißen gerupet. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Dem im Niederbarnimſchen Krelfe belegenen, in der. Koͤnigl. Tegeler Forft 
hart am Tegeler See neu angelegten Erabliffement des Königl, Schaufpielers 
Blume ift der Name: „Blume’shof“ beigelegt worden. 

Porsbam, ben 12. Dezember 1837: 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


(Hierbei ein Ertrablatt, imgleichen das Titelblatt zum Amtablatt» Jahrgange 1837.) 


* 
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Ertra: 


Blatt 


zum Iften Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 5, Januar 1838 











ift unterm 20. Dezember 1837 ein Patent 
auf die Konſtruktion eines Schattenmefferd, 
ſo weit ſolche im ganzen Zufammenhange 
nach Zeichnung und Mobell ald new und 
eigentbämlich anerkannt 2 
auf Zehn Fahre, von jenem ‘Zermine angerech- 
net, und für den Umfang ber Monarchie, er= 
theilt worden. _____. 
Stedbriefe. 


= Der ehemalige Ziegler Wagener, welcher 
geftändlich an einem in der Nacht vom 15. zum 


16. d. M. zu Gollin verhdten Pferbediebftahl 


und an dent in Fürftenberg am 16. d. M. er: 
folgten Verfauf der geftohlenen Pferde Theil ge 
nommen, ift in vergangener Nacht aus dem 
biefigen Polizeigefängniß entflohen, nachdem er 
fi) von den Ketten, woran er gefchloffen war, 
Toögemacht hatte. Alle refp. Militairs und Zivils 
behörben des In⸗ und Auslandes erfuchen wir 
ergebenft, auf den nachftehend fignalifirten Was 
gener vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaf⸗ 
ten und gegen Erftattung der Koften hierher 
abliefern zu laffen. 

Bietmanndborf, den 30. Dezember 1837. 

Die Polizei: Obrigkeit tiber Gollin. 
Signalement. 

Vor- und Zuname: Ehriftian Friedrich Wil⸗ 
bein Wagener, Wohnort: Schoͤpfurth bei Neu⸗ 
ftabt= Eberswalde, Geburtsort: Goͤrlsdorf bei 
Angermünde, Alter: 45 Jahr, Religion: luthe— 
ri, Größe: 5 Fuß 2 bid 3 Zoll, Statur: 

art und unterſetzt, Geficht: rund, Geſichts— 
arbe: blaß, Haar: dunkelbraun, Bart: ſchwarz, 
Augen: blaugräu, Augenbraunen: ſchwarz, Nafe: 
flumpf, Mund: gewöhnlich, Zähne: Mein und 
vollſtaͤndig. 
Beſondere Kennzeichen. 
Er hat einen kleinen Bruchſchaden an der lin⸗ 


ken Seite des Unterleibes ohne jedoch ein Bruch⸗ 


band zu tragen, hat feine Pockennarben, und 
das linke Auge iſt Meiner ald das rechte. Be: 









* Schloffer Wilhelm Arndt aus Eroffen 


Heibet war ber Wagener bei feiner Flucht mit 
einem blauen, etwas abgefragenen Tuchlberrod‘, 
einer a gg er efte, blauen Tuchbein⸗ 
Feiern, einer Tuchmüße, Stiefeln und einem 
bunter Shawl. 

* Die unten bezeichnete feparirte Unteroffizier: 


au © e, Maria Therefia geb. Beder 
hr nr ofter Heimersleben, und angehö: 


Fig in Neu=-Ruppin, welche bier wegen mangeln= 


der Legitimation und verbächtigen Umbhertreibeng 
arretirt wurde, erhielt am 29, November d. J., 
mit ihrer Entlaffung und unter Behändigung einer 
Reiferoute, die Weifung zur Rückkehr nach Neus 
Ruppin. Dort ift fie aber nicht angefonmen, 
und machen wir baher auf biefe, ſchon —* wegen 
Vagabondirens und Bettelns inhaftirt geweſene 
und beſtrafte Perſon aufmerkſam, indem wir in 
deren Betretungsfall die Veranſtaltung des Trans⸗ 
ports nach ihrem Wohnorte anpeimftellen, 

Wittſtock, den 22. Dezember 1837, 

Der Magiftrat, 
Signalement. 

Religion: katholiſch, Alter: 40 Jahr, Größe: 

mittler, Haare: fchmwarzbraun, Stirn: fchräg, 


* Augenbrauen: braun und ſchwach, Augen: grau, 


Nafe: fpig, Mund: gewöhnlich, Zähne: ſchad⸗ 

ſchaft, Kinn und Geſicht: lang, Gefichtöfarbe: 

efund, Statur: ſchwach. Befondere Kennzeichen: 
windel im linfen Arm. 

* Der unterm 15, v. M. verfolgte Dienftlnecht 

Chriſtian Orfin aus Drehna ift an und abge 

liefert worden. 

Schloß Sonnenmwälbe, den 22. Dez. 1837, 
Das Standesherrliche Polizeir und Rentamt, 
” Sm Auftrage der Königl. Regierung zu Potd- 
bam wird das unterzeichnete Haupt-Öteueramt, 
und zwar im Dienftgelaffe des Steuerrathe, am 
23. Januar 1838, Wormittagg 10 Uhr, bie 
Chaufleegeld» Erhebung bei Dahlwitz, auf ber 
Kunftftraße von Berlin nach Frankfurt an ber 





2. 


Oder, an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt bed 


höheren Zufchlages, vom 1. April 1838 ab zur 
Pacht ausftellen. 

Nur als dispofitiongfähig durch gerichtliches 
Zengniß ſich ausweiſende Perfonen, welche vor- 
ber mindeftens 100 Thlr. baar , oder in annehm= 
lichen Staatspapieren bei dem unterzeichneten 
Haupt : Steueramte zur Sicherheit niedergelegt 
haben, werben zum Bieten augelaffen. 

Die Parhtbedingungen find bei und von heufe 
an, während der Dienftftunden einzufehen. 

Potsdam, ben 29, Dezember 1837. 

Königl. Haupt »Steueramt. 


* Sn unferm Depofitorio befinden, fich: 

1) in der Miefefchen Maffe 19 ®hlr. 8 Ser. 
9 Pf., der abmefenden Frieberife Dorothee 
Milhelmine Wiefe aus Schönberg, 

2) in der Knauff-Bernsſchen Maffe 17 Sgr. 

10Pf, derabmefenden verehelihten Schod, 
Marie Elifaberh geb. Bernd aus Havelberg, 

gehörig. f 
Die Eigenthümer dieſer Gelder oder beren 
Erben werden benachrichtigt, daß, wenn fie fich 
nicht binnen 4 Wochen melden und zur Empfangs 
nahme legitimiren, die Gelder zur Zuftiz« Offi- 
zianten⸗Wittwen⸗ Kaſſe werden abgeliefert werben. 
Havelberg, den 18. Dezember 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Etadtgericht, 


Der Erbpächter Leiſt zu Dölfn beabfichtigt, 
auf feinen ummeit dieſes Dorfs belegenen Acker 
eine Bockwindmuͤhle erbauen zu laffen, was, mit 
der Aufforderung hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, alle etwanige ers gs hier⸗ 

egen, ſowohl aus dem Edikt vom 28. Oktober 
1810, ald aus ber Allerhöchften Kabinetsorbre 
vom 23, Dftober 1826, binnen 8 Wochen prä= 
kluſiviſcher Frift bei dem unterzeichneten Landrathe 
anzumelden und zu begründen. 

Templin, den 8. November 1837. 

Der Landrat; ded Templiner Kreifee, 
. v. Winterfeld. 


Der Mühlenbefcheider Friedrichs zu Malz 
beabfichtigt ,- daſelbſt auf einer von dem Buͤdner 
Dtto alquirirten Aderfläche eine Bockwindmuͤhle 


zu wen. 
Nach Vorfchrift des Edikts vom 28, Oftober 


1810, $$ 6 und 7, und ber Ullerhöchiten Ka 
binetdorbre vom 23, DOftober 1826, wird bied 


. 
> 
“ 
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Vorhaben hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß ge= 
bracht, und ein Jeber, melcher durch biefe Ans 
lage in feinen Rechten gefährdet zu werben glaubf, 
bierburch aufgefordert, feine Widerſpruche dages 
gen binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift dei 
der unterzeichneten Behörde fowohl, ald dem 
Bauunternehmer anzuzeigen und zu begründen, 
Berlin, den 13, November 1837. 
Koͤnigl. Landrath Niederbarnimfchen Kreifes, 
Gr. von Arntm. 


‚ Der Mühlenmeifter Ranit beabfichtigt, nahe 
beim Dorfe Klein: Beuthen eine neue Bockwind⸗ 
mühle, aus einem Mahlgange und drei Hirfes 
fampfen beftehend, zu erbauen, 
Died wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
ebracht, und Jeder, der ſich dadurch in feinem 
echten gefährdet glaubt, aufgefordert, feine 
etwanigen MWiderfprüche dagegen, ſowohl aus 
dem Edikt vom 28, Dftober 1810, als aus ber 
Allerhöchften Kabinetdorbre vom 23. Dftober _ 
1826, bei dem unferzeichneten Landrath binnen 
8 Wochen präflufivifcher Frift geltend zu machen, 

- Teltow, ben 19, Dezember 1837, 

Königl, Landrath ded Teltomfchen Kreifes, 

. Albrecht. 


— — — 


Den unbekannten Glaͤubigern des verſtorbe— 
nen Koloniſten Gottfried Weber und feiner 
Ehefrau zu Gütergog wird hierdurch befannf 
gemacht, daß deren Nachlaß getheilt werben foll, 
und haben diefelben ihre Forderungen fpäteftens 
binnen drei Monaten bei dem unterzeichneten 
Gerichte anzuzeigen. 

Berlin, den 3. November 1837. 

Albrechtſches Patrimonialgericht Gütergog. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin. 

Das in der Mühlenftraße biefelbft belegene, 
nach dem Hypothekenbuche mit der Straßennums 
mer 60, nach ber polizeilichen Benachrichtigung 
aber mit den Straßennummern 59 und be> 
zeichnete Grundſtuͤck, abgefchätzt auf 47,291 Thlr. 
25 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebft Hypotheken⸗ 


ſchein und Bebingungen in ber Regiftratur eins 


—— Taxe, foll am 23. Februar 1838, 
ormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle, Theilungshalber, im Wege der nothwendl⸗ 
gen Subhaftation fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. , 
Königl. Kammergericht zu Berlin. 

Die vor dem Hamburger Thore hierfelbft, an 
ber Garten⸗ und Invalidenſtraßen⸗Ecke und refp. 
an ber Chauffeeftraße belegenen, in Hypotheken⸗ 
buche bed Kammergerichts Bol. II. b Pag. 16 
Mr. XXIX und Bol. I. b Pag. 164 Nr, VI. a 
verzeichneten, zur Gärtner Dietrich ſchen Nach⸗ 


laßmaffe gehörigen Erbpachtsgrundſtucke, ge⸗ 


ſchaͤtzt auf 3871 Thlr. 6 Sgr., laut ber nebft 
Hypothekenſcheinen und Bedingungen in ber Me: 
oifratur einzufehenden Taxe, follen 

am 9. März 1 


Vormittags I1 Uhr, an orbentlicher Gerichte 
ftelle fubhaftirt werben. 


Dad im Oſthavellaͤndiſchen Kreife belegene, 
im Smpothefenbuche des Koͤnigl. Rammergerichtd 
Mol. III Pag. 433 verzeichnete, dem Ober: Amt: 
mann Bohnftedt gehörige Rittergut Eichftebt 
erften Antheils nebft Zubehör, das Schulzen⸗ 
gericht dafelbft Nr. 7, zweiter Untheil Nr. 8 
nebft Zubehör, welches auf 30,099 Thlr. 21 
Sgr. abgefhägt worden, foll an den Meiftbie- 
tenben in bem 

am 4, Mai 1838, 


Vormittags 11 Uhr, im Kammergericht vor deut 


Kammergerichts⸗Rath Mannkopf anberaum: 
ten Termine oͤffentlich verkauft werben. - 
Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und 
die Kaufbedingungen können in der Kammerges 
richts⸗ Regiftratur eingefehen werben. 
Folgende, ihrem Aufenthalte nach nicht zu 
ermittelnde‘ Realgläubiger, naͤmlich: 
1) bie verehelichte Landräthin von Bredow, 
geborne von der Marmiß, 
2) bie Frau Rittergutöbefiger von Mellen: 
thin, Henriette Emilie geborne von ber 


Marwitz, 
3) der Gutsbeſitzer von Loen, Namens ſei— 
ner Kinder, 
werben nachträglich aufgefordert, bei dieſem Ver⸗ 
fahren ihre Rechte wahrzunehmen. 
Berlin, den 7. Dezember 1837, 
Königl, Preuß. Kammergericht, 


Serichtlicher Bertauf. 
„golgende, zur Kaufmann Kallenbadp chen 
Konfurdmafle gehörigen. hier belegenen Grund» 
ftüde, ale: 2 


3 


1) ein Wohnhaus auf der Schloßfreiheit, ta- 
- zirt auf 7433 Thlr. 16 Ser. 8 Pf., - 
2) ein großes Magazin, ehemals Markgräfliches 
Reithaus, nebſt innerm Ausgebau, tarirt 
auf 11,516 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf., 

3) Seifenfabrif-Gebäube, nebft Garten, tas 
rirt auf 5050 Thlr. 15 Ser., 


5) ein Ben: tarirt auf 2178 Thlr, 
25 Sgr. 10 Pf, . 

6) ein Tabadäfabrif = Gebäude, tarirt auf 
10,037 Thlr. 2 Ser. 7 Pf., 

7) eine Scheune, tarirt auf 418 Thlr. 20 Sgr., 

8) ein Garten auf der Schloßfreiheit, tarirt 
auf 824 Thlr., 

follen zufolge der, nebft Hypothekenſchelnen und 

Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 


Karen am 14. März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, auf der Juſtizkammer oͤf⸗ 


fentlich verkauft werben. 


Schwedt, den 14. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizkammer. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 5. September 1837, 
Das bierfelbft in der neuen Kommandanten⸗ 
firaße Nr. 9 belegene Grundſtuͤck des Kunftgärte 
nerd Touffaint, tarirt zu 21,259 Thlr. 14 


Ser. 7 Pf., fol 
22. Mai 1838, 


2 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land: und Stadtgericht zu Brandenburg, den 
10. DOftober 1837, 
Das zu Prierbe in ber Slirchftraße sub Nr, 
104 belegene Alt » Kleinbärgergut ber Wittwe 
Frleſecke, Marie Loulfe geb. Frieſecke, zus 
legt verehelichte Kraatz, und ihres Ehemannes 
Andreas Kraatz, Bol. IE Fol. 141 des Hy⸗ 
othekenbuches, abgefchäßt auf 897 Thlr., zus 
e ber, nebft —* und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 10. Februar 1838, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 

ſtelle fubbaftirt werden. 





.*. 
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Zugleich werben 
1) die unbefannten Erben ber biöherigen Bes 
figer, Wittwe Friefede, Marie Louife 
geb. Frieſecke, zuletzt verchel. Kraatz, 
und ihres Ehemannes Andreas Kraatz, 
2) Dass dem Aufenthalte nach unbefannte 
läubiger : 
a) Euphrofine geb. Marzahn, verw. Bar: 
beleben, und deren unbefannte Erben 


und — 

b) die Erben des Schiffsknechts Chriſtian 
Schulze, 

ec) m Erben des Ehriftian Friebrih Frie⸗ 


ede, 
d) die Erben des Ackerbuͤrgers Karl Frie⸗ 
drich Britzke in Prißerbe, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame, refp. bei 
Vermeidung der Präflufion mit ihren Unfprüs 
hen, und Annahme ihrer Einwilligung in den 
Zuſchlag, hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Gerichtlicher Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht Beeskow. 

Das dem Friedrich Wilhelm Völker gehoͤ⸗ 

rige Koloniften= Bauergut zu Langewahl, abger 

—8 auf 525 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., zufolge 

ber nebft —— in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 

am 19. Februar 1838, 

Vormittage 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 

ſtelle öffentlich verfauft werden. Die Bebin- 

gungen werden im Termine feftgeftellt werben. 

Beeskow, den 12, Dftober 1837. 





AU Ara Ad Verkauf. 
Patrimonialgericht uͤber Kammer in Bran⸗ 
denburg, ben 12, Dftober 1837. 

Das im Dorfe Kammer sub Nr. 32 bele- 
gene Buͤdnerhaus nebft Zubehör bed Garnwebers 
Heinrich Baum, abgefchägt auf 253 Thlr. 
25 Sgr., zufolge der, nebft —— in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 23. Februar 1838, j 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Kammer fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu —— 
Es ſoll das hierſelbſt belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche Bol. III Fol. 163 Nr. 532 verzeich⸗ 


nete, dem Branntmweinbrenner Schulz gehörige, 
auf 184 Thlr. 28 Sgr. 94 Pf. gerichtlich ge 
mürbigte Wohnhaus in termino 
ben 17. Februar 1838, 

Vormitt 11 Uhr, in, nothiwendiger Subhas 
ftation oͤffentlich verkauft werden, und find bie 
Bedingungen und ber neuefte Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt zu Spandow, den 20, Oktober 1837, 
Der Untheil des verftorbenen Brennerei= In⸗ 


ſpektors Joachim Friedrich Beufter an dem in 


Perwenitz belegenen, von dem Beufterfchen 


Bauergute — Familienhauſe, beſtehend 


aus einer Wohnſtube, nebſt Kammer, Küche, 
Boden, Hofraum und Garten, abgeſchaͤtzt auf 
200 Thlr., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll 

— am 14. Februar —— — 
D age 11 Uhr, an ordentlicher 

ſtelle —** — f — 





Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ven 20. Oktober 1837, 

Das in der Ackerſtraße Nr. 44 belegene 
Läutenfhlägerfhe Grundftüd, tarirt zu 
1589 Thlr. 11 Ggr., foll 

am 16. Mär; 1838, 

Bormittage 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubs 
haftirt werben. Taxe und Hupothelenfchein find 
in der Regiftratur einzufeben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin,,den 21. Oftober 1837, 
Dad am Hausvoigteiplag Nr. 5 belegene 
Grundftüd der Engelfden Erben, tarirt zu 
18,816 Thlr. 11 sr 6 Pf., fol Behufs ber 
Auflöfung ber Gemeinfcha 
am 19. uni 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hppothelenfchein finb 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 21. Oktober 1837. 
Die auf dem Eöllnifchen Fiſchmarkt belegene 
fcherftelle des Fifchermeifterd, Johann Helnrich 
I Eue, Tarirt zu 173 Thlr. 15 Sgr., foll 


. 


am:16. März 1838, 
Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Land: und Stabtgericht zu Dahme, ben 
21. Oktober 1837. 
Das dem Auszuͤgler Chriftian Poͤtz ſch und 
ben Erben feiner verftorbenen Ehefrau Chriftiane, 
eborne Schmidt, gehörige, auf der hiefigen 
udauer Feldmark am Cichgraben belegene 
Ackerſtuͤck, tarirt auf 360 Thlr., foll 
ben 21. Februar 1838, 
Bormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle , 
wo Taxe, Hypothekenſchein und Verkaufsbedin⸗ 
gungen zur Einficht vorliegen, an den Meifts 
etenden verfauft werben. 
Die dem Uderbürger Johann Friedrich Balz 
zer zugehörigen Grunbfthde, ale: 
1) ein Haus Nr. 158 in der Bädergaffe, 
tarftt zu 747 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., 
i e der neuen Hufe Nr. 8, taxirt 
zu 1 Thlr. 10 Sgr. 
find sub hasta geftelit, und ein Bietungstermin 
auf den 2, Februar 1838, 
Nachmittags 3 Uhr, an gerichtlicher Stelle an⸗ 
geſetzt. Die Taxe ber Grundftüce und ber Hy⸗ 
pothetenfchein Finnen in unferer Regiftratur eins 
geſehen werben. 
Treuenbriezen, ben 26. Oktober 1837. 
Königl, Preuß. Stabtgericht. , 


Notbmendiger Verkauf. 
-  Königl. Stabtgericht zu Beelitz. 
Folgende Grundftüde des Andreas Eich⸗ 
wede bierfeJbft: 
1) das Wohnhaus Nr. 238, b, 
2) die halbe Dammhufe Nr. 107, 
3) die Wieſe Nr. 121, 
4) die Hälfte von 2 Enden Land, Nr. 113, 
5) dad Land nebft Garten Nr. 11, _ 
6) die Gartenhälfte Nr. 108, 
7) die Wiefe Nr. 117, 
fammen 1794° Zhlr. 10° Ser. 8 Pf. tarirt, 
ollen einzeln ober gemeinfchaftlich 
am 10, Februar 1838, 
Nachmittags 2 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle verkauft werben, Die Taren und Hypo⸗ 
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thetenfcheine liegen zur Einficht in ber Regi⸗ 
ftratur bereit. 
Die dem Aufenthalte nach unbelannten Glaͤu⸗ 


biger, Gefchwifter Schulze, werben zu dem 


Termine öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des 
zu Plaue an der Havel, in der Genthiner Straße 
belegenen Haufe des Bädermeiftere Johann 
Wilhelm Liegmann, wozu die Badgerechtig- 
keit, ein Garten hinter dem Haufe, vier Mies 
fen, ein Meiderevier, fo mie ein mit Kiehnholz 
beftandened Revier von 32 Morgen gehören, und 
welches mit Zubehör auf 1000 Thlr. gerichtlich - 
gewürdigt worden ift, ſteht ein Bietungstermin 

auf den 13. Februar 1838, 

Vormittags 10 Uhr, im Gerichtehaufe zu Plaue 
an. Das Tarationd-Fnftrument und ber neuefte 
—————— koͤnnen taͤglich hier, in der Re⸗ 
atur des unterzeichneten Richters, und zu 
laue bei dem Buͤrgermeiſter Riedel eingeſehen 

werden. Rathenow, den 31. Oktober 1837. 
Freiherrlich von Lauerſches Patrimonialgericht 

uͤber Plaue. 
Schweer. 


Noghbwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Erbpachts-Gerichte zu Koͤritz. 
‚Die zu Koͤritz sub Nr. 74. à belegene, zu der 
Vachlaßmaſſe des verftorbenen Buͤdners Joachim 
Siebert gehörige Buüͤdnerſtelle, beſtehend aus 
einem Mohnhaufe, einem Garten, einer Wiefe 
und der MWeidefreiheir für eine Kuh, abgeſchaͤtzt 
auf 196 Thlr. 25 Ser. 53 Pf., zufolge der, 

in der Regiftratur einzufehenden Tart, fol 

838, ' 


Nothwendiger Verkauf. 


Rdn Land und Stadtgericht zu Alt-Fanböberg. 


8 ben Erben bes verftorbenen Hauptmann 
v. Ricaud de Tirigale zugehörige, in 
Werneuchen belegene Aderbürgergut, und im 
thekenbuche 181 verzeichnet, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 3507 Toͤlr. 25 Sgr., zufolge der, 
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nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzuſe⸗ 
benden Tare, foll 

am 15. März 1838, , 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Mohnhaus nebſt Zubehör Nr. 20 zu 
Schönberg belegen, und im Hypothekenbuche 
Pag. 267 seg. verzeichnet, dem Baͤckermeiſter 
Karl Rrabs zu Schönberg gehörig, abgeſchaͤtzt 
auf 800 Thlr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in ber Regiftratur ein 


„ Zufehenden Tare, fol 


‘ am 17, Mär; 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
. Königl. Stadtgericht zu Nauen, den 14. No— 
vember 1837. 
Die zum Nachlaß der feparirten Bauer Wie: 
precht, Marie Louiſe gebornen Stimming, 
ber Wittwe Dürre gehörige, hierfelbft sub 
.2 Nr. 7. b belegene, zufolge —— Taxe 
auf 182 Thlr. 4 Ser. 7 abgefhägte Kauf: 
wiefe, foll im Wege der nothwendigeg Subha= 
fation verkauft werden, zu welchen Zweck ein 
ngötermin auf 
ben 15, März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichtözimmer 
anberaumt ift. Die Tare und der neuefte Hy—⸗ 
otbekenfchein von biefer Wiefe find in unferer 
Regiftratur einzufeben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Juſtizamt zu Spandomw, den 17. November 1837. 

ad zu Falkenhagen belegene Koffäthengut 
bed Friedrich Wilhelm Wieprecht, abgefchät 


auf 498 Thlr., zufolge ber, nebſt Hypotheken: 


ſchein —— in der Regiſtratur ein⸗ 

zuſehenden Taxe, fo 
am 2. Maͤrz 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 

ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Beeskow. 
Das’ auf dem hieſigen Kiez belegene, der 
verehelichten - Färbermeifter Sud, Bildelmine 


“* 


geb. Milting,. gehörige Freigut nebft Zubehör, 
abgefchäßt auf 2200 Thlr. 26 Ser. 8 Pf., zu⸗ 
folge der nebft Hypothekenſchein in unſerer Re 
giftratur einzufehenden Tare, fol 

am 2, April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle —** werden. 

Die Bedingungen werden im Termine feſt⸗ 
geſtellt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Er— 
ben ber verftorbenen Realgläubigerin, Frau Kreide 
Einnehmer Neumann geb. Franke, werben zu 
bem Termine öffentlich vorgeladen. 

Beeskow, den 26. November 1837. 


Nothwendiger Berfauf, , 


—— u Berlin, den 5. Dezember 1837. 


a8 auf der Feldmarf des Dorfes Alts 
Schöneberg unter der Hausnummer 44.B in 
der Nähe des Karlsbades belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche von Alt» Schöneberg Vol, U Mr. 
44.b Fol. 12 aufgeführte Erbpachtsbuͤdnergrund⸗ 
ſtuck des Gärtnerd Franz Friedrich Wil Ried- 
land, oe abgefhägt auf 1866 Thlr. 9 

ſo 


Sgr. 2 

am 5. April 1838, 
DVormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle, Zimmerftraße Nr. 25, fubbaftirt werden, 
Die Taxe und ber Hypothekenſchein find werk⸗ 
täglich in unferer Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Mittenwalbe, den 11. Dez. 1837, . 

Das bierfelbft in der Bergftraße Nr. 6 ber 
legene, im alten ftadtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche Vol, I Fol. 325 verzeichnete, dem Stell: 
machermeifter Borg sen. zu Ragow gehörige 
Wohnhaus mit der auf dem Ragomwer Plane ges 
legenen Hauskavel und dem flr das verlorne 
Huͤtungsrecht dem Haufe zugefallenen Huͤtungs⸗ 
Entfchäbigungsantheile am Zülower Graben, fo 
wie einem halben Vogelfanggarten, abgefchäßt 
auf 318 Thlr.»16 Ser. 3 Pf., zufolge der, neb 
Hypothekenſchein in der Regiftratur werktaͤglich 
einzufehenden Taxe, foll auf 

den 0. März 1838, 

Dormittagd 11 Uhr, im Stabtgerichtelofale ſub⸗ 
baftirt werden. 
Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Grimnig den 12, Dezember 1837, 

Das dem Buͤdner Ferdinand Seiler gehoͤ—⸗ 


rige, im Hypothekenbuche von Forft bei Joa⸗ 
— unter Nr. 9 eingetragene Buͤdnerhaus 
nebſt Scheune, Stall, Ader, Wiefen und Gar: 
ten, abgefchägt auf 762 Thlr. 24 Or: zufolge 
ber, nebft Kmpotbefenfchein in der Regiftratur 
zu Joachimsthal einzufehenden Tare, foll 
. am 30, März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte- 
ftelle zu Amt Grimnig fubhaftirt werden. 


MNothwendiger Verkauf. 

Schulamtsgerichte zu Joachimsthal, den 16, 
Dezember 1837. 

Das zum Nachlaß des Aderbürgers Ludwig 
Schüße gehörige, im neuen Hypothekenbuche 
von Idachimsthal unter Nr. 149 eingetragene 
Wohnhaus nebft Stall und Scheune, Ader und 
Miele, abgefchägt auf 1037 Thlr. 13 Sgr. 6 
Pf., ohme Abzug der Laſten, zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenz 
ben Zare, foll 

am 29. März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle hierſelbſt ſubhaſtirt werben. 


Der Mobiliarnachlaß der in der Rauenfchen 

* elei = Kolonie verſtorbenen Schiffer Gottlieb 

rügerfchen Eheleute, beftehend in Vieh, Aleis 
dungsftüden, Wirthichaftd: und Hausgeräth, im⸗ 
gleihen in einem mit der Nr. 2678 vrrfchenen 
Oderkahne nebft Zubehör, welcher a7 nabe 
bei Fürftemvalde auf der Spree ſteht, fol in dem 

auf den 20. Januar 1838, 

Vormittags 10 Uhr, in dem Krügerfchen Wohn: 
hauſe zu Rauenfche ee anberaum= 
ten Termine gegen baare Zahlung in Kourant 
meiftbietend verfauft werben. 

Der Kolorift’ Johann Friedrich Schulz in der 
Rauenſchen Ziegelei wird den Kaufluftigen den 
Kahn vor dem Termine zu jeder Zeit vorzeigen, 

Storkow, den 16. Dezember 1837. 


Das sr der Rauenfchen Ziegeleis 


Kolonie, 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 19. Dez. 1837. 

as auf den Namen der Wittwe Richnow, 
Regine geb. Troͤning, im Hypothekenbuche von 
Mariendorf Nr. 10 Fol. 64 eingetragene, und 
im gedachten Dorfe Nr. 13 gelegene Bauergut, 
abgeichägt auf 4723 Thlr, 3 Sgr., zufolge ber, 
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nebft: Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 30. März 1838, j 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben. 

Nothwendiger Verlauf, 
Stadtgericht zu Pritzwalk, ven 19, Dez, 1837. 
Das vor hiefiger Stadt auf dem Kietz bele— 

gene Wohnhaus nebft Garten des Pfänderd Jo⸗ 
hann Theiß allhier, abgeichägt auf 200 Thlr. 
17 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein J der —8 einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 31. März 1838, 
Vormittags I1 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle ſubhaſtirt werben. 


Notbmwendiger Verkauf. 
Stiftägericht zu Heiligengrabe. 

Des verftorbenen Eigenthümer Bruhmann 
Bhodnerftelle zu Wilmerdvorf, auf 249 Thlr. 25 
Ser. 6 Pf. tarirt, foll 

am 27. Mär; 1838, 
bierfelbft, mo Taxe und Hypothekenſchein einzu⸗ 
ſehen, fubhaftirt werben. 

Heiligengrabe,'den 19, Dezember 1837. 


Nothwendiger Verkauf. 

Adelig von Arnimfches Patrimonialgericht fiber 
Gerswalde zu Prenzlau, den 19. Dezentber 1837. 

Dad dem verftörbenen Sattlermeifter Chriftian 
Imm zugehörige, zu Gerswalde belegene Wohn: 
haus nebft Zubehör, zufolge der, in ber Regi- 
ftratur einzufehenden Taxe auf 166 Thlr, 7 Sgr. 
6 Pf. abgefchägt, foll 

am 20. April 1838, 


Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle zu Gerewalde fubhaftirt werden. Alle uns 
bekannte Real:Prätendenten werden aufgeboten, 
ſich, bei Vermeidung ber Präflufion, in dieſem 
Termin zu melden, 


Nothwendiger Verlauf. 
Land: und Stadtgericht zu Freienwalde an 
der Oder, den 23, Dezember 1837. 
Das’ zum Nachlaß der Wittwe Bulle, Ka: 
roline geb. Schwanhäufer und beren brei Kins 
bern gehörige, hierfelbft auf den fogenannten 





neuen Berge sub Nr. 110 belegene Wohn: und 


Bürgerhaus nebft Pertinenzien, abgefchätt au 
1034 Zolr. 11 Sgr. 6 Pf., sufolge * nö 


8. 
Hypothelenſchein in der Megiftratur einzuſehen⸗ 


ben Taxe, foll : 
am 5. April 1838, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 


ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht zu Stradburg i. d. Ulerm. 
8 zum Nachlaß des verftorbenen Bäder: 
‚ meifterd Johann Friedrih Brandt „gehörige, 
im Hypothefenbuche Tom. II Vol. II Nr. CL 
Kol. 161 verzeichnete, auf 306 Thlr. 8 ©gr.9 
Pf. tarirte Wohnhaus Nr. 222, nebft Zubehör, 
fol am 3. April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, bier an ewöhnlicher Ge: 
richtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypo⸗ 
thefenfchein koͤnnen in unferer Regiſtratur eins 
gefehen, und die Bedingungen follen im Xers 
mine feftgefegt werben. 


Der unterzeichnete Schiffer beabfichtigt, feinen 
Kahn (acht), welcher nach dem Meßbriefe eine 
Tragfaͤhigkeit von 610 Zentnern hat, nebft allem 
erforderlichen Zeuge zu verkaufen, und ſteht das 

in Xermin au ; 

Donnerftag ben 1. Februar 1838 
in Lunow an Ort und Stelle an, wozu Kauf: 
fuftige Hiermit eingeladen werben. 

Sm bei Oderberg, den 22. Dez. 1837. 

Der Schiffer Martin Voigt. 

In dem Haufe Mittelftraße Mr. 37 in Pots⸗ 
dam ift die Gaſtwirthſchaft nebft Bäderei zu ver: 
miethen. Das Nähere erfährt man dafelbft: 


Am 15. Januar 1838, Vormittags 11 Uhr, 
follen auf der Schäferei des Domini zu Groß: 
Kreutz 30 junge, ſtarke und gefunde Zugochfen 
meiftbietenb verfauft werben. 

Ich beabfichtige, 4 verfchiebene noch in gu⸗ 
tem Stande ſich Befinbende kupferne Blafen von 
840, 816, 506 und 245 Quart Inhalt, ferner 
2 kupferne Brau- oder Kugelkeffel, der eine 4 
Zuß hoch, 6 Zuß 4 Zoll weit, der andere 3 Fuß 
4 301 hoch, 4 Fuß 9 Zoll meit, nebſt mehre: 
ren fupfernen Schlangen, zur Brennerei brauch⸗ 
bar, zu verlaufen. 

Saffe, Kupferſchmidtmeiſter 

Brandenburger Straße Nr. 51 in Potddam. 


* 


Die fünfte Dividende, 
welche bie Lebensverfiherungsbantf, D. 
in Gotha, als Ergebniß bed Jahres 1833, unz 
ter die bis dahin VBeigetretenen nächfted Fahr zur 
Vertbeilung bringt, wird 
31 Proz. der eingezahlten Prämien, 
und ihrer Summe nad) 
91600 Preuß. Thaler 
betragen, was der Unterzeichnete ſich beeilt, den 
Betbeiligten hiermit zur Kenntniß zu brin 
Noch keine deutfche Eine 
rungs-Anſtalt lieferte bis jet ihren 
Theilhabern eine fo bobe Dividende! 
Möge diefe Thatfache, welche den beften 
Beweis flr die zweckmaͤßige Grundlage und Eins 
richtung der Bank liefert, dad Publikum zusims 
mer lebbafterer Theilnahme an diefem fchon ges 
en 8000 Mitglieder zählenden gegenfeitigen 
Ba veranlaffen, der bereits iber 800000 Thlr. 
an bie Erben verftorbener Theilnchmer ausgezahlt 
bat. Potsdam, den 27. Dezember 1837. 
Fr. W. Ziekurſch. 


Wichtig für Wollhaändler, Gutsbeſitzer 
und Landwirthe. 

Die Preußiſche Handlungszeitung, 
welche auch im naͤchſten Jahre 1838 (ihrent 
12ten Jahrgange) ununterbrochen woͤchentlich 
dreimal erſcheint, enthält jederzeit, außer ben in= 
tereffanteften KolonialeBerichten, ausführliche und 
autbentifche Nachrichten von den vorzüglichften in⸗ 
und ausländifchen Hambelsplägen über Getreis 
be, Wolle, Sämereien,, Branntwein, 
Spiritus, Knochen, Felle, Del, Vieb— 
und Zleifchpreife, fo wie mannigfaltige, bie 
Landwirthſchaft betreffende Gegenftände und bie 
täglichen Kourſe der Staatöpapiere. Ganz vor: 
züglic) wird mit dem kuͤnftigen Fahre fortgefahren 
werden, die Wollberichte von London und 
den Englifhen Fabrik: Diftriften, mit 
möglichfter Schnelle zu liefern. Da diefe Zeitung 
bereits bei vielen Gutsbefigern und Landwirthen, 
ihres praktiſchen Nutzens wegen, ruͤhmlichſt ans 
erfannt ift, fo glaubt die Redaktion hierauf wohl 
mit Recht aufmerffam machen zu duͤrfen. Der 
vierteljährliche Abonnementspreis ift bei 
fämmtlichen Königl. Preuß. Poftämtern 1 Thlr. 
54 Sgr. Preuß, Kourant. 

Berlin, im Dezember 1837, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Mie Bezugnaßme auf die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 11. Dezember v. 9. 
( Geſetzſammlung Mr. 1853) werben die Inhaber der noch im Umlauf befindlichen 
geftempelten Bankſcheine der ritterſchaftlichen Privatbank in Pommern a 5 Thlr. 
hierdurch aufgefordert, ſolche entweder zu ihren naͤchſten Zahlungen an Königliche 
Kaſſen zu verwenden, oder bier in Berlin an die General» Staarsfaffe, außerhalb 
Berlin aber an die Negierungs» Hauptfaffen In Potsdam, Franffurt, Stettin, Eds, 
lin und Stralfund, gegen Empfangnafme des Betrages in baarem Gelde oder In 
neuen Kaflen » Unwelfungen vom Zahre 1935, baldigft einzuliefern, indem nad) 
MWiederholung diefer Bekanntmachung, In Gemäßpelt obiger Allerhoͤchſter Beſtim⸗ 
mung, der Präflufiv- Termin für die Einlieferung und den Umtauſch der gedachten 
Bankfcheine anberaumt werden wird. Berlin, den 2. Januar 1838, 


Der Finanz» Minifter. Graf von Alvensleben. 
“. ® 


Potsdam, den 7. Januar 1838. 
Borftehende Befanntmahung wird Hierdurch auf Verfügung des Herrn Finanz 
Mintfters, Grafen von Alvensleben, Erzellenz, zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht. Zugleich werden bie uns untergeordneten Spezialkaſſen ongewiefen, Die bei 
denfelben etwa vorhandenen oder noch eingehenden Bankfcheine der gedachten Art 
nicht wieder zu Zahlungen zu verwenden, fondern unter den Ueberſchuͤſſen an Die 
Regierungs » Hauptkaffe abzuführen. Königl. Reglerung. 


Potsdam, den 4. Januar 1838, 
Die VBorfchriften und Beftimmungen der bereits im 17ten Stüde bes dies, 
feitigen Amtsblarts de 1837 ©. 115 und 116 enthaltenen, nachſtehend nochmals 
abgedrudten Bekanntmachung wegen Vermeidung der, aus der Befahrung des 


Me. 4, 
Einlieferung 
unb Ums 
taufch ber 
—— 

anlſcheine 
der ritter⸗ 
ſchaftlichen 
Privatbank 
in Pommern 
a 5 Thlr. 

C. 21. 

Januar. 


Nr. 5. 
Dimenfionen 
der ben 
Bromberaer 
Kanal, bie 
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Brabe und Bromberger Kanals, der Brahe und Netze mic Fahrzeugen von unftatthaften Dis 
. bie Nee bes menſionen für den Schiffahrtsverfehr entſtehenden Machrpeile: 


fahrenden 


„Gegen das in dem hleſigen Amtsblatte pro 1834 Nr. 9 &. 143 erfchienene, 
und durch die Amtsblätter der Königl. Regierungen zu Danzig, Marienwerder, 
Sranffurt an der Oder, Stettin, Potsdam, Liegnis, Breslau, Oppeln und Mag» 
deburg zur Kenntniß ber Derheiligten gebrachte Publifandum vom 7. Februar 
d. J. in Betreff der Dimenfionen der, den Bromberger Kanal, die Netze und 
die Brahe befaßrenden Schiffsgefäße, find von vielen Geiten dringende Vorftels 
lungen erhoben worden, und das Königl. Hofe Minifterlum des Innern für 
Handel und Gewerbes Angelegenheiten dat daher beftimmt, daß bei der Ausfüßs 
rung fenes Publifandi folgende Modifikationen eintreten follen. 

1. Der in dem vorerwäßnten Publifandum auf den 1, Juli d. 9, feſtge⸗ 
feßte Termin, von welchem ab Scyiffsgefäße ‚von größeren Dimenfionen, als 
darin beftimme find, nicht mehr durch den Kanal gefchleufer werben follen, wird 
bis zum 1. Januar 1836 Hinausgefeßt, bergeftalt, daß bis zu dieſem Tage aud) 
Schiffsgefäße von größeren Dimenfionen zum Durchfchleufen zugelaffen werben. 

2. Diejenigen Schiffegefäße von größeren, ald den vorgefchriebenen Dis 
menfionen, welche bis zu Diefem Termine den Biefigen Kanal befaßren, follen 
auch nad) demfelben, vorläufig nod) auf 4 Jahre, alfo noch bis zum 1. Sanuar 
1840, zum Durchfchleufen zugelaffen werden, wenn fie vor dem 1, Januar 1836 
bei Gelegenheit ihres Durchganges durch den Kiefigen Kanal mit einem zuver⸗ 
läffigen Kennzeichen und einem Atteſte von der Kiefigen Kanal » Infpeftion vers 
fehen werden, daß fie fehon vor dem 1. Januar 1836 zur Schiffahrt auf dem 
Kanal gebraucht find. 

3. Dagegen werden vom 1. Januar 1836 ab diejenigen Schiffsgefäße von 
größeren Dimenfionen, welche nice mit dem oben gedachten Kennzeichen und 
Artefte verfehen find, von der Befahrung des Kanals ausgefchloffen, und nicht 
weiter zum Durchfchleufen geſtattet. Bromberg, den 30. April 1834. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
® 


Porsbam, ben 14. April 1837. 

Vorſtehende Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Bromberg vom 30. 
April 1834, welche fich bereits im diesſeitigen Amtsblatte de 1834 Stück 22 
Seite 160 abgedrusft befindet, wird in Gemäßpelt einer MinifterialsBeftimmung 
vom 3. d. M. Hierdurch wiederholt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit der 
Aufforderung, den Anhalt derfelben genau zu beachten, da, hößerer Anordnung 
zufolge, unter Eeinen Umftänden weiter von ben DVorfchriften jenes Publifandi 
abgewichen, und jedes Fahrzeug von vorfohriftswidrigem Bau, welches fich nicht 
mit ben, in dem Publifandum angegebenen Kennzeihen und Atteften follte legl⸗ 
timfren können, von ber Befaßrung des Bromberger Kanals zurückgewleſen wers 
ben wird, und daher das berheiligte Publikum fich die Nachtheile felbft zuzus 
fchreiben Kat, welche aus fernerer Michrbeachtung jener Bekanntmachung für 
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daſſelbe entſtehen muͤſſen, und welche ſelbiges nicht ferner durch die Nachſicht 
der betreffenden Behoͤrden zu vermeiden hoffen darf. 
Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung des Innern. Abtheilung fuͤr die Verwaltung der indirekten Steuern.“ 
werben dem bethelligten Publikum hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht, 
mit der Aufforderung, ſich darnach puͤnktlich zu achten. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vrrordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 

Porsdam, den 24. Dezember 1837. 
Es find an einigen Orten barüber Zweifel entftanden, ob das in unfern Bes 
kanntmachungen vom 28. Juni 1825 (Amtsblatt Nr. 125) und vom 1. Mai 1826 
(Amtsblatt Nr. 84) von dem DBorabenden der großen Kirchenfefte auch auf bie 
erſten Fefttagss Abende felbft ausgedehnte Derbor der Bälle und ähnlichen Luftbars 
keiten noch als fortdauernd zu betrachten fei, nachdem in unferer weitern Bekannt 
machung vom 1. April d. 3. (Amtsblate Nr. 60) diefer Ausdehnung nicht aus 
druͤcklich erwähnt worden. In Folge eines bieferdalb an uns ergangenen Reſcripts 
des Koͤnigl. Minifterlums der geiftlichen ꝛc. Angelegenfeiten und des Könial. Mis 
nifteriums des Innern und ber Polizei vom 7. d. M., machen wir Hiermit den 
Behörden und Einwohnern des diesfeitigen Regierungsbezitks befannt, daß durch 
die neuern Beſtimmungen vom 1. April d. J. in jenem, früher auf die erften 
Fefttags » Abende ausgedehnten Verbot nichts hat geändert werden follen, und daß 
alfo dergleichen raufchende Vergnuͤgungen an den gedachten feftlihen Tagen felbft 
eben fo wenig, wie an deren Vorabenden zu geflatzen, vielmehr hierunter die obis 
gen Bekanntmachungen vom 28. Juni 1825 und 1. Mai 1826 ferner zu befol 

gen find, ' Königl. Regierung. Abrfeilung des Innern. 


Porsdbam, den 2. Januar 1838, 

Nachftehendes Nefeript des Königl. Hohen Minifterli der geiftlichen, Unter, 

richts- und Medizinals Ungelegenpeiten vom 16. Dezember 1837: 

„Die ftattgefundene bedeutende Verminderung der Blutegel in Deutſchland 
ift der Grund gewefen, daß man ſich genoͤthigt gefehen Kat, diefelben, um bein 
‚immer mehr ſich ſtelgernden Bedürfniffe zu entfprechen, auch aus Ungarn zu bes 
ziehen. Es gehören die deutſchen und die ungarifchen Blutegel zwar zu einem 
Genus, bilden jedoch zwei verfehiedene Spezles beffelben, nämlich: 

1) ber fogenannte deut ſche Blutegel (Sanguisuga medicinalis, Savigny), 
welcher, außer in Deutfchland, Polen und Gallizien, auch noch im nörds 
lichen Sranfreih, fo wie in England, Dänemarf, Schweden und dem 
europälfhen Rußland vorfommt, dat einen olivengrünen Nüden mic fechs 
roſtrothen, meift ſchwarz punftirten, Binden äßnlichen Längsftreifen und 
einen grünlic gelben, ſchwarz gefleften Bauch. Man vergleiche Brandt 


* 


Nr. 6. 
Feier der 
großen Kir⸗ 

chenfeſte. 
L II. 1126, 
Dezember. 


Me 7. 
Blutegel. 
I. 1810, 
Dezember. 
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und Ratzeburgs mebizinifche Zoologie, Band 2 Pag. 228 Tab, ! 
Sig. 3 — 17. 4. M., 

2) der fogenannte ungarifche Blutegel (Sanguisugä officinalis, Savign: 
welcher nur In Ungarn und dem füdlihen Frankreich. angetroffen vwoirb, | 
einen grünlicyen oder fhwärzlih grünen Ruͤcken mit fechs roftrorfen, B 
den aͤhnlichen Streifen und einen olivengrünen ungefleckten Bauch. Mi 
vergleiche die oben angeführte Zoologie Tab. 30 Fig. 1. A. C. 

Die darüber gefammelten Erfahrungen haben es außer Zweifel gefeßt, d 
bie beiden eben befchriebenen Spezies auch in ihrer Wirkung ſehr verfchiet 
find, und daß namentlich bie in der neueren’ Zeit in mehreren Fällen nach d 
Anfegen von Blutegeln vorgefommenen heftigern, ſchwer zu fillenden Blutung 
vorzugswelfe Durch die Anwendung ber ungarifhen Blutegel herbeigeführt w 
den waren. 

Dies bewog das Minifterium, bie Anftellung genauerer Verfuche Hierül 
in dem hieſigen Königl. Charitoͤ⸗Krankenhauſe zu veranlaffen. Als Refultat 
gab fi dabei, daß in Hinſicht auf dem Zeitpunkt des fruͤhern Einbeißens, 
die Zeitdauer des längeren Saugens, auf bie Menge des eingefogenen Blur 
die Energie des deutſchen Blutegels zu der des ungarifchen im Ganzen et 
wie 1 zu 2 ſich verhält, E 

Es erheller Hieraus, daß die richtige Wahl in ber, hinſichtlich des zu erw 
tenden Erfolges fo fehr verfchiedenen Anwendung ber einen ober der andern | 
beiden obengenannten Blutegelfpezies für die Praris von der größten Widrigt 
iſt. Nimme man num auf den Grund ber besfallfigen Erfahrungen approrima 
an, daß ein deutſcher Blutegel von mittlerer Größe etwa 2 bis 3 Quentch 
Blut in fih aufzunehmen, und überhaupt durch das Saugen und Rachblu 
eine halbe bis ganze Unze Blut zu entleeren bermöge, und zieht dabei das ol 
angegebene DBerhältniß der deutſchen und ungarifchen Blutegel hinſichtlich ſh 
Energie in Betracht, fo leuchtet es ein, daß bei der Verordnung von Bluteg 
in Bezug auf die Abſchaͤtzung der durch diefelben zu erzielenden Wirkung nı 
wendig Folgente Momente zur Berüdfichtigung fommen: 

1) die Zahl der Blutegel, ä 

2) die verfchledenen Spezies berfelben (Sanguisuga medicinalis ı 
Sanguisuga officinalis), 

3) die Ördße der verordneten Blutegel. 

In dieſer Hinficht erfcheint es zweckmaͤßig folgende Sorten der beiden o 
genannten Spezies zu unterfchelden, und diefelben duch Beifügung der Wo 
ponderis minimi, ponderis medii, ponderis maximi, oder bei Verordn 
gen in deutſcher Sprache durch: Kleinere, mittlere, größere Sorte zu bezeicht 


IL. fleinere Sorte (Sanguisuga ...... ponderis minimi), welche n 
über 30 Gran, 
I. mittlere Sorte (Sanguisuga ...... ponderis medi), melde n 


über 60 Gran, 


11 


II. größere Sorte (Sanguisuga ...... ponderis maximi), welche nidt 
über 90 Gran wiegen. 

Es wird hierbei bemerkt, daß Blutegel, welche unter 20 Gran, besgleichen 
ſolche, welche über 90 Gran wiegen, zum mebdizinifchen Gebrauche nicht geeig⸗ 
net find; wenigſtens dürfen Blutegel, deren Körpergewicht mehr -ald 90 Gran 
beträgt, niemals im. Handverfaufe, fondern nur auf ausdrückliche ärztliche Vers 
ordnung verabfolgt werden. 


Die Aerzte und Wundärzte Haben daher Fünftighin bei dem Berfchreiben 


> von DBlutegeln ſtets bie Zahl, die Spezies (S. medicinalis, deutfcher Blutegel, 
und S. officinalis, ungarifher Blutegel) und die Größe diefer Tiere zu ber 
flimmen, die Aporhefer aber, fo wie alle fonft zu dem Handel mit Bluregeln 
berechtigte Perſonen für die, den obigen Beftimmungen entfprechende Gortirung 
ber Blutegel gehörig Sorge zu tragen, und bei dem Verabfolgen berfelben in 


jedem einzelnen Falle den desfafliigen ärzelichen Verorbnungen auf das genauefte . 


Berlin, ben 16. Dezember 1837. 
Minifterium der geiftlichen, Unterrichts, und 
Medizinals Ungelegenpeiten. 


nachzukommen. 


Un 
die Königl. Regierung zu Potsdam.“ 
wird hierdurch zur gemauen Beachtung ber Herren Aerzte, Wunbärzte und Apos 
thefer des diesſeitlgen Negierungsbezirfs zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Porsdam, den 4. Januar 1838. 
Bel ber geftern flattgefundenen dritten Berloofung der nebenbezeichneten Aktien 


find nachbemerfte Nummern, namlid: 
84. 111. 128. 180. 202. 244. 278. 281. 299. 400. 505. 513. 613, 


719. 724. 997 und 1008, 
gezogen worden, und werben foldhe ben Eigenrfümern Hiermit gekuͤndigt. Die 
Zuruͤckzahlung des Betrages wird mit dem legten Juni d. 3. geſchehen, und von 
ba ab feine weitere Verzinſung ftatıfinden. Wegen Empfangnahme des Geldes 
egen Aushändigung der quittirten Aktien wird den Elgenthuͤmern noch befondere 
eat zugeben. Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Potsdam, den 5. Januar 1838, 
Da unter dem Rindvlehe des Dorfes Kleſſen im MWeftpavelländifchen Kreife 
bie Lungenſeuche entftanden iſt, fo iſt diefer Ort und deſſen Feldmark für Rind 
vieh und Rauchfutter bis auf weitere Beftimmung gefpertt. 
Königl. Regierung. Abrhellung des Innern. 


Potsdam, den 3. Januar 1838, 
In Gemäßpelt der Allerföchften Kabinetserdre vom 17. Zanuar 1830 (Ger 
fammlung von 1830 &. 19) bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenneniß, 
daß alle diejenigen, weldye durch bie diesjäßrige Veranlagung der Klaffenfteuer fich 


Ne. 8. 
—5 
der bei der 
dritten Ver⸗ 
looſung — 
enen Altlen 
ber die An⸗ 
leihe Behuft 
des Chauſſee⸗ 
baues von 
Prenzlow 
nach Paſe⸗ 
walk. 1.257, 

Januar. 


Dir. 9. 
men. 
ungenſeuche. 
1. 96. 


Januar. 


Nr. 10. 
⸗ Klaſſen⸗ 
ſteuer⸗Re⸗ 


klamationen 

pro 1838. 
III. d. 66. 
Januar. 


Nr. 11. 
Unmenbung 
des Stem⸗ 
pels zu Bau⸗ 
Entrepriſe⸗ 
Vertraͤgen. 

IV. 886. 

Oktober. 


Nr. 1. 
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uͤberbuͤrdet erachten, ihre Beſchwerden darüber bis ſpaͤteſtens den 10. März d. J. 
bei der landraͤthlichen Behoͤrde bes Kreiſes, in dem ſie ſich aufhalten, und zwar 
jeder einzeln und fchriftlih, anbringen müffen, widrigenfalld darauf für das laus 
fende Jahr Feine Nückficht genommen werden kann. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der bireften Steuern, 
Domainen und Forften. 


Porsdam, den 18. Dezember 1837. 

Durch Derfügung der Könlgl, Hohen Minifterien bes Innern und der Finanzen 
vom 20. Mai 1529 ift in Bezug auf die Anwendung des Stempels zu Baus 
Entreprife»- Verträgen und Lieferung der Baus Marerlalien durch ben Entrepreneur 
beftimmt: 

daß in Nücjicht auf Baus Materialien, von beren Werth ber Kaufftempel 
von einem Drittel» Prozent zu verwenden fei, nur die von dem Maurer, 
Dachdecker und Zimmermann zu verwendenden Bau Materialien, ald: Steine, 
Kalk und Zimmerholz, nicht aber zugleich das Material, deſſen ſich die uͤbri⸗ 
gen Bauhandwerfer zur Ausfüßrung ihrer Arbeiten bedienen, zu verftchen fei. 

Der Erlaß der vorgenannten Hoden Minifterien vom 19. Mai d. 9. erläutert 
diefe Beftimmung dahln: ; 

daß es bei den mit Lieferungen, verbundenen Bau » Entreprife » Berträgen, 
als Regel zwar bei der obigen Vorſchrift verbleibe, fo daß geringfügigere 
Gegenftande der Lieferung, als z. B.: der Lehm bes Töpfers, das Glas 
zu den Fenftern, das Material des Schloffers u. f. w., hierbei nicht in 
Anfchlag kommen, daß aber, wenn Gegenftände von größerem Belange zu 
liefern find, 3. B. bei Gebäuden zur Dachbedeckung: Kupfer, Blei oder 
Zink, bei Gebäuden oder Gärten: Eifen zur Anlegung von Gittern, bei 
eifernen Brüden, Eifenbaßnen: das dazu erforderliche Eifen u. f.-w., von 
dem Werthe foldyer Gegenftände, neben dem Werthe der Steine, des 
Kalks und des Zimmerholzes, und wenn bergleihen gar nicht vorkommt, 
allein von dem Werthe erftgedachter Gegenftänte ber Stempel von einem 
Drittel » Prozent verwender werden foll. 

Diefe Beftimmungen finden nicht bloß auf die von Behörden, fondern auch 
auf die unter Privarperfonen abzufchließenden derartigen Verträge, "Anwendung, 
und werden bierburch zur genaueften Befolgung öffentlich befannt gemadhr. 
Königl. Regierung. 
Derordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Ronfiftoriume und 

Schul; Kollegiume der Provinz Brandenburg. 
Wir finden uns veranlaße, auf folgende gehaltreihe Schrift: 


„Ein Wort über Zahm's biblifche Hiftorien und über biblifchen Geſchlchts⸗ 
Unterricht überhaupt. Mörs, in der Rheinſchen Schulbuchhandlung. 1837,” 





43 


fo wie auf bes genannten Derfaffers 
„Biblifhe Hiftorien, nach den Kirchenjaßr geordnet, mit Lehren und Lies 
| derberfen verſehen.“, 
welche in bderfelben Buchhandlung erfchienen und auch ohne bie Lehren und Lieber 
verfe zu haben find, aufmerkffam zu machen. Berlin, den 30. Dezember 1837. 
Koͤnigl. Schulfollegtum der Provinz Brandenburg. 
IL 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 

Die nach der forgfältigften Prüfung ihrer Zuläffigkeit hierſelbſt angeftellten 
Loßnbedienten find dazu beftimmt, auf Verlangen der Reiſenden die Bedienung bei 
ihnen zu übernehmen, durch Treue, Gewandtheit, Kenntniß des Orts und der bies 
figen Verhaͤltniſſe ihnen nüglich zu werden, und dadurch zur Annehmlichkeit ihres 
Aufenthalts im Kiefiger Nefidenz beizutragen. Dies wird hierdurd mit dem Bes 
merfen zue öffentlichen Renntniß gebracht, daß Niemand anders, als ein Lohnbes 
dienter die ausfchlieglihe Bedienung eines Fremden auf Fürzere Zeit, als einen 


Monat, bei einer Polizeiftrafe von 1 bis 5 Thalern oder verhaͤltnißmaͤßiger Ger . 


fängnißftrafe, übernefinen darf, und daß derjenige, weldyer ich auf mindeftens einen 
Monat bei einem Fremden als Bedlenter vermiergen will, die allgemeinen Vorſchrif— 
ten bei Vermiethungen des Gefindes beobachten muß. Jeder Relfende kann übel, 
gens die Bedienung, die er mitgebracht hat, Kierfelbft fortgefegt benußen; verlangt 
er einen Loßnbebienten, fo kann er ſich dieferwegen unmittelbar an Was Lohnbes 


dienten» Bureau, oder an den Gaftwirch, in deffen Gaſthofe er logirt, oder an den. 


Dermierher der fonft inne habenden Wohnung wenden, unb wird ifm fodann ein 
foicher fofort zugefandt werden. Das Naͤhere über die Lohnbedienten ergiebt eine, 
in jebem Zimmer der Gaftpöfe erſter Klaffe und in dem, fonft zur Vermlethung 
an Fremde hierſelbſt beftimmten Wohnungen ausgelegte Bekanntmachung. 
Berlin, ben 27. Dezember 1837. Koͤnigl. Polizei» Präfidium. 
| nn nenne J 
PpPerſonalchronik. 


Die Doktoren der Medizin und Chirurgle Karl Theodor Reinhard Bitkow, 


Ludwig Wilhelm Meyer, Michael Goldſcheider und Iſaac Pollnom, von des 
nen ber u fi in Bernau niebergelaffen hat, find als prafcifche Aerzte, Wunds 
ärzte und Geburtshelfer, die Doktoren der Medizin und Chirurgle Friedrich Wils 
Helm Theodor Breunig,. Alerander Ferdinand Geisler, Alfred Friedrich Herrmann 
Eichelberg, Friedeih Eduard Röfcher, Ulrich Bertold Bernhard Palmedo, 
Julius Wilpelm Scheunemann, Franz Kaver Melicher und Ludwig Engelbert 
Begaſſe, von denen der Legtere ſich in Belzig niebergelaffen, als praftifche Aerzte 
und Wunbärzte, und zwar der ıc. Melicher für die Dauer des durch Allerhöchfte 
Bewilligung ihm geftarteten Aufenthalts in den Königlichen Landen, die Doktoren 
der Medizin Philipp Heinrih Wolff und Samuel Hirſch als praftifche Aerzte, 
die praftifchen Aerzte und Wundaͤrzte Dr. Georg Kahle und Dr. Ludwig Zulius 
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Ernft von Naurarh, fo wie bie Wundärzte erfter Klaffe Herrmann Heinri 
und Adolph Hanke auch ald Geburtspelfer, der Kandidat der Chlrurgle Heinri 
Jakob Winterfeld als Wundarzt erfter Klaſſe, der Kandidat der Epirurgie Hein 
rih Dittmer als Wundarzt zweiser Klaffe, der Kandidat der Pharmazie Karl 
Ludwig Kuhtz als Apotheker erfter Klaſſe, der Kandidat der Pharmazie Ernft 
Robert Striffer als Apotheker zweiter Klaffe, und ber Kandidat der Zahnarznel⸗ 
kunde Moris Fränkel als Zahnarzt In ben Königlichen Landen approbire und 
vereidigt worden. 


Bor dem Könige. Konfiftorio der Provinz Brandenburg find bie Kandidaten; 
Georg Heinrich Franz Barh, aus Langen, 
Aulius Anton Bifhoff, aus Alt» KRünfendorf, 
Sriedrih Auguft Blänfner, aus Ragöfen, 
Auguft Tpeobald Gräber, aus Düffel, 
Guſtav Nobert Facobi, aus Priebus, 
Karl Friedrich Kopf, aus — 
Karl Wilhelm Orthelius, aus Brandenburg, 
Karl Friedrich Eduard Schlichting, aus Lehnin, 
Johann Emil Reinhard Siecke, aus Berlin, 
Auguſt Theodor Teßmer, aus Kolberg, 
Derndarb Gottfried Tode, aus Rathenow, 
Julius Karl Friedrich Wilhelm Wens, aus Treptow, 
Heinrid Ferdinand Wießner, aus Woldenberg, 
Ernft Adolph Moris Wilhelmi, aus Frankfurt, und 
Epriftian Gotelieb Theodor Wunder, aus Erfurt gebürtig, 
für wahlfählg zum Predigtamte erklärt worben. 
— nn nn 
Dermifbhbte Nachrichten. 
Das Königl. Minffterium des Innern und ber Vollzel Kat mittelſt Erlaffes 
vom 19. November v. J. den drei nachbenannten Perfonen: 
1) dem Koſſaͤthenſohn Frieske, | 
2) dem Bauer und Altſitzer Epriftian Eggert, und 
3) dem Bauer Johann Peter Eggert, 
fammtlic zu Jederitz, Weftpriegnisfchen Kreifes, wohnhaft, für die von benfelben 
mit eigener Gefahr am 6. Juni d, 3. gemeinfchaftlic bewirkte Rettung bes Schiff 
baumeifters Rabenow aus Havelberg und des Eciffbauergefellen Luͤhe vom 
Köperberg aus der Gefahr des Errrinfens, die zur Aufbewahrung beftimmte Ers 
innerungs»- Medaille für Lebensrettung verlichen. 
Porsdam, den 16. Dezember 1837. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. (Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra-Blatt 9 


zum 2ten Stüd des Amtsblarts | 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 











“ Zur Abhaltung ber Zorftgerichtätage für 1838 
8 bei dem unterzeichneten Gericht an gewoͤhn⸗ 
er Gerichtsſtelle beſtimmt: 

a) für das Forſtrevier Hammer der 2. und 3., 
24. und 26. Februar, 23. und 24. April, 
26. und 27. Funi, 27. und 28, Auguſt, 
23. und 24. Oktober, 26, und 27. No: 
vernber, 24. und 28. Dezember, jedesmal 
Bormittage 9 Uhr; 

b) für das Forftrevier Wafferburg der 5. und 
7., 27. und 28. Februar, 25. und 27. 
April, 29. und 30. Juni, 29, und 31, Aus 

uft, 26. und 27. Oktober, 28. und 30. 
— 29. und 31. Dezember, jedes⸗ 
mal Vormittags 9 Uhr; 

ce) flr das Forſtrevier Könige = Wufterhaufen 
der 7. und 28, Februar, 27. Upril, ber 
30. Juni, 31. Auguſt, 27. Oktober, W. 
November und 31. Dezember, jedesmal 
Vormittags 9 Uhr. 

Buchholz, den 30. Dezember 1837. 

Koͤnigl. Juſtizamt. 


Steckbriefſe. 


= Die nachſtehend näher bezeichneten juͤdiſchen 
Handeldlente Michel Neumann und Mofes 
Gerfon,.beide aus Grochow, fo wie Mofes 
Hfaac aus Betſche und Zacharias Lewin aus 
Reu-Brüuͤck find des Bandendiebſtahls dringend 
verdächtig, und haben fich ver Verhaftung durch 
die Flucht entzogen. Alle reip. Zivil- und Mis 
litairbebörden des In⸗ und Auslandes werben 
ergebenft erfucht, auf diefe höchft gefährlichen 
Berbrecher ein wachſames Augenmerk zu richten, 
fie, mo fie ſich betreten * zu verhaften, 
und mit Allem, was in ihrem Beſitz gefunden 
wird, unter ſehr ſicherer Begleitung hierher trans⸗ 
portiren, und an die Expedition der Stadtvoig⸗ 
teigefängniffe abliefern zu laſſen. Wir verſichern 
die ungeſaͤumte Erſtattung aller dadurch erwach⸗ 
ſenen Koſten, und den verehrlichen Behoͤrden des 
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Den 12. $anuar 1838, 


— — 





Auslandes gleiche Willfaͤhrigkeit in Erzeigung aͤhn⸗ 

licher Gegendienſte. 
Berlin, den 27. Dezember 1837. 
Die Kriminaldeputation ded Koͤnigl. Stadtgerichts. 
Perfonbefhreibun 

1. Der Handeldömann Michel Neumann 
aus Grochow ift 26 Jahr alt, juͤdiſchen Glau⸗ 
bend, und 5 Fuß 5 Zoll groß. Seine Haare 
find braun, die Yugenbraunen blond, die Augen 
au, die Zähne gut; feine Naſe ift lang, bie 
firn frei, ber Mund gewöhnlich, der Bart 
ſchwarz, das Kinn gegrübt, die Gefichtsbildung 
oval, bie Gefichtsfarbe blaß, die Geftalt groß, 

und die Sprache deutſch. Beſondere Kennzei— 
chen fehlen. - 
2. Der Handeldmann Möfes Gerfon, zu 
Grochow wohnhaft und aus Hildesheim gebürs 
tig, ift 23 Jahr alt, jlbifchen Glauben, und 
5 Fuß 24 Zoll groß. Er bat, bunfelbraune Haare 
und eben folche Augenbraunen, röthlichen Bart, 
freie Stirn, blaue Augen, ftumpfe Nafe, pror 
portionirten Mund, gute Zähne, rundes Kinn, 
ovale Gefichtebildung , gefunde Gefichtäfarbe, 
Geftalt von mittler Größe, deutiche Sprache, und 
fo viel bekannt it, feine befondere Kennzeichen, 
3. Der Handeldmann Mofed Iſaac aus 
Betſche ift 24 Fahr alt, jhdifchen Glaubens, und 
5 Fuß 3 Zoll groß. Seine Haare und Augen- 
braunen find dunkelblond, die Augen ſchwarz, 
die Zähne gut, feine Stirn ift hoch, Nafe und 
Mund gemöhnlich, der Badenbart hellblond, das 
Kinn rund, die Gefichtebildung oval, die Ges 
fichtäfarbe gefund, Geftalt unterfeßt, und bie 
Sprache juͤdiſch. Beſondere Kennzeichen fönnen 


“ nicht angegeben werben. 


4. Der Handeldmann Zacharias Lewin aus 
Neu: Brüd ift 20 Jahr alt, juͤdiſchen Glaubens, 
und 5 Fuß 3 Zoll groß. Er bat bunfelbraune 
Haare, braune Augen, breite Nafe, proportio= 
nirten Mund, braunen Bart, volle Zähne, rundes 
Kinn, ovale Gefichtäbildung, gefunde Geſichts— 
farbe, mittlere Geftalt,. juͤdiſche Sprache, und 
fo viel befannt -ift, Beine befondere Kennzeichen, 
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Die Bekleidung der vorftehend bezeichnet 
Juden kann nicht angegeben merben. 


* Die nachitehend -näber fignalifirten Kriminal⸗ 
gefangeneh Opitz und Leutbier haben Gele— 
5* gefunden, in der Nacht vom 28. zum 

.Dezember d. J. aus den Stadtvoigteigefaͤng⸗ 
niſſen mittelſt Ausbruchs zu entweichen. Alle 
verehrlichen Zivil: und Militairbehoͤrden des In⸗ 
und Auslandes werden dienſtergebenſt erſucht, 
auf die entwichenen, hoͤchſt gefaͤhrlichen Verbre⸗ 
cher gefaͤlligſt zu vigiliren, und falls dieſelben 
ſich betreten laſſen, fie zu verhaften, unter ſiche⸗ 
rer Bedeckung hierher transportiren, und an die 
Expedition der Stadtvoigteigefaͤngniſſe abliefern 
zu laſſen. Wir verſichern die ſofortige Erſtat— 
tung der Koſten, und den verehrlichen Behoͤrden 


des Auslandes die groͤßte Willfaͤhrigkeit in Er⸗ 


zeigung rechtlicher Gegendienſte. 
Berlin, den 30. Dezember 1837. 


Die Kriminaldeputatjon des Koͤnigl. Stadtgerichts. | 


Signralement. 

Vor: und Zunamen: Karl Auguft Leo Opiß, 
Alter: 26 Zayr, geboren den 11. Mai 1511, 
Geburtäort: Lanzthal bei Landsberg a, d. M., 

geroöhnlicher Aufenthaltsort: Berlin, Religion: 
" evangelifh, Stand: Buchhalter, Größe: 5 Fuß 
7 Zoll, Statur: groß, Haare: braun, Stirn: 
frei, Augen: graublau, Augenbraunen: braun, 
Naſe: breit, Kinn: rund, Mund: mittelgroß, 
Bart: jchwarz, Gefichtöfarbe: gefund, Geſichts— 
bildung: breit, Sprache: deutlich. 

Bei feiner Entweichung war er bekleidet mit 
einem kurzen grauen Ueberrod, hellgrauer Weite 
mit blanken Knöpfen, blauen Tuchhofen, einem 
hellblauen wollenen Shawl, einer blaus und 
weißgeftreiften leinenen Jade und Stiefeln. 

Signalement 

Vor- und Zuname: Johann Karl Wilhelm 
Leutbier, Alter 24 Jahr, Geburtdort: Dres— 
den, letter Aufenthaltsort: Berlin und Pankow, 
Religion: evangelifh, Stand: Kutſcher, Größe: 
5 Fuß 3 Zoll, Statur: mittel, Haare: blond, 
glatt, Stirn: frei, Augen: blau, Augenbraunen: 
braun, Nafe: ſchmal, Kinn: rund, Mund: Hein, 
Zähne: vollzählig, Gefichtäfarbe: gefund, Ges 
fichtebildung: oval. 

Bei feiner Entweichung war er bekleidet mit 
einem braunen Tuchuͤberrock mit Sammetkragen, 


* 


elbbunter Piquẽeweſte, hellgrauen Kaſemirhoſen, 
ren Shaml und kurzen Stiefeln, 

®* Der nachftehend fignalifirte Tuchmachergefelle 
Karl Friedtich Nieſe, aus Strausberg gebürtig, 
welcher fchon feit einigen Jahren eine vagante 
Lebensart führt, ift bereits zum zweiten Male 
von ber Großherzoglich Medlenburgifchen In— 
ſpektion ded Landarbeitsbaufes zu Güftrow, nach 
erhaltener körperlicher Züchtigung, unterm 30, 
v. M. mittelft Reiferoute hierher zurlcigeriefen 
worden, ohne bis jeßt hier eingetroffen zu fein, 
Sein bemwiefener Hang zum Vagabondiren läßt 
nur erwarten, daß er ſich auch jet noch zur 
Beläftigung des Publikums arbeitälos unıher: 
treibt, daber mir die Volizeibehörden auf ihn 
aufmerfjam machen. \ 

Strausberg, den 23, Dezember 1837. 

" Der Magiftrat. 
Signalement. 

Alter: 33 Jahr, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, 
Haare: braun, Stirn: platt, Uugenbraunen und 
Augen: braun, Nafe: lang, fpig, Mund: ges 
wöhnlich, Zaͤhne: gut, Bart: blond, ſchwach, 
Kinn und Geficht: oval, Gefichtöfarbe: gefund, 
Statur: groß, befondere Kennzeichen: die Nägel 
auf beiden Däumen find fchadhaft. 


* Der nachftehend fignalifirte Müllergefelle Fries 
drich Ferdinand EC ollin, aus Alt-Thymen, Amts 
Zehdenick, geblirtig, welcher am 27. Oftober d. J. 
von ung mittelft befchränfter Reiferoute nach Alte 


Thymen gewieſen worden, ift nach der Mitthet- 


lung des Königl, Rentamts Zehdenick dort nicht 
eingetroffen, und wird ſich wahrfcheinlid) vaga⸗ 
bondirend umhertreiben. Mir machen died den 
refp. Behörben zur Vigilanz auf diefen Herumz 
treiber hiermit bekannt. . 

Umt meinen Den Meuftadt : Eberdwalbe,' ben 
28, Dezember 1837. : 
König. Preuß. Domainenamt, 
Signalement 

Name: Friedrich Ferdinand Collin, Ges 
burtsort: Alt-⸗Thymen bei Lychen, Stand: Muͤl⸗ 
lergejelle, Religion: evangelifch , Alter: 32 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: braun, Stirn: 
rund, gewölbt, Uugenbraunen: blond, Augen: 
blau, Nafe: proportionirt, Mund: Flein, Bart: 
braum, Kinn: rund, Geficht: oval, Geſichts— 
farbe: gefund, Statur: ſchlank, befondere Kenn= 


zeichen: auf jeder Bade eine Narbe von unregel- 
mäßiger Form, angeblid) Geburtszeichen. Auch 
hatte derſelbe zur Zeit feiner Verweiſung von 
bier das linfe Auge blau unterlaufen. 


Der Erbpächter Leiſt zu Dölln beabfichtigi, 
auf feinem uͤnweit diefed Dorf belegenen Acker 
eine Bockwindmuͤhle erbauen zu laffen, was, mit 
ber Aufforderung hierdurch zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird, alle etwanige Widerfprüche hier: 

egen, ſowohl aus dem Edikt vom 28, Oftober 
810, als aus der Allerhöchften‘ Kabinetdordre 
vom 23, Dftober 1826, binnen 8 Wochen prä- 


kluſiviſcher Frift bei dem unterzeichneten Landrathe 


anzumelden und zu begründen, 
Templin, den 8. November 1837. 
Der Landrath des Templiner Kreiſes. 
v. Winterfeld. 


Der Muͤhlenbeſcheider Friedrichs zu Malz 
beabfichtigt, dafelbft auf einer von dem Bübner 
Dtto alquirirten Ackerflaͤche eine Bockwindmuͤhle 
zu erbauen. 

Nach Vorſchrift des Edikts vom 28. Oktober 
1810, $$ 6 und 7, und ber Allerhoͤchſten Ka— 
binetsorbre vom 23. Dftober 18236, wird dies 
Vorhaben hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht, und ein Jeder, welcher durch diefe Ans 
lage in feinen Mechten gefährdet zu werben glaubt, 
bierburch aufgefordert, feine Widerfprüche dages 
gen binnen 8 Mochen präflufivifcher Frift bei 
der unterzeichneten Behörde fowohl, ale dem 
Bauunternehmer anzuzeigen und zu begruͤnden. 

Berlin, den 13. November 1837. 

Koͤnigl. Landrath Niederbarnimfchen Kreiſes, 
Gr. von Arnim. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht. 

Das zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe des 
Freiherrn Heinrich Gottlieb von Eckardſtein 
gehörige, in der Oranienburger Straße Nr. 64 
und 65 bierfelbft belegene Grundſtuͤck nebft Zu: 
behör, abgefchägt auf 26,863 Thlr. 2 Sgr. 10 
Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 

foll am 11. April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubbaftivt werden, 


— — — 
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Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin, 

Dad in der Oſtpriegnitz belegene Rittergut 
Vehlow mit den Lehnſtuͤcken in Brlfenhagen, 
abgefchägt auf 13,051 Thlr. 13 Sgr. 1 DL 
und bie in der Weftpriegnig belegenen Rittergli: 
ter Pröttlin, Bröffom, Deybow und Holtfeclen, 
zuſammen abgefchäßt auf 29,768 Thlr. 7 Sgr., 
insbeſondere Proͤttlin auf 19,477 Thir. 15 Sgr. 
I Pf. und Holtſeelen auf 10,290 Thlr. 22 Sgr. 
3 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Zaren, follen 

am 10. Yuguft 1838, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle jubhaflirt werden. Gleichzeitig merden 

1) die unbefannten Agnaten, 

2) die dem Aufenthalte nach unbefannten Ag: 
naten, nämlich: ber Ewald George, der 
Werner Heinrich, Gebrüder von Blumen: 
thal aus dem Haufe Quadeuburg, fo: 
wie die dem Aufenthalte nach unbet mnten 

Realpraͤtendenten: 

3) der Graf Heinrich Leopold Auguſt von 

Blumenthal aus dem Hauſe Be 


4) der Lieutenant Gottlob Daniel von Blu: 


— 


menthal, und 
5) deſſen Ehegattin, Marie Chriſtine Charlotte, 
geborne von Vintzelberg, 
aufgefordert, fich zur Wahrnehmung ihrer Rechte, 
bei Vermeidung der Präflufion, fpäteftens in 
diefem Termine zu melden. 


Da die beiden folidarifchen Schuldverfchrei- 
bungen-ded Uderbürgers Joachim Friebrih Do: 
dom und deſſen Ehefrau, Yobanne Louiſe geb. 
Dahme, vom 9. Zuli 1819 und rejp. vom 
3. November 1826, aus welchen fir den Schu: 
machermeiſter Johann Gottlieb Hurtig sen. 
bierjelbft auf dem in der Muͤhlenſtraße hierſelbſt 
belegenen, und im Hypothekenbuche Bol. I. B 
Nr. 91 Pag. 733 verzeichneten Wohnbaufe nebft 
Zubehör, refp. 50 und 100 Thlr. haften, abs 
händen gefoinmen find, fo werden auf den Au— 
trag des. jeßigen Beſitzers, Stellmachermeiſters 
Ludwig Wilke, alle diejenigen, welche an dieſe 
Dokumente als Eigenthuͤmer, Zeſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Brief Inhaber, oder deren Erben, 
Unfprüche zu haben behaupten, hierdurch öffent: 
lich aufgefordert, diefelben im dem 


ı & 
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- anı 11, April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, im Stabtgericht anberaums 
ten Termine anzumelden und zu befcheinigen, 
wibrigenfalld fie mit denfelben präflubirt, ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und 
die oben bezeichneten Dokumente für amortifirt 
erffärt werben follen. Den Auswärtigen wird 
der Zuftigfommiffarius Muth zu Zehdenick ale 
Mandatar in Vorſchlag gebracht. 

Templin, den 11. Dezember 1837. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


ui Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ven 24. Juni 1837. 
Daß in der Mauerftraße Nr. 59 beles 


gene Reinmannfce Grunbftüf, tarirt zu . 


5,934 Thlr, 4 Pf., fol 
am 6, April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle von 
Neuem fubhaftirt werden. Taxe und Hypothe— 
kenſchein find in der Regiftratur einzufehen. Die 
dem Gerichte unbetannten Erben des Medizinal: 
ar und Ober : Tbierarzted Hall bach wer: 
den hierburch öffentlich vorgeladen. 


Notbwendiger Verkauf. 

° Stabtgericht zu Berlin, den 27. Zuli 1837. 

Das in der Holzgartenftraße Nr. 9 belegene 
Grundftüd der Kourtier Rupferfchen Erben, 
taxirt zu 6910 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf., foll Bes 
hufs der Auflöfung der Gemeinfchaft 

am 27. März 1838, 

. Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub— 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 18. Auguft 1837. 

Daß in der Rofengaffe Nr. 1 belegene Grund⸗ 
* der Geſchwiſter Henkel, taxirt zu 16,521 

fr. 25 Sgr. 9 Pf., fol Schulbenhalber 

am 6. April 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 12. Oktober 1837. 
Das ber verwittweten umacher Kaifer 
gehörige Wohnhaus Nr. 608 hierfelbft, welches 
eine Bude, mit den dazu gehörigen Ländereien 





im en und Foblenbruche, fo wie in ber 
Sclächterfoppel, abgefchägt auf 524 Thlr. 11 
Ser., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 


Tare, fl mn 19. Februar 1838, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Das bierfelbft belegene Blirgergrundftäd der 
Schumader Liebenomwfchen Eheleute, * 
e 


ſchaͤtzt auf 2197 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf., zu 


der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſo 
am 7. März 1838, 

Vormittage 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 

ftelle öffentlich verfauft werben. 7 
Echwebt a. d. D,, den 12. Dftober 1837, 

König. Preuß. Juſtizkammer der Herrſchaft 

Schwebt. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Charlottenburg, den 13, 
Dftober 1837. 

Das dem Mühlenmeifter Karl Ludwig Hafz 
feier zugehörige, in der Nähe von Moabit be— 
legene, und in ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche 
von Charlottenburg Vol, IX Nr. 441 verzeich- 
nete Muͤhlengrundſtuick, abgeſchaͤtzt auf 4871 
Thlr. 14 Sgr. 94 Pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

foll am 28. Februar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 
ftelle fubhaftirt werden. Die Bedingungen wer— 
den im Termine befannt gemacht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Juſtizamt Gramm ‚ den 18, Ok 
tober 1837, 

Die zu Gramzow belegene, dem verftorbenen 
Tifchlermeifter Chriſtian Callied zugehörigen 
Grundftücde, eingetragen im — — 
pothekenbuche Vol. IT Fol. 157, nebſt der dabei 
befindlichen Erbpachtsgerechtigkeit an 2 Mor⸗ 

en 50. Ruthen, theils hinter dem Grunb- 
de, theild auf dem fogenannten Galgenberge 
belegenen Acker, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer Regiſtratur zu Prenzlau eins 
zuſehenden Taxe, ſoll 
am 1. März 1838, 


Bormitt 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
elle zu Öffentlich fubhaftirt werben. 
Zugleich werben alle unbekannten Realprä- 
tendenten zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche, unter 
Verwarnung ded Ausfchluffes mit denfelben, vor: 
“geladen. 


Notbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Charlottenburg, den 20, 
Dftober 1837, 

Das der verehelichten Uderbürger Elsner 
zugehörige, bierfelbft in der Wallſtraße Nr. 47 
belegene, und im fabtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche von Charlottenburg Vol. V Nr. 237 ver: 
zeichnete Grundſtuͤck, nebft Acker zu 9 Scheffel 
Ausſaat und Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 3690 Thlr. 
1 Ser. 14 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fehein in der Regiftratur einzufehender Taxe, foll 

am 24. Februar 1838, , 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. Die Bebingungen wer: 
den im Termine befannt gemacht. 


— — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 24. Ok⸗ 
tober 1837. 
Das dem Aderblrger Martin Friedri Wil⸗ 
beim Henfchel zugehörige, hierfelbft in ber 


eldftraße Nr. 2 belegene, und im flabtgericht: 


en —— Vol. VI Nr. 286 ver: 
zeichnete ndſtuͤck, abgeichägt auf 451 Thlr., 
fol am 17. Februar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Stadtgerichts⸗ 
Direftor Garß im hieſigen Stadtgericht, Jaͤger⸗ 
firaße Nr. 2, ſubhaſtirt werden. 

Hypothekenſchein und Taxe find in unferer 
Regiftratur einzuſehen. 


Nothbwendiger Verkauf. . 

Land- und Stadtgericht zu Zehdenick, den 
23. Oktober 1837. 

Das dem Schlächtermeifter Johann Ludwig 
Staat zugehörige, bierfelbft belegene Erbhaus, 
nebft Zubehör, abgefhägt auf 1679 Thlr. 19 
Ser. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und —— in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſo 

am 15. Februar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Berichtes 
ſtelle fubhaftirt werben, 
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Gerichtlicher Bertauf 

Stabtgericht zu Berlin, den 4. November 1837, 

Das außerhalb der Stadtmauer zwifchen dem 
neuen Könige: und Landöberger Thore belegene 
Ackerſtuͤck der Merttefchen Erben, tarirt zu 
787 Thlr. 15 Sgr., fol Behufs der Auflöfung 
ber Gemeinfchaft 

am 3, April 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein ſind 


in der Regiftratur einzufehen, 


— — — 


Nothwendiger Verkauf. 

Land: und Stadtgericht zu Trebbin, den 4. 
November 1837. 

Das Wohnhaus des Schneidermeiſters Küh⸗ 
ne, nebſt Pertinenzien, Nr. 152, zufolge der, 
nebft Hppothefenfchein und Bedingungen einzu⸗ 
fehenben Tare der 682 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., 
fol in termino 

. den 17. Februar 1838 
an ordentlicher Gerichtäftelle verfauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadfgericht zu Freyenwalde an 
der Dder, den 7. November 1837, 

Das hierfelbft an der Markt- und Fifchers 
ftraßen= Ede sub Nr. 19 belegene, dem Bürger 
Friedrich Ludwig Hermanni gehörige Wohn⸗ 
und Bürgerhaus, nebft Pertinenzien, abgefchäst 
auf 1713 Thlr. 1 Ser. 6 Pf., zufolge der, nebit 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehens 
den Zare, joll 

anı 20, Februar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Land: und Stabtgericht zu Beeskow. 
Das dem Schiffbaumeifter Johann Gottfried 
Klauske gehörige Buͤdnergut nebft Zubehör zu 
Kieß, abgefihäßt auf 857 Fr. 23 Sr. 4 Pf, 
zufolge der, nebft Hupothefentabelle in unferer 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
ani 12, Mär; 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle öffentlich verkauft werden. Die Bedinguns 
gen werben im Termine feftgeftellt werben, 
Beeskow, den 12, November 1837. 
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"Nothwendiger Verlauf. 
Königl, Lands und Stadtgericht zu Beeskow. 
Das dem Tijchlermeifter Gottfried Haafe 
gehörige, bierfelbft belegene große Wohn: und 
raubaug, nebſt Bergichben Luchkavel, gerichtlich 
abgefchäßt auf 250 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf., zu: 
folge der, nebſt Hypothekenſchein in unferer Res 
giftratur einzufehenden Taxe, Soll 

am 19. März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden. Die Bedingungen wer: 

den im Termine feftgeftellt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Er: 


ben der umverehel. Charlotte Karoline Schulz 


werden zu bem Termine öffentlich vorgeladen, 
Beeskow, den 12, November 1837. 


Mothbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, den 23, Nov. 1837, 
Die zum Nachlaß der Wittwe Böttcher 

gehörigen Grundfthde: 

1) «in Garten am Kuhdamm, abgefhägt auf 
155 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., 

2) eine Wieſe ebendafelbft, abgeſchaͤtzt auf 
262 Thlr. 15 Spr., = 

3) ein’Kamp Yandes vor dem Blindowſchen 
u abgeſchaͤtzt auf 505 Thlr. 2 Sr. 


7} 
zufolge der, nebft Hupothefenfchein und Bedin— 
gungen in unferer Regiftratur einzufebenden Taxe, 
follen am 26. März 1838, 
Vormittags I1 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. j 


Nothbmwendiger Verlauf. 
Stiftägericht zu Heiligengrabe. 

Die Wichertfche Büdnerftelle zu Ackerfelde, 
Bol. I Nr. 7 Pag. 71 des Hypothekenbuches 
verzeichnet, tarirt zu 225 Thlr. 3 Sgr., foll 

den 8. März 1838, 
an orbentlicher Gerichteftelle, mo Tare und Hy⸗ 
pothelenfchein einzufchen, ſubhaſtirt werden. 

Heiligengrabe, den 22, November 1837. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. November 1837. 
Das in der Pankowsgaſſe Nr. 6 belegene 
Grundfiic der Wittwe Ziehm geb. Benede, 
tarirt zu 2230 Thlr. 20 Sgr., toll 
am 4, Mai 1838, 


Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baflirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Fahrland zu Potsdam, den 24, 
November 1837, 

Die dem Gaftwirth Georg Wilhelm Jacoby 
ehörige, zu Fahrland belegene Buͤdnerſtelle nebft 
Subeh r, nach ber, nebit Hypothekenſchein in 
unferer gg einzufehenden Tare auf 458 
Thlr. 13 Ser. 8 Pf. — ſoll 

am 28. Maͤrz 1838, 

Vormittags 114 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubbaftirt werden. 


Sreimwilliger Verkauf. 
Stadtgericht zu NeusRuppin. 

Das zur Nachlaßmaſſe des verftorbenen Vik— 
tualienhändlers Runge gehörige Wohnhaus, ab: 
geihägt auf 650 Thir. 26 Ser. 6 Pf., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen hr 
ber Regiftratur einzufebenden Taxe, foll 

am 14. März 1838, 
Vormittage 11 Uhr, auf dem biefigen Stadt⸗ 
gericht öffentlich meiftbietenb verkauft werben, 





Nothwendiger Verkauf. 

Das von Bredowſche Gericht zu Zapel. 

Der dem Johann Friedrib Springborn 
gehörige, zu Sargleben belegene, und im Hy— 
pothefenbuche Aol. 295 —— Halbhuͤf⸗ 
nerbof, abgeſchaͤtzt zu 1073 Thlr. 13 Ser. 4 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Mer 
giftratur einzufehenden Tare, foll 

am 22, Mär; 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle zu —* meiſtbietend verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Juſtizamt Buchholz, den 25. Nov. 1837. 

Das zu Neuendorf, Amts Teupitz, im Tel: 
towichen Kreife belegene, dem Johann Friebrich 
Urban gehörige Bauergut, abgeſchaͤtzt auf 
521 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., mach der, nebft Hy— 
pothelenfchein bier in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Tare, fol : 

am 16. Mär; 1838, 

Nachmittags 3 Uhr, im biefigen Gerichtelofale 
fubbaftirt werden. 


—Gerichtlicher Verkauf. 

Das dem Bürger Bornhagen — 
hier belegene Haus nebſt Zubehr, abgeſchaͤtzt 
auf 1342 Thlr. 20 Sgr., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Res 
giftratur einzufehenden Tare, fol in den auf 

den 21. März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Kanımergerichtes 
Aſſeſſor Schmidt auf der Juſtizkammer ange: 
festen Termine öffentlich verkauft werben, 

Schwedt, den 26. November 1837. 

Königl. Preuß. Juſtizkammer. 


Gerihtliher Verkauf. 

Der den Pfeilfchen Erben gehörige, Bol. H 
#01. 125 des Hnpothefenbuches der Gärten vers 
zeichnete MWolzengarten, tarirt zu 148 Thlr. 7 
Sr. 6 Pf., fol Theilungshalber 

anı 20, Mär; 1838, 
Vormittage 11 Uhr, an Gerichtäftelle fubbaftirt 
werben. Rathenom, den 27. November" 1837. 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Pritzwalk, den 28. Nov. 1837, 
Das bierfelbft belegene, dem vormaligen 
Schanfwirtb und Aderbürger Johann Weger 
gehörig gewefene, dem Fuhrmann Chriftian We 
ger adjubizirte Wohnhaus nebft Stallgebäuden, 
abgefchägt auf 1386 Thlr. 2 Ser. 6 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein in der Megis 
firatur einzufehenden Taxe, foll megen nicht 
erfolgter Belegung der Kaufgelder 
“ am 17. März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle refubhaftirt werben. 


Die dent Zimmergefellen Wilhelm Kuphal 
gebörige, zu Linum belegene, auf 313 Thlr. 
19 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzte Buͤdnerſtelle, ſoll 

am 17. Maͤrz 1838, 
Vormittags 11 Uhr, in unſerer Amtsgerichts⸗ 
ſtube hier verkauft werden. Die Taxe ift werk⸗ 
taͤglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Die etwanigen unbekannten Realpraͤtendenten 


werden aufgefordert, bei Vermeidung ber Praͤ⸗ 
kluſion fpäteftend in dieſem Termine fich zu melden, 
Fchrbellin, den 29, November 1837. _ 
König. Preuß. Juſtizamt allhier. 
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Nothwendige Subhaftation beim Gericht zu 
Gerdöhagen. 

Der Aderplan auf der wuͤſten Feldmark Gie— 
fenhagen, welchen der Johann Karl Kabel hin— 
terließ, mit einem Haufe, tarirt zu 480 Thlr., 
fol am 12. März 1838, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle zu Gerdshagen fubhaflirt 
werden. Alle unbefannten Realprätendenten wers 
den aufgeboten, fich bei Vermeidung der Prä: 
kluſion —* in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, den 7. Dezember 1837. 

Der zum Nachlaß des Bauers Schemel 
gehörige, zu Blindow belegene Bauerhof, mit 
3 * ücker, Garten, Woͤrde, Wieſen und 
Huͤtung, abgeſchaͤtzt auf 4574 Thlr. 20 Sgr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

ſoll am 15. Maͤrz 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 


Dad der Wittwe Ehlert, Johanne Eleonore 
geb. Knorr, zugehörig gewefene, dem Weißbiers 
brauer Samuel Friedrid Timm adjudigirte, hier⸗ 
felbft in der Burgfiraße Nr. 18 belegene, in 
amferm Hypothekenbuche von der Stadt Potsdam 
Bol. I- Nr, 34 verzeichnete, auf 4724 Thlr, 
12 Sgr. 10 Pf. abgefchägte Grundſtuͤck nebit 
Zubehör foll, da die Kaufgelder nicht haben be= 
legt werden fönnen, in Wege der nothroehdigen 
Subhaflation andermweit verfauft werben, und ift 
hierzu ein Bietungstermin auf . 

ben 26. April 1835, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge—⸗ 
richtsrath Steinhaufen im Stadtgericht, Linz 
denftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hppothes 
kenfchein, die Tare und die befonderen Kaufber 
dingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Potddam, den 12, Dezember 1837. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Chorin zu Neuftadt: Eberdmalde, 
den 12, Dezember 1837. 

Das- Bauergut des Chriſtoph Düring zu 
Schmargendorf bei Angermünde, abgefchägt auf 
1925 Thlr, 8 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in der Gerichtäregiftratur eins 
zuſehenden Tare, fol j 
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am 25. April 1838 


Vormittags 11 Uhr, am ber Gerichtäftelle zu 


Ehorin fubhaftirt werden, 


Sreiwilliger uns 
Der Adermann Johann Chriſtoph Schmidt 
zu Karftädt beabfichtigt, einen bei der Separa⸗ 
tion erhaltenen Plan zwiſchen den Feldmarken 
Strehlen, Waterloo und Pofllin, welcher 
7 Morg. + Ruth, leicht Gerftland, 
= 


land, und 


37 * gut Haferland 
31 = 73 = leicht Haferland, 
7° 4 = breijäßrig und 
4 : 2 = fechsiährig Roggen: 
4 


2 = 7 ⸗ Wieſen 
enthaͤlt, im Wege der freiwilligen Subhaftation 
meiſtbietend zu verkaufen, und ſteht der Ter⸗ 
min hierzu auf 

den 22, März 1838, 
Vormittage 11 Uhr, zu Karftäpt an, zu wels 
chem ſich Kaufluſtige einfinden koͤnnen. 
Witenberge, den 13. Dezeniber 1837. 
Das Gericht zu Stavenow. 


Die der Königl. Patronatslirche zu Nigom 
ehörigen, am rechten Havelufer gelegenen Grund⸗ 
Ahe, beftehend in 24 Morgen 72 [JRuthen 
Acer und 15 Morgen 134 TRuthen Grund: 
bütung, follen an den Meiftbietenden vererbpach- 
tet werden, und ift auf den Antrag des — 
Rentamts allhier ein Lizitationdtermin auf 

ben 13, März 1838, 

Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichtölofale 
anberaumt. Das Vermeffungs: und Bonitirungs⸗ 
Regifter, der Ertragsanfchlag und die Bedingun: 
gen ber Vererbpachtung koͤnnen werktäglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben, 

Havelberg, den 18, Dezember 1837. 

Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Am 15. Januar 1838, Vormittags 11 Uhr, 
follen auf ber Schäferei bed Dontinii zu Groß: 
Kreutz 30 junge, ftarke und gefunde Zugochfen 
meiftbietenb verkauft werden. 


Die der Kommune Berlin zugehörige, bei 
Spandau, dem Gafthofe zum Stern gegenüber, 
an der Spree belegene, im Stadtgerichtlichen Hy⸗ 


1 


pothekenbuche von Spandau Vol. IX Fol. 134 
verzeichnete Wieſe von 6 Morgen 167 TRuthen, 
fol meiftbietenb verkauft werben. Hierzu ift ein 
Lizitationdtermin auf 
ben 28, Februar 1838, 

Vormittags 11 Uhr, im Berlinifchen Ratbhaufe 
vor unferm Deputirten, Amtmann Seidel, ans 
geieht, wozu Kaufluftige eingelaben werben, 

ie hierbei zum Grunde gelegten B ⸗ 
gen ſind in unſerer Regiſtratur auf dem li⸗ 
niſchen Rathhauſe einzuſehen, und bleibt der 
Meiſtbietende bis nach erfolgtem Zuſchlage an 
ſein Gebot gebunden. 

Berlin, den 27. Dezember 1837. 
Die Forſt- und Oekonomie-Deputation des 
Magiſtrats. 





Nothwendiger Verkauf. 

Das Gericht der Herrſchaft Putlitz zu Putz 
ig, den 29. Dezember 1837. 

Die Bürgerftelle des Nagelſchmidts Chriſtian 
Pietſch hierfelbft, abgeichägt zu 1132 Thlr. 
1 * zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 7. April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, in der biefigen Gerichte: 
ftube fubhaflirt werben. 


Ich beabfichtige, 4 verfchiedene noch in gu: 
tem Stande fich befindende kupferne Blafen von 


Brauerei-Verpachtung. 
Ich bin Willens, meine in beſtem Zuſtande 
ſich befindende, und ſeit einer Reihe von Jahren 


hier mit guten Erfolge betriebene Bierbrauerei 


zum 1. April d. 3. zu verpachten, 
Reflektirende wollen fic) gefälligft in portos 
freien Briefe an mich wenden. . 
Neu:Ruppin, den 1. Januar 1838, 
. Der Kaufmann C. Bücher. 
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Amts-Blatt 


KRönigliden Regierung zu Potsdam 
unb ber : 


Stadt Berlim 
— Stift 3 — 


Den 19 Januar 1838. 








Allgemeine Gefenfammlung. 
Das biesjäßrige Ifte Stuͤck der Allgemeinen Gefeßfammlung enchält: 

Mr. 1855. Die Berordnung über die Kumulation von Mandatsflagen wegen der 
an ſtaͤdtiſche Kaffen oder Verwaltungen zu entrichtenden Geld, oder Narurals 
jinfen oder Leiftungen. Vom 2. Dezember 1837. 

Nr. 1856. Die Allerhoͤchſte Kabinersorbre vom 6. Dezember 1837, mit dem Al 
lergöchft vollzogenen Tarif von demfelben Tage, nad) welchem das Hafen, und 
Lagergeld für Benugung der Sicherheitsfäfen und — zu Fuſternber 
und Erudenburg an der Lippe, Regierungsbezirks Duͤſſeldorf, zu erheben tft. 

Mr. 1857. Die Allerhoͤchſte Kabinersorbre vom 8. Dezember 1837, betreffend bie 
Anwendbarkeit der Borfchriften vom 8. Auguft 1832 und 26. Dezember 1833, 
bezüglich auf abgetretenen Grund und Boden zu öffentlichen Bauten, in der 

. Provinz Weftppalen. 
-Mr. 1858. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 28. Dezember 1837, wegen ber 
den Magiftrats+Unterbeamten zu gewährenden Penfionen. 
y LU I 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Poredamı 
und für die Smdt Berlin. 
Porsdam, den 8. Januar: 1838, 
In Gemäßpelt eines Erlaffes des Herrn Ober» Präfidenten Erzellenz; vom 29. 

Dezember v. 3. wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. 

DbersZenfurkollegium zu Berlin unterm 18. deffelben Monats auf Grund des Ars 

tikels XI der Zenfurs Berordnung vom 18. Dftober 1819, die Erlaubniß zum 

Debit Innerhalb der Königlichen Lande für die nachftehend verzeichneten, außerhalb 

ber Staaten des Deurfchen Bundes In deutſcher Sprache erfchlenenen achtzehn 

Schriften ercheilt dat: r 


‚Mr. 12, 
Zenſurſache. 
I. 300. 


Januar. 
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1) Ueber den gegenwärtigen Stand des Maturrechts, nebft Winken zu feiner 
Weiterbildung, vom Profeflor 8. Fiſcher in Bafel. Bafel, bei Joh. Georg 
Neukirch. 1837. Svo. 

2) Darftellung des Feldzuges in Sranfreih, von Mich ailowsky-⸗Damilewsky. 
Ans Deutſche übertragen von Karl von Kogebue. Erſter Band, Riga und 
Leipzig, Verlag von Eduard Goͤtſchel. 1837. Bvo. 

3) Erftes Heft des erften Bandes der Zeltſchrift: Schweizerifches Unterhaltungs, 
blatt. Eine Sammlung von Erzählungen, Movellen ıc. Zurich, in Kommilflen 
bei S. Hoͤhr. Druck von J. J. Ulrich. 8vo. (Sine anno.) 

4) Medizinal» Ordnung für den Kanton Zuͤrlch. Eine Sammlung der auf das Mes 
dizinalwefen und die Medizinalpolizel bezüglichen Gefege und Verordnungen. 
Züri, 1837, in Kommiſſion bei ©. Hoͤhr. Gedrudt bei 3. 3. Ulrich. Bvo. 

5) Muſikaliſche Schulgrammatif für die vorgeruͤckten Realklaſſen allgemeiner Volkes 
fchulen, oder ıc., von Joh. Rudolph Weber. Zürich, bei David Buͤrkli 
und S. Hoͤhr. 1837. Svo. 

6) Joh. Jakob Heß, Doktor der Tpeologie und Antiftes der Züricherifchen Kirche. 
Skizze feines Lebens und feiner Anfichten, mit einem Auszuge aus feiner um 
gebruckten Auslegung der Apofalypfe von Dr. Heinrih Efcha. Zuͤrch, bei 

S. * 1837. 8v0. 

7) Das Maͤdchen aus dem Volke. Hiſtoriſche Erzaͤhlung aus den Fehden der 
Thüringer gegen Kalſer Heinrich IV., von Charlotte v. Gluͤmer, geb. Spohr. 
Zuͤrich, bei S. Hoͤhr. 1837. 8v0. 

8) Pathologie ober Lehre von den Krankheiten des Menſchen. Die Krankheiten 
der Säfte und der Werkzeuge, der Empfindung des Geiftes und der Bewe⸗ 
gung. Bon Dr. Johann Rudolpg Köchlin. Woplfeile, neue Ausgabe. Züs 
rih, 1837. ©. Höhr. Svo. 

9) Anleitung zum Unterrichte in der Formenlehre ‚für die Elementarflaffen allges 
meiner Bolksſchulen. Bearbeiter von K. Funk. Zürich, gedruct in der Bürklis 
fchen Offizin. 1836. 8vo. 

10) Kurze Erzählungen aus der Schweizer Gefchichte, für die Schule und das 
* Bon R. Zimmermann. Dritte Auflage. Zürih, gedruckt in der 

ürflöfchen Offizin. 1836. 8vo. 

. 11) Das Stachelbergbad bei Linthel im Canton Glarus und feine Umgebungen. 

Ein topographifch + medizinifcher DBerfuh von Joh. Trünpy. Zweite, umges 

arbeitete Auflage. Glarus, gedruckt bei Fridolin Schmidt. 1837. 8vo. 

12) Kurze Befchreibung der Schweiz. Ein Leitfaden für den geographifchen Uns 
terricht in den Realfchulen, von Heinrih Weiß. Vierte, vermehrte und ver 
befferte Auflage. Zürich, gedruckt in der Bürkli'ſchen Offigin. 1837. 8yo. 

13) Homdopardifcher Hausarzt. Für die deurfchen Bürger ber vereinigten Staus 
ten, nach den beften vaterländifchen Werfen und eigenen Erfahrungen bears 
beitet von 2. Hering. M. D. Allentaun an der Becha, zu haben bei Zafob 
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Bohlat. 1837. Ppiladelogla, gebrucdr bei J. G. Weflelpöft. Svo. (In 
Kommiſſion bei Fr. Fromman in Jena.) 

14) Algemeine Naturgefchichte, als philofoppifche und Humanitärs-Wiflenfchaft für 

Maturforfcher, Philoſophen und das Höher gebildete Publifum, bearbeitet von 
Mar Perty. Zweite Lieferung. (Erften Bandes zweite Hälfte.) Bern, 
1837. gr. 8vo. 

15) Beitrag zur Lebensgefchichte des Nikolaus Friedrich von Mülinen, Schult— 
heißen der Stadt und Republif Bern, enthalten in dem neunten Bande des 
Schweizerifchen Gefchichtsforfchers durch Frieder. Eäf. de la Harpe. Bern, 
1837. Drud und Verlag von €. Fiſcher & Komp. Bvo. 

16) Stand und Fortgang der Tpierheilfunde bis zum Jahre 1837. Eine Berichts, 
erftattung ıc., von J. J. Rychner. Bern, 1837. Drud und Verlag von 

| €. Fiſcher & Komp. 8vo. £ 

17) Encnflopädie der gefammten theoretifchen und praftifchen Pferde» und Rindvieh— 
Heilkunde, in alphaberifcher Orbnung bearbeitet von 3. J. Rychner und 
Eduard Am» Thum. Vierter Band. Erfte Lieferung. Bern, 1837. Drud 
und DBerlag von ©. Fiſcher & Komp. Svo. ' 

18) Heft 5 des dritten Halbjahrs der Zeitfhrift: Qugendblätter, Herausgegeben 
von 2. ©. Barth und L. Hänel, Movember 1837. Stuttgart, in Roms 
miffion bei 3. F. Steinfopf. Straßburg, bei Philipp Scheurer. Ato. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Kegierungebesirk 
Potsdam auefchließlich betreffen. 
Potsdam, den 8. Januar 1838. 

Nach den Höheren Orts ergangenen Beſtimmungen follen diejenigen jungen 
Leute, welche auf die Beguͤnſtigung des einjährigen freiwilligen Miltafebienftes 
Anfpruc zu Haben glauben, ſich dazu fpäteftens bis zum 1. Auguft desjenigen 
Jahres, in welchem fie ihr 20ftes Lebensjahr vollenden, bei den betreffenden Des 
partements + Prüfungstommiflionen für einjährige Freiwillige melden; diejenigen, 
welche fich zur gehörigen Zeit gemeldet Haben, und als zu der in Mebe ftehenden 
Begünftigung berechtigt anerfannt worden, müffen alsdann ihren Milttairbienft vor 
zurüdgelegtem 23ſten Lebensjahre wirklich antreten, wibrigenfalls fie der gewoͤhn⸗ 
lichen Aushebung zum breijäßrigen Millcairdienfte anheimfallen. 

Hiernach und mic Bezug auf unfere frühere Bekanntmachung vom 27. Januar 
1828 (Amtsblatt pro 1828 ©. 26) fordern wir die Herren Direftoren der Bil 
dungsanftalten auf, die dem militairpflichtigen Alter ſich naͤhernden Zöglinge auf 
die Nothwendigkeit der zeitigen Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Dienfte 
und des Aniritts deffelben vor vollenderem 23ften Lebensjahre, fo wie auf die aus 
der Derabfaumung entftehenden unausbleiblichen Folgen aufmerffam zu machen. 

Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


.% 


Mr. 14. 
Mittheilung 


des Reſultats 


der Volks⸗ 
zaͤhlung an 
die Gerichts⸗ 
behoͤrden. 
I. 1260. 


Dezember. 


ablte Abld- 
fungäfapitas 


lien. 
II. 1833. 


Dezember. 


Me. 16. 
Erleichte- 
rung bed 
Meßverkehrs 
der Stadt 
Braun⸗ 


ei * 
ie. 
Januar. 
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Potsdam, den 1% Januar 1838, 
Mit Bezugnaßme auf die Verordnung des Königl. Kammergerichts vom 18. 
Movember v. &. (Amtsblatt Stüf 48 ©. 389) werden die Herren Landraͤthe und 
die Magifteäte und Polizeibehötden in den Städten unfers Departements Hierdurch 
ee das Reſultat der gegenwärtig im Werke begriffenen Zählung ber Eins 
wohner in den einzelnen Ortfchaften nad) beendigter Aufnahme der ſtatiſtiſchen Tas 
bellen den Gerichtöbehörden auf deren Erfuchen unverweilt mitzutheilen. 
" Königl. Regierung. Abtheilung des Immern. 


— — — — — — 


Potsdam, den 28. Dezember 1837. 
Die von der Regierungs » Hauprkafle ausgeftellten Qulttungen über die, Im 
dritten Quartal d. 3. zur Ablöfung von Domanial + Abgaben eingegangenen Kapi—⸗ 
telien find, in fowelt die vorfchriftsmäßige Befcheinigung berfelben Seitens ber 
Hauptverwaltung der Staarsfchulden erfolgt ift, den betreßenden Spezlalkaſſen 
Auspändigung an die Intereſſenten zugeſandt worden. Die Letzteren haben Ir 
daher bei den gedachten Kaffen zur Empfangnafme der befcheinigten Quittungen, 
gegen Zurücgabe der vorher erhaltenen Amterims» Quittungen zu melden. 
König. Reglerung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Potsdam, den 9. Januar 1838, 

Am Artikel 1 der zu dem Staatsvertrage mit Hannover und Braunfchwel, 
vom 1. November 1837 gehörigen Uebereinfunft E — Geſetzſammlung für 183 
Stuͤck 23 — iſt vereinbart, daß die aus dem Gebiete des Zollvereins mit Meßs 
Erkuubnißfcheinen auf die Meflen in Braunfchmweig geführten Waaren, außer von 
den mit einem Meß + Erlaubnißfcheine verfehenen DBerkäufern feibft, für die Bolge 
auch von den Käufern fteuerfrei in das Vereinsgebiet zuruͤckgebracht werden duͤrfen. 

Zur Ausführung diefer Vereinbarung wird während jeder Braunfchweiger Meffe 
dafelbft eine aus Beamten der Zollvereinsftaaten gebildete Rommiffion zufammen, 
treten, welche die Abfertigung folcher, von den Käufern fleuerfrei wieder einzu, 
führenden Meßgüter beforgen wird. Diefer Meßkommiſſion ift zugleich auch Die 





. Abfereigung der, von ben Verkäufern aus dem Zollvereine zur Meſſe nad) Bram 


ſchweig gebrachten und bdafelbft umverfauft gebliebenen Waaren, deren fteuerfreie 
Zurüdfüßrung in das Zollvereins, Gebier auf den Grund eines Meß, Erlaubnißfchel, 
nes in Anſpruch genommen wird, übertragen. 

Dies wird hierdurch mic dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß diejenigen! welche ſich über die besfalliigen Bedingungen und Förmlichkeiten 
für den einen ober den andern Fall näher zu unterrichren wünfchen, an das Haupt 
Zolls oder Steueramt, in deflen Bezirk ihr Wohnort belegen iſt, sich zu wenden 
haben. Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung ber Indireften Steuern. 
————————— 
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Verordnmgen und Bekanntmachungen des Königl, Rammergerichte. 
Sämmtliche Untergerichte Im Departement des Königl. Kammergerichts und 
bie In demſelben angeftellten Quftizfommiflarien werden auf die, zwifchen der Rös 


niglich Preußifchen Regierung und der Königlich) Würtembergfchen, der Grofper » 


zoglich Badenſchen und der Kurfürftlich Heflenfchen Regierung, nad) den unten 
Folgenden Reſerlpten des Herren Juſtiz ⸗Miniſters Müpler, Erzellenz; vom 27. Nos 
vember d. 3, getroffenen Uebereinfunft 
über das bei Einziefung der Gebühren ausländifcher Sachwalter gegenfeitig 
zu beobachtende Verfahren 

aufmerffam gemacht, um ſich -nad) den Beftimmungen diefer Referipte in vorkom⸗ 
‚menden Fällen-zu achten. Berlin, den 21. Dezember 1837. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 

® 


Zwifchen der Königlich) Preußifchen und ber Königlich Würtembergfchen Res 


glerung iſt Hinfichtlich des bei Einziehung ber Gebüpren ausländifher Sachwalter 


gegenfeltig ‚zu beobachtenden Verfahrens folgende Uebereinfunft getroffen worden. 
Es ſoll kuͤnftig 

1) die Beitreibung von Gebüßren., welche ein Wuͤttembergſcher Rechtsanwalt 
nach ber Feitfegung feines vaterlaͤndiſchen Gerichts von einem Preußifchen 


Unterthan zu fordern Hat, durch das zuftändige Preußifche Gericht ſowohl auf 


den Antrag des Mandatars felbft, als auch auf Requiſition des Wuͤrtemberg⸗ 
fhen Gerichts, bei welchem der Prozefi geſchwebt Kar, Foftenfrei (mit Auss 
nahme der Porto⸗Auslagen) bewirft werden; aud) follen hierbei 

2). die Preußifchen Gerichte auf Grund bes biesfälligen Antrages des Wuͤrtem⸗ 
bergfchen Mandatars oder der gerichtlichen Requifition das Hier gefegliche Ber, 
fahren zur Beitreibung der betreffenden MandatariensGebüßren einleiten, zus 
gleich aber auch dem Würtembergfchen Rechtsanwalte Behufs jener Loftens 
freien Beltreibung einen Afliftenten von Amtswegen beftellen. 

Dagegen werben 

3) die MWürtembergfchen Gerichte die Geſuche Preußifcher Rechtsanwalte oder 
die Requifitionen Preußifcher Gerichte wegen Beitreibung von Mandatarien⸗ 
Gebüßren, welche ein Würtembergfcher Unterthan einem Preußifchen Rechts 


anwalte nach der Feſtſetzung desſenigen Preußifchen Gerichts fhulder, bei 


welchem der betreffende Prozeß geſchwebt hat, annehmen, und ſofort auch 


ohne ferneres beſonderes Anrufen von Seiten oder im Namen des Glaͤubl⸗ 


gers, alle erforderlichen Verfügungen treffen, damit die Befriedigung bes Leßs 


teren wegen feiner liquiden Forderung auf gefeglihem Wege Eoftenfrei (je 


doch mit Ausfhluß der PortosAuslagen) erfolge. 
Das Königl. Kammergericht Hat hiernach die bei demfelben angeſtellten Juſtlz⸗ 


Sachwalter. 
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fommiffarien, fo wie die fämmtlichen Untergerichte feines Departements mit ber 
nörhigen Anmelfung zu verfehen. Berlin, ben 27. November 1837. 
An Der Juſtiz-Miniſter Muͤhler. 
das Koͤnigl. Kammergericht. 
0 * 
- ® 
Ueber das, bei Einziehung der Gebüßren ausländifcher Sachwalter gegenfeitig - 
zu beobachtende Derfaßren iſt zwifchen der Königlich Preußifhen Regierung und 
ir Badifchen Regierung eine Uebereinfunft dahin getroffen wor, 
‚ba 
1) in ben diesfeitigen Staaten die Beitreibung der Gebüpren, welche ein Groß 
berzoglicy Babdenfcher öffentlicher Rechtsanwalt, als Mandatar eines Preußi⸗ 
ſchen Unterthanen, nach der Feſtſetzung feines vaterländifchen Gerichts von 
feinem Mandanten zu fordern hat, durch das Fompetente Preußifche Gericht 
nur auf vorgängige Requffition des Großherzoglichen Gerichts, bei welchem 
ber bg er Prozeß gefchwebt Kar, bewirkt werden wird, und daß die Preus 
ßiſchen Gerichte auf Grund der biesfälligen gerichtlichen Requlſition das ins 
ländifche gefegliche Verfahren zur Beitrelbung der betreffenden Mandatarien 
Gebühren einleiten, zugleich aber auch dem Großherzoglich Badenfchen Rechts, 
anmalte Behufs ber Foftenfreien Berreibung der Sache einen Affiftenten von 
Amtswegen beftellen; daß dagegen 
2) in dem Großherzogthum Baden die Beitrelbung der Gebüßren, welche ein 
Königlih Preußlſcher öffentlicher Nechrsanwalt, ald Mandatar eines Groß, 
herzoglich Babenfchen Unterthanen, nad) einem Feitfegungsbekrete feines vater, 
ländifchen Gerichts von feinem Mandanten zu fordern hat, durch das fompes 
tente Badenſche Gericht nur auf vorgängige Requifition des Königlich Preu⸗ 
ßlſchen Gerichts, bei welchem der bezügliche Rechrsftreit verhandelt worden iſt, 
bewirkt werden foll, und daß die Großherzoglichen Gerichte auf den Grund 
der desfalljigen gerichtlichen Mequifitionen, das in dem Großherzogthum gel, 
tende Derfahren zur Beitreibung der betreffenden MandatariensGebüßren ein, 
leiten, zugleicd) aber auch dem Koͤniglich Preußifchen Rechtsanwalte Behufs 
der — Erledigung der Sache einen Aſſiſtenten von Amtswegen bes 
ſtellen werden. | 
Das Königl. Kammergericht wird von dieſer Uebereinfunft mit der Anweiſung 
in Kenntniß gefeßt: 
die bei denfelben angeftelleen Juſtizkommiſſarien, fo wie die ſaͤmmtlichen 
Untergerichte des Departements mit der nöthigen Anweifung zu verfeßen. 
Berlin, den 27. November 1837. Der Juſtiz⸗Miniſter Muͤhler. 
An das Koͤnigl. Kammergericht. 
* 


Es iſt zwifchen der Koͤnlglich Preußlfchen und der Kurfuͤrſtlich Heffenfchen 
Regierun 
dee das bei Einziehung der Gebuͤhren auslaͤndiſcher Sachwalter gegenfeitig 
zu beobachtende Verfahren, 
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folgende Uebereinfunft getroffen worben. 

1) Es foll in Zufumft in den diesfeitigen Staaten die Beltreibung der Gebüßren, 
welche ein Kurfuͤrſtlich Heſſenſcher öffentlicher Rechtsanwalt, als Mandatar 
eines Preußifchen Untertanen, nach der Feſiſetzung feines varerländifchen Ges 
richts von feinem Mandanten zu fordern hat, durch das kompetente Preußls 
ſche Gericht nur auf vorgängige Requliirion des Kurfuͤrſtlich Heſſenſchen Ge 
richts, bei welchem der bezuͤgliche Prozeß gefchwebt Kat, bewirkt werben, und 
follen die Preußifchen Gerichte auf Grund der diesfälllgen gerichtlichen Res 
quifition das inlaͤndiſche gefeßliche Verfahren zur Beitreibung der betreffenden 
Mandatariens Gebühren einleiten, zugleich aber auch dem Kurfuͤrſtlich Heſſen⸗ 
fchen Rechtsanwalte Behufs der Foftenfreien Berreibung der Sache einen 

Aſſiſtenten von Amtswegen beftellen. Dagegen wird, 

2) fo oft von Seiten einer Königlich Preußifhen, nicht in der Königlichen Rhein: 
provinz ihren Sitz habenden Gerichtsbehörde an ein Kurfürftlic Heflenfches 
Gericht das Erfuchen gelangen wird, in feinem Bezirfe Gebüßren, welche von 

Jener orbnungsmäßiig feftgefegt worden, und in Folge glaubhafter Vollmacht 
einem gerichtlihen Sachwalter im Königreiche Preußen zu zahlen find, beis 
zutreiben, von dem gedachten Gerichte, ohne daß es des Auftretens eines jens 
feitigen Mandarars oder eines Koftenvorfchuffes bebürfte, die Huͤlfsvollſtrek⸗ 
fung, bis dagegen Einreden, welche in der Exekutlons, Anftanz zuläffig find, 
vorgebracht werden, ober die Erefutfon in paratissima fruchtlos bleibt, vers 
fügt werben. 
Das Königl. Kammergericht hat hiernach die bei demfelben angeftellten Juſtiz— 
tommiffarien, fo wie die fämmtlichen Untergerichte feines Departements mit ber 
noͤthigen Anweiſung zu verfehen. Berlin, den 27. November 1837. 
An Der Juſtiz-Miniſter Müpler. 
das Koͤnigl. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtoriums und 
ScyulsRollegiums der Provinz Brandenburg. 

Zur Prüfung der nicht in einem Seminar gebildeten Elementarlehrer ift Ter, 
min auf den 1., 2. und 3. f. M. anberaumt worden. Diejenigen Lehrer, welche 
zu Diefer Prüfung zugelaffen werben wollen, haben ſich unter Beibringung 

1) eines, ihre perfönlichen DBerältniffe und ihren Bildungsgang darftellenden 
Lebenslaufs, 
2) ihres Tauf- und Konfiemarionsfcheing, : 
. 3) eines Zeugnifles der Ortsbehoͤrde über ihren fittlichen Lebenswandel, und eines 
Geiftlichen über ihre fittliche Befähigung für das Schulfach, 
4) ber Zeugnifle über ihre Schulbildung und ifre Vorbereitung zum Schul, 


fache, und 
5) eines ärztlichen Gefundpelts-Zeugniffes, — 
bei dem Seminar⸗Direktor Dieſterweg, Oranlenburger Straße Nr. 29, bis zum 





Mr. 2, 


Mr. 7. 
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30. d. M. zu melden, wobei ausbrüdlich bemerkt wieh; daß von fämmtlichen Zeugs 
niſſen woͤrtlich übereinftimmende Abfchriften beigefügt fein müffen. 


Berlin, den 8. Januar 1838. 
| Konigl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 
a — 7 — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Die Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Th. I Tit. 11 6651, nach welcher 


"im Lande ſich Feine Sterbe⸗, Ausſteuer und andere dergleichen Kaſſen, mithin. auch 


keine Lebensverficherungs » Gefellfhaften ohne obrigfeitliche Prüfung und Genehmi, 
gung bilden dürfen, bezweckt nichts anderes, als bie Unterthanen vor, den Nach— 
teilen zu fichern, die aus der Eingehung gewagter Gefchäfte mit unſollden Gefell, 
fchaften jener Art erwachfen fönnen.. Diefer Zweck würde nur unvollfommen er, 
teicht werden, wenn ohne vorherige Prüfung ihrer Statuten den Agenten fremder 
Rentens, Ausfteuers, Wittwens, Lebensverficherungs» und anderer dergleichen Ges 
fellfchaften ein Gefchäftsverkeßr in den Königlichen Staaten geftattet fein follte. 
In Folge desfalligen Minifterial » Erlaffes vom 29, Oktober d. J. wird daher 
zur Uebernahme folder Agenturen In hleſiger Refidenz die Erlaubniß des. unters 
zeichneten Polizels Präfidii erfordert, und derjenige in eine Strafe von 10 Thalern 
genommen werden, welcher eine Agentur der gedachten auslänbifchen Gefellfchaften 
übernimmt, ohne die dazu erforderliche Konzeflion nachgefucht und erhalten zu haben. 
Berlin, den 27, Dezember 1837. Koͤnlgl. Polizel» Präfidium. 
Des Königs Majeftär Haben Allergnädigft zu befehlen gerußer, daß der zwifchen 


der Loulſenſtraße und dem Neuen 38* befindliche Platz den Namen: 


„LZouifen» Pla 
erhalten fol. Solches wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradır. 
Berlin, den 5. Januar 1838. Königl. Pollzel»Präfidium, 


m me —— m ——— — 
Perſonalchronik. 

Die bisher reſp. bei den Koͤnigl. Regierungen zu Poſen und Bromberg ges 
ftandenen Reglerungs+Referendarien Albert Neander und Rudolph Paaſch end 
in gleicher Eigenfchaft bei der Hiefigen Könfgl. Regierung angeftelle, und ber bis, 
herige Kammergerichts » Aufeulcator Hennig Karl Slebrich Graf von Baffewig 
zum Regierungs + Neferendarius hierſelbſt ernanne worden. 


En —_—_— ee 
Vermiſchte Nachrichten. 

Am diesjaͤhrlgen Feſte des Andenkens an die Verſtotbenen hat ber neu gegruͤn⸗ 
deten Kirche Nazarerh auf dem Wedding vor Berlin ein Mitglied der Gemeinde, 
mit der Bitte um Verſchweigung feines Namens, eine Dede über den Tauffteln 
von fhwarzem Sammer, mit einem Kreuze In der Mitte und einer Einfaffung von 
ächten Goldborten zum Geſchenk gemacht. Berlin, den 28. Dezember 1837. 

Koͤnigl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra- Blatt 17 

zum ten Stüd des Amtsblatts 
der Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berfin. 
a ea re 


Den 19. Januar 1838, 


® Dad zur von Schöningfchen Stiftung ger 
hörige Gut Tranitz, welches im Eottbuffer Kreife, 
1 Dee von Cottbus, 2 Meilen von Zorfte und 
10 Meilen von Franffurt an ber Oder entfernt 
Biegt, foll von ber unterzeichneten Königl, Nee 


5* als Verwaltungsbehoͤrde der u ah 


e bie Zeit vom 15. Juni 1838 auf 3m 
Sabre, alfo bis zum 15. Juni 1850, im Wege 
der Submiffion andermeit in Zeitpacht ausgethan 
werden, Gegenftände der Verpachtung find: 

1) dad Gut Traniß. Die Feldmark deffelben 

— 

a) an Acker: 

) Gerſtlaud 2ter Klaffe 58 M. 137 TIR., 
Soaferland Ifter = 182 = 45 = 
Haferland 2er = 118 = 72 =: 
Spaferland Str = 67-145 =: 
breijährig Roggenland 17 = 12. = 
fechejährig desgl. 3l =110 = 


zuſammen 475 M, 161 IR,, 
7:16 =. 
Micfen 14 = 52 = 


Unland P 


hberhaupt 937 M, 3ITIR. 

2) die eine Viertelftunde vom Gute gelegene 
Ziegelei; 

3) bie in ber Nähe bed Gutes bei ber Trar 
niger Mühle und auf der Feldmark des 
Stiftungsvorfes Groͤtzſch belegenen Kar: 
pfenteiche, zufammen 126 Morg. 19 IRu⸗ 
then groß; 

4) mehrere Hofer, Spinne, Erndter und Huͤlfe⸗ 
Dienfte, fo wie mehrere Naturalien, welche 
von den Einfaffen der Stiftungstärfer Tras 
ni, Grögfch und Klein- Lieskow zu iei⸗ 
fen find; - 

5) die milde Ziicherei auf dem das Gut durch 

ſtroͤmenden Fließe; 

6) die niedere Jagd; 

7) die Huͤtung mit Schaafen und Rindvieh 


: rivativer Hllung 303 = 42 = 
: p g 5.0 


in dem zu ben Stiftungsforften gehörigen 
Zraniger Revier, 

Das Minimum der jährlichen Pachtfunmıe 
ift für ſaͤmmtliche Gegenftände ber Pachtung 
auf 927 Thlr. 8 * feſtgeſtellt worben. 

Die näheren Bedingungen der Pachtung kon⸗ 
nen in der Megiftratur ber Abtheilung ded In⸗ 
nern ber unterzeichneten Regierung bei dem Res 
gierungds Sefretair Wünſch, fo wie bei dem 
Erefutor des von Schöning chen Teſtamentes, 
Herrn Syndikus Krüger in Cottbus eingefchen 
werden, Ebendafelbft find auch bie allgemeinen 


' Vorfchriften über dad Verfahren bei Submiffios 


nen einzuſehen, welche für die Verpachtungen 
Königl. Domainen ergangen find, und auch bei 
biefer Verpachtung analog zur Unmendung kom⸗ 
men follen, 

Die Submiſſions- Unträge werben nur bie 
zum 30. März 1838 angenommen, Sie müffen 
dem Juflitiarius ber unterzeichneten Abtheilung 
bed Innern, Herrn Regierungsrath von Bäs 
renfprung, bier in Sranffurt an ber Ober 
vorgelegt werben, . 

Die Pachtermwerber haben babe ‚zugleich ihre 
Qualifitation als Landwirthe, fo wie ein dispo⸗ 
nibles Vermögen von mindeftens 6000 Thalern 
durch glaubhafte — nachzuweiſen, 
ſo wie die, in den oben allegirten allgemeinen 
Vorſchriften angeorbnete protofollarifche Erfläs 
rung abzugeben, 

Die verfiegelt einzureichenben Eubmifflong- 
Anträge werden am 31. März „1838 hier in 
Frankfurt an der Ober in dem Seſſions zimmer 
der unferzeichneten Abtheilung, Morgens 9 Uhr, 
eröffnet werden, Die Pachtbewerber Fönnen bie: 
fen Termine entweder felbft, oder burch Bevoll⸗ 
mäshtigte beiwohnen. 

dranffurt a. d. O., ben 31, Dezember 1837, 

Königl, Regierung, Abthellung des Innern. 


n Gemaͤßheit des Geſetzes vom 7. Juni 
1821 wegen ber Holzdiebſtaͤhle wird bierburch 
belannt gemacht, daß bie Zorfigerichtätage für 





—— 


die Faͤlle vom 1. Januar 1838 an, im dieſem 
laufenden Jahre folgende find: 
1) für bad Colpiner Forftrevier: 
ber 5. und 8, Februar, 
» 5. = 8, Mär, 
— 2. # 3. Mai, 
= 8, » 10. Dftober, 
» 3. = 6, Dezember; 
2) für das Friedersborfer Revier: 
. der 1, und 7. März, 
® 2. = 5. April, 
2 2. # 5. Juli, 
» 12. = 15. November, 
= 8. s 11, Dezember; 
3) für das AUlt-Schabomer Revier: 
ber 26, und 29, März, 
“ . @ 30. Ypril, 


| s 10. = 13. Deyember. 
Storfow, den 23, Dezember 1837. 
Königl, Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


= Zur Unterfuchung und Aburtelung ber Holz⸗ 
diebftähle in der Königl. Grimmiger Forſt find 
fr das laufende Jahr folgende Gerichtstage: 

ber achte Februar, 

ber achte März, 

ber eilfte April, 

der zehnte Mai, 

ber fiebente Junl, 

der zwölfte Zuli, 

der dreißigſte Auguſt, 

der zwangigſte September, 

der — * Oktober, 

der zweiundzwanzigſte Noveniber und 

der zwanzigfte Dezember, 
zu Amt Grimniß, jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
beflimmt. Ipachimsthal, den 12. Januar 1838, 


Königl, Preuß. Zuftijganıt Grimnig. 


® Der von und am 27. Dezember v. J. ers 

laſſene Steckbrief ift in Bezug auf ben Juden 

Mofes Gerfon aus Grochom durch beffen er- 

folgte Wieberergreifung bereits theilmeife erlebigt. 
Berlin, den 5. Sjanuar 1838, 

Die Kriminaldeputation des Königl, Stadtgerichts. 


* Die mittelft Belanntmachungen vom 10. und 
12, Degeniber v, J. (Ertrablatt zum 5lften 








Ethd des htöblattd pro 1837) ber Aufmerks 
ſamkeit empfohlenen Perfonen, naͤmlich: 

1) der Porzellanarbeiter Heinide unb 

2) ber Knecht Stahlhut, 
find laut Benachrichtigung des Magiſtrats zu 
—— daſelbſt ergriffen, und wegen Bet⸗ 
telns nach Strausberg transportirt worden, wo⸗ 
durch jene Steckbriefe erledigt ſind. 

Fahrland, den 13. Januar 1838. 

Koͤnigl. Domainenamt. 


° Am 24. v. M. iſt in den Neuendorfſchen 
Fichten ein unbefannter maͤnnlicher Leichnani ges 
funden worden. Da derfelbe noch nicht in Faͤul⸗ 
niß übergegangen war, fo läßt fich auf ein noch 
nicht ug vorher erfolgtes Ableben fchließen. 

Der Berftorbene war 5° Fuß 4 bie 5 Zoll 
groß, anfcheinend 40 und einige Jahre alt, und 
von fehr ftarfer unterfeßgter Statur, Die Haare 
waren ſchwarzbraun und fraus, dad Geficht voll 
und breit und roth aufgetrieben, die Stirm breit 
und kurz, Augenbraunen und Bart dunkel, beis 
nahe fchwarz, die gefchloffenen Augen dunkel⸗ 
blau, die Nafe kurz, unten breit und in der Mitte 
gebogen, ber Mund grob; bie Lippen blauroth, 
die Vorberzähne vollzählig und bie Zunge nicht 
eingeflenmt. 

Belleidet war berfelbe mit einem ziemlich feinen 
und erhaltenen ſchwarzen Tuchoberrocke mit feis 
denem Futter von derjelben Farbe, einer brauns 
feidenen —— Weſte, ſchwarzer ſeidener Kra⸗ 
vatte mit Schleife, geftreiften langen Beinklei⸗ 
dern von Sommerzeug (ſogenanntem engliſchen 
Leder) kurzen, ganz jerriſſenen, oben mit gruͤ⸗ 
nem Leber eingefaßten Stiefeln, mwollenen weißen 
gewebten kurzen Strümpfen mit rotem Raͤnd⸗ 
hen, langen leinenen Unterbeinkleidern, weißen 

ewirkten Hofenträgern mit Schnaller, leinenem 
emde, Unterjade ohne Aermel von Geſund⸗ 
beitäflanell und einen Heinen ſchwarzen Hals⸗ 
tuche unter ber Kravatte, 

Die um den Hals gefchlungen geweſene Strip⸗ 
pe war mit der, welche an einem Baume befeftigt 
geweſen, völlig gleich, und fanden fi) auch am 
der letztern zwei abgeriffene Enden, woraus ſich 
fchließen läßt, daß die Strippe durch die eigene 
bedeütende Schwere bed Körpers geriffen, unb 
diefer nach vorn auf die Erbe gefallen war, ber 
Verftorbene auch den freimilligen Tod ber Ers 
droffelung durch Erhängen sehabın hat, eis 


tere Verlegungen ober Spuren erlittener Gewalt 
ober der Ueberwehr waren nicht-zu entdeden. 

Alle diejenigen, welche Über die Perfon ober 
fonftigen Verhältniffe des Verftorbenen Auskunft 
geben koͤnuen, werden aufgefordert, ihre Anzeige 
dem unterfchriebenen Gerichte fpäteftend in ter- 


—_ ben 19, Februar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Gerichtöhaufe 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichtsrath 
Secht zu machen, und entjtchen hieraus unter 
Feinen Umftänden Koften, 
Brandenburg, den 12, Dezember 1837, 
Königl, Preuß, Land» und Stadtgericht. 


Der Muͤhlenmeiſter Kanitz beabſichtigt, nahe 
beim Dorfe Klein-⸗Beuthen eine neue Bockwind⸗ 
mühle, aus einem Mahlgange und drei Hirfes 
ftampfen beftehend, zu erbauen. 

Dies wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 

ebracht, und Jeder, der fich dadurch in feinen 
Rechten gefährdet glaubt, aufgefordert, feine 
etwanigen Miderfprhche dagegen, ſowohl aus 
dem Shift vom 28, Dftober 1810, als aus der 
Allerhoͤchſten Kabineteordre vom 23. Oktober 


1826, bei dem unterzeichneten Landrath binnen. 


8 Wochen praͤlluſiviſcher Frift geltend zu machen, 
Teltow, ben 19, Dezember 1837, 


Koͤnigl. Landrath des Teltorofchen Kreifes, 
Albrecht. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 18. Zuli 1837, 
Solgende, dem Defonomen Johann Ludwig 
Emald zugehörigen Grund» und Aderfihde: 
1) bie in der Koͤpnicker Straße Nr. 122 beleges 
ne Meierei, tarirt zu 8579 Thlr. 14 Sgr., 
23) die zwifchen der Koͤpnicker Straße und dem 


Sadführerdamm belegene Wiefe, Vol. 18- 


Nr, 1225 im Hypothekenbuche verzeichnet 

*  unb farirt zu 552 Thlr., 

3) dad auf dem Koͤllniſchen Felde belegene 
halbe Ackerſtuͤck, tarirt zu 4063 Thlr. 10 
Sgr., Bol. 1 Nr. 29.im Hypothekenbuche 
verzeichnet, 

4) das eben daſelbſt belegene Ackerſtuͤck, tarirt 
» 481 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., und Vol. 2 

r. 2 im Hypothekenbuche verzeichnet, 

5) das eben bafelbft belegene Ackerſtuick, tarirt 
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zu 1451 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., und Vol. 2 
Nr. 30 im Hypothekenbuche verzeichnet, 

6) das in ber Koͤpnicker Straße belegene Adler: 
fü nebft Scheune, tarirt zu 5019 Thir. 
27 Sgr., und Vol. 2 Nr. 118 im Hypo⸗ 
thefenbuche verzeichnet, 

7) das eben dafelbit belegene halbe Ackerſtuͤck, 
tarirt zu 1500 Thlr. 12 Ser. 8 Pf., und 
— 2 Nr. 124 im Hypothekenbuche vers 
zeichnet, 

8) dad eben bafelbft belegene halbe Ackerſtuck, 
tarirt zu 1062 Thlr. 15 Ser., und Vol. 2 

Nr. 142 im Hypothekenbuche Derzeichnet, 

follen am 24. April 1838, 

Vormittags IL Uhr, an der Gerichteftelle ſub⸗ 

baftirt werden. Die gerichtlichen Taren und Hy⸗ 

pothelenſcheine find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Das in hieſiger Stadt belegene, sub Nr, 
384 des Hypothekenbuches verzeichnete, dem 
Schumacher Johann Friedrich Hilſcher je 

gt 


gehörige Haus in der Grünftraße, abgefch 


auf 334 Thlr. 27 Ser. 11 Pf., ift Schuldens 
halber zur Subhaftation geftellt, und der Bier 
tungetermin auf . 
ben 2, Februar 1838, 

Vormittags 10 Uhr, in unferm Gerichtälofale 
anberaumt worden. 

Die Tare und der Hypothefenfchein Können 
In unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Zreuenbriegen, den 5. Dftober 1837, 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Charlottenburg, ben 17, Of 
ber 1837, f 


Das den Schneidermeifter Krägerfchen Ers 
ben zugehörige, hierfelbft in ber Krummenftraße 
Nr. 9 belegene, und im ftabfgerichtlichen Hy⸗ 
pothefenbuche von Charlottenburg Bol, VII 
Nr. 392 verzeichnete Grundftüc® nebſt arten, 
abgeihägt auf. 999 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf., fol 
Theilungehalber : 

am 17.. $ebruar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Stadtgerichts⸗ 
Direktor Gartz im biefigen Stabtgericht, Yäs 
gerfiraße Nr. 2, fubha werben, Der Hy⸗ 
pothefenfchein, fo wie die Bebingungen find in 


unſerer Regiftratur einzufehen, 
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Nothwendiger Verfauf. 

Lande und Stadtgericht zu Brandenburg a. d. H. 
Die zur Konfursmafle des Lederfabrikanten 

Johann Heinrich Scheuermann gehörige, sub 


Nr. 637 im Venedig der Neuftadt zu Brandene, 


burg a. d. 5. belegene große Gerberei nebft Zus 
behör, beſtehend aus Wohnhaus und 14 Nebens 
gebäuden, fo wie 2 Gärten ꝛc., abgefchägt auf 
- 18,439 pl. 13 Sr. 114 Pf., fol 

‚ am 21, Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, ferner ein, ebenfalld zu ges 
dachter Konkursmaſſe gehöriger, hinter der oben 
erwähnten Gerberei belegener Garten, nebft Gars 
tenhaus, abgefchägt zufanımen auf 261 Thlr. 
20 Sgr. 3 Pf., und eine daneben belegene Wieſe, 
abgefhätt auf 681 Thlr. 7 Ser. 6 Pf., follen 

am 6. $uni 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗ 
rat Set fubhaflirt werben. Zaren, Hypo⸗ 
thefenfchein und Kaufbedingungen find in der 
Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf. 

Land- und Stadtgericht zu Luckenwalde, ben 
25, Dftober 1837. 

Dad in der großen Meinbergäftraße sub Nr. 
331 hierſelbſt belegene, dem Handarbeiter Gott⸗ 
licb Hagen gehörige Koloniftenhaus nebft Zus 
behoͤr, zufolge der, mebft Hypothekenſchein und 
“ Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 

- Xare auf 237 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, 

foll am 4. April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtes 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 

Königl. Stadtgericht zu Stradburg i. d. Ukerm. 

Dad zum Nachlaß des Bürgerd Chriftian 
Lindemann gehörige, an der Baus und Öteins 
ftraßen » Ede belegene, im Hypothekenbuche Tom, 
U Vol, I Nr. XXV ol, 193 verzeichnete, 
auf 134 Thlr, 25 Sgr. 10 Pf. tarirte Wohn⸗ 
haus Nr. 295, foll 

am 22, Februar 1838, 

Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
elle fubhaftirt werben, 

Zare und Hypothekenſchein Fönnen in uns 
ferer Regiftratur eingefehen, unb bie Bebinguns 
gen follen im Termine feftgefeßt werben, 


Notbwendiger Verkauf, 

Lands und Stadtgericht zu Luckenwalde, bem 
14. November 1837, . 

Daß bierjelbft in der Trebbiner Straße bele— 
gene, den Erben der Wittwe Hellmann zuges 
hörige halbe Buͤdnerhaus, tarirt zu 383 Thir. 
3 Sgr. 9 Pf., fol 

am 7, April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsfielle ſub— 
baftirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläus 
biger, die Wittwe Müller und ber Johann 
Friedrich Müller, oder deren Erben, werben 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame hierdurd) 
vorgeladen. RES NEBEN 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 18. November 1837. 
Das auf dem Mühlendanım Nr, 4 belege: 
ne, aus zweien Grundftüden zufammengezogene 
Grundſtuͤck des entwichenen Kaufmanns und Lot⸗ 
teries Einnehmers U. 3. Idachim, tarirt zu 
3668 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf., foll 
am I. Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am der Gerichtaäftelle fub: 
baftirt werden, Taxe und Hypothekenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 
Der dem Aufenthalte nad) unbefannte Lot: 
teries Einnehmer Aron Joſeph Joachim mird 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 21. November 1837. 

Das in der Probfigaffe Nr. 17 belegene 
Grunbdftäd ber Erben der verehelichten Beyers: 
borf geb. Weinert, tarirt zu 3485 Thlr. 
22 Sgr. 6 Pf., foll 

am 1, Mai 1838, . 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiſtratur einzufehen, 


Notbmwendiger Verkauf. 

Lands und. Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 21. November 1837. 

Das allhier auf dem St, Gottharbd: Kirch- 
bofe der Altftabt Nr. 355, a belegene Wohnhaus 
nebft Garten, den Gefchwiftern Chriftian Gotte 
lieb, Heinrich Chriftoph Gottfried und Karl Chris 
ſtoph Gottlob Schude gehörig, Vol, 8 Pag. 


319 des Hypothekenbuches, abgefihagt auf 1115 
Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol. am 18, April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtä- 
ſtelle fubhafüirt werben, 


Notbwendiger Verlauf. 

Etadtgericht zu Charlottenburg, den 21, Nos 
vember 1837. 

Das den Uderbürger Schönebergfchen Er: 
ben gehörige, hierfelbft in der Echloßftraße Nr. 
20 belegene, und im Hypothekenbuche Vol. 1 Nr, 
38 verzeichnete Grundſtuͤck, nebft Uder zu zehn 
Scheffel Ausſaat, vier MWiefen, einer Scheune 


und einem Garten, abgefhäßt auf 2690 Thlr.. 


29 Sgr. 5! Pf., fol Theilungshalber 
anı 17, März 1838, 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Stabtgerichte- 
Direktor Gartz im biefigen Stadtgericht, Für 
gerfiraße Nr. 2, fubhaftirt werden. j 

Der Hypothekenſchein iſt im unferer Regie 
ſtratur einzufehen, und die Bedingungen werben 
in Zermine befannt gemacht. 


Königl, Juſtizamt Alt» Ruppin, ben 22, 
November 1837. 

Daß bierfelbft sub Nr, 15 belegene Mohn 
haus ded Maurermeifterd Johann Friedrich Pe« 
ters, nach ber gerichtlichen Taxe vom 15. d. 
M. zu 575 Thlr. 15 Ser. abgefchäßt, foll in 
termine den 7, April 1838, 
Vormittags 9 Uhr, in Hiefiger Gerichtäftube 
öffentlich meiftbietend verfauft werben, Die Tare 
und ber Hnpothefenfchein koͤnnen werktäglicy in 
unferer Regiſtratur eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Patrimonialgericht zu Werder, den 28, Nos 
vernber 1837, sericht; 

Die zum Nachlaſſe des Buͤdners Johann 
Sarno w gehörige, zu Werder belegene, Fol, 
10 des Hypothekenbuches verzeichnete, gerichtlich 
zu 148 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf. tarirte Buͤdner⸗ 


de fol um 28," April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtäftube 3 
Werber fubhaftirt werden, Hypothekenſchein und 
Taxe find in der Negiftratur täglich einzufehen, 
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Die Verfaufobedingungen werden im Termine 


bekannt gemacht. 


Nothwendiger Verfauf. 

Das Gericht der Herrfchaft-Putlig, ben J. 
Dezember 1837. 

Die halbe Koloniftenftelle des Schumacbers 
Joh. Stolz hierfelbft, abgeſchaͤtzt zu 105 Thlr., 
fol am 26. März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, in.der Gerichtäftube hier— 
felbft. fubhaffirt werden, Taxe und Hupothelen: 
fein find in ber Regifiratur einzuſehen. 

Notbwendiger Verfauf. 

Patrimonialgericht Über Gollwig in Brau⸗ 
benburg, ben 1. Dezeniber 1837. 

Das im Dorfe Gollwitz sub Nr. 6 belegene 
Koffäthengut der Gefchwifter Schulz, nebft 
Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 1148 Thlr. 3 Egr. 9 
Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden- Tare, foll 

am 24. April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtäftube in 
Gollwitz fubhaftirt werben. . 


Notbwendiger Verkauf. - 
Stadtgericht zu Oranfee, den 2. Dezember 1837. 
Die der Wittwe Meßentbin, Anne Ehars 
Iotte geb. Schüß gehörigen, hierſelbſt belegenen 

Grundftide, als: 
1) cin Wohnhaus in ber Bauftrafe Nr, 165, 
- Zubehör, tarirt 445 Thlr. 9 Sgr. 


Pf, 

2) eine Viertelhufe Vinnenland, IIT. Nr. 51 

mit beftellter Winterfaat, tarirt 400 Thlr., 

3) ein Scheungarten vor bem Zehdenicker Thos 

re, tarirt 55 Thlr., 

4) ein Kohlgarten dafelbft, tarirt 44 Thlr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 

follen am 17. März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd= 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Wittſtock, den 4. Dezember 1837. 
Die zu Blandickow belegene, vormals Al⸗ 
brecht ſche Buͤdnerſtelle, re. gehörig 
bem Zimmergefellen Johann 5 edrich Schmidt, 
wovon jedoch die Weibegerechtigfeit und der Pla⸗ 
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gemannfce Aderfled von 38 TRuthen ges 
trennt iſt, taxirt zu 174 Thlr. 22 Sgr. 8 $, 
fol in termino 

den 22, März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, in biefiger Amtögerichtd« 


ſtube fubhaftirt werden, und werben etmanige 


Realprätendenten dazu unter ber Verwarnung 
der Ausſchließung vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
von Kroͤcherſches Patrimonialgericht über Bus⸗ 
kow zu Fehrbellin, den 5. Dezember 1837. 
Der dem Chriſtian Krüger gehoͤrige, zu 
Buslor bei Neu-Ruppin belegene, im Hypo— 
thefenbuche Nr, 4 eingetragene, auf 1454 Thlr. 
20 Sgr. 7 Pf. gemürdigte Bauerhof, fol 
am 21. Maͤrz 1838, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Buskow fubhaftirt wer⸗ 
den. Taxe und Hmpothelenfchein koͤnnen werke 
täglich bei und eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 5, Des 
zeniber 1837. 

Da am Mebbing in ber ME Nr. 35 
belegene Erbpachtsgrundſtuͤck des Affefford von 
Kretfhmann von 5 Morgen, Bol. 4 Nr. 218 
des Hypothekenbuches, tarirt zu 3510 Thlr. 2 
Sgr. 9 Pf., foll 

am 10, April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle, Zims 
merftraße Nr. 25, fubhaftirt werben. 

Taxe und Hppothelenfchein find in ber Re⸗ 
giftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu Granſee, den 9. Degember 1837, 
Das zum Nachlaß des verftorbenen Arbeitds 
manns Johann Friedrich Beling gehörige Wohn- 
baus im Vogelfang Nr. 198, mebft Zubehör, 
tarirt 197 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf., foll zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 

der Megifiratur einzufehenden Tare, 

5 am 17. März 1838, 


Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtd: 


ſtelle fubhaflirt werden. 
Nothmwendiger Verkauf. 


Dad dem Arbeitömann Andreas Thiele ge 
börige; früher Oppermannfce, zufolge ber, 
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ftelle zu 


nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eins 
Ar Zare auf 75 Thlr. 15 Sgr. abge⸗ 


hätte Bübnergut zu $eferig, foll in termin 
s no 


ai r 
Nachmittags 3 Uhr, in der Gerichtäftube 
MWiefenburg fubhaftirt werben, Bee 
Unbekannte Realprätendenten werben hierzu 
bei Vermeidung der Präflufion vorgeladen. 
Belzig, den 9. Dezember 1837. 
von Wagdorffche Patrimonialgerichte fiber W 
fenburg. 


rz 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
eubruͤck öffentlich verfauft werben. 
Müllrofe, den 15. Dezember 1837. 
Patrimonialgericht über Neubrüd und Neuhaus, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Zchdenid‘, ben 
16, Dezember 1837. 

Dad dem Arbeitdmann Chriftian Friebrich 
Plath adjudizirte Bhdnergrundftüd in Hanmmels 
fpring, abgeihägt auf 195 Thlr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Megiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 25. April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle refubhaftirt werben. 


In dem Haufe bed Kaufmanns Flatow zu 
Angermünde jollen 
am 16, Februar 1838, 

Morgend 9 Uhr, verfchievene Materlalmaaren 
und Mobilien gerichflich verfteigert werben, 
Ungermönde, den 19. Dezember 1837. 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Bauergut Nr, 16, zu Brebdin belegen, 


und Im Hypothekenbuche Pag. 241 seq. vers 
zeichnet, zur erbfchaftlichen Sauidationd-Projeße 
mafle des Bauer Johann Chriftian Thiele zu 
Breddin ‚gehörig, abgefhägt auf 776 Thlr. 22 
Sgr. 1 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 1, Mai 1838, 

BVormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 19, Dezember 1837. 


Das zu Michelsdorf sub Nr. 48 belegene, u 
Pag. 441 ded Hypothekenbuches eingetragene Halbe. 


Buͤdnerhaus des Einliegerd Joachim Schramm 
abgefhägt auf 150 Thlr., zufolge der, neb 
pothefenfchein und Bedingungen in ber Mes 
ſtratur einzufehenden Tare, foll 
am 28, April 1838, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Nothmwendiger Verkauf. 

Suftizamt zu Spandau, den 27. ‚Dezember 1837. 

Dad Büdnergut des Schiffers Schnard 
zu Pichelövorf, abgeſchaͤtzt auf 600 Thlr., zur 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 23, April 1838, 

Vorwittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, j 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Piebenwalde, ben 27. Dezember 1837. 
Das zu Hammer belegene Koflätbengut bed 
verftorbenen Koffäthen Epriftian Wilke, abge⸗ 
fchäßt auf 290 Thlr., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
kenſchein In der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 27, April 1838, 
Mittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 





ſubhaſtirt werden, 
Nothwendiger Verkauf, 
Gericht der Herrſchaft Greifenberg. 


Das allhier in der breiten Straße belegene, 
Vol. I Nr. 45 Fol. 230 seq. ded Hypotheken⸗ 
buches verzeichnete, fonft dem Eigenfhümer Rofe, 
jetzt dem Knecht Wilhelm Griepentroch gehoͤ— 
— nebſt Garten ꝛc., abgeſchaͤtzt am 
1663 Thlr. 19 Sgr. 85 Pf., zufolge der, neb 
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Sonpothefenfchein und Bebingungen in unferer Re⸗ 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 24, April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger ordentlicher Ges 
richtäftelle refubhaftirt werben. 
Greifenberg i, d. Uk., ben 27. Dezember 1837. 


Nothwendiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Prenzlau, den 28. Dezember 1837, 

Das Seilermeifter Schulzefche Mohnhaug, 
fo ein ganzes. Erbe, hierfelbft in der Königeftraße 
sub Nr. 167 belegen, abgefhäßt auf 738 Thlr. 
25 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in unferer Negiftratur 
einzufehenden Tare, br 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Prenzlau, den 2, Januar 1838, 
Das zum Nachlaß ded Schumacherd Chris 
flian Friedrich Paaſch gebörige, bierfelbft in der 
Mübplenftraße sub Nr. i30 belegene Wohnhaus, 


ſo eine Bhonerftelle, nebft dazu gehörigen Laͤn⸗ 


bereien, abgef[hägt auf 440 Thlr. 15 Sgr. 10 


Pf., zufolge der, mebft Hppothelenfchein und- 


Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehen« 
ben Zare, foll 

am 23, April d. %., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Königle Lands und Stadtgericht a Havelberg. 
Das dem Lohgerber Chriſtoph Auguſt Reis 
chel allhier gehörige, im der Fifcherfiraße hier⸗ 
elbft sub Nr. 200 gelegene, im Hypotheken⸗ 
buche sub Nr. 169 verzeichnete Wohnhaus nebft 
ubehoͤr, abgefhägt auf 1208 Thlr. 22 Ser. 
Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein im 

der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 1. Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an gemöhnlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werben, . 


Notbwendiger Verkauf. 
Das dem Kaufmann Friedrich Kuͤhtz gehoͤ⸗ 
rige, bierfelbft an der Braut» und Kirchftraßens 
Ede belegene Wohnhaus nebft Zubehör, welches 
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auf 3465 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf, taxirt worden, 
fol Schuldenhalber 


am 26. April b. %., 
Vormittagd 11 Uhr, im hiefigen Stabtgericht, 
Avo der Hypothelenfchein, die Taxe und die Vers 
Faufsbedingungen täglich eingefehen werben koͤn⸗ 
nen, an ben Meiftbietenben verkauft werben. 
NeuftabtsEberdwalde, ben 10, Januar 1838, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Die zur hiefigen Stabt gehörige Mittel» und 
Meine Jagd, fomwohl auf den gefammten, zum 
Stadt: Territorio gehörigen Feldmarfen und Hol« 
zungen, ald auch auf ben zum Kämmtereigute 
Srohnedorf gehärigen Revieren und Feldmarken, 
beägleichen bie Koppeljagb auf dem Glausborfer, 
zur Zinnaer Forft gehörigen Meviere, foll ent: 
weder im Ganzen, oder auch parzellirt 

Freitag am 16. Februar d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unſerm Seſſionszimmer 
auf dem Rathhauſe bierfelbft auf zwoͤlf hintere 
einander folgende Fahre, naͤmlich von Trinitatis 
1838 bis dahin 1850, an meiftbietende, aber auch 
gualifizirte Perfonen verpachtet werben. 

Die Bedingungen koͤnnen taͤglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werden; auch ſteht es 
Pachtluftigen frei, die Meviere fchon vor dem 
Termine in Augenfchein zu nehmen, weshalb 
fi) diefelben an den hiefigen Oberförfter Herrn 

iegner wenden wollen, 
reuenbriegen, ben 2, Januar 1838, 
Der Magiftrat, 


Zum anderweiten Verkauf der am 29. v. M. 
nicht zugefchlagenen 
1140 Alafter kiehnenes Klobenholz, und 
1045 Klafter Fiehnened Stubbenholz 
an Meiftbietende unter den noch näher bekannt 


zu machenden Bedingungen, ift ein Termin auf 


Dienftag den 23, Januar d, J., 
von Morgend 9 Uhr ab, im Rathhaufe allhier 
anberaumf; 

Die gedachten Hölzer ftehen in ber hiefigen 
Stadtforft im Holzſchlage Nr. 5, nur 4 Meile 
von der Fercher Holzablage entfernt, und were 
den vom hiefigen Stabtförfter Schwarz Kauf— 
Iuftigen auf Verlangen zu jeber Zeit vorgezeigt. 
Auch werben zur Übfuhre des Holzes nach der 


genannten, ober auch einer andern Holzablage 
mit Leichtigkeit preiswürbige Fuhrleute hierſelbſt 
zu gewinnen fein, 
Beelitz, den 4, Januar 1838, 
Der Magifirat. 


In hiefiger Stabtforft, unmeit vom Ruppie 
ner Kanal und der Ablage, follen zufolge Kom 
munalbeſchluſſes, 

Montag den 19. Februar d. J., 
Morgens 8 Uhr, 600 Stud ſtark und mittel 
Kiefern= Bauholz auf dem Stamm, int, Zopf: 
und Zackholz, meiftbietend gegen gleich baare Bes 
zahlung verkauft werden. Kanfliebhaber Haben 
fi) in der Wohnung bed Stadtförfters, bei dem 
bie Bedingungen im Termine zu erfehen find, 
einzufinden, Gremmen, ben II. Januar 1838, 

Der Magiftrat. 


Altersſchwaͤche wegen bin ic) gefonnen, zu 


° Marien f, J. die zu meinem Grundſtuͤcke gehö- 


rige Gaftwirthichaftegerechtigfeit, beftehend aus 
brei Etuben, Kammer, Küche, Stallung zur 
Ausfpannung, Keller und gehörigem Bodenraum 
zun Heugelaß, einer offenen Kegelbahn im Garten 
binter dem Haufe, nebft Weinlaube, fo wie etwas 
Gartenland außerdem, auf mehrere Jahre zw 
verpachten. Die Straße nach Zerbft, Belzig, 
Ziefar und nach den beliebten Epazierorte, der 
Meue Krug genannt, führt vor diefem Gaſthofe 
vorbei, und erfreute fich berfelbe von je her eines 
guten Beſuchs. Die Pachtbebingungen bin ich ges 
neigt, den mit portofreien Briefen an mich I 
wendenden, darauf refleftirenden Pachtluftigen 
Sehr ‚gern mitzutheilen, 

Brandenburg a. d. H., ben 12, Dez. 1837, 

Der Gaftwirth und Aderdmann 
Koltermann, 
vor dem Steinthore zur goldenen Krone, 


Ein Delonom, ber ald Verwalter auf einem 
Amte konditionirt, Kenntnif von der Brennerei 
befigt, und gute Zeugniffe aufzuweifen bat, fucht 
zum 1, April d, J. ein anbermeitiged Unterfons 
men, Adreſſen wird der Rektor der Garnifon: 
fchule zu Potsdam, Herr Stechert, wohnhaft 
am Kanal Nr, 32, gefätligft aunehmen. 

Potddanı, ben 12, Januar 1838, 


— — — — 
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Königlihen Regierung su Potsdam 
- und ber 


BD. Berti 
— Stift 4 — 


Den 26. Januar 1838. 








Verorönungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 

" Mit Bezugnahme auf die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 11. Dezember v. 9. 
(Gefegfammlung Mr. 1853) werden die Inhaber der nod) im Umlauf befindlichen 
geftempelten Banffcheine der virterfchaftlichen Privarbanf in Pommern & 5 Tfir. 
hierdurch aufgefordert, folche entweder zu ihren näcften Zahlungen an Königliche 
Kaſſen zu verwenden, oder hier in Berlin an die Generals Staatsfaffe, außerhalb 
Berlin aber an die NegierungssHauptfaffen in Potsdam, Franffurt, Stettin, Cos— 
lin und Stralfund, gegen Empfangnafme des Betrages in baarem Gelde oder in 
neuen Kaffen + Anwelfungen vom Jahre 1835, baldigft einzulieferm, indem nad) 
MWiederholung diefer Bekanntmachung, In Gemäßpeit obiger Allerhoͤchſter Beftim- 
mung, der Präflufiv, Termin für die Einlieferung und den Umtauſch der gedachten 
Bankfcheine anberaumt werden wird. Berlin, den 2. Januar 1838. 

Der Finanz + Minifter. Graf von Alvensleben. 
” 


Porsbam, den 7. Januar 1838, 
Vorſtehende Bekanntmachung wird Hierdurch auf Verfügung des Heren Finanz 
Minifters, Grafen von Alvensleben, Erzellenz, zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht. Zugleich werben die uns untergeordneten Spezialfaffen angewiefen, die bei 
denfelben etwa. vorhandenen oder noch eingehenden Banffcheine der gedachten Art 
nicht wieder zu Zahlungen zu verwenden, fondern unter ben Ueberfchüflen an die 
Regietungs » Hauptkaffe abzufüßren. König. Regierung. 
Porsdam, den 13. Sanuar 1838. 
Die Duchfchnirtspreife von dem im Monat Dezember v. I. auf dem Markte 
zu Berlin verfauften Gerreide, Rauchfutter sc, haben betragen: 
1) für den Sceffel Weizen ........ 1 Ihaler 22 Sgr. 6 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen ........ 1 Thaler 6 Sgr. 1Pf., 


Me. 17, 
Einlieferung 
und Um⸗ 
tauſch ber 
geftempelten 
Bankſcheine 
der ritter⸗ 
ſchaftlichen 
Privatbank 
in Pommern 
à 5 Thlr. 

C. 21. 

Januar. 


Nr. 18. 

Berliner 
Getreide: 
und Fou: 
rage = Preife 


Mr. 19. 


Laufende Mr. 
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3) für den Scheffel große Gerſte ...— Thaler 26 Sgr. 9 Pf., 
4) für den Scheffel Heine. Gerſte ...— Thaler 28 Sr. 2 Pf., 
5) für den Scheffel Hafer ........ ..— Taler 22 Sgr. 5 P., 
6) für den Scheffel Erbfen......... 1 Thaler .8 Sor. 7 Pf, 
7) für das Schock Stroh .......... 5 Thaler 8 Sur. 4 Pf., 
8) für den Zentner Heu............ — Taler 27 Sgr. 6 Pf. 





Derorönungen und Bekanntmachungen, welche den . 
Nachweiſung fämmtliher in den Städten des Regierungs- 
in weldyen Gerreidemärfte abgehalten werben, ftattgefundenen Getreide, 
Der Sheffei 

Namen ⸗— 


der 






Weizen. | Roggen. | Gerſte. 





A Te 









Beeskow 2240000 ı1/21| 7] 1 —I10l—125| 3] 20 

Brandenburg .......... 1120| 7| 1) 2] 4] 1241 5|— 20] | 1] 6,2 
Dahme ....... — 126 91-— 4|— 19| 4} 11101 
Havelberg ............ 1116| 9] 1j—| 1]—124/10|— 18! 43 
Juͤterbogk ............ 1125| 6] ı| 2) 20 5J—-i22| 4 
Luckenwalde ........... 1125| 7] ı| 3 4| 127111] 122) 1] 1lı6l 8 
Meuftade»Eberswalde... | 1118} 6] 1) 4i—1-—127| 6l— 2ıl 6l—i— |. 
Dranienburg .......... 1123| —| 1] 611)—128|—1— 22} 6] 1/10: 
Merleberg.. .......... 1118) 9] 1] 1) 2]—120i11]--125/10] 93 
Potsdam ............. 1 2] 7] ı| 4) 5J—126| sI--I2ılıı] 1] 9| 3 
Prenzlow ............. 1110111] 1) 3IO22 26 7] 11 4 5 
Rathenow............. 116/11] 1)- | 7]—124| J——4 
NeusNRuppin .. ....... 1120/—] 1) 11—1—123/—1--1181—1 1 6! -6 
Schwedt ............. 1/13) 1). ı) 2/11]— 1235| 7l—lı7zlııl ı) 4 5 
Spandau ............. 1120| 6] 1) 4—1-125| 6|—120/—} 11 71 9 
Strausberg ..........» —|—[—] 1) 2] 3[— 124/—I—|18| 9| 1] 51 7 
Templin..... ......... 1118| 9 1) 5|—1—|28| 9I- 18 9 UIS— 
Treuenbrietzen ......... 1124111] 1) 2 4-26 8Sj—20| 1) 1120| — 
TINO un aan 1119] 3] 1) 2/10) 127111} — 121! ı] ı) 6/11 
Arlegen an ber Ober... 1115 1 11-| 9I—124 21-18. — J 8 5| 
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Die Tonne Weißbier koſtete ........ 4 Thaler — Car. — Pr., 
die Tonne Braunbier koſtete ........ 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen Eoftete ......... 8 Thale — Sgr. — Pf., 
das Quart doppelter Kornbranntwein Eoftere .... 3 Sgr. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eoftere .... 2 Sor. 3 Pr. 
Königl. a Abrheilung des Innern. 


— —__ — —— — j 

Regierungebesirt Potsdam ausfchlieglich betreffen. 

Bezirks der Königlihen Regierung zu Porsdam, 
und⸗Viktualien⸗Durchſchnitts-⸗Marktprelſe pro Dezember 1837. 
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BDersgeihniß 
der am den Pegeln der Spree und Havel Im Monat Dezember 1837 
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Königl. Regierung. Abrheilung bes Innern. 


1838. 


Porsdam, den 18. Tanuar 
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Potsdam, den 12, Januar 1838. 

Nachdem wir gegenwärtig mit der, ſowohl zur Befriedigung ber bisherigen 
Subferibenten, ald zum ferneren Debit erforderlichen Anzahl Eremplare der von 
Witzleben ſchen lithographirten Karte des Miederbarnimfchen Kreifes verfehen wor, 
den, werden die bethelligten Subferibenten mit Bezug auf unfere früheren, wegen 
Empfargnafme ber abe; und nach erfchienenen lichographirten von Witzleben— 
ſchen Kreisfarten der Provinz Brandenburg, durch das Amteblart erlaffenen Be 
kanntmachungen hierdurch aufgefordert, die Pränumerarionsbeträge für die fubferis 
birte, oben gedachte Karte portofrei an die hieſige Regierungs, Hauprfaffe einzufen: 
den, und Haben diefelben Kiernächft die Derabfolgung der betreffenden Karten 
Eremplare zu gewärtigen. 3, 

Uebrigens. machen wir befannt, daß uns gleichzeitig aud) eine verhälnißmäßige 
Anzahl Eremplare der von Wiglebenfchen Em des Reglerungsbezirks Porsdam 
zum etwanigen Debit zugegangen ift, und von berfelben auf bie bei uns zu mas 
chenden Beftellungen, die verlangten Eremplare gegen ben ebenfalls portofrei eins 


=. 
der — 
phirten von 
Witzleb en⸗ 
ſchen Karte 
des Nieder⸗ 
rc 
L. 1819, 
Dezember. 


zufenbdenden Koftenpreis der.übrigen von Wißlebenfichen Kreisfarten von 74 Sgro 


für jedes Eremplar, abgelaffen werden fönnen. i 
Königl. Regierung. Abtheilung des Annern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte. | 


Die Preußifchen Strafgefege enthalten folgende Vorfchriften zur Verhütung des | 


Kindermorbes. J 

1. Jede außer der Ehe geſchwaͤngerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, die von 
ihren Ehemännern entfernt Ieben, müflen ihre Schwangerfchaft der Ortsobrigkeit, 
oder ihren Eltern, Bormündern, Dienftherrfchaften, einer Hebamme, Geburtspelfer, 
oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und fich nad) ihrer Anweiſung achten. 


Nr. 3. 

Verhuͤtung 
des Kinder⸗ 
mordes. 


2. Die Niederkunft darf nicht heimlich geſchehen, ſondern mir gehoͤrigem Bei: 


ſtande. 

3. Iſt dabei nur eine Frau gegenwaͤrtig, ſo muß das Kind ſofort vorgezeigt 
werden, es mag todt oder — fein. 

4. Vorſaͤtzliche Toͤdtung des Kindes ziehet die Todesſtrafe nach ſich; verliert 
es durch unvorſichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausſtrafe von mehr, 
jähriger bis lebenswieriger Dauer ein. 

5. ber auch ſchon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerſchaft und Geburt 
verheimlicht, hat, wenn das Kind verungluͤckt iſt, mehrjaͤhrige Zuchthausſtrafe zu 
gewaͤrtigen, ſollte ſie ſonſt auch nichts gethan haben, wodurch der Tod des Kindes 
veranlaßt worden. | | 
., 6. Vernachlaͤſſigen der Schwängerer, die Eltern, Bormünder oder Dienſtherr⸗ 
ſchaften ihre Pflichten, fo find fie ſtrafbar und verantwortlich. 

Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Nr. 4, 
Urtel des Ge- 
heimen Ober⸗ 
Tribunals in 
Nichtigkeits⸗ 
Beſchwerde⸗ 
ſachen. 


Me. 5. 
Vermoͤgens⸗ 
— 
etzung Ber 
hufs ber Aus 
ſchlleßung 
der Guͤterge⸗ 
meinfchaft, 
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Saͤmmtliche ag; Im Departement des Königl. Kammergerichts werben 
hierdurch angewiefen, Abſchtift der auf Nichtigkeits-Befchwerden von dem Königl. 
Geheimen Ober» Tribunal abzufaflenden Urtel, je nachdem jene Befchwerden gegen 
AppeltationssExfenneniffe des Inſtruktlonsſenats oder des Appellationsfenats eingelegt 
find, dem erftern oder dem letztern einzureichen. 
Berlin, den 21. Dezember 1837. . König. Preuß. Kammergericht. 

Es {ft von mehreren Gerichtsbehörden In Zweifel gezogen worden, ob die im 
$ 392 Tit. 1 Thl. II des Allgemeinen Landrechts — Dermögens + Auss 
einanderfegung zur Ausfchliegung der Gütergemeinfchaft, wegen der vor der Ehe 
entftandenen Schulden, binnen der zweljäßrigen Frift nicht allein beantragt, fondern 
auch vollendet und befannt gemacht werden muß? | 

Durch einen Plenar/-Beſchluß des König. Geheimen ObersTribunals iſt ange 
nommen worden: 

1) daß in dem Falle des $ 392 a. a. D. lediglich der Antrag auf Abfonderung 
des Vermögens an die vorgefchriebene zweijährige Friſt gebunden ift, und 
michfn auch diefer zur Beftelung des Ehegatten von ben vorehelichen Schul, 
den des andern Theils, und zum Eintritt der im $ 393 a. a. D. angegebes 
nen Wirkung vollfommen genügt, wenn auch die Abfonderung felbft- erft ſpoͤ⸗ 
ter vollendet worden Ift; 

2) daß zur Rechtsgültigkeit einer folchen Abfonderung, weil fie bloß auf die vor 
der Ehe kontrahirten Schulden fich bezieht, die im $ 422 a. a. O. und in 
dem Gefeße vom 20. März d. 3. $ 4 — Gefeßfammlung Pag. 63 — bei 
Auffebung der Güter» oder Etwerbsgemeinſchaft für die Zukunft vorgefchries 
bene Bekanntmachung nicht erforderlich ift. 

Don diefem Beſchluſſe wird das Königl. Kammergericht nad) Vorſchrift der 
Alerhöchften Kabinersordre vom 1. Auguft v. 3. $ 7 hierdurch in Kenntniß gefeßt. 
Es beftimmt jedoch der Zuftiz » Minifter, daß die Bekanntmachung, wenn fie 
auch nicht als weſentlich zu erachten ift, dennoch im Intereſſe der dabei betheilig— 
ten, vor der Ehe vorhandenen Gläubiger und deren Rechtsfolge nicht zu unterlaffen 
ift, damit insbefondere Fein Dritter ſich beftimmen läßt, eine Forderung durch Zeſ⸗ 
fion zu erwerben, welche er für eine in die Guͤtergemeinſchaft fallende Schuld balr, 
während ihm dafür das gemeinfchaftliche Vermögen der Eheleute nicht Hafıer. - 
Hiervon find gleichfalls Die Untergerichte in Kenneniß zu fegen. 
Berlin, den 8. Dezember 1837. Der Juſtiz⸗Miniſter Muͤhler. 
An das Koͤnigl. Kammergericht. 
® 
z i 
Die ſaͤmmtlichen Untergerichte im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts 
werben angewiefen, fich nach) dem vorftehenden Referipte des Herrn Auftlz « Mint 
ſters Müpler, Erzellenz vom 8. Dezember d. J. zu richten. 
Berlin, den 29. Dezember 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 
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An Folge der Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 25. Dftober 1821 (Geſetzſamm⸗ 
lung Pag. 184) werden bei ber hleſigen Königl. Bank fernerhin Feine frembe 
Goldmünzen mehr zuc Belegung angenommen. 

An Gemaͤßheit des Neferipts des Heren Juſtiz-Miniſters Muͤhler, Erzellenz 
vom 13. Dezember d. J. werden dafer die fämmtlichen Untergerichte im Departer 
ment des Könige. KRammergerichts Hierdurch angemwiefen, ſowohl bei Goldzaflungen 
zu Depofiralfaffen, als bei Ueberfendungen von Goldfummen an die Königl. Ban 
nur Preußifche Friedrichsd'or anzunehmen und abzufenden, und wenn dennoch, ih 
Folge -befonderer Verträge, bei Depofitalfaflen Zahlungen in ausländifchen Goldmuͤn⸗ 
zen eingehen, dieſe vor Abfendung an die Königl. Bank, Behufs der Belegung 
bei derfelben, in Friedriched’or umzuſetzen. Berlin, den 29. Dezember 1837. 

Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kenſiſtoriums und 
Schul» Rollegiume der Provinz Brandenburg. 

Die Borfteher der in der Provinz Brandenburg beftefenden Präparanden Ans 
ftalten werden hierdurch veranlaßt, In allen Fällen, wo ein Schulamts» Präparande 
wegen unfitelichen Verhaltens, Unfleißes oder allgemeiner Untuͤchtigkeſt für das 
Schulamt aus der Anftalt entlaflen wird, uns unter Angabe des volfländfgen Nas 
mens und Geburtsortes des Entlaffenen und unter Angabe der Urſache der Ent 
laſſung, fofort Anzeige: zu erflatten. Berlin, den 18. Sannar 1838; 

König. Schulkolleglum der Provinz Brandenburg. 


Derfonsldhronik | 
Des Königs Majeftär Haben den bisferigen Regierungss Affeffor Theodor Ste 
phan Oelrichs zum Regierungsrathe beim hleſigen Negierungs » Kollegfum zu er, 
nennen gerußet. — — 


Der bisherige Oberlandesgerichtsrath Karl Friedrich Ferdinand Theremin iſt 
als Rath an das Kammergericht verſetzt, der blöhetige Stadtgerichtsrath Friedrich 

inrich Focke zum Kammergerichterarg, und der Suffigcorf Dr. Zacoby zum 

adtgerichtsrath und Mirgtied bes Koͤnigl. Stadtgetichts in Berlin ernannt, au 
der bisherige Oberlandesgerichts, Affeffor und Stadtrichter Jullus Friedrich Ferdi, 
nand Becher zum Juſtigkommiſſarius und Notarins bei dem Königl. Kammerge⸗ 
richt beftellt worden. 

Die bisherigen DOberlandesgerichts » Affefloren Konrad Heinrich Zier und Als 
breche Böhme und der bisherige Land» und Stadrgerichts + Affeffor Paul Eduard 
Pfotenhauer, Imgleidyen die bisherigen DOberlandesgerichts + Neferendarien Fries 
drich Wilhelm Perri, Friedrich Kerften, Herrmann Auguſt Ludwig von der 
Mülbe, Auguft Ukert, Karl Friedeih Krüger, Karl Wilhelm Ernft Ebert, 
Emanuel Felix Galli und Eugen Albert Goßler, fo wie bie bisherigen Kammer, 
gerichts » Referenbarien Friedrich Wilhelm Epriftian Wendlandt, Friedrich Wil, 








Dir. 6. 
Goldzahluns 


gen — die 


Nr. 3. 
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helm Auguft Krärfchel, Herrmann Fabian Wolff, Ludwig Friedrich Heinrich 
Holzapfel, Friedrich Wilh. Alexander Scheele, Friedrich Karl Lubwig Scharn- 
weber, Eduard Auguft Friedrich Erüger, Bernhard Ludwig Berend, Herrmann 
Arnold Otto Hunde und Dr. Conrad Friedrih Auguft Jungk find zu Kammer; 
gerichts» Affeflören ernannt, die bisherigen Obetlandesgerichts-Referendarien Auguft 
— Karl Bölfe und Richard von Prittwitz in gleicher Eigenſchaft an das 

ammergericht verfeßt, die bisherigen Aufeultacoren Ludwig Karl Eorty, Jacob 
Ludwig le Juge, Herrmann Frledrih Wilhelm Karl Ludwig Wohlers, Johan 
Ludwig Krieger, Ernft Rudolph After, Karl Friedrih Ulrich und Ludwig 
Franz Ferdinand Arents zu Kammergerichts, Referendarlen befördert, und die 
Rechrskandidaten Hans Erdmanu Rudolph Eruft von Hohberg, Karl Heinrich 
Violet, Wilpelm Ferdinand Eckardt, Johann Baron von Prinz, Herrmaan 
Baron von Romberg, Otto Karl Philipp Wilpelm Gabler, Karl Guſtav Ras 
melow und Rudolph von Dewitz zu Kammergerichts-Aufeultatoren ernannt, und 
von denfelben die fechs erfteren dem Königl. Stadtgeriht in Berlin, der fiebehte 
dem Königl’ Land» und ge in Prenzlow, und ber achte der Königl. 
Quftizfammer zu Schwedt zur Beſchaͤftigung überwiefen worden. 

Der bisherige RegiftrarursEleve Johann Karl Krüfch ift zum Kammergerichts: 
Journaliſten ernannt worben. 

Dem beim Königl. Hofjagbamte angeftellten Hofjagbamts » Sefretair Koch, 
welchem felt dem Jahre 1829 die Berwaltung der Kafle des gebachten Amts über: 
tragen, iſt das Pradifar ald Rendant beigelegt worden. 

Dem —— Bruͤckenwaͤrter Schramm bel der Ruhlsdorfer Zugbruͤcke iſt 
der Schleuſenmeiſterdlenſt bei der Ragoͤſer Schleuſe im Finowkanal verliehen, dem 
Dammwärter Seelicke die Bruͤckenwaͤrterſtelle an ber Ruhlsdorfer Zugbruͤcke uͤber⸗ 
tragen, und der Invalide Cornelius als Dammwaͤrter an der Liepefhen Schleuſe 
im Sinowfanal angeftellt worden. 


| Vermiſchte Nachrichten. 

Dem im ec Kreiſe belegenen, in ber Recenziener Forft nahe 
an der Hamburger Chauſſee angelegten neuen Erabliffement des Gutsbeſitzers 
Borch mann iſt der Name: „Neu —8 beigelegt worden. 

Potsdam, den 31. Dezember 1837. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Drudfehler. In der im 52ften Stid des Anıtöblattd de 1837 Seite 418 abgebrudten, 
den Verkehr mit Giftwaaren betreffenden Bekanntmachung vom 15. Dezember 
1837, muß in ber zweiten Zeile gelefen werben; „Gefegfammlung 1837 
Nr. 7 © 41 — 56” anfatt „Geſetzſammlung 1836 1,‘ 


| (Hierbei ein Ertrablatt.) 











Ertra 


—»Blatt 


zum Aten Stuͤck des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 26. Januar 1838, 





-* Dem Kaufmann Karl Emanuel Kuhn zu 

Berlin ift unterm 10. Januar 1838 ein Patent 

auf eine mechanifche Vorrichtung zum Mer 

firen ber Menge des zum Verbrennen bes 

Finmten fomprimirten Leuchtgaſes, in der 

durch Zeichnung und Befchreibung nachges 
wiefenen Zufanmenfegung, 

auf acht Fahre, von jenem Termine an gerech- 

net, und für den Umfang ber Monarchie er 

theilt worden, —— 


® m Yuftrage ber Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird bad unterzeichnete Haupt Steueramt, 
und zwar in dent — —— des Koͤnigl. Steuer⸗ 
amts zu Schwedt, am 14. März d. J., Vor⸗ 
mittags, 10 Uhr, die Chauffeegeld » Erhebung bei 
Vierraden b, zwifchen Schwedt und Stettin, an 
den Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren 
. Zufchlages, vom 1. Juli 1838 ab zur Pacht aus⸗ 
ſtellen. Nur dispofitionsfähige Perfonen, welche 
vorher minbeftend 100 Thlr. baar ober in ans 
nehmlichen Staatöpapieren beiden Koͤnigl. Steuer: 
amte in Schwedt zur. Sicherheit niedergelegt ha⸗ 
- ben, werben zum Bieten zugelaffen. Die Pacht: 
bedingungen find bei und und beibem Steuer: 
amte zu Schwebt von heute an, während ber 
Dienſtſtunden, einzufehen, 

Neuſtadt⸗Eberẽwalde, ben 18, Januar 1838, 


Königl, Preuß. Haupt: Steueramt, 
* Borkes und Nutzholz-Verkauf. 


Bon dem Behufs der Etatéerfuͤllung in den 


Korftdiftriften Schwarzheide I, Kersborf IV und 
Diegenbrüd VII der hiefigen Reviervermaltun 

fhr diefed Jahr zur Höhe von circa 1700 Rlaf- 
tern zu ſchlagendem Eichenholze, welches vorher 
—— wird, ſoll die Rinde, die darunter ber 


dlihen Schiffs, Baus und Knichölyer und 


chem Behuf ich einen Termin auf 
Sebruar d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in hieſigem Geſchaͤftslokale 


anberaunıt habe. Kaufluſtige werden hierzu mit 
dem Bemerken eingelaben, daß bie Bedingungen 
im Termine felbft bekannt gemacht werben * 
len, und zur Sicherheit der Kaffe circa ber vierte 
Theil ded Kaufpreifed ald Angeld zu zahlen ift. 

Die näheren Verzeichniffe find‘ zu jeder Zeit 


in ber hiefigen Regiftratur einzufchen. 


Neubräc bei Müllrofe, den 16. Januar 1838, 
Der Oberförfter Eyber, 


j Stedbrief. 
* Der bier anfäflige Arbeitsmann Henze ift 
theild geftändig, theild dringend verdächtig, meh⸗ 
rere Diebftähle hierfelbft begangen zu haben, und 
bat ſich der gefänglichen Einziehung durch bie 
lücht entzogen. Die — 55 Verſuche zur 
mittelung des Aufenthalts deſſelben ſind frucht⸗ 
los geweſen, und machen wir die verehrlichen 
Behoͤrden auf das vagabondirende Leben des ıc. 
Henze aufmerkſam, mit dem dienftergebenften 
Eriuchen, denfelben im etwanigen Betretungsfalle 

gefälligft Hierher transportiren zu laifen, 
ZJüterbogf, ben 13, Januar 1838, 
Der Magiftrat, 
Signalement, 


Alter: vierzig und einige Jahre, Gräfe: 5 - 


Fuß 4 bis 5 300, Haare: dunkelbraun, Geficht: 
mager, Podennarben. Bekleidet war berfelbe 
mit einem neuen blauen Tuchuͤberrock, einem Paar 
blauer Leinmwandd = Beinkleider, neuen Stiefeln, 
einer blauen Tuchmuͤtze mit ledernem Schirm 
und einer weißbunten ausgebleichten Weſte. 


® Der von und unterm 11, Dezember v 


— J. 
Extrabiait zum Slften Sthe des Amtäblatte, 


binter die Polizeigefangenen Paarmann und 
Hinze erlaffene Steckbrief, hat in Betreff des 
Letzteren dadurch Erledigung gefunden, daß ber 
x. Hinze in dem Landarmenhaufe zu Straus⸗ 
berg ermittelt worden ift. 
—— ben 12. Januar 1838. 
nigl. Rent» und Polizelamt. 
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* Der Schiffälnccht Auguſt Behlenborff aud 
dem Dorfe Marienwerder bei Liebenwalde, hat 
den ihm unterm 6. d. M, vom unterzeichneten 
Landrathe fuͤr den Schiffahrt&betrieb ausgeftellten 
Reifepaß angeblich beim Dorfe Drahendorf vers 
Ioren. Der gedachte Paß wird daher hierdurch 
für ungültig erklärt. 
Beeskow, den 13, Januar 1838. 


Der Landrath ded Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſes. 
von Löfhebrand, 


Da ber Schumachergefelle Chriſtian Muhr 
lagk feinen vom-Königl, Rent = und Polizeiamte 
Döbriluf unterm 16. Auguſt v. J. ausgeſtellten, 
bis zum 1. Juni d. J. gültigen Wanderpaß, 
welcher zuletzt am 2. d. M. in Oranienburg zur 
Reiſe nach Rathenow viſirt worden iſt, in Nauen 
verloren hat, ſo wird, zur Verhuͤtung eines et⸗ 
—— Mißbrauchs, gedachter Paß hiermit fuͤr 
unghltig erklaͤrt. Nauen, den 10. Januar 1838, 

Der Magiftrat, 


Der Delfabrifant Heſſe hlerſelbſt beabſich⸗ 
tigt, in den Räumen feiner bisherigen Roßoͤl⸗ 
mühle und in einem neuen Unbau hinter feinen 
Haufe in der Havelftraße, eine Dampfmafcine 
zu ſechs Pferde Kraft, Behufs der Oelfabrila⸗ 
tion, anzulegen, 

Mir bringen dies Vorhaben zur äffentlichen 
Kenntniß, und fordern eben, ber ſich burch bie 
beabfichtigte Anlage in feinen Rechten beeinträch« 
tigt glaubt, hierdurch auf, feine etmwanigen Eins 
wenbungen binnen einer präfufivifchen Frift von 
vier Wochen bei und geltend zu machen und zu 
befcheinigen, Rathenow, den 12, Januar 1838, 

Der Polizei- Magiftrat, 


Es find: 

a) der Amtd-Altuar Chriftoph Friebrih Hanft 
zu Bornim am 25, März 1787, 
b) der Gaftwirth Konrad Put bierfelbft im 

Armenhaufe am 7. Mai 1813, 
c) die Schifferwittwe Marie Eliſabeth Neus 


mann geb. Kühne zu Merber am 20, 


April 1800, ’ 

d) vie verehelichte Zimmergefelle Marie Regine 
Wendel zu Neuendorf am 24, Novems 
ber 1771, 


und zwar jeber mit Hinterlaſſung eined in ums 
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ferm Depofitorio jet befindlichen Vermoͤgens 
von refp. ungefähr 

a) 36 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf., 

b) 132 Thlr. 8 Egr. 5 Pf., 

ce) 26 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf., 

d) 7 Thlr., v 
geftorben, ohne daß beren. Erben bekannt ge» 
mworben, Auf den Untrag bed, diefen vier Vers 
laffenfchaften in der Perfon des Juſtizkommiſſarius 
Dortu beftellten Kuratord, werben nun alle 
Diejenigen, welche an ben gedachten Verlaſſen⸗ 
ſchaften ein Erbrecht zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch aufgeforbert, ſich fobald ald möglich, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem auf 

ben 2, Oktober 1838, 

Vormittagd 11 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
anberaumten Termine einzufinden, und ihr Erbe 
recht gehörig nachzumeifen, unter ber Verwar⸗ 
nung, daß he fonft mit ihren Anſpruͤchen praͤ⸗ 
Hubirt, und bie Werlaffenfchaften dem Fiskus 
als berrenlofe Güter zugefprochen werden follen. 

Denjenigen, welche fi) zur Wahrnehmung 


‘ihrer Rechte eines Bevollmächtigten bebienen 


rollen, werben hierzu die Herren, Juſtizrath 
Tollin und Zuftjfommiffarius Sello in Vors 
ſchlag gebracht. 
Potsdam, ben 19, September 1837. 
Koͤnigl. Zuftizamt hierſelbſt und Stabtgericht 
über Werber, 


Von bem unterzeichneten Gericht werben, 
auf Antrag ihrer befannten Erben, nachbenannte 
Verfchollene, ale: 

1) der am 16. November 1801 hier geborne 
Ghrtlergefelle Karl Gotthilf Grunom, 
Sohn des verftorbenen hiefigen Schumas 
chers Karl Grunomw, ber im Anfange bed 
Jahres 1825 Berlin heimlich verlaffen, und 
feitbem nichts von ſich hören laſſen; 

2) bie beiden Gebrüder Ro pies, Michael Gott⸗ 
fieb,, geboren ben 4. Zuli 1800, und Karl 
Ehriftoph, geboren ben 20. März 1802, 
welche im Fahre 1807 mit ihrem Water, 
dem Schmibtmeifter Johann Gottfried Kos 
2, von bier nach Gumbinnen oder Dars 

hmen in Preufifch Litthauen gegangen find, 
und von deren Leben und dufen It feit 
jener Zeit nichts bekannt geworden, 
vorgeladen, ſich 
am 21, Juli 1838, 


Vormittags 10 Uhr, in umferm Geſchaͤftslokale 
zu melben, ‚bei ihrem Ausbleiben aber zu ge= 
wärtigen, baß fie für tobt werben erklärt, und 
ihr Vermögen ihren Erben wird ausgeantwortet 
werben, Zugleicy werben bie etmanigen unbes 
kannten Erben biefer verfchollenen Perſonen hiers 
durch vorgeladen, in dem obgedachten Termine 
zu erſcheinen, und fich als Erben zu legitimiren, 
widrigenfalls bei Vertheilung des 
Verſchollenen auf fie feine Rücficht genommen, 
fondern der ganze Nachlafi den fich meldenden 
und Iegitimirenden Erben, und in beren Erman—⸗ 
gelung dem Fiskus zugefprocdhen werden wird. 
Srevenmwalde a. d. O., den 9, Oktober 1837. 
Königl, Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Alle diejenigen, welche an die nachſtehenden 
angeblich verloren gegangenen, und nach ber 
Quittung der aus dem Hppothefenbuche erfichte 
lichen letzten Gläubiger, oder deren Erben, nicht 
sehr validirenden Hypotheken⸗Dokumente; 

1) ben über den Nachlaß des Schumadhermeis 

fterd Joh. Joachim Brandmüller vom 
30. Auguft 1788 errichteten Erbrezeß, aus 
welchem für die Marie Elifabetb Brands 
möüller, verebelihte Minad, und bie 
Karoline Friederife Brandmüller, ver— 
ehelichte Gälzow, 94 Thlr. 2 Gr. 10% 
Pf., Rubr. Nr, 1, auf den in ftädtis 
fihen Hypothekenbuche Vol, II Nr. 233 
verzeichneten Brandmäüllerfchen Erb: 

- baufe haften; 

‚ 2) den fiber den Nachlaß ber verfiorbenen 
Landen, gebornen Charlotte Strahl, am 
23. März 1810 errichteten Rezeß, aus wels 
chem für die Friederife Wilhelmine Störing 
verehelichten Ahrendt, 42 Thlr. 23 Gr, 
10 Pf., Rubr. HI Nr, 3, auf der im als 
ten Hypothekenbuche des Bormaligen Ju⸗ 
ſtizamts Badingen Bol. III = 60 vers 
zeichneten, jeßt Rofenbergfchen Buͤdner⸗ 
ftelle in Beutel haften; 

3) den Erbrezeß vom 4. September 1819 über 
den Nachlaß des Schifferd Joachim Fries 

drid Dabelom, aud welchem für Joa⸗ 
him Friedrich, Chriftian Friedrich und Jo⸗ 
bann Gottfried, Gebrüder Dabelom, 300 
Thlr., Rubr. III Nr. 1 auf der Vol, I sub 
Mr. 15 des Hmpothefenbuches von Haft ver: 
zeichneten Ratz el ſchen Buͤdnerſtelle haften; 


achlaſſes des 


welche angeblich laͤngſt bezahlt 
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4) bie Obligation ber Gottfried Buͤtt nerſchen 
Eheleute vom 5. Dezember 1792, aus mel: 
cher für den —— Chriſtian Ernft 
100-Xhlr., Rubr. IU Nr. 2 auf der Bol. 
ll sub Wr. 73 ded Hypothekenbuches von 
Haft verzeichneten Buͤttnerſchen Buͤdner⸗ 
ftelle haften; 

5) den Erbregeß vom 11. Zuli 1788, aus mel: 

em Rubr. II Nr. 1 auf dem Vol. I Nr. 

3 des ſtaͤdtiſchen Hypothekenbuches verzeich⸗ 

neten Hartmannſchen Erbhauſe für die 

Geſchwiſter Krauſe 28 Thlr. 5 Gr. 5 Pf. 

haften, 

als Eigenthuͤmer, Zeſſionarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 

ſtige Briefsinhaber Aunfpruch zu machen haben; 

ferner die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 

Juhaber der nachbenannten Hypothekenpoſten, 

Kb, wegen Man⸗ 

geld der Documenta ex quibus und gehörigen 

Quittungen aber nicht gelöfcyt werden koͤnnen, 
namlich: . 

6) die Gefchwifter Johann Gottfried; Marie 
Dorothea, Daniel Friedrih und Dorothea 
Eophie Heydecke, für welche Rubr. III 
Mr. 1 auf dem Vol, 1 sab Nr. 65 bed ftäde 
tiſchen Hypothekenbuches verzeichneten Bus 
benhaufe des Doctor medicinae Böhr 
18 Thlr. 8 Gr. 3 Pf. Großvatergut feit 
dem 22, Februar 1780 ohne Angabe des 

Urſprungs dieſer Schuld haften; 

7) ber Kaufmann Krauthoff, für welchen 
auf dem Vol, I sub Mr. 5 des ſtaͤdtiſchen 
Hypothekenbuches verzeichneten Nie dichen 
Erbhaufe und der Vol, Ill enb Nr. 53 
beffelben Hypothekenbuches verzeichneten 
Rieckſchen Scheune, Rubr. II Pr, 1 
20. Thlr. Reflfapital ohne Angabe bed Ur: 
fprungd, und Nr. 2. 30 Thlr, aus dem 
Protokolle vom 20, Mai 1786 eingetragen 
ſtehen; 

8) die Gebruͤder Krauſen, für welche Rubr. 
1 Nr. 1 auf dem Vol. 1 sub Mr. 64 des 
ftäbtifchen Hypothelenbuches verzeichneten 
Erbhaufe bed QTuchmachermeifterd Zider: 
mann 14 Thle. 7 Gr. 115 Pf. aus dem 
Protokolle vom 16, Auguft 1781 haften; 

9) ber Leinmebergefelle Johann Friedrich Kla⸗ 
mann, für welchen Rubr. III Nr, 1 auf 
bem Bol, I sub Pr, 140 bes Rädtifcpen 
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Hypothekenbuches verzeichneten, jet Bahl⸗ 
ſchen Budenhaufe 54 Thlr. 14 Gr. aus ber 
Obligation vom 19, November 1785 haften; 

“ 10) ber Matthiad Sicourd oder Securs, für 
welchen auf dem Vol, Il sub Nr. 273 des 
ſtaͤdtiſchen Hypothekenbuches verzeichneten 
Budenhauſe des Schumachermeiſters Wie— 
der, Rubr. II Mr. 1 und dem Exbver⸗ 
gleih vom 20. Auguft 1787, 108 Thlr. 
20 Gr. 73 Pf. Vater: und Muttergut, und 
Rubr. Il Nr. 3 aud dem Erbrezeß vom 13, 
April 1789. 30 Thlr. 14 Gr. 6 Pf. haften; 

11) bie Marie Louife Sicours, für welche auf 
bemfelben Grundſtuͤcke Rubr. II Nr. 2 
und ben gedachten Erbvergleich 60 Thlr. 
23 Gr. 13 Pf. Vutergut haften; 

12) der Yugufi Friedrih Heubel, flr welchen 
auf dem im ſtaͤdtiſchen Hypothekenbuche Vol, 
1 sub Nr. 23 verzeichneten Budenhaufe des 
Kammachermeifterd Böhmer, Rubr. III 
Nr. L aud dem Reef vom 10. April 1797 

20 Thlr. 1 Gr. 63 Pf. Vatererbe haften; 

13) die Marie Louife Heubel, für welche auf 
demfelben Grundftüde Rubr. III Nr. 1 aus 
dem gedachten Rezeh 32 Thlr. 5 Gr. 63 
Pf. Vatererbe eingetragen ftehen ; 

14) bie fünf Gefchwifter Didmar, für welche 
Rubr. II Nr. 1 auf dem im Hypotheken⸗— 
buche von Damm sub Nr, 2 verzeichneten 
Mredefchen Bhonergrundftide 49 Thlr. 
7 Gr. 8 Pf. aud dem Erbvergleidy von 
24. Februar 1778 Haften, 

und eventualiter deren Erben, Zeffionarien, ober 

die fonft-in ihre Mechte getreten find, werden 

bierburch aufgefordert, ihre Rechte auf die ad 1 

bis 5 genannten Dofontente, und auf die ad 6 bie 

14 aufgeführten Schuldpoften, fpäteftens in dem 

am 22, rz 1838, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäftdlofale 
bierfelbft anberaumten Termine in Perfon, ober 
burch einen zuläfligen Bevollmächtigten, wozu 
ihnen ber Juſtizkommiſſarius Muth bier in Vor⸗ 
ſchlag gebracht wird, anzumelden und madhzus 
weifen, widrigenfalls die Dokumente ad 1 bie 

5 für ungültig, erlofchen und mortifizirt erklärt, 

dagegen die Juhaber der ad 6 bie 14 bezeich⸗ 

neten Kapitallen mit allen ihren Anfprüchen an 
den bafür verpfänbeten Grundftlicen präfubirt, 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 


und gebachte Poften ad 6 bid 14 ohne Weiteres 


im Hppothefenbuche geldöfcht werden follen, 


Zehdenick, ben 21. November 1837, 
Königl, Preuß, Land= und Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf, 
Königl, Kammergericht, 

Das im GliensLömenbergfchen, jet Oſtha⸗ 
velländifchen Kreife belegene, im kammiergericht⸗ 
lihen Hypothekenbuche Bol. HI Pag. 433 ver⸗ 
eichnete Rittergut Eichftädt, erfter Antheil nebft 
Subehör, bad Schulzengericht dafelbft Nr. 7, 
zweiter Untheil Nr. 8 nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt 
auf 30,099 Thlr. 20 Sgr., fol in dem auf 

‘ den 4, Mai 1838, 
Vormittags I1 Uhr, vor dem Kammergrichts⸗ 
Mathe Mannkopf im Kammergericht angeſetz⸗ 
ten Termine im Wege der notwendigen Subha⸗ 
ftation an den DMeiftbietenden verfauft werden. 

Die Tare, ber neuefte ug an und 
bie Kaufbedingungen koͤnnen in der Regiftratur 
eingelehen werben. 

Die unbefannten Realprätendenten und zu: 
gleich die unbelannten Erben der Realgläubigerin, 
Wittwe Marie Katharine Giebel geb, Edert, 
werben aufgefordert, bei biefem Verfahren ihre 
Serechtfame wahrzunehmen, 


Nothwendiger Verlauf, 
Königl, Kammergericht. 

Dad in der Invalidenftraße Nr. 34 belegene 
Grundftüd des Doctoris philosophiae Schu⸗ 
mann, abgeſchaͤtzt ayf 12,225 Kr. zufolge 
ber, nebft Hupothefenfchein und Bedingungen in 
ber Megiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 4, Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts 
ftelle fubbaftirt werben, 

Der dem Aufenthalte nad) unbefannte Doctor 
— James Schumann wird hierzu 

ffentlich vorgeladen. 


Das im Nieder⸗ Barnimfchen Kreiſe ber Mit⸗ 
telmãrk belegene, im Hypothefenbuche bed Königl, 
Kammergerihtd Bol. I Pag 481 verzeichnete, 
dem Schindlerſchen Waifenhaufe bierfelbft, als 
Erbverpächter und bem Kaufmann Johann Fries 
drich Höne als —— gehoͤrige Erbpachts⸗ 
Allodial⸗ Rittergut Boͤrnicke nebft Zubehör, wel⸗ 
ches auf 15,943 Thlr. 6 Sgr. 54 Pf. abge⸗ 


{hätt worben, foll an ben Meiftbietenden in bem 
auf den 27. Zuli 1838, 
Vormittags um 11 Uhr, im Kammtergericht ans 
beraumten Termine, im Wege der nothmwenbis 

gen Eubhaftation verkauft werden, 

Die Taxe, ber neuefte Hypothefenfchein und 
bie Kaufbedingungen Finnen in ber Kammerges 
richts⸗ Regiftratur eingefehen werden, 


: Nothwendiger Verkauf, 
. Etadtgericht zu Berlin, den 4. Zuli 1837. 

Dad in der Steingafle Nr. 35 und 36 bes 
legene Grundftüd der Brandtfchen Erben, 
tarirt zu 10,122 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf., foll 

am 28, Mär; 1838, _ " 

Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fub- 
haſtirt werben, Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf, x 
Stabtgericht zu Berlin, den 25. Juli 1837. 
Das vor dem Frankfurter Thore belegene 
Grunbftüd des Rentierd Bogenfchneider, bie 
Neue Welt genannt, tarirt zu 15,724 Zhlr. 
. 16 Sgr. 74 Pf., foll 
am 30, März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Megiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 

© Stabtgericht zu Berlin, den 19. Auguft 1837. 
Daß in der alten Leipziger Straße Nr. 6 beler 

gene Grundftüd der Fif hen Erben, tarirt zu 

6171 Thlr. 23 Egr. 6 Pf., foll 


am 27. April 1838, 
Bormittags 11 Ubr, an ber Gerichtäftelle theis 
lungshalber fubhaftirt werden. Taxe und Hy⸗ 


pothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Die unbelannten Reals Futereffenten werben zu 
biefem Termine, unter ber Warnung ber Präflus 
fion, Hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 19, Eept. 1837. 
Das auf dem Müblendamm Nr. 11 beler 
gene Grundſtuͤck des Glafermeifterd Klein, ta= 
zirt zu 5230 Thlr. 24 Sgr., foll i 


am 25. März 1838, 
Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
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baflirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. | 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht des Ritterguts Coͤpenick. 
Dad Kruͤger Derochefche Familienhaus zu 
Alt: Ölienide, Vol. IE Nr. 74 des Hypotheken⸗ 
buches, abgefchägt auf 964 Thlr. 25 Sgr. 14 Pf., 
oll am 27. Februar 1838, 
Vormittags IL Uhr, im Gefchäftslofale zu Rath⸗ 
baufe Öffentlich verfauft werden. Taxe unb Hy⸗ 
pothefenfchein find in der Regiftratur einzufchen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Gräflich von Redernſches Patrimonialgericht 
über Frauenhagen. 

Der aus Gebäuden, Wedern, Möhrben, 
Garten und Wieſen beftehende, zu Frauenhas 
gen belegene, im Hypothekenbuche sub Nr, XII 
verzeichnete Bauerhof bed Bauern und ehemalis 
gen. Schulzen Ehriftian Friedrich Manthe, ab» 
gefchägt auf 1410 Thir. 25 Ser. 4 Pf. Kous 
ranf, zufölge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehen- 
ben Taxe, foll, mit Einfchluß des Inventarii, 

am 27, Februar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, im Dorfe Frauenhagen 
bei Angermünde an Ort und Stelle fubha 
werden, Greifenberg i. d. Wlerm., den 2, No⸗ 
vember 1837, 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl. Lands und Stabfgericht zu Zoffen, 
ben 16, November 1837. 
Folgende, zum Nachlaß ber bierfelbft ver= 
ftorbenen Kaufmanndwittwe Ker&fch- gehörigen 
Grundftüde: 

1) das hierfelbft in ber Berliner Straße, uns 
mittelbar an der von Berlin nad) Me le 
bier kuͤnftighin durchführenden Chauffee lies 
gende, zum Betriebe einer Materialhandlung 
und einer Schankwirthſchaft ſich eignenbe 
Wohnhaus, nebft zweien Ställen, Schweine⸗ 
und Federvichftall, Holzftall, Kegelbahn und 
dahinter belegenem Garten, abgeſchaͤtzt zus 
fammen auf 1177 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf., 

2) eine Scheune in ben fogenannten Weine 
bergen, abgeſchaͤtzt auf 150 Thlr. 15 Sgr., 

3) ein Garten in den Mücenfteigen auf der 
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Heinen Breite vor bem Berliner Thore, abs 
gefchäßt auf 88 Thlr. 10 Sgr., 

4) eine-Miefe vom zwei Fudern vor dem Ber⸗ 
liner Thore auf der großen Breite, abges 
ſchaͤtzt auf 172 Thlr. 20 Sgr., 

5) eine Wieſe von einen Fuder auf der großen 
Breite, abgeſchaͤtzt auf 90 Thlr. 20 Sgr., 

6) ein Gurten am Finkenheerd vor dem Berli— 
ner Thore, abgefchäßt auf 57 Thlr. LO Sgr., 

7) ein Garten hinter der Scheune in den Wein⸗ 
bergen, abgefhägt auf 15 Thlr. 6 Sgr., 

8) eine Wiefe vor dem Baruther Thore, am 

rünen Wege belegen, abgefchägt auf 171 
hl. 15 Sgr., 


9) ein Fleck Ader von einem Scheffel Ausſaat 


auf der großen Breite, abgefhägt auf 24 
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
ſtratur einzufehenden Zare, follen im Termine 
- den 20, März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an Hiefiger Gerichtäftelfe 
- fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verfauf. 

Lande und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 31. Oltober 1837. 

Das allhier in der Nitterftraße der Altftabt 
Nr. 106 und 107 belegene Wohnhaus nebit Hauds 
Favel der Schlächtermeifter Buflefchen Eheleute, 
Dol. 3 Fol. 43 des Hypothekenbuches, abges 
ſchaͤtzt auf 569 Thlr., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehenden Tare, fol 

am 3, März 1838, 


Mittags 12 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle _ 


fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 

Land= und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 7. November 1837. 

Das Alt: Cimvohnergut ded Zimmermeifterd 
Sohann Wilhelm Strobach, sub Nr. 68 in 
dem Fleden Lehnin, Vol. II Pag. 41 bed Hy: 
pothefenbuches, abgeſchaͤtzt auf 800 Thlr., zus 
felge. der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 7, März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden, 


— — — 


Nothwendiger Verkauf. 

—— zu Charlottenburg, den 2. No⸗ 
vember 1837, 

Das dem Kalkſcheunenbeſitzer Georg Karl— 
Guſtav König zugehörige, Vol. Cont. I Nr. 
XXVI des Hypothekenbuches verzeichnete, im 
Thiergartenfelde hierfelbft belegene ‘Grundftuck, 
abgeſchaͤtzt auf 26,374 Thlr. 18 Egr. 1 Pf., 
zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein in der Res 


« giftratur einzufehenden Taxe, fol . 


am 11, Juni 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubbaftirt werden. Die Bedingungen wer⸗ 
ben Im Termine befannt gemacht. 





Notbwendiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Mittenwalbe, den 11. Dez. 1837, 

Das bierfelbft in der Bergſtraße Nr, 6 bes 
legene, im alten ftabtgerichtliden Hypotheken⸗ 
buche Vol, 1 Fol. 325 verzeichnete, dem Stell⸗ 
machermeifter Borg sen. zu Ragow gehörige _ 
Wohnhaus mit der auf dem Ragower Plane ge= 
legenen Hauskavel und dem ‚für dad verlorne 
—— dem Hauſe zugefallenen Huͤtungs⸗ 
Entſchaͤdigungsantheile am Zuͤlower Graben, ſo 
wie einem halben Vogelſanggarten, abgeſchaͤtzt 
auf 318 Thlr. 16 Ser. 3 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiftratur werktäglich 
einzufehenden Zare, foll auf 

ben 20, März 1838, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtdlofale ſub⸗ 
haſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, den 15. Dezember 1837. 
Das bierfelbft sub Nr. 50 belegene Buͤr⸗ 
gergut ded Schmitt Schuhmacher foll 
am 5. April 1838, 
Vormittagd 11 Uhr, auf Antrag jeiner Benefis 
zlals Erben, an ordentlicher Gerichtöftelle, wo: 
felbft die fih auf 1100 Thlr. belaufende Tare. 
nebft dem neueften Hypothekenſchein eingefehen 
werben faun, fubhaflirt werden, 


‚ Notbwendiger Verktanf. 
Zuftizanıt Liebenwalde, den 15. Dezember 1837, 
Auf den Antrag des Benefizial: Erben des 
Michael Beyer fol das Halbfoffäthengut Nr. 
25 zu Klofterfelbe, auf 225 — abgeſchaͤtzt, 
, 


am 5. April 1 


Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtds 
ftelle ſubhaſtirt werden, 

Ale unbefaunten Realprätendenten werben 
bei Vermeidung der Praͤkluſion aufgeboten, ſich 
fpäteftend im Termine zu melden, 


Das dem Gärtner Ehriftian Friedrich Mette 
gehörige, in ber Berliner Vorftadt belegene, in 
unferm — gedachter Vorſtadt Vol. 
11 Nr. 89 verzeichnete, auf 664 Thlr. 15 Sgr. 


abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, welches aus 3 Enden 


Ackerland beftcht, die zufammen einen Flächens 
Inhalt von 3 Morgen 90 Ruthen enthalten, 
ift wegen nicht belegter Kaufgelder anderweit zur 
gerichtlichen Subhaftation geftellt, und hierzu ein 
Dietungstermin auf 

Fe ben 26, April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtöraty Aſchen born im Stabtgericht, Lin⸗ 
benftraße Nr. 54, anberaumt, , 

Der Hypothekenſchein, die Tare und bie bes 
fonderen Kaufbebingungen find in unferer Regi⸗ 
ſtratur einzufehen, 

Potsdam, den 15. Dezember 1837. 

Königl, Stadtgericht hiefiger Refibenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Dus Gericht der Herrfchaft Putlig, den 17, 
Dezember 1837. 

Daß zu Hülfebel sub Nr. 4 belegene Zwei⸗ 
büfnergut ber Hand Georg Paathfchen Erben, 
tarirt zu 1835 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf.) fol 

am 3. April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an Drt und Stelle in 
Huͤlſebeck fubbaftirt werden, Taxe und Hypo⸗ 
thelenſchein find im der Regiftratur einzufchen, 


In bem Haufe bed Kaufmanns Flatom zu 
Angermünte folen 
am 16, Februar 1838, 
Be 9 Uhr, verfchiedene Materialmaaren 
und Mobilien gerichtlich verfteigert werben. 
Angermuͤnde, ben 19. Dezember 1837. 
: Königl, Preuß. Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Sands und Stabtgericht Dahme, am 3, Ja⸗ 
nuar 1838, 
Das Wohnhaus bed verfiorbenen Webermel⸗ 
flers Pels ker und deſſen Ehefrau geborne Ca⸗ 
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rus, Mr. 298 in der hieſigen Neuftabt, tayirt 
auf 406 Thlr. 18 Sur. 6 Pf., fol 

am 2, Maui d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichteftelle, 
wo Zare, Hypothekenſchein und Verkaufsbebins 
gungen zur Einſicht vorliegen, an den Meifte 
ietenden verkauft werben, . 


Freiwilliger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht Dahme, am 6, Ja⸗ 
nuar 1838. R 
Die nachgelaffenen Grundſtuͤcke des bierjelbft 
verftorbenen Schlächtermeifters Johann Gottlich 
Derndt, ale: 

1) der in der hieſigen großen Strafe sub 
Mr. 57 belegene Gafthof Korn goldenen Ring 
nebft Scheune, Hintergebäuden, Garten und 
—— abgeſchaͤtzt auf 1628 Thlr. 22 Sgr. 


2) die auf“ der hiefigen Heinen Feldmark bele⸗ 
gene Viertelhufe Acker, tarirt auf 500 Thlr., 
folten am 1. Mai d. %., 


Vormittags 10 Uhr, am biefiger Gerichtäftelke, 


wo Zare, Hypothekenſchein und Verkaufsbedin⸗ 
gungen zur Einficht vorliegen, an den Meiſtble⸗ 
tenden verkauft werben, 

nn: Verkauf. 

Die zum Nachlaß der Wittwe Straßburg 
gehörige, zu Fuͤrſtenwerder belegene, int Hypo= 
thefenbuche Nr. 49 verzeichnete, im vorigen Jahre 
abgebrannte Budenftelle, wovon bie flehensehlies 
benen Stüde auf 80 Thlr. 15 Egr. und ber 
dazu gehörige Garten auf 37 Thir. 15 Sgr. 
tazirt worden, foll 


am 28, April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Fuͤrſtemderder fubhaftirt 
werben. Tare und Hypothelenſchein find in uns 
ferer Regiftratur einzufehen, 
—* ‚ ben 13, Januar 1838. 
Meichdgräflid von Schwerinſches Patrimonials 
gericht ber Herrſchaft Wolfshagen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Zuftizamt Saarmund zu Beelitz. 
Derfaufe bed auf 597 Xhlr. 9 Sgr. 


5 Pf. tarirten Drebnfchen Gutes, Nr, 23 
den Gu 1.23 zu 


d, iſt ein anbermeitiger Termin auf 
ben 24. Februar 1838, 
Nachmittags 2 Uhr, angeſetzt. Taxe und Hy⸗ 
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pothelenfchein Tiegen zur Einficht in ber Regi⸗ 
ftratur vor, — — 


Nothwendiger Verkauf. 


Koͤnigl. Stadtgericht zu Strasburg i. d. Uferm, 
Die hier — zum Nachlaß des Muͤh⸗ 
kenmeifterd Diedmann gehörigen Grundſtuͤcke: 
1) das vor dem Juͤteritzſchen Thore belegene, 
mit einer alljährli an die Känımerei zu 
entrichtenden Muͤhlenpacht von 18 Xhlr. 
10 Sgr. baar und 5 Winspel Noggen und 
2 Sceffel Weizen belaftete, im Hypotheken⸗ 
buche Tom. I Vol. II Nr, LXVII Fol. 
173 verzeichnete Muͤhlengrundſtuͤck, nebft 
bazu gehörigen Realitäten und Pertinenzien, 
wozu außer dem Wohn⸗ und Budenhauſe 
und der aus zwei Gängen beftehenden Mahl: 
mühle, zwei Höfen, zwei Etällen,. einer 
Scheune, einem ©arten und einer Wieſe 
noch eine oberfchlächtige Lohftampfmühle 
und eine Roßmuͤhle zum Schroten gehören, 
tarirt 4866 Thlr. 25 Sgr. 10 Pr; 

2) anderthalb Hufen Züterigiched Land in zus 
fammenhängender Lage, und mit in Folge der 
Adler: Separation bereits uͤberwieſener ſpe⸗ 
zieller Plantage, tarirt zu 2877 Thlr. 29 
Sgr. 2 Pf., im Hypothekenbuche Tom, I 
Bol, IV Mr. CL Fol. 115 verzeichnet; 

3) eine in Hppotbefenbuche Tor. I Vol. IV 
Mr. CLXVIII Fol. 283 verzeichnete, vor 
dem Süterigfchen Thore sub Nr, 1 beles 
gene Scheune, taxirt 169 Thlr. 10 Ser, 


TPM; 
4) eine ebenbafelbft sub Nr. 2 belegene, im Hy⸗ 
pothetenbuche Tom. Bol. VNr.CCXLVH 
50l. 151 verzeichnete Scheune, nebit dazu 
gehdrigem Echeunengarten, taxirt 230 Thir. 
5 San. Pf, 
jollen in termino 
den 26. April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtds 
ftelle im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verfauft werden, Tare und Hypothekenſchein find 
werktaͤglich in unferer Regiftratur einzufehen. 


—Holzverkauf. 
Am 12, Februar d. J. follen in dem, une 
mittelbar am Doſſeſtrom, mithin zur Holzver⸗ 


flößung ſehr gunſtig gelegenen Roſſower Forſt, 
100 Ehe ſtarke Kiefern 
gegen fofortige Bezahlung in Preußifchem Kou⸗ 
rant, an ben Meifibietenden verlauft werben. 
Die bereitd ausgezeichneten Baͤume Iönnen, 
nach vorheriger Meldung beim Förfter Grob: 
mann zu Roſſow, zu jeder Zeit in Augenfchein 
genommen werben, - 
Die Auktion beginnt Vormittagd 10 Uhr, 
und wollen Kaufliebhaber auf dem Forfthofe zu 


> Roffow fich einfinden. 


MWredenhagen, den 12. Januar 1838, 
Friedrich Ludwig Paſſo w. 
Es follen: 

1) zu Wittenberg, dicht am Malzer Kanal, 
eine Meile von Lebenwalde und ebenfomeit 
von Oranienburg entfernt, ein Buͤdnerhaus, 
aus zwei Stuben beftehend, in gutem baus 
lihen Stande, nebft 24 Morgen Garten: 
lad und I Morgen 175 Rutben Wieſen, 

2) zu Bernhöfe ein ebenfalld am Malzer Ka⸗ 
nal belegenes Kruggut, beftehend aus einem 
MWohnhaufe, einer Scheune, einem Stalle, 
nebft 4 Morgen Gartenland und Weiderecht 
für drei Kühe in der Aödrigl. Liebenwalder 


Forſt, 
aus freier Hand verkauft, und kann bad Krug⸗ 
gut ad 2 auch ohne Krugrecht veräußert werben. 
aufliebhaber können ſich an den Schulzen Liefe 
zu — wenden, welcher naͤhere Auskunft 
ertheilt. —— — 


Die Gaſtwirthſchaft und die Baͤckerei⸗Nah⸗ 
rung auf ber Spiegelfabrif bei Neuſtadt an ber 
Doffe follen vom 1. April d. J. an, entmeber 
zufammen, oder, wie biäher, jede MWirtbfchaft 
befonderd, aufs Neue verpachtet werden, Es 
flieht dazu, mit WVorbehalt des Zufchlages und 
der Auswahl des Pächterd, ein Lizitationdtermin 

auf den 15. Februar d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftäzimmer ber 
Spiegelfabrif an; beide Wirthſchaften, die eine 
nahrhafte Lage haben, find noch verpadhtet. 

Die Bedingungen find bei dem Fabrik-In— 
fpeftor Farent hold einzufehen, und wird auf 
früher eingehende annehmliche Gebote Rüdficht 
genommen, 


— —— — — 


⸗ 


3 
Amts: Blatt 


Königliden ar na zu Dotsdam 


und ber 


Stadt Berlim 


Stuͤck 5. — 


Den 2. Februar 1838. 














Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjaͤhrige Zte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthalt: 

Ne. 1859. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 24. Dezember 1837, betreffend 
die Anwendung der $$ 366 bis 504 Tir. 20 TE. II des Algemeften Lands 
rechts, von den Verbrechen der Diener des Staats, auf die mittelbaren 
Staatsbeamten. 

Mr. 1860. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 24. Dezember 1837, die Berlän, 
gerung der Präflufivfrift berreffend, welche im $ 5 Mr. 2 der Verordnung 
wegen Auflöfung der bisherigen Beuerfozietäten im Großherzogthum Pofen 
vom 5. Zanuar 1836 für die Abgebrannten zum Nachwels der Wiederperftel: 
lung ihrer Gebäude feftgefegt worben ift. 

Mr. 1861. Die Allerdöchfte Kabinetsordre vom 11. Januar 1838, wegen öffent 

‘ licher Bekanntmachung ber Allerdöchft genefmigten Berrhellung der im Mint . 
flerium des Innern für die Gewerbes Angelegenheiten bisher bearbeiteten, nad) 
deſſen Auflöfung an bie andern Minifterial»Reflorts übergegangenen Gefchäfte. 

Mr. 1862. Die eben gedachte Bekanntmachung des Hohen Staats, Minifterlums 
ſelbſt. Vom 17. Januar 1838, 





— und Bekanntmachungen fuͤr den Kegierungebesirt Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, ben 15. Januar 1838. 

An Gemaͤßdeit eines Reſcripts des Herrn Finanz-Miniſters, Exzellenz vom 31. Mr. 22, 
Dezember v. J. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Koͤnigl. Fonſulat in 
Vicekonſul ee zu Matamoros (in den vereinigten Staaten von Merifo) Matamoros 
auf fein Anfuhen aus dem Dienfte entlaffen, und die einftweillge Verwaltung des ya * 
hierdurch etledigten Poſtens dem fruͤheren Aſſoeiee des ꝛc. Hebenſtreit, Kaufmann 710, 
Eduard Dorrien, übertragen worden iſt. Auch If der bisherige Koͤnigl. Konjul Januar, 


Dir. 23. 
Annahme 
von Golb- 
muͤnzen bei 
den Königl, 
Banks» Kom: 

toiren, 
c. 171. 
Januar. 


Mir. 24. 
Landbeſchaͤ⸗ 
lung im 


Jahre 1838, 
I. 1952, 
Januar. 
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Halbach in Philadelphla won feinem Poften abgegangen, und die interimiftifche 
Verwaltung diefes Konfulats dem Kaufmann 3. €. Lang dafelbft übertragen worden. 
Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Da nicht felten fremde Goldmünzen ben Banks» Romtoiten zur Belegung ges 
brachte werden, fo machen wir das Publifum darauf aufmerffam, daß nad) den bes 
ftehenden gefeglichen Beftimmungen nur Preußifche Friedrichsd'or ſich hierzu eignen, 
und fremde Goldmünzen, welche bei ifrem ſehr verfchiedenen Goldwerthe im Ders 
kehr mic der Königl. Bank nur als eine Waare in Betracht kommen, ohne Aus 
nahme zurückgewiefen werden müffen. Berlin, den 8. Januar 1838, 

Haupt» Banfs Direktorium. 
= Hunde. Wirt. Reihenbad. 
* ® 
Potsdam, den 26. Januar 1838, 

Vorſtehende Bekanntmachung des Köntgl. Haupt» BanfsDireftorii vom 8. d. M. 

wird auf DBeranlaffung diefer Behörde hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. 





Verordnungen und Bebannemachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Den Pferbezüchtern des Porsbamer Reglerungsbezirks gebe ſch nachſtehend ein 
Nachweiſung der Stationen, auf meldyen In diefem Jahre Befchäler des Königl. 
Brandenburgifchen Landgeftüts aufgeftellt werden, fo wie der Termine, in welchen 
die Bedeckung der Stuten dafelbft ihren Anfang nefmen kann. Drei Tage zuvor 
treffen die Hengſte auf den Stationen ein. Zugleidy erfolge Hiermit die Anzeige, 
wie vom 1. März ab, auf dem Königl. Friedrich Wilhelms + Geftüt wiederum ein 
heimiſche Privarftuten durch Geftürbefchäler A 6 Thaler, und durch die National, 
Englifhen Vollbluthengſte 
Emilianus de 1828 vom Emillus und einer Wpisfer Stute, und 
Sheriff de 1834 vom Laurel und einer Juniper Stute, 
a 15 Thaler 
bedeckt werben koͤnnen, und gefchießt die Anmeldung von dergleichen Stuten, fo 
wie deren Aufnahme zur DBerpflegung und zum Weldegang, in der gewößnlicden 


Art, an den Königl. Geſtuͤt⸗Roßarzt dierfelbft, 








Anfang 
8 Namen der Beſchäl —BStationen. der 
iz) Bededung 
1, Marftall Lindenau bei Meuftadı an der Dofle.. 2.2.2222... | den 1. März. 


| Die Auswahl und Aufzeichnung der zu bededenden Stuten 
wird auf diefer Station Mittwoch den 21. Februar, 
von früh 8 Uhr an, abgehalten. 
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Anfang 
ss Namen ber Befhäls Stationen. ber 
5 ur Bedeckung. 
2Dorf Döllen n der SIENMENE den 4. März. 
3) +» Blandifow, ‚ 4 u 
4 s MWulfersborf, Di: isn kinue ı 5, u 
5 4 Pankow, ‚ £ % 5. 4 
6| + Stavenomw, ı 6 4 
7|Stadt Lengen, } in ber Weftprlegniß ................. — —— 
8 Dorf Ruͤhſtaͤdt, ı MM + 
9 Berlin, Dororpeenftraße Nr. 64 in dem Könige. Marftall... |» 1. 
10 Amt a RENTE PERET ES RER ‚ 21. + 
2 —— Im Templiner Kreiſe ... . .. . .. ......... 
1 bbenow, s | 
13 m Sränberg, im Prenzlower Kreiſe ...... ............ a 
14| » — en 1. 4 >; * FREE —— > 9 
15) » Us ewitz, 3.—⸗ 
16) + NeusTrebbin, } bei Wrlegen an der Oder .......... a 
17) + —— ‚ Im Oberbarnimer Kreiſe, neue Statlon... 3.— 
181 + olzow, ı 8 + 
19] Stadt Beelis, } a Beilgte RE can — 1. 


Friedrich⸗Wilhelms-Geſtuͤt bel Neuftadt an der Doffe, den 21. Januar 1838, 
Der Landftallmeifter Strubberg. 


Potsdam, den 27. Zanuar 1838, 
Indem vorftehende Bekanntmachung Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, fordern wir die betreffenden Herren Landraͤthe zugleich auf, noch befonders 
dahin zu wirken, daß die anberaumten Termine möglichft allgemein unter den Pferdes 
züchtern befannt werden. Königl. Regierung. Abeheilung des Innern. 


Potsdam, den 22. Januar 1838, 

Zur Dergürigung der bei der vereinigten Kurs und Neumaͤrkſchen Städt» Mr. 25, 
Feuerſozletaͤt ſelt dem vorigen Ausfchreiben vom 28. Yuli 1837 (Amtsblatt S. Feuerkaſſen⸗ 
237) llquidirten Brandfchäden wird hiermit das erfle, nach den Verjicherungsfum, gelber» Aus: 
men bes Hauptfatafters pro 1. Mai 1835 berechnete Ausfchreiben erlaffen, und der —— für 


Beitrag von jedem Hundert der DBerficherungsfummen | — 
sur Klaſſe I auf 3 Sgr. 4 Pf., Degember, 


zur Klaffe I auf 5 Sgr., 
zur Klaffe II auf 6 Sgr. 8 Pf. 
feſtgeſetzt. Hiernach tragen bei: 


* 


DR En IE SET IUZ TE 


Namen der Staͤdte. 


Ungermünde ......... 


Berliß... 
Beeskow 
Bernau . 


Bieſenthal 


— ——24—222 
2222* 
. .... nn“ 


nr tee 


Brandenburg .......- 


Bruffew . 
Buchholz 


Charlottenburg ....-- . 


Eöpnid . 
Sremmen 
Sehrbellin 


„nern“ 


m... rennen 


m. _. 7... rn 


—— EEE 


Frieſack. 


—222* 


Fuͤrſtenwerder ........ 


Granſee 


—* 


Sreiffenberg. ....... 


Havelberg 
Joachimst 


Alt⸗ Lands 
Lenzen ... 


JJ— 


berg ....... 


Liebenwalde .. . .. .... 


Lindow.. 


Enden... 
Menenbur 
Mittenwal 


“True 


REN 
dde 


“re 


Meuftadt a.d.D...... 
NeuftadtsEberswalbe .. 


Oderberg 


Oranienburg ......... 


Perleberg 
Potsdam 


“er 
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Klafe 


107825 
69950 
21975 

5025 
33175 

173400 
23275 
25675 
13350 
68050 
55750 

1225150 





Thlr. 


171175 
148975 
190400 
213200 
76100 
1377975 
72725 
55050 
402350 
141125 
197325 
172275 
171775 
257300 
106900 
216075 
76350 
427075 
54250 
32000 
303700 
81150 
315325 
140275 
91325 
269125 
175850 
123125 
123500 
587325 
131150 
390975 
141725 
243000 
551675 
1377800 





Klafe 
IH. 


Thlr. 


151750 
31925 
7025 
69900 
37425 
37625 
32250 
28475 
712725 
16900 
119250 
18700 
16275 


"53100 


136000 
14200 
39425 
35100 
77250 
42200 
52925 





DVerfiherungsfumme pro 1. Mai 18%. 
Klafe 
IT. 


Summa, 


Thlr. 
267275 
249550 
239300 
305225 
114500 

1776050 

99600 

65400 
683050 
225150 
367600 
250100 
344725 
390450 
137175 
398150 
110350 
490875 
133975 
122650 
545250 
148050 
358575 
316375 
216050 
458325 
219525 
144425 
209775 
596725 
168625 
456075 
190175 
355300 
682625 

2658875 


3230975 | 9610425 | 2037500 [14878900 | 


I 
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Beiträge von jedem Hundert 


ad I 
a3 Sgr. 4 Pf. 
Thlr. Sgr.Pf. 





ad U 
a5 Sgr. 


Thlr. Sgr.df. 





285] 8| 9 








ad Il 


46 Sgr. Ss Pf. 
Thlr. Sgr.Pf. 


197110 — 





248) 8| 9| 20028 4 
31710 -| 100231 A 
355110 —| 115110 — 
126125 | 551131 4 

2296 18 9| 419115 — 
2163 2384 
9122 65 2028| 4 
670 17 6 Kl 
235| 6 3] 116 8 
32826 3| 315110. 
287) 39] 42 21| 8 
2866 Ss! 9] 109 16 8 
428 25 | 168220— 
178 5— 6194 
3607 31 9] 337) 6 8 
127 7 6l 708! a 
711123 9) 1518 4 
9012 6] 155110 — 
53l10 | 194 8 4 
506| 5—| saiıs 4 
1355| 7 6| 7120 — 
335116 3l 631 8 
2331231 9| 16118 4 
152| 6 3] 37116 8 
44816 31 265) — 
2985| 2 6l Arie 8 
20516 31 36 5 — 
205125] 1181 —1— 
78 26 31- 302] 6) 8 
218117) 6| 31l16 8 
651189 STB 4 
2336| 6 3] 78|—|— 
405 J 17120. 
919/113 9] 931231 4 
1364|18| 4| 2296110] 117 a 4 





Thlr. 


4 * 


Zumma, 


490122) 1 
46V 15 5 
ATTIIS 4 
515 7/6 
197) 68 
2948 20 5 
1263 
113218 
1013111 8 
369110 5 
675/22 1 
39428 9 
5333| 7 ı 
661 3 4 
24213) 4 
731 ı 3 
200 15. — 
790114! 7 
256 20 — 
251| 510 
81610110 
24512 6 
605) 71 
510 711 
309117] ı 
791! 7111 
364) 18 
246125) 9 
3602010 
1473|2211 











276 —i— 


76712211 
329| 11 3 
652) 8 4 


1111135] 5 
'3778|16| 8 
[3589|29| 4] 24135] 





Sgr. Pf. IThlr. Sar.Pf. 


Davon ab 
2 Prozent 
Rezepturge⸗ 


blihren. 


3128 


218 














pn 
in i 
Dei IS IIND GIS 


7517 





— r 

euerjogietätde 
Kaffe 
einzuzahlen, 

Zblr, 


Sgr. Pf. 
480127 8 
51 9 1 
468| 11 9 
30428 4 
193! 8 4 
2889 21 3 
168122111 
1113| 5 
993| 31 8 
36112810 
662! 6 $ 
387| 1] 9 
522117 2 
647 26, 8 
237 1710 
716112 s 
19614 8 
77420) 3 
235116 — 
246 5.1 
8500| 1— 
240 15 3 
393! 311 
500 1 9 
303111) 4 
775113! 2 
35623] 3 
242 —| 7 
353114 5 
1444| 8) 8 
270114 5 
752112 3 
3221310 
639 T— 
1059118 4 
3702|29 6 





3/9] 482]21] 1] 23652]12] 8 


332222228333828 
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F or t+ 
Berfiherungsfumme pro 1. Mai 18%. 
Namen der Stäbte. Kl - Verf . Te] & - Mel Summe 
Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 
Transport | 3230975 | 9610425 2037500 [148578900 
Prenzlow ............ 50550 | 1161525 109925 | 1322000 | 
JJJ 400 | 138425 8750 | 147575 
Pritzwalk .......... 115925 | 361200 24425 | 501550 
Putſitz ............... 4200 | 106450 13025 | 123675 
“ Rathenow. ... 32450. | 482450 | 102500 | 617400 
Rheinsberg .......... 14475 | 222625 17775 | 254875 
Rhinow .P............ 1150 | 26075 46125 73350 
Alt⸗Ruppin .......... 48450 75325 21025 | 144800 
MeusRuppin. neues: 637150 | 365225 97475 | 1099850 
Saarmund ........... 5150 26050 10225 41425 
Schwedt 1198500 | 517750 121450 | 759000 
Spandow....... 236600 | 472775 | 141000 | 850375 
Storkow ............ 7325 75175 28275 | 110775 
Straßburg ........... 7100 | 251150 104750 | 363000 
Strausberg ........:- 70825 | 192825 49750 | 313400 
Teltow . e 63500 35600 A1l025 | 143125 
Templin ... ......... 39225 | 339100 41550 | 419875 
ARE NIEREN. 5400 22950 11725 40075 
ED aunaseanneene 9300 106725 27550 143575 
Treuenbriegen .......- 58200 | 327600 98900 | 484700 
Vierraden ........... 11225 | 102900 75275 189400 
Werber 55275 63000 35025 | 153300 
Wilsnack ........... 57925 1477 13250 | 218925 
Wittenberge .... ..... 14450 197625 22450 | 234525 
Wille „sasanennuse 278500 | 597950 32600 | 658350 
Wrietzen ............ 111900 | 367700 88475 1 568075 
Wufterfaufen a. d. D.. 35425 | 426200 25175 | 489800 
Zehdenick ............ 135125 | 175575 16225 | 328925 
Keen nassen werke 45500 13500 3300 62500 
— REN 13500 54000 33200 | 100700 
&umma..... 5266275 [17066625 | 3504900 [25537500 
Die Städte der Neumark | 2233525 | 7716050 | 2409925 |12359500 
Haupt Summe... 7499800 [24782675 | 5914825 [35197300 | 


— 
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f-e tzzuung. 
Beiträge von jedem Hundert Davon ab | Bleiben zur 
2 Prozent | Feucerjozietäte: 
ad ad I ‚ad HE Summa Rezepturge⸗ JKaſſe 
à 3Egra Pf.J a 5 Sgr. 6 Sgr. s Pf.J* bühren, einzuzahlen. 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf.J Thlr. SerPf.] Thlr. Sgr. Pf. Thlr.Sgr. Pf] Thlr. Sgr. Pf. 
13559129] 2]16017]11] 3 402123 4] 24135] 3] 9] 482211 1123652112] 8 
56| 51—| 1935126 3] 244 s 4] 2236| 9| 7] 442110] 2191/17) 9 
—13) 4] 23021 3) 1913 4] 25017111] 5] 4] 24517] 7 
12824 2] 62- | 5484 7526| 1521) 1] zelıl 5 
420 177|12| 6 23/26) 44 211— 10) 4) 6 7| 20624) 3 
36) ı s| 804 2] 6] 227123 A| 106727| 6| 21110 9] 1046 16) 9 
16) 2! 6| 3711 13] 30115—]| 426185 91 Si1c-| 418| 2] 9 
184 43139) 10215) 1477) ı] 228] a] 144] 89 
| 5335| -| 251 Aus 226 21] Alıs s| 221117] 3 
| 70728 4| 6osi21 3| 21618 4) 1533) 7111] 30lislıı] 1502118 — 
| 52118| 43112) 6) 2221! 8 71231100 113 1 7eoi12] 9 
1933| 3| 4] 862/27) 6} 269126 s| 126527] 6| 25 9 7| 124011711 
26226 sl 7871251 9] 313l10— 1364 5! 5] 27 s| 6| 1336\26|11 
sia 2] 15) 659 6225— ı96| 7111 3/27 9) 192/10] 2 
726| s| 41817 6| 232123: 4| 6591 7 61 13) 5,7] 646 111 
8120110] 321111) 3] 110116 8| 51018) 9] 10) 6 5] 50012] 4 
016 5 641021 591 5— 226 415 81 2216— 
43 17)61 565) 5—| 920 70126 14 8| 687 110 
6‘--| 381 776) 26 uU8 7091211 1122) 6827 — 
10 10/--| 17726 3] 61 65 240211] 420, 8| 24413] 3 
6420|—1 546 —] 2191231 A| 8303| A] 1618 3| 5133| ı 
12114) 21 ı7115—| 167 Sal 3576| 7-9 344 6 9 
Gi i2 61 100 — 772 24176 426 7] 2391011 
64110110) 246) 7 6| 2913 4] 3401 1) 6] 621—| 333 7) 8 
16| 1) 8| 329111) 3) 49126 S| 395 9) 7] 7|27| 2| 387|12] 5 
3026| 8| 996117 6| 72113 A| 109927 6| 21/2011] 1077|27| 7 
124110) -] 61225—| 196118 4| 93323) al 1820 3] 915] 31 
' 391010] rıw10—| e2ıs al sızla 2] 1675| 7e6i ıl 9 
| 150) 4) 2] 2092118 0) 3 4015—| 483 7111 919111 473118 — 
5016 ei 72 8025 1118 6| 796 6 
5—-|-| sol} alas al salal 37a) ah 
5851 6128444/11 3] 778851201. —| 42080 13 9] 841/20 s|4121223 ] 
2481/20110[12560| 2) 6| 5355l11) s| 20607| 5/—| 413 28 4]20283| 6) 8 












































[8333| 3] alaıa0alıa| olız144| ı| s| 627S1lıs| olı255|19)—|61525|20| 9 
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Davon fommen zur Dergürigung: 
A. für die affogiirten Städte des Regierungsbezirfs 





F Potsdam. 

1Angermünde  |für den Brand am Mai 1837........... 
2 Beelitz z4 ME . Junt 
3 ang s ". Des. 1836 nachträglich 
4 Pro eßoften in Sachn der € Städte Feuerfäe 
* wider den Müller Demucth ...........- 

5 begeigſheceee 
6 + deegleichen* 
. —F desglelchen .......... — ——— 
Ausfall an Beiträgen ...................... 

9 Edpnick für den Brand am 13. Juli 1837.......... 
10 Eremmen .“ s ee: 9. Re EP 
11 —5*— + s BE einen 
ürftenwerder | + + , ET en 

D u“ s s 27. Juli METTTITRETT 

14 Joachimsthal 0 s s s. Auguft 1836 nachtraͤgl. 
2 + een 
16 , — 17. Dktober ⸗ .......... 
17 7 J En ABER 9 en 
18 Kyritz Vrozeßloſten in Sachen der Städte ⸗Feuerſozie⸗ 
* tat wider den Anton Genge.............. 

19 Lenzen fuͤr den Brand am 9. Febr. —E nachträglich 
20, Licbenwalde (Ausfall an Belträgen ............... 
21 Mittenwalde fuͤr den Brand am 16. Jan. 1837.......... 
22 D WE ⸗ ⸗ Juli —— — 
23 + D , 11. Juli 
24 J 4 ⸗ J 16. Auguſt 
25 Neuſtadt ⸗Ebw. 4 D) $ 2°, Nov. RS ER RERER 
26 Oderberg 9. il: Feen 
27 Potsdam Ausfall ER BCHRBDEN nes 
28| Prenzlow- I den Brand am 10. Juli 1837 .......... 
29 Rpeinsberg usfall an Beiträgen -. 22.2. -2u0nenenerene. 
30|Rdinow für den Brand am 3. Jan. 1837 nachrägt 
31 ⸗ 20 ⸗ ⸗ 6. Sebr. $ wertennen 
32 Schwedt | + 3: rt 18. Juli ⸗ ......... 
33 Storkow —— s 19. Sepibr. ⸗.......... 
34 Strausberg — 088 pe 
35 + ‘ EEIEE Berne 


Thlr. Ser. Pf. 


204724] 6 





Latus 7 


36. Tem⸗ 


39° 


Thlr. Sgr. Pf. 
Transport 37157118] 9 
36| Templin für den Brand am 33: Juli 1837.......... 1409|115| 4 
37 D 4 D s 11. Dftober » ....-.. ne 214 — 
38 Wilsnack 118. März 1836nachträgli)) 10— 
39 Wriegen 11.unti 1837.......... 1266 29 2 
40 ⸗ » 4 ⸗ 31. Mai ee 7 589! — 11 
Serner: 
41|Drudfoften des Entwurfs zum neuen Feuerfogieräts -Meglement 
für die vereinigten Städte der Kur» und Neumarf ...... 45/25) 7 
42|desgleichen der Verhandlungen im Landfchaftshaufe zu Berlin 
über vorgebachten Entwurf ....... —— 75 —65 
43| Diäten und Fuhrkoſten der ſtaͤndiſchen Kommiſſarien zur Bes 
rathung über jenen Entwurf..... EEE ET FR 254251 — 
NR TREE VER EN RETER TERN ESEL TORE EERGEN 406201 — 
45 Dieren und Fußrfoften für die außerordenelichen feuers und 


baupolizeilichen Revlſionen in den Gräbten des Regierungs— 

henrke Detebn 5971251 — 
46 Diäten und Fußrfoften für die Revifion und Aufnahme der mit 

den ſtaͤdtiſchen Gebäuden im Gemenge Iiegenden Gebäude 

der Rittergücer zu Rhinow und Frieſack .................. 41125 — 
47 Beitrag des Städte Feuerfopleräts: Fonds zu den Verwaltungs 

Eoften der Haupt⸗Inſtituten und Kommunal Kaffe zu Ports; 

dam DIS IRB nn nee Re era 1262 —|— 


Summa ad A..... 43149|19| 2 
— — — 


B. für die aſſozlirten Städte des Regierungsbezirks 
Irankfurt an der Ober 





1 Baͤrwalde für den Brand am 4. Ma 1837.......... 608/26 — 
2Berlinchen ⸗ . Ge. ⸗........ 198 20 — 
3 Callies BE Se ......... 3416| 9 
4 + 4 22. Juni⸗......... 2975 —|— 
5 Cuͤſtrin — 13. Sept. 1836.......... 9115 — 
6 + s 5. Juni 1837.........- 21127 
und 12127 
7 Drieſen ER B ‚ı 23. Auguft 2 EEE ——— — 838 
8 Droſſen Be RE 3 ruhen 2539/21) 9 
9 Falfenburg +“ ' 6 7 aaa 167122] 3 
10 . Gerichtskoſten in Sachen der Stäbte: Feuerfozie: 
tät wider den Gaſtwirth Güsloff .......... 9126| — 
Il Fürftenwalde (Ausfall an Beiträgen. ...P............ — 2116| 5 





| Latus | 6848|13]— 


12] $ürftenwalde 


für den Brand am 8. Sept. 1837...... seen 


13! Königsberg i.d. N. 


14 f 
15 
16 
17 
18 

19 

20 

21 I|Reppen 

22) — 

23, 


24 
25 


26 , 

27 s 

28 Zehden 
ET 

ET ua 

Ferner: 


Lippehne 
Muͤncheberg 
Neudamm 
Neuwedel 








* 





Sonnenburg 


Ausfall an Beliträgen..................... 
fuͤr den Brand am * — zo —— — 

— * ⸗ A. SU I nur. 
a tin 188 6nachträgitc) 
Ausfall an ee 


degleichen TU TILL TUR 
“ für Te Brand am 8. Sept. 1837 ee 


’ 
, 
+ 


⸗ 


- m ww ss 


4 


’ 


* 
— 
⸗ 
J 


40 
Transport 


J ⸗ Rn ⸗ — 
‚1 rz 1836 nachtraͤgl 

» 12. Au 7 * TTS 
s u Be a ee 


? » 27. Oktober s 2.222222.» 
j 12. 

s a Mif ! men 
s — 1. Mai FOL“ 
ß , 11. Mat Ks ae 
J ⸗ 4. uni I aaa 
⸗ ⸗ 6. al Va norsern. 
J D 2. Mai Bo neueeterna 


= 2. und Fuhrkoſten für- die feuer, und baupolizeilichen Re 
viſionen in den Städten des Frankfurter Reglerungsbezirks . 


’ 
Y 
ı 


Haupt, Summa IR 


Auf das jeßlge Aueſchreiben gehen nach ee Reparticion 
97300 VERRRERBRENESRRNE SECRETS RABEN REINER 
MWerden Hierzu gerechnet: 


1) der Beſtand nad) dem vorigen Ausſchreiben vom 28. Jull 1837 | : 
1 29472124 4 
2) bie ertraordinairen Einnahmen und Exfparnifle feit bem vorge, \ 

dachten Ausfchreiben mir 


fo ergiebt ſich eine Einnahmeſumme von ...................... 
und es bleibt nach Abzug der vorſtehenden Saure Anfänge. 


fumme von..... e TER TEN TEER FESTE 
zu den bereits —— aber noch nicht formlich llquidirten 
Srunfödben 1 RE 


[ee Bu Bu Dur u Sur ee Bu ur SE ya Bere Be eu Zr Er Er Er re 











Täler. Sgr. Pf. 
EM 


13460 7|10 
43149 19| 2 
5 127) — 
— — — 


62781169 





LE 19! 9 


56609 — 


goraı! sIho 


‚4 Zu 


Die Einzahlung der Beiträge von den Städten des hleſigen Reglerungsbezitks 
muß bis fpäteftens ult, März d. 3. bei ber Hiefigen Haupt ⸗Inſtltuten- und Roms 
munalfafle erfolgt fein, and werben die Herren Landräche in biefer Beziehung auf 
bie Beſtimmungen ber DBerfügung vom 25. Juni 1828 (Amtsblatt &. 151), die 

e wegen Einziehung ber Beiträge und etwanigen Refte auf eben gedachte 
und wegen bes bei Einfendung ber Gelder zu beobachtenden Verfah⸗ 
vens auf die Bekanntmachung vom 30. April 1823 (Amtsblatt &. 124) verwiefen. 


Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Det in ber Gefeßfammlung für 1837 Seite 173 abgedruckte Staatsvertrag 
vom 1. November v. J, ift im allen Tpellen mit dem 1. d. M. in Wirffamkeit ge 
treten. In Gemaͤßheit der zu demfelben gehörigen Uebereinfünfte B und C find 


mithin von gedachtem Zeitpunfte ab, die nachftehend genannten Koͤnlglich Hannd- 


verfchen und Herzoglid Braunfchwelgfchen Gebiersiheile, nämlich: 
a) die Grafſchaft Hohenftein, 

b) das Amt Elbingerobe, 

c) das Fürftenefum Blankenburg, 

d) das Stiftsamt Walfenried, 

e) das Amt Kalvörde, 

F) der Braunfchweigfche Antheil an dem Dorfe Pabfidorf, und 
= 8) das Dorf Heilen, . 


in den DBerband des GrfammtsZollvereins aufgenommen worden, und es finder- 


daher fortan mit diefen Gebierscheilen ein freier Verkehr nah Maaßgabe der Ar. 
tifel 4 bis einfchljeßlih 7 jener Uebereinfünfte Starr. 

Mic Rücklicht auf die Lage der. gedachten Gebietstheile, ſo wle auf die ums 
tern 1. November v. J. zwifihen Preußen einerfeits, und Hannover und Braun: 
ſchweig amdererfeits abgefchloffenen befonderen Uebereinkünfte wegen der Beſteue— 
rung innerer Erjeugnifle in jenen Gebietstheilen (Gefegfunmlung für 1837 Seite 


209 und 213) treten leßtere, den übrigen Staaten des Zollvereins gegenüber, * 


hinſichtlich der zu erhebenden Ausgleihungs« Abgaben in daffelbe Verhaͤltniß, wie 
das Königreih Preußen, wogegen bei dem Uebergange über bie Landesgrenzen 
zwiſchen dem Preußifchen Staate und den in Rede fichenten Gebietstheilen gegen: 
feitig von £einerlei inneren Erzeugniffen eine Ausgleihungs, Abgabe erhoben wird. 
Es finden demnach) bei dem Verkehre zwiſchen dem Preußifchen Staate und 
den, oben genannten Hanndverfchen und Bramfchweigfchen Gebietstheilen nur fols 
gende Beſchraͤnkungen ftarr: 
1) die Einfuhr von Salz ift gegenfeitig nur in Folge befonderer, zwiſchen ben 
Landes» Reglerungen etwa zu ſchlleßender Berträge erlaube, für Privarperfonen 
"aber unbebingt verboren. 
2) Wegen ber pieltareen und Kalender bewendet es gegenfeitig bei den deshalb 
beftehenden Verbots/ oder Befchränfungss Gefegen. &n Preußen bleibe daher 
„22% 


‚42 


der Eingang von Spielkarten aus ben genannten Hanndverfchen und Braun 

ſchweigſchen Gebietstheilen verboten. 

3) Aus dieſen Gebletstheilen können Mehl» und Flelſchwaaren zwar Abgabenfrei 
über die Preußifche Landesgrenze eingeführt werben, bei deren mwelteren Eins 
gange in eine Preußifche, der Mapl» und Schlachtſteuer unterworfene Stadt 
aber ift davon diefe Steuer In demfelben Maaße, wie von Inländifchen gleich. 
artigen Erzeugniflen zu entrichten. 

Gleichzeitig mit dem Anfchluffe der vorerwähnten Hannöverfchen und Brauns 
ſchweigſchen Gebietstheile Kat auch die Aufnahme des vom Zollverbande bisher aus, 
gefchloffen gewefenen Theils des Kreifes Nordhauſen mit der Stadt Benneckenſtein 
und dem Dorfe Sorge in den Zollverein fattgefunden, und es tritt demnach zwis 
ſchen demjelben und den übrigen Teilen des Preußifchen Staatsgebiets ein völlig 
freier Verkehr ein. — 

Ferner ſind in Gemaͤßheit des Vertrages vom 1. November v. J. und der 
demfelben beiliegenden Lebereinfunft D die folgenden Preußlfchen Gebietstheile 
und Ortſchaften, als: 

1) die zum Reglerungebezirt Magdeburg gehörigen Dörfer Wolfsburg, Hehlin⸗ 
gen, Heßlingen und Roclum; 

2) im Regierungsbezirfe Minden: 

a) die am linken Weſerufer von Schlüffelburg bis jur Glasfabrik Gernheim 
u die rechrs der Wefer und der Aue belegenen Ortſchaften des Kreifes 
Minden, 

b) ber Preußifche Antheil des Dorfes Frille, mir Ausfchluß des auf dem lin 
fen Ufer der Aue und fübli des Wietersheimer Kirchweges belegenen 
Tpeils deflelben, welcher Iegtere in den Verband bes Zollvereins aufge, 
nommen vwolrd, r 

c) das Dorf Würgaflen, und ; . 

d) en nörblih von ber Lemförber Chauſſee liegende Theil bes Dorfes Rels 
ningen, 

vom 1, Januar d. 3. ab, dem Hannover » Oldenburg + Braunfchwelgfchen Steuer 

vereine angeichloffen worden, und es find demnach für die Dauer des Vertrages 

die gedachten Gebierscheile und Ortſchaften in Bezug auf Zoll: und Verkehrs⸗ 

Derhäleniffe dem Auslande gleich zu achten. Berlin, den 25. Januar 1888, 

Der Finanz Minifter. Graf von Alvensleben. 
. ® 


Porsdam, den 28. Januar 1838. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebrache. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


43 ° 


Potsdam, den 28. Januar, 1838. 
-Gemöß höherer Beſtimmung wird vom 1. Februar d. J. ab, ein Neben Zoll: 
amt zweiter Klaſſe in Lürtfenwifch, im Bezirk des HauptsZollamıs Wittenberge, 
wieberhergeftellt werden, mit der Befugniß zur unbefchränften Erhebung des Eins 
gangszolles von Vieh, und dies Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebrachts 
Königl. Regierung: 4 
Abtheilung für die Verwaltung der Indireften Steuern. 
i 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Rammergerichte. 
Durch das Nefeript des Herrn Juſtiz-Miniſters Muͤhler, Erzellenz‘ vom 16. 
Dezember v. 3. ift mit Bezug auf die Borfchrift des $ 1 Mr. 3 der Verordnung 





vom 4. März; 1834 über den Subhaſtatlons- und Kaufgelder-Liquidationsprozeß, 


die Allgemeine Gerichteorbnung Thl. I Tit. 52 $$ 7 und 65, Tit. 50 $ 230 und 
Allgemeines Landreche Thl. I Tit. 20 $ 300 beftimme, daß der norhwendige 
Verkauf der zum Transport von Fracht dienenden Stromſchiffe, ohne 
Rückſicht darauf, ob der Taxwerth derfelben 500 Tplr. oder mehr, 
oder weniger als 500 TpIr. berrägt, und ob ein Beilbrief oder Bas 
arteft vorhanden ift oder nicht, fiers im Wege der Subhaftarlon zu 
veranlaflen fet. 

Hlernad) Haben fich die fämmtlidhen Untergerichte des Departements zu richten. 

- Berlin, den 8. Januar 1838. Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen. und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Mir Bezug auf die Bekanntmachungen vom 19. November 1833 und 1. April 
1834, wegen der Nummern und Buchitaben, mit denen alle, den hier wohnhaften 
Schiffseignern zugehörigen Stromfaßrzeuge zu werfehen find, werben 
1) diejenigen hleſigen Schiffseigentfümer, welche Stromfaßrzeuge bauen laffen, 
oder dergleichen erwerben, darauf aufmerffam gemacht, daß fie den Nummer 
fchein und die Tafel bei dem Pollzeis Präfidlo in einer Vorſtellung nachzus 
fuchen Haben, In welcher die Nummer und das Datum des Mefbriefes, fo 
role die Behörde, welche ſolchen ausgeftellt Kat, und die Zentnerzaßl, die das 
Gefäß tragen kann, anzugeben find. Der Meßbrief ift mit einzureichen, - _ 
2) Beim Verkaufe eines Schiffsgefäßes, oder wenn daffelbe durch Erbfchaft oder 
auf eine fonftige Weife auf einen Andern übergeht, ift der Erwerber, fofern 
. er in Berlin anfäßig ift, fonft aber — wenn berfelbe außerhalb Berlin ſei⸗ 
nen Woßnfig hat, — der letzte hieſige Deliger bes Gefaͤßes verpflichtet, da, 
von dem Polizei» Präfibio, bei Ruͤckgabe des Nummerfchelns und der Tafel, 
Anzeige zu machen. Dasfelbe muß auch gefchehen, wenn ein Schiffsgefäß ver, 
nichtet oder auf eine andere Welfe außer Gebrauch gefegt wird. i 
3) Der auswärtige Erwerber eines Berliner Schiffsgefäßes iſt nicht berechtigt, 
die demfelben hier erthellte Nummer fortzuführen, und bleibt «6 vielmehr feine 


Mr. 27. 
Miederbers 
fiellung des 
Neben » Zoll⸗ 
amts zweiter 
Klaffe in 


Mr. 9. 
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— Sache, ſich wegen Ertheilung einer neuen Nummer bei ſeiner Krels⸗ oder 

-Drtöbehörde zu melden. | 

4) Eben fo wenig bürfen diejenigen Schiffselgner, welche ihren Wohnort von 
hier verlegen, die für ihre Gefäße beftimmten Nummern beibeholten, fie 
müflen vielmehr, nachdem fie ihren Umzug, Behufs der Löfchung ihrer Ge, 
fäße, unter Einreihung des Nummerfcheins und der Tafel, Im dem diesſeiti⸗ 
gen Regifter, dem Pollgel»-Präfidlo angezeigt Haben, an ihrem Wohnorte neue 
Nummern nachſuchen. 

5) Wer obige Beftimmungen nicht befolgt, hat eine Strafe von fünf Thalern 
verilrft. Berlin, den 12. Zanuar 1838, Königl. Polizei» Prafidium. 


Ar. 10, Mic Bezugnapme auf die Befanntmahung vom 23. Juni 1829 wird Hierdurch 
in Erinnerung gebracht, daß diejenigen, welche ſich bei ihrem Gewerbebetriebe eines 
Apparard zum Schwefeln der 88 Koͤrbe und anderer Gegenſtaͤnde bedienen wol⸗ 
len, vor der Aufſtellung und Benuutzung desſelben die polizeiliche Erlaubniß einge⸗ 
Bolt und erlangt haben müffen. er gegen bdiefe Beftimmung handelt, verfällt 
in fünf Thaler Geld» oder verhältnigmäßige Gefängnißftrafe, und wird außerdem 
für den etwa dadurch veranlaften Schaden verantwortlich. 
Berlin, den 19. Zanuar 1838. Koͤnigl. Polizei» Präfidium. 

De. 11, Außer den durch die Bekanntmachung vom 14. Dezember v. 9. zum Abladen 
des Schnees und Eifes angewieſenen Plägen ſind nody drei andere Pläge zu glels 
chem Zwecke ermittelt worden, und zwar: 

1) vor dem Neuen Thore, auf dem Acker⸗ und Wiefenftüce des Herrn Amtmanns 
Griebenomw, welches jenfeits der am Ende der Anvalidenftraße befindlichen 
Pankebruͤcke, und zwar rechts von diefer ab Hinter der Königlichen Artillerle⸗ 
Boͤttcherei belegen, und ii eine dort aufgerichtete Tafel mir der Auffchrift: 
„Schnee⸗Ablabdeſtelle“ bezeichner iſt; 

2) vor dem Unterbaum, auf der Wleſe des Herrn Amtmanns Griebenow, 
welche jenſeits der iln der Nähe der Pulvermuͤhlenwacht befindlichen Brüde, 
und zwar rechts von derſelben gelegen, und durch den ſogenannten Weinberg 
begremt wird; a ö 

3) vor dem Schönfaufer Tore, auf dem Acer des Herren Amtmannd Griebes 
now, welcher, etwa vlerhundert Schritte vom Thore, linfs von der Chauſſee 
7 _ dem nach der vormallgen Griebenowſchen Ziegelel führende 

r e liegt. 

—** * zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, ſpricht das Pollzei-Prö- 
ſidium zugleich" den Wunfch aus, daß von ber Friedrich-Wilheims⸗Stadt und den 
oͤſtlich van Hier gelegenen Stabtrpeflen, Schnee und Eis vorzugsmweife an den bei 
zeichneten drei Orten abgeladen werben möge. 

Berlin, den 24. Januar 1838, Königl. Pollzel»Präfibium. 
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Es iſt bemerkt worden, daß das Abfahren des Schnees von mehreren hieſigen 
Eigenthümern nicht fo zureichend und nicht fo zeitig bewirkt wird, als vorgefchrie, 


ben ft, und daß bei Erinnerungen der Revier, Pollzeibeamten foldyes damit eut / 


ſchuldigt wird, daß der Unternehmer einer Beichäftigungs-Anftale, welchen bie 
betreffenden Eigentümer die Straßenreinigung übertragen haben, die von ihm 
übernommene Verpflichtung nicht erfülle. 

Hlerdurch If das Polizel»Präfdium veranlaßt, bekannt zu machen, daß ſich 
daſſelbe wegen zuteichender Straßenreinigung nur an die Elgenthümer halten, und 
dag es hletbel gar nicht darauf ankommen kann, wen fie mit der Erfüllung fi 
rer Derpflihrungen ihrer Seits beauftragt haben, da.die desfallfigen Vertroͤge mit 
etwanigen Unternefmern als privarrechiliche Verdaͤltniſſe nicht zur Kenntnißnehmung 
des Polizei» Prafidiums gehören. Die Revier» Rommiflarien find biernah ange 
vwiefen worden. Berlin, den: 27. Januar 1835 Königl. PollzeisPrafidium. 

Pperfonaldbronil 

Des Königs Mojeftäar haben dem Kreispppiifus Dr. Kepfeld zu Prenzlow 
den Charakter als Hofrath beizuiegen geruhet. 

Der bisherige Profeffor am Berlinifhen Gymnaſium, Bonnell, if um Dis 
rektor des Friedrich Werberfehen Gymnaſiums in Berlin ernannt worden. 

Der ſeitherige Kandibar der Chirurgie Heinrich Ehriſtoph Franz Leſche Ift als 
MWundarze erfter Klaffe und Geburtspelfer, und der feitherige Kandidat ber Zahn⸗ 
arzneifunde Ludwig Leopold Kneifel als Zahnarzt in den Koͤnlglichen Landen apı 
probirt und vereidigt, auch die bisherige Hebammen-Echülerin Frau Zipora Sans 
ger, geb. Salomon, als ausübende Stadthebamme für Berlin beftärige und ver 
rar — nachdem dieſelbe in der mic ir abgehaltenen Prüfung recht gut 
beftanden if. h 


1) Der Dberamemann Heinrich Phillpp Wilpelm Gründler zu Sechauſen ift 
zum Schiedsmann für den Iften Iandlichen Bezirk des Angermünder Krelſes 
ewäßlt und verpflichtet worden; 
2) Deegleichen der Kaufmann Friedrich Gotthilf Franke zu Niemegk für dieſe Stadt; 
3) deögieihen der Kaufmann Heinrich Guftav Lehmann zu Berlin für den 
Schoͤnhauſer⸗Thor ⸗Bezirk dleſer Siadt; 
4) desglelchen der Waiſenhaus⸗Inſpektor Friedrich Wilhelm Schwarz zu Berlin 
für den WalfenhaussBezirf diefer Stadt; 
5) desgleichen der Müßlenmelfter Johann Anton Lange zu Storkow für dieſe Stadt; 
6) desgleichen der Kaufmann und Stadtältefte Karl Friedrich Wilhelm Knoblouc 
zu Berlin für den MNikolaificch Bezirk diefer Stadt; 
7) der Lehuſchulze Fäpndrich zu Etzin ift von Neuem zum Echledsinann für den 
Ilten ländlichen Bezirk des Oftpavelländifchen Kreifes gewählt und beftätige 


worden; 
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* J 


46 
8) desgleichen der Amtmann Behm zu Linum für den 2ren ländlichen Bezirk 
dieſes Kreifes; 
9) Desgleichen der Rittergursbefiger Chriftiant zu Kerftenbruch für den Iften, 
10) desgleichen der Rentamtmann Hagedorn zu Wriegen für den Ztem, 
41) desgleichen der Ammann Gobbin auf Herrenhof für ben Ften, 
12) desgleihen der Profeffor Koͤrte zu Lüberspoff für dem Aten, 
13) desgleichen der. Rittergutsbeiiger von Bredom auf Klofterdorf für den Öten, 
14) desgleichen der Ammann Wiener zu Hirfchfelde für den Gten, 
15) desgleichen der Oberamtmann Gründler zu Biefenthal für den Trem, 
16.) desgleichen der Aufpektor Mach zu Meflingwerf bei Neuftadt» Eberswalde für 
. .. den Orten, 
17) desgleichen der Landrath Graf von ZedbligsTrüsfchler zu Freienwalde für 


„den, Löten ländlichen Bezirk des Oberbarnimfchen Kreifes. 


18) Der Kaufmann Karl Franz Konrad Wernecke tft zum Schlebemann für die 
Stadt Lenzen gewählt und verpflichter worden; 


19) der Förfter Schulze zu Altehölle ft von Neuem zum Schiedsmann für den 


Iften ländlichen Bezirk des Zauch + Belzigfchen Kreifes gewählt und beſtaͤtigt 
worden; 
20) desgleichen der Rittergursbejiger von Oppen zu Fredersborf für den 2ten, 
21) desgleichen der Gerichtsfchöppe Negenftein zu Golzow für den Bten, 
22) desgleichen der Lieutenant von Schönebed zu Rabenftein für den Öten, - 
23) desgleichen der Schulge Bernau zu Cammer für den Tten, 
24) desgleihen ber Förfter Schulze zu Reckahn für den Sten, 
25) desgleichen der Lieutenant von Bröfigfe zu Grebs für den Iren, 
26) bdeögleichen ber Müplenmeifter Schlihring zu Lehnin für den Wien, 
27) desgleichen der Lehnſchulze Schulze zu Goͤtz für den 12ren, 
23) begleichen der Papierfabrifant Pus zu Sclalac für den Löten Bezirk. 


1) Der. Kaufmann Wilhelm Heinrich Hopff zu Prenzlau iſt zum Schledsmann 

für den Iſten oder Klofter» Bezirk, 
2) der Kaufmann Karl Friedrich Wilhelm Heimburger ebendafelbft füt ben 

Zten ober Königs» Bezirk, 

3) der Kaufmann Ludwig Ferdinand Kantzow ebendafelbft zum Schledsmann 
für den Aten oder Johannis» Bezirf, und 

4) der Bädermeifter Ephralm Friedrih Stahlberg ebendafelbft zum Schieds 
mann — ben Öten oder Rolands-Bezirtk dieſer Stadt gewaͤhlt und verpfllch⸗ 
tet worden. Ä 

5) Der Öursbefiger Ferdinand Zenfer zu Brunow ift zum Schledsmann für den 
— laͤndlichen Bezirk des Oberbarnimſchen Kreiſes gewäßle und verpflichtet 
worden. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


eErtra 


Blatt 33 


zum Öten Stuͤck des Amtsblarte 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








vor der langen Brüde: 
4 Klafter Eichen» Kloben und 
209 = Kiefern» Stubben, 
melche im Belauf Caput des Potddamer Reviers 
an ber Langerwifcher Straße, ferner 
ai Klafter Birken Kloben, 


: = Kuppel, 
5 = Elfen«Kloben, 
6 = s SAnlıppel, 
3 Espen⸗ Knuͤppel, 
15 ⸗Kiefern⸗Kloben und 
2 


18 * Stub 1, 
welche im fogenannten Eleinen Theil hinter Stolpe 
fichen, und , 

45 Klofter Kiefern : loben 
im Ahrensdorfer Reviere, im Wege bed Meiſtge⸗ 
bots verkauft, und bie den Holzlizitationen zum 
Orunde zu legenden allgemeinen Bebingungen 
den Käufern vor Eröffnung bed Termind zur 
Kenntnißnahme vorgelegt werben. 

Potsdam, den 22, Januar 1838, 
Der Forſtmeiſter Jacquot. 


© Die durch ben Steckbrief vom 26 April v. 
J. verfolgten Karl Ludwig Erner unb feparirte 
Dettban, Friederife geb, Suckow, find wie 
der eingeliefert worden, 
Neuftadt « Eberdwalde, ben 23, Januar 1838, 
Königl. Preuß. Juſtizamt Chorin. 


“ Auf dem Mege von- Potẽsdam nad) Trebbin 
it am 22. v. M. aus einem ErtrasPoflwagen 
ein gelber padleverner Mantelfad und eine klei⸗ 
ne bunte, in Tapiſſerie genähte Reifetafche , wore 
in bie in dem unten folgenden Berzeichniffe aufs 
geführten Effekten befindlich geweſen find, ent⸗ 


wendet worden. 

Die . Poligeibehörben werben bierburdh 
erfucht, auf biefe Effekten vigiliren zu laffen, 
und mir eintretenden Falls Nachricht zu geben, 
ein Jeder aber wirb vor ben Ankaufe derſelben 


Zeltow, ben 22, Janu 
Koͤnigl. Landrath Teltow = Storfowfchen Kreifes, 
Albrecht. 

Verzeihniß ber entwendeten Effelten, 

1) Ein gelber kalblederner Mantelſack nebft 
acktuch; derſelbe enthielt: J 

drei braune Leibroͤcke mit uͤberſponnenen Knoͤp⸗ 
fen, zwei davon mit ſchwazen Sammetkragen, 

drei Paar gute ſchwarze Beinkleider, 

eine neue ſchwarze Atlasweſte, 

eine ſchwarze Atlasweſte mit großen, weiße und 
gelblihen Blumen, ; 

zwei braumfeidene Werten mit bunflem Mufter, 

eine ſchwarze bergl. mit Heinen bunten Blümchen, 

eine gelblichgrän — ſeidene Weſte mit 
kleinen blauen Vergißmeinnicht, 

eine ſchlechtere ſeidene Weſte (roth mit gelben 
Kuöpfen), 

zwei weiße Piquemeften, 

eine bunte Pigervefte mit weißem Muſter, 

zwei hellfarbige Kafimirmeften, 

fieben Paar Stiefeln, zwei Paar bavon ganz 
neu vorgefchuht, 

ein Paar Lederſchuhe 

zwei Paar in Tapiſſerle genähete Schuhe, da⸗ 
von ein Paar in gelber Schattirung, das ans 
bere Paar ſchwarz mit kleinem Mufter, 

zwei Paar Schlittfchuhe, 

eine Pfeife mit einem Meerfchaumtöpfchen, 

ein Porzellantellerchen mit einer in Schwarz dar⸗ 
auf gezeichneten Landfchaft, die Baſtei in ber 
Saͤchſiſchen Schmeiz vorftellend, 

eine in rothem Glafe gefchliffene Landfchaft, mit 
einem buntfarbenen Glasrahmen, 

eine Zigarrenfpige aus Bernſtein, 


. zwei ganz neue Battift- Schnupftücher, eins ba= 


bavon mit vier, bad andere mit einer geſtick⸗ 
ten Ede, beide noch ungezeichnet, 

ein Paar neue feine dDurchbrochene Damenſtruͤm⸗ 
pfe, auch noch ungezeichnet, 
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ein ſeldenes ſchwarzes Haldtuch, gez. E. v. H., 
brei ſchwarzſeidene Haldbinden, eine bavon in 
: Form eines: Schlipfes, 

——— — —— Geſchichte, 
dreizehn em en, e rt - * 
ſechs Hemden von Hausleinwand, MR 
fünf Paar Unterbeinkleiver von Hauds | „;j 


leinwand, 1 
achtyehn Paar Strümpfe, größtentheild 9%: 
oden, 2* 

einundzwanzig leinene weiße Schnupftuͤcher,) 8 

wei ſeidene rothe Schnupftuͤcher, gez. O. v. H., 

—* Paar Halskragen, 

zehn Battiſt⸗ Chemiſettes, 

ein Paar weiße Glacéhandſchuhe. 

2) Eine Heine bunte, in Tapifferie genähte 
* Reifetafche, darin: 

wei Haarbürften, 
nf Känme, 

zwei Nagelbürften, 

vier Sthefen Eeife, 

brei Zahnbürften, 

zwei Schachteln mit Zahnpulver, 

eine Nagelfcheere, 

ein Febermeffer mit zwei Klinger, . 

ein Taſchenmeſſer, ebenfalld mit zwei Klingen, 


Dir Mühlenmeifter Kanit beabfichtigt, nahe 
beim Dorfe Klein: Beuthen’ eine neue Bockwind⸗ 


müble, aus einem Mahlgange und drei Hirſe⸗ 


ſtampfen beftchend, zu erbauen, 
Died wird biermit zur Öffentlichen Kenntniß 
— und Jeder, der ſich dadurch in ſeinen 
echten gefaͤhrdet glaubt, aufgefordert, ſeine 
etwanigen Widerſpruͤche dagegen, ſowohl aus 
dem Edilt vom 28, Oktober 1810, als aus der 
Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 23, Dftober 
1826, bei den unterzeichneten Landrath binnen 
8 Wochen praͤkluſiviſcher Frift geltend zu machen. 
Teltow, den 19, Dezember 1837. 
Königl. Landrath des Teltowſchen Kreiſes. 
Albrecht. 


Der Muͤllergeſelle Kinnemann beabfichtigt, 
bei der Stadt Zoſſen, auf dem ſogenannten Gal⸗ 
geuberge, eine Windmühle von zwei Mahlgaͤn⸗ 
gen zu erbauen. Dies wird hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, und Jeder, ber ſich 
dadurch in feinen Rechten —— glaubt, auf⸗ 
gefordert, ſeine etwanigen Widerſpruche dagegen, 


ſowohl aus dem Ebift von 28. Dftober 1810, 


:ald aus ber Allerböchften Kabinetdorbre vom 


23, Dftober 1826, bei bem unterzeichneten Zanıb= 
rathe binnen acht. Wochen präflufivifcher Frift 
geltend zu machen. 
Teltow, ben 16, Januar 1833, 
Koͤnigl. Landrath des Teltomfchen Kreiſes. 
Albrecht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht zu Berlin. 

Die vor dem Hamburger Thore hierſelbſt, an 
ber Gartens und Invalidenſtraßen⸗Ecke und refp. 
an der Chauffeeftraße belegenen, im Hypotheken⸗ 
buche des Kammergerichtd Bol, II. b Pag. 16 
Mr. XXIX und Bol. Jl. b Pag. 161 Nr, VI.a 
verzeichneten, zur Gärtner Die trich ſchen Nach⸗ 
laßmaſſe gehoͤrigen Erbpachtsgrundſtuͤcke, ger 
ſchaͤtzt auf 3871 Thlr. 6 Sgr., laut der nebſt 
Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 9. Maͤrz 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Das im Oſthavellaͤndiſchen Kreiſe belegene, 
im Hypothekenbuche des Koͤnigl. Kammergerichts 
Bol. III Pag. 433 verzeichnete, dem Ober⸗Amt⸗ 
mann Bohnftedt gebödrige Rittergut Eichftebt 
erſten Antheils —9— Zubehoͤr, das Schulzen⸗ 
gericht daſelbſt Nr. 7, zweiter Antheil Nr. 8 
nebft Zubehör, welches auf 30,099 Thlr. 21 
Sgr. abgefhätt worden, foll an den Meiftbies 
tenden in bem 

am 4. Mai 1838, 
Vormittags IL Uhr, im Kanmergericht vor bem 
Kanmergerihtd: Rath Mannkopf anberaume 
ten Termine Öffentlich verkauft werden. 

Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und 
bie Raufbebingungen können in der Kammerge⸗ 
richtö = Regiftratur eingefchen werden. 

Folgende, ihrem Aufenthalte nach nicht zu 
ermittelndbe Realgläubiger, nämlich : 

1) bie verehelichte Lanbräthin won Brebom, 
geborne von der Marwitz, 
2) bie Frau Rittergutöbefiger von Mellens 
thin, Henriette Emilie geborne von ber 
3) der Ontabefiger von 2oen, Mamend fer 
) u von Loen, Namen 
ner Sünder, 


werben nachträglich aufgeforbert, bei diefem Vers 


BR fahren ihre Rechte wahrzunchnten, 
Berlin, den 7. Dezember 1837. 
Königl. Preuß, Kammergericht, 


Gerihtlider Verkauf. 
Folgende, zur Kaufmann Kallenbachſchen 
ee gehörigen, hier belegenen Grund⸗ 
e, a 8: j 

1) ein Wohnhaus auf der Schloßfreiheit, ta= 
rirt auf 7433 Thlr. 16 Ser. 8 Pf., 

2) ein großes Magazin, ehemals Markgräfliches 
Reithaus, nebſt innerm Ausgebau, taxirt 
auf 11,516 Thlr. 7. Sgr. 9 Pf., 

3) Seifenfabrifs Gebäude, nebſt Garten, tas 
zirt auf 5050 Thlr. 15 Ser, . 

4) Tabaddfpinnereis Gebäude, tarirt auf 1152 
Thlr. 6 Sp. 8 Pf., J ih 

5) ein Familienhaus, tayirt auf 2178 Thlr, 
25 Sgr. 10 Pf., a 

6) ein Tabacksfabrik- Gebäude, tarirt auf 
10,037 Thlr, 2 Sgr. 7 Pf, 

7) eine Scheune, tarirt auf 418 Thlr. 20 Ser., 

8) ein Garten auf der Schloßfreiheit, tarirt 
auf 821 Thlr,, } 6 

ſollen zufolge der, nebſt Hypothelenſcheinen und 

Bedingungen in der Regiſtratur einzuſeheuden 
zarın om 14. März'1638, 
Vormittags 10 Uhr, auf der Zuftigkammer oͤf⸗ 
fentlich ‚verkauft werben. 2 
Schwebt, ben. 14, Yuguft 1837, 
7 König), Preuß, Juſtizkammer. 


m, ® — 
| Nothmwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den-5. September 1837. 

Daß hierfelbft in der ıueuen Kommandantens 
firaße Nr. 9 belegene Grundftüd bes Kunſtgaͤrt⸗ 
ners Touffaint, taxirt zu 21,259 Thlr. IM 
Sgr. 7 Pf., foll P 

am 


Mat 1838, 
Vorinittagd 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
In ber Regiſtratur einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf. . 
Stabtgericht zu Berlin, den 20. Oltober 1837. 
Das in ber. Aderfiraße Nr. 44 belegene 
Rautenfhlägerfhe Grundſtuͤck, tarirt zu 
1589 Thlr. 11 Ser., foll 
am 16, März 1838, 


ftelle zu 
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Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden, Taxe und Kppothefenfchein find 
in der Regiftratur eingufchen. 


Notbwendiger Verkauf. 


_ Stabfgericht zu Berlin, den 21. Oftober 1837. 


Das am Hausvoigteiplag Nr. 5 belegene 
Grundftüf der Engelſchen Erben, tarirt zu 
18,816 Thlr. 11 Ser. 6 Pf., fol Behufd der 
Yuflöfung der Gemeinſchaft 

am 19. Suni 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Mothmwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 21. Dftober 1837, 
Die auf dem Coͤllniſchen Fiſchmarkt beiegene 
Fifcherftelle des Fiſchermeiſters Johann Heinrich 
Karl Eue, Zarirt zu 173 Thlr. 15 Sgr., ſoli 

am 16. März 1538, 
Vormittags 11 Uhr, an’ der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftrafur einzufehen, 


RNotbwendiger Verkauf. 
Roͤnigl. Erbpacdhts » Gerichte zu Koͤritz. 
Die zu Körig sub Mr. 74, belegene, zu der 
Nachlaßmaſſe des verftorbenen Birdners Joachim 
Siebert gehörige Bübnerftelle, beftehend aus 


‚einem Wohnbaufe, einem Garten; einer Wieſe 


und ber Weidefreiheit fhr eine Kuh, abgefchätt 
auf 196 Thlr. 25 Sur. 53 Pf., zufulge' ber, 
in der Regiftratur einzufebenden Taxe, foll 
gm 24. März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
fübhaffirt werben. 
Alle unbekannten Nealprätendenten werben 
anfgeforbet, ſich bei Vermeidung der Praͤklu⸗ 
fion fpäteften® in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Berfauf. 
Königl, Lands und Stadtgericht zu Alt⸗Landsberg. 
Das den Erben bed werftorbenen Hauptmanns 
v. Ricaud de Tirigale zugehörige, in 
Merneuchen belegene Ackerbuͤrgergut, und im 
—— Pag. 181 verzeichnet, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 3507 Thlr. 25 Sar., zufolge ber, 


— Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden 


Taxe, ſoll 
am 15, März 1838, F 
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Bormittags 10 Uhr, an ordentlicher Berichts: 


ftelle fubhaflirt werben, Re 


Notbwendiger Verkauf. 
Lands und: Stabtgericht zu we 
Das Mohnhaus nebſt Zubehör Nr. zu 

Schönberg belegen, und im Hypothekenbuche 
Pag. 267 seqg. verzeichnet, dem Baͤckermeiſter 
Karl Krabs zu Schönberg gehörig, abgefchägt 
auf 800 Thlr., zufolge der, nebft Hypothelen⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eins 
zufehenden Tare, fol 
am 17, März 1838, 

Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Stadtgericht zu Nauen, ben 14. Nos 
vember 1837. 

Die zum Nachlaß der ſeparirten Bauer Wie⸗ 
precht, Marie Louiſe gebornen Stimming, 
frbher Wittwe Dürre gehörige, bierfelbft s 
B.2 Nr. 7. b belegene, zufolge er Tare 
auf 182 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. abgefchättte Kauf⸗ 
wieſe, foll- im Wege der nothwendigen Subhas 
ftation verfauft werben, zu welchem Zwed ein 
Bietungstermin auf _ 

den 15. März 1838 
Vormittags 11 Uhr, Im hiefigen Gerichtöjimmer 
anberaumt if, Die Tare und ber neuefte Hy⸗ 
—— von dieſer Wieſe ſind in unſerer 
egiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt zu Spandow, den 17. November 1837, 
as zu Falkenhagen belegene Koſſaͤthengut 
des Friedrich Wilhelm Wieprecht, — 
Fr 498 — zufolge * —* —— 
ein und Bedingungen egi t 
zufehenben Tare, fol 
— ur Mär; 1838, Cenqhts⸗ 
ormittag r, an ordent 
ſtelle ſubhaſtirt werben, — 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Lands und Stadtgericht zu Beeskow. 
Das auf dem hiefigen Kiez belegene, ber 
verehelichten Färbermeifter Sud, Wilhelmine 
geb. Milting, gehörige Freigut nebft Zubehör, 





folge ber nebft Hypothekenſchein in unſerer Bes 


atur den Taxe, ſoll 
Her Aura 


‚Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 


ftelle fubhaftirt werden, 

Die Bedingungen werben im Termine. feft 
geftellt werben. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Er: 
ben ber verftorbenen Realgläubigerin, Frau Kreis⸗ 
Einnehmer Neumann geb. Franke, werben zu 
bem Termine öffentlich vorgeladen, 

Beeskow, ben 26. November 1837, 


Nothwendiger Verkauf. 
Landgericht zu Berlin, ben 5. Dezember 1837. 
ad auf ber Felbmark bed Dorfes Alts 
Schöneberg unter ber Hausnummer 44. B in 
ber Nähe des Karlsbades belegene, im — 
thelenbuche von Alt» Schöneberg Bol, UNr. 
44.b Fol. 12 aufgeführte ne Tr 


fihd des Gärtn anz Friebrich Wilh. Ries⸗ 
land, gerichtlich abgefchägt auf 1866 Thlr, 9 
Ser. B., fol u 


am 5. April 1838, 
Vormittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt werben, 
"Die Taxe und ber Sppothefenfeein find werk 
täglich in unferer Regiftratur einzufehen.- - 


Nothwendiger ——— 
Juſtizamt Grimnitz den 12. Dezember 1837. 
Das dem Bübner Ferdinand Seiler gehoͤ⸗ 
rat, im Hypothekenbuche von Forft bei Joa⸗ 
chimsthal unter Nr. 9 ein —* Buͤdnerhaus 
nebſt Scheune, Stall, Acker, Wieſen und Gar⸗ 


ten, abgeſchaͤtzt auf 762 Thlr. 24 * zufolge 
eg 


der, nebſt —— nn iftratur 
Joachimst i de 
” anı 30. Mär) 1838, pi 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd: 
r n en 
flelle zu Xunt Grinnit; fubhaftirt werben, 


— — — 


Nothwendiger Verkauf. 

Schulamtsgerichte zu Zoachimäthal, ben 16. 
Dezember 1837, 

Das zum Nachlaß des Aderbhrgerd Ludwig 
Schuͤttze gehörige, im neuen Hypothekenbuche 
von Foachimarkal unter Nr. 149 eingetragene 
Wohnhaus nebſt Stall und Scheune, Ader und 
Wieſe, abgefhägt auf 1037 Thlr.. 13 Sgr. 6 
Pf., ohme Abzug der Laſten, zufolge der, nebſt 


potßekenfäpein in ber Regiſtratur einzufehens 


Hy 
den Taxe, ſoll 
am 29, Maͤrz 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtẽ⸗ 
ſtelle lbſt ſubhaſtirt werben, 
Nothwendiger Verkauf. 
Konigl. Landgericht zu Berlin, den 19. Dez. 1837. 


Das auf den Namen ber Wittwe Richnow, 
Negine geb. Tröning, im Hypothekenbuche von 


Nr, 10 Fol, 64 eingetragene, und 


im gebachten Dorfe Nr. 13 gelegene Bauergut, 
abgeihägt auf 4723 Thlr. 3 Sgr., aufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

\ am 30, März 1838, 

Vormittag 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Notbmwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Pritzwalk, den 19. Dez. 1837. 
Das vor hiefiger Stabt auf dem Kietz beles 
ene Wohnhaus nebft Garten des Pfaͤnders Jos 
Es Theiß allpier, abgefchägt auf 200 Thlr. 
17 Ser. 8 Pf., zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein In der Regiftratur einzufehenben Taxe, foll 
am 31. Mär; 1838 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ſtelle fubhaftirt werben, x 


Nothwendiger Verlauf. 
Stiftögericht zu Heiligengrabe. 
Des verftorbenen Eigenthämer Bruhmann 
en zu — anf 249 Thlr. 25 
. . tarirt, ſoll 
am 27. Mär; 1838, 
bierfelbft, wo Taxe und Hypothekenſchein einzus 
ſehen, fubhaftirt werben, 
_ Keiligengrabe, den 19, Dezember 1837. 


Nothwendiger Verkauf. 
Adlich von Arnimſches Patrimonialgericht über 
Gerswalde zu Prenzlau, den 19, Dezeniber 1837. 
Daß dem verftorbenen Sattlermeifter Ehriftian 
mm zugehörige, zu Gerdwalbe belegene Wohn⸗ 
haus nebft Zubehör, zufolge der, in ber Regi⸗ 
firatur einzufehenden Taxe auf 166 Thlr, 7 Gar. 
6 Pf. abgefchägt, A 


, April , 
Boruittags 11 Uhr, ar ganähnliher Geichtde 
ftelle zu Gerswalde fubhaftirt werden, Alle uns 
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belanuten Realprätenbenten werben aufgeboten , 
füch , bei Vermeidung der Praͤkluſion, in dieſem 
Termin zu melden. 


In dem Haufe bed Kaufınannd Flatow zu 
Angermünbe follen 
am 16, Februar 1838, 
Morgens 9 Uhr, verfchievene Materlalmaaren 
und Mobilien gerichtlich verfteigert werden. 
Angermünde, den 19. Dezember 1837. 


Königl, Preuß, Stabtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. 

Lands und Stabtgeriht zu Freienwalde an 
ber Oder, ben 23, Dezember 1837, 

Das zum Nachlaß der Wittwe Bulle, Kar 
roline geb, Shwanhäufer und beren brei Kin⸗ 
bern gehörige, *hierfelbft auf dem fogenannten 
neuen Berge sub Nr. 110 belegene Wohns und 
er nebft Pertinenzien, abgeſchaͤtzt auf 
1034 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufchens 


am 5. April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werten. 


Notbwendiger Verkauf. 

Königl, Etabtgericht zu Strasburg i. d. Ukerm. 

‚Das zum Nachlaß des verfiorbenen Bäders 
meifterd Johann Friebrih Brandt gehörige, 
im Hypothekenbuche Tom. III Bol, HI Nr. CL 
Fol. 161 verzeichnete, auf 306 Thlr. 8 Sgr.9 
Pf. tarirte Wohnhaus Nr. 222, nebft Zubehör, 

fol am 3, April 1838, 

Vormittags 10 Uhr, bier an gewöhnlicher Ge⸗ 
richtöftelle fubhaftirt werben, m und Hypo⸗ 
thefenfchein- fönnen in unferer ‚Regiftratur ein⸗ 
gefehen, und die Bebingungen follen im ers 
mine feftgefeßt werden. 


Das zum Nachlaß der Ehefrau bed Mauer: 
gefellen Tedmer, früher Wittwe Ahlers ge— 
börige, bierfelbft in der Mittelftraße Nr. IL 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von der 
Stabt Bol, XII Nr. 946 und 947 verzeichnete, 
auf 3935 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. abgeichäßte 
Grundſtuͤck nebſt Zubehör, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaftation verkauft werden, und 
ift hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 2, Mai db, $., 


den Zare, foll 
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Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtörath von Cieſielsky, im Stabtgericht, 
Lindenftraße Nr. 54, anberaumf. 

Der Hypothelenfchein, die Tare und bie bes 
- fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regi⸗ 
ftratur einzufehen. 

Potsdam, ben 5. Januar 1838. 

Königl, Stadtgericht hiefiger Refibenz. 


Mothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Prenzlau, ben 11. Jan. 1838, 
Die zum Nachlaß der verehelichten Klemp⸗ 
nermeifter Jacob gehörigen Grundſtuͤcke: 

1) das Wohnhaus Nr. 196 in der Scharrens 
ſtraße, ein Halberbe, nebft Ländereien, abs 
geſchaͤtzt auf 1145 Thlr. 21 Gyr. 6 u 

2) ein Garten hinter der Schnelle, abgeſchaͤtzt 

"Auf 270 Thir. 6 Sar. 6 Pf., 

zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebinz 
gungen in unferer Regiftratur einzufchenden Taxe, 
follen am 2, Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werben, 


—Mothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu ‚Brandenburg, 
den 12, Januar 1838. 
Das allhier in der Abtſtraße der Neuffabt 
Mr. 258 belegene Wohnhaus nebft Hauskavel 
des Braueigen Friedrich Wüheln Bremer, 
- Bol. 6 Pag. 397 des Hypothekenbuches, abges 
ſchaͤtzt auf 1226 Thlr., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in ber Regie 
firatur einzufehenden Taxe, fol 


am 2, Maid, J., 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Neu-Ruppin. 

Der an der Heinrihs= und Schifferſtraßen⸗ 
Ede belegene Garten ded verftorbenen Irren— 
haus-⸗Inſpektors Woͤlker, abgefchäßt auf 70 
Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothelenfchein und Bedingungen in ber Regiſtra⸗ 
tum einzufeherden Taxe, Toll ö 

am 2. Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem -hiefigen Stadt: 
gericht meiftbietend verkauft werden, 


* Die der Kirche zu Phöben zugehörigen ean⸗ 
dereien follen anderweitig anf ſechs Jahre, von 


lich in unferer 


Martini: 1837. bis babin 1843, verpachtet wer: 
den, Hierzu ift ein Termin auf = 

ben 26. Februar d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Schulzengericht zu Phoͤ⸗ 
ben angeſetzt, zu welchen Pachtluſtige hiermit 
eingeladen werden. 

Potsdam, den 17: Januar 1838, 
Königl, Juſtizamt hierſelbſt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Adlich von Arnim: Fredenwaldeſches —— 
gericht zu Prenzlau, den 17. Jauuar I 
Das zu Groß: Fredenwalde, Templinfchen 
Kreifed, belegene, den Erben des Pächter Woͤll 
zugehörige Wohnhaus mit Zubehör, zufolge der, 
nebft Hypothekenſcheln und Bedingungen in uns 
ferer Megiftratur einzufchenden Taxe anf. 659 
Thlr. 14 Sar. 6 Pi. — fol 
am 30. April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd= 
ftelle zu Große Fredenwalde fubhaflirt werben. 
Alle unbekannten Realprätenbenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präktufion- 
fpäteftend in dieſem Termine zu melben, 


— Nothwendiger VBerfaufi ° 
ar Stabtgericht zu Straäburg i. d. Ukerm. 
ie bier belegenen, zum Nachlaß des Acker⸗ 
bürgerd Joh. Perrin jun, gehörigen Grundftäde: 
1) das in der Königeftrafe sub Nr. 148 be: 
legene, im Hypothekenbuche Tom: 11 Bol, 
IV Nr. CLXXXIU Fol. 127 verzeichnete 
Zehen: nebft Zubehör, tarirt 462 Xhlr. 


r. 

2) eine vor dem Kalkenberger Thore sub Nr. 
40 belegene, im Hypothekenbuche Tom. 11 
Vol. III Nr. CX VII. a Fol. 77 verzeichnete 
Scheune, tarirt 104 Thlr. TI Sgr. 3 Pf., 

3) eine im Hypothefenbuche Tom. HI Bol, V 
Mr. CCCLXV Fol, 379 eingetragene ganze 
Hufe altftädtfches Land nebft Zubehörungen 
und beftellter Winterfaat, tarirt 1002 Thlr. 
7 Sor. 6 Pf., 

follen in termino 
den 24, April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtdr 


ſtelle im Wege ber nothwendigen Subhaſtation 


verkauft werben. 
Taxe und —* koͤnnen werftäge 
egiftratur eingeſehen werden, 


— ⸗— 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht zu Strasburg i, d. Ukerm. 


hier belegenen, zum Nachlaß bed ver⸗ 


fiorbenen Schumadhermeifterd Georg Gottfried 
Thiel gehörigen Grundftüde: , 

1) das in der Mühlenfraße sub Nr. 460 be- 

legene, im Hypothekenbuche Tom. I Vol. 

IV Nr. CVIE Fol. 127 verzeichnete Wohnz 

gi taxirt 369 Thlr. 


[4 
2) ein vor bem Falkenberger Thore belegener, 
im Hopothelenbuche Tom. I Bol, HI Nr, 
CLV Fol. 328 verzeichneter Wallgarten, 
tarirt 68 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf, ° 
3) ein vor bem Juͤteritzſchen Thore am Kirch» 
hofswall belegener, im Hypothekenbuche 
Tom. I Vol. II Nr. CXI. a Fol, 213 
verzeichneter Garten nebft Wiefe, tarirt 131 
Thir. 29 Sgr. 7.Pf., 
follen in termino . 

. ben 24. April 1838, j 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verkauft werden, a 

Zare und Hypothelenfchein Finnen werktaͤg⸗ 
Eich in unferer, Regiftratur eingefehen werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Stabtgericht zu Strasburg i. d. Ulernt, 
ie hier belegenen, zum Nachlaffe ber Wittwe 

bed Schumachermeiftrd Braun, Marie Cor 
phie gebornen Thiel, gehörigen Grundftüde: 
1) das in der Mübhlenftraße an ber Kirchgafs 
fen: Ede sub Nr, 440 belegene Wohnhaus 
nebft Zubehörungen, tarirt zu 483 Thlr, 


6 A 

2) ein an dem Juͤteritzſchen Thore, unweit 
des Kirchhofes — Mallgarten, ta⸗ 
xitt zu 54 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., 

3) ein im Meinen Schulzengange hinter deu 
Scheunen am Wege nad) Prenzlau beleger 
ver Garten, tarirt zu 58 Thlr. 27 Sgr. 


6 P 2 
1) ein — dem Juͤteritzſchen Thore im Schul⸗ 
ıgange belegener Garten, taxirt zu 56 
Kir. Sgr. 3 Pf., , 
follen Erbtheilungähalber in termine 
ben 24. April 1838, 
Vormittags 


ftelle, im Wege ber nothwendigen Subhaftation 


10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
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verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein 
koͤnnen werktaͤglich in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. — 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Strasburg i. d. Ukerm. 
Die zum Nachlaß ber verftorbenen Wittwe 
bed, Braueigen Keibel geb. Luthner gehäri« 
gen, bier befegenen Grundfthde, ald: 

1) das Wohnhaus Nr, 237 und Zubehör vor 
dem altftädtichen Thore, taxirt zu 423 Tülr. 
2 Sgr. 1 Pf., 

2) das dafelbt am Bach belegene Wohnhaus 
Nr. 239 und Zubehör, abgefchägt auf 161 
Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., 

3) die Scheune Nr. 5evor dem altftäbtfchen 
Thore, am Wege nad) Wismar, tarirt zu 
321 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf., 

4) der aud neun Parzellen beftehende, vor— 
mald zum Kaͤmmerei-Vorwerk gehörig ges 
mefene, linfer Hand an der Landſtraße nad) 
Schoͤnhauſen Belegene Garren, tarirt zu 
5850 Thlr. 6 Ser. 6 Pf., 

5) die beiden, neben bem vorgedachten Garten 
belegenen MWiefenparzellen Nr, L und 2, zus 
fammen tazirt zu 131 Thlr. 20 Sgr., 


.6) der ver dem altftädtichen Thore Tenfeits 


bed Baches belegene, aus drei vereinigten 
Gärten beftehende Garten, nebſt Garten— 
haus und Kegelſchuppen, tarirt zu 313 Thlr, 
17 Sgr. 6 9 or 

7) ein Garten vor dem altftädtfchen Thore dies⸗ 
feit des Baches, an der Stadtmauer, tarirt 
zu 82 Thlr., 

8) bie bei ber Ravensmuͤhle ——— Hauska⸗ 
velwieſe Nr. 19, taxirt zu 36 Thlr. 20 Sgr., 

9) eine kleine Wieſe hinter dem altſtaͤdtſchen 
—— geſchaͤtzt zu 29 Thlr. 12 Sgr. 


.r 
ſollen in termine 
den 25, April 1836, 

Vormittag 10 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle 
fubhaflirt werden, j 
Die Tare und ber neuefte Hypothekenſcheiu 


find täglich in der Regiftratur einzufehen, 


MNotbwendiger Verkauf. 
Königl. ping we -Strasburg i. d. Ukerm. 
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schnei⸗ 
dermeiſters Temmler gehoͤrigen, hier belegenen 
Grundſtuͤcke, ale: 
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1) bad im Seytwiohnde Tom, II Bol. I 
Nr. XXXV und Pag. 277 verzeichnete, 
in der Bauftraße Mr. 301 belegene, auf 
318 Thlr. 23 Sgr. 10 Sgr. tarirte Wohne 
haus nebit Zubehörungen, 

2) die im Hypothekenbuche Tom. III Bol. I 
Mr. XGCVII Pag. 325 verzeichnete ganze 
Hufe altftädtifched Land, nebft Zubehöruns 
gen und beftellter Winterſaat, abgeſchaͤtzt 
auf 1008 Thlr. 10 Sgr. 1 Pf, 

3) die Hälfte ded im Hypothelenbuche Tom. 
III Vol, II Nr. LXH Pag. 61 verzeiche 
neten Kampes, hinter den Scheunen am 
Wege nach Wismar, taxirt zu 62 Thlr, 


20 Sgr., 
4) die vor dem altftäbtfchen Thore belegene 
Scheune Nr. 55, tarirt zu 232 Thlr., 
follen am 27. April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſielle fubhaftirt, und die Bedingungen im Termine 
feftgefeigt werben. Taxe und Hypothekenſchein 
Können werftäglich in unſerer Regiſtratur einge 
fehen werben, 


Nothwenbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Granfee, ben 24. Januar 1838, 
Nachftehende, dem Schlächtermeifter Heine 
ih Schartiger gehörige, -hierfelbft belegene 
Grundftüde, ale: 

1) ein Wohnhaus in ber Friedrich-⸗Wilhelms⸗ 
firaße sub Nr. 33, nebft Zubehör, taxirt 
1120 Thlr. 10 Ser. 9 Pf., 

2) ein Wallgarten (im Baumgarten), tarirt 

108 Tlr., 

3) ein Morgen hberm Baum, Nr, 1692, von 
4 Morg. 179 IRutb. int. 74 Ruth, 
Maͤſche, tarirt 191 Thlr. 20 Sgr., 

4) ein Morgen am Ziegler, Nr. 565, von 3 
Morg. 32 Ruth, tarirt 112 Thlr., 

5) ein halber Morgen Ilſensberg, Nr. 703, 

von I Morg. 42 Ruth, tarirt 75 Thlr., 

6) ein Morgen Müggenburg, Nr. 33, von 
1 Morg. 132 Muth., taxirt 75 Thlr., 

7) ein ge überm Baum, Nr. 1679, von 
130 ORuth., ‚tarirt 15 Thlr. 12 Sgr., 

8) ein krummer Morgen, Nr. 1405, von 114 


TRuth., und Nr. 1266, von.2 Morg.. 


51 Ruth, tarirt 175: Thlr., -; 


4 


’ 


9) ein Garten vor bem Zehdenicker Thore, taxirt 
. 31 Ile, 20 Ser., 
zufolge der, nebft Hypothelenſchein und Bebin« 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

follen am 28, April d. F., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werben, 


Holzverkauf. 
Am 12. Februar d. J. ſollen in dem, un⸗ 
—— * Für ng ur a 
r ghu egenen Roſſower 
N She Aarke Kiefern ri 


gegen fofortige Bezahlung in Preußiſchem Kou⸗ 
rant, an den Meiftbietenden verkauft werben, 

Die bereitd auögezeichreten Bäume koͤnnen, 
nach vorheriger Meldung beim Zörfter Gro h⸗ 
mann zu Roſſow, zu jeder Zeit in Augenſchein 
genommen werden, 

Die Auktion beginnt Vormittags 10 Uhr, 
und mollen Kaufliebhaber auf dem Forſthofe zw 
Roſſow fich einfinden. 

Mredenhagen, ben 12, Januar 1838. 

Friedrich Ludwig Paflom. 


Die Gaftwirthfchaft und bie Bäckerei: Nahe 
rung auf ber Spiegelfabrit bei Neuftabt an der 
Doffe follen vom 1. April d. 3. an, entmweber 
zufammen, oder, wie biäher, jede Mirthichaft 
befonderd, aufs Neue verpadhtet werden. Es 
fteht dazu, mit Vorbehalt des ufchlaged und 
der Auswahl des Pächterd, ein Lizitationdtermin 

auf den 15, Februar d. %., 
Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftszinnmer ber 
Spiegelfabrit an; beide Wirthſchaften, die eine 
nahrhafte Lage haben, find noch. achtet. 

Die Bedingungen find bei dem Fabrik-In⸗ 
fpeftor Farent hold einzufehen, und wird auf 
früher eingehende annehmliche Gebote Rüdficht 
genommen, ? 


Cine Waffer: Mahlmühle von zwei bis vier 
Gängen, mit binreichenber Wafferfraft verfehen, 
wird in ber Nähe von Potsdam oder Berlin zu 
Baufen gefucht. Hierauf Reflektirende wollen das 
Nähere, nebft Bemerkung des Preiſes, verfiegelt 
an den TabaddrFabrifanten A. Bertheam in 
Potsdam abgeben, 
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m. 
Amts-⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Potsdam 
j und ber 


Star dt Berlin 


Den 9. Gebruar 1838, 








J Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das dlesjaͤhrige Zte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
Nr. 1863. Das Geſetz über die Beſtrafung von Studenten» Berbinduns 
gen. Dom 7. Januar 1838, 


Lo nn — — 

Verordnungen und Bekanntmachungen für den AegierungebezirE Potsdam 

und für Die Stadt Berlin. Ä 

Porsdam, ben 10. Januar 1838, 
Sn Gemäßpeit eines Ober » Präfidial s Erlaffes vom A. d. M. wird hierdurch 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß das Königl, Ober»Zenfurfollegium zu Bers 
lin unterm 22. Dezember v. J., auf Grund des Arrifels XI der Zenfur-Derords 
nung vom 18. Oftober 1819, die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen 
Lande für die außerhalb der Staaten des Deutſchen Bundes in deutſcher Sprache 

erfchlenenen, nachflehend verzeichneten fünf Schriften ertheilt Hat: 

1) Das Leben Kalfer Friedrichs des Rocthbatts, bdargeftelle für bie Jugend. 
Bern, 1837. Verlag von E. U. Jenni Sohn. 16mo. 

2) Woran eine wahre Kirchengemeinfchaft zu erkennen ſei. Eine Bertagspredige 
über Apoftelgefhichte II. 44—47, gehalten in der Kirche zum heiligen Geift 
in Bern, den 17. bes Herbfimonats 1837 von F. Friedrich Zyro. Bern, 
1837. Derlag von ©. U. Senni Soßn. Bro. 

3) Anfangsgründe der Mathematik, von F. Zehnder. Fünfter Theil, welcher 
die ebene und fphärifche Trigonometrie enthaͤlt. Bern, Chur und Leipsia. 
Derlag und Eigenthum von 3. F. J. Dalp. gr. 8vo. 

4) Allgemeine juriftifche Fundamentlehre. Zugleich als erfte Lieferung eines Lehr, 
buchs der juriſtiſchen Einleltungs + Wiffenfchaften, insbefondere fir Rußland, 
Don Dr. Heinrich Robert Stoͤckhardt. Gr. Petersburg, Verlag von Egs 

ers. und Pelz. 1537. gr. Svo. 

5) Erdkunde der Schweizerifhen Eidgenoffenfhaft. Ein Handbuch für Einheimis 
fhe und Fremde. Bon Gerold Mener von Knonau Erſter Band, Zweite, 


* 


Nr. 28, 
Zenfurfache, 
I. 55%. 


Januar. 


48 4 
ganz umgearbeltete, ſtatk vermehrte Auflage. Zürich, Drud und Verlag von 
tr. 8vo 


Drell, Fuͤßli & Komp. 1838, ; 
Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 


— Potsdam, ben 3. Februar 1838, 
Mr. 9. In Gemäßpelt eines Obers Präfidlals Erlaffes vom 28. v. M. wird hierdurch 
Zenfurfache, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober» Zenfurkollegium zu Bers 
3. 2369. lin auf den Grund bes Artikels XI der ZenfursBerordnung vom 18. Dftober 
Januar. 1819, die Eilaubniß zum Debit Innerhalb der Königlichen Lande für die nachbe⸗ 
nannten, außerhalb der Staaten bes Deutſchen Bundes In deutfcher Sprache. ers 
fchlenenen eilf Schriften ertheile hat: 

1) König Margot. Epifode aus dem 16ten Jahrhundert 1559 — 1599. Bon 
Emil von ber Burgh. Theil Iund IL Züri, bei ©. Hoͤhr. 1838, Sro. 

2) König Ortindes. Mervart und Toͤt. Herausgegeben von Ludwig Ett— 
müller. Zürih, bei ©. Hoͤhr. 1838. 8vo. Se 

3) Ulrih Zwinglis Tod. Hiftorifches.Trauerfpiel In fünf Aufzuͤgen, von Char— 
Iotte Birch» Pfeiffer. Zürich, bei Franz; Hoffmann. 1837. Sro. 

4) Heft I des VAII. Bandes, oder Heft 1 des I. Bandes neuer Folge des Ars 
chlos für Thierhelllunde. Don der Geſellſchaft Echweizerifcher Thleroͤrgte. 
Züri, 1839. ©. Höfe. Bvo. 

5) Maturgefchichte für das Boll. Ein Buch für Schule und Haus, zur Der 
breitung der Erkenntniß Gottes aus feinen Werken. Don 5. Baumann. 
Luzern, Verlag von Zaver Meyer. 1837. gr. 8vo. 

6) Dorlefungen über mathematiſche Analyfis, von Dr. J. M. C. Bartels. 

® Herausgabe von $. G. W. Struve. Dorpat, 1837. Friedr. Severins 
Univeriitars- Buchhandlung. Ato. 

7) Stunden der Andacht, zur Beförderung wahren Chriſtenthums und häuslicher 
Gottesverehrung. Vierter Tell der neuen, verbefferten Original Taſchenausgabe, 
in 12 Theilen. Aarau, 1837, bei Heinr. Remig. Sauerländer. Fl. 8vo. 

8) Stunden der Andacht zur sc. Dritter, vierter, fünfter, fechiter und fiebenter 
Band der 19ten vollftändigen und verbefferten Originalausgabe. Aarau, 1837, 
bei Heinr. Remig. Sauerländer. gr. 8vo. . 

9) Praktiſche franz. Grammatik. Oder ıc., von Kaspar Hirzel. Eilfte verbefferte 
und vermehrte Ausgabe, von Konrad von Orell, Aarau, 1838, bei.demfelben. 

10) Enftem der Privars Dekonomie. Des Ganze des Familienhauspaltes für das 
gebildete Publifim, dargeftellt von Joh. Jakob Wagner. Zweite Ausgabe. 
Aarau, 1837. Derlag von Heine. Remig. Sauerlander. kl. Svo. 

11) Hefe 4, 5 und 6 bes zweiten Halbjahres (pro April, Mai und Juni 1837), 
imgleichen Heft 2 und 6 des dritten Halbjahres (pro Auguft und Dezem— 
ker 1537) der Monarsfchrift: Zugenbblätter, herausgegeben von C. G. Barth 
und L. Hänel. Stuttgart, in Kommiffion bei 3. 5. Steinfopf. Straßburg, 
bei Philipp Scheurer, 4t0. König, Regierung. Abrheilung des Innern. 


9 
Ueberfide 


der für das Jahr vom 1. Oftober 1838 in Berlin zu vergürigenden Brand s Ents 


ſchaͤdigungsgelder 
ment — 1. Mat 1794 zuläffigen Koſte 


IL. Brand» Entfhädigungsgelbder. 
1836. 


* 


5 


a)-nachträglich aus der Periode pro 1. Oft. 1855: 


UAm 17. Zanuar|auf dem Grundftüh des Kaufmanns Poppe, Neue 


eo. 


10 
12 


5 Dezbr. 


25. 
1837. 


. 


⸗ 


Frledrichsſtraße Nr. 37, veranlaßt durch den 
Brand auf dem Kup ſchſchen Grundſtuͤck daneben 


Gartenſchaden 

b) pro 1. Oktober 1855: 

auf den Örundflüden: 

des Gaſtwirths Sichter, Kanonierftraße Nr. 19 
des Bortehfabrif. Bordowich, dafelbft Mr. 20 
der verehel. Ackerbuͤrger Krone, Linienſtraße Nr. 53 
des Schullehrers Hoffmann, dafelbſt Mir. 54, 
inf. Gartenbeſchaͤdigung .................. 
des Schuhmachers Bothe, daſelbſt Nr. 52, inkl. 
Gattenbeſchaͤdigung ......... ......... 
der Wittwe Frohſe, jſetzt verehel. Werſich, da 
ſee nein 
der Wittwe Braatz, daſelbſt Mr. 50......... 
Brunnenreparatur 
des Fuhrmanns Koͤppen, vor dem Neuen Koͤ— 
nigsthore, an der Chauſſee links......... — 
Gartenſchaden 
dee Georgenkirche daſelbſt .................... 
bes Fabrifane Schröder, Neue Schoͤnhauſer 
re WEL RUE 
bes Danqufers Benecke von Groͤditzberg, 
unter den Linden Mr. 78...............5. 


9. Januar des Goldarbeiterse Schoͤning, Juͤdenſtraße Ne. 12 


2U. 
29. 


1. Febr. 
5. 
19. 


’ 
⸗ 


⸗ 


des Schlaͤchters Clauer, Markgrafenſtraße Nr. 86 


des Gaſtwirths Lorentz, zwiſchen dem Schoͤnhau—⸗ 


fer und Roſenthaler Thore, linfs von der Panı 
kwer uſſſeee 
des Faͤrbers Cabanis, Neu⸗Coln a. W. Nr. 21 
bes Tiſchlers Hoppe, Lindenſtraße Mr. 93 ... 
des Kaufmanns Muͤller, Koͤnigsſtraße Nr. 31 


Latus 
2 


und der verurſachten Löfchungss und anderen, nad) dem Negles 
n, imgleichen der aufzubringenden Beiträge. 


Thlr. Sgr. Pf. 


1003 19 11 
21101— 


48116| 3 








Nr. 30. 

Brandſchaͤ⸗ 
den in Berlin 
und deren 


Januar. 


5 


1837, 


50 


4 


Transport 
Auf den Grundftüden: 


13) Am 24. Febr. des Kaufmanns Fähndrich, Kurſtraße Mr. 51 


Tple.Sgr Pf. 


5773[22| 1 
27022110 
3578/12] 9 
63|—| 7 


34| 71 9 


104124| 4. 


1012] — 
1889/22] 6 
2427| 6 
23| 411 


91261 — 
7110)— 


22121 — 
35|—| 6 





Summa.....1120541235| 3 


14| » 27. +  |des Färbers Grüne, Köpenicder Straße Mr. 20 
des Holzhändlers Bade, dafelbfi Mr. 21 ..... 
15) #»_ 6, März |ber verehel. Paalzow, vormals Witwe Matte, 
Linienftraße Nr. 24 ...... — —— 
16] 10. April des Tiſchlers Seiffert, Friedrichsſtraße Nr. 240 
17| » 21. Mat des Solotaͤnzers Gasperini, Mohrenſtraße Nr. 49 
18) » 13. Qunf |der verehel. Barez, Klofterfiraße Nr. 104.... 
des Viktualienhaͤndiers Köhler, dafelbft Mr. 103 
des Viktuallenhaͤndlers Grofch, dafelbft Mr. 105 
des Bäders Effner, daſelbſt Mr. 106, und Kleis 
nee Juͤdenhof Mr. B ............... ae are 

des Handfhuhmahers Donner und der verehel.] 
Rour geb. Donner, Kleiner Juͤdenhof Nr. 9 
bes Branntweinfchänfers Zafter, dafelbft Nr. 10 
Brunnenreparaturen 
19| » 14. + bes Gärtners Gerhardt am Schlefifchen Thore 
Ne. 2 (Gewitterſchaden) .................. 
20) s 11. Auguſt der Witwe Schmidt, am Königegraben Nr. 15 
21) » 24. s bes Öursbefigers Ziegler, Dresdener Str. Nr. 33 

I. Nebenfoften. 

1|An Torationsgebüßren ............... 154 20.16 Sg. — Pf. 


und Zimmerleute und Aufnafme der 








Neferve  Mannfchaften ..........- . 1001 „15, — + 
3 Un Neparaturfoften der beim Löfchen bes 
fhädigten Sprißen ................ 607 7» 21, 8, 
4 Fuͤr Kiehn, Licht und andere Ausgaben 
bei den Spritzen ............. un. 42 + 20 +» 6, 
DRUIDEN aan 3 ı Ds —ı 
6 Un Prämien für Verdienſt um die Löfhung 730 +» 3 ,ı — + 
7IAn die Nachtwachtkaſſe die Hälfte ber 
Ausgaben für Derbefferung und Uns ö 
terhaltung der Feuerlöfchgerärhfchaften 
und Feuerwachten ................ 257,23, 34 
SER Fackeiliinnnnn nenne 300 —ı —ı 
| Latus 5423 Thlr. 6 ar. Sp |i207725] 3 
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Ir. f. 
5 Transport 5423 Tlr. 6Sgr. 5Pf. —— 
Koſten wegen des Ausſchreibens und an 
und Buchdrucerlofn... 117 » 29 — + 
10 Insgemein —— — — 337 ⸗ 27 ’ 1 ’ 5879 2 6 
II. Fixirte Defoldungen. un.uun0- munenenennenennnen 560 —|— 


IV. Zantieme der Stadtwachrmeifter für bie einzuho— 
lenden, welter. umten berechneten Beiträge pro 1. Of, | 
tober 1825 von 19,186 Thit 29 Sr. 8 Pf. & 14 Progem| 287)24| 2 
Summa bed Bedarfs pro 1, Oktober 18%%..... 18781]21|11 
Zur Dedung desfelben find vorhanden: 
1) die nad) der Befanntmachung vom 9. Dezember v. I.TH1. Sgr. Pf. 
über den Bedarf pro 1. Oktober 18534 aufgefommenen]4678|18| 11 
2) verfchledene ertraordinaire Einnahmen und Banko⸗ | 
Zinfen von belegten Beftandegeldetn ...uununnnnn. 27825] 4 
find.«...14957|14] 3 
Davon fommen aber wiederum in Abzug: 
niedergefehlagener Koſtenvorſchuß in den Progeffachen 
der Müller Koche, Irmer und Weber wider bie 
Feuerfozietät, wegen DBelbehältung der Grundftüce 


derfelben in ber ftädtifchen Feuerſozietaͤt zununenn.- 4417| 5 
bleiben. .... —R 4912 26 10 
und find noch auszuſchreiben ............4 ——— 1386825) 1 


Werben von jedem Hundert der Derficherungsfumme, welche fich 
am 1. Oktober d. J. auf. 85,523,225 Thlr. belaufen dat, Acht 
Pfennige ausgefchrieben, fo kommt auf, nämlich: 
von Grundflücden zum Thl. Sgr. Pf. 
einfachen Beitrage . . à 85,287,500 Thl. à 8 Pf. Proʒ. 18952 2304 
von Grundſtuͤcken zum 
doppelten Beltrage..d_ 81100 41Sgr. » 36| 1/4 
von Grundfticen zum 
vierfachen Beitrage..&_ „1800 » as + 16|—-1 
von Grumdſtuͤcken zum 
fechsfachen Beitrage.a_ 136,625 » a4 4 + 182| 5j- 
Die Haupt Berfiches 
tungsfumme von...... 85,523,225 Thlr. giebt alfo einen Beitrag von|191S6|29| 8 
und bleibt mithin ein Ueberſchuß von ....-unsssunnnonunonnnnn un. 5318| 4| 7 
welcher dem künftigen Ausfchreiben zu Gute Fommt. | | 
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Nach der vorfeltigen Weberficht find 21 Brände entftanden, für melde bie 
Feuerfozletät Bergütigung zu zahlen dat. Außerdem Haben noch 14 Brände ſtatt⸗ 
gefunden; dreimal iſt außerhalb Feuer, und einmal blinder Lärm gewefen, wodurch 
Indeffen fein zu vergütigender Schaden entftanden, fondern nur Löfchungskoften und 
Mebenausgaben verurfacht worben find. Berlin, ben 10. Jauuat 1838, 

Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
er hiefiger Könfglichen Refidenzien. 
® 
» 


.  Potsbam, ben 29, Jannar 1838, 
Vorſtehende Ueberficht der in dem Zeitraum vom 1. Oftober 1836 bis dahlu 
1837 in der Stade Berlin vorgefommenen Brandſchaͤden, fo wie ber zu entrich⸗ 
tendben Dergütungsgeldber und ber aufzubringenden Beiträge, wird Hierdurch - zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 
—— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbeʒirk 
Potsdam auoſchließlich betreffen. 
re Potsdam, ben 3. Februar 1838, 
Da die MWintervorrärge ber Erdtoffeln jegt nur felten in Erdgruben, ſondern 


ges melftens über der Erbe in Haufen ober langen Wallen, mit etwas Stroh und 


Erbe bedeckt, aufbewahrt werden, und beim Eintritt der firengen Kälte im Januar 
d. J. bie Schneedede fehlte, man fich auch überzeugt Kat, daß bie Erbe bis drei 
Fuß tief Kart gefroren iſt, fo ift fehe zu beforgen, daß von dem in gebachter Art 
aufbewahrten Erdtoffeln viele erfroren. find. | 

üe die Gefundhelt der Menfchen und bes Viehes wird der Genuß und bas 


Verfuttern erfrorner Erdtoffeln von feinem befonderen Nachteile fein, wenn biefe _ 


noch gänzlich von Fäulniß frei find und ſtark gekocht werben. 

Dagegen iſt das Verfuttern troher erfrorner Erdtoffeln dem Viehe ſchaͤdlich, 
und verurſacht demſelben ſogleich Durchfall. 

Sind die Erdtoffeln gar ſchon in Faͤulniß uͤbergegangen, welches nach dem 
Aufthauen derſelben ſehr leicht geſchieht, fo find fie zum Genuſſe und. zum Ders 
futtern durchaus untauglid und nachthellig, wovon ſich ſchon bewelſende Fälle 
kuͤrzlich ereignet Haben. 

he Dranntweinbrennen fönnen auch gefrorne Erdtoffeln gebraucht werben. 

indet man erfrorne Erbtoffeln noch zum Genuſſe tauglich, fo muͤſſen fie nicht 

nur gut gekocht, fondern auc) Fräftig geſalzen, und mit Deffer ober Senf genoffen 
werben. Eben fo iſt es rathſam, auch) die zum Diehfutter gekochten erfrornen Erd» 
toffeln zu falzen. Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 


I I —— 
perſonalchronik. 
Der blsherige Reglerungs⸗Referendarius Karl Ftiedrich Jullus von Nagler 
zu Frankfurt an der Ober iſt in gleicher Eigenfchaft bei ber hleſigen Koͤnigl. Res 
gierung angeftellt worben. 


cbierde zwei Eptrablätter.) 


Erſtes Ertra- Blatt 4 


zum Gten Stück des Amtsblatts 
Der Königlichen Regierung zu Potsdam und. der Stadt Berlin, 





Den 9, Februar 1838, 





* Dem Dfenfabrilanten T. Ch. Fellner zu 

Berlin ift untern 18, Januar 1838 ein Patent 
auf eine Prefvorrichtung für gewoͤhnliche 
Dfenz und Eckkacheln in der durch Zeich⸗ 
nung und Befchreibung nacdhgemwiefenen Zu: 
zen 

auf Sechs nach einander folgende Jahre, vom 

Tage der Ausfertigung des Patent? an gerech- 

net, und für ben ganzen Umfang ber Monarchie 

ertheilt worden. _____ 


e a en whatlch 
* ehend fignalifirte, wegen er 
ir 8 —A der Obrigkeit 
zu — Zuchthausſtrafe verurtheilte 
Kemche 2 . * rg hat a 4 
baftung dur e Flucht entzogen, e Zivil⸗ 
und Nilitnirheförben ar Be er⸗ 
ſucht, auf den ꝛc. Kemche Brann zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und an das 
unterzeichnete Gericht abliefern zu laſſen. 

Rawicz, den 15. Januar 1838, 

Koͤnigl. Preuß. Lande und Stabtgericht. 
Signalement. 

Namen: Kemche Brann, Geburtds und 
Wohnort: Rawicz, Religion: jüdifch, Alter: 25 
Jahr, Größe: 5 Zuß 3 Zoll, Haare: ſchwarz⸗ 
braun, Stimm: niedrig, Augenbraunen: braun, 
Augen: dunkelgrau, Naſe: lang und flarf, 
Mund: mittel, Zähne: vol, Bart: braun, Ges 
ſicht: oval, Gefichtöfarbe: gefund, Statur: mehr 
unterfeist als ſchlank, befondere Kennzeichen: 
ſpricht rein deutſch und weiß den gebilbeten Mann 
zu — — 


* Der unterm 23. Dezember v. J. im Extra⸗ 
blatt zum 2ten Stud des diesjaͤhrigen Amts⸗ 
blatts Hinter den Tuchmachergefellen Karl Frie⸗ 
drich Niefe von und erlaffene Steckbrief ift er 
ledigt. Straudberg, ben 18, Januar 1 

Der Magiftrat, 


—— 


Der Hofmüplenmeifter Auguft Körner zu 
Spandau hat in feiner borfigen Waffermahlmüiple, 


der fogenannten Weigenmühle, ohne Weränbes 
rung der äußeren Konftruktion und des Waſſer⸗ 
werks, einen Fleinen Mahlgang angelegt, welcher 
urfprünglich bloß zum Ausmahlen der Schaalen 
beftimmt war. Nachden nun aber jeßt durch 
jene Anlage eine Vermehrung des Gemahls be⸗ 
zweckt wird, fo bat dem ꝛc. Körner ber Ges 
brauch dieſes Mahlgangs bis nach erfolgter Er— 
ledigung des vorgeſchriebenen Verfahrens und 
ber darauf zu grundenden höheren Genehmigung 
unterfagt werden müffen. 

Das obige Vorhaben bed x. Körner wird 
daher bierburch mit der Aufforderung zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, alle ehvanigen Wider⸗ 
—— gegen dieſe Ainiage, ſowohl aus dem 

vom 28. Oktober 1810, als der Aller⸗ 
hoͤchſten Kabinetsordre vom 23. Oklober 1826, 


binnen 6 Wochen praͤlluſiviſcher Friſt bei dem - 


unterzeichneten Landrathe anzumelven und zu bes 

gründen, Nauen, ben 20, Januar 1838, 

Königl, Landrat des Ofthavelländifchen Kreifes, 
— — von Hobe, 


Laut Kommunalbeſchluß ſoll der Zins ber 
ſaͤmmtlichen hieſigen Stadtobligationen vom J. 
Juli d. J. ab von 4 auf 34 Procent herabge⸗ 
feßt, event. deren Einlöfung durch Zurüͤckzah⸗ 
— * Kapitalbetrags bewirkt werden. 

ir fordern zu dem Ende alle Inhaber bie 
figer vierprogentiger Stabtobligationen auf, fich 
bis zum 1, April db. 5. 
zu erflären, 
ob fie das ihnen ſchuldige Kapital vom 1, Zuli 
db. J. ab ber hieſigen Kommune gegen einen 
jährlichen Zins von 34 Prozent fernerweit bes 
laffen wollen, u 

Demijenigen unferer Gläubiger, welcher 

bis zu bem 1, — d. J. einwilligend fen 


und died und unter Einreichung feiner Stabfoblis 


ation unb ber — . 19 bis inel. 

anzeigt, bewilligen wir eine Prämie von eis 
nem Prozent, 

Die und eingereichte Obligation wird librigens 


* 
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binnen fpäateftens 14 Tagen mit dem Vermerk 
des neuen Zindfußes, nebft Zindfoupond wieder 
zuruͤckgegeben, und hierbei auch zugleich die Prä- 
mie berichtigt werben. rs 

Allen Snhabern hiefiger vierprozentiger Stadt⸗ 
obligationen aber, welche ihr Einverftändniß mit 
der Zinsreduktion bie zu dem obengenannten Terz 
mine nicht anzeigen, kuͤndigen wir die in denſel⸗ 
ben verbrieften Kapitalien dergeftalt, daß fie ſolche 
in dem Zeitraume vom 1, bis 15. Zuli d. J. 
nebft den bis zum 1. Juli d. J. fälligen Zinfen, 
gegen Rücgabe der quittirten Obligation und 
der Zinsfoupond Nr, 19 bis incl. 32, in unfes 
rer Kämmerei in Empfang nehmen koͤnnen. 

Mit dem 1. Zuli 1838 Hört die Verzinfung 
biefiger Stabtobligationen zu 4 Prozent auf, 
und wirb fich die Kommune alddann ihrer Ver: 
pflichtung gegen diejenigen Gläubiger, welche 
weber ihr Einverftändniß mit ber Zindreduftion 
bis zum 1. April d. J. erflären, noch Kapital 
und Zinfen in dem Zeitraume von 1. bie 15. 
Suli d. J. erhoben haben, durch Depofition bei 
dem hiefigen Königl, Land- und Stadtgerichte 
entlebigen. 

Franffurt a. d. O., den 11, Januar 1835, 

Der Magiftrat. 


Bon dem unterzeichneten Gericht wird, auf 
den Antrag ihrer befannten Erben, die nachbes 
nannte Berfchollene, nämlich die am 3, März 
1759 auf der Elofterwalder Mühle geborne Toch— 
ter des Mühlenmeifterd Friedrich Schumacher, 
Marie Charlotte, fpäter verehelichte Schlächter 


Mohrmann, welche vor etma 20 Fahren mit 


herumgiehenden Mufitanten nach Strausberg ges 
gangen, und dafelbft unter einem anderen Nas 
men verftorben fein foll, von deren Leben und 
Aufenthalt aber feit jener Zeit nichts bekannt 
geworben ift, hierdurch vorgeladen, fich 
am 14, Yuguft 1838, 

Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäftslofale 
zu melden, Bei ihrem Audbleiben hat diefelbe 
zu gewärtigen, daß fie fuͤr todt erflärt, und ihr 
Vermögen ihren Erben audgeantwortet werden 
wird. Zugleich werden alfe etwanigen unbekann⸗ 
ten Erben der Verfchollenen hierdurch vorgela: 
ben, in dem obgebachten Termine zu erfcheinen, 
und ſich ald Erben gehörig zu legitimiren, wis 
drigenfalld bei Vertheilung des Nachlaffes der 
Berfchollenen auf fie Feine Rückficht genommen, 


fonbern der ganze Nachlaß den ſich meldenden 
und Iegitimirenden Erben, und in deren Ermane 
gelung dem Fiskus zugefprochen werben wird, 
Templin, ben 25, Oktober 1837, 

Königl. Preuß, Stadtgericht. 


In Gemäßheit ded Antrages der refp. Abs 
weienheitd und Nachlaß» Kuratoren auf- To: 
dederflärung folgender Perfonen: 

a) des Ackerknechts Joachim Friedr. Mehls P 
geb. zu Geegefeldt am 4, September 1792, 
von deſſen Leben und Aufenthalt feit dem 
Sabre 1813 nichts befannt geworden; 

b) deſſen Schwefter, die unverehelichte Marie 

‚ Dorothee Mehls, geb. zu Seegefelbt am 

16, Auguft 1794, von deren Leben und 
Aufenthalt feit dem Fahre 1805, wo fie 
nach Berlin gefommen und bei verfchiedenen 
Herrſchaften gedient hat, nichts bekannt 
geworden ; 


. €) der unverehelichten Marie Louiſe Dorothee 


Voigt, geboren zu Kein am 6, Januar 
1791, von deren Leben und Aufenthalt feit 
dem Fahre 1500 nichts befannt geworben; 

d) bes Leinmebergefellen gt Rietz, 
geb. zu Alt-Geltow am 5. Mai 1782, von 
deifen Leben. und Aufenthalt feit dem Jahre 
1509 nichts bekannt geworben; 

e) des Oekonomen Johann Auguft Wriedt, 
geboren zu Neukirchen amt Il. Sepfember 
1600, von deffen Leben und Aufenthalt feit 
dem ‚Jahre 1823 nichts befannt geworben, 

werden biefe sub literis a bis e namentlich ges 
nannten, fo wie auch ihre von ihnen etwa zus 
rhefgelaffenen unbefannten Erben und Erbneh— 
mer hierdurch vorgeladen, fich innerhalb neun 
Monaten, fpäteftens aber in dem auf 
ben 2. Oftober 1838, 

Vormitfags 11 Uhr, anberaumten Termine pers 
fönlih oder fchriftlich zu melden, und roeitere 
Anweiſung zu erwarten, unter der Verwarnung, 
daß bie Provofaten fonft fr tobt erflärt werden 
müffen, und ihr Vermögen ihren legitimirten 
Erben überwiefen werden wird. 

Auswärtigen wird zur Wahrnehmung ihrer: 
Gerechtſame, im Fall der Unbelanntfchaft, ver 
Zuftizraty Tollin in Vorfchlag gebracht. 

Potsdam, ben 18. November 1837. 

Königl. Zuftizämter Potsdam und Fahrland, fo 
wie Stabtgericht über Werder, B 


* 


Da die beiden ſolidariſchen Schuldverſchrei⸗ 
bungen des Acerbürgerd Joachim Friedrich Do⸗ 
how und beffen Ehefrau, Johanne Louiſe geb. 
Dahms, vom Muli 1819 und 'refp. vom 
3. November 1826, aus welchen für den Schu: 
machermeifter Johann Gottlieb Hurtig sen. 


bierfelbft auf dem in der Mühlenftraße Gierfelbft | 


belegenen, und im Hypothekenbuche Vol. I. B 
Nr. 91 Pag. 733 verzeichneten Wohnhaufe nebft 
ubehör, reip. 50 und 100 Thlr. haften, abs 
Anden gekommen find, fo werben auf den Uns 
frag des jeßlgen Beſitzers, Stellmachermeifters 
Ludwig Wilke, alle diejenigen, welche an biefe 
Dokumente ald Eigenthlimer, Zeffionarien, Pfand» 
oder fonflige Briefs⸗Inhaber, oder deren Erben, 
Anfprüche zu haben behaupten, hierdurch öffent: 
lich aufgefordert, diefelben in dem 
anı 11. April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, im Stadtgericht anberaums 
ten Termine anzumelden und zu befcheinigen,, 
widrigehfalls fie mit denfelben präflubirt, ihnen 
deshalb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt, und 
bie oben bezeichneten Dokumente für amortifirt 
erflärt werben follen. Den Auswärtigen wird 
der Juſtizkommiſſarius Muth zu Zehdenick als 
Mandatar in Vorfchlag gebraiht. 
Templin, ben 11, Dezember 1857. 
Königl, Preuß. Stabtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Kanmergericht. 

Das zur erbfchaftlichen Liquidationsmaſſe bes 
Zreiherrn Heinrich Gottlieb von Edarbftein 
gehörige, in der Oranienburger Straße Nr, 64 
und 65 hierfelbft belegene Grundſtuͤck nebft Zu⸗ 
behör, abgefhägt auf 26,863 Thlr, 2 Ser. 10 
Pf., zufolge der, nebft Hypothelenſchein und Ber 
dingungen in der Regiftratur einzufehenben Tare, 

fol am 11. April 1838, 
Vormittags 11 Uhr,. an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin, 

Das in der —— belegene Rittergut 
Vehlow mit den Lehnftüden in Bruͤſenhagen, 
abgefchätt auf 13,051 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf., 
und bie in ber Weftpriegnig belegenen Rittergli- 
ter Pröftlin, Brom, Deybow und Holtfeelen, 
zufammen abgefchäßt auf 29,768 Thlr, 7 Sgr., 





® 


in ber Regiftrafur einzufehen, 
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insbeſondere Pröktlin auf 19,477 Thlr. 15 Ser, 
9 Pf. und _Holtfeelen auf 10,290 Thlr. 22 Ser, 
3 Pf, zufolge der, nebft Hnpothekenfchein und 
Vebingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Zaren, follen 

an 10, Auguſt 1838, 
Bormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 


ſtelle fubhaftirt werben, Gleichzeitig werben 


1) die unbekannten Agnaten, 

2) bie dem Aufenthalte nach unbefannten Ag: 
naten, nämlich: der Ewald George, ber 
Werner Heinrich, Gebräder von Blumens 
thal aus dem Haufe Quadenburg, for 
wie die dem Aufenthalte nach unbefannten 
Realprätendenten: 

3) der Graf Heinrich Leopold Auguft von 
Blumenthal aus bem Haufe Sork, 

4) der Lieutenant Gottlob Daniel von Blu— 
menthal, und 

5) deſſen Ehegattin, Marie Chriftine Charlotte, 

eborne von —— 
aufgefordert, ſich zur Wahrnehmung ihrer Rechte, 
bei Vermeidung der Praͤkluſion, ſpaͤteſtens in 
dieſem Termine zu meiden. 


* Nothwendiger Verkauf, _ 
Stabtgericht zu Berlin, ven 24, Juni 1837, 

Dad in der Mauerftraße Nr, 59 bele— 
gene Reinmannfcde Grundftüc, tarirt zu 
15,934 Thlr, 4 Pf., fol 


am 6, April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle von 
Neuem fubhaftirt werben. Taxe und ypothe⸗ 
kenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. Die 
dem Gerichte unbekannten Erben des Mebizinal- 
Affefford und Ober Thierarzted Hall ba ch wer⸗ 
ben hierdurch öffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 27, Yuli 1837, 
Das in der Holzgartenftraße Nr, 9 belegene 
Grundſtuͤck der Kourtier Rupferfchen Croen, 
* zu 0 Thlr. — Fan: ‚ fol Be: 

ber ung ber Gemeinfcha 

am 3. März 1838, 
Vormittags I1 Uhr, an der Gerichtöftelle fub- 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 


EN 


* %* 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 18, Auguſt 1837. 
Das in ber Rofengaffe Nr, 1 belegene Grund⸗ 
uͤck der Gefchwifter Henkel, tayirt zu 16,521 
hlr. 25 Spr. 9 Pf., ſoll Schuldenhalber 
am 6, April 1638, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hppothelenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Gerichtlicher Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 4. November 1837. 

Das außerhalb der Stadtmauer zwiſchen dem 
neuen Könige= und Landäberger Thore belegene 
Aderftüc der Mett e ſchen Erben, tarirt zu 
787 Thlr. 15 Sgr., foll Behufs ver Auflöfung 
der Gemeinfchaft 

am 3, Ypril 1835, 

Bormittage 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Beeslow. 
Das dem Schiffbaumeiſter Johann Gottfried 
Klauske gehoͤrige Buͤdnergut nebſt Zubehoͤr zu 
Kiez, abgeht auf 857 — 23 
aloe ‘der, nebft Hypothekentabelle in unferer 
Regiftratur — Hast, foll 
am 12, 


3 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle öffentlich verkauft werben. Die Bedingun⸗ 
gen werben im Xermine feftgeftellt werben, 
Beedfom, den 12, November -1837, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Land» und Stabtgericht zu Beeskow. 
Das den Xifchlermeifter Gottfried Haaſe 
ehörige, hierfelbft belegene große Wohn» und 
re nebft der, leichen Luchkavel, gerichtlich 
abgefhäst auf 250 Thlr. 17 Ser. 14 Pf., zus 
* der, nebſt Hypothekenſchein in unferer Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 19, März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ng fubhaftirt werden. Die Bedingungen wers 
en im Termine feftgeftellt werben, . 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Ers 


‚Pf, 


ben ber unverchel, Charlotte Karoline Schulz 
werben zu dem Termine öffentlich vorgeladen. 
Beeskow, den 12, November 1837, 


—- 
Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Prenzlau, ben 23. Nov, 1837, 

Die zum Nachlaß der Wittwe Böttcher 
a? en —— 

) ein Garten am bannın, a t 
ET ne 
) eine e ebendaſe abgeſchaͤtzt au 

262 Thlr, 15 Ser, — 
3) ein Kamp Landes vor dem Blindowſchen 
— abgeſchaͤtzt auf 505 Thlr. 2 Ser, 


zufolge der, ‚et Sppoeenfhcn und bins 
gungen in unferer Regiftratur einzufehenden Ta 
follen am Mn März 1838, * 


Vorwittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stiftsgericht zu Heiligengrabe. 

Die Wich er tſche Buͤdnerſtelle zu Ackerfelde, 
Vol, J Nr. 7 Pag. 71 des Hypothekenbuches 
verzeichnet, tarirt zu 225 Thlr. 3 Sgr., fol 

den 8, März 1838, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, wo Taxe und Hy: 
pothekenſchein einzufehen, fubhaftirt werben. 

Speiligengrabe, den 22, November 1837. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. November 1837, 
Das in der Pankowsgaſſe Nr, 6 belegene 
Grundſtuͤck der Wittwe Ziehm geb, Benede, 
tarirt zu 2230 Thlr. 20 Sgr., foll 
am 4, Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am-der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 


* 





Notbwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Fahrland zu Potsdam, den 24, 
November 1837, 

Die dem Gaftwirth Georg Wilhelm Jacob 
—** zu Fahrland belegene Buͤdnerſtelle —* 
ubehoͤr, nach der, mebft Hypothekenſchein in 
unferer‘ Regiftratur einzufehenden Tare auf 458 
Thlr. 13 Ey. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, foll 
am 28, 3 1838, 


Bormittagd 114 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt iverben, * 


Freiwilliger Verkauf. 
Stadtgericht zu Neu⸗Ruppin. 

Das zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Vik⸗ 
tualienhaͤndlers Run gehörige Wohnhaus, abs 
geſchoͤtzt auf 650 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf., zufolge 
der, nebft’ Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 14, März 1838, 
Bormittage 11 Uhr, auf dem hiefigen Stabts 
gericht oͤffentlich meiftbietend verkauft werben, 





Mothbwendiger Verlauf. 
Das von Brebonofehe Gericht zu Zapel. 
Der dem Johann Friedrich Springhorn 
gehörige, zu Sargleben belegene, und im ‚er 
ihefenburhe er 295 eingetragene Hal * 
nerhof, abgeſchaͤtzt zu 1073 hr. 13 Sgr.d Pf., 
zufolge der, ——— in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, 
am 22. Mär; 1638, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle zu Zapel meiftbietenb verkauft werben, . 





Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Juſtizamt —R den 25. Nov. 1837. 

Das zu Neuendorf, Amts Teupitz, im Tels 
towfchen Kreife belegene, dem Johann Friedrich 
Urban gehörige Bauergut, abgefhätt auf 
521 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., nach der, nebſt Hy⸗ 
‚pothelenfchein bier in ber Regiftratur einzuſehen⸗ 
ben Taxe, foll 

am 16. März 1838, 

Nachmittags 3 Uhr, im hiefigen Gerichtslokale 
ſubhaſtirt werden. 


Gerichtlicher Verkauf. 
=. dem — 336 en * e, 
ier belegene Haus ne ubehör, abg t 
auf 1342 Thlr. 20 Sgr., zufolge der, nebſt 
ypothekenſchein und Bedingungen in ber Mes 
giſtratur einzuſehenden Taxe, foll in dem auf 
den 21. Maͤrz 1838, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Kammergerichts⸗ 
Affeffor Schmidt auf ber Juſtizkammer ange⸗ 
feisten Termine öffentlich ‚verfauft werben, 
Schwedt, ben 26, November 1837, 
Koͤnigl. Preuß, Juſtizlammer. 
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Gerichtlirhber Verkauf. 

Der den Dfeilfchen Erben gehörige, Vol. I 
501, 125 des Hppothelenbuched ber. Gaͤrten ver⸗ 
zeichnete Wolgengarten, taxirt zu 148 Thlr. 7 
Ser. 6 Bf, fol Theilungshalber 

am 20, März 1838, 
Vormittags U Uhr, an Gerichtäftelle ſubhaſtirt 
werben, Rathenow, ben 27. November 1837, 
Königl, Preuß, Stabtgerieht. 





Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Pritzwalk, ven 28, Nov. 1837, 
- Dad hierſelbſt belegene, dem vormaligen 
Schankwirth und Acerbürger Johann Weger 
gehörig gewefene, dem Fuhrmann Ehriftian WB ex 


ger adjubizirte Wohnhaus nebft Stallgebäuben, 


abgefhägt auf 1386 Thlr. 2 Ser. 6 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein in ber Regi⸗ 
ftratur einzufehenden Taxe, foll wegen nicht 
erfolgter Belegung der Kaufgelder 

am 17. März 1638, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle refubhaftirt werben, 

Die dem Zimmergefellen Wilhelm Kuphal 
gehörige, zu Linum belegene, auf 313 Thlr. 
19 Sgr. 3 Pf, abgefchäßte Büpnerftelle, foll 

am 17, März , 
Vormittags 11 Uhr, in unferer Amtsgerichts⸗ 
ftube hier verkauft werden. Die Taxe ift werk⸗ 
täglich in unferer pi a einzufehen, 

Die etwanigen unbelannten Realprätendenten 
werben aufgefordert, bei Vermeidung ber Präs 
Hufion fpätefteng in dieſem Termine fi melben, 

Sehrbellin, den 29. November 1837. 

Königl, Preuß. Juſtizamt allhier. 


Nothwendige Subhaftation beim Gericht zu 
Gerdshagen. 

Der Ackerplan auf ber wuͤſten Feldmark Gier 
fenhagen, welchen der Johann Karl Kabel hin⸗ 
terließ, mit einem ‚Haufe, tarirt zu 480 Thlr., 
fol am 12. März 1838, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle zu Gerböhagen fubhaftirf 
werben, Alle unbefannten Realprätendenten wer: 
den aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Hufion ſpaͤteſtens in biefem Termine zu melden 


Das der Wittwe Ehlert, Zohanne Eleonore 
geb, Knorr, zugehörig gewefene, dem Weißbier⸗ 
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Brauer Samuel Friedrich Timm adjudizirte, hier⸗ 
felbft in der Burgſtraße Nr. 18 belegene, in 
unferm Hypothekenbuche von ber Stabt Potsdam 
Bol, I Nr. 34 verzeichnete, auf 4724 Thlr, 
12 Sgr. 10 Pf. abgefchägte Grundſtuͤck nebſt 
Zubehör foll, da die —— nicht haben be⸗ 
legt werben koͤnnen, im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation anderweit verfauft werben, und ift 
hierzu ein Bietungstermin auf 
ben 26, April 1838, 

Vormittags 10 Uhr, vor bem Herrn Stadtge⸗ 
richtörath Steingaufen im Stadtgericht, Linz 
benftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypothe⸗ 
Benfchein, die Tare und die befonberen Kaufbe— 


dingungen find in unferer Regiftratur einzufehen, 


Potsdam, den 42. Dezember 1837 
Königl, Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Mothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, den 7, Dezember 1837, 

Der zum Nachlaß ded Bauers Schemel 
gehörige, zu Blindow belegene Bauerhof, mit 
3 Cal Acer, Garten, Wörde, MWiefen und 
Huͤtung, abgefchägt auf 4574 Thlr, 20 Sgr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſcheln und Bedin⸗ 
gungen in unferer Re ratur einzufehenden Tare, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Chorin zu Neuftadt» Eberdwalbe, 
ben 12. Dezember 1837, 

Dad Bauergut ded Chriſtoph Düring zu 
Schmargendborf bei Angermünde, abgeſchaͤtzt er 
1925 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., zufolge der, neb 
Hypothekenſchein in ber Gerichtöregijtratur ein⸗ 
zufehenben Tare, fol 

anı 25, April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle zu 
Chorin fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, ben 12, Dezember 1837, 
Daß in der Petrijtraße Nr. 6 belegene Grund 
fta des Mühlenmeifters Heinr, Adolph Bruck⸗ 
mann, tarirt zu 2409 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf, 
fol am 11, Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 


baftirt werden, Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, u 


Gerihtliher Verkauf, 

Stabtgericht zu Berlin, den 13. Dezember 1837, 
25 Öffentlichen Verkauf des in der Berg⸗ 
ftraße Nr, 21 belegenen Reuterfchen Grunds 
ſtuͤcks, tarirt zu 3507 Thlr. 6 Sgr, 3 Pf., ift 
ein neuer Termin auf . 

den 9, März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ange: 
fegt worden. Taxe und Hppothekenfchein, find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 22, Dezember 1837, 

Daß in der —— Georgen = Kirchgaffe Nr, 
3l, an ber Ede der Lietzmannsgaſſe belegene 
Grundftüd des Schlächtermeifterd Schulze, 
tarirt zu 1865 Thlr. 18 Sgr., foll 

5 am 15. Mai 1835, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub- 
baftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 
» Der Eigenfhlmer, Schlächtermeifter Friedrich 
Martin Schulze, modo deffen Erben, werben 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Das Gericht der Herrichaft Putlitz zu Putz 
Tig, den 29, Dezember 1837, 
Die Bürgerftelle bes —— Chriſtian 
Pietſch hierſelbſt, abgeſch — 1132 Thlr. 
1 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
der Negiftrafur xe, fol 
ul 


am 7. rn } 
Vormittags 11 Uhr, in der hiefigen Gerichte: 
ftube fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Rathenow, den 8, Januar 1838, 

Das auf dem freien Hofe sub Nr. 64 be: 
legene, Vol, I Fol. 64 des Hypothekenbuches 
der Häufer verzeichnete, dem Schumadhermei= 
fter Daniel Wilhelm Ganfau gehörige Wohnz 
haus mit Zubehör, tarirt zu 300 Thlr., foll in 
termino den 12. Maid, J., . 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle öffentlich fubhaflirt merben, wozu Kaufe 


Iuflige” mit dem Bemerken eingelaben werben, 
daß die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein 
werktaͤglich in unferer Regiftratur einzufehen find, 


Nothwendiger Verkauf, 
Land = und Sfadtgericht zu Brandenburg, 
den 9, Januar 1838, 
Das allhier in der Neuftadt hinter dem Pad 
- bofe Nr. 647. h belegene Wohnhaus, Scheune 
und Garten der Sophie Dorothee Wagenik, 


Bol. 15 Dog. 157 des Hypothekenbuches, abge⸗ 


ſchaͤtzt auf 698 Thlr., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, fol 

am 12, Mai d. J., 
am ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werben, 


Das zum Nachlaß des Rentiers Anton Fries 
drich Raute gehörige Etabliffenent, welches in 
einer fchönen reigenden Bruchgegend gelegen, 
einen "bequemen Landfig gewährt, und beffen 
Gebäude nebft Garten auf 3053 Thlr. IISgr. 
7 Pf. abgefhäßt find, fol in termino 

den 11, Juni db, J., . 
"Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Reitwein äffentlih an den-Meiftbietenden ver— 
Fauft werben, Die Taxe, der neuefte Hypothe— 
kenſchein und bie Kaufbedingungen find bei dem 
unterfchriebenen Juſtitiarius zu Miucheberg ins 


zuſehen. Müncheberg, den 12, Januar 1838, 


von Burgäborffiches Patrimonialgericht Reitwein, 
— — 85Hebicht. 


Die hieſige ſtaͤdtiſche große Mahlmuͤhle von 
ſechs Gaͤngen iſt im Jahre 1836 bis auf den 
Grund abgebrannt, und haben wir, im Eins 
verftändniffe mit den Stabtverorbneten, befchlof- 
fen, den Play, auf welchem die Mühle geftanz 
ben hat, einen daneben belegenen freien Pla 
und bie zur Mühle gehörig gervefene Mafferfraft 
zu vererbpachten, da Kommunalzwecke durch 
Beibehaltung diefer Grundftücte und der gedach⸗ 
ten Mafferfraft nicht mehr zu erreichen And, 

ur Entgegennahme ber Gebote ift von ung 

ein Termin auf 
mn ben 19, März d. J., 

Vormittagg 10 Uhr,, vor unferen Syndikus 

Brandt zu Rathhaufe anberaumt, und werben 

Erbpachtluftige zu dieſem Termine mit dem Bes 

merken eingeladen, baf die bedeutende Waffer- 
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kraft zu jeder belichigen Anlage benußt werben 
kann, die fpeziellen Bedingungen und bie Sie 
fuationspläne der zu vererbpachtenden Pläße 
täglich in unferer Regiſtratur einzufehen ‚, Ab: 
fehriften davon, gegen KRopialien, von bem Re: 
ifrator Angerftein zu erhalten find, und ber 

eiftbietende eine Raution von fünfhundert Thaz 
lern im Termin beftellen muß. 

Brandenburg, den 16, Januar 1838, 


Ober⸗Buͤrgermeiſter. VBürgermeifter und Rath g 
. hiefiger Kurz und Haupfftadt. 


Nothwendiger Verkauf, 

Xand = und Stadtgericht zu Luckenwalde, 
ben 18, Januar 1838: 

Das in Zilichenborf belegene Huͤfnergut des 
Ehriftian Friedrich Hanſchke, tarirt zu 2586 
Thlr, 18 Ser. 4 Pf., foll 

- am 25, Maid. J., 
Vormittags I1 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 20. Januar 1838. 
Der zum Nachlaß des Fuhrmanns Waſſer— 
ſtraß gehörige, hierſelbſt am Begräbnißplate bes 
legene Garten mebft darauf erbaueter Scheune, - 
abgeihägt auf 346 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., zus 
folge der nebft Hnpothefenfchein und Bedinguns 
en in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 
Bu anderweitig 
am 21, Mär; d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Strausberg, den 20. Yan, 1838, 
Das zur Erbmaffe der verehelichten Bädkers 
meifter Küfel geb. Senns gehörige, in der 
Müncheberger Straße Nr, 123 bierfelbft bele- 
gene Wohnhaus und Backhaus, nebft Zubehör 
und zwei Voftbruchparzellen, tarirt zu 2408 Thlr. 
6 Sgr. 2 Yf., follen Theilungshalber 
am 4. März d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haflirt werben. Taxe und Hnpothefenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 
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Nothwendiger Verfauf. 

‚Rand = und Stadtgericht zu Trebbin, ben 
21. Januar 1838, 

Mehrere, zum Nachlaß ded Bäckermeifterd 
Ernft Ludwig Paſewald gehörige, im Hypo⸗ 
thetenbuche Vol, I Fol, GL verzeichnete Grunde 
ſtuͤcke, ale: 

1) der Garten Hinter der St, Annenfirdhe, 
tarirt 125 Thlr., 
2) brei Enden Land auf dem Unger, tarirk 
204 Thlr, 5 Sgr., 
3) ein Keil nebft drei Enden Land am Thy: 
rower Damm, tarirt 100 Thlr., 
4) dreikurze Enden wuͤſten Ackers, tarirt 50 Thlr., 
5) ein Ende Land auf der Breite, nebſt Wieſe, 
tarirt 125 Thlr., 
6) zwei Enden auf ber Breite, taxirt 75 Thlr,, 
7) ein im Hypothekenbuche nicht eingetragener 
Hadgarten, tarirt 100 Thlr,, 
ollen zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in uns 
er Regiftratur einzuſehenden Taxe, 
am 5. Mai d. J., 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Etwanige Real⸗Proͤtendenten werden hierzu mit 
vorgeladen. 1J 
Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtigericht zu Luckenwalde, ben 
22. Januar 1838. 

Das im Dorfe Pechuͤle belegene Koſſaͤthen⸗ 
ut des Johann Friedrich Lehmann, farirk zu 
83 Thlr. 9 Sgr., foll 

’ am 25. Mai d. Gr 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub- 
haſtirt werben, Tare und Hupothefenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 

Alle unbelannten Realberechtigten werden aufs 
eboten, fi) bei Vermeidung der Präflufion, 

foäteftens in biefem Termine zu melden. 





Nothwendiger Verkauf. 

47 oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe des 
zu Plaue an der Havel am Kirchplatze belegenen 
bes Schifferd Friedrih Germer, wozu 
n Garten, ein SHolzrevier und ein Ackerſthck 
von 2 Morgen gehören, und welche mit Zube: 
hör auf 2 . gerichtlich gerohrbigt worden 

ift, ſteht der Bietungsternin auf 





den 15. Mai d. J., ® 


Vormittags 11 Uhr, im Gerichtöhaufe zu Plaue 

an. Das Taxations⸗ Fuftrument unb der newefte 

Hypothekenſchein Können täglich hier in der Re⸗ 
iftrafur des unterzeichneten, Richters, und zur 

Diane bei dem Bürgermeifter Riedel eingefehen 

werben. Rathenow, ben 25, Januar 1838, 
Freiherrlich von Lauerſches Patrimonialgericht 

über Plaue, 


Schweer, 


Bockverkauf. 

Der Bockverkauf der hieſigen, von allen erb⸗ 
lichen Krankheiten freien Prager ic be: 
ginnt wie gewoͤhnlich mit dem 1, d. 5%, 
und wird nochmals, ba fchon jet mehrere ber 
Herren Käufer hier geweſen find, um Boͤcke zu 
Kaufen, befannt gemacht, daß vor bem 1, März 
d. J. kein Bock verfauft wird, 

Auch in dieſem Jahre werben wieder circa 
500 Stud Mutterfchaafe und 300 Städ gar 
mel zum Verkaufe ausgeſetzt, und vom I, März 
d, 5. am zur Unficht bereit ftehen. 

+ Prillwiß bei Porig in Pommern, 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Auguft 
von Preußen Rentamt. 


Die zur hiefigen Stadt gehörige Mittel: und 
Heine Jagd, ſowohl auf den geſammten, zum 
Stadt: Territorio gehörigen Felbmarken und Hol⸗ 
ungen, ald auch u Nr zum —— 

rohnsdorf gehörigen Revieren und marken, 

desgleichen die Koppeljagd auf dem Clausdorfer, 

zur Zinnaer Forſt gehoͤrigen Reviere, ſoll ent⸗ 
weder im Ganzen, oder auch parzellirt 
Freitag am 16, Februar d. J., 


Vormittags 10 Uhr, in unferm Seffions zimmer 


auf dem Rathhaufe hierſelbſt auf zwölf hinter 
einander folgende Fahre, nämlich von Trinitatis 
1838 bie dahin 1850, an meiftbietende, aber auch 
qualifigirte Derfonen — werden. 

Die Bedingungen koͤnnen täglich in unſeret 
Regiftratur eingelehen werben; ‚auch ftcht es 
Pachtluftigen frei, die Reviere ſchon vor bent 
Termine in Augenfchein zu nehmen, 
ſich diefelben an den’ hiefigen Oberförfter Herrn 
—— wenden wollen. 

enbrießen, ven 2, Januar 1838, 
Der Magiſtrat. 


Zweites 


Zweites Ertra:- Blatt 
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zum Gen Stüd bes Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 9, Februar 1838, 





» Dem betheiligten Publikum wird bierburch 
nachrichtlich bekannt gemacht, daß bie sn e⸗ 
—— in dieſem Jahre bei dem unterſchrie⸗ 


benen Gerichte anſtehen: 
1) am 21. Februar, 
2) am 21. Maͤrz, 


3) am 25. April, 

4) am 23, Mai, 

5) am 20, Juni, 

6) am 26. September, 

7) am 24. Oftober, 

8) am 28, November und 

9) am 12, Dezember. 
Alt-Ruppin, den 10, Januar 1838, 

Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Stedbriefe 

= Ein angeblicher Juwelier Gerz Joſeph Cohn, 
aus Dresden gebärtig, in London wohnhaft, vers 
ſehen mit einem Paffe des Koͤnigl. Sächfifchen 
Konfulatd zu London, de dato London ben 22, 
September 1837, und bier am 18. Januar sub 
Mr. 7684 nach Leipzig vifirt, hat von einer hie 
figen Kunfthandlung für circa 1500 Thlr, Ges 
mälde und Kupferftiche unter den Verfprechen, 
ſolche hiefigen hohen Herrfchaften zum Kauf ans 
zubieten, ohne Pfand oder Dedung zu gewähren, 
in Kommiffion genommen, biefelben jeboch groͤß⸗ 
tentheild zu Schlauderpreifen verfauft, und mit 
dem Erlöfe, fo wie mit dem nicht verkauften 
Theile der gedachten Kunftgegenftände am 23, 
d. M. per Poft nach Magdeburg fich auf bie 
Reife gemacht, um wahrfcheinlid von dort aus 
über Braunfchweig, oder auf der großen Kunſt⸗ 
firaße nach Hamburg, ober auch nach Leipzig 
u, ſ. w. fich zu begeben. 

Alle refpeftive Militair- und Zivilbehörden 
des In- und Auslandes werdet dienftergebenft 
erfucht, auf ben —— naͤher bezeichneten 
ic. Cohn ihr Augenmerk zu richten, in Betre— 
tungsfalle aber ihn verhaften, die bei ihm bes 
findlihen Gelder und Sachen in Befchlag neh⸗ 
men zu laſſen, und ung ſolche mohl verpackt 


— 


mit der Poſt zu uͤberſenden, ben x. Cohn ſelbſt 
aber mittelft fehr ficheren Transports nach Ber⸗ 
Iin bringen, und an bie Erpebifion ber Stabt- 
voigteis Gefängniffe abliefern zu laſſen. Wir vers 
fihern die ungefäumte —— der Koſten, 
und ben verehrlichen auslaͤndiſchen Behörden eine 
gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit in Erweiſung Ahnlis 
cher Gegendienſte. 
Berlin, den 28. Januar 1838. 

Die Kriminal-Deputation des Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichts hieſiger Reſidenz. 
Perſonbeſchreibung. 

„Der Her; Joſeph Cohn iſt 55 Jahr alt, 
juͤdiſcher Religion, etwa 5 Fuß 2 Zoll groß und 
von ziemlich ftarfer Körper = Konftitution; er hat 
graue kurzes Haar, ein ſtarkes braunes Geficht, 
eine die Nafe, ftarke Lippen und auffallend 
lange Augenwimpern, mit denen er häufig blinzt. 
Er trägt gewöhnlich ein weißes dickes Halstuch, 
worin dad Kinn verſteckt ift, zuweilen auch eine 
ſchwarze Binde, und mar er bei feiner Abreife 
am 23, d, M, mit einem grauen watfirten Mans 
tel mit grauem Pelzeragen und grauem Kattun 
efuttert, einem runden feidenen Hute, einem 
— Leibrock und braunen Tuchbeinkleidern 

mit dunklen Streifen bekleidet. 


*Der Arbeitsmann Martin Weber aus Hen⸗ 
ningsdorf iſt mittelſt eines auf die Zeit vom 28, 
bi 30. Dezember dv. J. gültigen Zwangspaſſes 
nad feinem Angehörigkeitdorte zurüͤckgewieſen 
worben, bort aber laut Benachrichfigung des Koͤ⸗ 
nigl, Rent⸗ und Polizeiamts Spandau nicht ein: 
getroffen. Es wird daher ergebenft erfucht, auf 
den ıc. Weber vigiliren, und im Betretungẽfalle 
denfelben nach feinem Ungehörigkeitäorte Hen⸗ 
ningsborf birigiren zu wollen, 
Belzig, ben 3, Februar 1838, 
Königl, Rentamt. 
Signalement, 
Religion: evangelifch, Alter: 52 Fahr, Größe: 
5 Zuß 4 Zoll, Haare: blond, Stimm: frei, Aus 
genbraunen: blond, Augen: blau, Nafe: Hein, 
. = 
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Mund: groß, Zähne: gut, Bart: blond, Ges 

fiht und Kinn: oval; Gefichtöfarbe: gefund, 

Statur: mittel, befonbere Kenn n; auf ber 
linten Backe eine Narbe, 


Der Vagabonde Friebrihd Wilhelm Voß, 
früher Lieutenant, aus Berlin gebürtig, hat Ge⸗ 
‚Iegenheit gefunden, am 23, d. M,, Morgens, 

vor feiner Abflihrung in das Landarmenhaus 
Straudberg, aus dem biefigen Polizeigefängniß 
* entweichen. Alle reſp. Militair⸗ und Zivil: 

ehörben werben ergebenft erfucht, auf den nache 
ftehend befchriebenen Voß vigiliren, ihn im Bes 
tretungsfalle * und gegen Erſtattung der 
Koften an ung abliefern zu laſſen. 

Bernau, den 26. Januar 1838, 

Der Magiftrat, 
Signalement. 

Vor- und Zuname: Friedrich Wilpelm Voß, 
Geburtsort: Berlin, Alter: 46 Jahr, Größe: 
5 Fuß 3 Zoll, Haare: ſchwarzbraun, kraus, 
Stirn: breit, Augenbraunen: ſchwarzbraun, Aus 

en: braun, Nafe: lang, etwas gebogen, Mund: 
Aharf ezeichnet, Bart: fchwarzbraun, Zähne: 
— Kinn: breit, Geſichtsbildung: ſchmal, 
Geſichtsfarbe: etwas blaß, Geſtalt: gedrungen, 
Sprache: hochdeutſch, beſondere Kennzeichen: 
Narbe uͤber dem linken Auge und linken Daumen; 
gegenwaͤrtig die Füße erfroren, geheilte Kopfwunde. 


* Die mittelſt Steckbriefs vom 30. Dezember 
v. 5. verfolgten oben sur enen Karl Auguft 
Leo Opis und Johann Karl Heilhelm Leuthier 
find in Poſen ergriffen und bier wieder eingelie⸗ 
fert worden. Der obengebachte Steckbrief wird 
beshalb Hierdurch für erledigt erklaͤrt. 
Berlin, den 25, Januar 1838, 
Die Kriminaldeputation des Königl, Stadtgerichts. 


*» Der MWebergefelle Johann Karl Tillad, 
aus Templin gebürfig, hat ben ihm am 21, 
November v. J. vom König. Domainenamte 


‚ Chorin ertheilten u an im biefigen Orte. 


angeblich verloren. Zur Vermeidung eines Miß⸗ 
—— —* derſelbe hierdurch Sffentfich für uns 
9 erklaͤrt. 
— „ ben 29, Januar 1838. 
Der Magiſtrat. 
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Joſeph Kaver Peters find bei und 360 Thlr. 
6 * 6 Pf. ad depositum gekommen. Seine 
efegliche Erben find feine Dutter Marie Jo—⸗ 
es Richter, Wittwe des Scheerenfchleifers 
Johann Franz Peterd, nachher verehelichte 
Scheerenfchleifer Enbel zu Potsdam, und zu= 
letzt zu Stettin wohnhaft, und feine Schweier 
arie Jofephe Franziska Peters, deren jeßiger 
Aufenfhalt biäher nicht hat ausgemittelt werben 
koͤnnen. Es werben baher biefelben öffentlich aufs 
—— ſich zur Empfangnahme der Erbgelder 

innen 4 Wochen bei und zu melben. 

Rathenow, den 29, Januar 1838, 

König, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 

Juſtizamt zu Zechlin, den 12. Januar 1838, 

Die Erbzindfoloniftenftelle zu Raberang, Bol, 
U Fol. 96 des Hypothekenbuches verzeichnet, 
gehörig ber feparirten Maurer Afmann, Do- 
rothee Elifabeth geb. Schmidt, abgefchägt zu 
90 Thlr. ee: 7 Pf., zufolge der, nebft Hy⸗ 
potheenfchein in unferer Regiftratur einzufehen- 
den Taxe, fol 


Vormitt 


PR Dmest — RER 
nigl. Landgericht erlin, den 29, 
PR us i 

Dad dem Gaftwirth Karl Auguft Degener 
und beffen feparirten Ehefrau, Dorothea Karo⸗ 
line geb. Grabow augehbrige ‚ und zu Deutfch« 
Rixdorf in ber Dorfitraße Nr. J belegene Lehu— 
ſchulzengut ohne Ländereien, tarirt auf 3250 
Thlr. 4 Sgr., fowie bie bisher dazu benußte, 
zroifchen den e von Rirborf nach ber Kö 
nider Landſtraße und ber So Heide lie⸗ 
ende Wieſe von 38 Morgen 4 * laͤ⸗ 
heninhalt, abgeſchaͤtzt auf 3045 AP 
der, in der Regiftratur einzufehenden Taxen, 

am 2, Mai d. J., 

—— 11 med er zwar —— 
einzeln, am ordentlicher Gerichtäftelle 
re den bie unbefannten Realpräs 

u we unbefannten 
tenbenten beiber Grundſthicke aufgefordert, ihre 
Unfprüche fpäteftens in biefem Termine, bei Vene 
meidung ber Praͤlluſion, anzumelden, 


=» * 
Die den Erben ded Schlächtermeifterd Chris 
Peterdg en, in ber Teltower Vor⸗ 
ftabt belegenen, in unſerm Hypothekenbuche Vol, 
UI Nr. 106 und 
ten Wieſengrundſtucke, beftchend 
a) aus einem Antheil von 4 Morg. 62 IRuth. 
an ben bei Drewik belegenen drei Wiefen, 
im alten Bermeffungsregifter sub P. 8 R. 
bezeichnet, abgeſchaͤtzt auf 260 Thlr. 20 Sgr., 
b) aus der im Havelbruche belegenen, im Ber 
meffungsregifter sub Litt. P bezeichneten, 
auf 96 Thlr, ir MWiefe von 1 
Morg. 24 Ruth. Größe, 
follen Thellungshalber im Wege ber nothwendi⸗ 
gen Subhaftation verkauft werden, und ift hier 
zu ein Biefungdtermin auf ” 
den 17, Mai d. N 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herr Stadtge⸗ 
richtsrath Afchenborn im Stadtgericht, Linz 
denftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
fchein, die Taren und die befondern Kaufbebins 
gungen find in unferer Regiftratur einzufehen, 
Potsdam, den 16. Januar 1838, 
. Königl. Stadtgericht hiefiger Refibenz. 


Dad den Erben ded Schlächtermeiftere Chris 
ſtoph Peters gehörige, in der Berliner Bor: 
ſtadt belegene, in unferm Hypothekenbuche Vol. I 
Mr. 51 verzeichnete, auf 876 Thlr. 13 Ser, 
4Pf. 28 Ackergrundſtuͤck von 11 Morg. 
54 Ruth. Größe, welches im Vermeſſungs⸗ 
regiſter der Stadt Potsdam 
a) unter Litt. h. H.h. mit einem Flaͤchenraum 
von 1 Morg. Acker und I1 [JRuth. Wieſe, 
b) unter Litt. v.V.v. mit —— 
von 5 Morg. 9 Ruth. Acker 
e) unter Litt. c.C.C. mit einem Sfächenraum 
von 4 Morg. 124 Ruth. Uder, 
verzeichnet fteht, foll TIheilungshalber im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verfauft werben, 
und ift hierzu ein Bietungstermin auf 
den 17. Mai d. J. 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Afchenborn im Gtabtgericht, 
benftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hupothelen- 
ſchein, die Taxe und die befondern Kaufbebins 
gungen find in unferer Regiſtratur einzufehen. 
ptödam, den 16, Januar 1838, 


Königl, Stadtgericht hiefiger Refibenz. 


Bol, Ul Nr. 100 verzeichner , 
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Noihbwendiger Berlauf, 
Juſtizamt zu Spandau, den 15, Januar 1838, 
Das dem Lehnfchulzen Joh. Ludwig Pleffow 
ehörige Lehnfchulzengut zu Fallenhagen, abge⸗ 
—* auf 4741 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., zufolge 
ber, nebſt Hypothekenſchein und Bebingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 7. Mai d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 
Nothwendiger Verkauf. 

Patrimonialgericht Loͤwenbruch zu Trebbin, 
ben 25. Januar 1838. 

Das Liefegangfche Kruggut zu Nunsdorf, 
mit der gerichtlichen Tare von 1033 Thlem,, 
welche bei ung einzufehen, joll in termino 

4, Mai d. J. 
zu. Loͤwenbruch verkauft werden, 


Nothbwendiger Verkauf, 
Stadtgericht Mittenwalde, den 26. Jan. 1838, 
Die den Erben des Zimmermeifterd Wilhelm 
Auguſt Kuhle — hierſelbſt belegenen 
Brundftäde, als: ein Wohnhaus in der ⸗ 
ſtraße Nr. 3 mit der großen Hauskavel sub Nr. 5 
im Krummenſeeſchen Luche und dem, dem Haufe 
für das verlorne Huͤtungsrecht zugefallenen Hs 
tungsentfchädigungsplane an der Telzer Grenze, 
wie einer dafelbft belegenen Wieſe, abgefchätt 
auf 1376 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein werktaͤglich in der Megis 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen auf 
den 4. Mai d. J., 
Vormittags. 11 Uhr, int Stadtgerichts-Lokale 
Theilungdhalber jubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
von Platenfhes Patrimonialgericht zu Wuticke. 
rig, den 2, Februar 1837. 
Das inhhfnergut ded Andreas Chriftoph 


Loſſo w zu Wutide, Vol, I Nr. 16 des Hppo= 


thekenbuches, ohne Altentheil tarirt zu 908 Thlr. 
16 Sgr. 3 Pf., fol am 15. Mai d. J., Vor⸗ 
u 11 Uhr, an gemöhnlicher Gerichtöftelle 
zu While öffentlich verfauft werden. Die Tare 
und der Hnpothefenjchein find in der Regiftratur 
einzufehen. — — 


Der Nachlaß des Kruͤgers Weber zu Frees⸗ 
dorf fol daſelbſt im Kruge am 13, f M., 
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von 8 Uhr Morgend ab, an ben Meiftbier 
tenden gegen fofortige Zahlung verkauft werben, 
Er befteht in Pferden, Ochfen, Klıhen, Schaafen, 
Gänfen, Huͤhnern, Korn, Heu, Stroh, den zur 
Acker⸗ und — erforderlichen Stuͤcken, 
als: Wagen, Pflüge, Senſen, Eggen ꝛc., ver: 

ſchiedenen Hausgeraͤth und Kleidungsſtuͤcken. 

Beelitz, den 31. Januar 1837. 
Koͤnigl. Juſtizamt Saarmund. 
— * 


Sreiwilliger Verkauf. 

Das mir zugehörige, in dem Dorfe Derwitz 
sub Nr. 15 belegene, und in dem Hypotheken— 
buche des König. Land» und Stadtgerichts zu 
Brandenburg Pag. 131 eingetragene Bhonerhaug, 
enthaltend zwei Stuben und zwei Kanmtern, 
wozu — und Stallung gehoͤrt, ſoll von 
mir im Wege des Meiſtgebots berkauft werden. 

Beſitzfaͤhige Kaufluſuͤge lade ich daher zur 
Abgabe ihrer Gebote zu dem auf 

den 2. aͤrz d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im Schulzengericht zu Der: 
wig anberaumten Termine mit dem Bemerken 
ein, daß ich mit dem Pluslizitanten fofort den 
Kaufkontrakt abfchließen werbe. i 
nd erfuche ich den ehemaligen Lehn: 
chulzen Herrn Johann Friebrih Sauberzweig, 

ch, zur Wahrnehmung feiner Gerechtfame, we⸗ 
gi des ihm aus den Kauflontrafte vom 13, 

ezember 1814 zuftehenden Vorkaufsrechts, in 
biefem Termine einzufinden. 

Beelig, den 24. Januar 1838, 
verehel. Drechölermeifter Kaltenbach, Charlotte 

Wilhelmine geb, Wolter. 


In meiner Stammfchäferei ſtehen wieber 
gg verfchiedenen- Alterd zur Auswahl 
t. Bedingungen und Preife And bekannt, 
. 9. Runge, 
zu Pleeg bei Neus Brandenburg. 


Holzverfauf. 

‚Am 12, Februar d. J. follen in dem, uns 
mittelbar am Doffeftrom, mithin zur Holzver⸗ 
flößung fehr günftig gasası KRoffpwer Forſt, 

100 Stüd ſtarke Kiefern 
gegen fofortige Bezahlung in Preußifchen Kou: 
ranf, an ben Meiftbietenden verkauft werben, 
Die bereitd ausgezeichneten Bhume Tonnen, 


- 
nach vorheriger Meldung beim Foͤrſter Grob: 
mann zu Rpflow, zu jeder Zeit in Augenfchein 
genommen werben, 

Die Auktion beginnt Vormittags 10 Uhr, 
und wollen Kaufliebhaber auf dem Forfthofe zu 
Roſſow ſich einfinden, 

Wredenhagen, den 12, Januar 1838, 

Friedrich Ludwig Paſſow. 


Ich bin Willens, von meinem Bienenbeſtande 
42 Stoͤcke mit guten Blenen oͤffentlich meiſtbie— 


tend gegen gleich baare Bezahlung verkaufen zu 


laffen, wozu ſich Kaufliebhaber auf den 9. März 
d, J., Vormittags 9 Uhr, in meiner Behau— 
fung einfinden Finnen, 
Landin bei Friefad, den 27. Januar 1838, 
Memes, Schulze, 


Eine Finderlofe Herrfchaft, die auf dem Lande 
eine mehr ſtaͤdtiſche Haushaltung führt, wünfcht 
zu Oſtern 1938 zu ihrer Bebienung ein anſtaͤn⸗ 
diged Mädchen, das neben einem Sinn für 
Schicklichkeit und Reinlichkeit wo möglich etwas 
von der Küche verfteht. Qualifizirten Perfonen 
kann ein guted Lohn —“ werden. An⸗ 
meldungen nimmt ber Executor Abendroth im 
34 zu Neuhaus bei Muͤllroſe an, 


Den Schwammfraß in Gebäuden zu 
vertilgen, 

Schon ein Zeitraum von 16 Fahren hat mir 
das Reſultat geliefert, daß biefed von mir ans 
gewanbte erfundene Mittel gegen diefed Uebel 
das ficherfte ift, welches je eriftirfe, und beige- 
brachte Zeugniffe, wo ich daffelbe in Anwendung 
gebracht, verfchaffen einen eben die Ueberzeu⸗ 
gung, daß dieſes Mittel fir Acht anerkannt 
worden ift, indem der Schmammfraß nie wieber 
zum Vorſchein kommt, noch Spuren davon zu: 
ruͤcklaͤßt. Diejenigen —— x., welche 
dieſes Uebel ohne großen Koſtenaufwand vertilgt 
wöünfchen, werben ſich gefaͤlligſt ſchriftlich an 
Unterzeichneten wenden, und durch aͤußerſt bil⸗ 
lige Preiſe und reelle Bedienung werde id) jeder⸗ 
zeit dad mir bisher geſchenkte Zutrauen zu ers 
halten fuchen, 

Der Tifchlermeifter Courtois 
in Stradburg in ber Ukermark, 
Mühlenftraße Nr, 429, 


— — — — 


V 53 | 
Amts-Blatt | 
ber | j 
Königlihben Regierung zu Potsdam 


unb ber 


Stadt Berlin 


Den 16. Februar 1838, 

















" Verordnungen und Bebanntinachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 

Des Königs Majeftät Haben die Auflöfung bes Ober» Bergamts für die Bram 
benburg-Preußifchen Provinzen zw Berlin, und bie Uebertragung beflen bisheriger 
Gefchäftsverwaltung auf die Abteilung bes SlnanzsMinifterii für das Dergwerkss, 
Hürtens und SalinensWefen Allerhöchft zu beftimmen geruhet. 

Diefem Alerhöchften Befehle gemäß wird die erfigedachte Behörde vom 1. 
, März d. J. an ihre Verwaltung einftellen, und haben ſich dDemgemäß von jenem 

Zeitpunfte an, ſowohl die dem Ober» Bergamte untergebenen Bergämter, Hütten, 
und Salinen» Berwaltungen mit ihren bienftlichen Berichten, als andere mit erfterem 
in Gefchäftsverbindung ftehende Behörden und Privatperfonen, mit den in das 
Reflort der aufgelöfeten Behörbe einfchlagenden dienſtlichen Mitcheilungen und Ans 
trägen an bie obengenannte Abtheilung des Finanz⸗Miniſterli zu wenden. 

Die Kaffe des Ober, Bergamts für bie Brandenburg» Preußifchen Provinzen 
wird ebenfalls aufgehoben, und gehen deren Gefchäfte an die Ober» Bergfaupts 
mannfchaftliche Kaffe über. Alle an erftere Kaffe zu leiftenden Zahlungen find daher 
von jegt ab am bie letztere Kaffe, welche von dem Rendanten Eligfch verwaltet 
wird, und beren Gefchäftstofal ſich in ber Lindenftraße Nr. 46 befindet, abzuliefern, 
und von berfelben gültig zu quitelren; auch werben die bem Ober, Bergamte obs 
liegenden Zahlungen dort geleifter werden. . 

Berlin, den 5. Februar 1838, Der Finanz Minifter. 
Graf bon Alvensleben. 
, 


| Potsdam, ben 10. Februar 1838, 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
" Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Annern. 


« 


Me. 32, 

Auflöfung 
bed Ober⸗ 
Bergamts 
für die Bran⸗ 
denburg⸗ 
preufifchen 
Provinzen zu 
Berlin. 

1. 564, 


Februar, 


Me. 33. 
Verbot des 

Fliegenpas 
piers. 
1 . 


Fanuar, 


Me. 34. 
Bermaltung 
des dritten 
Chauſſee⸗ 
Aufſichts⸗ 
Diſirikts. 

1. 278, 


Februar. 


Me. 35. 
Verbot ded 
Nachtigals 
lenfangs. 
1. 15. 


Februar, 


54 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 

Porsdam, den 27. Januar 1837. 
Da ber Gebrauch des an einigen Orten feilgebotenen fogenannten Fliegen, 
papiers, wegen bes chemifch ermittelten erheblichen Arfenifgehalts deſſelben, für 
das Leben und die Geſundheit ber Menfchen leicht gefährlich werden Fann, fo darf 
der Verkauf diefes vergifteren Papiers polizeilic nicht geftattet werden. In Ges 
maͤßhelt eines desfalligen Erlafles des Königl. Minifteriums des Annern und ber 


Poitzei vom 26. Dezember v. 3. wird Hiermit allen, mit dergleichen Artikeln Hans 


deinden Verkaͤufern im. biesfeitigen Reglerungtbezirk die Führung und ber Debit 
des fogenannten Sliegenpapiers verboten, und auf etwanige Kontraventionsfälle eine 
Polizeiftrafe von 2 bis 5 Thalern feſtgeſetzt. Die Orts⸗-Polizelbehoͤtden Haben auf 
die Defolgung biefes Verbots zu achten, und vorfommende Zuwiderhandlungen nad) 
vorfchriftsmäßiger Unterfuhung mit der gedachten Strafe zu belegen. 

Königl. Regierung. ° Abrheilung des Innern. 


Potsdam, ben 6. Februar 1838, 
Nach der erfolgten Befdrberung des Wegebaumeifters Ort h mann zu Treuen, 
briegen zum Kanals und WaflerbausInfpeftor in Bromberg, ift die Verwaltung 
bes bisher von bemfelben beaufjichtigten dritten Chauſſee⸗-Aufſichts-Diſtrikts des hle⸗ 
figen Regierungss Departements, dem Baukondukteur Johann Theodor Bäfeler 
interimiftifch übertragen worden. Könfgl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Das bereits unterm 24. April 1798 ergangene Publifandum, wonach Niemand 
ſich unterfteßen fol, Nachtigallen im Lande, es fei in Wäldern oder Gärten, zu 
fangen und zu verfaufen, oder deren Qungen ausjunefmen, bei Vermeidung vom 
5 Thalern Geld» oder verhältnigmäßiger Leibesftrafe, auch deren Verdoppelung 
bei wiederholter Uebertretung biefes Verbots, wird hierdurch erneuert, und bafin 
beflarist, daß das Einbringen der Machrigallen vom Auslande nur dann zu geftan 
ten, wenn felbige mit einem Attefte bes Gutsbeſitzers oder Forftbebienten, ber fie 
von feinem Reviere wegfangen laffen, begleitet find, und daß in Ermangelung bie 
fer Legitimation die eingebrachten Nachtigallen Fonfisziet werden follen, wonach ſich 
alfo Jedermann zu achten har. Potsdam, den 6. Mai 1811. 

Poltzel/Deputatlon der Churmaͤrkiſchen Regierung. 
” 


Potsdam, den 8. Februar 1838. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hlerdurch in Erinnerung gebracht, und ben 
Polizeibehörden die Beachtung berfelben empfoßlen. Auch erneuern wir hiermit 
die Zirfalarverfügung an die SchulsAnfpeftoren vom 22, April 1822, wonach die 
Schullehrer, befonders auf dem Lande, den, Schulfindern das muthwillige Zerftören 
ber Mefter der Singers und anderen unſchaͤdlichen Dögel, fo wie das Ausnehmen 
und Martern der jungen Voͤgel unterfagen follen. - # 
Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 
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° Potsdam, ben 5. Februar 1838. 
In Berfolg unferer Bekanntmachungen refp. vom 5. November 1834 (Amtsblatt 
- vom Jahre 1834 Süd 46 Seite 315), vom 16. Januar 1836 (Amtsblatt vom 
Jahre 1836 Stuͤck 4 Seite 25) und vom 29, Januar 1837 (Amtsblatt vom 
Safre 1837 Stuͤck 7 Seite 41) bringen wir hlerdurch gern und mit beifälliger 
Anerkennung des Geleifteten das zur Öffentlichen Kenntnig, was im Jahre 1837 
Seitens einzelner Kommunen zur Verbefferung ihres Ortsſchulweſens geſchehen ift. 

1: Die Stade Prenzlau borirte drei neue Lehrerftellen, und fuhr fort, ihre 
Schul⸗Lokalien duch Schulfausbauten zu vermehren und zu verbeffern. 

2, Die Stade Perleberg botirte eine neue Direktorftelle an ihrer fich zu 
einer hoͤhern Dürgerfchule emporfchwingenden Knabenſchule. | 

3— 13. Jede der Städte: Brandenburg, Beeskow, Buchholz, Loͤpe⸗ 
nid, Seßrbellin, Kyrltz, Lenzen, Strausberg, Werber, Zehdenick und 
Zinna £reirte eine neue Lehrerftelle. 

14. Die Stadt Templin kaufte und richtere ein mit Hofraum, Gtallgebäus 
den und Garten verfehenes Haus, und richtete es zweckmaͤßig zur Wohnung für 
zwei bisher ausgemierhet gewefene verheirathete Lehrer (Rektor und Organift) ein, 

15. Die Kommune Strobeßne, Superintendentur Rarhenow, hat elm neues 
Schulhaus erbaut, und eine zweite Leßrerftelle dotlrt. 

16. Die Kommune Alt»Ranfft, Superintendentur Wriegen, bat mit bereits 
williger Beihuͤlfe ber Ortsobrigfeit eine zweite Lehrerftelle an ihrer Schule kreirt. 

17. Die Kommune Werneuchen erbaute ein neues Schulhaus mit zwei 
Lehrzimmern und zwei Lehrerwoßnungen. 

18. Die Kommune Schönermarf, Superintendentur Granfee, Kat mir bes 
deutenden Aufopferungen die Emerichrung Ihres fonftigen Lehrers und die beflere 
Befoldung feines Adjunktus bewirkt. | 

19. Die Kommune Ahrensdorf, Supetintendentur Zoffen, Kat ihre Lehrer 
ftelle wefentlich verbeflert. 

20. Die fünf Schutftellen auf dem zu der Gräflih v. Schlippenbadfden 
Beguͤterung Schoͤnermark ıc. bei Prenzlau gehoͤrigen Vorwerken: Arendſee, 
Rakow, Wittſtock, Ferdinandshorſt und Chriſtlanenhof find vom Dor 
minio weſentlich und um fo anerfennungswerther verbeſſert worden, als daſſelbe die 
Dotation aller dieſer Schulſtellen, weil die Vorwerke nur von hertſchaftlichen Dienſt⸗ 
leuten und Tageloͤhnern bewohnt werben, von jeher ſchon faſt ganz auf eigene 
Koften bewirft Hat. — 

Die von uns ſeit mehreren Jahren eifrig betriebene Regulirung des Schul⸗ 
weſens der 80 Staͤdte diesſeltigen Bezirks iſt nunmehr foweit gediehen, daß jeder 
Ort ein feinen dermallgen Beduͤrfniſſen entſprechendes, vollſtaͤndig organiſirtes 
Schulweſen, welches frellich uͤberall noch mancher Vervollkommnung beduͤrftig iſt, 
und in den meiften Staͤdten wegen Vermehrung der Zahl ſchulpflichtiger Kinder 
von Zeit zu Zelt wird erweitert werben muͤſſen, befigt. Je größer und zahlreicher 


' Mr. 36. 
Verbeſſe⸗ 
rung des 
Schulweſens 
der Staͤdte 
und anderer 
Ortſchaften. 
II. 257. 
Februar. 


Me. 8, 
Todten⸗ 
ſcheine der 
Auslaͤnder. 


— 


‚Me. 9. 
Sportelfreis 
heit der Ufs 
menanftal 
ten. 5 


ei, 
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bie Hinderniffe waren, welche fi) der Erreichung bes vorgeftechten Zieles faft übers 
all entgegenftelltent, defto mehr Lob und Anerkennung verdient bie Vereltwilligkeit, 
mit weldyer die Kommunalbehörden ber meiften Städte das ſchwierige Werk unters 
ſtuͤtzt Haben. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. 
on 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl, Kammergerichte. 
Saͤmmtliche Untergerichte im Departement des Königlichen Kammergerichts 
werden hierdurch angewiefen, ſich nach dem unten folgenden Referipte bes Herrn 
Juſtiz ⸗Miniſters Muͤhler, Erzellenz; vom 17. d. M., bie Todtenfcheine ber Auss 
länder ‚betreffend, in vorfommenden Fällen zu ad)ten. 
Berlin, ven 29. Januar 1838, Königl. Preuß. Kammergeticht. 
® [1 


“ f 
An Beziehung auf die Derfügung vom 19. Dezember 1836, 
wonach die Todtenfchelne der Ausländer in den darin bezeichneten Fällen 
von Amtswegen ausgefertigt und dem Königlichen Minifterlum ber aus 
märtigen Angelegenheiten eingereicht werden follen, 
wird Hierdurch anderweit beftimmt, 
daß die Gerichte von Einfendung diefer Todtenfcheine in den Fällen entbun⸗ 
den werben, wenn bie Ortögeifllihen und Kirchenbedienten dieſelben bereits 
ausgeftellt und an die Reglerung eingefandt haben. 

Des Königliche Kammergericht Kat Hiernach die Untergerichte feines Departes 
ments mit Anweifung zu verfehen, und fich felbft im vorfommenden Fällen nad 
diefer Beſtimmung zu achten. Berlin, den 17. Januar 1838, 

An Der Juſtiz⸗Miniſter. 
das Koͤnigl. Kammergericht. Muüpler. 


Der Herr Juſtiz-Miniſter Müpler, Erzellenz Hat fich mit ben betreffenden 
Herren Verwaltungs-Chefs dahin geeinigt, daß bie in dem $ 2 ber Einleitung zur 
Allgemeinen Gebüfreritare vom 23, Auguft 1815 unter Nr. 5 bewilligte Sportel 
freipelt der Armenanftalten im Staate von jetzt ab nicht nur auf ihre Prozeffe, 
fondern auf alle ifre Nechtsangelegenpeiten, namentlich auch auf ihre Gefchäfte der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit Anwendung finden foll, daß jedoch die Armenanftalten 
nicht befugt fein follen, 'diefe Sportelfreifeit den Privatperfonen, mit welchen fie 
Derträge eingehen, einzuräumen, wenn dieſe Perfonen an fich nach gefeglidyen 
Dorfchriften zur Entrichtung der Gerichtsfoften verpflichtet find. 

Saͤmmiliche Untergerichte Im Departement des Königl. Kammergerichts werben 
hierdurch angewieſen, ſich biernach in allen den Fällen, in welchen die Koften von 
den Armenanftalten noch nicht eingezogen worden find, und für die Zufunft fm 
vorkommenden Fällen zu richten. Berlin, ben 29. Januar 1838, 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


CHlerbei ein Extrablatt.) 
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zum 7ten Stüc des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 16, Februar 1838, 





'#- Dem Doktor der Philofophie und Chemiker 
Lüdersdorff zu Berlin ift unter dem 27. Ja⸗ 
nuar-1888 ein“ Patent 


auf ‚eine. Methode, Holzeſſig zu reinigen, 
in fofern fie für neu und Dali a 
erfännt worben, 


auf Acht 2 ‚ von jenem Termin au gerech⸗ 
neb und flin ben’ Umfang ber Monarchie erteilt 


“= Der Privatfelretair Karl Ludwig Underfon 
aus Pofen ift. wegen Anmaßung bes Titeld eines 


Regierungsfelretaird in betrglicher Abſicht, auf 


Grund des $ 1396 Tit. 20 Theil II des All: 


en Landrechts durch die Erkenntniffe bes. 


inals Senats. und bed Ober » Uppellationd= 
Senats. bed * —* erichts vom 13. 
April und 5. t der Strafe des 
Betruges — und "ie Strafe an ihm voll» 
firedt worden, was in Gemäßheit ber geietlichen 
Beftimmungen hierdurch öffentlich bekannt ges 
macht wird. Berlin, den 29, Januar 1838, 


Das, Inquifitoriat. des Königl, Kammergerichts. 


Stedbrief. 

“= Der YHrgrı — —— echt 
Friedrich Fraͤdr ich, welcher wegen eines began⸗ 
genen ——— zur Unterſuchung gezogen wer⸗ 
en 5 » fi * feiner Habhaftwerdung durch 

——— .Wir erſuchen daher alle 
Doch air⸗ und Zivilbehörben dienſt⸗ 
ergebenſt, auf den Fraͤd rich zu vigiliren, ihn 
im Betretungäfall arretiren, und uns per Trands 
er” rg fenden zu laffen, 

oldin, ben 22. Sanuar 1935, 

Das Patrimonialgericht Zernickow. 

Signalement, 

Der Sräbrie ift ungefähr 21 Jahr alt, 
zu —— eboren, hielt ſich zuletzt in Dob⸗ 
berphul auf, iſt 5 Fuß 3 bis 4 Zoll groß, hat 
braunes Haar, braune Augen, rothes dickes Ges 
fit, volftändige Zähne und eine gewöhnliche 
Nafe, Bekleidet war berfelbe bei feiner Entwei⸗ 


hung mit einer grünen Müte, blauer Nanquins 
jade, gelbbaummollenem Haldtuche, grauen leis 
nenen Hoſen und eln. 





Der Muͤllergeſelle Kinnemann beabſichtigt, 


bei der —* Zoſſen, auf dem ſogenannten —F 


genberge, eine Windmuͤhle von zwei Ma 
. Died wirb hiermit —* as 
chen —— gebracht, und Jeder, ſich 


—— — So, 
als aus der Allerhöchften Kabinetdorbre — 
23. Dftober 1826, bei * unterzeichneten 
rathe binnen acht Wochen präfluftsifcher ER 
geltend zu machen, 

Teltow, ben 16, Januar 1838, 

Königl, Landrath des —— 

brecht 


*Im Auftrage und unter Vorbehalt des Zu: 
fchlages ber K nigl. Regierung, haben wir zum 
meiftbietenden Verkaufe 
1) ber —— Grafenmuͤhle hierſelbſt, zu 
Abbruch, nebſt ber Bauſtelle von 17 
then 82 IFuß und 119 TRuthen Gar⸗ 
tenland, 
2) zwei Gärten von refp. 4 und 4 Morgen 
RR bei der gebachten Müple ges 


legen 

einen andermeiten Termin auf 

Montag den 12, März d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen Amtsgeſchaͤfts⸗ 
Iofale anberaumt. Kaufliebhaber laben wir mit 
dem Bemerken ein, daß die den Verkauf zum 
Grunde zu 18 enden Bedingungen in unferer Re⸗ 
giftratur täglich zur Anſi it bereit liegen, und 
daß im Lizitationdtermine ein Sechstheil bed 
Meiftgebotd ald Angeld erlegt werben muß, 

Alt: Ruppin, den 9, Februar 1838, 
Königl, Preuß. Domainen » Rentamt, 
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Laut Kommunalbefhluß fol der Zins ber 
fämmtlichen biefigen Stadtobligationen vom 1, 
Suli d. 3. ab von 4 auf 34 Procent herabges 
fegt, event. beren Einlöfung durch Zurückzah— 
lung ihres Kapitalbetrags beroirft werben. 

Wir, fordern zu dem Ende alle Inhaber bie 
figer vierprogentiger Stabtobligationen auf, fich 
bis zum 1. April d. J. 

zu erflären, 

ob fie das ihnen ſchuldige Kapital vom 1, Zul 

d. J. ab der hiefigen Kommune gegen einen 

jährlichen Zins von 34 Prozent fernermweit bes 

laffen wollen, ‚ 

Demjenigen unferer Gläubiger, welcher fich 
bis zu dem 1, April d. J. einwilligend erflärt, 
und dies und unter einer Ag Stabtoblis 

ation unb ber Zindfoupons Nr. 19 bid incl. 
anzeigt, bewilligen wir eine Prämie von eis 


nem Prozent. : 

Die und eingereichte Obligation wird uͤbrigens 
binnen fpäteftend 14 Tagen .mit dem Vermerk 
des neuen Zindfußes, nebſt Zinsfoupond wieder 
zurhdgegeben, und hierbei auch zugleich die Präs 

. mie berichtigt werben, 

\ Allen Inhabern biefiger vi zentiger Stadt⸗ 
obligationen aber, welche ihr Einverftändniß mit 
ber Zinsreduktion bis zu dem obengenannten Ter⸗ 
mine nicht anzeigen, kuͤndigen wir die in benfels 
ben verbrieften Kapitalien bergeftalt, daß fie folche 
‚ in bem Zeitraume von 1. bie 15. Zuli d. J. 
nebft den bis zum 1. Zuli d. J. fälligen Zinfen, 
gegen Rhdgabe der quittirten Obligation und 
der Zinskoupons Nr. 19 bis incl. 32, in unfes 
rer Kämmerei in —— nehmen koͤnnen. 

Mit dem 1. Juli 1838 Hört die Verzinſung 
biefiger Stabtobligationen zu 4 Prozent auf, 
und wird ſich die Kommune alddann ihrer Vers 
pflichtung gegen diejenigen Gläubiger, welche 
weber ihr Einverftänbniß mit ber Zinsreduktion 
bis zum 1. Upril d. J. erflären, noch Kapital 
und Zinfen in dem Zeifraume vom 1. bie 15. 
Zuli d. 4 erhoben haben, durch Depofition bei 
bem- hiefigen Königl, Land» und Stadfgerichte 
entledigen, 

Sranffurt a, d. O., den 11, Januar 1838, 

Der Magiftrat, 


In unfern Depofitorio befinden fich folgende 
baaren Gelber: 
1) in der Maffe verwittiwete Mühlenmeifter Ka⸗ 


— 


J 


belitz geb. ei zu ga ka ben 
Gutsbeſitzer Schmidt und ben Rauchhaͤnd⸗ 
ler Breitfhuh zu Berlin, 160° Thlr,, 
2) in der Maffe Unterfuchungsfachemwider Dam⸗ 
— ben Schmiedegeſellen Grabow 
— fr 
3) in ber Wlewe Müllerfchen Nachlaßmaffe: 
a) Dr den Fiſcher Karl Gottlieb Ludwig 
oͤhm 199 Thlr, 14 6 Pf., 
b) für die MWittwe bes Eee 
Pringler, Marie Louife geb, Müller, 
7 Thlr. 14 Sgr., 
c) ir ben 8 4 Donnftebt 9 Thlr. 
r. 77 
4) in der Wittwe Frankeſchen Nachlaßmaffe: 
a) für bie verwittwete Kondukteur ru 
Erneftine Antoinette geb. Franke, 41 
Thlr. 6 Sgr. 6 Pi, 
b) für die verehel, Zolleinnehmer Beder, 
Karoline geb. Brohm, 20 Thlr, 18 


Ser. 3 Pf., 
c) für die unverehelichte Charlotte Brohm 
20 Thlr. 18 3 


r. r. F 

5) in ber Grabsborffchen Nachlaßmaſſe von 

a sap für den Schneider Karl Er, 
rabsdorf 8 Thlr. 

‚ Die vorbenannten Perfonen, und beziehungs⸗ 
weife die unbefannten Eigenthlmer der gebachten 
Gelder werben hierdurch aufgeforberf, ihre An⸗ 
fprüche fpäteftens binnen 4 Aochen bei dem uns 
terzeichneten Gericht geltend zu machen, unb bie 
Gelder zu erheben, widrigenfalls die Beſtaͤnde 
zur Zuftig Offizianten » Wittwenlaffe abgeliefert 
werben, Oranienburg, den 31, Januar 1838, 

Königl, Land⸗ und Stabtgericht. 


Im Dorfe Giefendborf bei Teltow find bes 
reitd ausgefluͤhrt, und follen jet formell abges 
ſchloſſen werden: 

1) bie Dienftregulirung der zum Rittergute Gie⸗ 
fensborf ** Antheils gehörigen Hofwir⸗ 
ide, womit zugleich bie on der 

erlichen Feldmark von Giefendborf vers 
bunben ift; 

2) die Verwandlung von Naturalpräftationen 
in eine Gelbrente , zu welchen bie ad 1 

enannten Hofwirthe dem Koͤnigl. Rentamte 

enhof verpflichtet find; 
mobei die Ehefrau bed Gutäbefigerd Dreyer» 
Buͤrckner, Ftlederile Louife geb, Bruͤckner, 





als Beſitzerin des von ber Wittwe Mangels: 
dorf erfauften Bauerguts zu Giefendborf erften 
Antheils weſentlich intereffirt if, Da jeboch bie 
verehelichte Dreyer⸗Buͤrckner, als Beſitzerin 
dieſes Guts, ſich nicht vollſtaͤndig legitimiren kann, 
ſo werden in Gemaͤßheit der Beſtimmungen des 
$ 25 ber Verordnung vom 30. Juni 1834, dieſe 
Yuseinanderfeßungen hierdurch öffentlich befannt 
gemacht, und werben alle unbekannten Realpräten: 
denten bed genannten Dreyer = Bürdnerfchen 
Bauerguts aufgefordert, ſich ſchriftlich oder per⸗ 
ſoͤnlich binnen 6 Wochen bei dem Unterzeichneten 
zu melben, — aber in dem dazu auf 


en 2. April d. „ser 

Vormittags 10 Uhr, auf ber Königl. General: 
Kommiffion hierſelbſt, Niedermallftraße Nr, 39, 
angefeten Termine zu erfcheinen, und ihre Rechte 
wahrzunehmen. Nach Ablauf diefer Frift wird 
die verehelichte Dreyer⸗Buͤrckner als legitis 
mirt erachtet werben, die Nichterfcheinenden müffen 
die berirkten Auseinanberfegungen gegen ſich — 
ten laſſen, und koͤnnen, ſelbſt in Fall einer Ver: 
letzung, weitern Erinnerungen dagegen nicht 
gehe werben, indem es ihnen dann lediglich 

affen bleibt, ihre etwanigen Entſchaͤdigungs⸗ 
Anſpruͤche gegen bie verehelichte Dreyer: Buͤrck⸗ 

ner geltend zu machen, 
Berlin, den 10. Februar 1838, 
Im YAuftrage der Königl. Generals Kommiffion 
für die Kurmark Brandenburg. 
Der Oekonomie⸗ Kommiffarius Wilke, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 18, Juli 1837. 
Folgende, dem Oekonomen Johann Ludwig 
Emald zugehörigen Grund» und Aderfihde: 
1) bie in der Köpnider Straße Nr. 122 belege⸗ 
ne Meierei, tarirt zu 8579 Thlr. 14 Sgr., 
2) die zwifchen ver Koͤpnicker Straße und dem 
Sadführerdbamm belegene Wieſe, Vol. 18 
Mr. 1225 im Hypothekenbuche verzeichnet 
und tarirt zu 552 Xhlr,, 
3) dad auf dem Koͤllniſchen Felde belegene 
halbe Ackerſtuͤck, tarirt zu 4063 Thlr. 10 
Sgr., Vol. 1 Nr. 29 im Hypothekenbuche 


verzeichnet, 

4) das eben dafelbft belegene Ackerſtuͤck, tarirt 
zu 481 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., und Vol, 2 
Nr, 2 im Hypothekenbuche verzeichnet, 

5) das eben bafelbft belegene Ackerſtuͤck, tarirt 
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u 1451 Thlr. 1 Sgr. SPf., und Vol, 2 

r. 30 im Hypothelenbuche verzeichnet, 

6) das in ber Köpnider Straße belegene Adler 
ftli® nebft Scheune, tarirt zu 5019 Thlr. 
27 Sgr., und Bol, 2 Nr. 118 im Hypo⸗ 
thekenbuche verzeichnet, 

7) das eben dafelbft belegene halbe Aderfthd, 
tarirt zu 1500 Thlr, 12 Sgr. 8 Pf., und 
Dol, 2 Nr. 124 in Hypothekenbuche vers 


zeichnet, 
8) das eben dafelbft belegene halbe Ackerſtuck, 
tarirt zu 1062 Thlr. 15 * und Vol, 2 
Mr, 142 im Hypothekenbuche verzeichnet, 
follen am 24, April 1838, j 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Die ee Taren und Hy⸗ 
pothefenfcheine find in der Regiftratur einzufehen, 
Notbwendiger Verlauf. 
Lande und Stabtgericht zu Brandenburg a. d. 9. 
Die zur Konkurdmaffe des Lederfabrifanten 
Johann Heinrih Scheuermann gehörige, sub 
Nr. 637 im Venedig der Neuftadt zu Brandens 
burg a. d. H. belegene große Gerberei nebft Zus 
behör, beftehenb aus Wohnhaus und 14 Neben⸗ 
— fo wie 2 Gärten ꝛc., abgeſchaͤtzt auf 
8,439 Thlr. 13 Ser. 114 Pf., fo 
am 21, Mai r j 
Vormittags 11 Uhr, ferner ein, ebenfalls zu ges 
bachter Konkursmaſſe gehöriger, hinter der oben 
erwähnten Gerberei belegener Garten, nebft Gar: 
tenhaus, abgefchägt jufanmten auf 281 Thlr. 
20 Ser. 3 Pf., und eine baneben belegene Wiefe, 
abgefhätt auf 681 Thlr. 7 Ser, 6 Pf., follen’ 
am 6. Juni 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗ 
rath Seckt fubhaftirt werben. Zaren, Hypo⸗ 
thekenfchein und Kaufbedingungen find in ber 
Regiſtratur einzufehen, 
[3 


Nothwendiger Verkauf... 

Land: und Stabtgericht zu Luckenwalde, den 
25. DOftober 1837. 

Das in ber großen MWeinbergöftraße sub Nr, 
331 bierfelbft belegene, dem Handarbeiter Gott: 
lieb Hagen gehörige Koloniftenhaus nebft Zus 
behör, zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenben 
Tare auf 237 Thlr, 29 Spar, 6 Pf. abgeichätst, 
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fol am.4. April 1838, 
Dormittagd 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 


Notbwendiger Verkauf, 

Land» und Stadfgericht zu Luckenwalde, den 
14, November 1837, 

Das bierfelbit in ber Trebbiner. Straße bele⸗ 
‚gene, ben Erben ber Wittwe aeg 5 es 
ke halbe Buͤdnerhaus, Phrirt zu 383 * 
3 Est. 9 Pf, 


am 7. April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. 
Die dem Aufenthalte nady unbelannten Gläus 


biger, die Witwe Müller und ber Johann 


Friedrih Müller, ober beren Erben, werben 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame hierdurch 
vorgelaben, — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 18. November 1837. 
Das auf dem Muͤhlendamm Nr, 4 belege⸗ 
ne, aus zweien Grunbftücen zufammengezogene 
Grundſtuͤck bed entwichenen Kaufmann und Lot⸗ 
terie= Einnehmerd A. J. Joahim, tarirt Zu 
3668 Thlr, 17 Sgr. 9 Pf., ſoll 
am J. Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Lot: 
- teries Einnehmer Aron Joſeph Joachim mirb 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 21, November 1837, 
Das in der Probfigaffe Nr. 17 belegene 
Grundſtuͤck der Erben der verehelichten Beyers⸗ 
borf geb. Weinert, tarirt zu 3485 Thlr. 
22 Sgr. 6 Pf., foll 
am 1, Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle fubs 
haſtirt werben. Zare und Hppothefenfehein find 
in, ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und —— zu Brandenburg, 
den 21. November 1837. 
Das allhier auf dem St. Gottharbd » Kirche 
hofe der Altftadt Nr, 355, a belegene Wohnhaus 


nebft Garten, den Gefchwiftern Chriſtian Goit⸗ 
lieb, Heinrich Chriſtoph Gottfried: und: Karl Chri⸗ 
ſtoph Gottlob Schucke gehörig, Vol, 8 Pag, 
349 des Hypothekenbuches, abgefchägt auf II 
Hypothelenſchein 


f * April:1 — 
Vormittags 11 u 
—— wo an ordentlicher: Gerichts⸗ 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadt t zu Charlottenburg „den 21 Mo⸗ 

wre Schönebergfchen 

as ben Ackerbuͤrger ueber Ers 
‚ben gehörige, hierfebft in der Cchlopfrape Sr. 
20 belegene, und er Bol, IR, 
"38 verzeichnete Grundſtuck, nebft, Acker zu zehn 
—** Aus ſaat, vier Wicfen ‚einer 


“ € 
Garten, t auf 2000 Thlr. 
— — 


Koͤnigl. Juſtizamt ‚Ulf: Ruppiu, den 22. 
Movember 1837, 
Das bierfelbft sub Nr. 15 belegene Wohn: 
haus des Maurermeifterd Johann Friedrich Pe⸗ 
terd, nad) ber gerishtlichen. Tare vom 15. d, 
- su 575 Thlr. 15 Ser. abgefchäßt, fol in 


° pen 7, April 1838, 
Vormittagg 9 Uhr, in biefiger Gerichtsſtube 
oͤffentlich meifibietend verkauft werben. Die Taxe 
und der Hypothekenſchein konnen werktägfich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht zu Werber, ben 28, No= 
vember 1837, _ j 
Die zum Nachlaffe des Buͤdners Johann 
Sarnom gehörige, zu Werber belegene, Fol. 
10 des Hypothekenbuches verzeichnete, gerichtlich 
‚su 148 Thlr. 13 Ser, 10 Pf, tarirte Büdners 


ſteue fol um 28, April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube zu 


‚Werber fubßafürt werben. Gapotbckeufchein und 


Taxe find in. ber Regiſtratur 5 
Die Verkaufsbedingungen — im Termine 
belannt gemacht, 

Nothwendiger Verkauf. 
Das. —— den Herrſchaft Putlitz/ den 1, 
„Die: wen ———— des Schumachers 
——— 67 * tu I05 Thlr., 
BB 1b: Mär, im, der Gerichtäftube bier: 


f fin öfirt: ‚werben, Taxe und Hypotheken⸗ 
en find in- der Regiſtratur 2* 


Rotkwenbiger Verkauf. 
geen⸗ t.. über Gollwitz in Bran⸗ 
denburg, ben J. Dezember 1837. 
PR im —* itz sub Nr. 6 belegene 
er ber Gefchwifter Schulz, nebft 
rn 
f., zufolge n 
let: dupkdesben Zare, fol 
Born mi ber Gerichößube:in 
r 4 
(Goltwig; (ubhaflrt t werben, 


Notbwendiger ‚Verlauf. 
Bir —— Giranfee, ben 2. Dezember 1837. 
egenthin, Anne. Char⸗ 
te ge geb. ‚Sog „gehörigen, bierfelbft belegenen 
rund 
-1) ein: *8 in der Bauſtraße Nr. 165, 
j A Zubehör, tarirt 445 Thlr. 9 Sgr. 


2) ine Biertelhufe Dinnenland, II. Nr. 61 
mit beſtellter Winterſaat, taxirt 400 Thlr., 
3) ein rg vor dem Zehdenicker Tho: 


4) ein — en, tarirt 44 Thlr., 
zufolge der, nebft thekenfchein und Bebins 
gungen im ber Regiftratur ee Tart, 
len am 17. 1838, 
‚Vormittags. 10 br, an orbendficher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothmwendiger $ Verkauf. 
Juſtizamt Wittſtock, den-4. Dezember 1837, 
Die zu Blandickow belegene, wa à 
brech tſche Buͤdnerſtelle, gegenwaͤrti 
dem Zimmergeſellen Johann —8 Sam hm he t, 
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wovon jedoch die Weide — 8 und der Pla⸗ 
gemannſche Ackerfleck von 38. [Ruthen ges 
trennt iſt, taxirt zu 174 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf., 


ſoll in termino 


den 22. Maͤrz 1838, 
Vormittags FI Uhr, in Biefiger Amtsgerichts⸗ 
ſtube ſub ſtirt werden, und ı werben etwanige 
Realpraͤtendenten dazu unter der Verwarnung 
der Ausſchließung vorgeladen. 


Nothwendiger Bertauf. 

von Kroͤcherſches Patrimonialgericht tiber Bus⸗ 
kow zu Fehrbellin, den 5. Deʒember 1837. 

Der dem Ehriftin Krüger gehörige, 
Buskow bei Neu⸗ Ruppin belegene, im An 
thekenbuche Nr 4 eingetragene, auf 1454 Thlr. 
20 Sgr. 7. Pf. klar 1088 Bauerhof, ſoll 

am 21 
Nachmittags A Uhr, zu —2* fubhaftirt wer: 
ben. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen werk⸗ 
täglich bei uns eingeſehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
ua m — zu’ Berlin, den 5. De⸗ 


— am Being! in der Mil e Nr. 35 
belegene Erbpachtsgrundſtuͤck bes Affe 3 von 


‚Kretfihmann von 5 Mor el ef Bol. 4 Nr. 218 


des Hypothekenbuches, 
Sgr. I Pf., p 
m 10, April 1 
Vormittags 11 Uhr, an ber —2* Zim⸗ 
merſtraße Nr. 25, ſubhaſtirt w 
Taxe und open. Fr in der NRe⸗ 


rt 313510 Thlr. 2 


‚ giftratur einzuſehen 


Nothwendiger Verkauf. 

Das den Arbeitsmann Andreas hiele ge⸗ 
hoͤrige, fruͤher Oppermannſche, zufolge ber, 
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
uſchenden Taxe auf 75 Thlr. 15Sgr. abge⸗ 
—*2*8 re ag a „ſoll in termino 


Nachmittags 3 "Uhr, in ber Gerichtäftube zu 
Wiefenburg fubhaftirt werben. 
Unbelannte Realprätendenten werben hierzu 
bei Vermeidung der Präflufion vorgelaben, 
Belzig, den 9, Dezember 1837, 
von ee gie mohlalgerichte über Wie: 
urg. 
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MNothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Granfee, ben 9. Dezember 1837, 
Das zum Nachlaß des verftorbenen Arbeits⸗ 
manns Johann Friebrich Beling gehörige Wohn 
haus im N Nr. 198, nebft ze. 
tarirt 197 Thlr. Sgr. 5 Pf., lo vr. 
der, nebft Hypothekenſchein und —— n 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
am 17, 5 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Mittenwalbe, den 11, Dez. 1837, 
Das bierfelbft in der Bergftraße Nr. 6 be= 
legene, im alten ftabtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche Vol. I Fol, 325 verzeichnete, dem Stell: 
machermeifter Borg sen. zu Ragow gehörige 
Mohnhaud mit der auf dem Ragower Plane ger 

enen Hauskavel und dem für bad verlorne 
tungsrecht dem Haufe zugefallenen Huͤtungs⸗ 
—— am Zůuͤlower Graben, fo 
wie einem halben Vogelfanggarten, abgeſchaͤtzt 
auf 318 Thlr. 16 Ser. 3 Pf., zufolge der, nebft 
pothefenfchein in der Regiftratur wert 
nzufehenben. Tare, foll au 
ben 20 


. r3 1838, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtslokale ſub⸗ 

baflirt werden. 
Mothwendiger Verkauf. 

Daß dem Buͤdner Johann Wilhelm Winzer 
zugehörige, sub Nr, 32 zu Neubruͤck belegene, 
ol, 311 des Hypothekenbuches verzeichnete, auf 
15 Thlr. ni abgefchäßte halbe Familien: 
haus, nebft 2 Morgen Land und 1 Morgen 
Wieſewachs, zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll 
am 22. Maͤrz 1838, 
zung 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
PB. eubruͤck öffentlich verkauft werben, 

Mülfrofe, den 15. Dezember 1837. 
Patrimonialgericht über Neubruͤck und Neuhaus, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 
16, Dezember 1837, 
Das dem Arbeitämann Chriftian Friedrich 
Plath adjudizirte Bhönergrundftuc in Hanımels 
fpring, abgeſchaͤtzt auf 195 Thlr., zufolge ver, 


täglich - 


’ 


neb pothefenfchein und Bebingungen in 
her einzufehenden Tare, pi . 

am 25. April 1838, 
gern. 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle refubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Havelberg. 
Das Bauergut Nr. 16, zu Brebbin belegen, 
und in Hmpothelenbuche Pag. 241 seq. vers 
zeichnet, zur erbfchaftlichen Liquibations-Prozeß- 
maffe ded Bauer Johann Ehriftian Thiele zu 

Brebbin 4 abgeſchaͤtzt auf 776 Thlr. 

‚du thefenfi 


Ser. 1 Ige der, nebſt 
in der Megiftrafur einzufehenden Tare, foll 
am 1, Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts: 


ftelle fubhaftirt werben, 


Notpwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Brandenburg, 
den 19, Dezember 1837. 

Das zu Michelövorf sub Pr. 45 belegene, 
Pag. 441 des Hypothekenbuches eingetragene Halbs 
Buͤdnerhaus bed Einliegerd Joachim Schramm 
abgefchäßt auf 150 ., ‚zufolge ber, n 

pothefenfchein und Bebingungen in ber Mes 
giftratur einzufehenden Tare, fill 

28, April 1838 


am 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirf werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt zu Spandau, ben 27. Dezember 1837, 

Das Buͤdnergut des Schiffers Schnard 

zu Pichelsdorf, abgeſchaͤtzt auf Thlr., zus 

folge ber, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 

gen-in ber Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 23, April 1838, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 

ftelle fubhaftirt werben, 


‚  Motbwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Piebenwalde, den 27. Dezember 1837. 

Daß zu — belegene Koſſaͤthengut des 
verſtorbenen Koſſaͤthen Chriftian Wilke, abge: 
ſchaͤtzt auf 290 Thlr., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
Fenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, 

j foll am 27, April 1838, 
Mittags 12 Uhr, an ordentlicher Berichtäftelle 
ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, ben 28. Dezember 1837. 

Das Seilermeifter Schulzefche Wohnhaus, 
fo ein ganzes Erbe, bierfelbft in der Königäftraße 
sub Nr. 167 belegen, abgefchät auf 738 Thlr. 
25 Sgr, 3 Pf., zufolge der, nebft ur ppothefens 
ſchein und Bedingungen in unferer run 
dnyfheben Zar, a 


1, Ypril 1838, 
Bormittags 11 Yu, an —* Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger — 
an, ju Prenzlau, den 2. Januar 1838, 
zum Nachlaß des Schumacherd Chris 
—— vaaldg ehörige, hierfelbft in ber 
enftraße sub Nr. 
- fo eine Bhbnerftelle, nebft da 
dereien, abgeſchaͤtzt a — Fa 440 
—* zufolge der, n 
——— in — Re 
* 


e, ſoll 
am 28, April d. 
: Vormittag 8 Uhr, an Ari FR Berichtes 
ftelle fubßaftirt werben. 


Nothwendiger Verlauf. 

Königl. Land» und Stabtgericht zu Havelberg. 

Das dem Lohgerber Chriftoph Auguft Reis 
ſchel allhier 0 e, in ber Kifcherffraße hier⸗ 
felbft sub N ene, in Hypotheken⸗ 
buche sub Nr, 169 — ete —— nebſt 
5*— * abgeſchaͤtzt dir 1208 Thlr, 22 Sgr. 
folge der, nebft H — in 
tur einzuſehenden 

am 1. Mai 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


d Laͤn⸗ 
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thefenfchein und 
Klar einzufehen= 


der 


Nothwendiger Verkauf. 
Dad dem Kaufmann Frievrih Kuͤhtz gehoͤ⸗ 
Eiger ‚ bierfelbft an ber Braut» und Kirchftraßens 
de belegene Wohnhaus 9— ubehoͤr, welches 
auf 3465 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. taxirt worden, 


fo es 
11 ur > . Stabt get, 
wo der Kmpothelenfchein, die Taxe und di e Vera 


130 belegene ehe ms 5 
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— —— täglich —— werden koͤn⸗ 


nen, an den Meiſtbletenden verkauft werden. 
——— den 10. Januar 1838. 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Lindow, den 16. Januar 1838. 
Das den Beer⸗Lehmannſchen Eheleuten 
gehörige, bierfelbft in der großen Straße Nr. 21 
erg Wohnhaus nebft Zu ehör, tarirt 1015 
Thlr, 26 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Tare, fol 
am 15, Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Cremmen, beir 
21, Januar 1838, 
‚Die zum Nachlaß des verftorbenen Tiſchler⸗ 
riedrich Kart in 
de, als: 


zu 64 Thlr. 10 Spr., 
3) eine Seekavel, gefchäßt zu 226 Thlr. 20 Sgr., 
4) eine hohe Wieſe, Nr. 10 des Kataftere, 
geſchoͤtzt zu 105 "hl, 10 Ser., 
5) eine Kihnkavel, gefchäßt zu 185 Thlr., 
6) € tiefe Wieſe, geſch re zu 523 Thlr, 


Sgr., 
7) ein Garten * Ed Landwehr, geſchaͤtzt zu 
107 Thlr. 
folfen * * ai. 
Vormittags 10 Uhr, an —— Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben. - a 
Der neuefte Hypothekenſchein nebft Tare liegt 
in ber diesſeitigen Regiftratur zur Einſicht vor, 


Auf den Antrag ded biefl, bed hieſigen Magiftrats ift 
in Gemäßheit des $ 40 Tit. 8 Theil I des Ali⸗ 
— Landrechts, das dem hieſigen Buͤr 

epke zugehoͤrige, in der Berliner Straße 
151 belegene, im Hypothekenbuche Vol. I ol 
1502 verzeichnete, 170 Thlr. 1 Ser. 1 fe 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus, nebft dem bazu gehörigen 

halben fogenannten neuen Garten und einer 
*2 zur nothwendigen Subhaſtation —5 
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Der Bietungdtermin ift auf 
den 10. Maid, J. 


Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher gerichtlis 


cher Stelle: allhler anberaumt. Hauptbedingung 
ded Kaufe ift Wiederherſtellung ded Gebäudes 
auf Koften: des Kaͤufers. Der: neuefte Hypothe⸗ 
kenſchein, ſo wie die Tare, find’ täglich in ber 
Regiſtratur des "Gerichts einzufehen. 

Bernau, ben 25 Januar‘ 1838, 

: Konigl. Stadtgericht. 


Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 26. 
1838. 


uar 
Die den Erben der Viktualienhaͤndler Kram⸗ 
pefchen Eheleute zugehörigen: bierfelbft in der 
Kirchftraße sub Nr. 23 und 24 belegenen, Vol. 
U NRr. 70 und refp. Vol, VI Nr. 333 des 
ekenbuches verzeichneten Grundſtuͤcke, von 
then das erftere zu 1602 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf, 
dad andere zu 1320 Thlr. 15 Sgr. abgefhägt 
worden, fi mit der, zu bem- erfigebachten 
Grundſtuͤck gebörigen altftelligen Acer: und Wie⸗ 
ferrportion und eume, in dem auf 
den 12, Maid, J., 
Vormittags 10 Uhr, im Stabtgericht vor dem 
Stabtgerichtd: Direltor Garb anftehenben Terz 
— * —* —— — Taxen 
un e lie der Regiſtratur 
zur Anſicht bereit. F * 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Strausberg, den 27. Jan. 1638. 
Das am Marktplatze hierfelbft sub Nr. 2 

belegene, den Pantoffelmachermeifter Schöne: 
bed gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abges 
ſchaͤtzt auf 37 Thlr. 22 Sgr. 5 Pf., laut: der, 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzus 
fehenden Tare, fol 
 ormittagb IL Uhr, &n Hiefiger Ger 

ormittag r, an hiefiger töftelle 
fubhaftirt werben, r er 


Nothwendiger Verkauf, 
Dad von Brebowfche Gericht zu Manckmuß. 
Der dem Friedrich Wienecke gehörige, zu 
Boberow belegene, im —— Bol. I 
Fol, 288 eingetragene Halbläthner= und Schmie⸗ 
dehof, abgefhäst zu 469 Thlr, 20 Ser. 7 Pf., 


ſtelle zu 


zufolge der, nebſt — — in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 17. Mai 1838, 
Fu 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte= 
anckmuß meiftbietend verkauft werben, ° 


Nothwendiger Bart 

Lands und Gtabtgericht zu Edpenid‘, den 
1, Kebruar 1838, 

Das Ringfche Koloniſtengut Nr. 15 zu 
Frievrichöhagen, abgeichägt auf 353 Thlr. 1® 
Sgr., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur einzufchenden Taxe, fol am 19, Mai 
d. J., Vormittagd 11 Uhr, an Ort und Stelle 
fubhaftirt werben. . 


Freiwilliger Verlauf. 

Land und Sfabtgericht zu, Hadelberg. 

Der zum Nachlaß ded verſtorbenen Cheifian 
Friedrich Wilhelm Schulze zu: Köperberg bei 
Havelberg gehörige Oderkahn Nr. 3216, nebſt 
Zubehör, abgeichägt auf 738 Thlr. 10 Sgr., 
fol im Wege der freinilligen Subhaftation 

ben 17, März ri * 
Vormittags 11 Uhr, an ordent ichts⸗ 
ſtelle zum Verkauf geſtellt werden. Kouflufige. 
werben zu biefem Termine hlerdurch mit ber Bes 
fanntmachung vorgelaben, daß ber Kahn fid) 
bei Potsdam dicht beim Padhofe unter der Auf: 
ſicht des dortigen Pahhofs- Offizianten Ruſch 


Ich bedarf eines tuͤchtigen Affiftenten, und 
remunerire ihn mit 10 Thlrn. monatlich. 

Nach vorheriger —— über Brauch⸗ 
barkeit und moralifchen Werth, theile ich bie naͤ—⸗ 


heren Bedingungen bed vom 1. März d. J. an 


offenftehenden Engagements mit. 
Beeskow, ben 7, Februar 1838, 
Görfhner, 
Königl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Aktuar und Rendant. 
In ‚meiner Stammfchäferei ſtehen wieder 
Zuchtwidber verfchiedenen Alterd zur Auswahl 
bereit, Bedingungen und Preife find bekannt, 


8. 2. Runge, 
zu Pleetz bei Neus Brandenburg, 
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Allgemeine Gefesfammlung,. 
Das diesjäßrige Ate Stück der Allgemeinen Gefesfammlung enthält: * 
Mr. 1864. Der Staatsvertrag, betreffend die Berichtigung der ſtreitigen Hohelts⸗ 
grenze zwifchen den Königreihen Preußen und Hannover auf dem rechten 
und. linken Weferufer, ferner den damit in Verbindung flefenden Austaufc) 
der Fegepannaın Mengebörfer, fo wie die Ucberweifung der nad) den Tegftaten 
vom 29. Mal und 13. September 1815. von der Krone Preußen der Krone 
Hannover annoch zu gewäßrenden 1654 Seelen. Bom 25. November 1837. 
Mir. 1865. Die Erflärung wegen: der zwifchen der Königl Preußifchen und der 
Sroßherzogl. Meclenburg  Streligichen Regierung verabredeten Maafregeln zur 
Verhütung der Forftfrevel In dem Grenzwaldungen. Bom 6. Januar 1838, 
Nr. 1866. Die Verordnung über die Volljährigkeit im Lehnsfachen für die vor, 
mals Saͤchſiſchen Landestheile. Vom 7. Januar 1838. 


— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Porsdam, den 10. Februar 1838, 
Die Durchfchnittspreife von dem im Monat Januar d. 3. auf dem Marfte zu 
Berlln verfäuften. Getreide, Rauchfutter ıc, haben betragen: 


D für den Scheffel Weljen ........ 1 ie 22 Sgr. 1 Pf., 
2) für. den Scheffel Roggen...» » 1 Thaler 5 Sgr. 8 Pf. 
3) für den Scheffel große Gerſte ...— Thaler 27 Sgr. 1 Pf., 
4) für den Scheffel kleine Gerfte . .— Thaler 27 Sgr. 8 Pf. 
5) für den el See RE — Thaler 22 Eye. 5 Pf, 
„ 65 für den Scheffel Exbfen. ......-- 1 Thaler 8 Sgr. — Pf. 
7) für ben Scheffel Kartoffeln ..... — Taler 11 Sr. 10 Pf., 
8) für das Schock Stroh .......... 6 Thaler — Sar. — Ph, 
9) für den Zentmer Heu. ......... — Taler 27 Son 9 Pf. 


Die Tonne Weißbier koſtete un... 4 Thaler — Bar. — Pi., 


Marktpreife 
—* Januar 


I. 846, 
Februar, 


Dir. 38. 

Praͤkluſiv⸗ 
termin fuͤr die 
Einlieferung 
und ben Uns 
taufch ber als 
ten Kaffen- 
Anmeifuns 


November, 
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die Tonne Braunbier Eoftete :.....». 4 Taler — Sgr. — M., 
der Zentner Hopfen koſtete .......»- 9 Thaler — Sgr. — P., 
das Quart doppelter Kornbranntwein Foftete .... 3 Sgr. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein foftere .... 2 Sgr. 3 Pf. 
- Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachdem wir durch unfere In den hleſigen Zeitungen und den Amtsblättern 


der Königlihen Regierungen erlaffenen Bekanntmachungen vom 3. Quli und 16. 


September d. 3. die Inhaber der alten Kaſſen⸗ Anmwelfungen vom Zahre 1824 
wiederholt aufgefordert haben, ſolche entweder zu ifren nächften Zahlungen an Rs 
nigliche Kaffen- zu verwenden, oder hier in Berlin an die Kontrole der Staatspas 
piere, In den Provinzen aber an die Reglerungs : Haupt» Kaflen gegen Empfangnafme 
des-Berrages in neuen Kaſſen ⸗Anweiſungen vom Jahre 1835 oder In baarem 
Gelde abzuliefern, beftimmen wir nunmehr in Gemaͤßheit des $ IV der Allerhöchften 
Königl. Kabinersordre vom 14. November 1835 (Gefegfammlung Nr, 1706) den 
Präflufiv» Termin zur Einlieferung der alten Kaffen: Anwelfungen 
auf den 30. Juni 1838, und fordern die Anhaber folcher Kaffens Anwelfungen 
auf, fich derfelben bis dahin In der bezeichneten Art zu entledigen. Mit dem Abs 
laufe diefes Termins Hört der Umtauſch oder die Meallfirung der alten Kaffen Ans 
welfungen auf, und alle Anſpruͤche aus denfelben an den Staat erlöfchen. Anmels 
dungen zum Schuße gegen bie Präflufion werben nicht angenommen, fondern «8 
tritt unmittelbar nad) dem Ablaufe des obigen Termins, alfo mit dem 1. Quli 1838 
die Präflufion gegen diejenigen ein, welche den Umtaufch nicht bewirft Haben. Alle 
alsdann noch nicht eingelteferte alte Kaffen»AUnwelfungen vom Jahre 1824 werden 
werthlos, und follen, wo jie etwa noch zum Vorſchein kommen, angehalten und an 
uns abgeliefert werden. Berlin, den 12. Movember 1837. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Rother. v. Schüße Beelitz. Deeg. v. Berger. 
* 


= 
Potsdam, den 18. November 1837. 

Vorſtehende Bekanntmachung ber Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
wird Hiermit in Derfolg der darin angezogenen frühen Bekanntmachungen dieſer 
Behörde, welche In das biesjäßrige Amtsblatt sub Nr. 136 und 193 aufgenommen - 
find, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Zugleich werden ſaͤmmtliche von uns reſſor— 
tirende Spezialfaffen mit. Bezug auf die Verfügung vom 9. Aull d. J. (Amtsblart 
Mt. 136) hlerdurch angerofefen, die bei derfelben auf Abgaben, Gefälle ıc. eingehen, 
den alten Kaffen-Unweifungen vom Jahre 1824 unter feinen Umftänden wieder zu 
ben Ausgaben zu verwenden, fondern ungefäumt entweder auf Meberfchüffe, oder wenn 
dies niche chunlic), zum Umtauſch gegen neue Kaſſen-Anweiſungen ober baarcs Gelb, 
an die Regierungss Hauptfaffe abzuführen, und haben die refp. Kaſſen-Revlſoren bei 
den monatlichen Reviſionen auf die fofortige Ablieferung des etwa vorhandenen Vor— 
raths in alten Kaſſen-Anweiſungen zu Halten. Königl. Regierung. 

s — — — 


L 626, 
Februar, 


Mr. 39, 


Berzeichnuß 


der an ben Pegeln der Spree und Havel Im Monat Januar 1838 


ſtattgefundenen Waflerftände. 


Spandau, 


Berlim 


Baumsf[drandenburg. Rathenow. 
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Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


1838, 


Potsdam, den 13. Februar 
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Weizen. Roggen! Gerſte. 


Laufende Mr. 


vun 250 sun 05-4 05 | 
ılıo| 3] 2sI_]— 2410] — 





















1) Beeskow ............. 10 1o1 1/10] 2 
2) Brandenburg .......-.. Y2othıı] ıl 2] 1] 125 —1- 20110 I 
BI. Daßme Iheesenonsareei 1/26] 9] ı) 1) 7]— 125) —j— 20110] 1110) — 
4] Havelberg ............ 116) 9 1)—| 6j—124| 8I—I18| 9] 110) — 
5| Juͤterbogk ............ 1 1261-1] ı) 3] 20 8-22] 8-1 — 
6| „Eudenwalde ..........» 1] 1125| 7] 1) 3) 9I— 127) 6|—|22/11] 1115| 2 
7| Meuftade»Eberswalde... | 1118111] 1) 525 122) 6 I 
8| Dranienburg »......+ +» 1122| 7] ı| 5}10)—127| 9I—|22| 6] 1) 9) 4 
9| Perleberg... .......... | arzlıı]) 1] 1) 2120) 51-1251] Il 8|78 
10) Potsdam ............ ılı9| 6] ı| 4| ———2——37 
11| Prenzlow ....... 22... 110) 3] ı| 4) 7J— 21) 1l—17| A] 1], 4:6 
12) Ruthenow.............4 116) 77 11-| 3]—125| 7I—119] 5] 121] 3 
13]| Neu»Ruppin .......... 1121] 6] ı| 1] 6 — 125 —1— 1181 —| I] 71 6 
14) Schwedt ............. 1133| U) ı| 3) 2)—|25| SI—I18| Al 1| 413 
15| Spandau .........:..;; 1119| 8] 1) 3110)—- 125) —I— 1230| 6] 1) 7I— 
16] Strausberg ........::- —/—/-—41 1] 1) 1]— 22) 7)—-)20/—] 1| 5];8 
rien VRSTRDEREREUEE 118) 9] ı| 5—|- 27) 6|--|17] 6| 1lı8|-— 
18] ‚Treuenbrießen .........4—/—|—] 1) 2] 3I—126| 3I— 120111] 11201 
19| Wittſtock ............. 12011 ı| 2] 6|—I28| 9]— |20I10| 1] 9| 6 
20| Wrlegen an ber Dber.. 1 4ılı 31-2310) 181 — 8 8 








> MWopllöblichen Landrärhlichen Behörden und Magifträte, welche mit ‚uns 
in Gefchäftsverbindung fleden, erfuchen wir, die Gervis, und Garnifon, Benwals 
tungs ⸗ Ausgaben, fo wie Marfchverpflegungs,, Marfchfourages und Borfpannfoften 
aus dem verflofienen Jahre, bis Ende Februar d. 3. bei uns zur Liquldarlon zu 
bringen, auch die Einnahmen für vermierhete, ober verpachtere Militalrgrundſtuͤcke 
bis dahin zur Einziehung zu offeriren, weil der Militairkaſſen Derkehr dann! ges 
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Braũt Grau⸗ Gröge 


i * wein. | pe. 


kam km ham — — — — — hmmm“ — — — — DEREN — 


ſchloſſen wird, und die ſpoͤtere Erſtattung vorgeſchoſſener Ausgaben Welterungen 
veranläffen würde.  WBerlin, den ‘31. Sanuar 1838. 


Königl. Antendancur des Bten Armeekorps. 
* 


| x Porsdam, den 10, Febrıtar 1838. 
In Gemaͤßheit einer Requiſition der Königl. Intendantur des Zten Armerforps, 


"Februar, 


nialgefälfen 

und Leiſtun⸗ 

gen. 

III. 1885, 
Januar. 


Mr. 10. 

Gefuche um 
Wiederver⸗ 
leihung der 
Kriegesdenk⸗ 
münge, 
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vom 31. Januar d. J., wird vorftehende Bekanntmachung ben beteiligten Behoͤr⸗ 
den zur Kenntnißnahme und Beachtung mitgerheilt. . 
Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 





Potsdam, den 16. Februar 1838, 

Zufolge einer Benachrichtigung des Könige. Minifteriums des Anhern und der 
Polizei vom 31. v. M. hat fich die bisher unter dem Namen: 

„West of Scottland fire Insurance Company.” ' 

beftandene Gefellfchaft aufgelöft, und Fönnen daher Feuerverficherungen auf- ben 
Damen berfelben nicht mehr prolongirt werben. 

Diefes wird mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 27. September v. J. 
(Amtsblatt Selte 212) Hierdurd zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. . 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


x Poaotsdam, den 11. Februar 1838, 

Des Königs Majeftät Haben, als Ausnahme der Allerhöchften Beftimmung 
vom 19., Qunf v. %., wonach die Ablöfung von DomantalsGefällen und Leiftun 
gen nur noch gegen Einzahlung: des fünfundzwanzigfachen Betrages geftattet wers 
den foll, mittelſt Allerhoͤchſter Kablnetsorbre vom 24. Dezember, v. J. zu geneh⸗ 
migen gerubet, daß die Ablöfung der Domanlals Abgaben In denjenigen Fällen, in 
welchen die landuͤbliche Grundfteuer nicht erhoben wird, und auch ohne Zuſtim⸗ 
mung ber ablöfenden Grundbeſitzer nicht abgefondert werben Fann, zum zwanzig 
fachen Betrage nachgelaffen werden darf, fobald der betheiligte Grundbefiger darin 
vollligt, daß der nach gefeglicher und landuͤblicher Beftimmung zu ermeflende Theil 
der Abgabe ausgefondert und als unablösliche Grundſteuer auf die Beſitzung bleis 
bend übernommen werbe. 

Diefe Allergöchfte Beftimmung wird hierdurch in Gemaͤßheit des Mefcripts der 
Königlichen Minifterien des Königlichen Haufes und der Finanzen vom 23. v, 
M., im Derfolg der Amtsblarts Bekanntmachung vom 15. Juli v. 3. zur öffent, 
lihen Kenntniß gebracht. Koͤnlgl. Regierung. | 

Abrheilung für die Verwaltung der birefien Steuern, 
Domainen und Forften: 
— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichts. 

Der Königlichen Reglerung eroͤffne ich, daß nad) einer mit dem Herrn Juſttiz⸗ 
Miniſter Muͤhler Ar ya Uebereinfunft, der in bem Meferipte vom 10. Of 
tober 1834 m Grundſatz, daß die Einleitung auf Geſuche um Wieder 
verleifung der Kriegsdenfmünze nur dann den Polizeibehörden anheim fallen foll, 
wenn gleichzeitig die Wieberwerleifung der Nationalfofarbe nachgefucht wird, dahin 
mobifizire wird, daß Fünftig auch) die. Gefuche um Wieberverleifung ber Kriegs: 
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denfmünze — felbft wenn der Antrag auf Wiederverleifung ber Nationalkokatde 


nicht damit verbunden iſt — von den Polizeibehoͤrden in ber für Rehabilitatlons⸗ 
Geſuche vorgeſchriebenen Welſe inſtruirt, und die darüber zu erſtattenden Berichte 
an das Königl. Juſtlz⸗-⸗Miniſterlum und an das Minifterium des Innern und der 
Polizei gerichter werden follen, damit diefe Geſuche in die periodifchen Immediat— 
Berichte mit aufgenommen werben. Berlin, den 21. Dezember 1837. 
* Der Miniſter des Innern und der Polijei. 
von Rodom. 


An | 
fämmtliche Königl. Reglerungen. 
— 


8 
Vorſtehende, von dem Herrn Minifter des Innern und der Pollzei an die Kö 
nigl. Reglerungen erlaffene Verfügung vom 21. v. M., wird dem Königl. Kam⸗ 
mergericht zur Nachricht und zur Bekanntmachung an bie Untergerichte des Des 
partements zugefertigt. Berlin, den 3. Januar 1838, 
Der Zuftiz, Minifter. 


Müpler. 


Un 
das Königl. Kammergericht, i 
. 

Vorftehendes Reſerlpt des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Erzellenzs vom 3, d. M., 
nebft Anlage, wird hlerdurch zur Kenntniß und Nachachtung fammtlicher Unterger 
richte des Departements gebracht. Berlin, den 25. Januar 1838, 

Königl, Preuß. Kammergericht. 





Derorönungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Kenſiſtoriums und 
SculsKRollegiums der Provinz Brandenburg. " 

Wir haben feit einiger Zeit die Bemerkung gemacht, daß die hieſige Blinden: 
Anſtalt Häufig als eine Verforgungss Anftale angefehen und die Aufnahme In dies 
felbe nur in der Abſicht nachgefucht wird, um den eltern des aufzunehmenden 
Kindes oder der zu deſſen Derforgung verpflichteten Gemeinde einige Erleichterung 
zu gewähren. Dieſe Anſicht iſt jedoch nicht richtig. Der Zwed der Blinden 
Anſtalt geht lediglich dahin, blindgebornen oder früßzeitig erblindeten Kindern den 
nöthigen ElementarsUnterrihe und zugleich Anleitung zu ſolchen Fertigkeiten zu er⸗ 
theilen, durch welche fie in den Stand ui werden, fich nuͤtzlich zu befchäftigen 
und ihren Unterhalt wenigften® zum Theil jelbft zu erwerben. Um auch Kindern 
unbemittelter Aeltern die Tpeilnapıme an dem Unterricht in der hieſigen Blinden, 
Anſtalt moͤglich zu machen, find durch die Gnade Sr. Majeftät des Königs zwölf 
Freiſtellen bel derſelben — worden, und es wird die Anzahl derſelben durch 
das Vermaͤchtniß des verſtorbenen Dom ⸗Dechanten von Rothenburg um das 
Doppelte vermeßre werben. Der Genuß einer Freiftelle fchließe jedoch nicht, wie 
von Manchem vorausgefegt wird, auch die. freie Bekleidung ein, vielmehr muß mac) 
—— u — werden, daß jedes: In elne Freiſtelle der Blinden-Anſtalt eintre⸗ 
ende Kin 


Nr. 4, 


1) mit. einen vollftändigen Bert, 
2) mit anftändiger Kleidung umb 


- 3) mit hinlaͤnglicher Leibwaͤſche nämlich 6: Hemden, 6° Handtüheen, 6 Bald 


tuͤchern; 6- Schnupftüchern und 6 Paar Steümpfen, 
verfehen fel, und. daß auch. für die Ergänzung biefer Stuͤcke während der Bildungs; 
zeit des Kindes geforgt werde. 

Um bie —— dieſer Beſtimmung mehr als blsher zu ſichern, iſt der 
Direktor der hleſigen Bunden-Anſtalt veranlaßt worden, fortan keln Kind zur Auf—⸗ 
nahme in eine Freiftelle in Vorſchlag zu bringen, wenn nicht vorher eine ſchrift⸗ 
liche Befcheinigung der Ortsobrigfelt des‘ Kindes darüber beigebracht worden, ba 


‚und wie für die Befchaffung und Ergänzung ber obengedachten Gegenftände wäh 


rend des Aufenthalts des Kindes In der hleſigen Blinden» Anftalt geforgt fet: 
Damit auch Hinfichtlich der. Anmeldungen ‚zur Aufnahme in die hieſige Blluden⸗ 
Anftale immer ein geregelter Gefhäftsgang ſtattfinde, müflen wir wünfchen, daß 
die Anmeldungen von jegt ab duch die betheillgten Ortsbehörben erfolgen, und 
es haben deshalb diejenigen, welche die Aufnahme eines Kindes In bie Blinden 


Auſtalt machfuchen wollen, ſich zunächft am ihre Ortsobrigkeit zu wenden. 


Wir machen bei biefer Beranlaffung auch darauf aufmerffam, dag Kinder, 


welche bei näßerer Prüfung nicht bilbungsfäßlg befunden werden, Ihren Angehö— 


tigen zurüdigegeben werden müffen. Berlin, den 14. Februar 1838. 
Koͤnigl. SchulsKollegium der Provinz Brandenburg. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Der geleplichen Feftfegung bes Allgemeinen Landrechts Theil IL Die 20 
"210 und 211 gemäß: foll derjenige, welcher öffentliche Denkmäler, Statuen, 


ganz 


65 


ganz abfichtslos, fchädliche Ausbrüche von ·Muthwillen irgend. gewärtigen Iaffen, 
gleichzeitig aufgefordert, Legteren betreffende warnende Vorhaltungen zu machen. 
Berlin“ ben 17. Februar 1838. Koͤnigl. Polizei + Präfibium. 


Perſonalchkfonik. | 
Machdem von den, nad der Bekanntmachung vom 26. Auguft 1833 (Amis, 
blatt de 1833 Selte 223) den einzelnen Feuerloͤſch⸗Diſtrikten des Niederbarnim⸗ 
ſchen Kreifes vorgefegten Feuerloͤſch-Kommiſſarien und Gtellvertrerern, nach Abs 
lauf der drefjäßrigen Amesdauer, einige ausgefchieden, find zu den erledigten Stel, 
len nachbenannte Perfonen gewählt und beftätigt worden. 

1) Für den Zten Diſtrikt an die Stelle des Hauptmanns v. Schuß auf Schöms 
eiche der bisherige Stellvertreter im gedachten Diſtrikt, Mittergutsbefiger 
Henrn zu Fredersborf, als Kommiſſarius; 

2) für den Aten Diftrift an die Stelle bes verftorbenen Domalnen»Beamten 
Lüdfe zu Alt»Landsberg, defien Sohn, der zeltige Domalnen» Amts Affiftent 
Luͤdke daſelbſt, als Kommiſſarius; 

3) für den öten Diſtrikt an die Stelle des Admlniſtrators Hoffmann zu Blums 
berg, der Rittergutsbefiger Freyer zu Falfenberg als Stellvertreter; 

4) für den Gten Diftelft an die Stelle des Gutsbeſitzers Tappert zu Hermss 
dorf, der Gursbefiger PIdE zu Dalldorf, als Stellvertreter; 

5) für den Ten Diſtrikt an die Stelle dee Kommerzlenraths Hempel zu Lehnig, 
der DomalnenMentmeifter Dfelffer zu Oranienburg, als Kommiſſarlus; 

6) für den 10tem Diftrife”an die Stelle des verftorbenen Erbfchulgen Kalbe zu 
Ruhlsdorf, der Oberförfter Körner zu Rehhorſt, als Stellyertreter. 


1) Der Kaufmann Sriebeich Wilhelm Kober ift zum Schiedsmann für den 
3ten und Atem Bezirk dee Stadt Wittſtock, 

2) * —— Frledrich Kuhn zu Sandberg desgleichen für den Aten, 
o wie | 

3) der Landſchulze Erdmann Thiele zu Hafeloff für den Gten ländlichen Bezirk 
des Zauch ⸗ Belzigfchen Kreiſes verpflichtet worden. 


UAnftellungen im Kirchen, und Schulwefen pro IVtes Quartal 1837. 
I. Als Brebiger find angeſtellt: 
Buperintendentur: 

1. Angermünde. Der Prediger und Rektor zu Wriezen, Leopold Franz Frie⸗ 
brih Hoffmann, als Prediger zu Lunow, und der Kandidat Karl Bil, 
beim Auguft Thien als Prediger zu Paarſtein und Bölkendorf. 

2. Coͤlln. Der Prediger und Rektor zu Coͤpnick, Ew. Friede. Sopfr. Carus, 
als Schloßprediger daſelbſt. 

„3. Bernau. Der Kandidat Johann Jurk als Prediger zu Kloſterfelde. 

200 
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perintenbentu . 


Alrfkadı Brandenburg. Der Diakonus In Brandenburg, Karl Ernft Hein 
rich Bauer, als Archidlafonus daſelbſt. 


. Dom Brandenburg. Der Prediger zu Buckow, Joh. Chriſt. Friedrich 


Meißner, als Prediger zu Barnewiß, und der Prediger zu Kleins Kreuz, 
Karl Friedr. Wi Knuth, als. Prediger zu Buckow. 


‚ Meuftäbe»Eberswalde. Der Kandidat Karl Helnr. Gottl. Williger als 


Prediger zu Hohenfinow. 


. Merleberg. Der Kandidat Franz Leonh. Ludw. Behrendt als Prediger 


zu Gatow. 


i ng St "Der Kandidat Karl Friedr. Wild. Barthol als Prediger 
zu gitz 
. Prenzlow II. Der Prediger in Warthe, Karl Guſt. Carſtedt, als Pre 


diger zu Falkenwalde. 
mn Der Kandidat Karl Friede. Willdelau als Prediger zu Re 
enwalde. 
Wilsnack. Der Rektor zu Wilsnack, Joh. Chriſt. Friede. Brandenburg, 
als Diakonus dafelbft. - j 


.Wittſtock. Der Kandidat Friedr. Ludw. Schucharde als Prediger zu Gadow. 
. Wriegen. Der Oberprebiger in Freienwalde, Karl Aug. Rütenicd, In die - 


Pfarre zu Neu ⸗Lewin verfegt. ‚ 
I. Als Schullehrer find angeftellke: 
Ungermünde. Der int. Lehrer zu Meuenborf, Auguft Tallmann, als Kür 
ſter und Schullehrer bafelbft, der int. Lehrer zu — Guſt. Ad. 
Lundberg, als Kuſter und Schullehrer dafelbft, und der int. Lehrer⸗Adjunkt 
zu Polen, Eprift. Friedr. Nehwalde, als Küfter und Schullehrer dafelbfl. 
Beeskow. Der int. Lehrer zu Leibchel, Joh. Chriſt. Boͤtticher, ats Küfter 
und Schullehrer daſelbſt. Bi 
Berlin. Der int, Lehrer zu Birkholz, Georg Wittſch, als -Küfter und 
Schullehrer daſelbſt, und ber int. Lehrer zu Klein» Schöneber, Gottl. Aug. 
Körner, als Küfter und Schullehrer dafelbft. 


. Bernau. Der Int. Lehrer zu Oranienburg, Friedr. Guſt. Rohr, als Lehrer 


dafelbft, der int. Lehrer zu Dannewis, Joh Friede. Wilh. Neinborh, als 
Küfter und Schullehrer dafelbft, der int. Lehrer zur Glashürte Friedrichsthal, 
Gotth. Frledr. Cäfar, als Küfter und Schullehrer dafelbft, und der Prb 
vatlehrer an Oehlert als Stadtſchullehrer zu Bernau. 

randenburg. Der int.. Lehrer zu Blieſendorf, Friebr. Aug. 
—Voßkohler, als wirklicher Lehrer bafelbft. 


. Dom Brandenburg. Der zweite Lehrer zu Ketzin, Friebe. Wilh. Kaplik, 


als Kantor und erfter Lehrer dafelbft, und der int. Lehrer zu Retzow, Joh. 
Ferd. Beer, als Kuͤſter und Schullehrer dafelbft. ar 


Bu 
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perintendentur: 


Dahme Der int. Lehrer In Glienig, Joh. Gottl. Riebifch, als witklicher 
Lehrer dafelbft. 

Granfee. Der int Lehrer za Mefeberg, Karl Gottfr. Abel, als Küfter 
und Schullehrer daſelbſt. 

Len zen. Der int. Lehrer zu Ferbitz, Joach. Heinr. Andr. Claſen, als Kuͤ— 
ſter und Schullehrer daſelbſt. 

Lindow. Der int. Lehrer zu Zeſchow, Friedr. Wild. Kiſtenmacher, als 
Küfter und Schullehrer dafelbft. 


. Luckenwalde. Der int. Lehrer zu Berkenbruͤck, Frieder. Wild. Ferd. Lader 


mann, als wirflicher Lehrer dafelbft, der int. Lehrer zu Mertensmüßle, 
Kari Friedr. Klaak, ale wirklicher Lehrer dafelbft, und der int. Lehrer zu 
Dobbrikow, Joh. Gottl. Zinnom, ale Küfter und Schullehrer dafelbft. 

Perleberg. Der int, Lehrer zu Guhlsborf, Aug. Bernd. Friedr. Kerften, 
als witklicher Lehrer daſelbſt. 

Potsdam I. Der Elementarlehrer zu Porsdam, Karl Srorbed, als Lehrer 
an der Freiſchule und Kantor an der Sr. Mikotafkirche daſelbſt. 

Potsdam 11. Der int. Lehrer zu Segefeld, Wilp. Friedt. Alte, als Kuͤſter 
und Schullehrer dafelbft. 

Prenzlow IL. Der Lehrer zu Bernau, Joh. Aug. Unruß, als Lehrer und 
Drganift zu Btuͤſſow, und der Int. Lehrer zu Kremzow, oh. Ludw. Trals 
ler, als Küfter und Schullehrer dafelbft. 

Rathenow. Der int. Lehrer zu Bredikow, Karl. Aug. Jahn, als Kuüfter 
und Schullehrer dafelbft, der int. Lehrer zu Priezen, Joachim Martins, 
als Küfter und Schullehrer daſelbſt, und der Lehrer zu Rathenow, Guſtav 
Neumann, als dritter Lehrer zu Frieſack 

Templin. Der int. Lehrer zu Alt⸗Thymen, Wild. Bröder, als Küfter 
und Schullehrer dafelbft, und der int. Lehrer zu Bredereiche, Otto Ludw. 
Ed, Breüfh, als Küfter und Schullehrer dafelbft. 

Wilsnack. Der Küfter und Schuliehrer zu Ningelsdorf, Joh. Heint. Win» 
felmann, als Küſter und Schullehrer zu Klein»Lüben. 


.Wittſtock. Der int. Lehrer zu Siebmannshorft, Karl Aug. Chriſt. Wille, 


als wirklicher Lehrer daſelbſt. 


. Weriejen. Der int. Lehrer zu Neu-Ranft, Joh. Helnr. Lübke, als wir, 


licher Lehrer dafelbft. 


» Wufterfaufen a d. D. Der Schulamts-Kandidat Karl Friede. Wilh. 


Schlüter als Lehrer zu Wufterbaufen a. d. D., und ber Int. Lehrer da 
ſelbſt, Joh. Per. Wil, Struve, als wirklicher Lehrer ebendafelbft. 


2 Zehdenick. Der int. Lehrer zu Haft, Friedr. Wild. Limsdorff, als wirk— 


licher erfter Lehrer dafelbft, und der Int. Lehrer zu Zernifom, Joh. Friedr. 
Detomw, ale Küfter und Schulfehrer dafelbft. 
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Superintenbentur: 
23. Zoffen. Der vierte Lehrer zu Zoflen, Ferd. Ludw. Fifcher, als Konteftor 
und Organift dafelbfl. - 
Es yes TE ı Le | 
a) Prediger. 
Der Prediger zu Dobberzin, Müller, Guperintendentur rg ber 
Prediger zu Blanfenburg, Hecker, und der Prediger zu Drenfen, Bifchof, Sup. 
Gramgow; ber Prediger zu Hedelberg, Noht, Sup. Meuftadt» Eberswalde; ber 
Prediger zu Potsdam, Kempe, Sup. Potsdam I.; ber Prediger zu Falkenhagen, 
Henzſchel, Sup. Pritzwalk. 
b) Schullehrar. 


Der Organiſt und Lehrer emerit. Jahn zu Bernau, Sup. Bernau; der Kans 
tor emerit. Gravenhorſt zu Altftadt Brandenburg, Sup. Altftade Brandenburg; 
der Kantor und erfte Lehrer Kauffmann zu Kein, Sup. Dom Brandenburg; 
der Küfter und Lehrer Müller zu Damelaf, Sup. Dom Havelberg; der Küfter 
emerit. Balger zu Nönnebek, Sup. Lindow; ber Lehrer Hoff zu Grimnig, 
Sup. Neuftadt» Eberswalde; der Küfter und Schullehrer Gragert zu Düpow und 
ber Rektor Bernau zu Perleberg, Sup. Perleberg; der int. Lehrer Donath zu 
Sukın und der Lehrer Kettelhak zu Chriſtianenhof, Sup. Prenzlow I.; ber 
Küfter und Lehrer Karbe zu Witzke, Sup. Rarfenow; der Lehrer Gaffe zu Tiefs 
werber, Sup. Spandau; der Küfter und Lehrer Schulze zu Schmödewig, Sup. - 
Storfow; ber Küfter und Leheer Schröder zu Herzfelde, Sup. Templin; ber 
Lehrer emerit. Lüben zu Alt Wrlezen und der Lehrer Ullrich zu Neu⸗-Tornow, 
Sup. Wriegen; der Lehrer Krüger zu DL Sup. Königs» Wufterfaufen; ber‘ 
Küfter und Lehrer Kruͤmmel zu Zabelsborf, Sup. Zehbenid; der Küfter und Leh⸗ 
rer Knorre zu Sperenberg und der Lehrer Peſchel zu Trebbin, Sup. Zoflen. 


‘ I on — — 
Vermiſchte VNachrichten. 

Das Koͤnlgl. Miniſterlum des Innern, und der Polizei Kat mittelſt Erlaſſes 
vom 15. d. M. dem Privatfekreraie Herrmann Hecht zu Lychen für die am 16. - 
Dezember v. 3. bewirfte Rettung bes Privatſekretairs Zimmer aus ber Gefahr 
des Ertrinfens, bie zur Aufbewahrung beftimmte Erinnerungs+Mebaille für 
Lebensrettung verliehen: Potsdam, den 30. Januar 1838, 
| Koͤnigl. Regierung. Abthellung bes Innern. 


Der Steuermann Friedrich Braas aus Neuftabt» Eberswalde Hat am 3. Ja- 
nuar d. 3. einen 13sjäßrigen Knaben, der zwifchen der Walfen» und Anfelbrüce 
beim Durchbruch des Eifes in die Spree gefallen war, durch feine rafche und am 
ſtrengende Hülfe gerettet. Diefe lobenswerthe Handlung wird Hiermit — unter 
Anerkennung der Berdienfllichkeit des Braatz — zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 20. Januar 18383. Königl. Pollzei» Präfidium. 


(Hierbei ein Exfrablatt,) 


Ertra:- Blatt BA 


? zum Sten Stüf des Amtsblatts — 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
DEE A 

Den 23. Februar 1838. 


———— — 


Im Auftrage ber Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird dad unterzeichnete Haupt⸗Zollamt den 
15. Maͤrz d. J., Vormittaas 10 Uhr, im Gaſt⸗ 
hofe Stadt London in Wuſterhauſen a. d. D. 
die Chauſſeegelderhebung bei Seegletz, zwiſchen 
Dune und MWufterhaufen a. d. D., an ben 
eiſtbletenden, mit Vorbehalt ded höheren Zus 
fchlaged, vom 1, Zuli d. J. ab zur Pacht aus⸗ 
flellen, Nur diapofitionsfähige Perfonen, welche 
vorher mindeſtens 100 Thlr. baar ober in ans 
nehmlichen Staatspapieren bei dem unterzeichnes 
ten Haupts3ollamte, oder dem Steueramte zu 
Neuſtadt a. d. D. zur Sicherheit nicdergelegt 
haben, werden zum Bieten zugelaffen. 
Die Pachtbedingungen find bei dem Herrn 
Buͤrgermeiſter Harder zu Wuſterhauſen a. d. D., 
bei der Chauſſeegeldhebeſtelle ſelbſt und bei dem 
Steueramte zu Neuſtadt a. d. D. von heute ab, 
waͤhrend der Dienſtſtunden, einzuſehen. 
Granſee, ben 8, Februar 1833. 
Koͤnigl. Haupt: Zollamt. 


Im Auftrage der Königlichen Regierung zu 
Potsdam wirb das ımterzeichnete Haupt⸗ Steuer⸗ 
amt, und zwar in beffen Amtögelaffe, am 28, 
März d. F., Vormittags um 9 Uhr, die Chaufe 
feegeld= Erhebung bei der Prenzlauer Stadtfoͤr⸗ 
Ders zwiſchen Berlin und Prenzlau, an ben 

eiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren Zus 
ſchlages, vom 1. Zuli 1838 ab zur Pacht aude 
ftellen. Nur dispofitionafähige Perfonen, welche 
vorher mindeſtens 100 Thlr. baar oder in annehm⸗ 
baren Staatöpapieren. bei dem Haupf= Steuer 
amte zu Prenzlau zur Sicherheit niedergelegt 
haben, werben zum Bieten zugelaffen. Die 
Padıtbebingungen find bei und von heufe an 
während der Dienftftunden einzufehen, 

Prenzlau, ben 10. Februar 1838, 

Königl, Haupt = Steueramt. 


* Der Drechölergefelle Fribolin Emil Marimie 
Ian Hyazinth von Seelle ift durch bie rechts⸗ 
kraͤftigen Erkenntniffe des Kriminal⸗Senats und 


bed Ober⸗ Appellations⸗Senats des Koͤnigl. Kam⸗ 
mergerichts de publicato den 13. September 
1837 und 29, Januar 1838 feines Adels fhr 
verluftig erflärt worden, was in Gemäßheit der 
Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 11. Dezember 
v. F. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, Berlin, den 8. Februar 1838, 

Das Iuquifitoriat bed Königl, Kammergerichts, 


®* Die unverehelichte Anne Sophie Raſchick zu 
Freydorf ift wegen Meineides durch zwei gleich 
laufende Erfenntniffe des Koͤnigl. Kammergerichts 
dom 4. Juli 1837 und 6. Februar 1838 zu ein- 
jähriger Zuchthaugftrafe verurtheilt. 
Buchholz, ben 6, Februar 1838, 
Königl, Juſtizamt. 


: Der * den rg —* pe we; 
. 3. verfolgte angebliche Juwelier Herz Joſep 
Cohn ift in Magdeburg ergriffen worden, unb 
ber Steckbrief dadurch erlebigt. 

Berlin, ben 5, Februar 1838, 
Die Kriminalbeputation ded Königl, Stadtgerichts. 


® Der Stedbrief hinter den ehemaligen Ziegler 
Wagener aus Schöpfurth vom 30. Dezember 
v. J. ift erledigt, indem ber Wagener durch das 
ug Domainenamt zu Grimni ergriffen, und 
am 2, d. M. bier eingeliefert worben ift, 
Vietmannẽdorf, ben 7. Februar 1838, 
Die Polizei Obrigkeit, 


Der dem Holzhändler Joh. Chriſtian Stamer 


(am 26. Dezember 1793 zu Negomw bei Havel: 


berg geboren) unter bem 2. Januar 1837, Nr, 1 
der Bürgerrolle pro 1837, ertheilte hiefige Bhr« 
gerbrief ift dem ıc. Stamer verloren gegangen, 
und wird zur Verhütung bed Mißbrauchs hier⸗ 
burch für ungültig erklärt. 
Rathenow, ben 6, Februar 1838, 
Der Magiftrat, 


* 
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Nachweiſung der im vierten Quartal 1837 














| & Größe Au 
zei Mamen und Stand, Geburtsort, |5 Haare, | Stirn. |gr, Bm 
&| als 3 raunen, 
“ 11906. — Nicolaus, Mau:| Hamburg 281 5/74 {blond gemölbt |blond 
rergefelle 
2 Johann Joachim Chriſtian Ja⸗ Klein⸗Upahl im Meck⸗ 281 5] Ubraun - |frei blond 
cobs, Baͤckergeſelle lenburgiſchen 
3 * Dietrich Pahl, Sattlerge: —— im Holl⸗ 211 5—hellblond hoch blond 
elle einſchen 
4 Peter Fey, Zimmergeſelle ...... Schoͤnenburg in Bai⸗ 251 5] 4 — ſchmal braun 
ern raun 
5lAbolph Ferdinand Michle, Baͤk⸗ Fuͤrſtenwalde in Sach⸗ 26) 5 Idunkel⸗ |flach blond 
kergeſelle en blond 
6Johann Georg Euler, Schumas|Delfenheim bei Hoch⸗ 211 5] 6braun breit dunkel 
chergeſelle heim im Herzogthum 
Naſſau 
7 Johann Heinrich Chriſtian Ludwig Welſede bei Ollendorf 211 5] — hellroth hoch blond 
Beckmeier, Baͤckergeſelle in Kurheſſen 
8Karl Koͤther, Muſikus ...... .. Salzgitter in Hanno=|42] 15—braun hoch blond 
ver 
9 are Ferdinand Wolff, We⸗ Treuen in Sachfen |19] 5) 31blond Igefurdht blond 
bergefelle 
5lbraun ffrei braun 


10| Gottfried Chriftian Karl Sonne: Odmangftäbt beiWei-|22] 5 


Falb, Schmicbegefelle mar 





Lauf Kommunalbeſchluß fol ber Zins ber 
fänmtlichen hiefigen Stadtobligafionen vom 1, 


Juli d. 3. ab von 4 auf 34 Procent herabge⸗ 


fest, event. beren Einlöfung durch Zuruͤckzah—⸗ 
lung ihres Kapitalbetrags bewirkt werden. 

Mir fordern zu dent Ende alle Inhaber bies 
figer vierprogentiger Stabtobligationen auf, fich 

bis zum 1, April d. J. 
zu erflären, 

ob fie das ihnen fchulbige Kapital vom 1, Juli 
d. J. ab der biefigen Kommune gegens einen 
jährlichen Zins von 34 Prozent fernerweit bes 
laffen wollen, + ; 

Demjenigen unferer Gläubiger, welcher fich 
bis zu dem 1. April d. J. einmilligend erflärt, 
unb died und unter Einreichung feiner Stadtoblis 
gen uyb der Zinskoupons Hr. 19 bis incl. 

anzeigt, bewilligen wir eine Prämie von cis 
nem Prozent. Die und eingereichte Obligation 
wird übrigens binnen fpäteftend 14 Tagen mit 
dem Vermerk ded neuen Zinsfußes, nebft Zins⸗ 
koupons wieder zuruͤckgegeben, und hierbei auch 
zugleich die Praͤmie berichtigt werden. 


Allen Inhabern hieſiger vierprozentiger Stadt⸗ 
obligationen aber, welche ihr Einverſtaͤnduiß mit 
der Zindrebuftion bid zu dem obengenannten Ters 
mine nicht anzeigen, Kındigen mir die in benfels 
ben verbrieften Kapitalien dergeftalt, daß fie ſolche 
in dem Zeitraume vom 1. bis 15. Zuli d. J. 
nebft den bis zum 1. Juli d. J. fälligen Zinfen, 
gegen Ruͤckgabe der quittirten Obligation und 
ber- Zins koupons Nr. 19 bis incl, 32, in unfes 
rer Kaͤmmerei in Empfang nehmen koͤnnen. 

Mit dem 1. Zuli 1838 Hört die Werzinfung 
biefiger Stadtobligationen zu 4 Prozent auf, 
und wird ſich die Kommune alddann ihrer Vers 
pflichtung gegen diejenigen Gläubiger, welche 
weber ihr Einverftändniß mit der Zindrebultion 
bis zum 1, Upril d. J. erflären, noch Kapital 
und Zinfen in dem Zeitraume vom 1. bie 15. 
Suli d. J. erhoben haben, durch Depofition bei 
bent biefigen Königl, Land» und Stadtgerichte, 
entledigen, j 

Frankfurt a, d. O., den 11. Januar 1838, 


Det Magiftrat, 


TB 


* 


über die Landesgrenze gewieſenen Bettler und Vagabonden. 




















Augen, | Nafe, | Mund, | Kinn. | Bart. | Geficht. | Statur. 
blau gemöhns gewoͤhn⸗ |ftark blond flaͤnglich ſrobuſt. 
ih | lich . u 
braun  Igemwöhne |gemöhn: rund blond odal mittler. 
lich lich s 
blau propor= |propor= |oval blond [oval Heiner, 
tionirt | tionirt 
braun dick mittel Ifpisig [braun rund mittler; 
hellgrau |Hlein mittel  |rumb blond rund fleiner, 
brauns platt Hein vorfter ſchwach [oval ſchlank. 
grau hend 
blau mittel mittel rund — [oval x leiner. 
blaugrau etwas ein wenig|rund blond doval 
lang vorſteh. 
grau etwas gewoͤhn⸗ [rund | — oval mittler. 
lang lich 
grau geftälpt voll breit braun doval unterſetzt 


Alle diejenigen, welche an die nachſtehenden 
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Befondere Kennzeichen. — 


Sommerſproſſen im Geſicht. 


mittler. Schnittnarbe am linken Zeige⸗ 


finger und Warze uͤber dem 
rechten Mundwinkel. 


ſtizamts Badingen Vol. III Fol. 60 ver⸗ 


angeblich verloren gegangenen, und nach ber 


Quittung der aus dem Hypothekenbuche erſicht⸗ 
Ichen letzten Gläubiger, oder deren Erben, nicht 
mehr validirenden Hypotheken» Dokumente: 

1) ben über den Nachlaß bes Schumachermeis 


ſters Joh. Joachim Brandmüller vom 
30. Auguſt 1788 errichteten Erbrezeß, aus 
welchem für bie Marie Elifabetb Brands 
müllter, verebelihte Minack, und bie 
Karoline Zriederife Branpmäller, vers 
chelichte Gülgom, 94 Thlr. 2 Gr. 10% 
Pf., Bubr. HI Nr. 1, auf den im ſtaͤdti⸗ 
fen Hypothekenbuche Vol. II Nr. 233 
verzeichneten Brandmällerfchen Erb⸗ 
baufe haften; 


2) ben über den Nachlaß ber verftorbenen 


Landen, gebornen Charlotte Strahl, am 
23. März 1810 errichteten Rezeß, aus wel⸗ 
chen für bie Friederike Wilhelmine Störing 
verehelichten Ahrendt, 42 Tblr. 23 Gr, 
10 Pf., Rubr. II Nr. 3, auf der im als 
ten Hypothelenbuche bed vormaligen Zus 


zeichneten, jegt Roſenbergſchen Buͤdner⸗ 
ftelle in Beutel haften; 


3) den Erbregeß vom 4. September 1819 über 


‚den Nachlaß des Echifferd Joachim Fries 


drich Dabelow, aus melden für Foa—⸗ 
hin Friedrich, Chriftian Friedrich und Jo⸗ 
hann Gottfried, Gebrüder Dabelom, 300 
Thlr., Rubr. HI Nr. 1 auf der Vol, I sub 
Nr. 15 des Hypothefenbuches von Haft vers 
zeichneten Ragelfchen Büdnerftelle haften; 


4) bie Obligation der Gottfried Buͤttnerſchen 


Eheleute vom 5. Dezember 1792, aus wel» 
er für den Eigenthlmer Chriſtian Ernſt 
100 Thlr., Rubr. HI Nr.2 auf der Vol, 
I sub Nr. 73 des Hypothekenbuches von 
Haft werzeichneten Büttnerfchen Bübners 
ftelle haften; 


5) ben Erbrezef vom 11. Zuli 1788, aus wel- 


chem Rubr. HI Nr. 1 auf dem Bol, I Nr. 

3 des ftädtifchen Hypothekenbuches verzeich⸗ 

neten Hartmannſchen Erbhauſe fuͤr die 
.. 


6A 


Geſchwiſter Kraufe 38 Xhlr. 5 Gr. 5 Pf. 
haften, 


ald Eigenthuͤmer, Zeffionarien, Pfand = oder fons 
ſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben; 
ferner die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Inhaber der nachbenanuten Hypothekenpoſten, 
welche angeblich laͤngſt bezahlt find, wegen Manz 


geld ber Documenta ex 


uibus und gehörigen 


—— aber nicht geloͤſcht werden koͤnnen, 


naͤml 
6) 


ich: 

die Gefchwifter Johann Gottfried, Marie 
Dorothea, Daniel Friebrihd und Dorothea 
Sophie Heydecke, für welche Rubr. IH 
Nr. 1 auf dem Vol, I sub Nr. 65 des ftäb- 
tifchen Hypothekenbuches verzeichneten Bus 
benhaufe des Doctor medicinae Böhr 
18 Thlr. 8 Gr. 3 Pf. Großvatergut feit 
bem 22, Fchruar 1780 ohne Angabe ded 
Urfprungs diefer Schuld haft 


— 
7) der Kaufmann Krauthoff, für welchen 


8) 


auf beit Vol, I sub Nr, 5 bes ftädtifchen 
Smpothefenbuches verzeichneten Rie ckſchen 
Erbhaufe und der Bol, III sub Nr. 53 
beffelben Hypothekenbuches verzeichneten 
Riedfhen Scheune, Rubr. II Nr. 1 
20 Thlr. rn ohne Angabe des Urs 
fprungs, und Nr. 2. 30 Thlr. aud bem 
Protokolle vom 20, Mai 1786 eingetragen 


ſtehen; 

bie Gebrüder Krauſen, für welche Rubr. 
MI Nr. 1 auf dem Vol. I sub Nr. 64 bed 
ſtaͤdtiſchen Hypothekenbuches verzeichneten 
Erbhauſe des Tuchmachermeiſters Zicker⸗ 
mann 14 Thlr. 7 Gr. 114 Pf. aus dem 
Protokolle vom 16, Auguft 1781 haften; 


9) der Reinmebergefelle Johann Friedrich Kla= 


10) 





mahn, für welchen Rubr. III Nr. 1 auf 
dem Bol, I sub Pr. 140 bes ftädtifchen 
Hypothekenbuches verzeichneten, jetzt Bahl⸗ 
ſchen Budenhauſe 54 Thlr. 14 Gr. aus der 
Obligation vom 19, November 1785 haften; 
ber thias Sicours oder Securs, für 
welchen auf bem Bol. II sub Nr. 273 des 
ftäbtifchen Hypothekenbuches verzeichneten 
Bubdenhaufe ded Schumachermeifterd Wie⸗ 
der, Rubr. III Nr. 1 und dem Erbver: 
gleich vom 20, Auguft 1787, 108 Thlr. 

Gr. 73 Pf. Vater: und Muttergut, und 
Rubr. Ill Rr, 3 aus dem Erbrezeß vom 13, 
April 1789, 30 Thlr, 14 Gr, 6 Pf. haften; 


11) die Marie Louife Sicours, für meld 
benifelben Gruudfiide Rubr. III 9 
und dem gebachten Erbvergleic 60 
23 Gr, 13 Pf. Vatergut haften; 

12) der Auguft Friedrich Heubel, für mı 
auf dem im ftädtifchen Hypothelenbuche 
1 sub Nr, 23 verzeichneten Budenhauf 
Kammachermeifterd Böhner, Rubr 
Mr. 1 aus dem Rezeß von 10, Ypril 

20 Thlr. 1 Gr. 63 Pf. Vatererbe he 

13) die Marie Louife Heubel, für wel 
bemfelben Grundftüde Rubr. III Nr, | 
dem gebachten Rezeß 32 Thlr. 5 G 
Pf. Vatererbe eingetragen fichen; 

14) die fünf Gefchwilter Dismar, für r 
Rubr. 11 Nr. 1 auf dem im Hypotl 
buche von Damm sub Nr. 2 verzeid, 
MWredefchen Buͤdnergrundſtuͤcke 49 
7 Gr. 8 Pf. aus dem Erbvergleich 
24. Februar 1778 haften, 

unb eventualiter deren Erben, Zeffionarien, 

bie fonft in ihre Rechte getreten find, wc 
hierdurch aufgefordert, ihre Rechte auf die 
bis 5 genannten Dofomente, und auf die ad 

14 aufgefüßrten Schuldpoſten, fpäteftens i 

am 22. Maͤrz 1838, 

Vormittags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤfte 

bierfelbft anberaumten Termine in Perfon, 

burch einen zuläfligen Bevollmächtigten, 
ihnen ber Zuftigfommiffarius Muth bier in 

fihlag gebracht wird, anzumelden und n 

weiſen, wibrigenfalld bie Dokumente ad 

5 für ungültig, erlofchen. und mortifizirt e 

Dagegen bie Inhaber der ad 6 bie 14 b 

neten Kapitalien mit allen ihren Anfprüd 

ben baflır verpfändeten Grundſtuͤcken prä! 
ihrien damit ein ewiges Stillfchrseigen au 

und gebachte Poften ad 6 bis 14 ohne Ü 

im Hppothelenbuche geloͤſcht werben folleı 

Zehdenick, den 21. November 1837. 
Königl, Preuß, Land: und Stadtg 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht. 

Das im GliensLöwenbergichen, jetzt 
velländifchen Kreife belegene, im kamme; 
lichen Hypothekenbuche Vol, HI Pag. 4 
eichnete Rittergut Eichftädf, erfter Änth 
ubehör, das Schulzengericht daſelbſt 


= 


zweiter Untheil Nr. 8 nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt 
auf 30,099 Thlr, 20 Sgr., fol in dem auf 
den 4. Mai 1838, 

Vormittags Il Uhr, vor dem Kammmergrichtds 
Mathe Manukopf im Kammergericht angeſetz⸗ 
ten Termine jm Wege ber nothwendigen Subha⸗ 
flation an den Meijtbietenden verkauft werben. 

Die Zare, ber neuefte ——— und 
die Kaufbedingungen koͤnnen in der Regiſtratur 
cingeſehen werben, 

Die unbekannten Realprätendenten und zus 
gleich bie unbefannten Erben ber Realgläubigerin, 

ittwe Marie Katharine Giebel geb. E dert, 
werben aufgefordert, bei dieſem Verfahren ihre 
Gerechtfame wahrzunehmen, 


Nothwendiger Verlauf. 
Koͤnigl. Kammergericht. 

Das in-der Invalidenftraße Nr. 34 belegene 
Grundftüd des Doctoris philorophiae Schu⸗ 
mann, abgeſchaͤtzt auf 12,225 Thlr., zufolge 
der, nebft Hypothelenſchein und Bedingungen In 
der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 4. Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden, 

Der dem Aufenthalte nach unbefannte Doctor 


— James Schumann wird hierzu 


ffentlich vorgeladen. 
Das im-Nieders Barnimſchen Kreiſe der Mit⸗ 
telmark belegene, im Hypothekenbuche des Koͤnigl. 
Kammergerichts Vol. I Pag 481 verzeichnete, 
dem Schindlerſchen Waiſenhauſe hierſelbſt, als 
Erbverpaͤchter und dem Kaufmann Johann Frie⸗ 
drich Höne ald Erbpäcdhter gehörige Erbpachts⸗ 
Allodiale Rittergut Boͤrnicke nebft Zubehör, wels 
ches auf 15,943 Thlr. 6 Sgr. 54 Pf. abges 
fchätzt worden, foll an den Meiftbietenden in dem 
auf den 27. Zuli 1838, 
Bormittagd um 11 Uhr, im Kammergericht ans 
beraumten Xermine, im Wege ber nothwendi⸗ 
gen Subhaftation verkauft werben, 
Die Tare, ber neuefte Smpothefenfchein und 
die Kaufbebingungen koͤnnen in ber Kammerges 
richte » Regifiratur eingefehen werben. 


Notgwendiger Verkauf, 
Gtabtgericht zu Berlin, den 19, Auguſt 1837, 
Das in ber alten Leipziger Straße Nr, 6 bele⸗ 
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gme Grundfthd ber Fifchfchen Erben, taxirt zu 
6171 Thlr. 23 Ear. 6 Pf., fol 

am 27, April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle thei- 
Iungshalber fubhaflirt werden. -Tare und M⸗ 
pothefenfchein find in ber Regiftratur einzufchen. 
Die unbekannten Real: ntereffenten werden zu 
biefem Termine, unter der Warnung der Präflus 
fon, hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. Sept. 1837. 
Das auf dem Mühlendamm Nr. 11 beles 
gene Grundftid ded Glafermeifterd Klein, ta= 
zirt zu 5230 Thlr. 24 ep ſoll 
am 25. Mal 1838, 
Bornittage 11 Uhr, an ber Gerichtöftehe fub- 
baftirt werben, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


—Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, den 15. Dezember 1837. 
Das hierſelbſt zub Nr. 50 belegene Buͤr⸗ 
gergut des Schmidt Schuhmacher ſoll 
am 5. April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, auf Antrag ſeiner Bencfi⸗ 
zial⸗ Erben, an ordentlicher Gerichtäftelle, wos 
felbft die ſich auf 1100 Thlr. belaufende Taxe, 
nebft dem neueften Hppothelenfchein, eingefehen 
werben kann, fubhaftirt werben, 


Notbmwendiger Verlauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, ben 15. Dezember 1837. 
Auf den Antrag bed Benefizial- Erben des 
Michael Beyer foll das Halbkoffäthengut Nr. 
25 zu Klofterfelde, auf 225 Thlr. abgefchäßt, 
am 5, April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaflirt werben, 
Alle unbekannten Nealprätendenten werben 
bei Vermeidung der Präklufion aufgeboten, ſich 
fpäteftend im Termine zu melden, 


Das ben Gärtrier Chriftian Friedrich Mette 
gehörige, in ber Berliner Vorftadt beicgene, in 
unferm Hypothekenbuche gebachter Vosfladt Mol. 
11 Nr. 89 verzeichnete, auf 664 Thlr. 15 Sgr. 
abgeiihähte Grundftüd, welches aus 3 Enden 
Aderland befteht, die zufammen einen Flaͤchen⸗ 
Inhalt von 3 Morgen 90 TRuthen enthalten, 
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ift wegen nicht belegter Kaufgelder anderweit zur 
gerichtlichen Subhaftation geftellt, und hierzu ein 
Bietungstermin auf 
den 26, April 1838, 

Mormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Aſchenborn im Stadtgericht, LUn⸗ 
denſtraße Mr. 54, anberaunit. 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und ble bes 
ſonderen Kaufbedingungen ſind in unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 

Potsdam, den 15. Dezember 1837. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Gericht der Herrſchaft Putlitz, den 17. 
Dezember 1837. 

Das zu Huͤlſebeck sub Nr, 4 belegene Zwei⸗ 
büfnergut der Hans. Georg Paathſchen Erben, 
tarirt zu 1835 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., fo 

am 3. April 1838, 2 
Vormittags 11 Uhr, an Drt und Gtelle in 
Huͤlſebeck fubhaftirt werden, Taxe und Hypo⸗ 
thekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen, 


e Nothmwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 21. Dezember 1837. 
Das zu Micheldvorf sub Nr, 23 belegene, 
Pag. 151 des Hupothefenbuched eingetragene 
Halbbüdnerhaus des Einliegerd Johann Friedrich 


ot Kraufe, abgefhägt auf 25 Thlr., zus - 


olge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in ber Negiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 28, Mai 1838, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« | 


ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 

Lande und Stabtgericht Dahme, am 3, as 
nuar 1838, 

Das Wohnhaus des verftorbenen Webermel⸗ 
ſters Peis ker und deffen Ehefrau geborne Ca— 
rus, Nr. 298 in der hiefigen Neuftadt, taxirt 
auf 406 Thir. 18 Sar. 6 Pf., foll 

am 2, Maid. J., 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtäftele, 
wo Taxe, Hypothekenſchein und Verfaufgbedins 
gungen zur Cinfiht vorliegen, an ben Meifts 
bietenden verkauft werben. 


— 





* 


— 


Nothwendiger Verkauf. . 
Gericht der Heirſchaft Greifenberg. 

Das allhier in der breiten Straße belegene, 
Vol. 1 Nr. 45 Fol. 230 seqg. des Hypotheken⸗ 
buches verzeichnete, fonft dem Eigentkimer Rofe, 
jegt dem Knecht Wilhelm Griepentroch gehd— 
rige Wohnhaus nebjt Garten ꝛtc., abgeſchaͤtzt auf 
1663 Thlr. 19 Sgr. 85 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Res 
giftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 24, April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am hiefiger ordentlicher Ges 
richtöftelle refubhaftirt werben. 
Greifenberg i. d. Uf., ben 27, Dezember 1837, 





Freiwilliger Verlauf: 

Land» und Stadtgericht Dahme, am 6, Ja⸗ 
nuar 1838, 

Die nachgelaffenen Grundfthdte bes hierſelbſt 
verftorbenen Schlächtermeifters Johann: Gottlieb 
Berndt, ale: 

1) der in ber hiefigen großen Straße sub 
Nr. 57 belegene Gaſthof zum goldenen Ring 
nebft Scheune, Hintergebäuden, Garten und 
BUN abgeſchaͤtzt auf 1628 Thlr. 22 Sgr. 


.r 
2) die auf ber hiefigen Heinen Feldmark bele— 
gene Viertelhufe Acer, tarirt auf 500 Thlr., 
follen am 1. Mai d. 5., 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle, 
wo Zare, Hypothekenſchein und Verkaufsbedin⸗ 
gungen zur Einſicht vorliegen, an den Meiſtbie⸗ 
tenden verfauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
König, Stadtgericht zu Strasburg i. d. Ukerm. 
ie bier belegenen, zum Nachlaß des Muͤh⸗ 
Ienmeifterd Dieckmann gehörigen Grundſtuͤcke: 
1) bad vor dem Juͤteritzſchen Thore belegene, 
mit einer alljährlih an die Kaͤmmerei zu 
entrichtenden Mühlenpacht von 18 Thir. 
10 Sgr. baar und 5 Windpel Roggen und 
2 Scheffel Weizen belaftete, im Hypotheken⸗ 
buche Zom, I Vol. II Nr. LXVIE Sol. 
173 verzeichnete Mühlengrundftüc, nebft 
dazu gehörigen Realitäten und Pertinenzien, 
mozu außer dem Wohn- amd Budenhauſe 
unb der aus zwei Gängen beftehenden Mahl⸗ 
müble, zwei Höfen, zwei Ställen, einer 
Scheune, einem Garten und einer Wieſe 


noch eine oberſchlaͤchtige Lohſtampfmuͤhle 
und. eine Roßmuͤhle zum Schroten gehören, 

. tarirt 4866 Thlr. 25 Sgr. 10 Pi; 

2) anderthalb Hufen Juͤteritzſches Land in zus 
ſammenhaͤngender Lage, und mit in Folge der 
Acer: Separation bereitd uͤberwieſener ſpe⸗ 
zieller Plantage, tarirt zu 2877 Thlr. 29 
Sgr. 2 Pf., im Hypothekenbuche Tom, I 
Vol. IV Nr, CL Fol. 115 verzeichnet; 

3) eine im Hypothekenbduche Tom. I Bol, IV 
Mr. CLXVIII Fol. 283 verzeichnete, vor 
dem Süterigfchen Thore sub Nr. 1 beles 
gene Scheune, tarirt 169 Thlr. 10 Sr. 


7Pf.; 
4) eine ebendaſelbſt sub Nr. 2 belegene, im Hy⸗ 
potbetenbuche Tom. IBol. V Nr. CCXLVU 
Fol. 151 verzeichnete Echeune, nebſt dazu 
Zebdrigem Echeunengarten, tarirt 230 Thlr. 
5 Sgr. 7 Pf., 
follen in termino 
den 26, April 1838, 
Vormittags 10’ Uhr, an gewöhnlicher Gerichts: 
ftelle im Wege der nothiwendigen Eubhaftation 
verkauft meiden. Tare und Hypothekenſchein find 
werftäglich in unferer Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stabtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus nebft Zubehör Nr. 2, zu 
Mendeberg belegen, und im Hypothekenbuche 
Pag. 15 seq. werzeichnet, der verftorbenen vers 
ehelichten Echiffer Schulz em Leppin 
gehörig, abgeſchaͤtzt auf 2500 Thlr., zufolge ber, 
nebft Hypoihetenfchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 22, Mai 1838, 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtös 
ſtelle fubhaftirt werden. 


Nothmwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus mebft Zubehör, Nr. 5 zu 
Eperlingdberg belegen, und im Hypothefenbuche, 
Pag. 57 verzeichnet, dem Arbeitsmann Johann 
Ludwig Steffin gehörig, abgeihätt auf 350 
Thlr., zufolge der, nebſt Hypothelenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 19, Mai 1838, 
Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 
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Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Wufterhaufen an-der Doffe, 
ben 7. Februar 1838, 

Die zum Nachlaffe des bierfelbft verfiorbenen 
Echneidermeifterd Johann Ephraim Biswang 
gehörigen Grundſtuͤcke, als: 

1) das in der Domftraße hierſelbſt sub Nr. 29 

belegene und Bol, I Pag. 112 bed Hypo⸗ 

thekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft 

Haudgarten, Rodahnwieſe und allem Zur 

©  behör, abgefhägt auf 780 Thlr. 29 Sgr. 
a 


9, 
2) das Kiempowſche Mitteltheilacter, Vol. II 
Pag. 1001 des Hypothekenbuchs, und 
3) dad Klempomwfche Butentheilader, Vol. II 

Pag. 1005 des Hypothekenbuchs, zufammen 
abgefhäßt auf 608 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., 
4) die Wallwiefe Vol, IIE Pag. 350 des Hy⸗ 
pothelenbuchd, abgefchäßt auf 200 Thlr., 
5) der vor dem Mildberger Thore alhier bee 
legene Garten Vol. IV Pag. 1012 des Hy⸗ 
pothefenbuchd, abgeichäkt auf 50 Thlr., 
6) ber vor dem Kampehler Thore allhier bes 
legene und Fol. 214 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Garten, abgeſchaͤtzt auf 16 
Thlr. 20 Sgr., 
folen am 18. Juni db. J., Ai 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werden. Taxe und Hypotheken—⸗ 
fchein find in unferer Regiftratug einzufehen, 


Bockverkauf. 

Der Bockvberkauf der hieſigen, von allen erb⸗ 
lichen Krankheiten freien Stammfdäferei, be= 
ginnt wie gewöhnlich mit dem 1. März d. J., 
und wird nochmals, da fchon jet mehrere der 
Herren Käufer hier gemefen find, um Böde zu 
faufen, bekannt gemacht, daß vor dem 1, März 
d. 3. kein Bock verkauft wird, 

Yuch in diefem Jahre werben wieder circa 
500 Stud Mutterfchaafe und 300 Stuͤck Ham⸗ 
mel zum Verkaufe audgefet, und vom I, März 

. 5. an zur Unficht bereit ſtehen. 

Prillwitz bei Porig in Pommern. 

Seiner Königlichen Snoheit des Prinzen Auguft 
von Preußen Rentamt, 


Holzverkauf—. 
In Folge Kommunalbeſchluſſes ſollen 300 
Klafter Kiehnen⸗Klobenholz, die in hieſiger Forſt, 


- 


* 
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unfern des * Kanals und der Ablage, 
eingeſchlagen ſtehen, 

En am 19. März d. J., 
Morgens 9 Uhr, allbier zu Rathhauſe öffentlich 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung vers 
Fauft werben, Der Etabtförfter ift beauftragt, 
das Holz auf Verlangen vorzuzeigen, und die 
Verlaufsbedingungen liegen in han Regiſtra⸗ 
tur zur Einſicht bereit. 

Cremmen, ben 14, Februar 1838. 

Der Magiſtrat. 


Sreiwilliger Verkauf. 

Das mir zugehörige, in bem Dorfe Derwitz 
sub Nr. 15 belegene, und in bem Hypotheken⸗ 
buche des Königl, Rande und —— zu 
Brandenburg Pag. 131 eingetragene Buͤdnerhaus, 
enthaltend zwei Stuben und zwei Kammern, 
wozu Hofraum und Stallung gehört, ſoll von 





- mir im Wege des Meiftgebotd verkauft werben, 


Beſitzfaͤhige Raufluftige lade ich daher zur 

Abgabe ihrer Gebote zu dem auf 

den 2, März d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Schulzengericht zu Ders 
wig anberaumten Termine nit dem Bemerken 
ein, daß ich mit dem Pludlizitanten fofort ben 
Kauflontraft abfchließen werde, 

Zugleidy erjuche ich den chemaligen Lehn⸗ 
ſchulzen Herrn Johann Friedrich Sauberzmeig, 
fid;, zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame, wer 

en bed ihm As dem Kauflontrafte vom 13, 
De ember 1814 zuftehenden Vorkaufsrechts, in 
biefem Termine einzufinden, . — 

Beelitz, den 24. Januar 1838, 
verehel. Drechälermeifter Kaltenbach, Charlotte 

Wilhelmine geb. Wolter. 


Sn meiner Stammfcäferei fichen wieder 
Zuchtwidder verfchiedenen Alterd zur Auswahl 
bereit, Bedingungen und Preije And bekannt. 


K. H. Runge, 
zu Plec bei Neu⸗Brandenburg. 


Meine bei dem hleſigen Dorfe gelegene Winde 
muͤhle, ein fogenännter Stodholländer, mit ehe 
nem Mahlgange und einer Schneivemähle, bes 
abfichtige ich aus freier Hand zu verfaufen, Dies 
zur Nachricht für Kaufluftige. 

Langen = Lip&borf bei Juͤterbogk, ben 1. 
Februar 1838, Gottlob Dorn buſch. 


Holz»: Bertanf 
600 Klafter altes Elſenholz ftehen an einer 
fchiffbaren Ablage zum ganzen über theilweiſen 
Verkauf, und werben näher nachgewieſen in Potd« 
bam, am Kanal Nr. 65, durch Herrn Lindau. 


Brenn: Malz 
son befter Ghte verkauft fortwährend 
r C. Bath in eh 
Stralauer Strafe Nr, 53, 


Verlauf von Betten 

Zwei egale, einfchläfrige, komplet aufgemadhte, - 
oc nie gebrauchte Betten von einer ganz vor⸗ 
züglich guten Qualität, von fein geriffenen Fe⸗ 
dern, felbftgewebtem blau und weiß geftreiftem 
egalem Inlett, zur eigenen Benutzung aufgerich⸗ 
tet, ſtehen durch veränderte Umftänbe gegenwaͤr⸗ 
tig zum Verkauf in ber Altſtadt Brandenburg, 
Baͤckerſtraße Nr. 221. 


. Siegel-DOblaten mit Spiegelglany 
von Nr. 1 bis 11, à Pfund netto 15 Ser., 
auf 12 Pfund 1 Pfund Rabatt, 100 Pfund 
10 Pfund und Kifte fri, 100 Sthk Sechs⸗ 
gr Per 1 Zhlr., 1000 Stud 9 Thlr., 
100 Stud Ein: Grofchen- Schachteln 2 Thlr., 
1000 Städ 18 Thlr. Scheiben -DOblaten 
von Nr, 1 bid 6, weiß und roth zu 100 Stück 
von 124 Sgr. an. 

Berliner Dinten-Fabrik, 
Juͤdenſtraße Nr, 6 in Berlin, 





Berichtigung. In ber, in ber Bäcermeifter Küͤſelſchen Eubhaftationsfache erlaffenen, im Extra⸗ 
blatte zum 6ten Stück des Amtsblattes Seite 47 abgedruckten Bekauntmachung bed Königl. 
Stadtgerichts zu Strausberg vom 26, Januar 1838, ift durch einen Drudfehler der 4. Wärz 
als Lizitationdtermin genannt worden, während diefer Termin auf den 4, Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftele zu Strausberg anfteht, 


u —s — — 


69 I 


Amts-Blatt 


er 
Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der 


Stadt Berlin. 
Stuͤck 9. — 


Den 2 Mär; 1838. 








Algemeine Gefenfammlung. 
ee diesjährige 5re Stücd der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 
Nr. 1867. 


Die Berorbnung, das mit den zollvereinten Staaten vereinbare Zoll⸗ 


geſetz — demſelben entſprechende Zollordnung betreffend. Vom 23. Jar 
nuar 1838. 
Nr. 1868. Das Geſetz wegen Unterſuchung und Beſtrafung der Zollvergehen. 
Bon demſelben Dato. 
Mr. 1869. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 23. Januar 1838, betreffend bie 
Mobififarionen der Strafen bei Defraubarion der Innern Steuern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 

Um dem Zweifel zu begegnen, welcher bei Konftatirung der Holzbiebftäßle über 
die Glaubwürdigkeit der interlmiſtiſch als Forftfhugbeamte angeftellten, zu zwan— 
zigjaͤhrlgem Milltairbienfte verpflichteten Korpsjäger und über deren Befugniß zum 
Waffengebrauch entftehen könnte, erfläre Ach Hierdurch auf Ihren Bericht vom 
29. Auguft d. 3., daß die zum zwanzigjaͤhrlgen Mititairdienfte verpflichteten Korps⸗ 
jäger, welche, nachdem fie zur Reſerve oder ald Halbinvalide beurlaubt, interimis 
ſtiſch als Forftfhug- Beamte angeftelle und als ſolche vorfchriftsmäßig vers 
eldet worden, In Betreff der Glaubwürdigkeit vor Gericht und ber Befugniß zum 
Waffengebrauch, die Rechte Haben, melde ben auf Lebenszeit angeftellten Forft 
Bedlenten nach Sf 19 und 28 des Gefeges wegen Unterfuhung und Beftrafung 
ber Holzdiebftäßle vom 7. Zunf 1821, und nad dem Gefege uber den Waffen 
gebrauch der Forfts und Jagdbeamten vom 31. März d. J. zufteßen. 


Berlin, den 6. Oftober 1837. 
n (ge) Friedrich Wilhelm. 
dle Staats/-Minilſter von Ladenberg und von Rauch. 

1 





Dir. 44. 
Interimiſti⸗ 
ſche Forſt⸗ 
Schutzbe⸗ 
a 


mte, . 
IN. f. 970. 
November, 


Sehruar, 


II. 956, 
Februar. 
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— Potsdam, den 18. Februar 1838, 
Dorftehende Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 6. Oktober v. 3. wird, im Auf 


- trage des Minifterli des Königl. Haufes (2te Abrheilung) und des Kriegs Mint, 


fterit, hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domalnen und Forften. 


-  Vorsdam, den 20. Februar 1838, 
Wir Haben bereits in der Bekanntmachung vom 14. September v. J. (Amtes 
blatt 1837 Nr. 191 Pag. 288), die Errichtung von Mäßigfeitsvereinen gegen ben 
Branntweingenuß betreffend, Die Behörden auf eine populaire Druckſchrift aufmerk 
fam gemacht, welche unter dem Titel: 
„Nugen und Schaden bes Branntweintrinfens; eine treue, fchlichte Beleh—⸗ 
rung für das deutſche Volk, den vornefmften Abweg zur Berarmung, zum 
zeitlichen und ewigen DBerberben zu vermeiden, von Dr. 5. Liebetrut, 
>. 8 Wittbrietzen bei Treuenbrietzen. Preis 2 Sgr. Juͤterbogk, 1837, 
be olditz.“ . 
erfchienen iſt. — 9a bes Königs Majeftät die weitere Verbreitung der gedach⸗ 
ten Schrift vor Kurzem zu befeßlen gerußer Haben, fo wird von uns im Auftrage 
bes Königl. Mintfteriums der geiftlichen, Unterrichts und Mebdizinal s Angelegens 
beiten jedem ber Herren Geiftlihen im hiefigen Regierungss Bezirf ein Eremplar 
dieſer Schrift in der Abficht zugefertige werden, daß fie bie Mitglieder ihrer Ges 
melnden auf geelgnete Welfe mit dem Anhalt der Schrift befannt machen. 
Wir wünfchen, daß diefe Mitchellungen überall den bezweckten guten Eindruck 
finden mögen. Koͤnigl. Regierung. 


Abtheilung des Innern. m. ud een 


Potsdam, den 21, Februar 1838, 

Seine Majeftär der König Haben zum Bau einer Kirche für die unirte evans 
gelifhe Gemeine in Temeswar in Ungarn eine allgemeine evangelifche Kirchenkols 
lekte mittelft Allerhöchfter Kabinetsordre vom 24. September v. 3. allergnäbigft 
zu bemilligen gerußet. 

Wir fordern daher, mit Bezug auf die, Seite 172, 173 und 247 des Amts, 
blatts vom Jahre 1816 befindlichen Berfügungen vom 20, April-und 9. Jull 1816, 
die Herren Superintendenten und Prediger unfers Reglerungsbezirks auf, dieſe 
Kirchenkollekfte zu veranlaffen, und den Ertrag an die hieſige Haupt» Anftitutens und 
Kommunalfafle mittelft volftändigen Lieferzettels einzufenden. 

Königl. Reglerung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 
* 
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Potsdam, den 17. Februar 1838. 

Der Bauinfpeftor Schwieger zu MWrlegen iſt zur Wiederherſtellung feiner 
Geſundheit von den Gefchäften einftweilen dispenfirt, und bie Verwaltung feiner 
fämmtlichen Dienftgefchäfte ift vom 1. d. M. an auf fechs Monate dem Baufons 
dutteur Blew Interimiftifch, aber unter eigener Verantwortlichkeit, übertragen wor— 
den. Wir machen dies hierdurch den fämmelichen Behörden unfers Departements 
mit dem Bemerken befannt, daß fie fich demnach bis zum 1. Auguft d. 3. in allen 
Dienftangelegenheiten an den Baukondukteur Blem, ſedoch unter der Adreſſe des 

Bauinſpektors Schwieger, zu wenden haben. 
Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Derordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Aanimergerichte. 
Auf Veranlaffung des Heren Juſtizminiſters Muͤhler Erzellenz werden Tammts 
liche Untergerichte im Departement des Königl. Kammergerichts Hierdurch angewle⸗ 
fen, zur Verhütung des Abreißens ber angebefteten Patente bei öffentlichen Bes 
fanntmachungen, weldye nad) ben beftehenden Geſetzen Durch einen Aushang an 
der Gerichtsftelle erfolgen, ſich, wo diefe Einrichtung nicht ſchon befteßt, zum Auss 
hange der betreffenden Patente verfhließbarer, mit einem Drardgitter verfehener 
Kaften, die am Eingange in das Gerichtslofale anzubringen, zu bedienen, und bie 
diesfälligen Koften für Mechnung ihres Fonds zu fächlihen Ausgaben anzuweiſen. 
Berlin, den 12. Februar 1838, Königl. Preuß. Kammergericht. 


An Gemaͤßheit des Referipts des Heren Juſtizminiſters Müpler, Erzellenz 
vom 29. Dezember 1837 ift das bisherige Juſtizamt Saarmund zu Beelig mit 
dem dortigen Stadrgericht zu einem Gerichte unter der Benennung: 

‚ „Königl. Land» und Stadtgexicht zu Beelitz“ 
vereinigt worden. Berlin, ben 12. Sebruar 1838, 
Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Renfiftoriums und 
SchulsRollegiume der Provinz Brandenburg, ; 

Mach vorgängiger Ruͤckſprache mic der Königl. Regierung zu Potsdam -ift bie 

Errihrung einer PräparandensAnftale zu Beeskow unter Leitung des Superintens 

denten Wilfelmi und unter Mitwirkung der Lehrer der dortigen Stabrfchule von 

und — und der Elnrichtungsplan derſelben von uns feſtgeſtellt worden. 
unge Leute, welche die Aufnahme in diefe Anftalt wünfchen, ha s 

halb an den Superintendenten em zu — zu — en 

Berlin, den 3. November 1837. 


Königl. Schulfollegium de Provinz Brandenburg. 
—— — —— 


Nr. 47. 
Stellvertre⸗ 
tung des 
Bauinſpel⸗ 
tors 
Schwieger. 
I. i.pl. 1103 

Februar. 


Me. 11. 
Verwahrung 
ber der Ges 
richtöftelle 
angehefteten 
Patente, 


Dr. 12. 
Bereinigung 
des Juſtli⸗ 
amts Saar⸗ 
mund und 
Stadtgerichts 
su Beelib. 


a» 


Nr. 5. 


Mr, 14. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 

Statt der bisper geltenden Verordnungen über das Ans und Abmelden ber 
biefigen Einwohner bei Wohnungsveränderungen treten nachfolgende Vorſchriften 
in verbindliche Kraft. 

1) Ans und abzumelden ift verpflichter: 

a) jeder Vermlether, After + Bermietfer, Chambre- garnie- Bermierher, Schlafr 
ftelle» Bermierher nur die Perfon feines Miethers; 

b) jeder Inhaber einer Wohnung feine Ehefrau, Kinder, Dienftboten, Gchüß 
fen und alle andere Perfonen, bie von ihm Wohnung erhalten ; 

auch wenn er biefe Wohnung gleichzeitig mit dem Ans oder Abzumeldenden ber 

zieht oder verläßt. 

2) Wer feln eigenes Haus bezieht oder feine Wohnung in demfelben verläßt, 
bat ſich felbft und Diejenigen Perfonen, welche mit ifm die Wohnung verändern, 
ans und abzumelden. 

3) Die Vermiether und die Inhaber von Sommerwohnungen find biejen Vor⸗ 
fchriften ebenfalls unterworfen, 

4) Verehellchungen zwifchen Perfonen, bie vor deren Vollziehung bereits bei 


ſammen gewohnt haben, müflen von dem Ehemanne angemeldet werben. 


5) Zur Meldung der Geburt eines Kindes iſt zunächft der Bas 
ter, in deffen Abweſenheit aber, und wenn daſſelbe unehelich gebos 
ren wird, der Geburtshelfer und die Hebamme, weldhe bei ber Ges 
burt affiftire Haben, endlich die Perfon, bei weldher die Niederfunft 
erfolgt, wenn die Gebäßrende nicht in ihrer Wohnung entbunden 
worben, verpflichtet. 

Diefe Meldung muß erfolgen ohne Unterfhied, ob das Kind 
todtgeboren ift, gleich nach der Geburt ſtirbt, oder fortlebt. 

6) Die erfolgte Taufe eines ehelichen Kindes iſt deflen Vater, bie eines um 


- ehelichen diejenige Perfon, welche die Verrlchtung der Taufe veranlaßt, zu melden 


verpflichtet. 

7) Zur Anmeldung des Todesfalles iſt zunächft das Familienfaupt, dann dee 
— endlich die Perſon, welche fuͤr die Beerdigung des Verſtorbenen ſorgt, 
verpflichtet. 

8) Die vorſtehend angeordneten Meldungen find dem Pollzeifommiffarlus des 
Meviers, In welchem ber Fall, ber fie erfordert, fich ereignet, und zwar binnen 
24 Stunden, die ber neugebornen Kinder aber binnen 3 Tagen, fchriftlih zu mas 
chen. Sie müflen die Wohnung, den vollftändigen Namen, den Stand und das 
Ulter der ans oder abzumeldenden Perfon, bei neugebornen Kindern dieſe Bezeich⸗ 


“nungen von ben Eltern, bei unehelichen von ber Mutter, fo wie den Tag und bie 


ge .. Geburt, auch den Vermerk, ob diefe ehelich oder unehelich erfolge 
‚ enthalten. 
9) Die Abmeldungen müffen zugleich die neue Wohnung ber a 
on 


— — — — 
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fon bezeichuen, weshalb diefe verbunden ift, fpäteftens bei ihrem Abzuge ihren Ver, 
bleib dem zur Abmeldung DBerpflichteten anzugeben. 

10) Die Nichtbefolgung obiger Borfchriften wird mit einer Geldftrafe bis zwei 
Thaler ober verhältmigmäßigem Gefaͤngniß, Im Wiederholungsfalle nachbrücklicher 
geaßndet werden. Berlin, den 20. November 1837. . 

\ Königl. Gouvernement und Polizel-Präfidium. 


Es wird hlerdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Unternehmer des 


hieſigen Leichenfuhrweſens bei ſtattfindenden Beerdigungen von den zahlungsfaͤhlgen 


Hinterbliebenen der Verſtorbenen folgende taxmaͤßige Gebuͤhren einzuziehen be 
rechtigt ift: 
A. Für den großen Leichenwagen: - 
a) mit fechs Pferde befpannt: funfzehn Thaler, 
b) mit vier Pferden befpannt: zehn Thaler, 
c) mit zwei Pferden befpannt: fünf Thaler. 
B. $ür den MittelsLeihenwagen: 
mit zwei Pferden befpannt: einen Thaler funfzehn Silbergrofchen. 
- C. Fuͤr den Eleinen Leichenwagen: - | 
mit zwei Pferden befpannt: zweiundzwanzig Silbergrofchen fechs Pfennige. 
D. Für den KindersLeihenwagen: 
a) für den befferen, mit zwei Pferden befpannt: einen Thaler fünf Silbergrofchen, 
b) für ben gewößnlichen, mit zwei Pferden befpannt: zwanzig -Silbergrofchen. 
E. Sür eine ſchwarze Trauerfutfche: - 
a) wenn fehs Pferde vor dem Leichenwagen gefpannt find“ 
j einen Thaler funfzehn Silbergrofchen, 
b) wenn vier Pferde vor dem Leichenwagen begehrt werben: 
einen Thaler zehn Silbergrofhen, 
c0) wenn nur zwei Pferde vor demfelben verlangt werden: 
einen Thaler fünf Silbergrofchen. 
F. Sür Anfertigung der Geftelle und Unterfpinden, auf denen der 
arg ſteht, auch für Belegung des Bodens unter den Geftellen 
“mit — Tuche: 
einen Thaler bis einen Thaler zehn Silbergroſchen. 
.G. Für jeden Leichenträger: 
a) wenn ber große Leichenwagen genommen wird: 
fünfundzwanzig Silbergroſchen, 
b) wenn der MittelsLeihenwagen genommen wird: 
ſiebenzehn Silbergrofchen ſechs Pfennige, 
c) wenn ber Fleine Leichenwagen genommen wird: 
. zwoͤlf Silbergrofchen fechs Pfennige. 
H. Fuͤr den Leichenbitter: 
a) wenn der große Leichenwagen genommen wird: drei Thaler, 
j “.. 


Nr. 15. 
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b) wenn der MittelsLeichenmwagen genommen wird: ziel Thaler funfzehn Silber / 
roſchen, 
c) er der Fleine Lelchenwagen genommen wird: zwei Thaler. 

I. Für jeden Leichendiener, welche bas Deffnen und Berfchließen der Kutſchen⸗ 
-fchläge der dem Leichenwagen folgenden Trauerwagen vor bem Trauerhauſe umd 
auf dem Beerdigungsplatze zu beforgen Haben, wenn foldhe von den Hinterblies 
benen des DBerftorbenen begehrt werben: 

a) bei einem großen Leichenwagen: fünfzehn Silbergroſchen, 
b) bei einem — — zehn Silbergtoſchen. 

Dei Verzoͤgerungen eines Leichenfondufes über die beſtimmte Zeit, wenn ſolche 
Seitens des Trauerhaufes Kerbeigeführt wird und eine halbe Stunde beträgt, If 
ber Unternehmer des hiefigen Leichenfußrwefens berechtigt, den vierten Theil der 
tormäßigen Gebühren dafür als Entfhyadigung zu begehren. 

Hoͤhere * als die vorbezeichneten, dürfen uͤberall nicht, ebenſowenlg beſon⸗ 
dere Gebuͤhren für Mäntel, Flore, Pferbes und andere Decken, noch für ausge⸗ 
zeichnete Pfetdegeſchirre oder ſonſtige Gegenſtaͤnde in Anſatz gebracht, noch auch 
für den Schirrmeiſter und die Kutſcher Trinkgelder verlangt werden. 

Berlin, den 17.. Februar 1838, Koͤnlgi. Polizei⸗Praͤſidium. 


De unterzeichnete Kommiffion tritt für dem, zum 1. April d. J. bevorſtehen⸗ 
ben Einfiellangsrermin mit dem 10. k. M. zuſammen, und fordert diejenigen, 
welche auf die Degünftigung des einjährigen freiwilligen Militalrdienſtes Anfpruch 
machen wollen, und foldyen begründen zu Eönnen vermeinen, ober bie Eltern und 
Dormünder berfelben Hierdurch auf, die desfalligen mit den, durch die Bekannt, 
machung bes Königl. Ober» Präjidlums der Provinz Brandenburg vom 5. Sep 
tember 1822 (Amtsblatt Nr. 37) vorgefchriebenen Zeugniffen begleiteten Anträge, 
fpäteftens bis zum 15. f. M. in dem Gefchäftslofale, Niederwallſtraße Nr. 39, 
einzureichen. Später eingehende Anträge koͤnnen erſt für den nächflfolgenden Ters 
min berücjichtige werben. Berlin, den 15. Februar 1838, 

König. Departements: Rommiffton zur Prüfung der Frelwilligen 
zum einjährigen Militairdlenſte. 
— e — — 


Perſonalchronik. 

An die Stelle des zum Geheimen Finanzrath befoͤrderten Geheimen 75 
tachs Marquard If der zum Regierungsrard ernannte biöperige Regierungs + Afr 
feflor, frühere Gouvernements-Auditeur Philipp Wirte zum Stempelfisfal für den 
Regierungsbezirf Potsdam, einfchlieglih Berlin, und das Departement des Kam⸗ 
mergerichts ernannt, der bisherige hieſige Regierungs-Aſſeſſor Endell auf fein Ans 
fuchen in gleicher Eigenſchaft zur Könige. Reglerung in Frankfurt a. d. Ober. vers 
feßt, und der bisherige Kammergerichts⸗Auſcutator Herrmann Graf von Seherr— 
Thoß zum Neferendarlus bei dem hieſigen Reglerungs + Koleglum ernannt worden. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra- Blatt. 6 
zum Yten Stück des Amtsblarts | 
der Königlichen Hegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 2 März 1838. 


” Das im Iandräthlichen Kreife Aſchersleben, 

- 44 Meilen von Magdeburg, eben fo weit von 

Halberſtadt und 3 Meilen von Quedlinburg bez 

en Königl, Domainenz Amt Börnede, bes 
chend: 

1) aus bem Vorwerke Boͤrnecke mit 
858 Morgen 145 IN Aderland, 

85 = 145 s Wieden, 

5 : 71 = Gartenland, 

ber Weiden» und Rüfterne ꝛtc. Nutzung, nebft 
allen zu bem Vorwerke gegenwärtig gehoͤ⸗ 
renben, im Dorfe Börnede belegenen Wohns 
und WirthfchaftögebAuden, ferner mit ſaͤmmt⸗ 
lichen zum Vorwerke gehörenden ders, 
Miefens und Ungerbüfungen für Rindvieh, 
Schaafe und fonflige Vieharten; 

2) aus 40 Handdienfttagen ; 

3) aus dem Fruchtjehnten auf ber Felbmarf 
ber Gemeinde Börnede von etwa 1480 More 
gen Aderland; 

4) aus der Verwaltung der Königl, Rezeptur⸗ 
gefälle verfchiedener Art von 2 575 Thlr, 


zunus 


hell 
ſoll u Jahre, nämlich von Johannis 


1838 bis dahin 1650, an den Meiſtbietenden 


anberweit verpachtet werben, : 
Mir haben dieferhalb einen Termin 
Montag den 2, April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Sonferenzzime 
mer biefelbjt anberaumt, und laden dazu qualis 
fizirte Pachtluflige mit dem Bemerken ein, daß 
die Verpadytungs- und. Lizitationdbebingungen 
vom 20. März d. J. ab, fomohl in der hiefigen 
regen rag ald auch auf dem Umte 
Börnede zur Einficht bereit liegen werden, 
Magdeburg, ben 18, Februar 1838, 
Koͤnigl. Regierung, 
Abteilung für die Verwaltung ber bireften 
Steuern, Domainen und Forften, 


® Der unterm 22, v. M. wegen eined zu Zer⸗ 
nlckow veruͤbten Diebſtahls fteckbrieflich verfolgte 


Dienſtknecht Friedrich Frädrich aus Dobberphul 
iſt ergriffen, und daher dieſer Steckbrief erledigt, 
Soldin, den 23. Februar 1838. 
Das Patrimonialgericht Zernickow. 


— 


® Der nachfichend fignalifirte Schlächtergefelle 
Karl Friedrih Lehmann aus Bremen entfernte 
fih heute Vormittags aus der Herberge mit Hine 
terlaffung feines Paſſes, welcher der Polizeibe— 
hoͤrde zur Prüfung vorgelegt war. Der Paß iſt 
unterm 20. April 1837 sub Nr. 35.c zu Stors 
kow audgeftellt, nad) welchem Inhaber big ben 16. 
d. M. im Dorfe Schöneberg (wahrfcheinlich bei 
Berlin) gearbeitet haben fol, und von welchen 
Drte aud dad Viſa vom 16, d. M, nach Mes 
fenberg lautet. Der ıc. Lehmann hat durch 
biefe Flucht den Verbacht erregt, daß er ein Was 
gabonde, wenn nicht gar ein Verbrecher ift, 

Lindow, ben 22, Februar 1838, 

Der Magiftrat, 
Signalement 

Geburtsort: Bremen, Religion: evangelifch, 
Alter: 25 Fahr, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare 
und Augenbraunen: braun, Augen: blau, Nafe: 
laͤnglich fpig, Mund: mittel, Bart: braun, 
Kinn: rund, Geficht: laͤnglich, Gefichtsfarbe: 
gefund, Statur: mittel, 

Don ber Bekleidung kann nur angegeben 
werden; ein guter grüner Molrod und eine 
ſchwarze Pudelnriße, 





Der Müllergefelle Kinnemann beabfichtigf, 
bei der Stabt Zöffen, auf dem fogenannten Galz 
genberge, eine Windmuͤhle von zwei Mahlgaͤn— 
gen zu erbauen. Died wird hiermit zur öffent« 
lichen Kenntniß gebracht, und Jeder, ber fich 


dadurch in feinen Rechten gefährbet glaubt, aufe 


eforbert, feine etwanigen Wiberfprüche dagegen, 
owohl aus dem Edikt vom 28, Dftober 1810, 
ald aus der Allerhoͤchſten Kabinetdorbre vom 
23, Oftober 1826, bei dem unterzeichneten Lande 


® 
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rathe binnen acht Wochen präfufiviicher Zrift 
geltend zu machen. . 
Teltow, den 16. Januar 1838, : 
Königl. Landrath des Teltomfchen Kreifes, 
Albrecht. 


Der Zimmermeiſter Brettſchneider zu 
Spandau beabſichtigt, auf ſeinem vor dem Ora⸗ 
nienburger Thore daſelbſt an der Havel beleges 
nen Zimmerplatze eine hollänbifche Wind = GäAger 
mühle von 2 Gattern anzulegen, welches Vor⸗ 
haben hierdurch, in Gemäßheit ded Epiftd vom 
28. Oftob:r 1810 99 6 und 7, mit der Auffor= 
berung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
alle etwanigen Widerfprlche gegen die gebachte 
Anlage binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift 
bei dem unterzeichneten Landrathe anzumelden 
und zu begründen, 
Nauen, den 16, Februar 1838, 
Königl, Landrath. von Hobe, 


Der Kaufmann Herz zu Wittenberge beabs 
fihtigt, den Stepenigfluß zwiſchen dem Dorfe 
MWeifen und der Stadt Wittenberge, bieffeitigen 
Kreifed, mittelft eined, Über die zu dem Ende 
von ihm erfauften Grundſtuͤcke zu führenden 
Durchſtichs gerade zu legen, und damit die Anz 
—* einer fogenannten ruͤckenſchlaͤgigen Waſſer⸗ 
müble an der Ausmuͤndung dieſes Fluſſes bei 
Mittenberge zu verbinden, &s fol diefe Waffers 
mähle einen Anſchluß feines dort ftehenden gros 
(sim Habrifgebäudes bilden, und zur Delfabrifation 

nußt werben, 

In Gemäßheit ber SG 6 und 7 bes Edilts 
vom 28. Ditober 1810 bringe ich dies Vorha⸗ 
ben bed Kaufmanns Herz in Bezug auf die bes 
abfichtigte Muͤhlenanlage hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, und fordere Febermann auf, der durch 
biefe Mühlenanlage eine Gefährdung feiner Rechte 
fürchtet, feinen gehörig begrindeten Miderfpruch 
binnen acht Wochen präflufivifcher Frift, von 
heute ab gefechnet, bei mir, dem unterzeichneten 
Landrathe anzubringen. 

Bootz, ben 21. Februar 1838. 

Königl, Landrath der Weftpriegnig. 
. don Peterdborf. 


Das im Oftgavelländifchen Kreiſe belegene, 
im Hypothekenbuche des Koͤnigl. Kammergerichts 
Bol, III Pag. 433 verzeichnete, dem Ober⸗ Amts 
mann Bohnftedt gehörige Rittergut Eichftebt 


erften Antheils nebft Zubehör, das Schulzen⸗ 
gericht dafelbft Nr. 7, zweiter Antheil Nr, 8 
nebft Zubehör, welches auf 30,099 Thlr. 21 
Sr. abgeihägt worden, fol an den Meiftbies 
tenden in dem . 
am 4, Mai 1838, 

Vormittags 11 Uhr, im Rammergericht vor dem 
Kammergerichtö: Math Mannkopf anberaums 
ten Zermine Öffentlich verkauft werben. 

Die Zare, der neuefte Hypothelenfchein und 
bie Kaufbebingungen koͤnnen in der Kammerge⸗ 
richts⸗ Regiftratur eingefchen werben, : 

Holgende, ihrem Aufenthalte nach nicht zu 
ermittelnde Realgläubiger, naͤmlich: 

1) bie verehelichte Landräthin vom Brebom, 
geborne von ber Marwitz, 

2) die Frau Rittergutebefiger von Mellens 
thin, Henriette Emilie geborue von ber 


Marmig, i 
.3) ber Gutöbefiger von Loen, Namens feis 
ner Kinder, 
werben nachträglich aufgefordert, bei biefem Vers 
fahren ihre Rechte wahrzunehmen, 
Berlin, den 7. Dezember 1837; 
Königl, Preuß. Kammergericht, 
Nothwendiger Verfauf. 
Stabfgericht zu Berlin, den 5. September 1837. 
Das bierfelbft in der neuen Konmmanbantens 
ftraße Nr. 9 belegene Grunbfthd des Runftgärts 
ners Zouffaint, tarirt zu 21,259 Thlr. 14 
Sg. 7 dp, fl 
am 22. Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Chaͤrlottenburg, den 2, Nos 
vember 1837, 

Das dem Kalkfcheunenbefiter. Georg Karl 
Guſtav König zugehörige, Vol. Cont. I Nr. 
XXVI bes Hypothekenbuches verzeichnete, im 
Thiergartenfelde bierfelbft belegene Grundfthd, 
abgeihäßt auf 26,374 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf., 
zufolge ber, nebft Hppothelenfchein in der Res 
giſtratur einzufehenden Tare, foll 

am 11, $uni 1838, 5 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtös 
ftelle fubhaftirt werden. Die Bedingungen wer⸗ 
den im Termine bekannt gemacht, 


Nothwenbiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 21. Dftober 1837. 
Das am Hausvoigteiplag Nr. 5 belegene 

Grundftüf der Engelfchen Erben, tarirt zu 
18,816 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf., fol Behufd der 
Auflöfung der Gemeinfchaft 

- am 19, Juni 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Lands und Stadtgericht zu Beeskow. 

Das auf den hiefigen Kiez belegene, der 
verehelichten Färbermeifter Sud, Wilhelmine 
geb. Milting, gehörige Freigut nebft Zubehör, 
abgefchätzt auf 2200 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., zur 
folge der nebft Hypothekenſchein in unferer Res 
giſtratur einzufcehenden Tare, fol 

am 2. April 1838, 

Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubbaftirt werden, 

Die Bedingungen werden im Xermine feſt⸗ 
geftellt werben, 

Die dem Aufenthalte nach unbefannten Ers 
ben der verftorbenen Realgläubigerin, Frau Kreids 


Einnchmer Neumann geb. Franke, werden 


zu bem Termine öffentlich vorgeladen, 
Beeskow, den 26. November 1837, 


Nothwendiger Verkauf. 
Landgericht zu Berlin, den 5. Dezember 1837, 
Das auf der Feldmark des Dorfes Alt⸗ 
Schöneberg unter der Hausnummer 44.B in 


der Nähe bed Karlsbades belegene, im Hypo⸗ 


thefenbuche von Alt» Schöneberg Bol. 1 Nr, 
44.b Fol. 12 aufgeführte Erbpachtöblibnergrunds 
ſtuͤck des Gärtners Franz Friedrich Wilh. Ries⸗ 
iand, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1866 Thlr. 9 
Sgr. 2 9 ., fo 
: am 5, April 1838, 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtd- 
ftelle, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt werden, 
Die Taxe und ber Hnpothefenfchein find werfs 
täglich in unferer Regiftratur einzufchen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Grimnig den 12, Dezember 1837. 
Das ben Büdner Ferdinand Seiler gehds 
‚ im Hypothekenbuche von Forft bei Joa⸗ 
sthal unter Nr, 9 eingetragene Buͤdnerhaus 
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nebſt Scheune, Stall, Acker, Wieſen und Gar⸗ 
ten, abgeſchaͤtzt auf 762 Thlr. 24 Sgr., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
zu Joachimsthal einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 30. März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle zu Amt Grimnig fubhafirt werden, 


Notbwendiger Verkauf. 

Schulamtsgerichte zu Joachimsthal, ben 16, 
Dezember 1837. 

Das zum Nachlaß bed Aderblrgerd Ludwig 
Schuͤtze gehörige, im neuen Hypothekenbuche 
von Joachimsthal unter Nr. 149 eingetragene 
Wohnhaus nebft Stall und Scheune, Acker und 
Wieſe, abgelhätt auf 1037 Thlr. 13 Ser. 6 
Pf., ohme Ubzug ber Laften, zufolge der, nebft 
Sonpothelenfchein in der Regiftratur einzufehens 
ben Zare, foll 

j am 29, März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtd« 
ftelle hierfelöf fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 19. Dez. 1837. 
Daß auf den Nanıen der Wittwe Richnom, 
Regine geb. Tröning, im Hypothekenbuche von 
Mariendorf Ar. 10 Fol. 64 eingetragene, und 
Im gedachten Dorfe Nr. 13 gelegene Bauerguf, 
abgeſchaͤtzt auf 4723 Thlr. 3 Sgr., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Megiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 30, März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Pritzwalk, den 19. Dez. 1837. 

Das vor hieſiger Stadt auf den Kietz bele⸗ 
gene Wohnhaus nebſt Garten des Pfaͤnders Jo⸗ 
hann Theiß allhier, abgeſchaͤtzt auf 200 Thlr. 
17 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
fchein in der Regiftrafur einzuſehenden Taxe, fol 

am 31. März 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 


Notbmwendiger Verkauf. 
Stiftögesicht zu Heiligengrabe. 
Des verftorbenen Eigenthümer Bruchmann 
Buͤdnerſtelle zu Wilmersporf, auf 249 flr. 25 
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Sgr. 6% taxirt, ſoll Si 
Ye r am 27. März 1838, 
bierfelbft, wo Tare und Hypothekenſchein einzus 
ſehen, fubHaftirt werben. 
Keiligengrabe, den 19. Dezember 1837, 


Nothwendiger Verkauf. 

Adlich von Arnimfches Patrimonialgericht hber 
Gerswalde zu Prenzlau, den 19. Dezember 1837. 

Daß dem verftorbenen Sattlermieifter Chriftian 
mm zugehörige, zu Gerswalde belegene Wobhns 
haus nebft Zubehör, zufolge der, in der Regi⸗ 
ſtratur einzufehenden Taxe auf 166 Thlr. 7 Sgr. 
6 Pf. abgefchägt, fol 

am 20, April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtd: 
ftelle zu Gerswalde fubhaftirt werben. Alle uns 
befannten Realprätendenten werden aufgeboten, 
fich, bei Vermeidung der Präflufion, in dieſem 
Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Freienwalde an 
ber Oder, ben 23. Dezember 1837. 

Das zum Nachlaß der Wittwe Bulle, Kas 
roline geb. Schwanhäufer und deren brei Sins 
bern gehörige, bierfelbft auf dem fogenannten 
neuen Berge sub Nr. 110 belegene Wohn⸗ und 
Bürgerhaus nebft Pertinenzien, abgeſchaͤtzt au 
3034 Thlr. Ti Sgr. 6 Pf., zufolge ber, neb 
Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehens 
ben Taxe, foll 

. am 5, April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verlauf. 
Koͤnigl. Stabtgericht zu Strasburg i. d. Ukerm. 

as zum Nachlaß des verſtorbenen Baͤcker⸗ 
meiſters Johann Friedrich Brandt gehoͤrige, 
int Hypothekenbuche Tom. IH Vol. III Nr. CL 
8 161 verzeichnete, auf 306 Thlr. 8 Gyr. 9 

f» tarirte Wohnhaus Mr. 222, nebft Zubehör, 

, fol am 3, April 1838, " 
Vormittags 10 Uhr, bier an gewöhnlicher Ges 
richtsſtelle fubhaftirt werben. Zare und Hypo⸗ 
thekenſchein innen in unferer Regiftratur eine 
geſehen, und die Bedingungen follen im Ter— 
mine feftgefegt werben. 





Das zum Nachlaß der Ehefrau bed Mauer: 
gefellen Tedmer, früher Wittwe Ahlers ges 
börige, bierfelbft in der Mittelfiraße Nr, ri 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Bol, XII Nr. 946 und 947 verzeichnete, 
auf 3935 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. abgefchägte 
Grundſtuck nebft Zubehör, fol im Wege der 
notwendigen Subhaftation verkauft werden, und 
iſt hierzu ein Bietungdtermin auf 

den 2, Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Gtabtges 
richtsrath von Cieſielsky, im Stadtgericht, 
Lindenftraße Nr, 54, anberaumt. 

Der Hypothekenfchein, die Tare und bie be= 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regie 
firatur einzuſehen. 

Potsdam, ben 5, Januar 1838, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſibenz. 


Das zum Nachlaß des Strumpffabrilanten 
Karl Heinrih Haafe gehörige, hierjelbft in der 
Burgſtraße Nr. 8 belegene, in unferm Hypothe⸗ 
Fenbuche von der Stadt Vol, I Nr. 24 verzeiche 
nete, auf 4461 Thlr. 21 Sgr. I Pf, abgeſchaͤtzte 
Grundfiüd nebft Zubehör, fol im Wege ber 
nothivendigen Subhaftation verfauft werben, und 
ift Hierzu ein Bietumgätermin auf 

ben 14, Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadt⸗ 
gerichtörath Afchenborn im Stabtgericht, Zins 
denftraße Nr. 54, anberaumt. j 

Der Hwpothelenfchein, die Tare und bie des 
fonderen Naufbedingungen find in unferer Regi⸗ 
firitur einzufehen, 

Zugleich werben zu dieſem Xermine ber auf 
bem vorgebachten Grundſtuͤcke ald hypothekari⸗ 
ſcher Gläubiger eingetragen ftehende Geheime Ka⸗ 
binetsrath Menken, und eventualiter deſſen Er— 
ben hiermit vorgeladen. 

Potedam, den 9. Januar 1838. 

Koͤnigi. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Brandenberg, 
ben 12. Januar 1838, 

Das allhier in der Abtſtraße der Neuftadt 
Mr. 258 belegene Wohnhaus nebft Hauskavel 
bed Braueigen Friebrih Wilhelm Bremer, 
Vol, 6 Pag. 397 des Hypothekenbuches, abges 
fepägt auf 1226 Thir. zufolge ber, mebft hHy⸗ 


thefenfchein und Bedingungen in ber Regie 
ratur einzufehenben un; ſoll 


am 2, Mat db, J., 
on ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabfgericht zu Prenzlau, ben 11. San. 1838, 
Die zum Nachlaß der verehelichten Klemp⸗ 
nermeifter Jacob gehörigen Grunbftäde: 

1) das Wohnhaus Nr. 196 in der Scharren= 
firaße, ein Halberbe, nebft Ländereien, ab» 
gelhäßt auf 1145 Thlr. 21 Ser. 6 Pf., 

2) ein Garten hinter ber Schnelle, abgefchätt 
auf 270 Thlr. 6 Ser. 6 Pf., 

zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 

follen am 2, Mai d. 5, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothbwendiger Verlauf, 
Stabfgericht zu Neu = Ruppin. 

Der an der Heinrihds und Schifferftraßerne 
Ede belegene Garten des verftorbenen Irren— 
haus⸗Inſpektors Woͤlker, abgefchägt auf 70 
Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in ber Regifiras 
tur einzufehenden Taxe, foll 

am 2, Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem biefigen Stabts 
gericht meiftbietend verkauft werben. 


Die hiefige ftäbtifche große Mahlmuͤhle von 
ſechs Gängen it im Jahre 1836 bis auf den 
Grund abgebrannt, und Haben wir, im Eins 
verſtaͤndniſſe mit den Stabtverorbneten, befchlefe 
fen, den Plaß, auf welchem die Mühle geſtan⸗ 
ben bat, einen daneben belegenen freien Pl 
und bie zur Mühle gehörig geweſene Mafferkr 
= ‚vererbpachten, da Kommunalzmede durch 


haltung dieſer Grundſtuͤcke und ber gedach⸗ 


ten Waſſerkraft nicht mehr zu erreichen find, 
j se Entgegennahme der Gebote ift vom und 
ein 


in auf 
ben 19. März d. J., 


Vormittags 10 Uhr, vor unferem Syndikus 


Brandt zu Ratbhaufe anberaumt, und werben 
Erb ftige zu dieſem Xermine mit bem Ber 
m eingeladen, daß bie bebeutende Waſſen 
Praft zu jeder beliebigen Anlage benutzt werden 
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‚Tann, bie fpeziellen Bebingungen und die Eis 


fuationspläne ber zu vererbpachtenden —* 
taͤglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen, Abs 
ſchriften davon, gegen Kopialien, von dem Mes 
iftrator Angerfein zu erhakten find, und ber 
eiftbietenbe eine Kaution von fünfhundert Tha⸗ 
lern im Termine beftellen muß, 
Brandenburg, den 16, Januar 1838, 
DbersBürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
hiefiger Kurs und Hauptſtadt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Adlich von Arnim: Fredenmwaldefches Patrimonialz 
gericht zu Prenzlau, den 17. Januar 1838, 
Dad zu Groß: Fredenwalde, Templinfchen 
Kreifes, belegene, ben Erben des Paͤchters Woͤll 
zugehörige Wohnhaus mit Zubehör, zufolge ber, 
nebft ri und Bedingungen in uns 
ſcker Megiftratur einzufehenden Tare auf 659 
Thlr, 14 Sgr. 6 Pf. abgefchäßt, fol 
am 30, April d. J., 
Vormittags I1 Uhr, am ordentlicher Gerichts— 
ftelle zu Groß-Fredenwalde fubhaftirt werben. 
Alle unbefannten Realprätenbenten werden 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präklufion 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 


Notbwendiger Verkauf, 
Königl. Stadtgericht zu Strasburg i. d. Ukerm. 
Die hier belegenen, zum Nachlaß des Acker— 
bürgerd Joh. Perrin jun. gehörigen Grundftüde: 

1) das in ber Königeftraße sub Nr. 148 ber 

- Iegene, im Hypothekenbuche Tom. II Bol, 
IV Nr. CLXXXHI Fol. 127 verzeichnete 
Wohnhaus nebft Zubehör, tarirt 462 Thir. 
21 Sgr. 6 Pf., 

2) eine vor bem Falfenberger Tore sub Nr, 
40 belegene, im Hypothekenbuche Tom. II 
Vol, II Nr. CXVII. a Fol. 77 verzeichnete 
Scheune, tarirt 104 Thir. 11 Sgr. 3 Pf., 

3 eine im Hypothekenbuche Tom. III Bol, V 
Nr. CCCLXV Fol. 379 eingetragene ganze 
Hufe altfädtfches Land nebſt Zubehörungen 
und beftellter Winterfaat, tarirt 1002 Thlr. 

7 7 Ser. 6 Pf., 

ſollen in termino 

Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtds 
ftelle im Wege der nothwenbigen Subhaftation 
verfauft werben, 
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Tare und Hypothekenſchein koͤnnen werktägs 
lich in unferer Regiftratur eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stabtgericht zu Stradburg i. d. Ukerm. 
Die bier belegenen, zum Nachlaß bed ver= 
florbenen Schumachermeifterd Georg Gottfried 
Thiel gehörigen Grundftüde: 

1) das in der Mühlenftraße sub Nr. 460 ber 

legene, im Hypothekenbuche Tom. I Xol, 

IV Nr. CVII Fol. 127 verzeichnete Wohn⸗ 
haus nebft Zubehdrungen, tarirt 369 Thlr. 
26 Sgr. 9 Pf., 

2) ein vor dem Falkenberger Thore belegener, 
im Hypothekenbuche Tom. II Bol, HI Nr, 
CLV Fol. 328 verzeichneter Wallgarten, 
tarirt 68 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf., 

3) ein vor denn Shterigfchen Thore am Kirche 
hofswall belegener, im Hypothekenbuthe 
Tom. I Bol. II Nr. CXI. a Fol. 213 
verzeichneter Garten nebft Wiefe, tarirt 131 
Thlr. 29 Egr. 7 Pf., 

folfen in termino 
ben 24, April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an gemöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle im Wege der nothmwendigen Subhaftation 
verfauft werben, 
Zare und Hnpothefenfchein Finnen werktaͤg⸗ 
Eich in unferer Regiftratur eingefehen werben, 


Mothmendiger Verlauf. 

Königl. Stadtgericht zu Strasburg i. d. Ukerm. 
Die bier belegenen, zum Nachlaffe der Wittwe 

des Schumachermeifterd Braun, Marie Eos 

phie gebornen Thiel, gehörigen Grundſtuͤcke: 

1) das in der Mühlenftraße an ber Kirchgafs 
fen: Ede sub Nr, 440 belegene Wohnbaus 
. Zubehörungen, tarirt zu 483 Thlr. 
16 Sgr., 

2) ein vor dem Juͤteritzſchen Thore, unweit 
bed Kirchbofed belegener Wallgarten, tas 
zirt zu 54 Thlr, 21 Sgr. 6 Pf., 

3) ein im Bleinen Schulgengange hinter ben 
Scheunen am Wege nad) Prenzlau beleges 
= Garten, tarirt zu 58 Thlr. 27 Sgr. 


7} 
4) ein vor bem Sphterigichen Thore im Schulz 
zengange belegener Garten, tarirt zu 56 
Thlr. 22 Sgr. 3 Pf., 
follen Erbtheilungshalber in termino 


ben 24. April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
stelle, im Wege ber nothmendigen Subhaftation 
verfauft werben. Taxe und Hypothelenſchein 
koͤnnen werktäglich in unferer Regiftratur einger 
fehen werden.. — 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Strasburg i. d. Ukerm. 
Die zum Nachlaß der verſtorbenen Wittwe 
bed Braueigen Keibel geb. Luthner gehoͤri⸗ 
gen, hier belegenen Grundftüde, als: 
1) das Wohnhaus Nr. 237 und Zubehör dor 
bem altftädtichen Thore, tarirt zu 423 Thlr. 


2 Sgr. 1 Pf., 

2) das dafelbft am Bach belegene Wohnhaus 
Nr, 239 und Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 161 
Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., 

3) die Scheune Nr. 5 vor dem altftäbffchen 
Thore, am Wege nah Wismar, tarirt zu 
321 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf., 

4) der aud neun Parzellen beftehende, vor⸗ 
wald zum Kaͤmmerei-Vorwerk gehörig ges 
wefene, linfer Hand an ber Landſtraße nad) 
Schäönhaufen belegene Garten, tarirt zu 
580 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., 

5) bie beiden, neben bem vorgebadhten Garten 
belegenen MWiefenparzellen Nr. 1 und 2, zus 
fammen tarirt zu 131°Thlr. 20 Sgr., 

6) ber vor dem altfläbtfchen Thore jenfeits 
bed Baches belegene, aus brei vereinigten 
Gaͤrten  beftehende Garten, nebft Gartens 
haus und Kegelfchuppen, tarirt zu 313 Thlr. 
17 Ser. 6 


Tr, .‚ 

7) ein Garten vor dem altftäbtichen Thpre dies⸗ 
feit ded Baches, an der Stabtmauer, tarirt 
zu 82 Thlr., 

8) bie bei der Ravensmuͤhle belegene Hauska⸗ 
velmiefe Nr. 19, tarirt zu 36 Thlr. 20 Sgr., 

9) eine Meine MWiefe hinter bem aleftädtfchen 
Dane, geihägt zu 29 Thlr. 12 Sgr. 


˖ / 
ſollen in termino 
den 25. April 1838, 
Vormittagd 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden, : 
Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein 
find täglich in der Regiftratur einzufehen, 


Mothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht zu Stradburg i. d. Ufern, 
Die zum Nachlaffe des verftorbenen Schneis 
bermeifterd Temmler gehörigen, bier belegenen 
Grundftüde, ale: - 

1) das im Hypothekenbuche Tom. III Bol, I 
Mr. XXXV und Pag. 277 verzeichnete, 
in der Bauſtraße Nr. 301 belegene, auf 
318 Thlr. 23 Sgr. 10 Ser. tarirte Wohns 
haus nebft Zubehörungen, 

2) die im Hypothekenbuche Tom. III Vol. II 
Mr. XCVI Pag. 325 verzeichnete ganze 
Hufe altſtaͤdtiſches Land, nebft Zubehöruns 
gen und beftellter MWinterfaat, abgeſchaͤtzt 
auf 1008 Thlr, 10 Ser. 1 Pf., 

3) die Hälfte ded im Hypothekenbuche Tom, 
II ne UI Nr. LXII vr. verzeich⸗ 
neten Kampes, hinter den eunen am 
Wege nach Wismar, taxirt zu 62 Thlr, 


20 Sgr., 
4) die vor dem altftäbtfchen Thore belegene 

Scheune Nr. 55, tarirt zu 232 Thlr., 

follen am 27. April 1838, 

Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt, und bie Bedingungen im Termine 
feftgefegt werben. Taxe und Hypothekenſchein 
koͤnnen werftäglic in unferer Regiftratur einge⸗ 
fehen werben, 


Nothwendiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Granfee, ben 24. Januar 1838, 
Nachftehende, dem Schlächtermeifter Heine 
rih Schartiger gehörige, hierſelbſt belegene 

Grundftüde, als: — 
1) ein Wohnhaus in ber Friedrich-Wilhelms⸗ 
ſtraße sub Nr. 33, nmebft Zubehör, tarirt 

1120 Thlr. 10 Ser. 9 Pf., , 
2) ein Wallgarten (im Baumgarten), taxirt 

1 


Ir,, 

3) ein Morgen uͤberm Baum, Nr. 1692, von 
4 Morg. 179 Ruth, int. 74 Ruth, 
Mäfche, tarirt 191 Thlr, 26 fr 

4) ein Morgen am Ziegler, Nr. 565, von 3 
Morg. 32 TRuth., tarirt 112 Thlr., 

5) din halber Morgen Ilſensberg, Nr. 703, 

von 1 Morg. 42 [IRuth., tarirt 75 Thlr., 

6) An Morgen Müggenburg, Nr. 33, von 
1 Morg. 132 utb., tarirt 75 Thlr., 

7) ein Morgen hberm Baum, Nr. 1679, von 
130 [Ruth., tarirt 15 Thlr, 12 Sgr., 


verkauft werben, 
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8) ein krummer Morgen, Nr. 1405, von 114 
Ruth., und Nr. 1266, von 2 Morg. 
51 DRuth,, tarirt 175 Thlr., 
9) ein Garten vor dem Zehdenicker Thore, taxirt 
31 Thlr. 20 Ser., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in der Regiftratur einzufchenden Taxe, 
follen am 28. April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäs 
ftelle fubhaflirt werden. 


Freiwilliger Verkauf. 

Stadtgericht zu Mufterhaufen an ber Doffe, 
ben 27, Januar 1838, 

Die auf hiefiger Feldmark belegenen,, den drei 
Geſchwiſtern Segnit gehörigen, im Hypothe⸗ 
Eenbuche Bol. IE Pag. 69 und Vol. II Pag. 73 
verzeichneten 3 Hufen Stabtader, abgefchägt auf 
95 Thlr. 13 Sgr. 34 Pf., follen im Wege 
ber freiwilligen Eubhaftation auf 

‚ ben Il, Juni d. $., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle verkauft werben. Tare und Hypothekenſchein 
find täglich in unferer Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Trebbin, ben 14, 
Sebruar 1838, 

Nachftehende, zum Nachlaß bes Seilermeifters 
Ernft Gottlieb Bartſch gehörigen Grundfthde: 
1) ber Garten am Pabbenpfuhl, 

2) 2 Hadtheile, und 
" 3) 2 MWiefen, 
zufammen abgeſchaͤtzt auf 400 Thlr., zufolge ' 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 


in termino 
ben 17. Mai d. 5. 


Notpwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgeriht Dahme, den 31, 
Januar 1838, 

Das bierfelbft In ber großen Straße sub 
Nr. 30 belegene brauberechtigte Wohnhaus des 
Urmenkaffen-Rendanten Johann Auguſt Cu⸗ 
nath, nebſt Garten, MWiefe und Zubehör, tas 
zirt auf 899 Thlr. 28 Ser. 9 Pf., fol 

am 6, Juni db. J., 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle, 
wo Tare, Kmpothefenfchein und Verkaufsbedin⸗ 
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gungen zur Einficht vorliegen, an ben Meiftbies 
tenden verfauft werben, 





Nothbmwendiger Verlauf, 

\ Gericht zu Wolfshagen. 

Dad Zweihhfnergut dei Hans Joachim Ja⸗ 
nenz zu Pirow, auf 1300 Thlr. abgeichäßt, 
yoirb' am 25. Mai 1838 in ber Gerichtäftube zu 
Wolfshagen fubhaftirt. Die Taxe ift in der Res 
giftratur zu Wilsnack einzufehen, Alle unbefanne 
ten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung ber Präflufion fpätefteng in biefem 


Termine zu melden. 


Nothwendiger Verfauf. 

Rand und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus nebft Zubehör, Nr. 97 zu 
Havelberg belegen und im Hypothefenbuche Pag. 
697 verzeichnet, dem Kaufmann Friedr. Heinrich 
Kirchner gehörig, abgefhägt auf 8097 Thlr. 
7 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in der Regiſtratur eine 
zufehenden. Taxe, foll 

am 28, Yuguft 1938, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher» Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werben. 

Der auf den 22, März d. J. angeſetzte Li⸗ 
zitationstermin ift aufgehoben.‘ 


Nothwendiger Verfauf. 

Freiherrlich zu Putligfches Gericht zu Wolfhagen, 

Die zur Krlger Bernhöftfchen Krebitmaffe 
gchdrigen Grunditücde in Pirow, dad Wohnhaus 
nebft Scheune, tarirt auf 455 Thlr. 2 Sgr. 
8 Pf, das Erbpachtérecht auf ben. ehemaligen 
Hirtengarten und bie darin erbauete Schmiede, 
tarirt 40 Thlr., follen am 26. Mui 1838 in 
der Gerichtäftube zu Wolfshagen meiftbietend 


- verfauft werden. Die unbekannten Realpräten= 


benten haben ſich fpäteflind in dieſem Termine 
bei Vermeidung ber Augfchliefung zu melden, 
Die Tare ift in der Megiftratur zu Wilsnack ein⸗ 
aufehen. 


Der zum Verkaufe ber Ländereien bed Adere 
mann Johann Chriftopp Schmidtfchen Hofes 
zu Karjtädt auf 

den 22, März d. J., 


NEST 


Vormittags I1 Ur, anberaumte Termin wirb 
hiermit aufgehoben. 
Wittenberge, den 21. Februar 1838, 
Dad von Voßſche Gericht zu Stavenom, 


Die Scharfrichterei zu Angermünde wird mit 
ben bazu gehörigen Gebäuden, Grundſtuͤcken und 
Gercchtigkeiten 

am 4, April d. J. 
auf Neun Jahre öffentlich an den Meiftbieten 
ben verpachtet werden, Die Bedingungen find 
in unferer Regiftratur einzufchen, 

Ungermünde, den 14. Februar 1838, 

Königl, Preuß. Stabtgericht, 


Montag ben 19, März d. J. Vormittags 
9 Uhr, ſollen auf richterliche Verfhgung in dem 
Haufe Nr. 42 allhier nachftehende Effekten, als: 
2 birfene Kleiverfelretaire, 1 Taffenfervante, 1 
Schenke, 1 Kommode, 1 Wanduhr nebft Ger 
häufe, 1 einfpänniger Wagen nebft Zubehör, 1 
Pflug, 1 Kartoffellafien und mehrered Hausge⸗ 
räthe, meiftbietenb gegen gleich baare Bezahlung 
in Silbergelde verfauft werden, 

Stolpe bei Angermünde, den 17. Febr. 1838, 

Vig. Comm. Senff, 


Verkauf von Betten, 

Zwei egale, einfchläfrige, komplet aufgemachte, 
noch nie gebrauchte Betten von einer ganz vor— 
zuͤglich guten Qualität, von fein geriſſenen Fe⸗ 
bern, ſelbſtgewebtem blau und weiß geſtreiffem 
.. Inlett, zur eigenen Benutzung aufgerichs 
tet, ftchen durch veränderte Umſtaͤnde gegenwaͤr⸗ 
2 zum Derfauf in ber Altftadt Brandenburg, 
Baͤckerſtraße Nr. 221. 


Siegel: DOblaten mit Spiegelglanz 
von Nr. 1 big 11, a Pfund netto 15 Ser., 
auf 12 Pfund 1 Pfund Mabatt, 100 Pfund 
10 Pfund und Kifte frei, 100 Stuͤck Sechs⸗ 
Pfennig: Schachteln 1 Thlr., 1000 Städ 9 Thlr., 
100 Stuͤck Eins Grofhen» Schachteln 2 Thlr., 
1000 Sthd 18 Thlr. Scheiben -Oblaten 
von Nr, 1 bis 6, weiß und roth zu 100 Städ 
von 1245 Sgr. au, 

Berliner Dinten- Fabrif, 
Juͤdenſtraße Nr, 6 in Berlin, 
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Königlihden Regierung zu Potsdam 
unb ber 


:& 0. Bet lim 
| Stuͤck 10, —— 


Den 9. Mär; 1838, 








- Allgemeine Gefesfammlung. 

Das biesjäßrige Gte Stüd der Allgemeinen Gefeßfammlung enthaͤlt: 

Mr. 1870. Die Allergöchfte Kabfnersorbre vom 24. Januar 1838, wegen Der: 
leifung der revidirten Städreorbnung vom 17. März 1831 an die Staͤdte 
Bomft und Bud im Großherzogthum Pofen. 

Mr. 1871. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 24. Februar 1838, wegen Kons 
vertirung und Einlöfung der Weſtpreußiſchen Pfandbriefe. 


Verordnungen und Betsimtmachungen für den RegierungebezirE Potsdam 
- und für die Stadt Berlin. 
Porsbam, den 27. Februar 1838, 

An Gemäßpeic eines Erlafles des Heren Ober, Präfidenten Erzellen; vom 20, 
d. M. wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober, 
Zenfurfollegium auf Grund des Artikels XI der Zenfurs Verordnung vom 18. Of 
tober 1819 die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande für bie 
nachfteßend verzeichneten, in deutſcher Sprache außerhalb der Staaten des Deut 
fchen Bundes erfchlenenen zehn Schriften ertheilt Hat: 

1) Darftellung des. Feldzuges In Sranfreih im Jahre 1814, von Michailowsfn 
Danilewskl, Kalferl. Ruſſiſchem General» Lieutenant. Ins Deutſche über, 
tragen von Karl von Kogebue, Kalferl. Ruffifchem Hofrathe. Zweiter 
Band. Riga und Leipzig. DBerlag von Edmund Goͤtſchel. 1838. Svo. 

2) Das Gluͤckskind; eine Novelle. Auf Daͤniſch und auf Deurfc Herausgegeben 
von Karl Bernpard. Kopenhagen, DBerlag von 3. H. Schubothes 
Buchhandlung. Gedruckt bei Bianco Leuo & Schneider. 1837. Svo. 

3) Repertorium für Anatomie und Phnfiologie. Bon ©. Valentin. Zweiten 
Bandes zweite Abthellung. Jahrgang 1837. Bern und Et. Gallen, 
Berlag von Huber & Komp. 1837. Svo. 

4) Gefeg wegen Errichtung einer landfchaftlichen Kredirgefellihaft im Könfgreiche 
Polen, vom Jahre 1825. Ueberfegt und mit erläuternden Anmerfungen vers 
Sehen von Ernft Gottlieb Faltz. Sine loco et anno. vo. 





Mr. 49. 
uftand ber 
traf» und 
erungs⸗ 
Anſtalten zu 

Spandow 
und Bran⸗ 


denburg. 
I. 1412. 
Februar. 
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5) Straͤußchen von Elkana. M. Engel. Nebſt Bluͤmchen von S. H. Merz 
bad. Warſchau, gedruckt bei Gluͤcksberg. 1820. Svo. 


6) Vincent Kadlubek; ein Hiftorifch + Fricifcher Beitrag zur Slaviſchen Literatur, 


aus dem Polnifchen des Grafen Zofepd Marimillan Oſſolinski, von Eu 
muel Gottlieb Linde, nebſt ben Hierher gehörigen Schriften des Bifchofs 
Prazmowski, u der Herren Cownatzki und Lelewel, in 
* Anhaͤngen. Warſchau, Verlag und gedruckt bei N. Gluͤcksberg. 
1822. 8vo. 

7) Taſchenbuch für Neifende, oder: Anleitung rc. Nach Frau von Genlis und 
Andern. In vier Sprachen: Polniſch, Ruſſiſch, Franzoͤſiſch und Deurfch. 
Warfchau, gedruckt und verlege bei N. Glücsberg. 1829. Svo. _ 

8) Schweljeriſche Zeitfchrift für Ratur, und Heilkunde. Band 2. Züri, 
1836, bei Drell, Fuͤßli & Komp. 8vo. i 

9) Ueber die Verhältniffe der Anatomie zu der medizinffchen Wiſſenſchaft, und über 
die Lelftungen der Anatomen auf der Bafeler Hochſchule. Bafel. Sine anno, 

10) Die Biene; eine fentimencale, humoriſtiſch-didaktiſche Epopee von Ih. F. K. 
Rolle. Erfter und zweiter Gefang Straßburg, Druf von ©. 2. 
Schüler. 1837. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 28, Februar 1838, 
Am Derfölg der Bekanntmachung vom 9. März v. 3. (Mr. 38 des Amtsblatts 
von 1837)- werben hiermit über bie fernere Verwaltung der Straf» und Beſſe⸗ 
rungeanftalten zu Spandow und Brandenburg für das Jahr 1837, und über ben 
dermaligen Zuſtand dieſer Anftalten, folgende Nachrichten zur öffenrlihen Kennt 
niß RR , 
. Im Jahre 1837 hat die taͤgliche Durchſchnittszahl der in der Strafanſtalt 
zu Spandow unterhaltenen Züchtlinge 771, und in der Anftale zu Brandenburg 
481 betragen. Die am Schluffe bes Jahres 1837 In beiben Anſtalten vorhande⸗ 
nen 1215 Züchtfinge theilten ficy nach ber Dauer der Strafzeft in 22 auf Lebens, 
eit, 297 über 10 Zahre, "656 von 1 bis 10 Jahren, 185 unter 1 Jahr, und 
5 vor — des Erkenntniſſes eingelieferte Verbrecher. Unter dem Beſtande 
von 1215 Zuͤchtlingen befanden ſich an welblichen Zuͤchtlingen 166, alſo Ein Achtel 
der ganzen Zahl. Don den beregten 1215 Zuͤchtlingen find alleln von der Kriml⸗ 
nals Deputarion des Studtgerichts zu Berlin 750, von den Berichten im Biefigen 


Regietungsbezirf und aus dem Kurmaͤrkiſchen Teil des ——— Reglerungs⸗ 


bezirks 422, und von Militafrgerichten an ausgeſtoßenen Soldaten 43 Köpfe ein⸗ 
geliefert; die Stade Berlin dar mithin zu der Geſammtzahl fünf Achtel beigetras 
gen. Die Zahl der Einlieferungen hat im Fahre 1837 in der Strafanftalt zu Span 
dor 233, umd in der zu Brandenburg, bei dem fchnelleren Wechſel der kurzzeiti⸗ 


‚gen Gefangenen, 324 Köpfe betragen. 


2. Nach der Gattung der begangenen Verbrechen laſſen fich zu der, die Vers 
brechen gegen Sachen aus Eigennuß begreifenden Hauptabrfellung, von ben vor⸗ 
handenen 1215 Züchtlingen In beiden Anftalten 1055, und zu ber „ioelten, bie 


| 7 | 
aus Leldenſchaft gegen Perfonen gerichteten DBerbrechen enthaltenden Abtheilung 


160 Zuͤchtlinge rechnen. Bon den 1055 Zuchtlingen der erſten Abrheilumg leiden. 


el fjeit 935 zunächft wegen gemeinen Diebftahls, worunter 637 allein aus 
eingeliefert find. Unter der Gefammmahl von. 1215 Züchtlingen gehörten 
678, alfo mehr als die Hälfte zu dem rücfälligen Verbrechern, und zwar 645 
ge der erfteren und 33 Perfonen der zweiten Abtheilung; unter den Ruͤck— 

lligen der erften Gattung haben 311 Perfonen einmal, 189 zweimal, 79. dreimal, 
44 viermal, 11 fünfmal und 11 ſechs⸗ bis zehnmal Zuchthausſtrafe erlitten; und 
von den 678 NRüdfälligen überhaupt find 443, alfo zwei Drittel, aus Berlin allein, 
und 235 aus dem ganzen andern Einlieferungsbezirf der beiden Anftalten zu ber 
jeöigen Abbuͤßung verurtheilt. 

“3. An reinem Arbeitsverdlenſt der Züchtlinge iſt in der Strafanſtalt zu Span⸗ 
dow im Jahr 1837 eine baare Einnahme von 20,174 Tplrn;, und in ber zu Branı 
denburg von 8063 Thlrn. etzlelt worden. Außerbem haben bie in den Buͤreaus, 
den Werkſtaͤtten und der Defonomie für das Haus befchäftigten Züchtlinge, deren 
Arbeitsertrag in erfparten Ausgaben der Anftalt befteßt, einen ragswerth von 
2935 Thlm. in der Spandower Anſtalt, und von 2123 Thlen. in der Branbens 
burger ÄAnſtalt beigetragen. Der tägliche Arbeirsverbienft dat Im Jahr 1837. für 
jede zum vollen Penfum beſchaͤftigte Perfon im der Anftalt zu Spandow 3 Sgr. 
3 Pf., in der Anftale zu Brandenburg 2 Sgr. 5 Pf. betragen. 

4. Die Unterhaltungsfoften ber beiden Anftalten, ſowohl an individuellen Ber 
pflegungs» und Bekleldungs⸗, als an allgemeinen Adminiftrarionskoften Maben im 
Jahre 1837 für die Strafanftalt zu Spandow überhaupt 45,024 Thlr., und für 
die zu Brandenburg 25,992 Thlr. betragen. Die jährlichen Unterhaltungskoften 
für jede Perſon auf ihren Durchſchnittsantheil, nad) Abzug des Verdienſtes ber 
Arbeltsfaͤhigen, aber mit Hinzurechnung ber Seneralfoften, kommen für das Jahr 
‚1837 in der Anftale zu Spandow auf 28 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf., im der zu Brans 
denburg auf 32 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. zu flehen. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Das Ausnehmen der Qungen von — Thieren iſt bei denſelben Strafen. Nr. 50, 


—— welche auf die Erlegung eben derſelben Art von Wildprett zur Schonzelt 
find. 

Yo das Ausnehmen der Eier von Feder » Wildprere {ft nad) der beſtehenden 
Jagdordnung mit einer Strafe von 20 Thalern belegt, fo wie überhaupt eine jebe 
‚&törung des eben gedachten Wildes in der Brütezeit, Ausnehmen der jungen Brut 
fireng ** it, und der etwanige Thaͤter in Die geſetzliche Strafe verfällt. 

Um vor Kontcaventionen und Erzeflen dieſer Art möglichft zu warnen, werben 
diefe Erinnerungen Hinfichtlic, der Meviere bes Königlichen Hofkuͤchen ⸗Jagdgeheges 
dierdurch erneuert. Berlin, den 19. Februar 188. . , 

Der Dber » Zägermeißer. 

(g4.) Seintich, Fuͤrſt zu Carolath. 
3— 


Verbot des 


ber Zungen 
von jagdba= 
ren Thies 
ren ıc, 
L 1847, 
Februar. 
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Potsdam, den 2. Mär; 1838. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebrad 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbesirk 
Potsdam ausfchließlidy betreffen. 





De. 51. Nahweifung 
L 404, der an den Pegeln der untern Havel und am Pegel der Elbe in der Naͤhe vi 
Mär. Havelberg beobachteten Waflerftände vom 24. Februar bis 3. März 1838, 
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Potsdam, den 5. März; 1838. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Potsdam, den 1. Mär; 1838. 
Dir. 32. Der nad unferer Bekanntmachung vom 30. März 1836 (Amtsblatt Nr. 61 
— zu NeusRuppin ſtationirte Diſtrikts-Offizier der Gendarmerie, Here Premier⸗Lie 
Februar, tenant Caspari, iſt vor Kurzem anderweit verſetzt, und zum Nachfolger deſſelb 
irn der Offflzlerſtelle zu Neu-Ruppin der Here Hauptmann Preußendorff 

nannt worden. 
Wir bringen dieſe Veränderung hiermit zur Kenntniß der Behörden und Ei 
moßner ber betreffenden Kreiſe. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, den 17. Februar 1838. 

Me. 53. Ungeachtet unferer, zu wiederholten Malen, und zuleßt unter dem 23. Zanı 

Bauholz v. J. durch das Amtsblart Stüf 6 Nr. 24 für das Jahr 1837 ergangenen U 

forderung an bie Privarbefiger und Amtseinfaflen, welde zum Empfange von Bi 

fr sag, holz aus Koͤnigl. Forften berechtigt find, Haben ſich dennoch mehrere Berechti 

Februar, fm vergangenen Zahre bis zu dem feflgefegten Termine, dem 15. Mai v. Sr 
u 
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Hufs der Verabfolgung von Bauhoͤtzern weder. bei uns, noch bei den betreffenden 
KRönigl. Domalnen» und Nentämmen gemeldet. SHierburch ift es veranlaßf, daß 
die Meldungen. mehrerer Berechtigten, teils weil die Bauinfpeftoren bie erforder⸗ 
lichen Bauanfchläge nicht mehr bis zu dem hierzu beftimmten Termine, dem 1. No; 
vember, haben Hier einreichen fönnen, theils weil nörhige Rückfragen die Anwelfung 
im Wabel 1855 unmoͤglich gemacht Haben, für Diefes Jahr zurüchgewiefen werden 
mußten. 
Zur Vermeidung aͤhnlicher Nachteile für die Berechtigten fordern wir bi 
hierdurch wiederholt auf, die Anträge- auf Verabreichung von Bauholz fpärefteits 
bis zum 15. Mai desjenigen Jahres, In welchem bas Holz angewiefen werben fol, 
bei den Aemtern ober bei uns anzumelden, da fpätere Anmeldungen, welche nicht 
durch nachgewfefene Unfälle oder dringende Umftände begründet werden, erft in 
dem darauf folgenden Jahre Durkbitigung finden können. 
önigl. Regierung. . 
Abtheilumg für die Derwaltung der direften Steuern, 
-Domainen und Forften. 


—— ZEN" 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Kammergerichte. 

Zufolge Allerhoͤchſter Kabinersorbre vom 8. Februar d. 3. foll die bisher dem Mr. 13.. 
Kammergericht zefervirte, und von dem jedesmaligen Garniſon⸗Auditeur zu Span r *58* 
dow delegationis modo ererzirte Jurlsdiktion über die nicht eximirten Bewohner . Eon. * 
der Feſte Spandow auf das dortige Stadtgericht uͤbergehen, wonach das Publikum, Veropner 
und befonders die Gerichtseingefeilenen ſich zu achten haben. j — 

Berlin, den 26. Februar 1838. önigl. Preuß. Rammergerict. 
nz —e ed 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 

Es {ft bemerkt worden, dag Maurer+ und Zimmermeifter, welche Poltere und Mr. 16. 
Gefellen zu Arbeiten auf Bauten fenden, ſolche nicht ordnungsmäßig perfönlich bes 

aufſichten. Da die Meifter Hierzu verpflichter. find, und ſich nur dadurch verges 
wiſſern Eönnen, daß dem Baus Erlaubnißfcheine gemäß, Imgleichen techniſch richtig 
und orbentlicy gearbeitet wird, ſo wetden biefelben Hierdurch auf diefe ihre Oblies 
genhelt mit dem Bemerken aufmerffam gemacht, daß jede Vernachlaͤſſigung hier, 
unter, neben ihrer Verpflichtung, für den etwa dadurch entflandenen Schaden zu 
baften, mit einer Ordnungsſtrafe von 5 bis 50 Tpalern belegt werden foll. 

Vorſtehendes finder auch auf Baumeifter Anwendung, welche in Folge der gu 
gefeßlihen Prüfung, ohne Maurer⸗ und Zimmermeifter zu fein, berechtige find, 
Maurer» und Zimmerarbeiten zu übernehmen, und Gefellen und Pollere auf Baus 
ten zu fenben. 

Die Bauherren find nach den Beftimmungen des Allgemeinen Landrechts Th. II 
Tr. 20 $$ 1539 folg. und des Gefeges vom 7. September 1811 über die poll, 
zellichen Verhaͤltniſſe der Gewerbe verpflichter, fi bei Ausführung der Maurer, 
und Zimmerarbeiten, fofern nicht von Flickarbeiten die Rede iſt, qualifisieter vefp. 
Maurers und Zimmermeifter oder Baumelfter zu bedienen, und follen im Unter 
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laſſungsfalle in eine Gelbflrafe genommen werben, welche hierdurch — auf Grund 
der Dorfchrife des Allgemeinen Landrechts Th. II Ti. 20 N 1555 und 1556, 
fmgleichen ber Regierungs »Anftruftion vom 22. Oftober 1817 $ 11 — auf 5 bis 
10 Thaler beftimmt wird. Berlin, den 13. Februar 1838. 

Königt. Polizei» Präfidium. 


Mr. 17. ° Am Auftrage des Könige. Minifterii des Innern und ber Polizel wird Hier 
durch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß bie bisher unter dem Namen: 
West of Scottland fire Insurance Company 
beftandene Geſellſchaft ſich aufgelöft Hat, daher Feuerverficherungen auf den Nu 
men berfelben nicht mehr prolongirt werden Fönnen. 
Berlin, den 17. Februar 1838. ° Koͤnigl. Pollzel»Präfdium. 


Mr. 18. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Preis, für welchen die Blutegel 
in den hiefigen Apothefen während der Monare März und April zu Haben fein wers 
ben, auf zwei und einen halben Silbergroſchen für das Stück feftgefegt worden iſt. 

Berlin, den 24. Februar 1838. Königl. Polizei» Präfidium. 
u _ — u 
Perſonalchronik. 

Der blsherige Kreisdeputirte, Hauptmann a. D. und Rittergutsbeſitzer Hein 
rich Karl Auguft von Stülpnagel»Dargis iſt mittelft Allerhoͤchſter Kabinets, 
ordre vom 28. Ranuar 1838 zum Landrarhe des Prenzlowſchen Kreifes ernannt, 
und ip dieſer Eigenfchaft am 3. März 1838 vereldige worden. 


Nachdem an die Stelle des Präfidenten von Arnim auf Gerswalde der Kam— 
merherr von Arnim auf Sudow zum Feuerlöfh+KRommiffarius für den Iften 
Loͤſchdiſtrikt im Templiner Kreife, und an die Stelle des Rittergutsbeſitzers Huſchka 
zu Slemsdorf der Amtmann Rakow zu Görlsdorf ‚zum Feuerlöfh+ Kommiflarius 
für den öten Löfchdifteife Im Angermünder Kreife gewählt worden, find beide Per 
fonen in der gedachten Eigenfchafe diesfelts beftärtar. 


Don dem Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg find am 27. Februar 
1838 die Kandidaten: } 
Albert Wilfelm Ammanuel Brint, aus NeusRuppin, 
Johann Guftav Dreffel, aus Dallgow, 
Georg Franz Wilhelm Gerhardt, aus Boigenburg, 
Guſtav Kunibert Gotthilf Mudrowski, aus Bernſtein, 
Franz Louis Auguſt Nigmann, aus Paplitz, 
Eduard Wilhelm Suttinger, aus Lübben, 
Chriſtian Friedrih Wilke, aus Walchow, und 
Johann Friedrih Karl Winfelmann, aus Gröbig gebürtig, 
für wahlfaͤhig zum Predigtamte erklärt worden. 


(Hierbei die chronologifchen Heberfichten der im Zten und dten Quartal 1837 erfehienenen Wer: 
orbnungen und Bekanntmachungen, imgleichen ein Ertroblatt, ) 


Ertra 


Blatt 7 


| zum 10ten Stüd bes Amtsblatts 
der Königlichen Kegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 9. Mär; 1838, 


® Dem Buchbrudereibefiger und Buchhändler 
Fr. Hendeß zu Köslin iſt unterm 21. Februar 
1838 ein Patent 


auf eine Drudmafchine zum boppelfarbigen 

Drud mit fogenannten Kongreve » Platten, 

fo wie zum gewöhnlichen Buchdrud, in der 

durch Zeichnung und Befchreibung nachge⸗ 

roiefenen Zuſammenſetzung, 2 
auf Acht Jahre, von jenem Termine an ges 
rechnet, und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. ____—_ 


® Dem $abrifen: Kommiſſarius Hoffmann zu 

Breslau ift unter bem 6. Februar 1838 ein Eins 

führungepatent 
auf einen ihm aud dem Auslande mitges 
theilten Bleichapparat in feinem ganzen Zus 
—— in ſo weit ſolcher als neu 
und eigenthuͤmlich· anerkannt worden, ohne 
Jemand in der Anwendung bekannter Vers 
fahrungsweiſen zu behindern, 

auf Acht Fahre, von jenem Termine am gerechs 

net, und für ben Umfang ber Monarchie gültig, 

ertheilt worden. — 


*Der nachſtehend ſignaliſirte Fleiſchergeſelle Karl 


Krompholz hat fi am 21, d. M., nad) Ver⸗ 


übung mehrerer —— gegen ſeine hieſige 
Dienſtherrſchaft, heimlich von hier entfernt, und 
ben ges unten bezeichneten, feiner Herr⸗ 
ſchaft gehärigen Fleifcherhund mitgenommen, Er 
fol zuletzt in Jerichow gefehen fein. Wir erfuchen 
alle refp. Behörden, auf ihn zu vigiliren, ihn 
Im Betretungsfalle zu arrefiren, und an uns 
abliefern zu laffen, Bor dem Ankaufe bed Hun⸗ 
des warnen wir zugleich unter Hinwelſung auf 
bie Strafen bed Anlauf geftohlener Sachen, 
Der Krompholz hat übrigens feinen, von dem 
Landrath bed Kreifed Bunzlau am 20, Septem⸗ 


Signalement. 

Derfelbe ift zu Naumburg am Queiß, Kreis 
Bunzlau, geboren, 17 Jahr alt, 5 Fuß groß, 
hat brauned Haar, eine bedeckte Stirn, braune 
Augenbraunen, dunfelgraue Augen, gewöhnliche 
Nake und Mund, gute Zähne, rundes Geficht 
und Kinn, gefunbe Gefichtöfarbe, und ift von 
unterfegter Statur. 

Betleibung. 

Schwarze Tuchhofen in bie Stiefeln, eine graue 
Nanquinjade mit fchräg gefchnittenen Tafhen, 
eine graue Wefte, an welcher dad Ruͤcktheil von 
geinsefichte Leinwand ift, eine grüne edige 

uchmäße, lange zweinäthige, noch ziemlich gute 
Stiefeln, und ein Hemde von weißer Leinwand, 
mit den Buchftaben W, W. roth gezeichnet. 
Signalement bed Hundes, 

Derfelbe ift von aſchgrau⸗ gelber Farbe, mit 
einem Auge blind, hat, eine Bläffe, eine weiße 
Bruft, trägt den Kopf etwas fchief, weil er - 
einen Ohrſchaden hat, hört auf den Namen: 
„Schweizer, und bat einen Burgen Schwanz. . 


Der Mühlenmeifter Springborn zu Schäns 
walbe beabfichtigt, auf der Feidmark Ruhlsdorf 
auf einen von dem Lehnfchulzen Kalbe dafelbft 
akquirirten, an dem von Ruhlsdorf nad) Klofters 
felde führenden Wege belegenen Aderflede eine 
Bockwindmuͤhle zu erbauen. 

Died Vorhaben wird hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß — und Jeder, der ſich dadurch 
in ſeinen Rechten gefaͤhrdet glaubt, aufgefordert, 
feine etwanigen Widerfprüche dagegen, de mögen 
aus dem Edikt vom 28, Oktober 1810, ober 
aus ber Ullerhöchften Kabinetdorbre vom 23. Ol⸗ 
tober 1826 erfolgen, binnen 8 Wochen präflue 
fioifcher Friſt bei der unterzeichneten Behörde for 
wohl, ald dem Bauunternehmer anzuzeigen und 
zu begründen, 

Berlin, den 25. Januar 1838, 
Königl, Landrath Nieder⸗Barnimſchen Kreiſes. 
von Arnim. 
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Sm Dorfe Giefensborf bei Teltom find bes 


reitd ausgeführt, und follen jet formell abge - 


fchloffen werben: j 
1) die Dienftregulirung der zum Rittergute Gie⸗ 
fendborf —* Antheils gehoͤrigen Hofwir⸗ 
the, womit zugleich bie Separation ber 
bäuerlichen Feldmark von Gleſensdorf vers 
bunden ift; 
2) die Verwandlung von Naturalpräftationen 
in eine Geldrente, zw welchen bie ad 1 
enannten Hofwirthe dem Königl, Rentamte 
Müplenhof verpflichtet. find; 
mobei bie Ehefrau des Gutöbefigerd Dreyer⸗ 
Buͤrckner, Friederile Louife geb, Brüdner, 
ald Befigerin bes von der Wittme Mangeld« 
dorf erfauften Bauergutd zu Gieſensdorf erften 
Antheild weſentlich intereffirt iſt. Da jedoch die 
verchelichte Dreyer Bürdner, als Befigerin 
dieſes Guts, ſich nicht vollftändig Iegitimiren kann, 
ſo werden in Gemaͤßheit der Beſtimmungen des 
IZ2 der Verordnung vom 30. Juni 1834, dieſe 
Auseinanderfegungen hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht, und merden alle unbefannten Realprätens 
denten des genannten Dreyer-Buͤrcknerſchen 
Bauerguts aufgefordert, ſich ſchriftlich oder, pers 
ſoͤnlich binnen 6 Wochen bei dent Unterzeichneten 
zu melden, fpäteftens aber in dem bazu auf 
ben 2, April d. J., 
Vormiltags 10 Uhr, auf der Königl, Generals 
Kommifſion hierſelbſt, Niedermallftraße Nr. 39, 
angefetzten Termine zu erfcheinen, und ihre Rechte 
wahrzunehmen, Nach Ablauf, diefer Frift wird 
die verchelichte Dreyer⸗Buͤrckner als legitis 
mirt erachtet werden, die Nicyterfcheinenden muͤſſen 
bie bewirften Auseinanderſetzungen gegen ſich gels 
ten laffen, und können, felbft im Fall einer Vers 
letzung, mit weitern Erinnerungen dagegen nicht 
gehhrt werben, inbem ed ihnen dann lediglich 
erlaffen bleibt, ihre etwanigen Entfchädigungss 
Anſpruͤche gegen bie verehelichte Dreyer: Bhrds 
ner geltend zu machen, 
Berlin, den 10. Februar 1838, 
Im Auftrage der Koͤnigl. General: Kommtiffion 
für die Kurmark Brandenburg. 
Der Delonomie: Kommiffariud Wilke. 


Da bie beiden ſolidariſchen Schulbverfchreis 
bungen bed Aderbärgers Joachim Friedrich Dos 
bo und beffen Ehefrau, Johanne Louife geb, 
Dahms, vom 9, Zuli 1819 und refp, yom 


* 


3; November 1826, aus welchen für ben Sch 
niachermeifter Johaun Gottlieb Hursig se 
bierfelbft auf dem in ber Müblenfiraße hierſell 
belegenen, und im. Kppothefenbude Vol. I. 
Nr. 91 Pag. 733 verzeichneten Wohnhaufe net 
Zubehör, refp. 50 unb 100 Thlr. haften, al 
bänden gefoinmen find, ſo werden auf den Ar 
trag bes jehigen Beſitzers, Stellmadyermeifter 
Ludwig Wilke, alle Diejenigen, welche an bie| 
Dokumente ald Eigenthämer, Zeffionarien, Pfand 
Fa — : —— * deren oc 
njprüche zu ha ehaupten, bierbu ent 
lic) aufgeforbert, diefelben in dem ER 
am 11, April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, im Stabtgericht anberaum: 
ten Termine anzumelden unb zu befcheinigen, 
vwibrigenfalld fie mit denfelben präflubirt, ihnen 
deshalb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt, und 


die oben bezeichneten Dokumente für amortifirt 


erflärt werben follen. Den Auswärfigen wird 
der Juſtizkommiſſarius Muth zu Zehbenid als 
Mandatar in Vorſchlag gebracht. 
Templin, den IL, Dezember 1857. 
Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin, 

Das in ber Oſtpriegnitz belegene Rittergut 
Vehlow mit den —— in Bruͤſenhagen, 
abgeſchaͤtzt auf 13,051 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf., 
und bie in der Weſtpriegnitz belegenen Rittergüͤ⸗ 
ter Pröttlin, Bräffom, Deybow und Holtſeelen, 
zuſammen abgeſchaͤtzt auf 29,768 Thlr. 7 Sar., 
indbefonbere Pröttlin auf 19,477 Thlr. 15 Ser. 
9 Pf. und Holtfeelen auf 10,290 Thlr. 22 Ger. 
3 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Zaren, follen 
Bermittag® 10 Uhr, ca prbenfüiher Gerichte» 

9 ‚ an -orbent 
ftelle fubhaftirt — Gleichzeitig werden 

1) die unbekannten Agnaten, 

2) bie dem Aufenthalte nach unbekannten 
Agnaten, naͤmlich: der Ewald George, der 
Werner Heinrich, Gebruͤder von Blumene 
thal aus dem Haufe Quadenburg, für 
wie bie bem Ite nach unbelannten 
Realprätendenten: 

3) ber Graf Heinrich Leopold Auguſt von 

. Blumenthal aus dem Haufe Horſt, 


4) ber Lieutenant Gottlob Daniel von Blu: 
mentbal, und 
5) deſſen Ehegattin, Marie Ehriftine Charlotte 
eborne von a 
aufgeforbert, fid) zur Wahrnehmung ihrer Rechte, 
bei Vermeidung ber Präklufion, fpäteftend in 
biefem Termine zu melben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 24. November 1837. 

Das in der Pankowsgaſſe Nr, 6 belegene 
Grundftüc der Wittwe Ziehm geb. Benede, 
tarirt zu 2230 Thlr. 20 & 1, (oo 

am 4. Mai 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothelenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Daß der Wittwe Ehlert, Zohanne Eleonore 
eb. Knorr, zugehörig geweſene, dem Weißbier⸗ 
rauer Samuel Friedrich) Timm adjubizirte, hier⸗ 

feldft in der Burgſtraße Nr. 18 belegene, in 
unferm Snpotbefenbuche von der Stabt Potsdam 
Vol. I Nr. 34 verzeichnete, auf 4724 Thlr. 
12 Egr. 10 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuick nebft 
ey foll, da bie Kaufgelder nicht haben bes 
egt werben fönnen, im Wege der nothmenbdigen 
Eubhaftaion anbermeit verfauft werben, unb ift 
hierzu ein Bietungdtermin auf 

ben 26. April 1838, 

Vormittagd 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtörath Steinhaufen im Stabtgericht, Line 
denftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypothe⸗ 
kenſchein, die Taxe und bie befonderen Kaufbe⸗ 
dingungen find in unferer Megiftratur einzufehen, 

Potsdam, den 12. Dezember 1837. 

König, Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 


Notbwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Ehorin Ar Neuftabt »Eberdmalbe, 
ben 12. Dezember 1837, 

Das Bauergut bed Chriſtoph Dhring zu 
Schmargendorf bei Ungermände, abgeſchaͤtzt auf 
1925 Tolr. 8 Ser. 4 Pf., zufolge der, nebft 
Hypotheleuſchein in der Gerichtäregiftratur eins 
zufchenden Tare, fol 

am 25; April 1838, 
Vormittag 11 Uhr, am ber Gerichtäftelle zu 
Ehorin fubhafirt werden. 





19 
Nothwendbiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 12. Dezember 1837, 
Das in der Petriftraße Nr. 6 belegene Grunde 
fü des Mühlenmeifters Heine, Adolph Brude 
mann, tarirt zu 2409 Thlr, 19 Sgr. 3 Pf., 
fol am 11, Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 

haſtirt werden. Taxe und Hppothelenfchein find 
in ber Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabfgericht zu Berlin, den 22, Dezember 1837. 
Daß in ber -großen Georgen = Kirchgaffe Nr. 
31, an ber Ede der Riegmanndgaffe belegene 
Grundſtuͤck des Schlächtermeifterd Schulze, 
tarirt zu 1865 Thlr. 18 Sgr., foll 
am 15. Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftele ſub⸗ 
baftirt werden, Taxe und Hppothelenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 
Der Eigenthuͤmer, Schlächtermeifter Friebrich 
Martin Schulze, modo deſſen Erben, werben 
bierburch öffentlich vorgelaben, 


Notbwendiger Verfauf. 

Das Bericht der Herrſchaft Putlig zu Putz 
fig, den 29, Dezember 1837, 

Die Bürgerftclle des Nagelfchmibts Chriſtian 
Pietſch bierfelbft, abgeſchaͤzt zu 1132 Thlr. 
1 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
ber Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 7. April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, in ber hieſigen Gerichts⸗ 
ftube fubhaflirt werben, : 


m 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 29, Der 
zember 1837. 

Das dem Gaftwirth Karl Auguſt Degener 
und deffen feparisten Ehefrau, Dorothea Karos 
fine.geb, Grabom zugehörige, und zu Deutfche 
Rixdorf in ber Derftiroße . 1 belegene Lehn⸗ 
ſchulzengut ohne Ländereien, tarirt auf 3250 
Thlr. 4 Sgr., fowie die bisher dazu benußte, 


zwiſchen bem, Wege von Nirborf nach ber Köpe 


nider Landſtraße und ber Britfchen Heide lie—⸗ 

gende Wieſe von. 38 Morgen 47 TDRuthen 3 

cheninhalt, abgeichäßt auf 3045 Thlr., zufolge 

ber, in ber Regiftratur einzufehenben Zaren, follen 
am 2, Maid, J., 

Vormittags 11 Uhr, und zwar jchee Grund⸗ 


— 
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ſtuͤck einzeln, an orbentlicher Gerichföftelle fubs 
baftirt werben, 

Zugleich werben bie unbefannten Realpräs 
tenbenten beider Grundfthde. aufgefordert, ihre 
Unfprüche fpäteftend in dieſem Termine, bei Vers 
meidung der Präflufion, anzumelden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land = und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 9, Januar 1838, 

Dad allhier in der Neuftabt hinter dem Pack⸗ 
bofe Nr. 647. h belegene Wohnhaus, Scheune 
unb Garten der Sophie Dorothee Wagenitz, 
Vol. 15 Pag. 157 des Hy othekenbuches, abge⸗ 
(hägt auf 698 Thlr., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thelenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzuſehenden Tare, foll 

am 12, Mai b, J., 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Das zum Nachlaß des Rentierd Anton Fries 
drich Raute gehörige Etabliffement, welches in 
einer ſchoͤnen reizenden Bruch egenb gelegen, 
einen bequemen Landſitz 
Gebäude nebft Garten auf 3053 Thlr, 11 Sgr. 
7 Pf. abgeſchaͤtzt find, ſoll in termino 

den 11, Juni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im ber Gerichtäftube zu 
Reitwein öffentlich an ben Meiftbietenden vers 
kauft werben, Die Tare, ber neuefte Hypothe⸗ 
Tenfchein und bie Kaufbedingungen find bei dem 
unterfchriebenen Juſtitiarius zu Müncheberg eins 
zuſehen. Müncheberg, ben 12, Januar 1838, 
von Burgsborffiches Patrimonialgericht —— 
He t. 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt zu Zechlin, den 12, Januar 1838, 

Die Erbzinefoloniftenftelle zu Raberang, Vol, 
21 Hol, 96 des Hypotbekenbuches berzeichnef, 
gehörig der feparirten Maurer Aßmann, Dos 
rothee Elifabeth geb. Schmidt, abgefchäst zu 
90 Thlr. JSgr. 7 Pf., zufolge ber, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein im unferer Resiftratur einzufehens 
ben Taxe, foll 


Bormittags 11 uk, ned Sich Geri 
ormitta r, an ordentlicher Gerichte 
Relle ſubhaſtirt werden, * 


Die den Erben des Gchlächtermeiftere Chris 
ſtoph Peters gehörigen, in ber Xeltomer Vors 





ſtadt belegenen, in unſerm Hypothekenbuche Vol, 
HI Nr. 106 und Bol. II Nr. 100 vergeichnes 
ten Wieſengrundſtuicke, beſtehend 
a) aus einem Antheil von 4 Morg. 62 Ruf, 
i an ben bei Drewitz beiegemen, brsl Miefen, 
im alten Bermeffungsregifter sub P. O.R. 
bezeichnet, abgefchätauf 260 Zhlr. 20 Sgr., 
b) aus ber im Havelbruche belegenen im Ders 
—— iſter sub Litt. P bezeichneten, 
auf Ir, abgeſchaͤtzten Wiefe von 1 
Morg. 24 Ruth, Größe, 
follen Theilungshalber im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaftation verfauft werden ‚ und ift hiers 
zu ein Bietungstermin auf 
ben 17, Mai b. J., . 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabdtge⸗ 
richtsrath Aſche worn im Stadtgericht, Fi 
benftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
ſchein, die Zaren und die beſondern Kaufbebins 
gungen find in unferer Regiftratur einzufchen, 
Potsdam, ben 16, Januar 1838, 
Königl, Stabtgericht Hiefiger Refibenz. 


Das ben Erben bed Schlaͤchtermeiſters Chris 
ſtoph Peters gehörige, in ber Berliner Vor 
* belegene, in unferm Hypothefenbuche Vol. I 

. ÖL verzeichnete, auf 876 Thlr. 13 Ser, 
4 Pf. abgefchäte Ackergrundſtuͤck von 11 Morg. 
54 Ruth. Größe, welches im Vermeffungss 
regifter der Stadt Potddanı 

a) unter Litt. b.H.h. mit einem Flaͤchenraum 
„von 1 Morg. Ader und 11 Ruth. Wiefe, 
b) unter Litt. v.V.v, mit einem Flaͤchenraum 
von 5 Morg. 99 Muth. Ader, 
©) unter Litt. c.C.C. mit einem Flaͤchenraum 
von 4 Morg. 124 Ruth. Uder, 
verzeichnet fcht, foll Theilungshalber im Mege 
ber nothwenbigen Subhaftation verfauft werben ’ 
und ift hierzu ein Bietungstermin auf 
ten 17, Mai d. J., 
Vormittags 11 Ur, vor dem Herrn Stabfges 
richtsrath Afhenborn im Stabtgericht, * 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. Der —— 
ſchein, die Taxe und die beſondern aufbedin⸗ 
gungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Potsdam, den 16. Januar 1838. 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſibenz. 


Nothwendiger Verlauf. 
Land = und Stadtgericht zu Luckenwalde, 
ben 18. Januar 1838, 


Das in Zilichendorf belegene Huͤfnergut des 
Ehriftian Friedrich Hanſchke, tarirt zu 2586 
Thlr, 18 Sgr. 4 Pf., foll 


am 25, Mai d. J., 
—— 11 ad ei der —* —8* 
haſtirt werden. Taxe un ein ſind 
in der Regiſtratur ee * 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Strausberg, den 20. Jan. 1838, 

Das zur Erbmaffe ber verehelichten Bäder» 
meifter Küfel geb. Senns gehörige, in ber 
Müncheberger Straße Nr. 123 hierfelbft bele⸗ 
gene Wohnhaus und Backhaus, nebft Zubehör 
und zwei Poftbruchparzellen, taxirt zu 2408 Thlr. 
6 Sgr. 2 Pf., — et 

am 4. Mai d. $., 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Luckenwalde, ben 
‚22, Januar 1 
Das im Dorfe Pechäle belegene Koffäthens 
ee Johann Friedrihd Lehmann, tarirt zu 
9 Sar., fol 
ö . - am 25. Mai b. Sr 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, , 
Alle unbekannten Realberechfigten werben aufs 
eboten, fich bei Vermeidung der Präflufion, 
—* in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 


Land = und Stadtgericht zu Trebbin, ben’ 


21. Januar 1838. 

Mehrere, zum Nachlaß des Baͤckermeiſters 
Ernft were Be gehörige, im Hypo⸗ 
en ol, I ol. 61 verzeichnete Grund« 

ce, ‘ ! e- 

1) der Garten hinter ber St. Unnenfirche, 
tarirt 125 Thlr., 

2) drei Enden Land auf bem Anger, taxirt 
204 Thlr. 5 Ser., 

3) ein Keil nebſt drei Enben Land am Thy⸗ 
rower Damm, tarirt, 200 Thlr,, 
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5 breifurge Euben wuͤſten Ackers, tarirt 50 Thlr., 
5) ein Enve Land auf ber Breite, nebft Wieſe, 
tarirt 125 Thlr., 
6) zwei Enden auf der Breite, taxirt 75 Xhlr,, 
7) ein im Hypothekenbuche nicht eingetragener 

KHadgarten, tarirt 100 Thlr., 
Dom gäufeige ber, nebft Hypothekenſchein in une 
erer Regiſtratur einzufehenden Taxe, 

am 5. Mai d, J., 

an orbentlicher Gerichtäftelle verkauft werben. 
Etwanige Real: Prätendenten werden hierzu mit 
vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt zu Spandau, den 15. Januar 1838. 
Das dem Lehnſchulzen Joh. Ludwig Pleſſow 

ehörige Lehnſchulzengut zu Falkenhagen, a 
hätt auf 4741 Thlr. 23 Ser. 4 Pf., zufolge 
ber, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in ber Regiftratur — Taxe, ſoll 

am 7. ai d. / 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Patrimonialgericht Loͤwenbruch zu Trebbin, 
den 25. Januar 1838. 

Das Liefegangfche Kruggut zu Nundborf, 
mit ber gerichtlichen Xare von 1033 Xhlrm,, 
welche bei und einzufehen, foll in termino 

ben 4. Mai d. 5, 
zu Löwenbruch verkauft werden, 


Nothwendiger Verfauf. 

Stadtgericht Mittenwalde, den 26. Jan. 1838, 

Die den Erben bed Zimmermeiftere Wilhelm 
Auguſt Kuhle gehörigen, bierfelbft ag 
Grundftäde, ald: ein Wohnhaus in ber Kirche 
De Nr. 3 mit der großen Hauskavel sub Nr. 5 
m Krunmenfeejchen Luche und bem, bem Haufe 
für dad verlorne Hltungsrecht zugefallenen Huͤ⸗ 
tungsentfchädigungsplane an der Telyer Grenze, 
wie einer dafelbft belegenen Wieſe, abgefchätt 
auf 1376 Thlr. 3 Sgr. 10% Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein werktäglich in der Regi⸗ 
ftratur einzufehenden Taxe, follen auf 

1 ben 4, Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadigerichts-Lokale 
Theilungshalber fubhaftirt werden, 





* 
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Nothwendiger Verkauf. 


Das zum Nachlaß des zu Molfin verſtorbe⸗ 


nen Schumacherd Genzmer gehörige, dafelbft 
belegene, aus einem Wohnhaufe, Stall und 
Garten beftchende Buͤdnergrundſtuͤck, abgefchägt 
auf 76 Thlr. 10 Sgr., fol Theilungshalber 
am 30. Mai d. %, 

Vormittags 11 Uhr, zu MWollin verfauft werben, 
Die Taren und die Bedingungen find in unferer 
Regiftratur einzuſehen. 

Unbefannte Realprätendenten werben aufges 
boten, ſich bei Vermeidung der Präflufion ſpaͤ— 
teftend in diefem Termine zu melden, 

Prenylau, den 30. Januar 1838, 
Freiherrlich von Eickſtedt⸗ Peterswaldtſches Gericht 

zu Wollin, 


— 
Nothwendiger Verkauf. 

von Platenſches Patrimonialgericht zu Wuticke. 
— den 2. Februar 1837. 

Dad Einhuͤfnergut des ‚Andreas Chriſtoph 
Loſſow zu Wuticke, Vol. I Nr. 16 des Hypo—⸗ 
thekenbuches, ohne Altentheil tarirt zu 908 Thlr, 
16 Sgr. 3Pf., fol an 15. Mai d. J., Vor⸗ 
mittage 11 Uhr, am gemöhnlicher Gerichtäftelle 
zu Wuticke öffentlich verfauft werden. Die Tare 
und ber Hypothekenſchein find in der Regiftratur 
einzufchen, — — 


Nothwendager Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Cremmen, den 
11. Februar 1838. 
Die dem Garnwebermeiſter Chriftian Schle⸗ 
gel gehörigen, bierfelbft belegenen Grundſtuͤcke: 
1) das Wohnhaus Nr. 183 im Ranies, nebft 
; Zubehör, gefhägt zu 240 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., 
2) - * er fan 29, b bes 
atafterd, an ben Rathswieſen, ge t zu 
26 Thlr., u 1“ ‘ , 
follen am 11. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werben, Der neuefte Hypothes 
Benfchein nebft Taxe liegen im ber bieffeifigen 
Regiftratur zur Einficht vor, 


Gerihtliher Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Beeskow. 
Das hierfelbft gelegene Beine Wohnhaus Nr, 
157 des Brauknechts Chrifian Schwirling, 
uebſt dergleichen Luchkabel, abgefchäßt auf 110 
Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., zufolge ber, nebft Hypo⸗ 


thefenfchein in ber Regiſtratur einzufehenben Taxe, 
fol am J1. Juni d. J., 
Vormittags. 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts 
ftelle öffentlich verkauft werden. Die Bedinguns 
en werben im Termine feftgeftellt werben. 
Beeskow, ben 11. Februar 1838, 


WMothwendiger Verkauf. 

von Saldernſche Gerichte über Pattenburg. 
Das der verchelichten Poftilon Giefe, Kar 

tharine Elifabeth geb. Mila. zugehörige, im 

Saldernberg belegene, im betreffenden Hypothe⸗ 


‚tenbuche sub Nr. 46 verzeichnete Wohnhaus 


nebft Zubehör, abgefchäßt zufolge der, nebft Hy⸗ 
eg in ber Regiflratur einzufehenden 
are zu 297 Thlr. 15 Sgr., foll 
am 9 Juni 1838, 
Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerichtäftube zu 
Plattenburg fubhaflirt werden. Die Bedinguns 
gen werben im Termine bekannt gemacht. 


Notbmwendiger Verlauf. 
Königl. Stadtgericht zu Stradburg i. d. Ulerm, 
Das zum Nachlaß bes verftorbenen Schus 
machermeſſters Chriftian Schul gehörige, bier 
in ber legten Straße sub Nr. 168 belegene, im 
Hypothekenbuche Tom. TI Bol, II Nr, CLIV 
Fol. 320 verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, 
farirt zu 229 Thlr. 13 Ser. 6 Pf., fol im 
Wege der nothmwendigen Subhaftation 
am 29. Mai 1838, 
Vormittags 10 Uhr, bier an gemöhnlicher Ge: 
richtöftelle verfauft werben. 
Taxe und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiſtratur einzufehen, und die Bedingungen fols 
len im Termine feftgefegt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 

Die zum Nachlaß des hierfelbft verftorbenen 
Schlächtermelfterd Johann Friedrihd Heyl gehoͤ⸗ 
rigen Grundftüde, als: 

1) das bierfelbft in der Nofenftraße neben Witt» 
we Blankenfeldt belegene Wohnhaus nebft 
Seiten⸗ und Stallgebäude, 

2) zwei am Oderbergfchen Wege bei dem Uder 
des Baͤckermeiſters Warbed belegene Enz 
ben Ader, J 

3) dad in der ſogenannten Saugrund ‚gegen 
Wittwe Hepl und Garnweber Opiß bes 
legene Sthd Acker, 


4) die fogenannfe Yacobsdorffche Hufe nebft 
Beiländer, und . 3 
5) die auf der Freiheit unter Nr, 219 belegene 
- Hlitungsabfindungsfanel, - 
welche zuſammen auf 1222 Thlr. 28 Sgr. tarirt 
worden, follen Schuldenhalber in dem auf 
den 11; Juni d. J., 
Vormittags IL Uhr, int hiefigen Konigl. Stadts 
gericht angeſetzten Termine, mofelbft die Hypo⸗ 
thefenfcheine, die Tare und die Verkaufsbedin⸗ 
gun en täglich eingefehen werben fönnen, an dei 
bietenden ‚verkauft werben, 
Neuſtadt⸗ Eberswalde, den 19, Februar 1838, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf, 

Das Gericht der Herrichaft Putlig zu Put⸗ 
lig, ben 20. Februar 1838, £ 

Das zum Nachlaß des Joh. Friedrih Zien 
chörige Zweihlfnergut zu Mertensdorf, abges 
chaͤtzt zu 2459 Thlr, 10 Sgr., fol 

am 1% Zuni d. $., 

Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle in Mers 
tensdorf jubhaftirt werben. Taxe und Hypothe⸗ 
Benfchein find in ber Regiſtratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem verfiorbenen Mefferfchmibtmeifter 
Chriſtoph Deufing gebkcig: ‚ auf ber biefigen 
Vorftadt belegene halbe Wohnhaus nebſt Zube: 
hör, welches auf 262 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. abs 

eſchaͤtzt ift, foll ef den Antrag ſaͤmmtlicher 
Gläus er bed Deufing 

am 8, uni b. Fr 

Vormittags 11 Uhr, im hleſigen Stabfgericht, 
wofelbft der Hypothekenſchein und die Tare, fo 
wie die Werfaufsbedingungen täglich eingefehen 
werden koͤnnen, öffentlich an ben Meiftbietenden 
verkauft werben, . 
Neuftabt:Eheröwalbe, den 21. Februar 1838, 

Könige, Preuß, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das zu Damme belegene,’ den Erben bed 
Schmidt Buchholz gehörige, auf 235 Thlr. 
aͤtzte Schmiedegrundſtuck allen Zu⸗ 

behoͤr, ſoll Theilungshalber 

am 30. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Wollin ſubhaſtirt wer⸗ 
‚ben, Die Taxe iſt in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 


* ſehen. Alle unbekannten Realpraͤtendenten werben‘ 
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aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤlluſion 

fpäteftens in diefem Termine zu melden, 

+, Prenzlau, den 22, Februar 1838, 

Freiherrlich von. Eickſtediſches Patrimonialgericht 
zu Eichftedt und Damme, 


Nothwendige Reſubhaſtation. 
Reichsgraͤflich von Schwerinſches Patrimonial⸗ 
gericht der Herrſchaft Wolfehagen. 
Daß von der verehelſchten Neumann erſtan⸗ 
bene, sub Nr 141 des Hypothekenbuches zu 
Fuͤrſtenwerder verzeichnete Grundſtlick, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe, einer Scheune, einer 
Scheune mit Schaafftall, einem Vichftall und 
einem Maftloven, nebft 138 Morgen Acer und 
14 Morgen 55 Muthen Miefen, taıtrt auf 
5560 Thlr., fol, da die Kaufgelder nicht volls 
ftändig berichtigt find, 
anı 1, September b. 5,,. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
zu Fuͤrſtenwerder auderweitig fubbaftirt werden, 
Prenzlau, ben 23, Februar 1838, 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht zu Etradburg i. d. Ukerm. 
Die zum Nachlaß des verftorbenen Ackerblir⸗ 
gerö Johann Friedrih Milow gehörigen, hier 
elegenen Grundſtuicke, als: 
1) dad Mohnhaus in der langen Strafe sub 
Nr, 42, nebſt Zubehör, tarirt zu 468 Thlr, 
28 Sgr. 9 Pr., 
2) bie Scheune Nr. 38 am Wege nach Prenz⸗ 
lau, tarirt zu 52 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., 
follen in termino 
Vormittags u ig —5— licher G 
ormittag r, bier an gewöhnlicher Ge⸗ 
richtöftelle fubhaftirt werden, ! 
Tare und Hppothefenfchein find in unferer 
Regiftratur einzufehen, und follen die Bedingun⸗ 
gen im Termine feſtgeſetzt werben. 


‚ Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht za Neu: Ruppin, 

Dad Wohnhaus des Schumachermeifterß Jo⸗ 
hann Heinrich Riefe in der Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Straße belegen, abgefchägt auf 621 Thlr. 4 Sg, 
6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſcheln und 
gr in ber Regiftratur einzufchenden 
Tare, fol 


6, Zuni 1838, 
Vormittags IL Uhr, öffentlich ſubhaſtirt werden, 
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Nothwendiger Verkauf. 


Stabtgericht zu Prenzlau, ben 26. Februar 1838, 
- Das zum Nachlaß ded Sattlermeifterd Chri⸗ 
flian Lade gehörige, hierſelbſt am Dittenplatz 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ben 
Kuhbammgrundſtuͤcken Bol, I Nr. 6 verzeichnete 
Gartengrundſtuͤck, abgefchäßt auf 67 Thlr. 20 
Sgr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 


Tare, fol m 24. März d. J., 


Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts. 


ftelle fubhaftirt werben, 


Freiwilliger Verkauf. 

Das dem Friedrich Bartels gehörige, voͤl⸗ 
lig feparirte, Nr. 6 des Hypothekenbuches eins 
getragene Grofkoffäthengut zu Nadel, foll auf 
ben Antrag bed Beſitzers 

am 10, April d. J., 

Vormittags 11 Uhr, zu Nadel fubhaftirt werben, 
Die Befchreibung und ber Hypothekenſchein des 
Grundſtuͤcks und die Bedingungen find in ber 
Gerichtöregiftratur hier einzufehen. ; 

Fehrbellin, ben 27. Februar 1838, 

v. d. Hagenfches Patrimonialgericht uͤber Nadel, 


Nothwendiger Verkauf, 
Patrimonialgericht des Ritterguts Koͤpenick. 

Die Subhaſtation des zu 964 Thlr. 25 Sgr. 
1 Pf. taxirten Kruͤger Derochefchen Familiens 
baufed In Alt: Glienide, worauf nur 250 Thlr, 
geboten worben, foll in bem 

am 24, April 1838, 

Bormittagd 11 Uhr, im Gefchäftslofale zu Rath⸗ 
baufe anftehenden neuen Lizitationstermine forts 
geſetzt werben, 


Ein nahe bei ber hiefigen Stabt auf ber 
Kunftfiraße nad) Stettin belegened, geräumiges, 
maſſibes Wohnhaus, nehſt einem Garten, Stäls 
len, Kellern und 2 Morgen Uderland, follen uns 
ter vorfheilhaften Bedingungen verfauft werben, 
Die Grundftüce, welche zw jeder Zeit in Aue 
genfchein genommen werden Binnen, eignen fich, 
theils wegen ihrer Geräumigkeit, theild wegen 
Ihrer Lage, beſonders zu einem Holzhandel oder 


einer Gaſtwirthſchaft. Nähere Auskunft erfheilt 
ber Unterfchriebene, . 
Neuſtadt⸗ Eberswalde, ben 24, Februar 1838, 


Der Juſtizkommiſſarius Caſſel. 


Ein tuͤchtiger erfahrener Oekonomleverwalter, 
ber ein volllommen guter Ackersmann ift, orbents 
lich und rechtlich in Buchführung und Wirth⸗ 
haft, ſtets früh auf, nicht trinkt, findet zu 

arien ober Johannis eine Anſtellung mit Einhun⸗ 
bertzwanzig Thalern Gehalt, einem Reitpferde zum 
Dienft und freier Station auf dem Dominio Sinde 
bei Berlindhen in der Neumarl. Nur ſolche 
Subjelte, mit guten Atteften verfehen, haben 
fi in frankirten Briefen dahin zu melden, Ans 
= Fe rd — er ee machen. 

ei Zufriedenheit das nad Jahres⸗ 
friſt erhoͤht werden. — 


Ein Brennlnſpektor, ber ebenſo eigen und 
propre in ber Brennerei, ald rechtlih und ſo⸗ 
üd in aller Geſchaͤftsflihrung, nicht trinkt, fein 
Bach vollkommen verfteht und bied mit 
Utteften belegt, wenn nicht gebrannt wirb, ben 
Hof⸗ und Felddienſt auf gleiche Urt als zweiter 
Inſpeltor verfieht, findet zu Johannis auf dem 
Dominio Hohen Grape bei Bernftein in ber Neus 
mark mit 100 Thlr, Gehalt und freier Station 
fein Unterkommen. Nur biefem —— 
ende Subijelte haben ſich an Ort und Stelle 
in franlirten Briefen zu melden. Sollten ſolche 
eher lebig fein, koͤnnen fie auch noch früher eintreten, 


Brenn: Malz 
von befter Güte verkauft fortwährend billigft 
€. Batb in Berlin, 
Stralauer Straße Nr, 53, 


Siegel: DOblaten mit Spiegelglany 
von Nr. 1 bis 11, a Pfund netto 15 Ser., 
auf 12 Pfund 1 Pfund Mabatt, 100 Pfund 
10 Pfund und ‚Kifte frei, 100 Std Sechs⸗ 
Pfennig⸗ Schachteln 1 Thlr., 1000 Stuͤck 9 Thlr., 
100 Stuͤck Eins Grofchen- Schachteln 2 Thlr., 
1000 Stud 18 Xhlr. Scheiben »DOblaten 
von Nr. 1 bis ©, weiß und roth zu 100 Städ 
von 123 Sgr. an, 

Berliner Dinten: Kabrif, 
Sübenftraße Nr, 6 in Berlin, 
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Amts-Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 


und ber 


SEC Berlin 
Stil 11, — 


Den 16. Mär; 1838, 











Allgemeine Gefesfammlung. 


Das diesjährige Tte, Ste, Ite und 10te Stück ber Allgemeinen Geſetzſammlung 
enthalten, und zwar: 


das Tte Stüd unter Mr. 1872 das Meglement für die Feuerſozietaͤt der Oft 
preußlfchen Landfchaft; 

bas Ste Stück unter Nr. 1873 desgleichen der Tandfchafrlich nicht aſſoziations⸗ 
fähigen ländlichen Grundbefiger im Regierungsbezirfe Königsberg mit Ein, 
fhluß des zum Mohrunger Iandfchaftlichen Departement gehörigen Theils 
des Marienwerderfchen Regierungsbeziefs, und 

das Ite Stüc unter Mr. 1874 der landſchaftlich nicht aſſoziationsfaͤhigen laͤnd⸗ 

lichen Grundbeſitzer im Regierungsbezirk Gumbinnen; zuletzt 


das 10te Scüd unter Nr. 1875 die Verordnung wegen Auflöfung der bisherl⸗ 
gen Oftpreußifchen Land + Feuerfozlerät und Ausfüßrung des Reglements 
für die landſchaftlich affoziarionsfäpigen Gutsbeſitzer des Oftpreußifchen Kre— 
ditſyſtems, fo wie der Neglements für die landschaftlich nicht aſſoziations— 
fähigen Grundbefiger in dem Regierungsbezirfe Königsberg mit Einfchluf 
des zum Mohrunger landſchaftlichen Departement gehörigen Teils des Mas 
tienwerberfchen Reglerungsbezirks und in dem Regierungsbezirke Gumbinnen., 
Sämmtlid vom 30. Dezember 1837, 





Derorönungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebesirk 
Potsdam ausfchlieglich berreffen. 

Zum Anfaufe von Nemonten in den Provinzen Brandenburg, Sachſen und Nr. 54. 
Pommern duch) eine Militair » Rommiffion, find für diefes Fahr in dem Bereiche — 
ber König. Regierung zu Potsdam und den angrenzenden Bereichen nachftedende, Dt DR 
früh Morgens beginnende Märkte anberaume worden, ale: I. 1769, 

Februar. 
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den 22. Mai in Grünberg, den 20; Aug. in Prigwalf, 


» 23. + +» Eroffen, » 21. s s MWilsnad, 

» 20. Zuni » Straßburg, » 2. + + Havelberg, 

» 2. ss + Prenlow, ;» 24. + + MWitefhod, 

» 22. + + Angermünde, + DD. + + Mufterhaufen, 
+ + MWrießen, » 27. + + MeusRuppin, 
» 235. + + Königsberg, " » 238. + + Öranfee, 

s 13. Aug. » Stendal, » 30. + + Dranienburg, 
,» 15. + + Geechaufen, » 7. Sept.» Frieſack, 
».-17. ss 2enzen, » 8 + + Nauen. 
„18. +.» Perleberg, 


Die erkauften Pferde werben, wie felcher, zur Stelle abgenommen und fofort 
baar bezaßlt, und nur die Verkäufer auf den Märkten zu NeusRuppin, Granfee, 
Dranienburg, Friefat und Nauen werden erfucht, die behandelten Pferde in das 
belegene Remonte»Depot Bärenflau felbft abzuliefern, und dafelbft nad) feß- 
lerfreier Uebergabe der Pferde die Bezahlung in Empfang zu nehmen. 


Außer den dreljäßrigen Pferden werben auch ältere bis infl. 6 Zahre,. befon, 
ders aber ſolche, welche fich zum Artillerke + Zugbdienfte eignen, bei entfprechender 
Qualität gern erfauft werden. 

Wegen ber erforderlichen Eigenfchaften der Pferde, der fonftigen Bedingungen, 

und daß außer folden, deren Fehler namentlich wegen Dummfoller den Kauf ſchon 
geſetzlich auf Koften des Verkäufers rückgängig machen, auch noch ungezähmte 
ferde vom Kaufe ausgefchloffen find, darüber wird auf die bisherigen alljaßrlichen 
Bekanntmachungen Bezug genommen, und wiederholt nur bemerklich gemadyt, daß 
“ jedes erkaufte Pferd mit einer flarfen neuen ledernen Trenfe, einer Gurchalfter 
"und zwei neuen banfenen Stricken verfehen fein muß: 


Berlin, den 10. Februar 1838. Krieges Minifterlum. 
Abrgeilung für die‘ Remonte»Angelegenfelten der Armee. 
® . 


Potsdam, den 5. Mär; 1838. 


Borftepende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß des Publifums 


gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abthellung bes Innern. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Mr. 19, Nachſtehende, in Berreff der Kranfens und Sterbekaſſen-Geſellſchaften, aus 
ſchließlich derer der zünftigen Gewerke ergangene Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 

11. Januar d. J.: 
„Bei den in Ihrem Berichte vom 14. v. M. angezeigten Umſtaͤnden erthelle 
Ich Ihnen die Genehmigung, das hieſige Pollizel-Praͤſſdium nach Ihrem An 
trage zu ermaͤchtigen, ſaͤmmtiiche Mitglieder derjenigen hieſigen Kranken- und 
Sterbe-⸗Geſellſchaften, welche, als nicht den zünftigen Gewerken angehörend, 
der Auffiche des Polizei» Präfidlums unterworfen find, zum Behuf einer gemein, 
fchaftlihen Berarfung und Beſchlußnahme über die notwendige neue Regull 
rung ihrer Grundverfaffung, ohne Angabe ifres Namens und Standes, nur mit 
Bezeichnung der Nummer und des Namens ber betreffenden Kaffe, durch die hie 
ſigen Öffentlichen Blätter mit bderfelben Wirkung vorzuladen, welche im $ 57 
Tie. 6 Theil II des Allgem. Landrechts einer geſetzlich erfolgten Vorladung ber 
Mitglieder einer Korporation für ifre Berathſchlagungen und Schluͤſſe beigelegt 
tft. Ich überlaffe Ahnen hiernach, das Polizei» Präfidium mit weiterer Anmels 
fung zu verfeßen, und diefe Ordre durch das Amtsblatt der Regierung in Pots— 

dam befannt zu machen. Berlin, den 11. Januar 1838, 


An . Friedrich Wilfelm. 
ben Staats: Minifter von Rochow“. 


wird hierdurch, dem erhaltenen Aufteage gemäß, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 24. Februar 1838, Koͤnigl. Polzei» Präfidium. 


Perfonsldhronif. 

- Die bisperigen Kammergerichts-Referendarien Otto Frieblieb Becker, Theodor 
Wilhelm Friedrich Jonas, Eugen Guftav Rahtz und Konrad Ludwig Kahle, 
fo wie der bisherige DOberlandesgerichts,Referendarius Heinrich Bernhard Philipp 
von Rohr find zu Kammergerichts-Aſſeſſoren ernannt, der vormallge Oberlandes» 
gerichts » Neferendarius Franz von Savigny, welcher mit dem Titel eines Land» 
und Stadtgerichts-Aſſeſſors aus dem Juſtizdlenſte entlaffen worden, wieberum als 
Kammergerichts⸗Referendarlus angeftellt, und bie bisperigen Kammergerichts Aus 
feultatoren Dr. Karl Otto Buſſe, Willlam Barſtow Guüncher, Hans Heinrich 
Friedrich Otto von Sprenger, Karl Ludwig Wiener und Karl Friedrich Fer 
dinand Gottſchau zu Kammergerichte-Referendarien befördert worben. 

Der Prediger Ribbach zu Hafelberg iſt an die Stelle des verfegten Schuls 
Infpektors Ruͤthenick zum Schuls Infpektor eines Theils der Didzefe Wriezen 
erkannt morben. 

Die Baukondukteure Adolph Rupprecht und Wilfelm Eduard Gebhardt 


find in die Reife der Baufondufteurs des Potsdamer Regierungs + Departements 
aufgenommen worben. 








(Hierbei ein Ertrablatt.) 


e 


Ertra 
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z zum Alten Stüd des Amtsblatts 
der. Königlichen Kegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 16, Mär; 1838, u 





* Das im landräthlichen Kreife Aſchersleben, 
44 Meilen von Magdeburg, eben fo weit von 
Halberſtadt und 3 Meilen von Quedlinburg bes 


legene Königl, Domainenz Amt Boͤrnecke, bes 


ſtehend: 

1) aus dem Vorwerke Boͤrnecke mit 
858 Morgen 145 IR Aderland, 

65 > 145 = Miefen und 
8 = 71 = Gartenland, 
der Weidene und Ruͤſtern⸗ ꝛtc. Nutzung, nebſt 
allen zu dem Vorwerke gegenwaͤrtig gehoͤ⸗ 
renden, im Dorfe Boͤrnecke belegenen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, ferner mit ſaͤmmt⸗ 
lichen zum Vorwerke gehörenden Acker-, 
Miefenz und Angerhütungen für Rindvieh, 
. Schaafe und fonflige Vieharten; 
2) aus 40 Handbdienfitagen ; 

3) aus dem Fruchtzehnten auf ber Feldmark 
der Gemeinde Börnede von etwa 1450 Mor⸗ 
gen Aderland; 

4) aus der Verwaltung ber Koͤnigl. Rezepturs 


gefälle verfchiedener Art von =. 575 Thlr, 


;äfeli 
fol = ar Sabre, naͤmlich von Johannis 


1838 bis dahin .1850, an den Meiftbietenden 
anberweit verpachtet werden, 

Mir haben dieferhalb einen Termin auf 
Montag den 2, April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Konferenzzim⸗ 
mer hiefelbft anberaumt, und laden dazu qualis 
figirte Pachtluftige mit den Bemerken ein, daß 
die Verpachtungs⸗ und. Lizitationsbebingumgen 
von 20. März d. J. ab, fomohl in ber biefigen 
Domainen: Regiftratur, ald auch auf dem Amte 

Boͤrnecke, zur Einficht bereit Tiegen werden, 
Magdeburg, den 18, Februar 1838, 
Königl, Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften 
Steuern, Domainen und Forften, 


Im Auftrage ber Königl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt» Öteueramt, 


und zwar im Dienfigelaffe des Königl. Eteuer: 
amts zu Schwedt, am 16. Mai d, J., Vors 
mittage 10 Uhr, die Chauffeegelöhebeftelle bei 
Vierraden a, zwifchen Schwedt und Skettin, an 
den Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren 
Zufchlags, vom 1. Auguft 1838 ab zur Pacht 
augftellen, Nur diepofitiongfähige Perfonen, welche 
mindeftend 120 Thlr. baar oder in annehmlichen 
Staatspapieren bei dem Königl. Steueramte in 
Schwedt zur Sicherheit niedergelegt haben, wer⸗ 
ben zum Bieten zugelaffen. Die Pachrbedingunz 
en find bei und und bei dem Öteueramte in 
Schmeht von heute an, während der Dienfts 

ftunden einzufehen, 
Neuftadt-Eberdmwalbe, ben 20. Februar 1838, 

Königl, Preuß. Haupt» Steueramt. 


* Sm Uuftrage der Königl, Regierung hierſelbſt 
wirb dad unterzeichnete Haupt» Steueramt, und 
zwar in deſſen Amtsgelaſſe, am 21. März d. 5, 
Vormittags um 9 Uhr, die Chauffergeld = Erbes 
bung am Wannfee, zwifchen Potsdam und Berlin, 
an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höhes 
ren Zufchlages, vom 1. Juli d. J. cab, zur 
Pacht ausjtellen, 

Nur als bispofitiongfähig ſich ausweiſende 
Perfonen, welche vorber mindeſtens 100 Thlr. 
baar, ober in annchmlichen Staatdpapieren bei 
dem unterzeichneten Haupt: Steueramte zur Sir 
cherheit niedergelegt haben, werden zum Bieten 
zugelaffen. Die Pachtbebingungen find bei ung 
von heute an, während der Dienftftunden einzus 
fehen, Potsdam, den 5. März 1838, 

Königl. Haupt : Steueramt. 


“= m Aufträge der Königl, Regierung zu Potẽ⸗ 
banı wird das unterzeichnete Haupt» Öteueramt, ' 
und zwar in eigenen Dienftgelaffe, am 11, April 
b. J., Vormittags um. 10 Uhr, bie Chauſſee⸗ 

eld = Hebeftelle bei Trampe, zwifchen Berlin und 
Deuftadt: € erswalde, an ben Meiftbietenden, 
mit Vorbehalt des höheren Zufchlaged, vom 1, 


Juli d. J. ab, zur Pacht ausftellen, 
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Nur dispofitionfähige Perfonen, welche vors 
her mindeftend 210 Thlr. baar, oder in annehm⸗ 
lichen Staatäpapieren bei dem Haupt: Steuers 
amte bierfelbft zur Sicherheit niedergelegt haben, 
werben zum Bieten zugelaffen. Die Pachtbedin⸗ 
gungen find bei und, von heute an, während 
der Dienſtſtunden einzufchen. 

Neuftabt: Eberdmalde, den 5. März 1838 

Königl, Preuß. Haupt: Steueramt, 


* Am Montag ben 26. März d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, follen im Lokale der Königl, 
Haupt⸗ Forfttaffe in Belzig folgende Nutz⸗ umd 
Brennhölzer, welche im Dppmannsdorf⸗ Brucker 
Meviere eingefchlagen ſtehen, und größtentheild 
geruͤckt ſind, im Wege ded Meiftgebotd unter 
den befannten, aber vor Eräffnung des Termind 
noch in Erinnerung zu bringenden Bedingungen, 
Öffentlich verlauft werden: 

1) in der Förfterei Dippmanndborf, Jagen 23, 


‚38, 42, 45 ꝛc.: 
2 Klafter Eichen» Kloben» 
10 = °' ». Snüppel: 
30 = BuchensKlobens } Brennholz, 
50 = =  Knlppel- 
14 = Birken: finlppel: 
18 = Kiefern Nubholg, 
322 ⸗ s SKloben:Brennholz, ımb 
584 = . . 


Knuppel; 
2) in der Foͤrſterei Rothebach, Jagen 1 und 2: 
11 Enden Eichen: Nubholz, 
154 Klafter Eichen= Kloben, und 
1 ⸗ 


= Snüppel; 
3) in ber Förfterei Ragdfen, Jagen 7, 12, 13, 
15, 16 und 17: 
13 Enden Eichen: Nußholz, 
8 Klafter Eichen sSloben, 


a 2 oe ’ 
1 = Buchen» Snüppel, 
12 _ =. Esöpen: Rnüppel, 
55 = Elfen-Andppel, 
7 = Kiefern: Kloben, und 
®- 


54 ze Snüppel; 
4) in ber Förfterei Linthe, Jagen 7, Bund 18: 
255 Klafter Elfen» Kloben, und 
265 = Elfen Knlippel. 
Potsdam, ben 8, März 1838, 
Im Auftrage der König. Megierun 
Der Forftmeifter Facquot, r 


— 





® Ganz geſchickte Maurer werben im dieſem 
Jahre bein: hiefigen Feſtungsbau in größerer Zahl 
ne. werden, und fönnen dabei auf guten 

erdienft rechnen, Sie haben ſich wegen ihrer 
Unftellung an die Meifter und Poliere zu wenden, 
mit denen die unterzeichnete Direftion Kontralte 
abgefchloffen hat. Pofen, den 1. März 1838, 

König, Feftungsbau = Direktion, 


° Summarifcher Bericht 
über bad Beftchen und Wirken der Bibelgefells 
(haft zu Wittſtock. 

Am 25. September 1836 wurde, auf Ver: 
anlaſſung der 200⸗ jährigen GebAchtnißfeier tes 
Sieges der verbündeten evangelifcyen Heere Aber 
die Gegner unfered Glaubens beim fcharfen Berge 


- ummeit unferer Stadt, durd) die Anregung und 


Bemühung des biefigen Archidiakonus Schind⸗ 
ler in unferer Stadt und Umgegend eine Bis 
belgefellfchaft unter dem Namen „Bibelge⸗ 
ſeliſchaft zu Wittftod in der Oftpriegs 
nitz“ geftiftet, 

Schon am 11, November 1836 war bie 
Zahl ber Theilnehmer in unferer Stadt und von 
den Predigern unferer Diözefe groß genug, um 
bie erſte Generalverfammlung zu halten, bie 
Grundfäße der Geſellſchaft zu entwerfen und 
den Vorjtand zu ermwählen, und am 8. Dezem⸗ 
ber 1836 wurden unfere Statuten von der Koͤnigl. 
Preuß. Haupt = Bibelgefelfchaft zu Berlin beft 
figt, und mir fo ald Zochtergefelfchaft derſelben 
konſtituirt. 

Eine immer lebendigere Theilnahme an dies 
fem fegendreichen Unternehmen ließ die Zahl unz 
ferer Mitglieder und Mohlthäter immer zuneh⸗ 
men, und in Kyritz am 12, Zuli 1837 einen 
Huͤlfsverein ind Leben treten, fo daß wir in uns 
ferer Einladung zum erften Stiftungöfefte ſchon 
eine Einnahme von 140 Thlr, 4 Sgr. 9 Pf. 
nachweiſen tonnten, nämlich: 

A. Un Beiträgen: 
a) aus Wittftod von 33 Mitglievern 58 
Thlr., von 29 Mohlthätern 30 Thlr. 


5 Ser, 
b) aus Kyrit von 24 Mitgliedern 29 Tpfr. 
2 Sgr,, von 2 Mohlthätern 2 THlr, 


gr. 
B, - verfauften Bibeln 20 Thlr. 4 Ser. 
zuſammen 140 Thlr. 4 Ser, 9 Pf, 


Un heiligen Schriften mar bie Einnahme: 

a) angelauft murben 160 ganze Bibeln, 

b) von der Hauptbibelgefellfchaft erhielten wir 
als Beihhlfe 50, zufammen 210 ganze 
Bibeln. 

Ausgegeben wurben in unſerem Wirkungs⸗ 
Preife 169, es blieben alfo im Magazin Beftand 
41 Bibeln. 

Dazu find ſeitdem bereitö wieder 125 Bibeln 
angelauft worden, wovon bie diesjährigen Aus⸗ 
gaben noch beftritten werben, 

Die De unferer Mitglieder ift im Wachſen, 
und fo hoffen wir, baß mit Gottes Huͤlfe ber 
. Segen der Bibelverbreitung, welcher bisher nur 
Kindern zu Theil ward, ſich auch den. Erwach⸗ 
fenen immer reichlicher barbieten werde. Mir 
reichen naͤmlich allen und ald Dürftige befannten 
Derfonen auf Verlangen bie eingebundene Bibel 
für 11 Sgr. 3 Pf., und ganz Armen für noch ges 
fingern Preis, außer ben freien Gefchenfen, welche 
wir am alljäfrlichen Stiftungsfefte an arıne, 
fleißige Kinder in der Kirche vertheilen. 

Miige das alfo verbreitete Wort immer mehr 
Sehnfucht darnach erwecken und fruchtbar benutzt 
werben, damit es wirfe, was Gott gefällt, und 
wozu Er ed ſendet. 

Mittftod, den 11. Februar 1838. 

Der Borftand der Bibelgefellichaft zu Wittſtock 
in der Oftpriegnig. 


Der Kaufmann Herz zu Wittenberge beab⸗ 
fihtigt, den Stepenigfluß zwifchen bem Dorfe 
Meifen und ber Stadt Wittenberge, bieffeitigen 
Kreiſes, mittelft eined, über die zu bem Ende 
von ihm erfauften Grundſtuͤcke zu führenden 
Durchftich8 gerade zu legen, und damit die An⸗ 
lage einer fogenannten rldenfchlägigen Waſſer⸗ 

bie an ber Ausmuͤndung dieſes Fluſſes bei 
Mittenberge zu verbinden, Es fol diefe Waſſer⸗ 
mühle einen Anfchluß feines bort ftehenden gros 
Ben Fabrikgebaͤudes bilden, unb zur Delfabrifation 
benugt werben. 

Sn Gemäßheit der $$ 6 und 7 bed Edikts 
vom 28. Dftober 1810 bringe ich died Vorha⸗ 
ben ded Kaufmannd Herz in Bezug auf die bee 
abfichtigte Mühlenanlage hiermit zur öffentlichen 
Kennfniß, und fordere Febermann * der durch 
dieſe Mühlenanlage eine Gefährdung feiner Rechte 
fürchtet, feinen gehörig be ndeten Widerſpruch 
binnen acht Wochen fioifcher Frift, von 
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heute ab gerechnet, bei mir, dem unterzeichneten 
Zandrathe anzubringen. 
Booß, ben 21. Februar 1838, 
Königl, Landrath der Weftpriegnig, 
von Peterddorf. 


Der Mühlenmeifter Springborn zu Schäns 
walde beabfichtigt, auf der Feidmark Ruhlsdorf 
auf einem von dem Lehnfchulzen Kalbe dafelbft 
afquirirten, an bem von Nubledorf nach Kloftere 
felde führenden Wege belegenen Ackerflecke eine 
Bockwindmuͤhle zu erbauen, 

Died Vorhaben wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntnif — und Jeder, der ſich dadurch 
in feinen Rechten gefaͤhrdet glaubt, aufgefordert, 
feine —— Widerſpruͤche dagegen, fe mögen 
aus bem Edilt vom 28, Dftober 1810, oder 
aus der Ullerhöchften Kabinetäordre vom 23, Of: 
tober 1826 erfolgen, binnen 8 Wochen praͤklu⸗ 
fioifcher Zrift bei der unterzeichneten Behoͤrde ſo⸗ 
wohl, ald dem Bauunternehmer anzuzeigen und 
zu begründen, 

Berlin, ben 25. Januar 1838, 

Königl, Landrath Nieder-Barnimfchen Kreiſes. 
von Arnim, 


Der Tuchfabrikant Chriftin Turley in 
Treuenbrietzen beabfichtigt, fein Roß- Gruͤtzmuͤh⸗ 
lenwerk in der Art einzurichten, daß er im Stande 
ift, audy zugleich barauf Getreide zu fchroten 


und zu mahlen. 


Es wird biefe Zutention des Turley bier 
mit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, und 
werben alle diejenigen, welche dagegen, fei es 
nun aus bem Gele vom 28. Dftober 1810, 
oder aus ber‘ Ullerhöchften Kabinetsordre vom 
23. Oktober 1826, Widerfprüche erheben zn koͤn⸗ 
nen glauben, hierdurch aufgefordert, ſolche bins 
nen 8 Mochen präflufivifcher Friſt, entweder bei 
bem unterzeichneten Landrathe, oder bei dem Mas 
giftrate zu Treuenbriegen anzumelden und gehoͤ⸗ 
rig zu begründen, 

Belzig, den 28. Februar 1838, 

König. Landrath Zauch: Belzigfchen Kreifes. 
i von Tſchirſchky. 


Mit Genehmigung ber Koͤnigl. Hochlöblichen 
Megierung wirb bier, vom 31, d. M. ab, an 
jeben Sonnabend ein Wochenmarkt abgehalten 


werben, 
.. 
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Benachbarte Hiefiger Stadt werben erfucht, 
fi) mit ihren Produften um fo mehr einzufins 
ben, ald das Beduͤrfniß hier guten Abfaß er= 
warfen läßt. 

Alt⸗Landsberg, ben 1. März 1838. 

Der Magiftrat. 


Im Auftrage und unter Vorbehalt bed Zus 
ſchlags der Königl. Hochloͤblichen Regierung zu 
Potsdam haben wir zum meiſtbietenden Verkauf 
oder zur Verpachtung derjenigen 1 Morgen 135 
FRuthen Wiefe, melche bei der Flatower-Li— 
numer Wicfenz Separation ben Königl, Vor: 
werte Nordhoff ald Hltungsahfindung zugefals 
len, einen Termin auf 
ben 1, Mai d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in unferem Gefchäftslofale 
anberaumt. Kauf= und Pachtliebhaber laden wir 
mit den Bemerken ein, daß bie den Verkauf 
zum Grunde zu Tegenden Bedingungen, fo wie 
der Situationgplan, in unferer Regiftratur täglich 
zur Unficht bereit liegen. 

Das Grundftäd liegt im ſogenannten Glie— 


ner Loche am Ebrefchen Damm, und mwirb von 


den Miefen der Gemeinde Flato und dem Gute 
Kuhhorft begrenzt. 
‚ Königshorft, den 2. März 1838, 
Königl. Domainens Amt 


In Befolgung ber Verorbnung vom 16. Juni 
1820 $ 10 (Gefegfammlung Seite 106) wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
dad Hypothekenweſen von nachbenannten, zur 
Zurisdiftion des unterzeichneten Königl. Lande 
und Stadtgerichts gehörigen Ortfchaften, Ahrens⸗ 
dorf, Ami Beeskow nebft Vorwerk, Lehmgrube 
und Vorheide, Bahrensborf, Behrensdorf, Bor⸗ 
nom, Buckow, Diensdorf, Glienicke, Gördborf, 
Goͤrzig nebft der Dorfftelle, Alt-Golm nebft 
Linzmühle und Theerhuͤtte, Neu=Goln, Kerze 
berg, Ketfchendorf, Kietz, Kohlsdorf, Lamitſch, 
Langewahl, Limsdorſf, Mölendorf, Neubruͤck, 
Pfaffendorf mit Etabliſſement Schweinebraten, 
Premsdorf, Radinkendorf, Ranzig und Willmers 
dorf, nunmehr vollſtaͤndig regulirt iſt, und faͤmmt⸗ 
liche zu dieſen Ortſchaften gehörigen Grundſtucke, 
mit Ausnahme allein derjenigen von Buckow, 
Glienicke, Herzberg und Nanzig, welche noch 
Laßqualitaͤt haben, und ſolcher einzelnen, bei de— 


nen noch gefegliche Hinderniſſe der Verichtigung 


obmalten, in bie neuen Hypothekenbucher einge⸗ 
tragen worben find, 

Beeskow, den 12, Dezember 1837, 

Königl, Preuß, Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land: ımd Stadfgericht zu Brandenburg a. d. H. 

Die zur Konkurdmaffe bes Lederfabrikanten 
Johann Heinrich Scheuermann gehörige, sub 
Nr. 637 im Venedig der Neuftadt zu Branden⸗ 
burg a. d. 9. belegene große Gerberei nebſt Zus 
behör, beftehend aus Wohnhaus und 14 Neben: 
gebäuden, ſo wie 2 Gärten zc., abgeſchaͤtzt auf 
18,439 Thir. 13 Sgr. 114 Pf., fol 

am 21, Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, ferner ein, ebenfalld zu ges 
bachter Konfurdmaffe gehöriger, hinter der oben 
erwähnten Gerberei belegener Garten, nebſt Gars 
tenhaus, abgefhätt zufanımen auf 281 Thlr. 
20 Sgr. 3 Pf,, und eine daneben belegene Wiefe, 
abgefchägt auf 681 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., follen 
anı 6. Juni 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle vor dem Herrn Land» und Stabtgerichtd= 
rath Seckt fubhaftirt werben, Zaren, Hypo⸗ 
thefenfchein und Kaufbedingungen find in ber 
Regiftratur einzufehen. 


ea Verkauf. 
Patrimonialgericht uͤber Gollwitz in Bran⸗ 
denburg, den J. Dezember 1837. 

Das im Dorfe Gollwitz sub Nr. 6 belegene 
Koffäthengut der Gefchwifter Schulz, nebft 
Zubehör, abgefchätt auf 1148 Thlt. 3 Sr. 9 
Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzufehenden Tare, foll 

am 24, April 1838, 


Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtsſtube in 


Gollwitz ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 5, Des 
zember 1837. 

Das am Wedding in der Müllerftraße Nr, 35 
belegene Erbpachtsgrundſtuͤck des Affefford von 
Kretfhgann von 5 Morgen, Vol. 4 Nr. 218 
bed Hypothelenbuches, tarist zu 3510 Thlr, 2 
Ser. 9 Pf., foll 
- am 10, April 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle, Zim⸗ 
merftraße Nr, 25, fubhaftirt werben, 


— — -. 


Zare und Hppothefenfchein find in ber Nes 
giftratun einzufehen, , 
Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Arbeitsmann Andreas Thiele ger 
börige, früher Oppeernannfche, zufolge: der, 
nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eins 
äufehenden Taxe auf 75 Thlr. 15 Sgr. abge: 
ſchaͤtzte Büdnergut zu Seferig, foll in termino 

N ‘den 2, Mai 1838, 

Nachmittage 3 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Miefenburg fubhaftirt werden, 

Unbekannter Realprätendenfen werben hierzu 
bei Vermeiding der Präklufion vorgeladen. 

Belzig, den 9, Dezember 1837, 
von Watzdorfſche Patrimonialgerichte tiber Wie⸗ 

fenburg. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land: und Stadsgericht zu Havelberg. 
Das Bauergut Nr. 16, zu Breddin belegen, 
und im Hypothekenbuche Pag. 241 zeq. vers 
zeichnet, zur erbfchaftlichen Liquidationd:Prozeßs 
maſſe des Bauer Johann Chrifiian Thiele zu 
Breddin gehörig, abgefchägt auf 776 Thlr. 22 
Sgr. 1 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 

in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 1, Mai 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 


ſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Sande und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 19, Dezember 1837. 

Das zu Micheldvorf sub Nr, 48 belegene, 
Pag. 441 des Hypothekenbuches eingetragene Halb, 
Buͤdnerhaus des Einliegerd Joachim Schramm, 
abgefhägt auf 150 Thlr., zufolge der, nebft 


Hypothekenſchein und — in ber Ne 


giftratur einzufehenden Tare, fo 
- nam April 1838, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 
Nothmwendiger Verkauf, 
Juſtlzamt zu Spanbaıt, den 27. Dezember 1837. 
Das Büdnergut des Schiffers Schnard 
u Pichelsdorf, abgeſchaͤtzt auf 600 Thlr., zus 
Ige der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 


gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 23. April 1838 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 
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Nothwendiger Verkauf. 

Soap Liebenwalde, ben 27. Dezember 1837. 

as zu Hammer belegene Kofläthengut des 
—— Koſſaͤthen Chriſtlan Wilke, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 290 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

ſoll am 27, April 1838, 

Mittagd 12 Uhr, an ordentlicher Gerichteftelle 
fubhaftirt werden, ’ 


« Nothwenbiger, Verlauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, ben 28. Dezember 1837. 
Das Seilermeifter Schulzefche Wohnhaus, 
fo ein ganzes Erbe, hierfelbft in der Koͤnigsſtraße 
sub Nr. 167 belegen, abgeſchaͤtzt auf 738 Thlr. 
25 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, fe 
am 21, April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verfauf. 

Stabfgericht zu Prenzlau, den 2. Januar 1838, 

Das zum Nachlaß des Schumacherd Chris 
fian Friedrich Paaſch gehörige, bierfelbft in der 
Mühlenftraße sub Nr, i30 befegene Wohnhaus 
fo eine Büdnerftelle, nebft dazu gehörigen Laͤn⸗ 
dereien, abgefhäßt auf 440 Thlr. 15 Sgr. 10 
Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bebingungen in unferer Regiftratur einzuſehen⸗ 
ben Taxe, foll 

am 23. April d. J. 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 

Das bem Kaufmann Friedrich zu es 
rige, bierfelbft an der Braut= und Kirchitraßens 
Ede belegene Wohnhaus nebft Zubehör, welches 
auf 3465 Thlr. 22 Ser. 3 Pf. tarirt worden, 
fol Schuldenhalber 

am 26, Upril d. J., 
Vormittags I1 Uhr, im hiefigen Stadtgericht, 
wo der Hupothelenfchein, die Taxe und die Vers 
faufsbebingungen täglich eingefehen werden koͤn⸗ 
nen, an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Neuftadt:Eberdwalde, den 10, Januar 1838, 

Königl, Preuß, Stadtgericht. 
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Nothwenbiger Verlauf. 
u. Lands und Stabtgericht zu Havelberg. 

as dem Lohgerber Chriftoph Auguſt Reis 
chel allhier gehörige, in ber Fifherfraße biers 
elbft sub Nr. 200 gelegene, im Hypotheken⸗ 
buche sub Nr. 169 verzeichnete Wohnhaus nebft 


Zubehör,. abgefhägt auf 1208 Thlr, 22 Ser. . 


3 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufebenden Taxe, fol + 
am 1, Mai , 
Vormittags 11 Uhr, an gemöhnlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 


Notbmwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 15. Januar 1838, 

Die au der Königemauer Nr. 13, 14 und 
14.a belegenen beiden Grunbftüde des verſtor⸗ 
benen Mühlenmeifterd Heinrich Adolph Bruck⸗ 
mann, tarirt zu 4302 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 
- und 1187 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., follen 

am 15. Juni d. J., 

Vormittags I1 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben, 

Zare und Hypothekenſchein find in ber Res 
giftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 17. Januar 1836, 
Der außerhalb der Stadt zwiſchen dem Prenz« 
lauer und neuen Königsthore belegene Acker bed 
Mühlenmeifterd G. E. Frande, nebſt den bars 
auf befindlichen zueei Bockwindmuͤhlen und einem 
Müllerbaufe, tarirt zu 4865 Thlr. 26 Ser, 


3 Pf., fol 
am 15. Sun d. J., 

Vormittags Al Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regifiratur einzufehen. 

Der dem Aufenthalte nach unbefannte 

—— Premier⸗Lieutenant Richard Wil⸗ 
Es orig von Meyrind, oder beffen Erz 
ben, werben hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Lindow, ben 16. Januar 1838, 

Das ben Beer: Lehbmannfcen Eheleuten 
gehörige, hierfelbft in der großen Straße Nr. 24 
belegene Wohnhaus nebft Zubehör, tarirt 1015 
Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenben Taxe, fol 





am 15. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtös 
ſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendbiger Verkauf. 

Lands und Stabtgericht zu Erenmen, ben 
21. Januar 1838, 

Die zum Nachlaß des verftorbenen Tiſchler⸗ 
meifterd und Altfigerd Joachim Friedrich Steffin 
gehörigen, hierfelbft belegenen nbdftüde, als: 

1) eine Horft, Nr. 35 des Kataſters, geſchaͤtzt 
zu 38 Thlr. 3 Fr 4Pf., 

2) eine Horſt, Nr. 69 des Kataſters, geſchaͤtzt 
zu 64 Thlr. 10 Sgr., 

3) eine Seefavel, geſchaͤtzt zu 226 Thlr. 20 Sgr., 

4) eine hohe Wieſe, Nr. 10 des Katafters, 
geföhäht zu 105 Thlr. 10 Ser., 

5) eine Kiehnkavel geichänt zu 185 Thlr., 

6) —— Wieſe, geſchaͤtzt zu 523 Thlr, 


gr. 
7) ein Garten an ber Landwehr, geſchaͤtzt zw 
107 Thlr. 20 Ser., PEN, 
follen am 12, Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtäs 
ftelle fubhaftirt werben, 
Der neuefte Hypothekenſchein nebft Tare Tiegt 


‚ In ber biegfeitigen Megiftratur zur Einficht vor, 


ag zu Charlottenburg, ben 26. 
Januar 1838. 

Die den Erben der Viltualienhänbler Ar am⸗ 
pefchen Eheleute augehörigen, bierfelbft in ber 
Kirchftraße sub Nr. 23 und 24 belegenen, Bol, 
1 Nr. 70 und refp. Vol. VII Nr, 333 ded 
Hypothekenbuches verzeichneten Grunbflüde, von 
welchen das erftere zu 1602 Thlr. 1 .9 Pf, 
das andere zu 1320 Thlr. 15 Sgr. abgefchägt 
mworben, follen mit ber, zu dem erfigedachten 
Grundſtuͤck gehörigen altftelligen Acker⸗ und Mies 
fenportion und Scheune, in dem auf 

den 12, Maid. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Stadtgericht vor dem 
Stabtgerichtö= Direftor Gartz anftehenben Ter⸗ 
mine Fbeilun Shalber fubhaftirt werden, Zaren 
und Hypothekenſcheine liegen in ber Regiftratur 
zur Anficht bereit. 


Yuf den Antrag des biefigen ger iſt 
in Gemaͤßheit des F 40 Tit. 8 Theil J des All⸗ 
gemeinen. Landrechts, das dem hieſigen Bürger 


Repke zugehörige, in ber Berliner Straße Nr. 
151 belegene, im Hypothekenbuche Vol, I Fol. 
1502 verzeichnete, auf 170 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. 
abgefchägte Wohnhaus, nebft dem dazu gehörigen 
halben fogenannten neuen Garten und einer Wie⸗ 
ſenkavel zur nothwendigen Subhaftation geftellt, 

Der Bietungstermin ift auf 

den 10, Mai d. Sr 

Dormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher gerichtlis 
cher Stelle allhier anberaumt. KHauptbedingung 
bed Kaufe ift Wiederherſtellung ded Gebäudes 
auf Koften ded Käufers. Der neuefte Hypothe⸗ 
Eenfchein, fo wie die Taxe, find täglich in ber 
Regiftrafur des Gerichts einzufehen. 

Bernau, den 25. Januar 1838, 

Königl, Stabtgericht, 


Nothwendiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Strausberg, den 27. Jan, 1838, 

Das am Marktplatze bierfelbft sub Nr. 2 
belegene, dem Pantoffelmachermeifter Schöner 
bed gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abges 
ihäßt auf 371 Thlr. 22 Sgr. 5 Pf., laut ber, 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzus 
ſehenden Taxe, fol 

anı 11, Mai db. J., 

Vormittagd 11 Uhr, am biefiger Gerichtäftche 
fubhaftirt werben, 


Nothbwendiger Verkauf. 
Juſtizaͤmt Neuftabt a, d. Doffe, den 2, Fee 
bruar 1838, 


Die zum Nachlaß des Joh. Friedrich Krums 


nom gehörige Hopfengärtnerftelle von 15 Mor⸗ 

gen, Nr. 19 zu Giefenhorft, Fol. 221 Kolonier 

Hypothekenbuches, tarirt zu 790 Thlr., zufolge 

der, in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
- am 15. Juni db. J., 

Vormittags 10 Uhr, zus Neuftadt am ber Doffe 

fubhaflirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 

Lande und Stabtgeriht zu Brandenburg, 
den 6. Februar 1838, 

Dad aus einem MWohnhaufe, drelen Nebene 
häufen, mehreren Geitengebäuben und einem 
Theerofen beftchende Etabliffenent der Wittwe 
Rabe, Dorothee gebornen Schulz, Nr. 35 bid 
38 Pag. 311 des Hypothekenbuches in ber Ges 
meinde Damelang,- deffen Grund und Boden 
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Erbpachts⸗Forſtland iſt, abgeſchaͤtzt auf 701 Thlr., 

zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 

gungen in ber Regiſtratur einzuſehenden Tare, 
foll am 16, Zuni d. J., 

an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 

Lande und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 9, Februar 1838, 

Das allhier In der Eiebergaffe Nr. 740 bes 
legene Wohnhaus nebſt Hauskavel ded Tuchma⸗ 
chermeifterd Chriſtian Wilhelm Munde, Bel, 
17 Pag. 181 des Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt 
auf 787 Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken— 
ſchein und Bedingungen in der Regiftratur eine 
zuſehenden Taxe, foll 

anı 16. uni d. J., 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht zu 
Wriezen a. d. O., den 16. Februar 1838. 

Die dem Koloniſten Ferdinand Schubert 
gehörige, zu Neu⸗Maͤdewitz belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche sub Nr. 14 verzeichnete, auf 1049 
Thlr. gerichtlich a ———— ſoll 

ben II. b 


n . S — 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle oͤffent⸗ 
lich meiftbietend verkauft werden. Die Taxe und 
ber neuefte KHppothelenfchein können täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu Havelberg. 
Das zur erbfchaftlichen Liquidationd= Progeßs 
maſſe bed verftorbenen Brauerd Joh. Chriftiam 
Thiele gehörige, zu Sperlingöberg belegene, 
im Hypothekenbuche Nr. 9 Pag. 13 verzeichnete 
Grundfthd, beſtehend in 
1) einer Bockwindmuͤhle mit einem Ackerſtuick, 
abgefchägt auf 2029 Thlr. 6 Sur. 8 Pf., 
2) einem Mohnhaufe mit übrigen Zubehör, 
-  gefchäßt auf 1080 Thlr., 
zufolge ber, nebſt Hupothelenfchein und Bedin⸗ 
ungen in ber Negiftratur einzufehenden Tare, 
oll, und zwar jedes der beiden Grund—⸗ 
ſtuͤcke beſonders, 
am 19. Zuni 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
von Jagowſche Gerichte zu Quitzoͤbel. 
Die dem Kaͤthner Chriſtoph Ebel gehörige, 
zu Quitöbel gelegene, im Hypothekenbuche sub 
Nr. 57 verzeichnete Käthnerftelle, zufolge der, 
in der Regiſtratur nebſt Hypothekenſchein einzus 
febenden Taxe zu 300 Thlr. abgefchäßt, foll 
am 30. Juni 1938, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 
Quitzoͤbel fubhaftirt werden. Die Bedingungen 
werden im Termine bekaunt gemacht, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das der verehelichten Müller Thiele zuges 
börige, im hieſigen Hypothekenbuche verzeichnete, 
am Berftepfuhl belegene Stuͤck Acker von drei 
Scheffeln Ausſaat, abgefhätt auf 247 Thlr. 
14 Egr. 3 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
{bein in unferer Kegiftratur einzufehenden Taxe, 

ol am 18. Juni d. J., 
an hiefiger Gerichteftelle, Schuldenhalber, ſub⸗ 
baftirt werden. Könige, Stabtgericht zu Oder⸗ 
berg, ben 26, Februar 1838, 


Freiwilliger Verkauf. 

Das dem Friedrih Bartels gehörige, voͤl⸗ 
lig feparirte, Nr. 6 des Hypothekenbuches eins 
getragene Großkoffäthengut zu Nadel, foll auf 
den Untrag bed Beſitzers 

am 10, April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Nadel fubhaftirt werben. 
Die Belchreibung und ber Hypothekenſchein bed 
Gruntftüdd und die Bedingungen find in ber 
Gerichtöregiftratur hier einzufehen, 

Sechrbellin, den 27. Februar 1838, 

vd Hagenfched Patrimonialgericht uͤber Nackel. 


Nothmwendiger Verkauf. 
Gericht zu Meyenburg. 

Das Seeckſche Wohnhaus Nr. 116 in ber 
‚Grünftraße zu Meyenburg, und das Seedfche 
Hausland dafelbft, erfteres 300 Thlr., und Letz⸗ 
tered 172 Thlr, 11 Egr. 8 Pf. tarirt, follen 
am 15. juni 1838, Vormittags 11 Uhr, in der 


Gerichtäftube dafelbft fubhaflirt werden, Tareund 


Hypothekenſcheine find dert einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf. 
Gericht zu Meyenburg. 
Das Erbpachtrecht auf die zu Meyenburg 





vor dem Plauer Thore belegene Waſſermuͤhle und 
Zubehör, taxitt zu 1405 Thlr. 28 Sgr., ſoll 
am 14. Juni 1838, Vormittags 11 Uhr, in 
ber Gerichtsſtube daſelbſt ſubhaſtirt werden. Die 
Taxe iſt dort einzuſehen. Zugleich werden alle 
unbekannten Real» Prätendenten aufaeforberf, 
fi, bei Vermeidung der Präklufion, fpätefteng 
in dieſem Termin zu melden, 





Sreimwifliger Verkauf. 
Das von Arnsdorfſche Gericht zu Bochin. 
- , Dad dem verfiorbenen Küfter Merteng ge: 
börige, auf deſſen Kinder vererbte, ımb im Hp= 
pothefenbuche Vol, 1 Fol. 57 eingetragene Haus 
mit Garten zu Bochin, abgefchäßt zu 222 Thlr, 
22 Sgr. 11 Pf., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
fenfchein in der Regiftratur einzuwiehenden Tore, 
ſoll am 20, uni 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 
ſtelle —* verkauft werden. 





Nothwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaß des Schumachermeiſters 
Johann Kaspar Walz gehoͤrige, zu Warnow 
belegene, und im Hypothekenbuche Vol. III Fol. 
267 eingetragene Haus, abgeſchaͤtzt zu 705 hr. 
22 Sgr. 11 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

foll am I1,- Juni 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gericht: 
fielle zu Pröttlin meifibietend verfauft werden, 


Sin Potsdam foll ein Haus mit Auffahrt, gros 
Gem Hof und Garten, worin eine nährende Der 
ſtillations⸗ und Effigfabrik, Veränderungähalber, 
mit wenigem Angelde fogleicy verfauft werben, 
Näheres in Potsdam, Junkerſtraße Nr. 55. 


Dünger:-GÖyps 
von auggezeichneter Güte, erfahrenen Oekonomen 
bereitd befannt, ift auch in dieſem Frühjahre, 
wie fonft, auf der Spiegelmanufaltur bei Neus 
ftabt an der Doffe zu baben, und nimmt ber 
dafige Fabrif:Zufgeftor Farenthold Beftelluns 
gen darauf an, 





Befte neue rothe und weiße Kleeſaat erläßt 
im Ganzen und einzeln billigſt J. C. Lehmann 
am Königl. Schlofje in Potsdam, 


Amts— ‚Blatt 


‚Königliden Regierung zu Damen 


rast Ber 
— Stift 12. — 


Den 23. Mär; 1838 





Allgemeine Gefesfemmlung. 
Das diesjährige Ilte Stüd der Allgemeinen Gefesfammlung enthält: 
Mr. he Die Verordnung über die Sportelfreigele der Militafrperfonen. Bom 
ebruar 1838. 

Ar. 1877 Die Allerpöchfte Kabinetsordre vom 24. Februar 1838, wegen Der, 
leifung ber revidircen Staͤdteordnung vom 17. März 1831 an bie Staͤdte 
Strzelno und Lablſchin im Großherzogthum Poſen. 

Mr. 1878. Die Allerhoͤchſte Kabinersorbre vom 4. Mär; 1838, mit — der 
Haupt» Finanz» Etat für das Jahr 1838 sublfgiee wird. _ 


au 
Verordnungen und Bekanntmachungen für. den Regierungsbezirk Potsdam 
und für. die. Stadt Berlin, 
Porsdam, den 6. Mär; 1838. 
Die ale von dem im Monat Februar d. 3. auf dem Markte zu 
Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ıc. haben betragen: 


1) für den Scheffel Weizen ......-- 1 Thaler 23 Sgr. 5 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen.......- 1 Bei 7 Sgr. .8 Df., 
3) für den Scheffel große Serfte...— Thaler 27 Sgr. 3 Pf., 
4) für den: Scheffel Fleine Gerfte:...— Thaler 27 Sgr. 4 Pf., 
5) für den Scheffel Hafer z......... ..— Thaler 22 Sar. 6 Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen......... 1. Thaler 10 Sgr. 3 Pf., 
7) für das Schock Stroßi.........- 6 Thaler 7 Sar. 10 Pf., . 
8) für dem Zentner Heu........... .— Thaler 29 Sgr. 10 Pi. 
-Die Tonne Weißbier koftere..... ... 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier Eoftere... .. 4 Thaler — Ser. — Pf., 
der Zentner Hopfen koſtete ......... 8 u 26 Sgr Pf., 


das Quart doppelter Kornbranntwein koſtete ... .3 Sgr. 6 Sr. f j 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eoftere .... 2 Sgr. 3 Pf. 
—— Regierung. Asıeilung des Inner. 


— — —— —* 


Mr. 56. 

Berliner 
Getreide⸗ 
und Fou⸗ 
rage ⸗Preiſe 
pro 8 Februar 


L 521, 
März. 


Me. 57. 


Berlin: Pot: 


bamer Eifen- 
bahn» Ge⸗ 
ſellſchaft. 
I. 1517. 
Sebruar. 
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Potsdam, den 8. Mär; 1838, 
Don der unterzeichneten Behörde wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß die zur Errichtung und Benugung einer Eiſenbahn zwiſchen Berlin und 
Porsdam gebildete, mittelft Allerhöchfter Kabinersorbre vom 23. September v. 9. 
(Bellage zum Alften Stuͤck des Amtsblatts de 1837) beftätigte Aftiengefellfchaft 
in einer am 5. Februar d. J. von den zufammenberufenen Aftionalrs gehaltenen 
General» Berfammlung, nad) Maafgabe der von des Königs Majeftät durch die 
obengedachte Kabinetsordre genehmigten Statuten der Gefellfchaft vom 23. Auguſt 
1837, zue Wahl neuer Gefellfchafts, Direktoren und Nepräfentanten, fo wie deren 
Stellvertreter gefchricten iſt, und danach ernannt worben find: 
1) Zu Direftoren: 
der DOberftlieutenant von gissler, 
s Dberfilleutenant von Krämel, 
s Banquier U. Meyer, 
s Banquier C. W. 9. Schulge, und 
Stadtrath Keibel; 
zu deren. Stellvertretern: 
der Kaufmann Hugo Brendel, 
s Hoflieferane €. €. Richter, und 
s Kaufmann Karl Treu. 
2) Zu Repräfentanten: 
der Stadtrath Reimer, 
s» Rupferwaarens Fabrlfant Heckmann, 
s» Kaufmann S. A. Benda, 
s Banquier Gelpke, 
s Banquier Bleichröber, 
» Banquier €. Ebeling, 
s Mentier $. Simon, 
» Banquier S. 4. Liebert, 
» Banquier 3. 2. Freitag; und 
s PremiersLieutenant von Puttfammer; 
zu deren Stellvertretern: 
der Profeſſor Schoppe, 
» Banquier Helnrih Wolff, 
s Hofgoldfhmide Georg Hoffauer, 
s Hauptmann von Salvlati, und 
» Banqufer Arons Wolff. 
Zugleich wird bemerkt, daß 
a) bei der Direktion 
ber Oberfilieutenant von Ziegler zum DVorfigenden, und 
» DBanquier A. Meyer zum Stellvertreter, und 
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b) bei den Repräfentanten 


bee Banquier Gelpfe zum Vorſitzenden, und 


⸗Stadtrath Reimer zum Stellvertreter 
gewäßlt und ernannt worden find. Könfgl. Regierung. Abrhellung bes Innern: 








Versrönungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Nachwelſung 


Nr. 58. 


der an den Pegeln ber untern Havel und am Pegel der Elbe in der Nähe von I. 1208. 




















Havelberg beobachteten Waflerftände vom 3. bie 14. Mär; 1838, März. 
Sapel, 
Brandenburg | Rathenow. . 
Datum. er! Bemerlungen 
Der: |unter- | Ober» | Unter- | berg. 
Waſſer I Waſſer Waſſer Waſſer 
Fuß Zou Fuf 26G2 eu Kus Zei FR 
Mir 3] 6 8168 016 8315 11810 a sn 
1 € Bei den Stauwerken zn Bran- 
4] 6| 8] 5| 6] 5115] 5) 4 | 9) 2111 denturg und Rathenow war es, 
5] 6) 9 5 716 1} 5 6 | 9 10 J11/10 wegen bes hoben Unterwaſſers, 
6] 6 Sı| 55 816 6 | 5/1105 [10) 5,12, 6 [nothwendig, das Oberwaſſer über 
716 9! 5 9] 6 9 | 6) 1310) 10 12 11 den feſtgeſehten Rormalſtand zu 
Nauen, um die zum nothduͤrfti— 
8 6 * 5/1116) 8 6 z il) 3|13 e gen Betriebe der Mühlen erfor: 
9] 6 & 6 — 610 | 6 2; 11) 10 113 5 derliche Differenz zwiſchen Ober- 
10) 7I— | 6) 11 6105] 6) 3 J13) 10 15] 1 Jumd unterwaſſer von 7 bis 75 
11] 6/11 |] 6, 1} 6 911 6 2 15| 619 5 ]30l zu erzeugen. 
12] 6110 | 6) 3} 6| 81] 6) 1 |16| 81910 
ı3l 510 | 6| 3] 6 a | 6 1:Jı6! olı9) 7 
14] 6| 91 6| a| 6) 61] 5lıı 17) ılısiıı 


Der Mormalftand ift für die Zeit vom 1. November bis 1. April 
bei den Stauwerken zu Brandenburg auf 6 duß 8 zeu. 
Rathenow 5 2 


feſtgeſetzt worden. Potsdam, den 18. Mär; 1838. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— ⸗ 


Nr. 59. 


Nr. 60. 


Maffenge- 
brauch der 
Kommunal- 
und Privat- 
dorſt und 

agd = Dffl- 
ztanten. 


1.i.pl.1543 


SFanuar, 


- 
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Nachweifung fammtlicher in den ‚Städten des Regierungs— 
in welchen Getreidemaͤrkte abgehalten werben, ftattgefundenen Getreide, 


zT mer Here 
a Namen 

2 * Weizen, | Roggen. | Gerfte. | Hafer. JErbſen. 
= SS ade 

3 | 


BE Tze LIE ze FIR 9gei 4 [Beh Or 4 Re 














1| Beeslom „nennen. iM 1ı\—| 7[—123| 3|--:20| 6] 1] 6| 3 
2; Brandenburg -......... riıs| 4] 1) 211] 125) 6|— 20 8} H10)- 
BI N naar 126| 8] ı| 2] 9|—27] 2] 20 I ıı2l 6 
4| Havelberg- .......- | as] 1] 2] 4125119] .3| 11151 — 
5) Juͤterbogk ............ 124 — I) 4 sl er _122 6—|—— 
6| Ludenwalde ... ........ 17] 1! 4111—127| 6|— 124/— Hilde 
7| Meuftadt»Eberswalde... | 119! 5] 1) 3) 3]—127| 6] - a1) I —I—I— 
8| Oranienburg „22... +++. 1122| 8) 1) 65 —1-- 127) 31-122] 6] 1] 0! — 
9 Perleberg... .......... 1117| 6) 2| I-20—2— 1] 8I— 
10| Potsdam ............. 1118| Si a) al A|—127| 6l— ae! 3] 1] 9 9 
11 Prenzlow ............. 112 91 a1) 4 I—-23— 47 
12] Rathenow............ i17| 0] a] 2) dj-125 3120| 6] 1114| 3 | 
13) NeusRuppin .. ....... 120: 6 1) 21 —1— 1251 —1— 1191| —] 11"7| 6 
14] Schwedt 222.222...» 1113! 4] a) 3) 9126| 1[—I18l10| 1) 5 5 
15) Spandau ........... 1139| 2] a! 5/—]-- 25/1 — 121] sl 1) sl10 
16| Strausberg ........... -—|—-1—] 1[ 1] 44-1251 —1—118j-91 15 5i 6 
er, RER 1718] 31] 51-27) 6|- [1716 118 — 
18] Treuenbrießen .......-. 125/— | 1 311011271 — —/21} 9] 1122| 6 
19) Wittſtock „teren. ı20|— u] 3] 4|-128 41-21] 3} 1/7 9 
20| Wrietzen an der Ober... 13,10) 2) 210[-23,11|-]18/8] 2] 8— | 


z Inſtruktion 
wegen des Waffengebrauchs-der Kommunal- und Privat-Forſt- und 
Jogd, DOffizlanten. . 
Damit die in dem Gefege vom 31. Mär; d. 3. über den Waffengebrauc) ‘der 


Forſt, und ZJagdbeamten enthaltenen Vorfchriften aud zum Schutze der Kommus 
als und Privarforften und Jagden richtig angewandt, und Mißbräuche möglichft 


verhütet werden, ertheile ich über die Ausführung dieſes Geſetzes, ſowohl zur Ans 


. ” 
4 


‚89 


Bezirks der Königlihen Regierung zu Porsdam, 
und Viktualien⸗Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe pro Februar 1838. ‘ 


















———— he satire os ehe ste ER — 
Der Das ee Pfund] Das ERTEILT 
Zenener | Schod | fel | Bıle [Braun Weiß⸗ Brant|Gran- 
H Erd⸗ Gruͤtze 
en. JStroh. — 5 — 
— 4 * 4* 
A AIiz Aio 10 2,54—— 4 3 
—|18| 2] 4/22) 6] s8 oJ— 11] 2! 6| 7)—| ıl Tl ı 714 
—1201—]51—|—] 7| 6]—| si 2! 3]. 5| 6|-—J10f 1) — 4— 
— 141-61—| 8] 21-1] 4| 9I—| 9I—| 9 4 6 
— 111-1 93 3 I en 5l— 
—I—|—] 6125| 910 10I—| 9] 2! 6) 6I—|--| 9] 1 — 5I— ' 
—[211—] 4|—| s{10/—[—10| 2) 6] 6I--1 1-4 ı| 3 6 
—|27| 6| 6|—/—Iı2/ —] 1-7 2! 6] 7| 6l U —I | 6 | 9] 6 
—127| 6] 5115|—] 8! S[—| 9] 21—] 51 6] 11—| 1 — 5|— 
—17| 1) 4126/—[10/10|— 10] 3 3] 9} 6] ı|l 3] 3 — Mi 
—[20/—19—1—1—-1—1—i 9] 2| 6] 7! ol 11 —I 1) 7— 
—|18| 6| 4 7 6| 8| 6l—| Sl 2) 6| 7] -] ıl-I ı 3 716 
—115| 6] 51 7! 6l1o| 6] ı! —] 2 6| 6 —| 1 —| ı) 3 5/6 
—1201— | 5——J10| —] 11 —1 ı| 9] 55— 11 1] 3 5l— 
— 11-1. 10-1 3-1 3 „Ani al .81 al 55-111 
—— 1l— 1.81.4144] [11-111 49 
—115|1—] 55 — me BEP PEN I | EZB Pig Pr) Bra SEK DR Dat, BE BG. Br DR 
—[15I1—] 4425| —1101—1— | 8] J ıl— | ı| 6] 3) 6l10ı—1—|— 
—|18/10] 6) 2| 3j14| 6|—| 9] 2] 6| 5! 9] 21 —I-| 4 3 
17) P2l-1> u Hl 1| 31 2] 6] 91-7 91°6 





ſtruktion der Polizeibehörden, als zur Belehrung der Forft; und Sagdbefiger und 
des betreffenden Dienftperfonals derſelben, nachftehende nähere Anweifung. 

-, 1. Die Beftimmungen des $ 1 des Gefeßes finden auch auf bie zu 
Berftärfung des Forſtſchutz + Perfonals angenommenen Hülfsauffeher Anwendung, 
wenn die im Eingange des angeführten Paragraphen feftgefegten Erforderniſſe bei 
ifnen vorhanden, und jie bei Ausübung ihrer Funktionen mit Dienftkleidung oder 
einem Abzeichen verfehen find. _ 


! 

® — 

5 a 
Ge! 
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$ 2 Die Kommunals und Privars Zorfts und Jagdoffizianten dürfen ſich 
ihrer Waffen nur bedienen, wenn fie fich innerhalb des ifnen zur Verwaltung oder 
zum Schutze überwiefenen Forſt- ober Jagdrevlers befinden. 

$ 3. An Waffen dürfen fie nur den Hlefchfänger, die Flinte oder Büchfe 
führen; Flinten und Büchfen dürfen nur mit der Kugel oder mit Schroot geladen 
fein. Wer ſich anderer Waffen oder einer anderen Ladung bedient, hat dadurch 
eine, nach Maaßgabe des ihm zur Laſt fallenden Mißbrauchs zu arbitrirende Poll, 
zeiftrafe verwirft, und bleibt außerbem für den etwa dadurch herbeigefüßrten Scha— 
den verantwortlid. 

54. Die Waffen find jedenfalls nur in den, im $ 1 des Geſetzes vom 
31. März d. 3. unter 1 und 2 bezeichneten Fällen, mithin nicht gegen einen auf 
der Flucht befindlichen Frevler (mit Ausnahme des Falles, wenn derfelbe, nad) 
feiner Ergreifung, zum thärlihen Widerftande übergeht) zu gebrauchen, und ift 
überdies möglichft dahin zu fehen, daß lebensgefährliche Berwundungen vermieden 
werden. Es ift ferner beim Gebrauch der Schußwaffen die nöchige Vorſicht anzus 
wenden, damit nicht andere, bei dem verübten Forfts oder Jagdfrevel nicht berheis 
ligte Perfonen verlegt werben, befonders in den Fällen, wenn ſich in der Richtung 
bes Schufles Landftraßen oder bewohnte Gebäude befinden. 

55. Es begründer feinen Unterfchled, ob der Vorfall, der zum Gebraud) 
der Waffen Deranlaffung giebt, fi) bei Tage oder zur Nachtzelt erelgner. 

5 6. Da nad dem Gefeg von der Schußwaffe nur dann Gebrauh ges 
macht werden darf, wenn der Angriff mit Waffen, Aexten, Knitteln oder anderen 

efaͤhrlichen Werkzeugen, ober von einer Mehrzahl, welche ftärfer iſt, als die zur 
Stelle anmwefenden Forft s und -Ragdoffljianten, unternommen wird, fo berechtigen 
Drohungen, welche nicht von ber Art find, daß fie fofort ausgeführt werden koͤn⸗ 
nen, und bloß wörtliche Beleidigungen, zum Waffengebrauch nich. 

$ 7. Da es für die Pollzel»-Berwaltung von Sntereffe iſt, wen die durch 
ben $ 1 bes Gefeßes zugeftandene wichtige Befugniß anvertraut wird, und da 
übersdies ber $ 3 des Gefeßes dem MWaldbefigern und Jagdberechtigten felbft Ro 
flenvertretungen auferlegt, I haben Diejenigen Kommunen und Privarperfonen, 
welche ihren Forſt / und Sagboffizfanten die Befugniß, fih in ben betreffenden 
Fällen der Waffen zu bedienen, beigelegt willen, und fie zu dem Ende mit einer 
Dienftfleidung ober einem Abzeichen verfehen wollen, Hiervon zuvor der kompeten⸗ 
ten Pollzeibehörbe Anzeige zu machen. 

d 8. Mit diefer Erklärung ift zugleich die Benennung der Perfonen, wels 
hen die Derwaltung oder der Schuß der gleichfalls genau zu bezelchnenden Forft, 
oder Jagdreviere übertragen ift, und ebenfo die Befchreibung der gewählten Dienſt⸗ 
Fleidungen oder Abzeichen zu verbinden. 

5 9. Sofern gegen dle in diefer Art benannten Perfonen ſich in irgend 
einer Art erhebliche Bedenken Kerausftellen, ift die Polizelbehörbe befugt, denfelben 
den Gebrauch der Waffen zu unterfagen. 
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$ 10. Die Kommunal- und PrivarsForfts und Jagdoffizianten müffen in 
dem Augenblid, wo fie fich der Waffen bedienen, entweder mit einer Dienftflels 
dung, die ihre Beſtimmung Hinlänglich erfennen läßt, oder mit einem Abzeichen 
verfehen fein, welches Iegtere nur in einem metallenen Schilde von wenigftens 
3 Zoll Breite und Höhe mit einer, in oben erwähnter Art der. Pollzeibehörbe 
namhaft zu machenden Bezeichnung beftehen, und entweder an der Kopfbebedung, 
auf der Bruft oder dem Oberarme, oder auch an der Koppel des Hirfchfängers 
getragen werden Fann. 

$ 11. Erinnerungen der Polizeibehörde gegen bie Zuläfligfeit oder Zweck 
maͤßigkeit der gewäßlten Dienflfleidungen oder Abzeichen Haben die Waldeigenthü— 
mer und Jagdberechtigten zu berücfichtigen. Finder ſich bei denfelben nichts zu 
erinnern, fo ift deren Befchreibung in denjenigen Poligeibezirfen, wo die betreffen, 
den Forfts oder Zagdreviere belegen, von der Drts + Polizelbehörde öffentlich bes 
Fannt zu machen. 

$ 12. So oft ein Forfts oder Zagdoffiziane von den Waffen Gebrauch) 
gemacht dat, auch wenn eine — 5 unzweifelhaft nicht erfolgte, iſt derſelbe 
verpflichtet, unverzüglich der Orts-Pollzelbehorde, und demnaͤchſt feiner Dlenſtherr⸗ 
fchaft, fofern aber der Sitz der erfteren von dem Orte, wo ber Vorfall fich ereig- 
net, entfernter fein follte, als die Wohnung der — zuerſt dieſer davon Ans 
zeige zu machen. Die Orts-Pollzeibehoͤrde Kat blerauf ſofort dem Landrath bes 
Kreifes Bericht zu erftarten, damit berfelbe dasjenige, was ihm nad) $$ 4 und 5 
bes Geſetzes obliegt, wahrneßmen fann. 

$ 13. Wenn eine DBerlegung vorgefallen ift, fo find die — oder Jagd⸗ 
Offizianten, ed mögen nun ihrer mehrere oder ein elnzelner zur Stelle fein, ſchul⸗ 
big, den Derwundeten dahin zu geleiten, wo er ärztliche Huülfe, Pflege und Bes 
wachung finder, und, wenn jie hierzu allein nicht im Stande find, oder foldyes für 
fie mit Gefahr verfnüpft fein würde, dazu Hülfe herbeizuholen, demnächft aber 
oßne allen Verzug der Orts; Vollzeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Bis dahin, daß die Orts, Polizeibehörbe die Sorge für den Berwundeten über, 
nommen hat, liegt diefelbe dem betreffenden Forfts oder Zagbdoffizianten, und bezie 
hungsweiſe deſſen Dienfiperrfchaft ob. Berlin, den 21. November 1837. 

Der Minifter des Annern und der Pollzel. von Room. 
* — 


Potsdam, den 25. Februar 1838. 
Indem wir die vorſtehende Miniſterial⸗Inſtruktion über den Waffengebrauch 
ber Kommunal- und Privat-Forſt- und Jagdoffizlanten, nach dem uns deshalb er⸗ 
theilten Auftrage, hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, in Folge 
eines beſonderen Referipts vom 13. v. M. aus den Minifterlen des Innern und 
der Polizei, fo wie des Königlichen Haufes Zter Abrheilung: . 
daß durch das Geſetz vom 31. März v. J., wegen des Waffengebrauches 
der Fort» und Jagdbeamten, in der Befugniß_ der nicht jagbberechtigten 
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Grundbefiger zum Gebrauche des Schleßgewehrs nichts geändert, nament, 
lich aud) ein, in diefer Beziehung erweitertes Recht nicht verliehen iſt, daß 
vielmehr diefes er 5 der ertheilten Befugniß, ſich In den befonders ge+ 
eigneren Fällen des Schießgewehrs zu bedienen, immer Perfonen vorausfege, 
welche andermeit zur Führung des Schießgewehrs überhaupt befugt find. 
Hiernächft: beftimmen wir, zur Ausführung obiger Anftruftion, Folgendes: 

1) Zu 8 7. Die Waldeigentfümer-und Zagdberechtigten, welche ihren Forſt⸗ 
und Jagdoffizianten die Befugniß, ſich in den betreffenden Fällen der Waffen: 
zu bedienen, beigelegt wiffen wollen, haben ihre Anzeigen hlerüber binnen 
drei Monaten nad geſetzlicher Bekanntwerdung diefer Aufforderung, an 
den Königlichen Landrath des betreffenden Kreifes abzugeben, und 
damfc die im $ 8 bemerfren Angaben der Perfonen, Schußbezirfe und Abs 
zeichen zu verbinden. 


\ 


2) Zu $ 9. Trägt der Landrath Bedenken, ben beantragten Gebrauch der Wafı 


fen zu geftatten, fo eröffnee er diefes dem Antragfteller mittelft Defreres oder 
befonderer Berfügung, wogegen demfelben der Rekurs an die unterzeichnere 
Königl. Regierung zufteher, welche demnähft, nach Erörterung der Motive, 
darüber entjcheiden wird. 

3) Zu $ 11. Wird dagegen bie. beantragte Befugniß — event. nad) Crledi⸗ 
gung einzelner Erinnerungeg — geftattet, fo wird die Befugniß durch eine 
befondere Berfügung ausgefprochen, In welcher nicht nur die Perfonen, Schuß, 
bezirfe und Abzeichen genau bezeichnet, fondern auch die Art angegeben wird, 
wie bie erteilte Befugniß oͤffentlich bekannt gemacht werden fol. 

4) Bei den nach $ 4 des Gefeges vom 31. März v. J. im Falle einer Anwen 
dung oder eines Mißbrauches der Waffen, eintretenden Unterfuchungen, ift 
jedesmal die Verfügung über die ertheilte Befugnig des Waffengebrauches 
beizubringen, 

und warnen mir Deshalb vor jeder unbefugten, ober wegen ber ers 
langten Befugniß nicht gehörig zu befchelnigenden Anwendung der Waffen, 
welche nur nach $$ 11 und 12 des Geſetzes beurtheilt werden fann. 
J Königl. Reglerung. 


Potsdam, den 12. Mär; 1838. 
Der Preis der Blutegel In den Apotheken des biesfeitigen Regierungsbezicks 
vom 1. April bis zum 1. Dftober d. 3. wird auf einen Gilbergrofchen ſechs Pfen, 

nige feftgefegt. Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Benachrichtigung. Das alphabetifche Namen und Sachregifter zum Amtsblatte für dad 
Jahr 1837, nebft einem Inhaltsverzeichniſſe des Ertrablatts, kann bei ſaͤmmtlichen Poft: 
ämtern gegen 3 Sgr. 9 Pf. für jedes Eremplar in Empfang genommen werden. ärel 
Eremplare -finden dabei nicht Statt, 


(Stierbei ein Extrablatt.) 
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z zum 12tem Stüd des Amtsblatts 





der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
| Den 23, Mär; 1838, 





* Sämmtliche Mitglieder des Stiftungsvereind 
der Maifen » Verforgungs: Unftalt für die Pros 
vinz Brandenburg zu Klein Glienidle werben 
hiermit eingeladen, der Hauptverfammlung, mel» 
che am 30, d. M. — Freitags — Vormittags 
310 Uhr, im Lokale des Zivil» Waifenhaufed zu 
Potsdam fattfinden wird, beizumohnen, 
Potsdam, ben 8. März 1838, 
Der Vorſtand. 


= Megen nothwendiger Reparatur der Brücke 
tiber den Haupt» Schiffahrts: Kanal beim Dorfe 
Pewefin , auf der Straße von Brandenburg Über 

Nauen nad) Nuppin, muß die Paffage für Was 
gen und Reiter fiber gedachte Brhde 

vom 25. März bie infl, 14, April d. J. 
gefperrt werden. 

Subem bad -reifende Publikum von biefer 
Sperre hiermit in Kenntniß gefegt wird, wird 
Daffelbe zugleich benachrichtigt, daß während bie: 
fed Zeitraums der Weg von Ruppin nad) Brans 
benburg und umgekehrt Über die Dörfer Gohliß, 
Wachow und Etabliffement Kleffenfleiß zu neh⸗ 
men if. Rathenow, den 14. März 1838, 


Königl, Landrath. von ber Hagen, 


“= Der unter polizeilicher Aufficht ſtehende Woll⸗ 
fortirer Kuͤhn hat fich heimlich von hier entfernt, 
und fich auf diefe Weife der Aufjicht entzogen, 

Alle refp. Behörden erfüchen wir dienfterges 
benft, auf den ıc. Kühn zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfall zu arretiren, und mitteljt Trans⸗ 
portd hierher zu fenben, 

NeusRuppin, ben 13, März) 1838, 

Der Magiftrat, 
Signalement. 

Vor⸗ und Zuname: Joh. Gottfried Kühn, 
Geburtsort: Stetterig, Stand: Wollfortirer, Res 
ligion: evangelifch, Alter: 38 Jahr, Größe: 5 
Zuß 6 200, Haare: ſchwarzbraun, Stirn: bes 
det, Augenbraunen: braun, Augen: blaugrau, 
Naſe: ſtark, Mund; mittel, Zähne: gut, Bart; 


braun, Kinn und Geficht: oval, Gefichtäfarbe: 
efund, Statur: mittel, befondere Kennzeichen: 
base, PER —— 


® Der nachftehend fignalifirte Arbeitsmann Pas 
ren ift mit feiner Ehefrau geb. Campehl uns 
term 5, Februar d. J. von der Poligeibehörde zu 
Burg- Brandenburg mittelft beichränkter Reiſe⸗ 
route hierher gewiefen, aber nicht eingetroffen, 
unb wird fich wahrfcheinlich vagabondirend unız 
bertreiben. Die refp. Behörden erfuchen wir dienfts 
ergebenft, die Parepfchen Eheleute im Betre⸗ 
tungsfall zu arrefiren, und mittelft Transports 
bierber zu fenben, 

Neu-Ruppin, ben 13, März 1838. 

Der Magiftrat, 
Signalement. 

Vor⸗ und Zuname: Gottfried Daniel Parey, 
Geburtsort: Brandenburg, Stand: Arbeitämann, 
Religion: evangelifh, Alter: 46 Jahre, Größe: 
5 Fuß 4 Zoll, Haare: braun, Stirn: bededt, 
Augenbraunen: hellbraun, Augen: blau, Nafe 
und Mund: gemößnlih, Bart: braun, Zähne: 
unvollftändig, Kinn: rund, Gefichtöbildung : 
ſtark, Geſichtsfarbe: gefund, Geftalt: gedrun⸗ 
gen, Sprache: hart. 


® Dem bier wohnenden Guͤrtler, Golb= und 
Eilderarbeiter Eckard find auf dem Marfte zu 
Mittfiod durch Erbrehung feines Marktkaſtens 
mehrere goldene, filberne, neufilberne, tombadne 
und meflingene Waaren entwendet worden, und 
fchlägt der ıc. Edard den Werth ber enfiven= 
beten Gegenftände auf circa 150 Thlr. an. Der 
Dieb dieſer Sachen ift zwar bis jet noch nicht 
ermittelt, jedoch hat ber zuleit im Zuchthaufe 
zu Doͤmitz im Mecklenburg- Schmwerinfchen bes 
finirt gewefene, und vor mehreren Monaten von 
dort entlaffene Wagabonde Joh. Joachim Wanz 
kelmuth mehrere von biefen Gegenftänden in 
Ylt»Ruppin verkauft und auch bier zum Mer: 
kaufe angeboten, fich feiner Verhaftung aber burch 
ſchleunige Entfernung entzogen, Da und ber 
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gegenwärtige Aufenthalt bed ꝛc. Wandelmuth, 
der ſich auch Friedrich Grothe genannt hat, 
unbekannt ift, ſo erfuchen wir alle reſp Behoͤr⸗ 
den ganz’ ergebenft, den x. Wandelmuth im 
Betretungsfalle zu verhaften, und mittelſt Trans⸗ 
ports anhero zu fenben, 

NeusRuppin, den 13, März 1838. 

Der Magiftrat, 
Signalement. 

Der Johann Joachim Heinrich Wandels 
muth ift zu Penglin bei Meyenburg geboren, 
von Profeffion ein Zimmermann, ungefähr 46 
bis 50 Jahr alt, hat röthliche Haare und einen 
bellrothen Bart, und ift zmifchen 5 Fuß 3 bie 4 
Zoll groß; jedoch find fein näheres Signalement 
und feine Bekleidungsgegenſtaͤnde nicht genau 
anzugeben, — — 


Der Muͤhlenmeiſter Springborn zu Schoͤn⸗ 
walde beabſichtigt, auf der Feldmark Ruhlsdorf 
auf einem von dem Lehnſchulzen Kalbe daſelbſt 
afquirirten, an bem von Ruhlsdorf nad) Klofters 
felde führenden Wege belegenen Uderflede eine 
Bockwindmuͤhle zu erbauen. 

Died Vorhaben wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und Jeder, der ſich dadurch 
in ſeinen Rechten gefaͤhrdet glaubt, aufgefordert, 
ſeine etwanigen Widerſpruͤche dagegen, ſie moͤgen 
aus dem Edikt vom 28. Oktober 1810, oder 
aus ber Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 23. Ofs 
tober 1826 erfolgen, binnen 8 Wochen praͤklu⸗ 
fioifcher Frift bei der unterzeichneten Behörde ſo⸗ 
mwohl, als den Bauunternehmer anzuzeigen und 
zu begruͤnden. 

Berlin, den 25, Januar 1838. 

Königl, Landrath NiebersBarnimfchen Kreifes, 
von Arnim, 


Die Gutöherrfhaft zu Mahlsdorf beabfich- 

tigt, auf einem ihr zugehörigen Ackerſtuͤcke zwi⸗ 

ſchen den Dörfern Reetz und Reeerhütten eine 
Bockwindmuͤhle zu erbauen. 

Alle diejenigen, welche dagegen Wiberfprüche 
erheben zu koͤnnen glauben, haben ſolche binnen 
einer achtwoͤchentlichen präftufioifchen Frift bei 
dein Unterzeichneten anzumelden und gebörig zu 
begründen, Belzig, den 13, März 1838. 

Königl, Landrath Zauch = Belzigfhen Kreifes, 

von Afbirfhty. 


Don dem unterzeichneten Gericht wirb, auf 
ben Antrag ihrer befannten Erben, bie nacdhbes 
nannte Berfchollene, nämlich die am 3, März 
1759 auf der Elofterwalber Mühle geborne Toch⸗ 
ter bed Mühlenmeifterd Frievrih Schumacher, 
Marie Charlotte, fpäter verchelichte Schlächter 
Mohrmann, weldye vor etwa 20 Fahren mit 
herumziehenden Muftlanten nad) Strausberg ges 
gangen, und bafelbft unter einem anderen Na= 
nen verftorben fein foll, von deren Leben und 
Aufenthalt aber feit jener Zeit nichts: bekannt 
geworben iſt, hierdurch vorgelaben, fich 

am 14, Auguft 1538, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchhftälofafe 
zu melden, Bei ihrem Ausbleiben hat biefelbe 
zu gewärtigen, daß fie für tobt erklärt, und ihr 
Vermögen ihren Erben audgeantwortet werben 


, wird. Zugleich werben alle etwanigen unbefanns 


ten Erben der Verfchollenen hierdurch vorgela= - 


. ben, in dem obgebachten Termine zu ericheinen, 


und fi ald Erben gehörig zu legitimiren, wis 

drigenfalld bei Vertheilung des Nachlaſſes ber 

Verſchollenen auf fie Feine Ruͤckſicht genommen, 

fondern der ganze Nachlaß den ſich melbenden 

und legitimirenden Erben, und in beren Ermans 

gelung dem Fiskus zugefprochen werden wird. 
Templin, ben 25. Dftober 1837. 


Königl, Preuß, Stabtgericht. 


Sn Gemäßgeit des Antraged ber refp. Ab: 
weſenheits⸗ und Nachlaßs Kuratoren auf To⸗ 
bederflärung folgender Perfonen: 

a) bed Ackerknechts Joachim Friedt. Mehls, 
geb. zu Seegefeldt am 4. September 1792, 
von beffen Leben und Aufenthalt feit bem 
Fahre 1813 nichts bekannt geworben; 

b) deffen Schweſter, bie unverchelichte Marie 
Dorothee Mehl s, geb. zu Seegefeldt am 
16. Auguft 1794, von deren Leben und 
Aufenthalt feit dem Jahre 1805, wo fie 
nad) Berlin gekommen und bei verfchiebenen 
Herrſchaften gebient bat, nichts bekannt 
geworden; ' 2 

c) ber unverehelichten Marie Louife Dorothee 
Voigt, geboren zu Kein am 6, Januar 
1791, von deren Leben und Aufenthalt feit 
bem Fahre 1800 nichts befannt geworben; 

d) bed Leinmebergefellen Martin Friebr. Niet, 
geb, zu Alt» Geltom am 5, Mai 1782, von 


beffen Leben und Aufenthalt feit dem Jahre 
1809 nichts bekannt geworben; 


e) bed Delonomen Johann Auguft Mriedt,' 


— zu Neukirchen am II. September 
800, von deſſen Leben und Aufenthalt ſeit 
dem Jahre 1823 nichts bekannt geworben, 
werden dieſe sub literis a bis e namentlich ge⸗ 
nannten, fo wie auch ihre von ihnen etma zus 
ruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehs 
mer bierburch vorgelaben, fich innerhalb neun 
Monaten, fpäteftens aber in dem auf 
ben 2, Ollober 1838, F 
Vormittags 11 Uhr, anberaumten Termine pers 
nlid oder fehriftlich zu melden, und voeitere 
nweiſung zu erwarten, unter ber Verwarnung, 
> bie Provofaten fonft flr tobt erklärt werben 
möffen, und ihr Vermögen ihren legitimirten 
Erben überwiefen werben wird. 

Auswärtigen wirb zur Wahrnehmung ihrer 
Gercchhtfame, im Fall ber Unbelanntfchaft, ber 
Juſtizrath Tollin in Vorfchlag gebracht. 

Potsdam, ben 18, November 1837. 
Königl, Zuftizämter Potsdam und Fahrland, fo 

wie Stabtgericht ber Werber. 


Notäwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht. 

Das im BliensLömwenbergfchen, jet Oſtha⸗ 
velländifchen Kreife belegene, im fammergerichts 
lichen — Bol. III Pag. 433 vers 
zeichnete Rittergut Eichftäbt, erfter Anteil nebft 
Zubehör, das Schulzengericht bafelbft Nr. 7, 
zweiter Untheil Nr, 8 nebft Zubehör, abgefchätt 
auf 30,099 Thlr. 20 Sgr., fol in bem auf 

ben 4, Mai 1838, ‚ 
Vormittags I1 Uhr, vor dem Kammergrichts⸗ 
Mathe Mannkopf im Kanmergericht angeſetz⸗ 
ten Termine im 
ftation an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbebingungen koͤnnen in der Regiftratur 
eingefehen werben. 

Die unbefannten Realprätendenten unb zus 

eich die unbefannten Erben der Realgläubigerin, 

ittwe Marie Katharine Giebel geb, Edert, 
werben aufgeforbert, bei biefem Verfahren ihre 
Gerechtſame wahrzunehmen. 


Es werben hiermit alle diejenigen, welche an 
ben für bie Wittwe Brummad, Anna Sophie 


e ber nothwendigen Subha⸗ 
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& . Kroll, aus dem Kauflontrakte vom 22, 
ovember 1813 auf ben, dem Schiffbaumeifter 
Joh. Karl Brummack gehörigen Grunbftüden, 
bem Bol, IH Fol. 31 Nr. 16 verzeichneten gro⸗ 
fen Wohnhaufe nebft Hintergebäuden in der Fuͤr⸗ 

enwalder Vorftadt, und der Vol. III Fol. 566 

tr. 39 verzeichneten halben Scheune dafelbft, 
per decretum vom 29. November 1813 einges 
fragenen Kaufgelderreſt der 108 Thlr. 19 Sgr. 
14 Pf. und das darlıber ausgeftellte Inſtrument, 
fo angeblich verloren gegangen, als Eigenthünter, 
Zeffionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefdinhaber, _ 
oder beren Erben, Anfprlche zu maden haben, 
auf den Antrag bed Brummad öffentlich aufs 
— dieſelben im Termine 

den 25. Juni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Land⸗ und 
Stadtrichter Opitz anzumelden und nachzuwei⸗ 
* widrigenfalls fie mit denſelben präffubirt, 

nen deshalb ein’ ewiges Stillichweigen aufers 
legt, und bad —— Dokument fuͤr amor⸗ 
tiſirt erklaͤrt werden ſoll. 

Beeskow, den 25. Februar 1838. 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht 


Nothwendiger Verkauf. 
Aorigl. Kammergericht. 

Dad in der Invalidenſtraße Nr. 34 belegene 
Grundſtlick des Doctoris philosophiae Schu= 
mann, abgefchäßt auf 12,225 Klr., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen In 
ber Megiftrafur einzufehenden Taxe, foll 

am 4, Mai 1838 


al ’ . 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gericht: 
ftelle fubhaftirt werben, 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Doctor 
—— James Schumann wird hierzu 
ffentlich vorgeladen. 


Das im Nieber » Barnimfchen Kreiſe ver Mit⸗ 
telmarf belegene, im Hypothekenbuche bed Koͤnigl. 
Kammergerichtd -Bol. I Pag 481 verzeichnete, 
bem Schindlerfchen Waifenhaufe bierfelbft, als 
Erbverpächter und dem Kaufmann Johann Fries 
brih Höne ald Erbpächter gehörige Erbpachts⸗ 
AUllodials Rittergut Boͤrnicke nebft Zubehör, wel⸗ 
ches auf 15,943 Thlr, 6 Sr. 54 Pf. abges 
ſchaͤtzt worden, foll an den Meiftbietenben in dem 

auf den 27, Juli 1838, 
Vormittags um 11 Uhr, im Kammergerigt ans 
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beraumten Termine, im Wege ber nothwendi⸗ 


gen Subhaftation verkauft werben, 

Taxe, der ncuefte Hypothekenſchein und 
die Kaufbedingungen koͤnnen in der Kammerge⸗ 
richts⸗ Regiſtratur eingeſehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 19, Sept. 1837. 

» Dad auf dem Muͤhlendamm Nr, I1 beles 
gene Grundſtuͤck ded Glafermeifterd Klein, tas 
zirt zu 5230 Thlr. 24 Sgr., fol 

am 25. Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle fubs 
baftitt werben, Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Das dem Gärtner Epriftian Friedrich Mette 
gehörige, in der Berliner Vorſtadt belegene, In 
unferm Hypothekenbuche gedachter Vorftadt Vol, 
11 Nr. 89 verzeichnete, auf 664 Thlr. 15 Ser. 
abgefchätte Grundftäd, welches aud 3 Enden 
Aderland befteht, bie zuſammen einen Flächens 
Inhalt von 3 Morgen 90 DRuthen enthalten, 
ift wegen nicht belegter Kaufgelder anberweit zur 
gerichtlichen Subhaflation geftellt, und hierzu ein 
Dietungstermin auf 

den 26, April 1838, 
Vormittags I1 Uhr, vor bem Herrn Stabfges 
richtörath Aſchenborn im Stadtgericht, Kine 
denftraße Nr. 54, anberaumt, 

Der Hypothekenſchein, die Tare und bie bes 
fonberen Kaufbebingungen find in unferer Regi⸗ 
ſtratur einzufehen, 

Potödam, ben 15, Dezember 1837, “ 


Königl, Stabtgericht hieſiger Mefidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Branden 
den 21. Dezember 1 rn 

Das zu Micheldvorf sub Nr, 23 belegene, 
Pag. 181. des Hypothekenbuches eingetragene 
Halöbhdnerpaus bed Einliegerd Johann Friedrich 
Auguft Kraufe, abgeihägt auf 25 Thlr., zus 
folge — —* organ roh — —— 
gen in egiftratur ehenden ll 
Vormittags 1 Uhr F ei = : 

ag an or er td: 

ftelle ſubhaſtirt werben, ⸗ 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht der Herrſchaft Greifenberg. 

Das allhier in der breiten Straße belegene, 
Bol. 1 Nr. 45 Fol. 230 seq. des Hypotheken⸗ 
buchc# verzeichnete, fonft bem Eigenthämer Rofe, 
jegt dem Knecht Wilhelm ————— gehoͤ⸗ 
rige Wohnhaus nebſt Garten ꝛc., abgeſchaͤtzt au 
1663 Thlr. 19 Sgr. 85 Pf., zufolge der, neb 
Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Re= 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 24, April 1838 
Vormittags 11 Uhr, an biefiger ordentlicher Ges 
richtöftelle refubhaftirt werben. ö 
Greifenberg i. d. Ul., den 27, Dezember 1837, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stabtgericht Dahnıe, am 3, Ja⸗ 
nuar 1838, 

Das Wohnhaus bed verftorbenen Mebermeis 
fterd —— und deſſen Ehefrau geborne Ca⸗ 
rus, Nr. 298 in der hiefigen Neuſtadt, taxirt 
auf 406 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf., ſoll 


am d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
wo Tare, Hypotbetenſchein und Verfaufabedins 
gungen zur Einfiht vorliegen, an -ben Meifte 
etenden verkauft werben. 


Freiwilliger Verkauf. 
— und Stadtgericht Dahme,.am 6, Ja⸗ 


nuar 

Die nachgelaffenen Grunbfthdfe des hierfelbft 
verfiorbenen Schlädhtermeifterd Johann Gottlieb 
Berndt, ale: 

1) ber in ber biefigen großen Strafe sub 
Nr. 57 belegene Gafthof zum goldenen —* 
nebſt Scheune, Hintergebaͤuden, Garten un 

— abgeſchaͤtzt auf 1628 Thlr. Sgr. 


2) die auf der hieſigen kleinen Feldmark bele⸗ 
gene Viertelhufe Acker, tarirt auf 500 Thlr., 
follen am 1. Mai d. J. 
Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtäftelle, 
wo Zare, Hppotbefenfchein und Verkaufsbedin⸗ 
ngen zur Einficht vorliegen, an ben Meiftbies 
enden berfauft werben. 


Nothwendiger Verkauf, 
— Stadtgericht zu Strasburg i. d. Ukerm. 
bier belegenen, zum Nachlaß des Muͤh⸗ 
lenmeiſters Diedmann gehörigen Grimbfthdfe: 


’ 


1) bas vor dem Juͤteritzſchen Thore belegene, 
mit einer alljährli an die Kaͤmmerei zu 
entrichtenden Muͤhlenpacht von 18 Thlr. 
10 Sgr. baar und 5 Winspel Roggen und 
2 Scheffel Weizen belaftete, im Hypotheken⸗ 
buche Tom, I Vol. H Nr. LXVU ol. 
173 verzeichnete Muͤhlengrundſtuͤck, nebft 
dazu gehörigen Realitäten und Pertinenzien, 
wozu außer bem Wohn⸗ und Budenhaufe 
und der aus zwei Gängen beftehenden Mahls 
mühle, zwei Höfen, zwei Ställen, einer 
Scheune, einen Garten und einer Wieſe 
noch eine oberfchlädhtige Lohſtampfmuͤhle 
und eine Roßmuͤhle zum Schroten gehören, 
tarirt 4866 Thlr. 25 Ser. 10 Pf.; 
anderthalb Hufen Juͤteritzſches Land in zus 
ſammenhaͤngender Lage, und mit in Folge der 
‚ Aderfeparation bereit überwiefener fper 
zieller Plantage, tarirt zu 2877 Thlr. 29 
Sgr. 2 Pf, im Hypothekenbuche Tom, I 
Bol. IV Nr. CL Fol. 115 verzeichnet; 
3) eine im Hypothekenduche Tom, I Bol, IV 
. Mr. CLXVIN Fol. 283 verzeichnete, vor 
dem Juͤteritzſchen Thore sub Nr. 1 beles 
e Scheune, tarirt 169 Thlr. 10 Sgr. 


pPf.; 
4) eine ebendaſelbſt sub Nr. 2 belegene, im Hy⸗ 
tenbuche Tom. I Vol. V NT, CCXLVU 
ol," 151 verzeichnete Scheune, nebit dazu 
geilen Scheunengarten, tarirt 230 Thlr. 


2 


— 


Sgr. 7 Pf., 
ſollen in termino 
den 26. April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 


ftelle im Wege der nothwendigen Subhaftatiorf 
verfauft werben, Taxe und Hypothekenſchein find 
werktaͤglich in unferer Regiftratur einzufehen, 


— ae 
ande u adt t zu Havelber 
Das Wohnhaus * 34 5 
Wendeberg belegen, unb Hypothelenbuche 
Pag. 15 seq. verzeichnet, der verſtorbenen vers 
Schiffer Schulz gebornen Leppin 
gehörig, abgeſchaͤtzt auf 2500 Thlr., zufolge ber, 
—— Hypoſhekenſchein und Bedingungen in ber 


egiftratur einzufehenden Taxe, foll 
Wormittagt 11 Usr, —— Gerichts⸗ 
flee fubhaftirt werben, 


ubehör Nr. 2, zu 


‚ fig feparirte, Nr. 6 des Hypot 


„7 
Notbmwendiger Verkauf. j 

Stabtgericht zu Wufterhaufen an der Doffe, 
ben 7. Februar 1838, 

Die zum Nachlaſſe des bierfelbft verftorbenen 
Echneidermeifters Johann Ephraim Biswang 
gehörigen Grunbftüde, als: 

1) das in der Domſtraße hierfelbft sub Nr. 29 
belegene und Vol. I Pag. 112 bed Hypo⸗ 
thetenbuches verzeichnete Wohnhaus nebft 
Hausgarten, Rodahnmiefe und allem Zus 
Bela abgefhägt auf 780 Thlr, 29 Ser, 


rl 
2) das Klempowſche Mitteltheilacker, Vol. II 
Pag. 1001 des Hypothekenbuches, und 
3) dad Klempowſche Butentheilader, Bol, U 
Pag. 1005 des Hypothekenbuches, zufammen 
abgefchäßt auf 608 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf, 
4) die Wallwieſe Vol. III Pag. 350 bed Hy⸗ 
pothelenbuches, abgefhäßt auf 200 Thlr., 
5) der vor dem Mildberger Thore allhier bes 
Iegene Garten Vol. IV Pag. 1012 des Hy—⸗ 
pothefenbuches, abgeſchaͤtzt auf 50 Thlr., 
6) der vor dem Kampehler Thore allhier bes 
legene und Fol, 214 ded Hypothelenbuches 
verzeichnete Garten, abgeſchaͤtzt auf 16 
Thlr. 20 Ser., 
follen am 18. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlidher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werden. Tare und Hypotheken⸗ 
fchein find in unferer Regiftratur einzufchen, 


Mae a2 zr 
tifts t zu Heiligengra 
Das zum — des Boͤtichers Hafer⸗ 
landt gehörige, in Techow belegene Grundſtuͤck, 
taxirt auf 542 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., ſoll 
am 8, Juni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle, wo Taxe und Hypothekenſchein täglich) 
einzufehen find, fubhaflirt werden, 

Heiligengrabe, den 24. Februar 1838, 


.  Ereiwilliger Verkauf. 

Das dem Friedrich ae voͤl⸗ 

enbuches eins 

getragene Großkoſſaͤthengut zu Nackel, ſoll auf 
den Antrag des Beſitzerẽ 

am 10, April d. J., 

Vormittags 11 Uhr, zu Nadel ſubhaſtirt werben. 

Die Beſchreibung und der Hypothelenſchein bes 


. in. bem auf * 
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Grunbſtuͤcks und bie Bebingungen find in ber 
Gerichtöregiftratur hier einzufehen. 

Fehrbellin, den 27. Februar 1838, 
v. d, Hagenfches Patrimofialgericht über Nadel, 


Nothwendiger Verlauf. 

Die dem Schiffer Andreas Friedrih Zies 
nede gehörige ‚im Dorfe Kaputh belegene Buͤd⸗ 
nerftelle, welche nach der, nebft Hypothekenſchein 
in der Gerichtöregiftratur einzufehenden Taxe auf 
329 Thlr, abgeſchaͤtzt ift, ſoll 

am 30, Juni db. J., 
Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben. 

Potddam, ben 27. Februar 1838, 


Koͤnigl. Juſtizamt hierfelbft. 
Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Kyrig, ben 2. März 1838, 


Der vor Kyritz belegene, ber verehelichten 
Köhler zu Neu:Ruppin und den Bauer Schrö« 
der ſchen Erben zu Leddin gehörige Hagengarten, 
Bol. XVI Nr. 7.B, zufolge der, nebft Hypo— 
thefenfchein in der Negiftratur einzufehenden Taxe 
auf 50 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf. abgefhägt, fol 


14. uni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
angeſetzten Termine, Behufs der Theilung des 


gemeinſchaftllchen Eigenthums, ſubhaſtirt werden. 


Subhaſtation in Schapow. 
Prenzlau, den 3. Maͤrz 1838. 

Gräflih von Schlippenbach- Schoͤnermark⸗ 
ſches Patrimonialgericht. 

Der zum Nachlaß des Schulzen Heinrich 
Krafemann gehörige, und zu Schapow, 14 
Meile von Prenzlau belegene Bauerhof, mit 3,7 
Hufen Landes, nebft Garten, Wiefen und Hu— 
tungen, und ber beftellten Winter und Som: 
merſaat, jedoch ohne WVichs und Mirthfchaftss 
Inventariun, foll auf den Antrag ber Erben, 
Theilungshalber, meiftbietend 

ae am 31. Mai b. .r 
Vormittags 11 Uhr, in Schapom felbft verkauft 
werben, Die Tare. von 4991 Thlr. 28 Gar. 
4 Pf. nebft Hypothekenſchein, find bei ben Rich⸗ 
ter, Juſtizrath Staats in Prenzlau,” jeden 
Mittwoch und Sonnabend einzufehen, 


Das gegenwärtig der Stabt gehörige, vor⸗ 
mald Nadler Frandiche maffive en 
an ber Friedrichs und Steinſtraßen-Ecke sub 
Nr, 330 Hierfelbft belegen, fol, da es fich zu 
Kommunalzweden nicht ferner eignet, aus freier 
Hand oͤffentlich meiftbietend verkauft werben. 
Zur Abgabe der Gebote haben wir einen Termin 

auf Eommabend den 12, Maid, J., 
Morgens 10 Uhr, zu Rathhaufe in unferın Sefe 
ſions zimmer angefeßt, und können ſich Kauflieb⸗ 
haber am gedachten Tage zur beſtimmten Zeit 
dort einfinden. 

Die Bedingungen werden im Termine bekannt 

emacht, koͤnnen aber auch ſchon vorher werk⸗ 
tägig in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben. 

Das Haus eignet ſich ganz beſonders zu einer 
Fabrikanlage, und beſteht aus 

einer Stube von drei Fenſtern, 

acht Stuben von zwei Fenſtern, 

einem Laden, 

zwei Stuben von einem Fenfter, 

vier Küchen, ö 

einem Entree, 

zwei Kammern unb 

drei Kellerbehältniffen, 
fo wie Auffahrt und hinreihendem Stalls und 
Bodengelaf. Außerdem befinden fi$ in bem 
ebenfalld maffiven Seitengebäube zwei Etuben, 
zroei Küchen und eine Kammer, 

NeusRuppin, den 6. März 1838. 

Der Magiftraf. 


Nothmwendiger Verkauf. 

Königl. Juſtizamt Buchholz, den 7. März 1838, 

Das zu Neuendorf, Amts Teupig im Tel 
towſchen Kreife, belegene, dem Friedr. Bulide 
gehörige Bauergut, abgefchägt auf 302 Thlr. 
8 Ser. 9 Pf., nad) ber, bier in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, fol 

anı 20, Juni d. J., 

Nachmittags 2 Uhr, im hieſigen Gerichtẽlokale 
ſubhaſtirt werden. Gleichzeitig werden zu dieſem 
Termine bie unbekannten Realpraͤtendenten unter 
der Warnung des Ausſchluſſes hierdurch vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Fan. Stabtgericht zu Bernau, ben 7. März 1838, 
ie im Lindorofchen Felde am Blumbergſchen 
Wege unter den Nummern 158, 139 und 140 
belegenen, im ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche 


! 


Vol. TV Nr. 41 Fol, ALL verzeichneten, ber 
Wittwe Frieberife Stahns geb. Hannemann 
- zugehörigen, auf 172 Thlr. 25 Sgr. abgeſchaͤtz⸗ 
ten Wordländer, find Schuldenhalber zur Subs 
baftation geftellt. Der Bietungstermin ift auf 
ben 19, Juni d, J., 

Vormittags 10 Uhr, an biefiger gerichtlicher Etelle 
anberaumf, und find Taxe und Hypothekenſchein 
werftägig in unferer Negiftratur einzufchen. 


Die ber Kirche zu Buchholz bei Pritzwalk 
gehörigen feparirten Ländereien, beftehend in 28 

org. 12 [JRuth, Adler, 1 Morg. 45 Ruth, 
Wieſen, 5 Morg. 17 MRuth. Weide und 4 Morg. 
169 Ruth, Holzung, follen im Termine 

ben 1. Mai d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im Schulzenhauſe zu Buch⸗ 
holz öffentlich an den Meiftbietenden vom 1, Of: 
tober d. 3. ab vererbpachtet werben, Der Er⸗ 
trageanichlag, die Bedingungen und Karte koͤn⸗ 
nen in unferer Regijtratur eingefehen werben, 

Putlig, den 10. März 1838, 
Da von Winterfeldfche Burggericht zu Freienſtein. 

— — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Beelitz. 
Folgende Grundſtuͤcke des Andreas Eich= 
wede hierſelbſt: 
1) das Wohnhaus Nr. 238. b, 
2) die halbe Dammhufe Nr. 107, 
3) bie Wieſe Nr, 121, 
4) die Hälfte von 2 Enten Land Nr, 113, 
5) das Ende Land nebft Garten Nr, 111, 
6) bie Sartenhälfte Nr. 108, 
7) die MWiefe Nr. 117, 
zufammen 1794 Thlr. 10 Ser. 6 Pf. tarirt, 
follen einzeln oder gemeinſchaftlich 
am 20, April 1838, 
Nachmittag 3 Uhr, am ordentlicher Gerichte- 
ftelfe anbermeitig zum Verkauf geftellt werden, 
Die Taren und Hypothelenfcheine liegen zur 
Einficht in der Regiftratur vor, 


Nothwendiger Verkauf, 
Königl. Stabtgericht zu Strasburg i. d. Ulerm. 
Das zum Nachlaß bed verftorbenen Schu: 
machermeifter8 Heinrich David eg 
ehörige, bier in ber Bauftraße sub Nr. 208 
legene, Im Hypothelenbuche Tom, ILL Vol, IL 
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Nr. CXXVI Pag. 65 verzeichnete Wohnhaus 
nebft Zubehör, tarirt zu 92 Thlr. 15 Sgr; 10 Pf, 
fol am 19, Zuni 1838, 
Vormittags 10 Uhr, bier an gewöhnlicher Ge- 
richtäftelle fubhaflirt werden, ze und Hypo⸗ 
thefenfchein koͤnnen in unferer Regiftratur einges 
ſehen, und bie Bedingungen follen im Termine 
feftgefegt werden. 


Nothwendiger Verlauf. 

Königl, Stabtgericht zu Stradburg i. d. Ufern. 

Das zum Nachlaß des Tagelöhnerd Johann 
Michael Schwebe gehörige, hier in ber Letzten 
Straße sub Nr. 167 belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Ton, II Vol. U Nr. LXXV Sol. 161 
verzeichnete Wohnhaus, zufolge der, nebſt Hy— 

thefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden 

ze, gewuͤrdigt zu 87 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf., 

fol am 19, Juni 1838, 

Vormittagd 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichte- 
ftelle in Wege der nothwendigen Eubhaftation 
verfauft, und die Bedingungen follen im Ter— 
mine feftgefegt werben. 


Nothwendiger Verkauf, 
um öffentlichen nothwendigen Verlaufe des 
u Dlaue a. d. H., in der Genthiner Straße bes 
Iegenen Hauſes des Kaufmanns Chriftian Fries 
drich Auguft Haafe, in welchem biäher cin 
Materialmaaren= Kandel betrieben worden, und 
wozu, außer Hofraum und Stall, ein Garten 


binter dem Haufe, zwei Morgen Acker — ber 


Berg genannt — eine Hauswieſe von 144 [Rue 
then und ein mit Kiehnen beftandened Holzrevier 
von 42 Morgen gehören, und welches mit allem 
Zubehör auf 400 Thlr. gerichtlich gemürbigt wor⸗ 
ben ift, fteht der Vietungätermin auf 
ben 17. Mai d, J., 
von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr, 
im Gerichtshauſe zu Plaue an. 
Das Taxations⸗Inſtrument und der neueſte 

Smpothelenfchein Finnen täglich bier in ber Re— 

iftratur des unterzeichneten Richterd, und zu- 
N aue bei dem Bürgermeifter Riedel eingefehen 
werben. Rathenow, ben 13, März 1838. . 


Freiherrlich von Lauerſches Patrimonialgericht 
— Schweer. 
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. Auf den Antrag ber Königl, Regierung zu 
Votẽdam folfen die Kirchenländereien zu Mens 
fickendorf, nämlih: 31 Morgen 56 Muthen 
Ader und Maͤſchen, 13 Morgen 50 [IRuthen 
Acker, 22 Morgen 163 ORuthen privatived 
Heiderevier, 8 Morgen 162 MRuthen Wiefen, 
im Ganzen oder in den obigen Theilen, im Wege 
des Öffentlichen Aufgebots vererbpachtet werben, 
wozu ein Termin auf 

ben 6. Xprit d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, im Kruge zu Wenſicken⸗ 
dorf angeſetzt if. Die regen Aare 
gungen find in unferer Negiftratur einzuſehen. 
Oranienburg, den 14. März 1838. 
Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht des Laͤndchens Cumloſen. 

Die Klein⸗Kaͤthnerſtelle des Joachim Schulz 
zu Cumloſen, 600 Thlr. taxirt, ſoll am 22, Juni 
1838 in der Gerichtsſtube zu Feldmarſchallshof 
gerichtlich meiftbietend verkauft werben. Taxe 
und Hypothelenſchein koͤnnen in der Megiftratur 
zu Wilsnack eingefehen werben, 


Zum meiftbietenben Verkauf meines hiefigen, 
an ber Brandenburger Chauffee belegenen Wohnz 
hauſes, beſtehend aus ſechs heizbaren Stuben, 
ſechs Kammern, zwei Kuͤchen, zwei Speiſekam⸗ 
mern, Kellerraum, nebſt dazu gehoͤrigem Brau⸗ 
hauſe und Brau⸗Utenſilien, alles in vollſtaͤndigem 
Betriebs⸗ und gutem Nahrungsſtande, nebſt Gars 
ten dahinter und Kegelbahn, ferner 84 Morgen 
zweifchhriger Wiefen, 223 Morgen Acker, ftcht 
ein Termin auf i 

ben 10. April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in meinem Haufe an, wozu 
präftationsfähige Kaufliebbaber eingeladen werden, 

Genthin, den 10. März 1838, 

Die Brauerwittwe Almus 
geb, Schell haſe. 


Auf dem Rittergute Roslow bei Branden⸗ 
burg ſtehen wegen anderweitiger Benutzung des 
Brauhauſes, eine kupferne Pfanne, zwei Bottiche 
von 1000 und 1572 Quart, desgleichen eine Darre 
von 7 Fuß Länge und 34 Fuß Höhe zum Verkaufe, 








Mer Bienenftöcde verkaufen will, gebe feine 
Adreſſe im Berliner Intelligenzlomtoir fo ſchnell 
als moͤglich ab — 


renn⸗Malz 


B 
von beſter Güte verkauft fortwaͤhrend billigſt 


€. Bath in Berlin, 
Etralauer Straße Nr, 53. 


Befle neue rothe und weiße Kleeſaat erläßt 
In Ganzen und einzeln billigſt J. C. Lehmann 
anı Königl, Elfe in Potsdam. 


Zur grändlichen Erlernung bed Manufaltur: 
und Moderoaren » Gefchäfte kann ein Sohn an— 
ſtaͤndiger Eltern, der mit den nöthigen Schulz 
kenntniſſen verfchen, ſogleich oder zum I. April 
db. 5. in einer Handlung zu Potsdam placirt 
werden, Das Nähere dajelbft am Wilhelms⸗ 
plage Nr. 9. 


W. Schmidt, Blaſe-Inſtrumentenmacher 
in Potsdam, Hohewegſtraße Nr. 13, empfiehlt 
ſich zur Anfertigung aller nur moͤglichen Blaſe⸗ 
Inſtrumente von Silber, Neuſilber und Meſſing, 
als: alle Arten Ventil⸗ und. Inventions⸗ Inſtru⸗ 
mente, imgleichen Parforce- und verſchiedene Ar⸗ 
ten Jagdhoͤrner, Signalhoͤrner und Signaltrom⸗ 
peten, welche fuͤr den Etatspreis gut und dauer⸗ 
haft geliefert werden, und bemerkt zugleich, daß 
alle Reparaturen derſelben aufs billigſte und 
ſchnellſte beſorgt werden. 


Im Decker' ſchen Geheimen Ober-Hofbuch⸗ 
druckerei⸗ Etabliſſement in Potsdam (Mauener 
Straße Nr. 9) iſt erſchienen und für 12} Sgr. 
zu haben: 

»Feler bed Feſtes ber Freiwilligen 

aus den Jahren 1813, 1814, 1815 

am 3. Februar 1838 in Potdbame, 
unb enthält außer den Texten zu ben gefungenen 
Liedern und ber Lifte ber Theilnehmer, die vom 
Major Schmalz gefprochene Einleitung; den 
Aufruf: » Un Mein Volle; die Feſtrede bed 
Profefford Helmholg, und bie verichiebenen 
Toafte, gefprochen vom Bürgermeifter Stöpel, 
Major Schmalz und Prediger Bernhardi. — 
Der Ertrag ift zu Zwecken bed Vereins beftimmt, 
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Amtd-Blatt- 


Königliden Regierung zu Potsdam 


und der 


@: er Bd ’ 
—— Stüd 13. — 


Den 30. Mär; 1838, 





"Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirt Potsdam 


und für die Stade Berlin. 
Yuabihsamd am, 
betreffend die Kündigung von 850,090 Thlr. Staatsfchuldfcheinen, 
—zur baaren Auszahlung am 1. Quli 18386, 

Die in der 1Oren Berloofung Heute gezogenen, und in dem als Anlage Hier 
beigefügten Verzeichniſſe mach ihren Nummern, Zittern und Geldberrägen aufges 
führten Staarsfhuldfchelne im Berrage von 850,000 Tle, werden im DBerfolge 
unferer Bekanntmachung vom 20, v. M. Hierdurch gefündigt, und Die Beſitzer ders 
felben aufgefordert, den Nennwerth berfelben am 1. Auli 1838 bei der Kontrole 
der Staatspapfere, hier Taubenſtraße Nr. 30, in den Dormittagsftunden von 9 bis 
1 Uhr baar in Empfang zu neßmen. 

Die Derzinfung diefer ausgeloofeten Staatsfhuldfcheine Hört mit dem 1. Juli 
1938 auf, indem von da ab, nad $ V ber Verordnung vom 17. Januar 1820 

- (Gefesfammlung Mr. 577), die Zinfen dem Tilgungsfonds zumwachfen. 
Mir den Staatsſchuldſcheinen felbft muß daher auch der zu ihnen gehörige 
Zinsfoupon Ser, VII Me. 8, welcher die Zinfen vom 1, Quli 1838 bis 1. Ju 
nuar 1839 umfaßt, an die Kontrole der Staatspapfere unentgeldlich abgeliefert 
werden, unb wenn ſolcher nicht beigebracht werben Fann, fo wird für ihn der Bes 
teag vom Kapftale des betreffenden Staatsfchuldfcheing zurückbehalten, damit deffen 
Werth ben etwanigen fpätern Präfentanten diefes Koupons ausgezahlt werden kann. 

Sin der, über den Kapltalwerth ber Staatsſchuldſchelne auszuftellenden Quit— 
sung iſt ein Seber beifelben mit Nummer, Liter und Geldbetrag und mit der 
Nummer des umentgeldlic eingelieferten Zinsfoupons zu fpezifigiren. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Beſitzern von dergleichen ausgeloofeten, und 
am 1. Juli 1838» zaflbaren ranafcpulnkheisen bleibe überlaffen, diefe — ba 
weder die Kontrole der Staatspapfere, noch die unterzeichnete Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden ſich dieſerhalb in Korrefpondenzen einlaflen kann — an die ihnen 
zunächft gelegene Reglerungs Hauptkaffe zu fenden. 


Mr. 62. 
Kündigung 
und Auszuhs 
lung ber in 
der 10ten 
Verlooſung 
gezogenen 
Staats⸗ 
ſchuldſcheine. 
C. 119, 
Maͤrz. 


Me. 63. 
I. 1711. 
Mär;. 
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Zugleich werden bie Beſitzer von den In ber Aten, Öten, Gten, 7ten, Sten und _ 
Oten Derloofung gezogenen und refp. am 1. Quli 1835, 2. Januar und 1. Juli 
1836, fo wie am 2. Januar und 1. Quli 1837, desglrichen am 2. Januar 1838 
zahlbar gewordenen, aber nod) nicht zur Realiirng ptaͤſentirten Staatsſchuldſchelne 
abermals aufgefordert, diefelben ungeſaͤumt einzureichen, da von den vorbezeichneren 
Terminen ab feine Zinfen mehr gezahlt werden können, bie auf dergleichen Zinfen 
lautenden Konpons vielmehr dereinft von der Kapftalvaluta der Staatsfchuldicheine 
abgezogen werden müffen. Berlin, ben 1. Mär; 1838, 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. v. Schüge. Deeliß. Dees. v. Berger. 
a 


Potsdam, den 22. Mär; 1838, 
Vorſtehendes Publifandum der Königl. Hauptverwaltung ber Staarsfchulden 
wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und iſt das darin allegirte Ders 
zeichniß der in der IOten Verlooſung gezogenen Staatsſchuldſcheine biefem Amts, 
blartftück als befondere Beilage beigefügt. Königl. Regierung. 





Derordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebesixt 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
Nachweiſung 
der an den Pegeln ber untern Havel und am Pegel der Elbe In. ber Nähe von 
Havelberg beobachteten Waflerftände vom 15. bis 22, Mär; 1838. 


Sapdel, 


Brandenburg. | Rathenow, a 
Datum. Havel: 

Dber- [Jünter-| DOber- | inter- | berg. 

Waſſer IWaſſer Waſer Rafer 


En Bolt Zeo EE Dot Ruh Zou Gs 


Bemerkungen. 





Einige Schuͤtzen der Stau⸗ 


März1516 16 46 554—11611 

16] 6110 | 6| 4 | 6| 6 | 510, |16| 3 |16) 8] verte su Brandenburg und Ra⸗ 
n tbenom mußten noch eingefeht 
1 6 * 6 416 4|5 * 15110 [15] 6 bleiben, um zum nothduͤrftigen 
15] 6115| 6] 4] 6) 2 | 5) 65115) 23/14) 3] nerriche der Mühlen das Ober 
19| 611 | 6) 4 | 6) 1 | 5| 5314| 6 |13| 2] waſſer um 7 bis 75 Zoll höher 
201 7I— 1 6| 44] 6 115/15 14| 2 [12 7] als das unterwaſſer an den Pe⸗ 
2ı| 7) 13] 6] 65] 6i— | 5| 44|13] 9;|12] 7 [or'® iu erbalten. 

22] 7| 21 6| 7 | 51113] 5] 4 13] 5:|12| 9 


Porsdam, den 25. Mär; 1838. Koͤnlgl. Regierung. Abrfellung des Innern, 
_—_ — — — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichts. 

An Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinersordre vom 15. v. M., wonad) ber 
Königl. gerichtliche Auftions + Kommiffarius Veckenſtedt als gerichtlicher und 
außergerichtlicher Auktlonator Iebenslänglic durch den Ihm bereits für einzelne Bes 
binderungsfälle beftellten Subftituten Albrecht vertreten werden foll, find bie Ges 


fchäfte des König. Aufcions » Kommiffarlus Bedenftede als gerichtlichen Auktlo⸗ 


nators, für die Dauer ber Lebenszeit des ıc. Veckenſtedt dem Interimiftifchen Koͤ⸗ 
niglichen gerichtlichen Auftlons»Rommiffarius Johann Chriſtian Friedrich Albrecht 
unter ge erantwortlichkeit von Selten des Kammergerichts übertragen worden. 
erlin, den 19. März 1838. Königl. Preuß. Rammergericht. 
Lo — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 


Die Verordnung vom 1. Jull 1812, nach welcher alle ſolche Stellen der oͤf⸗ 


fentlichen Plaͤtze, Straßen, Wege und Gänge, wo bie Paſſage durch aufgeführte 
Gerüfte, Erd und Schurtfaufen bei Bauten und Reparaturen, durch aufgeriffenes 
Steinpflafter, durch gelagerte Materialien oder durch fonftige Vorkehrungen bes 
fchränft, gefäßrber oder ganz gehindert wird, nicht nur durch Einfaffung mit Stans 
gen und Larten abgefondert, ſondern auch bei eingetretener Dunkelheit durch Later, 
nen, welche von allen Seiten hell fcheinen, erleuchtet werden müffen, wird hlerdurch 
in Erinnerung gebracht. Zu jeder Ausnahme, welche ſich durch befondere örtliche 
Lage ober anderweit ſchon zurelchende Sicherungsmaßregeln rechtfertigt, bebarf 
es der ausdruͤcklichen polizellichen Erlaubniß, welche zunächft bei dem betreffenden 
Meviers Polizeifommiffartus nachzufuchen if. Wer biefer Verordnung entgegen 
handelt, verfällt, wenn auch fein Schaden geſchehen ift, in eine Geldbuße von 
2 Thalern, oder, im Fall des Unvermögens, in eine dreitägige Gefängnißftrafe. 
Iſt aber durch Vernachläffigung ein Ungluͤck entftanden, fo hat der Uebertreter die 
in den Gefegen beflimmte firengere Beftrafung zu gewärtigen. Zwedmäßig eins 
gerichtete Laternen zu dem gedachten Gebrauche find übrigens, jedoch ohne Brenn 
„materlal, unter den bekannten Bedingungen bei der Königlichen Straßen ⸗Etleuch⸗ 
tungsinfpeftion im Lagerhaufe fortwährend miethsweiſe zu haben. 
Berlin, den 7. März 1838, - Königl. Pollzel⸗Praͤſidium. 


Den Eigentümern und Inhabern von Gärten wird hlerdurch in Erinnerung 
bracht, daß das Abraupen der Bäume jetzt —* und ſpaͤteſtens binnen acht 
agen bewirkt fein muß. Die Nochwendigfelt d 

tend, daß Ihre ungefäumte Ausführung zuverläffig erwartet werden darf. Diejeni, 
gen, beren Gärten allein -Iegen, und an Feine anderen angrenzen, haben jich bie 
aus der etwanigen Unterlaffung entftehenden nachrfeiligen Folgen felbft zuzuſchrei⸗ 
ben. Anfofern aber Nachbarn darunter mit leiden, oder zu leiden Gefahr laufen, 
wirb das Abraupen auf Koften der Säumigen bewirft- werden, und bleiben biefel 
ben außerdem noch den Machbarn wegen des, aus dem Verzuge entftchenden Schu 
dens verhaftet, Berlin, den 18. Mär; 1838, König. Pollzei/⸗Praͤſidlum. 


efer Maßregel ift fo einleuch⸗ 


Nr. 14. 


Nr. 20. 


Me, 21, 
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Mr. 22. Die Schießverfuche ber Koͤnlgl. Artillerie» Prüfungstommiflion werben in bies 
fem Zahre mit dem Anfange des Monats April auf dem, Schießplage in ber 
Jungfernhelde beginnen, und dann jeden Dienflag, Donnerftag und Sonnabend |" 
ftartfinden. Eln Jeder wird vor unberufener oder unvorfichtiger Annäperung an \' 
den Mebungsplaß gewarnt. Berlin, ben 22. Mar; 1838, — 
— — — K)o)ͤnigl. Pollzei-Praͤſidium. 
Perſonalchronik. 


Der bisherige Regierungs-Referendarius Hagendorf hierſelbſt iſt in gleicher 
Eigenfchaft zur Königl. Reglerung in Marlenwerder übergegangen, und der Bau 
kondukteur Paul Eduard Hugo Reißert in die Relhe der Baufondufteurs des 
Potsdamer Regierungs» Departements aufgenommen worden. 

Die durch den Tod bes Foͤrſters Stäge erledigte Förfterfielle zu Naffenpeide 
ift dem Förfter Grumbac zu Erummendamm verliefen, der Poften des Legtern 
dem feicher als Hülfsjäger zu Glashürte angeſtellt geweſenen invaliden Jäger Karl 
Frledrich Schulze übertragen, ber berlttene Gendarme Zodann Gottlieb Kreug 
als Pollzelfergeant In Berlin angeftelle, und der invallde Unteroffizier Johann Fries 
drich Uprlande zum etatsmäßigen Regiftraturdiener bei dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
in Berlin beftellt worben. 

Die Doktoren der Medizin und Efirurgie Friedtich Eduard Engelhardt, 
David Fuͤrſtner, Ernft Wilfelm Salbach und Balentin Schlodhhauer find 
als praktiſche Aerzte und Wundärzte, der Doftor der Medizin und Epirurgie Gws 
ſtav Adolph Lauer als praftiicher Arzt, Wundarzt und Geburispelfer, der Dr. der 
Medizin Adolph Ludwig Friedrich Goͤden als praftifcher Art und Geburtshelfer, 
bie Doftoren der Medizin Ludwig Julius Meyer, Wilfelm Ludwig Morig, 
Ulrich Sanford Bertold Berndard Palmedo und Ppilipp Heinrih Wolff, fo 
wie ber Wundarzt erfter Klaſſe Heinrich Jakeb Winterfeld auch als Geburtshel⸗ 
fer, und bie Kandidaten der Zahnarzneikunde Benni Bacher, Alexander Friede; 
berg und Karl Ludwig Bernhard Paulifch als Zahnärzte in ben „Königlichen 
Eanden apprtobirt und vereidigt worden. h ö 

U D  _ ____ ____ } x 
Vermiſchte Nachrichten. 


Der Herr Patron und die Gemeinde zu Sentzke haben zur Vervollſtaͤndigung 
bes Sortesdienftes, aus eigenen Mitteln für ihre Kirche eine Physharmonika ans 
gekauft, welches hiermit dankbar anerkannt wird. 

Potsdam, ben 3. März 1838. Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für bie Kirchenverwalrung und das Schulwefen. 





- 





(Hierbei das Verzeichniß der im ber zehnten Verloofung gezogenen, zur baaren Auszahlung 
am 1, Juli 1838 gefündigten Staatsſchuldſcheine, imgleichen zwei Ertrablätter.) 
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der in der zehnten Verlooſung gezogenen, durd, , 


dom heutigen Tage, zur baarerlin, 


I. © 
No. | No. | No. | No. | No. | No. | No. — 
59] 15431] 18489] 18539[ 52325] 52353] 523s0]} Binz 
31 Il A 26 54 sul bin 
27 82 ‚er bei 
28 8353| Mas 









4483018 1449071 A444935/C1449 
121D]» 36 F om, 


"Mr. 22. 


52406|133425]133468|133579]1336441137801 137529|137857 137895|147023 1470491147554 
- | 26 94 91 46 30 583 96 24] - 50 


Verzeichniß— 
h die Bekanntmachung der unterzeichneten Haupt» Verwaltung der Staats⸗Schulden 
Auszahlung am 1: Juli 1838. gekimdigten Staats- Schuldfcheine. 


taatd-Schuldicheine A 1000 Rthlr. Lit. A. 
No. | No. | No. | No. | No. | No. | No. ‚| No. | No. | No. | No. | No. 



















2 85 

8 27) 533 93 47 3 31 59 97 25 51 86 
9 23 37) 608 49 4 32 60 98 26 52 87 
10 29 49 9 50 6 34 611146959 27 53 85 
11 30 54 10 51 6 35 66 90 28 54 89 
12 31 59 12 52 7 36 67 91 29 55 90 
13 32 59 1 3 8 37 68 92 Ju 56 91 
14 33 61 15113777 9 38 7A 93 3 57 92 


s 311 621 hPa Fan 5344 a 551—1 33 


3) B1 hen hen he Fa ah 
44 49 63 23 56 48 45 83/147000 38 64 600 
FI) 3831 8331 7.) Baer > 1833 331 > 71 Bee 
416 51 70 30 83 20 48 85 2 4 72 2 
191 3—3 54 394 31 2 B151 321 2 BR 
18 53 72 35 90 22 50 88 4 42 74 4 
194 394 5341 309 391) 5331 2341 3351 5)1 5913 
1 351 3341 3 201 31 >) Be Bee 7) BEE 7 
20 31 7] 304 331 231 341 30 | Be 7) BEE > / 
2) A A a Fehr 4 
3 5 51 a Pen => eng 
al 0 ml Ale. 2 22 is 3 10 
2 500 Städ a 1000 Ntblr. — 500,000 Nthlr. 


I. Staats» Schuldfcheine A 500 Rthlr. 
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64 1501 694 B B 50/ A 81lAf 464 76|B [Bf 31[A 
8 26/A Bi 3 76A] 264 BI 86jB B 501 A 801 494 
9;D Bi 6241 B84lA BI 591 95jA 484 B 101E B 
.0!D TIA BI 93B] 27a] 528 BI 600 83jA 1264 50/A 
1A 33 DIE 65Af 9AlA Bf 534] 218k1 51D B 130 B 
2)B] 4814 B BI 3514 Bl} 29B1 52IB 87 A 164 53JA 
641 A9IA 66 A 9541 SEAT 55EI 28IA 53 A 8siE] 20A]| 541D 
oe Bf 67B B Bl 6061 341 64k1 89E1 244 564 
SF StiE] 6sAJ 1100) STAA] 62H] ABl 744 94 F 25/E 7A 
Al eg volE 121 A BI 6741 42B B3094 28141 614 
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—* zum 13ten Stuͤck des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


gr Den 30, Mär; 1838, 





® Der durch den Stedbrief vom 27. v. M. 
von und verfolgte Fleifchergefelle Karl Kromp⸗ 
5013 ift in Brandenburg ergriffen, und mit bem 
von ihm mitgenommenen Kunde an und abges 
liefert, weshalb jener Stedbrief erlebigt iſt. 

Stendal, den 16, März 1838, 

Königl, Preuß, Inquiſitoriat. 

Der Kaufmann Herz zu Wittenberge beab: 
fihtigt, den Stepenigfluß zwifchen dem Dorfe 
Meifen und’ ber Stabt Wittenberge, bieffeitigen 
Kreiſes, mittelft eines, Über die zu dem Ende 
von ihm erfauften Grundftüde zu flhrenden 
Durchſtichs gerade zu legen, und damit die Anz 
lage einer fogenannten rhdenfehlägigen Waſſer⸗ 
müble an der peter Fluſſes bei 
Wittenberge zu verbinden, fol dieſe Waſſer⸗ 
muͤhle einen Anſchluß feines dort ſtehenden gro⸗ 
Ben Fabrikgebaͤudes bilden, und zur Oelfabrikation 
benutzt werden. 

Sn Gemaͤßheit der $$ 6 und 7 des Edikts 
vom 28, Dftober 1810 bringe ich dies Vorha- 
ben bed Kaufmanns Herz in Bezug auf bie bes 
abfichtigte Mühlenanlage hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, und fordere Jedermann auf, der burch 
diefe Mühlenanlage eine Gefährdung feiner Rechte 

tet, ‚feinen gehörig begründeten Widerſpruch 
innen acht Wochen präflufivifcher. Friſt, vom 
heute ab gerechnet, bei mir, bem unterzeichneten 
Landrathe anzubringen, 

Boot, dey 21. Februar 1838, 

Königl. Landrath der MWeftpriegnig. 
von Peterdborf, 


Der Tuchfabrikant Chriſtian Turley in 
Treuenbriezen ——— ‚ fein Roß⸗ Gruͤtzmuͤh⸗ 
lenwerk in der Art einzurichten, daß er im Stande 
iſt, auch zugleich darauf Getreide zu ſchroten 
und zu mahlen. 

Es wird dieſe Intention bed Turley bier: 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und 
werden alle diejenigen, welche dagegen, ſei es 
nun aus dem Ka | vom 28, Dftober 1810, 
oder aus der Allerhöchften Kabinetdorbre vom 


23, Oktober 1826, MWiderfprüche erheben zn koͤn⸗ 
nen glauben, hierdurch aufgefordert, ſolche bins 
nen 8 Wochen präfufiifcher Frift, entweber bei 
dem unterzeichneten Landrathe, oder bei den Mas 
giftrate zu Treuenbriezen anzumelden und gehoͤ⸗ 
rig zu begründen. 

Belzig, den 28. Februar 1838. 

Königl, Landrath Zauch-Belzigſchen Kreiſes. 

‚ von Tſchirſchky. 


Der Zmeiphfner Chriftoph Ernft Shbed zu 
Quitzow ift für einen Verſchwender erflärt, ba= 
ber Jeder, ihm Kredit zu geben, gewarnt wird. 

Wilsnack, den 23, Februar 1838, 

Das Patrimonialgericht zu Quigom. 


Das im Oſthavellaͤndiſchen Kreife belegene, 
im ——— des Koͤnigl, Kammergerichts 
Bol. II Pag. 433 verzeichnete, dem Ober- Umt- 
mann Bohnſtedt gehörige Rittergut Eichftebt 
erften Antheils nebft Zubehör, das Schulzen⸗ 
gericht bafelbft Nr. 7, zmeiter Antheil Nr, 8 
nebft Zubehör, welches auf 30,099 Thlr. 21 
Sgr. abgefchägt worden, fol an den Meiftbieten- 


ben in dem am 4. Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergericht vor bem 
Kammergerichtö- Rath Mannkopf anberaum: 
ten Termine Öffentlich verkauft werben, 

Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und 
die Kaufbebingungen koͤnnen in ber Kammerge⸗ 
richte » Regiftratur * werden. 

Folgende, ihrem Aufenthalte nach nicht zu 
ermuteinde Realgläubiger, nämlich : 

1) bie verehelichte Landräthin von Bredow, 
geborne von’ber Marwitz, 

2) die Frau Rittergutöbefiger von Mellen- 
thin, Henr. Emilie geb. von ber Marwitz, 

3) der Gutöbefiger von Loen, Namend fei- 
ner Kinder, 

werben nachträglich aufgefordert, bei diefem Ver: 

fahren ihre Rechte wahrzunehmen. » 

Berlin, den 7. Dezember 1837. 

König. Preuß, Kammergericht, 
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. Verzeichniß der in den Monaten November 1837 bi8 Januar 1838 im Berliner Polizeibezirf ergriffe⸗ 





Auf den Antrag bed Bauerd Joachim Dreus 
fide aus Viegnig bei Friefad, welchem bie 
Kurmärkifche Staͤndiſche Obligation Lit. O 
Mr. 14239 über 460 Thlr. Kourant, am 15. Zuli 
1833 verbrannt fein foll, werben alle diejenigen, 
welche an biefe Obligation ald Eigenthuͤmer, Zeſ⸗ 
fionarien, Pfand» oder Briefsinhaber, ober beren 
Erben, Anfprüche zu haben behaupten, hlerdurch 
öffentlich —— ſich in dem vor dem Kam⸗ 
mergerichts ⸗ Referendarius Müller, auf dem 
5, April 1839, Vormittags um 11 Uhr, im 





Dberverriben in Bay⸗ 431 5 
ern 


















8 
»| Namen und Stand, Geburtsort, Bröpe Haare. | Stirn, * 
3.18. 2. raumen. 
LJohann Auguft Feldheim, Ar⸗ Potsdam 54] 5| 41braun breit 
beitsmann 
2/Karl Friedrich Wilhelm Schwa⸗Cöoslin 18] 65braun frei 
nenberg, Burſche 
3 Johann Joachim Ludwig Par⸗ Quedlinburg 16] 4 8blond bedeckt dunkel⸗ 
nieske, Burſche blond 
4 Gottlieb Seidel, Arbeitsmann Janny bei Grünberg 291 610 ga frei braun 
raum 
5 Johann Gottlieb Thiel, Arbeitd-|MWuizenrodau bei 44] 5| 4ldellbraunifrei, breit|bunkel- 
mann Schweidnitz blond, 
6/Karl Frievrih Wolle, vorma⸗ Kuͤſtrin 1351 5Udunkel⸗hoch Air 
liger Kaufmann blond blond 
7Ignaz Parnitzke, Schiffälnecht | Kunerdborf 37] 5| 4 — frei braun 
\ onb | 
8 Karl Friedrih Henkel, Arbeits⸗ Berlin 62] 5/—Ibraun Ifrei hellbraun 
mann 
Yiunverehelichte Anne Zuliane Karo⸗ Sagan 24] 5/—Ibraum frei braun 
line Breiter z38 
10 Karl Friedrich Daniel, Nadler⸗ Vetſchau 251 5 Ubraun —3 braun 
geſelle b 
11 Karl Zulius Klebe, Kürfchnerge: | Gollnow 17] 5] Alfchwarg ſchmal u. ſſchwarz⸗ 
- felle - rund braun 
12 * Chriſtian Geisler, Ar⸗ Buchelsdorf 32] 5| 5fbraun  |frei braun 
tsmann 
13 — Diring, Mau⸗ Golzow 40] 15 Ajmelirt bedeckt blond 
rergeſelle 
14 gohann Friedrich Jakob Niglafe,|Sonnenburg 27] 5) Siblond frei blond 
Maurergefelle 
15 Johann Friedrich Trübner, Ar⸗ Kloſter Lehnin 26] 5 Albraun bedeckt braun 
beitsmann 
16 Michael Pfahn, Fuhrknecht 4lbraun braun 


— 


Kammergericht anberaumten Termine zu geſtellen, 
und ihre Anſpruͤche anzuzeigen, —— ſie 
mit denſelben praͤkludirt, ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen —“ und gedachte Obli⸗ 
—— fuͤr mortifizirt erklaͤrt werden wird. Den 

swaͤrtigen werden die Juſtiz⸗ Kommiſſarien 
Wilde, Reuſche und Dr. Kahle zu Mandas 
tarien in Borfchlag gebracht. 

Berlin, ben 5, Februar 1838. 

: Königl, Preuß, Kammergericht, 





nen, und nad) ihrem reſp. Wohn und Geburtsorte und uͤber die Grenze beförderten Vagabonden. 





Mund. | Kinn, 








Augen, | Nafe, 
braun 





tund, If 





-ftart | breit |lich 
blaugrau gewoͤhn⸗ Jaufger rund — 
lich tr cm 
blau > ns |rund — 
grau a. rag oval braun 
blau Ifpig [mittel [rund ¶braun 
grau lang - fpig blond 
braun Igebogen mittel |dreit braun 
blaugrau |lang Hein ſpitz braun 
grau see 3* oval — 
— gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ |oval braun 
lich lich 
braun ſtumpf Hein runb _ 
grau gewöhns |gemöhns ‚breit braun 
lic) 

blau gewoͤhn⸗ |Mein rund blond 
* blaugrau ſpitz 8* rund blond 
bl ewoͤhn⸗ \gemöhh: [breit braum 

augreu |genöhns gen " 
or⸗ or⸗ Jov raun 

— et — *1* 





Taxe, ſoll 
am 11. Juni 1838, 


Bart, | Geſicht. Statur, 
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Beflimmungsort, 


oval unterſetzt 

laͤnglich ſchlank Cdslln. 

oval mittel Quedlinburg. 

oval ſtark Grünberg. 

oval mittel |Maizenrobau, 

länglich klein Ueckermuͤnde. 

breit, unterſetzt Gruͤneberg. 

oval unterſeht Strausberg. 

oval | unferfeßt |Sagan. 

oval Mein Spandau, 

Hein und ſchlank Stettin 

— mittel — 

laͤnglich unterſetzt Golzow. 

oval unterſetzt |Sonnenburg. 

breit ſchlank Kloſter Lehnin. 

ſchmal mittel Eilenburg u. ſ. w. über bie 
Grenze. 








Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden, Die Bedingungen wer⸗ 
den im Termine befannt gemacht, 


Nothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Berlin, den 21. Oftober 1837, 

Das am KHaudvoigteiplag Nr. 5 belegene 
Grundftüd ber Engelfchen Erben, tarirt zu 
18,816 Thlr. 11 Sg. 6 Pf., fol Behufs der 
Auflöfung der Gemeinfchaft 

am 19, Juni 1838, 
.. 
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Zormsrage 11 Uhr, an der Gerichtoſtelle ſub⸗ 
haftirt werben. Tore umb Hmpothefenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


- Das zum Nachlaß der Ehefrau bed Maurer: 
gefellen Tedmier, e Mitfive Ahlers ges 
hörige, hierfelbft in der Mittelftraße Nr. 11 
belegene, in unſerm Hypothekenbuche von der 
Stadt Vol, XII Nr. 946 und 947 verzeichnete, 
auf 3935 Xhlr; 14 Gar. 6 Pf. ab eſchaͤtzte 
Grundſtuͤck nebſt Zubehoͤr, fol im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation verkauft werden, und 
ift hierzu ein —— auf 
den 


Der Sppotbelenfepein ‚, die. Taxe und bie bes 
fonderen 


Das zum Nachlaß ded Strumpffabrilanten 
Karl Heinrich Haafe gehörige, Hierfelbft in der 
Burgftraße Nr. 8 belegene, in unferm Hypothe⸗ 
fenbuche von der Stadt Vol. I Nr. 24 verzeich- 
nete, auf 4461 Thlr. 21 Sgr. I Pf. abgefchägte 
Grundftü nebft Zubehör, foll im Wege der 
nothwendigen Subhaftafion verfauft werden, und 
ift hierzu ein Bietungstermin auf 

den 14, Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadt: 
gerichtörath Aſch enborn im Stabtgericht, Linz 
denftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Supothelenfchein, die Tare und bie bes 
fonberen Kaufbedingungen find in unferer Regie 
ftratur einzufehen, 

Zugleich werben zu biefem Termine der auf 
dem vorgebachten Grundftüde ald hypothekari⸗ 
ſcher Gl ie eingetragen ftehende Geheime Kar 
binetsrath Menken, und eventualiter deffen Er: 
ben hiermit vorgelaben, 

Potsdam, den 9. Januar 1838. 

Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Notbwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 12. Januar 1838, 
Das allhier in der Abtftraße der Neuftadt 
Nr, 258 belegene Wohnhaus nebft Hauskavel 


/ 


bed Broueigen Friedrich Wilhelm Brener,- 
Bol, 6 Pag. 397 bed Hypothekenbuches, abge⸗ 
fhägt auf 1226 Thlr., zufolge ber, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in ber Regi— 
ftratur einzufehenden Taxe, ſoll i 
am 2. Mai d. Fr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, ben 11, Fan. 1838, 
Die zum Nachlaß der verchelichten Klemp⸗ 
nermeifter Ja cob gehörigen Grimbfthde: 
1) das Wohnhaus Nr, 196 in der Scharren= 
ftraße, ein Halberbe, nebft Ländereien, abs 
geſchaͤtzt auf 1145 Thlr. 21 Ser. 6 Pf., 


2) ein Garten hinter der Schnelle, ab £ 
auf 270 Thlr. 6 Ser. 6 Pf. . 


- zufolge ber, nebft Hypothefenfchein und Bedin⸗ 


gungen in unferer Regi r einzuſehenden Tare, 
Vormitta ers Uhr — —— Gerichte: 
ftelle fubbaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Neu⸗Ruppin. 

Der an ber Heinrichs⸗ und Schifferſtraßen⸗ 
Ede pe en Garten bed verfiorbenen Irren⸗ 
haus⸗ Inſpektors Woͤlker, abgefchägt auf 70 
Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., zufolge ber, nebft Hy⸗ 
pothekenfchein und Bedingungen in der Regiftras 
fur einzufehenden Taxe, foll 

am 2, Mai 1838, 
Vormittags U Uhr, auf dem biefigen Stadt⸗ 
gericht meiftbietend verfauft werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Ablih von Arnim⸗Fredenwaldeſches Patrimoniäls 
gericht zu Prenzlau, den 17. Januar 1838, 
Das zu Groß = Fredenwalde, Templinfchen 
Kreifes, — ‚ den Erben bed Paͤchters Woͤll 


zugehörige ohnhaus mit Zubehör, zufolge der, 
nebft Smpothelenfchein und Bedingungen in une 
ferer Regiſtratur einzufehenden Tare auf 659 


Thlr, 14 Ser. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, ſoll 
am 30, April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Berichtes 
ftelle zu Groß = Frevenwalde fubhaftirt werden. 
Ale unbefannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion 
fpäteftend in biefem Termine zu melden, 


——— — — — 


Notäwendiger Verlauf. 
Königl. Stadtgericht zu Strasburg i. d. Ufern, 


Die hier belegenen, zum Nachlaß des Adler: ° 


bürgerd Joh. Perrin jun. gehörigen Grundftüde: 
1) ba8 in der Königsftraße sub Nr, 148 be: 
legene, im Hypothekenbuche Tom. II Bol, 

IV Nr. CLXXXIU Fol, 127 verzeichnete 
— nebft Zubehör, tarirt 462 Thlr. 


2) eine vor dem Fulfenberger Thore sub Nr. 
40 belegeme, im Hypothekenbuche Tom. II 


Bol. UI Nr. CXVIl.a Fol. 77 verjeichnete 


Scheune, tarirt 104 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., 
eine im Hypothelenbuche Tom. III Bol, V 
Mr. CCCLXV Fol. 379 eingetragene ganze 
Hufe altſtaͤdtſches Land nebſt Zubehörungen 
und beſtellter Winterſaat, taxirt 1002 Thlr. 
7 Sgr. 6 Pf., 
ſollen in termino 
ben 24. April 1838, . 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftele im Wege der nothwenbigen Gubhaftation 


verfauft werben. 
Tare und Hypothekenſchein können werltäg- 
lich in unferer Regiſtratur eingefehen werben, 
Nothwendiger Verlauf, 
König. Stabtgericht zu. Strasburg i. d. Ukerm. 
ie hier belegener, zum Nachlaß bed ver— 
ftorbenen Schumachermeifterd Georg Gottfried 
Thiel gehörigen Grundftüde: 

1) das in der Mühlenftraße sub Nr. 460 be: 
legene, im Hypothelenbuche Tom. I Pol, 
IV Nr. CVU Fol. 127 verzeichnete Wohn 
haus nebft Zubehörungen, tarirt 369 Thlr. 
26 Sgr. 9 Pf., 

2) ein vor dem Falkenberger Thore belegener, 
im Hypothekenbuche Tom. II Bol, II Nr, 
CLV Fol. 328 verzeichneter Wallgarten, 
tarirt 68 Thir. 14 Ser. 7 Pf., 

3) ein vor dem Shterigfchen Thore am Kirch: 
hofswall belegener, im Hypothekenbuche 
Tom. I ®ol. II Nr. CXI. a Fol. 213 
verzeichneter Garten nebft MWiefe, tarirt 131 
Thlr. 29 Sr. 7 Pf., 

folfen in termino 
den 24. April 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verkauft werben, 
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ppothefenfchein Pöunen werktaͤg⸗ 
egiftratur eingefehen werben, 


— — — 


Taxe und 
lich in unſerer 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. —— zu Strasburg i. d. Ukerm. 
ie hier belegenen, zum Nachlaß der Wittwe 
des Schumachermeiſters Braun, Marie Eo: 
phie gebornen Thiel, gehörigen Grundftäde: 
1) dad in der Müblenfiraße am ber Kirchgafs 
fen Ede sub Nr, 440 belegene Wohnhaus 
—* Zubehoͤrungen, tarirt zu 483 Thlr. 


16 Ser., - 

2) ein vor bem Juͤteritzſchen Thore, unweit 
des Kirchhofes belegener Wallgarten, ta= 
rirt “ 54 Thlr. 21 Ser. 6 Pf., 

3) ein im Meinen Schulzengange hinter den 
Scheunen am Wege nach Prenzlau beleges 
ner Garten, tarirt zu 58 Thir 27 Sgr. 


6 p 
4) ein vor dem Juͤteritzſchen Thore im Schul⸗ 
zengange belegener Garten," tarirt an 
Thlr, 22 Ser. 3 Pf., 
ſollen Erbtheilungẽshalber in termino 
— ie ril er 
rmittag ‚ an gewöhnlicher Gerichtä= 
ftelle, im Wege ber uolfıpenbigen —— 
verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein 
koͤnnen werktaͤglich in unferer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werben. SEE 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht zu Stradburg i. d. Ulerm, 
Die zum Nachlaß der v enen Wittwe 
ded Braueigen Keibel geb. Luthuer gehöris 
gen, bier belegenen Grundftäde, als: 

1) das Wohnhaus Nr. 237 und Zubehör vor 
dem altftäbtfchen Thore, tarirt zu 423 Thlr. 
2 Sgr. 1 Pf., 

2) das dafelbft anı Bach belegene Wohnhaus 
Nr, 239 und Zubehör, abzefchägt auf 161 
Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., 

3) die Scheyne Nr. 5 vor dem altftädtfchen 
Thore, am Wege nad) Wismar, tarirt zu 
321 Thlr. 1 Ser. 10 Pf., 

4) der aus neun Patzellen beftchende, vor⸗ 
mald zum Kaͤmmerei-Vorwerk gehörig ge⸗ 
mejene, linfer Hand an der Lanbftraße nach 
Schoͤnhauſen belegene Garten, taxirt zu 
580 Thlr. 6 Ser. 6 Pf., 

5) die beiden, neben bem vorgebachten Garten 
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belegenen MWiefenparzellen Nr. 1 und 2, zus 


fammen tarirt zu 131 Thlr. 20 Sgr., 

6) der vor dem altfläbtfchen Thore jenſeits 
des Baches belegene, aus drei vereinigten 
Gärten beftehende Garten, nebft Garten: 
haus und Kegelſchuppen, tarirt zu 313 Thlr. 
17 Ser. 6 Hr. 


7) ein Garten vor dem altftädtfchen Thore dies⸗ 
ſeit des Baches, an der Stadtmauer, taxirt 


82 Thlr., 
8) die bei der Ravendmühle belegene Hauska⸗ 
velmwiefe Nr. 19, tarirt zu 36 Thlr. 20 Sgr., 
9) eine Meine Miefe hinter bem altftädtfchen 
rau geſchaͤtzt zu 29 Thlr. 12 Sgr. 

˖ / 
ſollen in termino 
ben 25. April 1838, 

Vormittags 10 Uhr, am Hiefiger Gerichtöftelle 

fubhaftirt werben. 
Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein 

find täglich in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
m. —— zu Strasburg l. d. Ukerm. 

e zum Nachlaß des verſtorbenen Schnei⸗ 
dermeiſters Temmler gehoͤrigen, hier belegenen 
Grundſtuͤcke, als: 

1) das im Hypothekenbuche Tom. III ol. I 
Mr. XXXV und Pag. 277 verzeichnete, 
in ber Bauftraße Nr. 301 belegene, auf 
318 Thlr, 23 Sgr. 10 Sgr. tarirte Wohn⸗ 
haus nebſt Zubehörungen, 

2) bie im Hypothekenbuche Tom. III Bol, I 
Nr. XCVII Pag. 325 verzeichnete ganze 
Hufe altftädtiches Land, nebft Zubehöruns 
gen und beftellter Winterſaat, abgefchätt 
auf 1008 Thlr. 10 Sgr. 1 Pf., 

3) die Hälfte des im Hypothekenbuche Tom. 
II Vol. II Nr. LXII Pag. 61 verzeich- 
neten Kampes, hinter den Scheunen am 
>. nad Wismar, tarirt zu 62 Thlr, 


.r 
4) die vor dem altfläbtfchen Thore belegene 
Scheune Nr. 55, tarirt zu 232 Tlr., 
follen am 27. April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gericht: 
felle fubhaftirt, und die Bedingungen im Termine 
eftgefet werben. Tare und Hypothekenſchein 
Önnen werktäglich in unferer Regiftratur einges 
fehen werdhen. — 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Granſee, den 24. Januar 1838. 
Nachſtehende, dem Schlaͤchtermeiſter Hein⸗ 
rich Schartiger gehoͤrige, hierſelbſt belegene 

nbftüde, als: 

1) ein Wohnhaus in der Friedrich-Wilhelms⸗ 
ſtraße sub Nr. 33, nebſt Zubehoͤr, taxirt 
1120 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf., 

2) ri — (im Baumgarten), tarirt 


.r 
3) An Morgen überm Baum, Nr. 1692, von 
4 Morg. 179 Ruth. inkl. 74 Ruth. 
Mäfche, tarirt 191 Thlr. 20 Ser., 
4) ein Morgen am Ziegler, Nr. 565, von 3 
Morg. 32 Muth., tarirt 112 Thlr., 
5) ein halber Morgen Iſensberg, Nr. 703, 
von I Morg. 42 [IRuth., tarirt 75 Xplr., 
6) ein Morgen Müggenburg, Nr. 33, von 
1 Morg. 132 IRuth., tarirt 75 Thlr., 
7).ein Morgen uͤberm Baum, Nr. 1679, von 
130 [Ruth., tarirt 15 Thir. 12 Ser., 
8) ein frummer Morgen, Nr. 1405, von 114 
Ruth., und Nr. 1266, von 2 Morg. 
9) — 2 ee —* rirt 
e n vor enicker e, ta 
31 Thlr. 20 Ser., . ’ 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Megiftratur einzufehenden Taxe, 
follen am 28. April d. J., 
Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubbaftirt werben, 


Greimwilliger Verlauf. 
Stadtgericht zu Wufterhaufen an der Doffe, 


ben 27. Januar 1838 


Die auf biefiger Feldmark belegenen, den drei 
Geſchwiſtern Segniß gehörigen, int Hypothe⸗ 
kenbuche Vol, IT Pag. 69 und Bol. II Pag. 73 
verzeichneten 2 Hufen Stabtader, abgefchäßt auf 
%5 Thlr. 13 Sgr. 35 Pf., follen im Wege 
ber freiwilligen Subhaftation auf : 

den 11, Juni d, J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle verfauft werden, Tare und Hypothekenſchein 
find täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Zur Fortſetzung ber Subhaftafion des dem 
Umtszimmermeifter Koo ſch zu Bruͤſſow zuge⸗ 


börigen, im bortigen Hypothekenbuche Vol. II 

Fol. 16 verzeichneten Haufed, nebft dem Erb⸗ 

pachtslande, tarirt zu 535 Thlr. 3 Ser. 6 Pf., 

wirb ein anbermeitiger Termin au 

ben 17, Maid. $,, 

Vormittags 11 Uhr, in Bruͤſſow angefet, wo⸗ 
zu Bietungdluftige eingeladen werben, 
Prenzlau, ben 29, Januar 1838, 

Königl, Juſtizamt Bruͤſſow. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht Dahme, den 31, 
Januar 1838, 

Das hierfelbft in ber großen Straße sub 
Nr. 30 belegene brauberechtigte Wohnhaus des 
ArmenkaffensRendanten Johann Auguſt Eu: 
natb, nebft Garten, MWiefe und Zubehör, tar 
zirt auf 899 Thlr. 28 Ser. 9 Pf., foll 

am 6. Juni db. J., 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle, 
wo Tare, Hypothekenſchein und Verkaufsbedin⸗ 
gungen zur Einſicht vorliegen, an ben Meiftbies 
tenden verfauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Es fol das, ber verehelihten Gaftwirth 
Schulz gehörige, in dem Dorfe Bölern eine 
Biertelmeile von Lenzen belegene, und im Say: 
pothefenbuche Bol. XV Fol. 331 eingetragene 
Haus, nebft dahinter belegenem Garten, mit der 
Frese Zare von 753 Thlr. 8 Sgr. 11 Pf, 

chuldenhalber, in termino 
ben 28. uni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtäftube öffent: 
lih an den Meiftbietenden verkauft werben, Die 
Taxe, fo mie ber neuefte Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 

Zenzen, ben 12, Februar 1838, 

Königl, Land» und Stabtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stabtgeriht zu Brandenburg, 
- ben 7.. Februar 1838, 

Das allbier in der Schububenftraße der Neus 
ſtadt Nr. 119 belegene Wohnhaus nebft Haus: 
»Bavel bed Drechslermeiſters Johann Friebrich 
Schumacer, Vol, III Fol. 433 des Hypothe⸗ 
kenbuches, abgefhägt auf 718 Thlr,, zufolge 
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ber, nebft Hypothekenſchein und —— in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſo 
Vormittags he orten Gerichte 

a r, ano er ⸗ 
ſtelle —* werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Trebbin, den 14. 
Februar 1838, 

Nachftehende, zum Nachlaß bed Seilermeifters 
Ernft Gottlieb Bartſch gehörige Grundſtuͤcke: 
1) der Garten am Pabdenpfuhl, 

2) 2 Hacktheile, und 

3) 2 Miefen, t 
zufammen abgefchägt auf 400 Thlr., aufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unferer -Regiftratur einzufehenden Tare, follen 


in termino 
ben 17. Mai d. J. 
verfauft werben. N 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht zu Wolfshagen. 

Das Zweihhfnergut des Hand Joachim Ja⸗ 
nenz zu Pirow, auf 1300 Thlr. abgeſchaͤtzt, 
wird am 25. Mai 1838 in der Gerichtöftube zu 
Wolfhagen fubhaftirt. Die Tare ift in der Re⸗ 
giftratur zu Wildnad einzufehen. Alle unbekann⸗ 
ten Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei 
Vermeidung ber Praͤkluſion fpäteftens in dleſem 
Termine zu melden, 


— — 
Nothwendlger Verkauf. 
“ Rand» und Stabtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus nebft Zubehör, Nr. 97 zu 
Havelberg belegen und im Hypothekenbuche Pag, 
697 verzeichnet, dem Kaufmann Friedr. Heinri 
Kirchner gehörig, abgefchät auf 8097. Thlr, 
7 Ser. 4 SE, zufolge der, nebſt Hypothelen⸗ 
fein und Bebingungen in der Regiftratur ein⸗ 
zufehenden Taxe, foll b 
‚am 28. Auguſt 1838, R 
Vormittag 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 
Der auf den 22. März d. J. angeſetzte fir 
zitationstermin ift aufgehoben. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabfgericht zu Prenzlau, ben 19, Februar 1838, 
Das In der Lindenftraße hierfelbft Nr, 779 
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belegene Wohnhaus bed Weißgerbermeiſters Lud⸗ 
wig Mellenthin, welches eine Buͤdnerſtelle iſt, 
mit den dazu ben 
abgeſchaͤtzt auf 912 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf., zufolge 
ber, nebſt Hupothelenfchein und Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 26, Zuni b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichte: 
ftelle fubbaflirt werben. 

j ch wird der, dem Aufenthalte nach 
— Hypothekenglaͤubiger, Eiſenkraͤmer 
Ritter, zu obigem Termine hierdurch öffent: 
lich vorgelaben. — 


Nothwendiger Verlauf. 

Lande und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 23, Februar 1838, 

Das nur allein aus einem Haufe beſtehende, 
und in der Gemeinde Wuſt belegene Bübners 
Etabliffement des Peter Schulze, Nr, 20, b 
Pag. 181. des eigen ‚ abgefchägt 
‘ auf 60 Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 


fein und Bebingungen in ber Regiftratur eins 


zufehenden Zare, foll 


am 9, Juli d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stabfgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus und Zubehör, Nr. 170 in 
ber Fifcherftraße zu Havelberg belegen, und im 
—— Bol. Ul Pag. 793 sub Nr. 
198 verzeichnet, ber Wittwe des Bürgerd Jos 
ann Andreas Gerhardt Garlipp, auf deſſen 
amen der Beſitztitel im Hypothekenbuche noch 
berichtigt ift, Charlotte Sophie geb. Leppin 
—*8 abgeſchaͤtzt auf 1153 Thir. 8 Pf., zu: 
Ige der, nebſt Hypothekenſchein in ber Regi— 
ftratur einzufehenden Taxe, foll 
vi Juli — 
Vormitta ‚ an ordentli Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, 








en Laͤndereien und Garten, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Neu⸗Ruppin. 

Es ſoll das in ber hieſigen Fiſchbaͤnkenſtraße 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. IH Fol. 163 
Nr. 532 verzeichnete Wohnhaus des Brannte 
weinbrennere Schulz, welches auf 184 Thlr, 
28 Sgr. 9% Pf. gerichtlich gewuͤrdigt ift, in 
einem anbermeitigen Termine 

am 30. Juni 1838, 
Vormittags 10 Uhr, Öffentlich meiftbiefend ver: 
fauft werden, und find die Bedingungen und 
ber. neuefte Hypothekenſchein in der Megiftratur 
einzufeben, — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Alt⸗Ruppin. 
Der zu Vielitz belegene, zum Nachlaß ber 


/wverehelicht geweſenen Fromm, ſonſt Wittwe 


Bier gehoͤrige, nach der, in ber Regiſtratur 
einzufehenden Tare auf 1577 Thlr. 15 Sgr. ab: 
geſchaͤtzte Bauerhof, foll 
— — Juli 1838, 

ormittag r, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. . 

Ale unbekannten Mealprätendenten werben 

aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präftufion 
fpäteftens in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Angermuͤnde. 
Die zu Angermuͤnde belegenen Grundſtüuͤcke 
des Braueigen Johann Kohn, und zwar: 
a) dad Haus Nr. 316, taxirt zu 4717 Thlr. 


6 Ser. 6 Pf., 
b) die Scheune Nr. 51, tarirt zu 199 Thlr. 
10 Sgr., 
c) J m Nr. 61, taxirt zu 129 Thlr. 
gr. 
d) der Garten Nr. 71, tarirt zu 288 Thlr. 
r 
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e) bie Hufe Nr. 21, taxirt zu 1123 Thlr., 
f) bie Hufe Nr. 29, tarirt zu 1123 Thlr., 
wovon die Tare nebft Hypothekenſchein und Ber: 
Faufsbedingungen in der Regiftratur eingefehen 
werden koͤnnen, follen 
am 12, Zuli 1838 
Schuldenhalber fubhaftirt werden. 


Zweites 


Zweites Ertra- dlatt 109 


zum 13ten Stüf bes Amtsblarts 
der Königlichen Kegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 30, März 1838, 





-#* Brenn und Nußholz: Verkauf. 

Zur Befriedigung bed Brenn und Nutzholz⸗ 
bebarfs für die Bewohner ber Umgegend follen 
nachftehend bezeichnete Hölzer in einzelnen Klaf: 
tern und Stüden, als: 

1) aus dem Forſtdiſtrikt Schwarzheide I, Ja⸗ 

en 35.a, 45 Klafter Kiefern: Durchfors 
Aungebolg, . 

2) aus dem Forftdiftrift Alt-Golm V, Jagen 
134, 26 Klafter Kiefern Durchforftungsholz, 

3) aus dem Forftdiftrift Biegenbrad VII, Ja⸗ 

en 44. b, 50 Klafter Kiefern» Durchfors 

——— ‚, dafelbft Jagen 27. d 40 bie 
50 Stuck Buchen-Nutenden, bafelbft Ja⸗ 
gen 28. d 24 Klafter Eichenfcheit, 

4) aus dem Forftdiftrift Jakobsdorf IL, Zuge 
56, 6 Stüd Birken⸗Nutzenden, desgleichen 
231 Klafter Birken Stellmacher-Nutzholz, 
dafelbft Jagen 57 2 Sthd Kiefern rinds 
ſchaͤlig Bauholz, 

5) aus dem Forftdiftrift Kersborf IV, Jagen 
79. a, brei bis 4 Stüd Kiefern ertra 
Bauholz, 

(die Buchenz, Birfens und Kiefern: Nußholzs 
Stuͤcke von verfchiedenen Längen und Stärken) 
in dem auf 
ben 9, April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Geſchaͤftslokale 
angeſetzten Termine oͤffentlich meiſtbietend ver— 
kauft werden, wozu die Bewohner der Umgegend 
mit dem Bemerken hiermit eingeladen werden, 
daß die Verkaufsbedingungen im Termine bekannt 
gemacht werden, und daß der Zuſchlag, ſo wie 
die Zahlung im Termine ſogleich erfolgt, ſobald 
die Schaͤtzung des Werthes erreicht oder uͤber⸗ 
ſtiegen wird, auch die betreffenden Foͤrſter ange⸗ 
wieſen ſind, die Hoͤlzer auf Verlangen an Ort 
und Stelle vorzuzeigen. 
Neubrüd, den 15. März 1838, 
Im Auftrage ber Königl. Regierung zu Frank⸗ 
furt an der Ober. 
Der Oberförfter Eyber. 


Stedbrief. 
» Aus dem biefigen Polizeigefängniß ift ber 
nachftehend bezeichnete Arbeitsmann Johann Joa⸗ 
him Heinrich Wankelmuth, aus Penglin bei 
Meyenburg gebürtig, welcher megen eined in 
Wittſtock verübten Diebſtahls allyier zur Unters 
fuchung gezogen und in Verhaft geweſen, burch 
gewaltjanten Ausbruch und Sprengen ber Ketz 
ten in ber —— Nacht entſprungen. 
perl, vil= und Militairbehörden wer: 
ben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfall zu verhaften und an den Mas 
giftrat zu Perleberg abliefern zu laffen. 
Perleberg, den 20, März 1838, 
Der Magiftrat, 
Signalement. 
Geburtsort: Penglin bei Meyenburg, Relis 
r : evangelifch, Stand: Arbeitsmann, Größe: 

Fuß 34 Zoll, Alter: 45 Jahre, Haare: röthe 
ich, Stirn: frei, Augenbraunen: blond, Augen: 
ine Naſe und Mund: gewöhnlich, Bart: roth, 

nn: Vänglic „Geſichtsfarbe: gefund, Geſichts— 
bildung: laͤnglich, Statur: unterfegt, beſondere 
Kennzeichen: kahle Platte, ſtarker rother Backen⸗ 
bart, die Zehen am rechten Fuß fehlen ganz, 
und am linken Fuß fehlen brei derſelben. 

Befleidung. 

‚Rod von.grünem Tuche, — Koitin⸗ Un⸗ 
terjacke, bunte Weſte, blaue tuchene Hoſen, les 
derne Stiefeln, blaue Müte von Tuch mit Schirm, 

Beſondere Umftände: der ꝛc. Wankelmuth 
hat zufolge ſeiner eigenen Geſtaͤndniſſe bereits in 
Naugardt eine fuͤn Jährige und zu Dämiß eine 
viermonatliche und zweijährige Zuchthausſtrafe 
erlitten, — — 


Die Gutsherrſchaft zu Mahlsdorf beabfich- 
tigt, auf einem ihr zugehörigen Ackerſtuͤcke zwi⸗ 
fchen den- Dörfern Ree und Reeerhütten eine 
Bockwindmuͤhle zu erbauen, , 

Alle diejenigen, welche dagegen Miderfprlche 
erheben zu koͤnnen glauben, haben foldye binnen 
einer achtwoͤchentlichen präffufivifchen Frift bei 
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dem Unterzeichneten anzumelden und gehörig zu 
begründen. Belzig, den 13, März 1838. 
Königl, Landrat; Zauch = Belzigfchen Krelfes, 
) von Tſchirſchky. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Templin. 
Die zum Nachlaß des Strumpfwirkermeiſters 
Joh. Georg Kirchhoff gehörigen Grundſtuͤcke: 

1) das im Hypothekenbuche Bol. XI. B Nr, 
206 Pag. 365 verzeichnete, auf 166 Thlr, 
15 Der. abgeichägte Wohnhaus nebft Zu: 
bebör, 

2) ber in Hppothefenbuche Vol, 1 Nr. 4 Fol. 
7 verzeichnete, auf 62 Thlr. 10 Sgr. abs 
geſchaͤtzte Garten, 

follen am 12, Juni d. J., j 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaftirt werden. Tare und Hypotheken⸗ 
fein find in der Negiftratur einzufehen, 

Templin, ben 26. Februar 1838, 
Königl, Preuß Stabtgericht. , 


| Nothwendiger Verkauf. 
Schulamtsgerichte zu Joachimsthal, den 7, 
März 1838. 


Daß der verchelichten Täpfermeifter Mundt, 
Marie Elifabeth geb. Schulze, gehörige, im 
neuen Hypothekenbuche von Joachimsthal unter 
Nr. 19 eingetragene Wohnhaus und Zubehör 
abgefhägt auf 518 Thlr., zufolge ber, ne 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 


Zare, foll am 26. Juni d. J 


Vormittags 10 Uhr, an gewößnlicyer Gerichte: 
ftelle Hierfelbft fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Schulamtegerichte zu Joachimsthal, den 7, 
März 1838, ” A 


Das dem Aderbürger Martin Friedr. Mel: 
chert gehörige, int neuen Hypothekenbuche von 
Joachimsthal unter Nr, 165 eingetragene Acker⸗ 
bürgergut, abgefchäßt auf 1568 Thlr., zufolge 
ber, nebft Hmpothelenfchein in ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

anı 27. Juni d. J. 
Vormittags 10 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle hierfelbſt ſubhaſtirt werden. 


Scheune und 4 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnlgl. Juſtizamt Loͤcknitz, den 8. März 1838, 
Das zu Grimm belegene, dem Erbpächter 
Peter Devantier bdafelbft zugehörige Grunds 

ſtuͤck, beſtehend in 

1) deſſen Antheil an der Erbpachtsgerechtigkeit 
ber ſpeziell ſeparirten Kirchenländereien von 
Grimm, von 41 Morgen 82 OXRuthen, 

gewürdigt auf 262 Thir. 27 Sgr., 
2) den barauf erbauten Gebäuden, tarirt auf 

387 Thlr,, 

eingetragen im Hypothekenbuche von Grimm Vol. 
1 Fol. 207, zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare ſoll, 
da im erſten Termine kein annehmbares Gebot 
erfolgt, auf den Untrag des Glaͤubigers und 


Beſiters um 16. Maid, J. 
Vormittags 11 Uhr, in Bruͤſſow anderweitig an 
orbentlicher &erichtäftelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Liebenwalde, den 10, März 1838, 

Das zum Nachlaß des Koloniften Fr. W. 
Bredow gehörige Erbpachtägrundftü zu Mas 
rienwerber, beftehend aus einem Haufe nebft 
Morgen 36 TRuthen Uder, 
abgefchägt auf 200 Thblr., zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 


Fe, 30, Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Mittenwalde, den 13. Maͤrz 1838, 
Das den Erben des Garnwebermeiſters Au⸗ 
guſt Wenzel gehörige, hierſelbſt in der Katha⸗ 
rinenſtraße Nr. 37 belegene Wohnhaus, nebſt 
der kleinen Hauskavel auf dem Ragower Plane 
Nr. 71 und dem, dem Haufe flır das verlorne 
Huͤtungsrecht zugefallenen Hhtungss Entfchäbie 
gunge » Plane im Frauenbuſch, abgefhägt auf 
414 Thlr. 10 Ser, zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thetenfchein erträglich in der Megiftratur eine 
äufehenden Tare, fol 

am 26. uni db. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gtadfgerichtslofale, 

Theilungshalber, fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verfauf. 
Schulamtögerichte zu Joachimsthal, ben 14, 
1838 


Das zum Nachlaß bed Acerbürgerd Karl 
Gottfried Krummom gehörige, im neuen Hy— 
pothefenbuche von Joachimsthal unter Nr. 1:38 
eingetragene Aderbürgergut, abgeichägt auf 688 
Thlr. 24 Sgr. 6 Pf,, zufolge der, nebft Hvpo⸗ 
thekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 28, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle hierfelbft fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Rheindberg, den 16. März 1838. 
Die zum Nachlaß der Witwe des Prinzlichen 
Leiblutſchers Diemde, Dorothee Sophie geb. 
Albrecht, gehörigen Grundſtucke, welche aber 
noch auf den Namen ihres laͤngſt vor ihr ver⸗ 
florbenen genannten Mannes im Hypothekenbu⸗ 
che Vol. II Fol. 47 rg ſtehen, und zwar: 
1) das halbe einftödige Wohnhaus an ber 
Peterfilienftraße Nr. 74.a, nebft Zubehör, 
tarirt 169 Thlr. 13 Ser. 6 Pf., 
2) ber Kaͤmmerei- Erbzindgarten im Körpfens 
pfuhl Nr. 3, tarirt zu 3 Thlr, 13 Sgr., 
folfen im Termine 
ben 28. Juni d. $., 
Vormittags 10 Uhr, in der biefigen Gerichtäftube 
an- ben Meiftbietenden vegfauft werben. Die 


Taren und Hppothelenfcheine können werktäglich 


in unferer —— eingeſehen werden. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
anfgeforbert, ſich bie ſpaͤteſtens in dem Termine 
mit ihren Anfprlchen zu melden, widrigenfalls 
fie damit präflubirt werden muͤſſen. 


Notbwendiger Verlauf. 
. Gericht zu Quitzow. 

Das ge er der verehelichten Reinde, 
Charlotte geb. Hdpfner, in Quigom, taxirt 
auf 1300 Zhlr., foll am 27. Juni 1838 in der 
Gerichtöftube zu Quitzow meiftbietend verkauft 
werden. Tare und Hypothekenſchein können in 
der Regiftratur zu Wilsnack eingefehen- werben. 


Gerihtliher Verkauf. 
Patrimonialgericht Dammsdorf. 
Dad Haͤuslergut ded Bortfried Bode in 
Dammsdorf bei Dahme, abgefchägt auf 353 
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Thlr. 20 Sgr., foll den 27. Juni, Vormittags 
10 Uhr, an der Gerichtäftelle dafelbft öffentlich 
verfauft werden. Taxinſtrument hängt dafelbft 
aus, und ift auch, fo wie der neuefte Hypothe⸗ 
kenſchein, in der Erpebition des Zuftitiar Klinke 
müller täglich einzufehen, 


Es foll dad, 4 Meile von der Medlenburgt- 
fchen Grenze, + Meile von Meyenburg, 2 Meis 
len von Wittſtock und 2 Meilen von Prigmalf 
belegene Preußifche Rittergut Penzlin, ohne bes 


wegliches Inventarium, auf 12 oder, nach Ber 


finden der Umftände, auch noch mehrere hinter— 
einanderfolgende Jahre, vom 1, Juli db. J. an 
erechnet, aus freier Hand öffentlich an deu 
eiftbietenden verpachtet werben, und es ift zu 
dieſem Behuf ein Termin auf den 18, April 
d. J. Vormittogs 10 Uhr, In Penzlin 
angefeßt, zu welchen Pachtluftige hiermit eins 
eladen werden. Die Verpachtungsbedingungen 
oͤnnen jeberzeit in -Penzlin felbft, bei bem Be— 
figer von Rohr zu Kyrig, und bei bem Juſtiz⸗ 
Kommiflarius Breithaupt in Havelberg einge 
fehen werben. Zur Uebernahme des Guts wird 
mit Snbegriff der Anfchaffungsfoften des beweg⸗ 
lihen Inventariums ungefähr ein Kapital von 
10: bis 12,000 Thlen, erforderlich fein. 
Penzlin, den 15. März 1838, 
von Rohr, Nittergutöbefiger. 


Ein in befter Gegend ber Stabt Ayrig in 
ber Priegniß, am Markte gelegenes, neu erbaus 
tes zweiltöcdiged Haus, in dem feither eine Ma⸗ 
terialgandlung betrieben, und bad wegen Lage 
und Größe zu jedem Gefchäfte eignet, mit 
Auffahrt, gewoͤlbten Kellern, gertumigen Hofe 
und Heinem Garten, fol aus freier Hand ver⸗ 
fauft werden. Die näheren Verfaufebedingungen 
ertheilen muͤndlich, ober auf portofreie —* 
ſchriftlich, der Kaufmann W. Colberg in Wu⸗ 
ſterhauſen a. d. D. und der Sekretair Meyer 
in Berlin, Oranienburger Straße Nr 2, par 
terre rechts. — 


In meinem hohen Alter als Wittwer bin ich 
entſchloſſen, meine bei der Stadt Belzig vor dem 
Brandenburger Thore belegene Waſſermuͤhle, bes 
ſtehend aus einem Mahl: und Schrootgange, 
Imgleichen einer Schneidefäge, nebft Wohn: ımb 
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Wirthſchaftsgebaͤuden, einem bicht bei ber Mühle 
belegenen, nicht üunbebeutenden Obſt⸗ und Kuͤ⸗ 
chengarten, 80 Morgen feparirten und befäcten 
Ader, 18 Morgen gute Wiefen, mit dem fehr 
volftändigen lebenden und todten Inventarium, 
am Fünftigen 
6. Zuni d. J., Vormittags, 
in meiner Wohnung aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen, wozu ich Kaufluflige mit dem Bemerken 
einlabe, daß ich Über bie Abgaben und fonftigen 
Bedingungen tägli Auskunft geben, und bie 
Hälfte des Kaufpreifed gegen Iandesübliche Zin⸗ 
fen auf dem Grunbftäde ftehen bleiben kann. 
Belzig, den 20, März 1838, 
Stuhlmann, Mühlenmeifter. 


Sc) ‚beabfichtige, meine zu Hackenberg bei 
Sehrbellin belegenen Grundſtucke nebft den barauf 
befindlichen Gebäuden und ber Bocdhwinbmühle, 
leßtere aus zwei Mablgängen beftehend, und 
wobei 14 yet 76 TRutben Ader und 4 
Morgen 73 MRuthen Luchland, aus freier Hand 
Öffentlih an den Meiftbietenden zu verlaufen, 
Hierzu fteht ein Bietungstermin auf 

ben 18. April d. J., 
Vormittagd 10 Uhr, an Ort und Stelle zu 
Hackenberg an, und labe ich Kaufluftige dazu 
mit bem Bemerfen ein, baß die Grunbftlde 
felbft, fo wie die Kaufbebingungen, täglich bei 
mir in Yugenfchein genommen werben Fönnen. 
Hackenberg bei Fehrbellin, ben 12, März 1838, 
Der Mühlenmeifter Karl Ziehlsdorff. 


Freiwilliger Verkauf, 
Meine bierfelbft am Dorfe belegene zweigaͤn⸗ 
ige Bockwindmuͤhle und das dazu gehörige maf: 
ve Wohnhaus — beides auf 1500 Thlr, ver⸗ 
fihert — beabfichtige ih, aus freier Hand zu 
verfaufen, und lade Kaufluftige zu einem am 


11, April d. J. bei mir ftatthabenden Subhafta: - 


- Slondtermine hierdurch ein. 
Markau, ben 18, März 1838, 
Der Mühlenmeifter Wilhelm Krüger. 


Ich bin Willens, mein bierfelbft in der Satz⸗ 
firaße sub Mr, 412 belegenes Haus, melches 
. mit, feinen Hintergebaͤuden fi in gutem baulis 


chen Zuftanbe befindet, und der Lage wegen zu 
jedem Gefchäfte paffend ift, Beränberungdhalker 
zu verkaufen. Zu bem Grundſtuck gehört, außer 
einem. dit hinter dem Haufe gelegenen Garten, 
vor dem Jeſeritzer Thore eine Scheune, imglei= 
hen Ader zu 14 Scheffeln Ausſaat und eine 
Wieſe. Zahlungsfähige Käufer Fönnen dad Grund⸗ 

ftü fogleich übernehmen. 
Rathenow, im März 1838, 
— — A. Voilgt. 


Eiſen-Auktion in Berlin. 

Bermöge —— Auftrags ſoll am 5. 
April d. J. und folgende Tage eine bedeutende 
Partie beſtes Schleſiſches, groͤßtentheils geſchmie⸗ 
detes Stabeiſen von allen Dimenſionen, offene 
und gebundene Reifen, Schloffers, Reck⸗, Schnitt⸗, 
Zains und Bandeifen, Vormittags von 10 bie 
12 Uhr, im Inſelgebaͤude öffentlich meiftbietend 
verfteigert werben, 

Die Keller Nr, 3 und 4 in dem genannten 
Gebäude find vom 1. April an, täglid von 11 
bis 12 Uhr, zur Anficht des Eiſens geöffnet, 
und kann auf Verlangen ber refp. Herren Käu: 
fer die Ertradirung und Zahlung des Eifend bis 
den 1, Zuli d. J. zindfrei, gegen ein Angeld von 
Zehn vom Hundert, geftundet werden. 

Eſchwe, König, Auktions-Kommiſſarius. 


Den hierſelbſt in der Lindenſtraße Nr. 12 
belegenen Gafthof ‚„Zür Stadt Hamburg”, 
welchen ich zum 2, April d. J. übernehme, und 
worin bis bahin alles neu und auf das bequents 
fte von mir eingerichtet fein wird, empfehle ich 
einem hochgeehrten Publitum, und namentlich 
auch den Herren Gutäbefigern unter der erges 
benften Verficherung, daß ich allen billigen Anz 
forderungen auf das befte genligen werde, und 
ſtets die billigfte und reellite Bedienung verfpreche. 

Potsdam, den 25. März 1838, 

. Der Gaftwirty Sentke. 


Ein Oderkahn, 84 Fuß lang von Stoß zu 
Stoß und 14 Fuß breit, ift mit 3 Segeln und 
fonftigem in gutem Stande ſich befindenden kom⸗ 
pletten Zubehör flr 150 Thlr. zu verkaufen. Das 
Komptoir von Schmoock⸗Smok in Potsdam 
giebt auf franfirte Anfragen nähere Auskunft, 
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Allgemeine Geſetzſammlung. Ä 
Das biesjäßrige 12te Stuͤck der Allgemeinen Gefesfommlung enchält: 
Dr. 1579. Das Reglement für die Feuerſozletaͤt des platten Landes des Herjogs 
thums Sachſen, and 
Dr. 1880. Die Verordnung wegen Aufloͤſung ber bisherigen Feuerſozletaͤt in dem 
Herzogthume Sachſen und Ausfuͤhrung des vorgedachten neuen Feuerſozletaͤts⸗ 
Reglements. Vom 18. Februar 1838, 
N Sr — " 
Derorönungen und Bekanntmachungen für den Aegierungebesirt Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Porsdam, den 26. Mär; 1838, 
In Gemaͤßheit eines Ober» Präfidfal» Erlaffes vom 22, d. M. wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober; Zenſurkolleglum unterm 
12, deſſelben Monats, auf Grund des Artikels XI ber Zenfurs Berordnung vom 
18; Oftober 1819, die Erlaubniß zum Debit Innerhalb der Königlichen Lande für 
die nachbenannten vier, außerhalb der Staaten des Deurfchen Bundes in deutſcher 
Sprache erſchlenene Schriften ertheilt hat. 

1) Geſchichte des eidgenoͤſſiſchen Frelſtaates Bern, von feinem Urſprunge bis zu 
ſeinem Untergange im Jahre 1798. Aus den Urquellen, vorzüglich aus den 
Staats s Archiven Dargeftelle von Anton von Tillier, Landbammann. Erfter 
Band. Bern, 1838. Druck und Verlag von Chr. Sifher. gar. 8vo. 

2) Encyklopaͤdie der gefammten theoretifchen und praftifchen Pferde» und Minds 
vieh » Heilkunde; in alphabetifcher Ordnung bearbeitet von J. J. Rychner 
und. Eduard Im⸗Thurn. Vierter Band, zweite und dritte Lieferung. 
Rindsgalle — Thierarzneifunde, Bern, 1837. Druck und Verlag von Epr. 
Fiſcher & Komp. Svo. 

3) Neues praftifches Syſtem der Loglk, von Dr. Eduard Bobrif, Erſten Theis 





— — — — 


Mr. 64. 
Zenfurfache, 
I. 1669, 
März. 


Me. 65. 
I. 2131, 
März. 


Ichrer » Witte 
wen⸗ unb 

Malfen » Uns 
terftugungd« 
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les erfter Band, Urfprüngliche Ideenlehre. Zürich, 1838, bei Ziegler und 
Soͤhnen. 8vo. — 

4) Jugendblaͤtter. Monatsſchrift zur Foͤrderung wahrer Bildung. Herausgegeben 
von C. ©. Barth und L. Haͤnel. Heft 1 und 2 bes Aten Halbjahres. 
(Januar und Februar 1838.) Stuttgart, in Kommiſſion bei 3. 5. Stein 
kopf; Straßburg, bei Philipp Scheurer. Ato. 

Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
| Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Nachweiſung 
der an den Pegeln der untern Havel und am Pegel der Elbe in der Naͤhe von 
Havelberg beobachteten Waſſerſtaͤnde vom 23. bis 27. Mär; 1838; 







DBemerfungen 


Der Stau gu Brandenburg 





24 g [und Ratbenons iſt fo tegulirt wor 

den, daß die Differenz der Waſſer⸗ 
25 9 Iſtande an den Pegeln, befichender 
26 4 Rorfchrift gemaͤß, nicht mehr als 


reſp. 7 und TE ZoN betrug, 


Porsdam, den 31. März 1838. Könlgl. Reglerung. Abthellung des Innern, 


Potsdam, den 27. Maͤrz 1838. 
Da unter dem Nindvich auf dem Rittergute zu Fredersberf, Miederbarnimfchen 
Kreifes, die Lungenfeuche ausgebrochen iſt, fo Ift dies Gut bis auf Weiteres für. 
Rindvleh und Rauchfutter gefperrt worden. 
Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Porsdam, den 22. Mär; 1838. - 

Im DVerfolg ber früßeren Bekanntmachungen, insbefondere der vom 26. März 

v. J. (Amtsblatt pro 1837 Stuͤck 14 Seite 92), wird über die Derwaltung des 

Schullehrer ⸗/Wittwen⸗- und WalfensUnterftügungsfonds für das Jahr 1837, nad) 

$ XIV des Regleiments vom 16. November 1819 (Beilage zum dten Stüd bes 

erg pro 1820) Hiermit nachſtehende Ueberſicht zur allgemeinen Kenntnig 
gebracht. 
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„Kapitals —— F * 
Vermögen a ahr 
€ in. Doku: B aar. 
ui Näherer Nahmweise. menfen und 1591. = 


"Fr | Tole.Sar. Pf. Februar, 
Einnapme im Jahre 1837. | 
A. , a) am Beſtand aus dem Jahre 1836 .....54 78050] 2351 2811 
b) an nachtraͤglich ermittelten Reſten desgl. ..... 8— 10 
B. Un laufenden Einnahmen pro 1837: 
a) gewöhnliche, fortlaufende: Thl.Sar. Pf. 


113infen von Kapitallen .................. 3244110! — 
(An Reſt find geblieben 8 Thlr.) 
2jDelträge von Mitgliedern ............... 32456 — | — 
SiKRicchenkollektens Selber... ones uenreneer 280 25 5 
4 Hauskollekten ⸗Gelder ...3*2* 340 29 8 
5 Freiwillige Beiträge aus Privat⸗Patronat⸗ 
Kirchenkaſſen 3141 5 — 


6 Fortgefallene Gebuͤhren für Reviſion der Kb: 
niglichen Aemter⸗ Kicchenrechnungen und 
Zuſchuß aus dem HauprämtersKirchenfonds - —— 











73urückgezahlte Kapitalien ............... 100/—i—1 .,... 8396 101 1 
b) außerordentliche: Hl. Sgr.Pf. 
8] Untrittögelder von neuen Mitgliedern .....- 500) — |— 
9 Abzuge von Zulagen .... ..... ........... 17 er 
I NR 
11 Geſchenke und Vermaͤchtniſſe ............ — —— | 
121Ad Extraordinaria ....seoooonnnsnuneee —|—1—L..;.;. 51723 9 
c) an belegten Kapftalien, und zwar: Tplr. 
In Hypotheken......................... 800 
An Obllgatlonen bee Preußiſch⸗Engliſchen Anleihe 
na 2 OR ET ET TUE 1400) 57001 — || 
Summa der Einnahme pro 1837..] 83750/11274] 3| 7 
Ausgabe pro 1837. ———— 
1) Un Wittwen ⸗ und Waiſen⸗Unterſtuͤtzungen für dasQahr 1836| .... 318525 — 
und bleiben an bereits angewiefenen, aber noch nic 
erhobenen Raten zu zahlen ................ 20 Tpir. 
2 Ad Extraordinaria.... .. .. .......... ..... . .. ... 84 260 3 


3-Zum Ankauf der vorſtehend ad B c in Einnahme nad), 
eroiefenen Dokumente und Staatspapiere, nebſt ver 
eſſenen Zinſen. ù— ———————————————————e —e————e—eil — Ze ne | 5791 11 1 


Latus | .....] 9062| 2] 4 
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| Kapitäls ——. 
Baar. 
RR Näberer Nahmeis, ai 
pavieren, Tdlt. Sgr. P f. 











| Transport — 9062|.2] 4 

AlUn Dokumenten über zurücgezaßlies Kapital, welches j 
vorftehend ad B a 7 In Einnahme gekommen ift...| 1005| — —— 
Summa der Yusgabe..| 100] 9062] 2] 4 
Balance mn 
Die Einnafme pro 1837 beträgt ............... 83750/11274 3] 7 
Ne N REN PR ETENESERTPENEN FETT, 100) 9062. 2) 4 
Bleibt Beftnd..| 83650| 2212] 1] 3 
Pr — ——— — 
86862Thl. Sgr. apf. 


Für das Jahr 183% find, ſoweit die Forderungen jetzt zahlbar find, an 
< Dreifundert ein und fedssig < — 
einzelne Wittwens und WaifensUnterflügungen. zu bewilllgen, welche mit dem Jah—⸗ 
reöbetrage von Zehn Thalern für jeden Anthell, Heute zur Auszahlung an die eins 
zelnen Witwen ꝛc. burdy die betreffenden Herren Superintendenten angewleſen 
worden find. Hlernach betragen die pro 1837 grundfäglich zu gewäßrenden Uns 


terſtützungen — 3296 Thlr. 20 Sar. ⸗ 
Das Vermoͤgen der Anſtalt kommt nad Leiſtung dieſer Ausgaben folgender, 


maßen zu ſtehen: | 
ber Beftand aus bem Jahre 1837 beträgt, wie oben nachgewiefen iſt, eim 


ſchließlich der Dokumente ıc. vunenensnsennenener 85,862 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. 


Werben Hiervon abgerechnet bie vorgedachten 


Unterflüßungen pro 1837 mit ............... .326 + WO vw — +, 


fo erglebt fich das wirflihe Vermögen auf....... 82565 Thlr. 11 Sor. 3 Pf., 
welches fich Kiernac) gegen bas Zar 1836, wo es 772458 18 , 1, 


betrug, alfo verbeſſert Hat um ........ BEER 5316 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf. 
&o wie hiernach ber Fonds auch in diefem Jahre wiederum einen anfehnlicyen 
Zuwachs erhalten Hat, fo giebt auch eine Vergleihung ber Einnafme ad B Fund 4 
mit der vorjäßrigen zu ber erfreulichen Bemerfung Anlaß, daß bie Anregung in 
ber Eingangs gedachten Bekanntmachung nicht one Erfolg geblieben, und. dies fo 
müßliche als wohlthaͤtige Inſtitut ſich fm verfloffenen Jahre ſchon einer lebendigeren 
Theilnahme und wärmeren Unterftüßung als fruͤherhin zu erfreuen gehabt Hat, bie 
nicht ohne Einfluß auf jenen Zuwachs gemwefen ift. Ansbefondere ift auf dem platten 
Lande, im Zauch⸗Belzigſchen Kreife, Seitens der Gemeinden Bliefendorf, Bass 
borf, Deeg, Goͤtz, OroßsKreug, Jeſerig, Lühsdorf, AltLangerwiſch, Negen, Nichel, 
Schaͤpe, Pleßow, Prietzke, Schlalach, Schmergow, Stüden, ET, — 
rle⸗ 


* 
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be, Mapleborf; im Oftdabellandi (hen Kreife, Selten’ der Beineinden 
Börnede 


Brunne, Fahrland, Falkenhagen, Kargow, Linum, Pichelsdorf, Tietzewz 


im Niederbarnimſchen Kreife, in den Gemeinden Malchow, Pankow, Nier 
ber» Schönhaufen, Zerpenfchleufe, Lichtenberg, Schildew, Lanfe; im Oberbarnims 
fen Kreife, in den Gemeinden Älaunwetk, Spechthauſen, Trampe, Werneuchen, 
Wolffswinkel, Wuſchewier; im Teltowfchen Kreife, in den Gemeinden Briß, 
Gtoß⸗Machnow, Nowawes, Schulzendorf, Lankwitz, Bohmiſch -Rirdorf; im Weit 
havellaͤndiſchen Kreiſe, Seitens der Gemeinden Dom⸗Klietz bei Branden⸗ 
burg, Guten⸗-Paaren, Kotzen, ein ruͤhmenswerther Sinn für Wohlthaͤtigkeit durch 
reichlichere oder allgemeinere Beiträge der nicht zu verkennenden größeren Sorgfalt 
der Kreis, und Ortsbehörben, vorzugsweiſe entgegen gefommen. Nicht minder has 
ben auch mehrere Gutshertſchaften, mamentlicdy die zu Guten Paaren, Groß Kreuz 
ꝛc., erfreuliche Beweiſe wohlwollender Theilnahme für den guten Zweck gegeben. 
Anden: wie. dies hier mit Danf und Beifall anerkennen, glauben wir hoffen 
zu Eönnen, baß das gute Belfpiel immer mehr Nachehmung finden, und dlejenigen 
Gegenden und Ortfchaften, die darin noch zurücgeblieben find, ebenmäßlg das Ber 


wußtſeln, ein gutes Werk mitfördern zu helfen, fich anzueignen beftrebt fein werben. 


&o wie im Allgemeinen, fo wird insbefondere den Magifträten wiederholentlich 
eine forgfame Kontrolle Rücfichts ber gehörigen Ausführung der Kollekte einpfoh⸗ 
len, da die Abnahme der Beiträge mehrerer Städte vermurhen läßt, daß hierbei 
nicht gehörig zu Werke gegangen werde. Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
——— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Es ſind Beſchwerden daruͤber eingegangen, daß die Droſchkenkutſcher, wenn 
ſie über Bruͤcken fahren, bei denen Bruͤckgeld gezahlt werben muß, jederzeit vers 
langen, daß ber Fahrgaft außer dem tarmäßigen Fuhrgelde auch das Bruͤckgeld 
entrichte. Es wird daher hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber 
Fahrgaft nur dann zur Zahlung des Brückgeldes verpflichtet ift, wenn er aus— 
drüdlid verlangt, daß über eine ſolche Brüde gefahren werben foll; daß er 
aber hierzu nicht verpflichter iſt, wenn dies der Kutſcher ohne des Fahrgaſtes auss 
druͤckliches Verlangen thut. Es ſteht einem jeden Kutſcher frei, auf einem Umwege 
die Bruͤcken, bei denen Bruͤckgeld gezahlt werben muß, zu vermeiden. Fubrberren 
und Kurfcher werben daher für jeden Fall in Zwei Thaler Strafe genommen wer, 
ben, In mweldem fie Brüdgeld vom Fahrgafte fordern, ohne daß dieſer verlangt 
bat, daß über elne Bruͤcke gefahren werde, bei ber Bruͤckgeld zu entrichten ift. 
Berlin, den 12. Mär; 1838, Königl. Pollzel» Präfidium. 


——— 
Perſonalchronik. 
Des Königs Majeſtaͤt Haben dem ſeitherigen Reglerungsrathe von Wigleben 
in Potsdam die Landrarhsftelle bes Nisderbarnimfchen Kreifes im hleſigen Regie 


sungsbezirfe zu übertragen gerußet. 
. 90 


Nr. 23. 
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Dem Keeiebeputirten von Haas ift mach dem Ausfcheiben bes Landraths von 
Winterfeld die interkmiftifhe Verwaltung des Landrathsamtes im Templiner Krelſe 
bes hleſigen Meglerungsbezirks übertragen: worden. . Ä 

Nachdem der Reglerungs ⸗Sekretair Kabifch zum Konfiftorlal»Sefretaie befoͤr⸗ 
dert worben, iſt an deflen Stelle ber bisherige Konfiftorials Sekretalr zweiter Klaſſe 
DBraumüller zum Regierungs⸗Sekretair erfter Klaſſe und Ober» Präfidial»Regk 
fleator, und der bisherige Supernumerarius, Rammergerichts-Referendarius Ruͤck 
zum Sekretair zweiter Klaſſe bei dem Konfiftorium und Schulfolleglum ber Pros 
vinz Brandenburg ernannt worben. 

Der Sculamts » Kandidat Dr. Ernft Siegfried Köpde iſt zum zweiten 
Streitfchen Kollaborator bei dem Berlinfchen Gymnaſium ernanut, der bisherige, 
interimiftifch bei der Koͤnigsſtaͤdtſchen Stadrfchule in Berlin als’ deitter Elemencars 
lehrer befchäftigte Lehrer Muſchacke definitiv als folcher bei ber gedachten Schule 
angeftellt, und ber bisherige Kantor und Lehrer zu Teltow, Heinrich: Sriebrich 
Berlin, zum erſten Lehrer und Vorſteher der in Berlin errichteten Frangöfifchen 
Elementarfchule beftellt worben. 

Der bisherige Regiſtratur⸗Huͤlfsarbeiter Karl Friedrlich Drofch iſt als Buchs 
halter bei dem Einwohner» Meldeamt in Berlin angeftellt worden. 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Alerander Wilfelm Groß, Georg 
Hubert Leo Krappe, Adolph Wilfelm Müller und Georg Midree find als 
praktiſche Aerzte und Wundärzte, und der Doktor der Medizin und Chirurgie Karl 
Epriftian Zillmer als praktiſcher Arzt umb Operateue in den Königlichen Landen 
approbirt und vereldigt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der im Angermünder Kreiſe belegenen, von ben Gebruͤdern Ebart in Specht⸗ 
baufen erfauften und in eine Papiermüple verwandelten, vormaligen Ragdfer Schleif⸗ 
muͤhle Ift die Benennung: „Weitlage” beigelegt worden. 
Porsdam, den 27. März 1838, 
Königl. Regierung. Abrheilung bes Innern. 


Wegen einer dringenden Reparatur ber Rahnsdotfer Muüplenbrücde auf der 
Sürftenwalder Landftraße, Ift die Paflage über die gedachte Brüde für Fuhrwerk 
und Relter vom 9. bis einfchließlich den 13. d. M. gefperrt, und haben die Reis 
fenden während der genannten Tage den Weg über die fogenannte fleinerne Brüde 
auf. dem großen Geftell zwifchen Woltersdorf und’ Friedrichshagen einzufchlagen. 

Potsdam, den 3. April 1838, “ — 
Koͤnlgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








"Hierbei ein Extrablatt.) 


Ertra:- Blatt 
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zum Idten Stüd des Amtsblarts u 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 6. April 1838, 





® Der nachftehend fignalifirte Pantoffelmacyer: 
gefelle Zohann Heinrich Siebarth, aus dem 
diesfeifigen Amtsdorfe Friedrichswalde gebiirtig, 
iſt mittelft Vermerks vom 13. Dezember 1837 
auf dem unterm 30, November 1837 sub Nr, 
5 ihm von bier zur Reife nach Paſewalk ertheils 
ten Zwangspaſſe von dem Magiftrat zu Paſewallk 
nad Friedrichswalde gewiefen worden, woſelbſt 
er auch eingetroffen ift, und in Abweſenheit bes 
Schulzen ſich feine Reiferoute von einem Unbes 
fugten nach Berlin hat vifiren laffen. Nach ber 
Benachrichtigung ded Koͤnigl. Präfibii zu Berlin 
vom 17. d. M. ift er aber in Berlin nicht aufs 
zufinden, und wird fid) wahrſcheinlich vagabon- 
Dirend umbertreiben, wozu er großen Hang hat. 

Die betreffenden refp. Behörden erfuchen wir 
demnach bienftergebenft ‚ben ꝛc. Giebarth, 
wenn er fich reifend betreten laffen follte, ge: 
fäligft anzuhalten, und ihn mittelft Zwangs⸗ 
? es hierher zu” fenden, fofern er aber irgendwo 
m Arbeit ſteht und fich reblich nährt, und ba= 
von in Kenntniß teten zu wollen, 

Amt Grimmi i Neuftadt = Eberöwalde, 
den 28, März 1838, . 

Königl, Preuß. Domainenamt, 
ignalement. 

Geburtsort: Friebrichsmalde, Stand: Paz 
toffelmachergefelle, Religion: ebangeliſch, Alter: 
24 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: braun, 
Stirn : Ber Augenbraunen : braun, Augen: 
braun, Kinn: rund, Geſicht: oval, Geſichts⸗ 
farbe: gefund, Statur: mittel. 


* Mach Abbuͤßung einer gerichtlich erkannten 
reiheitöftrafe warb ber Schornfteinfegergefelle 
ilhelm Schneider, beflen Signalement wir 

unten beifügen, von und mittelft Reiferoute Nr. 16 

an den DOrt feiner Angehörigfeit, Freienwalde a, 

d. D., gemwiefen, wo er binnen vier Tagen, alfo 

am 12, d. M. eintreffen follte. Derfelbe hat 

der Meifung bis zum 22, d, M. nicht Folge ges 
leiftet, daher wir alle refp. Polizeibehörben erges 
benft .erfuchen, auf den ıc. Schneider vigiliren 


zu laffen, und im Betretungdfalle gegen denſel⸗ 
ben, mit Rücdficht auf die Amtsblatt: Berords 
nung vom 25. Mai 1624 Pag. 135, meiter zu 
verfahren. Fehrbellin, den 29, März 1838, 
s agiftraf, 
Signalement „, 

Geburtsort: Neu-Müdbnig bei Freienwalde, 
Religiom: evangelifch, Alter: 23 Jahre, Größe: 
5 Fuß 1 Zoll, Haare: ſchwarz, Stirn: frei, 
Augenbraunen: ſchwarz, Augen: blaugrau, Nafe 
und Mund: mittel, Bart: ſchwarz, Kinn und Ges 
ficht: obal, Gefichtöfarbe: gefund, Statur: Mein, 
befondere Kennzeichen: Narbe an der einen Hand. 


* Der von und unterm 13. d. M. ſteckbrief⸗ 
lich verfolgte Wagabonde Johann Joachim Heins 
rih Wankelmuth ift bereits ergriffen, und ber 
Stecbrief dadurch erledigt. 
Neu:Ruppin, den 26, März 1838, 
Der Magiftrat. 


Die Gutdherrfchaft zu Mahlsdorf beabfich- 
tigt, auf einem ihr zugehörigen Ackerſtuͤcke zwi⸗ 
fen den Dörfern Reetz und Reetzerhuͤtten eine 
Bockwindmuͤhle zu erbauen, 

Alle diejenigen, welche dagegen Widerfprüche 
erheben zu koͤnnen glauben, "haben folche binnen 
einer achtwöchentlichen präflufivifchen Frift bei 
bem Unterzeichneten anzumelden und gehörig zu 
begründen, DBelzig, den 13, März 1838. 

Königl. Landrath Zauch = Belzigfchen Kreifes, 

von Tſchirſchky. 


* Sm Auftrage und unter Vorbehalt ded Zu: 
ſchlags der Königl. Hochlöblihen Regierung zu 
Potsdam haben wir zum meiftbietenden Verkauf 
ober zur Verpachtung derjenigen 1 Morgen 135 
DT Ruthen MWiefe, welche bei der Flatomw = Li— 
numer Wiefen-Separation dem Königl, Vor: 
were Nordhoff ald Hltungsabfindung zugefals 
fen, einen Termin au 
den I1. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unſerem Geſchaͤftslokale 
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anberaumt. Kauf und Pachtliebhaber laden wir 
mit dem Bemerken ein, daß bie dem Verlauf 
zum ‚Grunde zu legenden Bedingungen, fo wie 
der Situationsplan, in unferer Regiftratur täglich 
zur Unficht bereit liegen. 

Das Grundftüd liegt im fogenannten Glie— 
ner Loche am Ebrefchen Damm, und wird von 
den Miefen der Gemeinde Flatow und dem Gute 
Kuhhorſt begrenzt. 

Königshorft, ven 2. März 1838, 

Königl. Domainen= Amt 
Nothwendiger Verkauf. 
- Königl. Kammergericht in Berlin. i 
Dad in der DOftpriegnig belegene Rittergut 


Vehlow mit den Lehnſtuͤcken in the 
.f 


abgefhägt auf 13,051 Thlr. 13 Sgr. 1 

und bie in der MWeftpriegnig belegenen er 
ter Pröttlin, Brüffow, Deybow und Holtfeelen, 
zuſammen abgefchägt auf 29,768 Thlr. 7 Sgr., 
insbefondere Pröttlin auf 19,477 Thlr. 15 Sgr. 


9 Pf. und Holtfeelen auf 10,290 Thlr. 22 Sgr. 


3 Pf., zufolge der, nebft Hppothefenfchein und 
Bedingungen in der Megiftratur einzufehenben 
Zaren, follen 

am 10. Auguft 1838, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtes 
ftelle fubhaflirt werden. Gleichzeitig werden 

1) die unbefannten Ugnaten, 

2) die dem Aufenthalte nad) unbefannten 
Agnaten, nämlich: der Ewald George, der 
Merner Heinrich, Gebrüder von Blumen= 
thal aus dem Haufe Quadenburg, fo: 
wie die dem Aufenthalte nach unbekannten 
Realprätendenten: 

3) der Graf Heinrich Leopold Uuguft von 
Blumenthal aus dem Haufe Horft, 

4) ber Lieutenant Gottlob Daniel von Blu— 
menthal, und 

5) deflen Ehegattin, Marie Ehriftine Charlotte 
geborne von Vingelberg, ,_ 

aufgefordert, fic) zur Wahrnehmung ihrer Rechte, 
bei Vermeidung der Praͤklüſion, fpäteftend in 
biefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadfgericht zu Berlin, den 12. Dezember 1837. 
Das in ber Petriftraße Nr. 6 belegene Grunds 


ftüd des Mühlenmeiftere Heiur. Adolph Bruck⸗ 


mann, tarirt zu 2409 Thlr. 19 Spt, 3 Pf., 


ee 
— 


ſoll am 11, Mai 1838, : 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichteftelle fub- 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 


in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 22, Dezember 1837, 

Das in der großen Georgen «Kirchgaffe Nr, 
3l, an der Ede der Lietzmannsgaſſe belegene 
Grundſtuͤck des Schlächtermeifterd Schulze, 
tarirt zu 1865 Thlr. 18 Sgr., foll . 

am 15. Mai 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der —— einzuſehen. 

Der Eigenthuͤmer, Schlaͤchtermeiſter Friedrich 
Martin Schulze, modo deſſen Erben, werden 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 





Nothwendiger Verkauf. 

Kenigl, Landgericht zu Berlin, ben 29, Des 
jember 1837, 

Das dem Gaftwirth Karl Auguſt Degener 
und beffen feparirten Ehefrau, Dorothea Karo— 
line geb. Grabow zugehörige, und zu Deutſch⸗ 
Rixdorf in der Dorfſtraße Nr. 1 belegene Lehn— 
ſchulzengut ohne Ländereien, tarirt auf 3250 
Thlr. 4 Sgr., ſowie die bieher dazu benußte, 
zwifchen dem Wege von Rirdorf nach ber Koͤp⸗ 
nicker Landſtraße und der Britzſchen Heide lies 
gende MWiefe von 38 Morgen 47 TRutbhen Fläs 
cheninhalt, abgefchägt auf 3045 Thlr., zufolge 
ber, in der Regiftratur einzufehenden Zaren, follen 

am 2. Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, und zwar jedes Grund⸗ 
ft einzeln, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werben, . i 

Zugleich werden die unbefanuten Realpräs 
tendenten beider Grunditüde aufgefordert, ihre 
Unfprüche fpäteftend in diefem Xermine, bei Vers 
meidung der Präklufion, anzumelden. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Land = und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 9, Januar 1838, 

Daß allier in der Neuftadt hinter dem Pad 
hofe Nr. 647. h belegene Wohnhaus, Scheune 
und Garten der Sophie Dorothee Wageniß, 
Dol. 15 Pag. 157 des Hypothekenbuches, abge= 
ſchaͤtzt auf 698 Thlr., zufolge der, nebft Hypo⸗ 


thelenfchein und Bedingungen in der Megiftrafur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 12. Mai d. J., 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werben, 


Das zum Nachlaß ded Rentierd Anton Fries 
drich Raute gehörige Etabliffement, welches in 
einer fchönen reizenden Bruchgegenb gelegen, 
einen bequemen Landfig gewährt, und beffen 
Gebäude nebft Garten auf 3053 Thlr. 11 Sgr. 

7 Df. abgefchägt find, foll in termino 

. den 11. uni db. J., 

Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Reitwein öffentlich an den Meiftbietenden ver: 
Fauft werben. Die Tare, ber neueſte Hypothe⸗ 
Benfchein und bie Kaufbedingungen find bei dem 
unterfchriebenen Zuftitiarius zu ü 
zuſehen. Miüncheberg, den 12. Januar 1838, 
von Burgsdorffſches Patrimonialgericht Reitwein. 

— — 5Hebicht. 


Nothwendiger Verkauf. 

izamt zu Zechlin, den 12. Januar 1838. 
Die Erbzinskoloniſtenſtelle zu Raderang, Vol, 
11 Fol. 96 des Hypothekenbuches verzeichnet, 
gehoͤrig ber feparirten Maurer Aßmann, Do- 

rothee Elifabeth geb. Schmidt, abgefchd! 
90 Thlr. 1 Ser. 7 Pf., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehen: 
ben Zare, foll 
- am 7. Mai d 


— 
Vormittags 11 Uhr, am ‚ordentlicher Gerichte 


ftelle fubhaftirt werben. 
Die den Erben des Schlaͤchtermeiſters Chri⸗ 


fioph Peters gehörigen, in ber Teltower Vor— 


ftabt belegenen, in unferm Hypothekenbuche Vol, 
II Nr. 106 und Vol, III Nr. 100 verzeichnes 
ten Wieſengrundſtucke, beſtehend 
a) aus einem Antheil von 4 Morg. 62 Ruth. 
an den bei Dremwig belegenen drei Wiefen, 
im alten Vermeffungsregifter sub P. Q. R. 
bezeichnet, abgefchäßt auf 260 Tplr. 20 Sgr., 
b) aud der im Havelbruche belegenen, im Ber: 
meffungöregifter sub Litt. P bezeichneten, 
auf Thlr. abgefchägten Wieſe von 1 
Morg. 24 Ruth. Größe, 
follen Theilungöhalber im Wege ber nothmenbis 
gen Subhaftation verkauft werden, und iſt hier⸗ 
zu ein Bietungdtermin auf 


Umsbeberg eins 


gt zu 
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den 17, Mai b, J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Afchenborn im Stadfgericht, Lin- 
benftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
fchein, die Zaren und bie befonbern Kaufbebins 
gungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
otsdam, den 16, Januar 1838, 


Da den Erben des Schlächtermeifterd Chris 
ftopb Peters gehörige, in der Berliner Vor: 
ftadt belegene, in unferm Hppothefenbuche Vol, I 
Mr. 51 verzeichnete, auf 876 Thlr, 13 Ser. 
4 Pf. abgefchätste Ackergrundſtuͤck von 11 Morg. 
54 Ruth. Größe, welches im Vermeſſungs⸗ 
regifter der Stadt Potödanı 

a) unter Litt. h. Heh. mit einem Flächenraum 
von I Morg. Ader und 11. Ruth, Wiefe, 
b) unter Litt. v.V.v. mit einen Flaͤchenraum 
bon 5 Morg. 99 Ruth, Ader, 
e) unter Litt. c.C.C. mit einem Flächenraum 
von 4 Morg. 124 Ruth. Acer, 
verzeichnet fteht, foll Theilungshalber im Wege 
ber nothwendigen Subhaftation verfauft werden, 
und ift hierzu ein Bietungstermin au 
ben 17. Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabtges 
richtsrath Afchenborn Im Stadtgericht, Zins 
benftraße Mr. 54, anberaumt. Der — 
ſchein, die Taxe und die beſondern Kaufbedin— 
gungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
otödam, den 16. Januar 1838. _ 
Königl, Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land = und Stadtgericht zu Luckenwalde, 
ben 18. Januar 1838, j 

Das in Zilichendorf I Huͤfnergut bes 
Ehriftian Friedrich Hanfchke, tarirt zu 2586 
Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., ſoll | 
am 25. Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Straudberg, den 20. Yan, 1838, 
Das zur Erbmaffe der verehelichten Bäder 
meifter Küfel geb. Senne gehörige, in ber 
Müncheberger Etraße Mr. 123 bierfelbft bele- 
gene Wohnhaus und Backhaus, nebft Zubehör . 
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und zwei Poftbruchparzellen, tarirt zu 2408 Thlr. 
6 Sgr. 2 Pf., follen Theilungähalber 

am 4. Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werben, Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 


Land- und Stadtgericht zu Luckenwalde, den 


22. Januar 1838, 

Das im Dorfe Pechuͤle belegene Koſſaͤthen⸗ 
gut des Joham Friedrich Lehmann, taxirt zu 
583 Thlr. 9 Sgr., foll 

am 25. Maid. J., - 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle fub- 
baftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzuſehen. 

Alle unbefannten Realberechtigten werden aufs 

eboten, fich bei Vermeidung der Präflufion, 
päteften® in dieſem Xermine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land = und Stabtgericht zu Trebbin, den 
21. Sanuar 1838. 

Mehrere, zum Nachlaß des Baͤckermeiſters 
Ernft Ludwig Pafewald gehörige, im Hypo⸗ 
thetenbuche Vol. I Fol. 61 verzeichnete Grund⸗ 
ftüde, ale: 

1) der Garten hinter der St, Annenkirche, 
tarirt 125 Thlr., 

2) drei Enden Land auf dem Unger, tarirt 
204 Thlr. 5 Ser., 

3) ein Keil nebft drei Enden Land am Thy⸗ 
rower Danım, tarirt 100 Thlr., 

4) dreiturze Enden wuͤſten Ackers, tarirt 50 Thlr., 

5) ein Ende Land auf der Breite, nebft Wieſe, 
tarirt 125 Thlr., 

6) zwei Enden auf der Breite, tarirt 75 Thlr., 

7) ein im Hypothekenbuche nicht eingetragener 

Hadgarten, tarirt 100 Thlr., 
follen zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in un⸗ 
ferer Regiftratur einzufehenden Zare, 

am 5. Mai d. J., 
an ordentlicher. Gerichteftelle verkauft merden, 
Etwanige Real: Prätendenten werden hierzu mit 
vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt zu Spandau, den 15. Januar 1838, 
Das den Lehnſchulzen Joh. Ludwig Pleſſow 

gehörige Lehnſchulzengůt zu Falkenhagen, abge 





fchägt auf 4741 Thlr, 23 Ser. 4 Pf., zufolge 

der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen _ 

in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 7. Maid, $., 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts: 

ftelle fubhaflirt werden. 


u De Verkauf. 
Patrimonialgericht Loͤwenbruch zu Trebbin, 
ben 25. Januar 1838, 

Daß Fief egangfcke Kruggut zu Nundborf, 
mit der gerichtlichen Taxe von 1033 Tölrn,, 
welche bei ung einzufehen, foll in termino 

den 4, Maid. J. 
zu Lömwenbruch verfauft werben. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Mittenwaide, den 26, Yan. 1838, 
Die den Erben bed Zinmmmermeifters Wilhelm 
Auguſt Kuhle ——3. hierſelbſt belegenen 
Grundſtuͤcke, als? ein Wohnhaus in der Kirch⸗ 
firaße Nr. 3 mit der großen Hauskavel sub Nr. 5 
in Krummenfeejchen Luche und dem, dem Haufe 
für dad verlorne Huͤtungsrecht zugefallenen Huͤ⸗ 
tungsentfchäbigungeplane an ber Teher —— 
wie einer daſelbſt belegenen Wieſe, abgeſchaͤtzt 
auf 1376 Thlr. 3 Sgr. 10% Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein werktäglich in der Regi⸗ 
ftratur einzufehenden Taxe, follen auf 
den 4. Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichts-Lokale 
Theilungshalber fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verlauf, 
von Platenfched Patrimonialgericht zu Wuticke. 
Kyrig, den 2, Februar 1837. 

Das Einhüfnergut des Andreas Chriſtoph 
Loſſo w zu Wuticke, Vol, I Nr. 16 des Hypo⸗ 
tbefenbuches, ohne Altentheil tarirt * 908 Zülr, 
16 Ser. 3Pf., fol am 15. Mai d. 3., Vor: 
mittags 11 Uhr, an gemöhnlicher Gerichtäftelle 
zu Wuticke öffentlich verkauft werden. Die Tare 
und der Hypothekenſchein find in der Regiftratur 
einzufehen, . 
Notbwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Eremmen, den’ 
Il, Februar 1838, 

Die dent Garmveberineifter Chriftian Schle = 
gel gehn en, bierfelbft belegenen Grundſtuͤcke: 

1) huhaus Nr. 183 im Ranies, nebft 
Zubehör, geſchaͤtzt zu 240 Thlr, 3 Sgr. 4 Pf., 


2) ber halbe Garten, Litt. H Nr. 29. b bed 
Katafterd, an ben Rathswieſen, gefchäßt zu 


26 Thlr, ’ 
follen am 11, Juni d. J., 
Bormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gericht: 
fielle fubbaflirt werben, Der neuefte Hypothe⸗ 
kenſchein nebft Tare liegen in ber bieffeitigen 
Regiftratur zur Einficht vor, 


Gerihtlider Verkauf. 
Rande» und Gtabtgericht zu Beeskow. 
Das bierfelbft gelegene Meine Wohnhaus Nr. 
157 des Brauknechts Chriftian Schwirling, 
nebft dergleichen Luchkavel, abgefchäßt auf 110 
Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 11, Juni d. J., 
Vormittage 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle Sffentlich verfauft werden. Die Bebinguns 
gen werben im Termine feftgeftellt werden. 
Beeskow, ben 11, Februar 1838, 


Nothbmendiger Verkauf. 

Die zum Nachlaß des bierfelbft verftorbenen 
Schlaͤchtermeiſters Johann Friedrih Henl gehoͤ⸗ 
rigen Grundſtuͤcke, ale: 

1) das bierfelbft in der Rofenftraße neben Witt: 
we Blantenfeldt belegene Wohnhaus nebft 
Seitenz und Stallgebäude, 

2) zwei atı Oderbergfchen Wege bei dem Uder 

Fred Bäcermeifterd Warbeck belegene En⸗ 

ben der, ; 

3) dad in der fogenannten Saugrund gegen 
Mittwe Heyl und Garnweber Opitz bes 
legene Stuͤck Acker, 

4) die fogenannte Jacobs dorfſche Hufe nebſt 
Beiländer, und 

5) die auf der Freiheit unter Nr, 219 belegene 
Huͤtungsabfindungskavel, 

welche zuſammen auf 1222 Thlr. 28 Sgr. taxirt 
worden, ſollen Schuldenhalber in dem auf 
den 11. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht angelegten Termine, woſelbſt die Hypo: 
thefenfcheine, die Taxe und die Derlaufäbedin- 
ungen täglich eingefehen werben Fönnen, an ben 
eiftbietenden verfauft werben. 
Neuſtadt⸗Eberswalde, den 19. Februar 1838, 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 
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Notbwendiger Verkauf. 

Das Gericht der Herrichaft Putlig zu Put⸗ 
ig, den 20, Februar 1838, 

Das zum Nachlaß des Joh. Friedrich Zien 
gehörige Zweihlfnergut zu Mertensborf, abges 
ſchaͤtzt zu 2459 Thir. 10 Sgr., foll 

am 12, Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle in Mer: 
tendborf abpaflirt werben. Taxe und Hypothe⸗ 
Penfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Neu: Ruppin. 

Das Wohnhaus ded Echumachermeifterd Jos 
hann Heinrich Riefe in der Friedrich Wilhelms 
Straße belegen, abgefchäßt auf 621 Thlr. 4 Ser, 
6 Pf., zufolge der, neb pothelenfchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenben 


Tage, fol am 6, Zuni 1838, 
Vormittags 11 Uhr, öffentlich fubhaftirt werben. 


Notbwendige Refubbaftation, i 
Reichägräflih von Schwerinſches Patrimonials 
gericht der Herrfchaft Wolfähagen. 

Das von der verehelichten Neumann erſtan⸗ 
dene, sub Nr. 141 des Hypothekenbuches zu 
Fürftenmwerber verzeichnete Grundftüc, beftehend . 
aus einem Mohnhaufe, einer Scheune, einer 
Scheune mit Schaafflall, einem Viehſtall und 
einem Maftloven, nebft 138 Morgen Uder und 
14 Morgen 55 Muthen Miefen, tarirt auf 
5560 Thir., fol, da die Kaufgelder nicht volls 
ftändig berichtigt find, 

anı 1, September b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
zu Fürftenwerber auberweitig fubbaftirt werben. 

Prenzlau, den 23. Februar 1838. 


Ueber den Nachlaß ded am 5. Dezember 
1836 verftorbenen Wiertelbauerd und Buͤdners 
Johann Friedrih Erb zu Zoßen ift per De- 
eretum vom heutigen Lage ber erbfipaftliche 
Kiquidationsprozeß eröffnet, Mir haben zur Lie 
— und Verifikation aller Forderungen den 


ermin auf 
den 25. Juni db. J., F 
Vormittags 9 Uhr, in der Amtsgerichtsſtube zu 
Wittſtock angeſetzt, und laden dazu ſaͤmmtliche 
Nachlaßglaͤubiger unter der Warnung vor, daß 
diejenigen, welche weder in Perfon, noch durch 
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einen gefetlich zuläffigen, mit. Vollmacht und 


Snformation verfehenen Stellvertreter erfcheinen, 
aller ihrer Vorrechte verluftig geben, und mit: 
ihren Forderungen nur an badjenige werben ver: 
wiefen werben, was nad) Befriedigung der ſich 


meldenden Gläubiger etwa uͤbrlg bleiben möchte, 


Wittſtock, den 2. Mär, 1838. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Goldbeck. 


Das gegenwärtig der Stadt gehörige, vors 


mald Nadler Franckſche maflive Wohnhaus, . 


an ber Friedrichs- und Steinftraßen= Ede sub 
Hr. 330 hierfelbft belegen, foll, da es ſich > 
Kommunalzweden nicht ferner eignet, aus freier 
* Hand Öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Zur Abgabe der Gebote haben wir einen Termin 
auf Sonnabend ben 12, Maid. J., 

Morgens 10 Uhr, zu Rathhaufe in unferm Seſ— 
ſionẽzimmer angefeßt, und koͤnnen ſich Kauflieb⸗ 
haber am gedachten Tage zur beſtimmten Zeit 
dort einfinden. 

Die Bedingungen werden im Termine bekannt 
— koͤnnen aber auch ſchon vorher werk⸗ 
sig in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

as Haus eignet ſich ganz befonderd zu einer 
Zabrifanlage, und befteht aus 

einer Stube von brei Fenſtern, 

acht Stuben von zwei Fenftern, 

einem Raben, ; 

zwei Stuben von einem Fenfter, 

vier Kuͤchen, 

einem Entree, 

zwei Kanımern und 

drei Kellerbehältniffen, 
fo wie Auffahrt und binreichendem Stall und 
Bodengelaß. Außerdem befinden fih in bem 
ebenfalls maffiven Seitengebäube zwei Stuben, 
zwei Khchen und eine Kammer, 

Neu-Ruppin, den 6, März 1838. 

— — Der Magiftrat. 


Nothwendiger Verkauf. 
- Rande» und Stabtgericht Trebbin, ben 13. 
März 1838, 

Der bem — Lüdede zugehörige, 
vor dem Berliner Thore belegene Weinbergsans 
theil, zufolge der, nebft Hypothekenſchein bei und 
einzufehenden gerichtlichen Zare ber 121 Thlr. 
20 Sgr., foll in termino . 

- ben 28, $unidb, S$. „ 
verkauft werben. ______ 


Nothwendiger Verkauf. 

Das den Erben der Wittme Dofmann ges 
hörige, zu MWiefenburg belegene Bübnergut nebft 
Zubehör, zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 203 
Thlr. 27 Ser. 11 Pf. abgefchägt, foll in termino 

den 4. Juli d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Wie— 


ſenburg oͤffentlich — werden. 


Beizig, den 8. Maͤrz 1838. 
von Watzdorfſche Patrimonialgerichte über Wie- 
fenburg. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Wittſtock, den 17. März 1838. 
Der, der verwittweten Tifchlermeifter Gorpe, 


« gebornen Siebert gehörige, bierfelbft vor dem 


Kyritzer Thore im binterften Mosbuſch belegene, 
auf Thlr. abgeſchaͤtzte Garten, fol 
am 2, Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd= 
ftelle fubhaftirt werben. - 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Res 
giftratur einzufchen. 


Nothwendiger Verlauf. 

Lands» und Stabtgeriht zu Dranienburg, 
ben 17. März 1838, 

Die bei Birkenwerder belegene, zum Nachlaß 
des Mühlenmeifterd Auguft Ferdinand Mitte 
gehörige Waſſermuͤhle, bie Untermühle genannt, 
nebft dabei befindlichen Ländereien an Adler, Mies 
fen und Gärten, welche nach dem Ertrage auf 
6002 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., und mit Hinzurech= 
nung bed Gebaͤudewerths auf 6811 Thlr. 19 Sr. 
3 Pf. abgefchätt ift, fol in dem auf 

ben 8. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts- 
ftelle angefegten Termine ffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenben verfauft werben. Taxe und Hypothe⸗ 
Eenfchein find in unferer Megiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Wuldom belegene Buͤdnergut bed 
Friedrich Freefe, laut ber, in unferer Regis 
ftratur einzufehenden Tare auf 200 Thlr. abge: 
ſchaͤtzt, fol — 

am 


Juli d. 
Vormittags IL Uhr, in Wuldomw öffentlich ver: 
fteigert werben, Etwanige Realprätendenten wer: 


den aufgefordert, ihre Anrechte bei Vermeidung 
ber Präflufion ſpaͤteſtens in dieſem ‚Termine ans 
zumelden, Zehrbellin, den 19, Mär) 1838, 


von Schendendorffiches Patrinnonialgericht über 
Wuldom. 


Sreiwilliger nen 

Zuftizanıt zu Spandau, den 20. März 1838, 

Das zur Nachlaßmaffe des Altfigerd Flem⸗ 
ming gehörige, von dem Schulzefcen Bauer: 
gute abgezweigte, und auf ein befonderes Folium 
im KHppothefenbuche bisher noch nicht eingetra= 
gene ——— zu Cladow, abgeſchaͤtzt auf 
480 Thlr., zufolge ber, in der Regiſtratur eins 
zuſehenden ZTare, foll 

am 30, uni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


— ——— 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Stadtgericht zu Strasburg in der Ukerm. 

Die zum Nachlaß des verftorbenen Schu: 

machermeifter8 Franz Davib Tavernier gehoͤ⸗ 
rigen Grundftlde: , 

) das in der Sadftraße sub Nr. 366 bele: 

gene, im Hypothekenbuche Tom. IH Bol, 

I Nr. LXXXIV Sol. 237 verzeichnete 

Wohnhaus nebit Zubehör, tarirt zu 387 
Thlr. 4 Ser. 8 Pf., 

2) das an ber Stadtmauer sub Nr, 367 bes 

legene, im Hypothekenbuche Tom. III Bol. 

1 Rr. LXXXV er 245 verzeichnete Bu⸗ 

denhaus nebſt Zubehör, tarirt zu 55 Thlr. 


23 Sgr. 9 Pf, 
follen im Mege der nothwendigen Subhaftation 
am 3, Zuli 1838, 

Vormittags 10 Uhr, an geröhnlicher Berichtes 
ftelle- verfauft werben. Eore und Hypotheken⸗ 
fein können in unferer Regiftratur eingefehen, 
und die Bedingungen follen im Xermirte feftae: 
fegt werben. 


— MNothwendiger Verkauf. 

von Rohrſches Gericht F Dannenwalde. 
Kyritz, den 25. Maͤrz 1838. 

Die zum Nachlaß der Wittwe Neuen geb. 
Bobbin gehörige halbe Hofftelle zu Dannen⸗ 
walde, Vol. I Nr. 8 Pag. 531 des Hypothe⸗ 
kenbuches, abgefchägt zu 109 Thlr. 25 Ser., 
foll am 6. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, in 
ber Gerichtöftube zu Dannenmalde öffentlich meiſt⸗ 
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bietend verfauft werden, Tare und Hypotheken 
ſchein find in dem Gefchäftslofale des Richters 
einzufehen. — 


Notbwendiger Verkauf. 

Das Gericht der Herrſchaft Putlitz zu Putz 
lig, den 26. März 1838, 

Das Einhüfnergut des Karl Chriftoph Fries 
drih Mein und deffen Ehefrau, Sophie Ka— 
roline geb, Sennrich zu Bukow, tarirt zu 
1466 Thlr. 10 Sgr., foll 

am 7. Zuli d. J. 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube hier⸗ 
felbft fubhaftirt werben. Taxe und Hypotheken⸗ 
fchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Der auf den 25. April d. J. zu Ghorin 
anftehende Verkaufstermin des Düringfchen 
Bauerhofed in Schmargendorf ift aufgehoben, 

Neuftabts Eberswalde, den 27. März 1838, 

Königl. Juſtizamt Chorin, 


Der Bietungstermin in dem Subhaftationd- 
Patente vom 13. März 1838, Ertrablatt zum 
12ten Stüd bed Umteblattes, Pag. 99, fteht 
nit am 17. Mai d. J., fondern erft 

am 17. Zuli db. 5%. an. 
Rathenow, den 29, März 1838, 
Freiherrlich von Lauerſches Patrimonialgericht 
ober Plaue, 


Die mir gehörige Hollaͤnderei nebft dazu ges 
hoͤrigem Acer im Antheil Zogen, fol auf drei 
hintereinander folgende Jahre, unter Vorbehalt 


des Zufchlages, 


am 21. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Wagenit; bei Friefad 
verpachtet werben, Pachtluftige können, um bie 
Grundſtuͤcke zu befichtigen, ſich bei den: Förfter 
Krüger in Zoßen melden, und die Pachtbedins 
gungen in Wagenig cinfehen. 
Kleffen bei Frieſack, den 1. April 1838. 
Graf 5. von Brebom. 


Es foll das, 4 Meile von der Medlenburg- 
fchen Grenze, 4 Meile von Meyenburg, 2 Mei⸗ 
len von MWittftod und 2 Meilen von Pritzwalk 
belegene Preußlſche Rittergut Penzlin, ohne bes 
mwegliched Inventarium, auf 12 oder, nach Ber 
finden der Umftände, auch noch mehrere hinter: 
einanberfolgende Fahre, vom 1, Zuli d, I, an 
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erechnet, aus freier Hand öffentlih an beu 
Reiftbietenden: verpachtet werden, und es ift zu 
dieſem Behuf ein Termin auf ben 18, April 
d. J., Vormittags 10 Uhr, in Penzlin 
angefeßt, zu welchem Pachtluftige hiermit eins 
—— werden. Die Verpachtungsbedingungen 
oͤnnen sr in Penzlin felbft, bei dem Bes 
figer von Rohr zu Kyrig, und bei bem Juſtiz⸗ 
Kommiffarius Breith aupt In Havelberg einge⸗ 
fehen werben. Zur Uebernahme des Guts wird 
mit Znbegriff der Anfchaffungstoften des beweg⸗ 
lien Inventariums ungefähr ein Kapital von 
10: bis 12,000 Thlrn. erforderlich fein, 
Penzlin, den 15, März 1838, 
von Rohr, Rittergutäbefiger. 


Ein im befter Gegend der Stabt Kyritz in 
der Priegnig, am Markte gelegenes, neu erbaus 
tes zweiftöcdiges Haus, in dem feither eine Mar 
terialhandlung betrieben, und bad wegen Lage 
und Größe ich zu jedem Gefchäfte eignet, mit 
Auffahrt, gemölbten Kellern, geräumigem Hofe 
und Heinen Garten, fol aus freier Hand vers 
kauft werden. Die näheren Verkaufsbedingungen 
ertheilen mündlich, ober auf portofreie Briefe 
fhriftlich, der Kaufmann W. Eolberg in Wus 
fterhaufen a. d. D. und der Sehretair Meyer 
in Berlin, Oranienburger Straße Nr 2, par 
terre rechts, 


Eine Meierei und Gartenwirtbfchaft in ber 
unmittelbarften Nähe Berlins, foll an einen fo: 
liden Pächter auf mehrere Jahre unter vortheils 
haften Bedingungen ausgethan werben, Näheres 
in Berlin Behrenftraße Nr, 49, zwei Treppen hoch. 


Auf dem Dominio Blumberg follen 300 Stuͤck 
efunde Zuchtfchaafe und 200 Stuͤck Laͤmmer ver 
auft werben, Erftere werben nach der Schur 

abgeliefert, und die Herren Käufer darauf aufs 
merffam gemacht, daß fuͤr die diesjährige Wolle 
pro Stein bereit 17 Thlr. geboten worden find. 

Wegen bed Handels und der Befichtigung 

ber Thiere hat man fich an den Unterzeichneten 
zu wenden. Dominium Blumberg. 
Moͤhring. Im Auftrage, 


In der Kalk-Niederlage des Unter— 
zeichneten iſt ſtets der in feiner Brauchbar⸗ 


keit und Ghte hinlaͤnglich bekannte, friſch ger 
brannte Rochow⸗Roſenmuͤhler Steinkalk, fo wie 
auch hydrauliſcher Kalt, wieder vorraͤthig, und 
wird die Tonne von vier Berliner Scheffeln und 
reeller Packung zu 1 Thlr. 174 Sgr. mit dem 
Gefäß vertan; auch werben meine eigenen 
Tonnen, bie aufrechtftehende mit 2 Böden a 5 
Sgr. das Städ, mieder zurlickgenommen. 
Paſewalk, den 22, März 1838, 
9. & Knape. 


Königl. Saͤchſ. konf. Lebensverſiche— 
rungs-Geſellſchaft in Leipzig mit Königl. 
Preuß. allergnäbdigfter Konzeſſlon. 

Der Redjenfchaftsbericht vom Tten Geſchaͤfts⸗ 
jahre obengenannter Geſellſchaft ift erfchienen und 
unentgeldlich bei mir zu haben. Für das Gebeis 
ben und —— rlen dieſer Anſtalt werden 
folgende Reſultate ſprechen: 

Anmeldungen Überhaupt: 2772 Perſonen, 
3,820,100 Thlr., 
Zahlung flr Sterbefälle: von 1831 bis Ende 
1837. 151,800 Tölr., 
Dividende-Bergltung: von den jährlichen Beis 
trägen im Fahre 1836. 25 Prozent, 1837 
25 Prozent, 1838. 25 Prozent, 
verbliebened Kapital: Ende 1836. 167,580 
Thlr., reiner Zuwachs 60,069 Thlr., Ende 
1837. 227,649 Thlr. ; 

Auskünfte giebt und Anträge nimmt jeber: 

zeit an €, 8. Scheel, Agent in Berlin, 
Neue Grünftraße Nr. 15. 


Penfiond » Unzeige 

Eltern, denen bamit gedient ift, ihre Kinder, 
welche eine —5* Schulanſtalt beſuchen ſollen, 
bei einer anftändigen gebildeten Familie unter bes 
fcheidenen Bedingungen in Koft und Pflege zu 
geben — mofelbft ihre Kinder neben einer freund» 
lichen, liebevollen Behandlung Beauffichtigung 
und Nachhilfe in ihren häuslichen Schularbeiten 
zu gewaͤrtigen haben, und auch für ihre fittliche 
Bildung mit Treue und Gemwiffenhaftigfeit Sorge 
getragen wird — erfahren auf gefällige Anfrage 
zu jeder Zeit dad Mähere bei dem Herrn Geh, 
Sekretair Jonas, Linienftraße Nr. 137. 

Berlin, den 25. März 1838, 
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Derordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 

und für die Stadt Berlin. 

Befannemadung 
eines Präfluffveermins für die Einlieferung und den Umtauſch ber 
geftempelten Banffcheine der rirterfchafrlihen Privarbanf in Pommern 
a5 Thaler 

In Derfolg der in den Amtsblärtern der Koͤnigl. Regierungen zu Potsdam, 
Frankfurt, Stettin, Köslin und Stralfund, fo wie in den hieſigen Zeitungen und 
in dem Sntelligengblatte zwelmal abgedruckten Bekanntmachung vom 2. Januar d. 9, 
wodurch die Anhaber der noch in Umlauf befindlichen geftempelcen Bankfcheine der 
eieterfchaftlichen Privarbant in Pommern A 5 Thlr. aufgefordert worden jind, ſolche 
‚entweber zu ihren nächften Zahlungen an Königliche Kaſſen zu verwenden, ober 
bier in Berlin an die Generals» Staatsfafle, außerhalb Berlin aber an die Haupts 
kaſſen der obengenannten Koͤnigl. Regierungen, gegen Empfangnafme bes Betrages 
in baurem Gelde oder In neuen Kaſſen-Anweiſungen vom Jahre 1835, bolbiaf 
einzuliefern, wird nunmehr in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Königl. Kabinetsordre 
vom 11. Dezember v. 3. (Gefesfammlung Wr. 1853) der Präflufivtermin zur 
Eintieferung der gedachten Banficheine auf den 30. September 1838 feftgefeßt, 
und haben daher die Inhaber folder Scheine ſich derfelben bis dahin In der bes 
zeichneten Art zu entledigen. Mit dem Ablaufe diefes Termins Hört der Umtaufch 
ober die Realifirung der geftempelren Bankſcheine a 5 Tplr. auf, und alle An 
forüche aus denfelben an den Stäar oder an bie rirterfchaftlice Privarbanf in 
Pommern erlöfhen. Anmeldungen zum Schutze gegen bie Präflufion werden 
nicht angenommen, fonbern es tritt unmittelbar nad) dem Ablaufe des obigen Ter, 
mins, alfo mit dem 1. Oftober 1838, die Präflufion gegen diejenigen ein, welche 
ben Umtauſch nicht bewirkt haben. Alle alsdann noch nicht eingelieferte geſtempelte 
Bankfcheine a 5 Tpfr. werden wertlos, und follen, wo fie etwa noch zum Bor 
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ſchein kommen, angehalten und an die Königl. Hauptverwaltung der Staarsfhulden 
abgeliefert werden. Berlin, den 27. Mär; 1838. 
Der Finanz⸗-Miniſter. Gr. von Alvensleben. 
® * 
F Potsdam, den 1. April 1838. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. 


.B usb. an bu m, F 
die Zuerkennung des Preiſes für die Bearbeitung eines neuen 
J Hebammen-Lehrbuches betreffend. 

Das unterzeichnete Miniſterium hatte unter dem 31. Oktober 1836 die Be— 
arbeitung eines neuen Hebammen + Lehrbuches zum Gegenſtande einer Preisbewers 
bung gemacht, und zur Beurtheilung der eingehenden Entwürfe eine —— 
Kemmiſſſion ernannt, welche, außer dem wirklichen Geheimen Ober Medizinalrarge 
und Präfidenten Dr. Ruft als Borfigendem, aus zwei ehemaligen Hebammen + Led. 
tern, dem Geheimen ObersMedizinalrarge Dr. Trüſtedt und RegierungsMebis 
jinalrarfe Dr. Albers, und zwei Profefloren der Grburtshülfe, dem Geheimen 
Medizinalrarfe Dr. Kluge und Medizinalrarfe Dr. Buſch zufammengefest war. . 

Die Enmwürfe follten bis zum 30. Juni v. 3. eingeſandt werden. Da Inder 
fen bis zum 3. defl. Monars der Kommiflton erft Ein Entwurf zugegangen, und 
überdies von mehreren Seiten ein weiteres Hinousrüden des Einfendbungs » Terr . 
mins gewünfcht worden war, fo wurde leßterer, mittelſt nachträglichen Publikan⸗ 
dums vom 4. Juni v. 3. auf den 31. Dftober deff. Jahres verlegt. Eben daraus 
ergab fich aber auch die Norhwendigfeit einer weitern Hinausſetzung des für die 
— des Preiſes urfprüngli auf den 31. Dezember v. J. anberaumten 

ermins, um fo mehr, als der Kommiflion fogar im Movember noch zehn, kurz 
vor Ablauf des Einfendungs » Termins eingegangene Schriften zur Beurtheilung 
anheim fielen. r 

Ueberhaupt ſind 31. Bewerber um den Preis aufgetreten. Je weniger aber 
der ausgefegte Eine Preis an ſich für fo anlodend zu erachten iſt, daß er allein 
beſchaͤftigte Aerzte und Geburtspelfer auf die Gefahr Hin, Zeit und Muͤhe vergebs 


lich zu verwenden, zur Konkurrenz hätte beſtimmen können, deſto mehr glaubt das 


Minifterlum in jener regen Theilnahme an einer, mic der Bervolllommnung des 
Hebammenwefens im Staate fo nahe zufammenhängenden Angelegenheit, einen 
neuen Delag für die wiffenfchaftliche Tendenz der Medizinalperfonen des Ans und 
Auslandes und ihre Bereitwilligkeit, zur Förderung gemeinnüßiger Zwecke mitzu— 
wirken, erkennen ju müffen, und freut es fich, dies Anerkenntniß hlermit oͤffentlich 
ausfprechen zu koͤnnen. 


Die eingegangenen Entwürfe jelbft jind, ſowohl einzeln für ſich, als auch in 


. gegenfeltiger Bezlefung auf einander, von der Eingangs erwähnten Kommiſſion 


- 


x 


105 


auf das Genaueſte geprüft worden, und har diefelbe nach Ihrem, am 28. v. M. 
erftatteten betafllieten Berichte, das mit dem Motto: 

„Quae bene distinguit, bene obstetricat“ en 
vetſehene Manufeript einftfimmig für das dem Zwecke entfprechendfte und in ‚jeder 
Beziehung preiswürdigfte erflärt. Bei Eröffnung des dem Motto entfprechenden 
verfiegelten Zertels ergab ſich als Verfaſſer dieſes Entwurfs: Dr. Joſebh Herrmann 
Schmidt, Direftor der Krankenhaus, Entbindungs, und Hebammen ⸗Lehranſtalt 


‚in Paderborn, welchem das Minifterium demnach den ausgefegten Preis von 


\ 


= Eindpundert Dufaten = 
zuerfennt. 

Don den ſonſt eingegangenen Entwürfen har die Kommiffien in ihrem Berichte 
noch drei, als fich vor den übrigen ausgelchnend, namhaft gemacht, und ‚zwar bie 
Abhandlung mit dem Motto: „In simplici salus“ als diejenige, welche der zu 
frönenden am nächften flehe, worauf die mit dem Motto: „Ut desint vires, ta- 
men est laudanda voluntas“, und bdiefer nofeder die mit dem Motto: „Omne 
nimium nocet“ folge. 

Wiewohl nun bei Eröffnung der Preisbewerbung fein Accessit beftimmt 
worden ift, fo dat das Minifterium doc das bei dieſer Gelegenpeit Seltenes der 
Mebizinalperfonen bewieſene rüpmliche Streben, auch noch dadurch anzuerkennen 
befchloffen, daß es für die erftgenannten beiden Abhandlungen, mamentlich für Die 
mit dem Motto: „In simplici salus“ 
die -größere goldene Ehrenmebdaille, und für die mic dem Motto: 

„Ut desint vires, tamen est laudanda voluntas“ _ | 
die Eleine goldene Ehrenmedallle als ertraordinaire Preife bewilligt, imglei⸗ 
Gen die mit dem Moto: „Omne nimium nocet“ 


durch eine ehrenvolle Erwähnung hlermit auszeichnet. 

Es werden obige Preife den Derfaflern der genannten Abhandlungen, wenn fie 
fich als ſolche legitimiren, fammt den ‚Manuferfpten verabfolge werben; auch bleibe 
es diefen dreien Konkurrenten freigeftelle, zu beflimmen, ob die ifre ausgezeichnete 
Abhandlungen begleitenden Zettel entfiegelt, und auch ihre Namen nachträglich 
öffentlich bekannt gemacht werden bürfen. Berlin, den 20..Märg 1838. 

Minifterium der geiftlichen, Unterrichts« und 
- Mebdizinals Angelegenpeiten. 
® * 
Porsdam, den 5. April 1838. 

Vorſtehendes Publifandum wird hierdurch, der Verfügung eines Hoden Mini, 
flerii der geiftlichen, Unterrichts, und Medizinal s Angelegenheiten vom 20. v. M. 
gemäß, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. * 

EL Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Nr. 70. 
Dimenfio= 
nen ber ben 
Bromberger 
Kanal, bie 
Brahe und 

bie Nebe 
befahrendeñ 
Schiffsge⸗ 
faͤße. 
I. 1831, 
Maͤrz. 


- die Brahe befahrenden Schiffsgefäße, find von vielen Seiten dringende 
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Porsdam, den 8. April 1838. 
Am DVerfolg der Berfügung vom 4. Januar d. 3. (Amtsblatt de 1838 Stuͤck 2 


Mr. 5), wird die Bekanntmachung wegen DBermeidung der, aus der Befaßrung 
des Bromberger Kanals, der Brahe und Mege mit Fahrzeugen von unſtatthaften 
Dimenfionen für den Schiffahrtsverkehr entſtehenden Nachtheile, nachfolgend: 


„Segen das in dem hieſigen Amtsblatte pro 1834 Nr. 9 &. 143 erfchienene, 
und durch die Amrsblärter der Königl. Regierungen zu Danzig, Marienwerder, 
Frankfurt an der Oder, Stettin, Porsdam, * Breslau, Oppeln und Mag— 
deburg zur Kenntniß der Betheiligten ey ublifandum vom 7. Februar 
d. 3. in Betreff der Dimenfionen der, den Bromberger Kanal, die Er und 

orftels 
lungen erhoben worden, und das König. Hohe Minifterium des Innern für 


- Handel und Gewerbes Angelegeneiten Hat daher beftimmt, daß bei der Ausfüh- 


rung jenes Publifandi folgende Modifikatlonen eintreten follen. 

1. Der in dem vorerwähnten Publifandum auf den 1. Zuli d. 3. feftges 
ſetzte Termin, von welchem ab Sciffsgefäße von größeren Dimenfionen,; als 
darin beftimme find, niche mehr durch den Kanal gefchleufer werden follen, wird 
bis zum 1. Januar 1836 hinausgefeßt, dergeftalt, daß bis zu dieſem Tage aud) 
SHiffsgefäße von größeren Dimenfionen zum Durchſchleuſen zugelaffen werben. 

2. Diejenigen Schiffsgefäße von größeren, als den vorgefchriebenen Dis 
menfionen, welche bis zu diefem Termine den hiefigen Kanal befaßren, follen 
auch nach demfelben, vorläufig noch auf 4 Jahre, alfo noch bis zum- 1. Januar 
1840, zum Durchfchleufen zugelaflen werden, wenn fie vor dem I. Januar 1836 
bei Gelegenheit ihres Durchganges durch den hieſigen Kanal mit einem zuvers 
läffigen Kenn und einem Atteſte von der Biefigen KanalsAnfpeftion vers 
fehen werden, daß fie fehon vor dem 1. Januar 1836 zur Schiffahre auf dem 
Kanal gebraucht find. 

3. — werden vom 1. Januar 1836 ab diejenigen Schiffsgefäße von 
größeren Dimenfionen, welche nicht mir dem oben gedachten Kennzeichen und 
Atteſte verfehen find, von der Befahrung des Kanals ausgefchloffen, und nicht 
weiter zum Durchfchleufen geſtattet. Bromberg, den 30. April 1834. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
* 
“* 


Potsdam, den-14. April 1837. 
Vorſtehende Bekannemachung der Königl. Regierung zu Bromberg vom 30. 
April 1834, welche fich bereits Im bdiesfeirigen Amtsblatte de 1834 Stüf 22 
Belte 160 abgebruct befindet, wird in Gemäßpeit einer Miniſterlal Beftimmung 
vom 3. d. M. hierdurch wiederholt zur öffenelichen Kenntniß gebracht, mir der 
Aufforderung, den Inhalt derfelben genau zu beachten, da, höherer Anordnung 
zufolge, unter feinen Umfländen welter von den Borfchriften jenes Publikandi 
abgewichen, und jedes Fahrzeug von vorfchriftswidrigem Bau, welches ſich nicht 
mit den, in dem Publifandum angegebenen Kennzeichen und Atteſten er legi⸗ 

timis 


107 


timiren können, von der Bifägring des Bromberger Kanals zurückgewleſen wer 
ben wird, und daher das bergeillgee Publikum sich die Macheheite felbft zuzu— 
fehreiben hat, weldye aus fernerer Michrbeachtung jener Bekanntmachung für 
daſſelbe entſtehen müflen, und welche felbiges nicht ferner durch die Rache 
dee betreffenden Behörden zu vermeiden: hoffen darf. 

Königl. Regierung. 

Abrheilung für die Verwaltung der 
indireften Steuern. 
nochmals zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und das betheiligte Publifum zur Bes 
achtung der darin enthaltenen Vorfchriften und Beftimmungen wiederholt aufgefordert. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Annern. 


Abrheilung des Innern 








Derorönungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfeblieflich betreffen. 
Potsdam, den 31. März 1838, 
Die von der Regierungs-Hauptkaſſe ausgeftellten Quittungen über die im Laufe 


des vierten Quartals v. J. zur Abloͤſung von Domanials Abgaben vingegangenen 


Rapitalien find, in. ſoweit die vorſchriftsmaͤßige Befcheinigung derfelben Seitens 
der Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden erfolge. ift, den betreffenden Spezial 
Faflen zur- Aushandigung an die Intereſſenten zugefandt worden. Die Letzteren ha 
ben fich daher bei den gedachten Kaffen zur Empfangnahme der befcheinigten Quits 
tungen gegen Zurücgabe der vorper erhaltenen Interims-Quittungen zu melden. 
König, Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forften. 








Verordnungen und Dekanntmiacbungen Des König. Rammergerichts. 
Nachfolgendes Reſeript des Heren Juſtiz ⸗Miniſters Müpler Erzellenz, vom 
7. Mär; 1538, betreffend die, zwifchen der Königlich Preußifchen und der Fürft: 
lic) Schwarzburg- Sonderspaufenfchen Regierung, hinſichtlich des bei Einziehung der 
Gebühren auslandifcher Sachwalter gegenfeitig zu beobachtenden Verfahrens, ge 
troffene Uebereinfunft: 
Zwifchen der Koͤniglich Preußifchen und der Fuürftlid) Schwarzburg / Son: 
dershauſenſchen Regierung iſt hinſichtlich des bei Einziehung der Gebühren 
auslandifcher Sachwalter gegenfeitig zu beobachtenden Verfahrens folgende 
Uebereinfunft getroffen worden. 
Es foll fünftig 


ein Fürftlih Schwarzburg-Sondershaufenfcher öffentlicher Rechtsanwalt als 


| ”. l) in den dies feitigen Staaten die Beirreibung der Gebühren, weld)e 
% 


Mandatar eines Preußifchen Unterthanen nad) der Feſtſetzung feines vater 
länbijchen Gerichts von feinem Mandanten zu fordern bat, durch) das kom— 


Mr. 71. 
Aushaͤndi⸗ 


‚gung der 


Quittungen 
über einge⸗ 


ahlte Abloͤ⸗ 
ur ⸗Kapi⸗ 


talien. 
Ill. 1897. 
Maͤrz. 


tr. 15. 

Gebühren 
audländis 
icher Sach: 


walter, 
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petente Preußifche Gericht nur auf vorgangige Requiſition des Fürftlichen 
Gerichts, bei welchem der betreffende Prozeß geſchwebt Kat, bewirft wer 
den. Auf den Grund einer folhen Requifition follen alsdann die Preußi— 
fehen richte das inlandifche gefegliche Verfahren zur Beitreibung der frag. 
lichen Mandararien + Gebühren einleiten, zugleich aber auch dem Fürftlich 
Scwarzburg » Sondershaufenfhen Rechtsanwalte Behufs der Eoftenfreien 
Perreibung der Sache einen Afliftenten von Amtswegen beftellen. 
Dagegen hat ſich ' 

2) das Fuͤrſtlich Schwarzburg - Sondershbaufenfhe Gouvernement 
dahin erflärt: „daß in Zufunf in den dortigen Landen die Beitreibung 
der Gebüßren, welde sin Königlich Preußifcher öffentlicher Rechtsanwalt 
als Mandarar- eines Fuͤrſtlich Schwarzburg »Sondershaufenfchen Unterthans 
nach der Feitiegungs- Verfügung feines vaterländifchen Gerichts von feinem 
Machtgeber zu fordern hat, durch das zuſtaͤndige Fuͤrſtlich Schwarzburgfche 
Gericht nur auf vorgangige Requifition des Preußifchen Gerichts, bei wel 
chem der bezuͤgliche Prozeß gefchwebr bar, bewirkt werden folle, und daß 
die Fuͤrſtlich Schwarzburgfchen Gerichte auf den Grund der desfalliigen ger 
richtlichen Requiſition das dort gefegliche Verfahren zur Beirreibung der 
betreffenden Mandatarien:Gebupren im Lege fofortiger Erefurion einzuleis 
ten, ‘zugleich aber auch dem Königlich Preußifchen Rechtsanwalte Behufs 
der foftenfreien Berreibung der Sache einen Afliftenten von Amtswegen 
zu beftellen haben. 

Das Königl. Rammergericht hat hiernach ſich zu achten, und die bei dem: 
felben angeftellten Juſtizkommiſſarien, fo wie die fämmtlichen Untergerichte feines 
Departements mir der nöthigen Anweifung zu verfehen. 

Berlin, den 7. Mär, 1838, Der Juſtiz⸗Miniſter Muͤhler. 

An das Koͤnigl. Kammergericht.“ 

wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 29. Mär; 1838. Königl. Preuß. Kammergericht. 
; kn 2 een 0 ud 
Vermiſchte Nachrichten. 
Seine Majeſtaͤt der König haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 

8. März d. J. dem Schloſſermeiſter Ludwig Wenzel zu Spandau für die be 
wirfte Lebensrertung von vier, refp. am 1. und 2. Januar d. 3. auf dem Eife 
der Oberhavel bei Spandau verunglücdten Perfonen, das durch die Allerhöchfte 
Urkunde vom 1. Februar 1833 geftiftete Verdienft + Eprenzeichen zu verleifen ges 
ruhet. Diefe Derleifung wird hiermit vorfhriftsmäßig zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht. Potsdam, den 30. Mär; 1838. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. . 


— — — — —— ———— — ——— 
(Hierbei die chronologiſche Ueberſicht der im Aften Quartal 1838 im Amtsblatte erſchienenen 
Verordnungen und Bekanntmachungen, imgleichen ein Extrablatt.) 





Ertra- Blatt 


zum 1öten Stüd des Amtsblatts 


der Koͤn 


1X 


Den 13. April 1838. 


iglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








Dem Inſtrumentenmacher Theodor Stoͤcker 

in Berlin ift unterm 29, März 1838 ein Patent 
auf eine burch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewiefene Sonftruftion der Vorrichtung 
der Hamnıer, des Dämpferd und ber Ber 
feftigung der Saiten an dem tafelförmigen 
Fortepiano, foweit biefelbe für neu aners 
kannt morben ift, 

auf Acht Fahre, von jenen Termine an gerech« 

net und für den Umfang der Monarchie ertheilt 

worden x 


®@ Der unterm 11. Januar 1825 nach Mags 
beburg für unbeftimmte Zeit ohne Gehalt beurs 
laubte Musketier Ernft Hennig von der 10ten 
Divifiond » Garnifon » Kompagnie, welcher atis 
geblich zu Arnsdorf bes Kreiſes Meichenbach in 
der Provinz Schlefien im Auguſt 1794 geboren, 
und in Februar 1813 in das damalige Tte Lands 
wehr- Kavallerie Regiment eingetreten ift, und 
mit dieſem die Feldzuͤge 1813 und 1814 mitges 
fochten hat, dabei in der Schlacht bei Eulm 
1813 durch einen Schuß und Stich in der rech⸗ 
ten Schulter, und 1814 bei Montmiraille durch 
‘ einen Hieb in ben rechten Oberfchenfel verwun⸗ 
bet ward, in deren Folge berfelbe unterm 25, 
Februar 1822 als Halbinvalide in Klaſſe A ans 
erfannt, und ber ten Divifiond - Garnifon » Komz 
pagnie zur Einftellung uͤberwieſen, fpäter aber 
2 feinen Antrag von diefer unterm 11, Fe= 
bruar 1824 zur 10ten Divifiond» Garnifon = Kom⸗ 
pagnie zu Thorn verfeßt ward, bei berfelben ſich 

i8 zum 11. Januar 1825 befunden hat, und 
Dann feine Beurlaubung flr unbeftimmte Zeit 
mit dem Aufenthaltsorte zu Magdeburg nahm, 
wird hierdurch aufgefordert, binnen zwei Monas 
ten, und fpäteftend bie zum 1. Juni d. J. feinen 
Aufenthaltsort der 10ten Divifiond= Garnifons 
Kompagnie anzuzeigen, mibrigenfalld barauf an= 
getragen werden wird, daß derfelbe ald verſchol⸗ 
len oder tobt aus ber Stammrolle der Kompagnie 
geftrichen werbe. Eben fo werden alle refp. is 
litales und Polizeibehörden, denen etwas von 





bem Aufenthalt des ꝛc. Hennig bekannt fein 
ſollte, hierdurch dienftergebenft erfucht, folches 
ber genannten Kompagnie mittbeilen zu wollen, 
Namicz, den 15. März 1838, 
Sür den Chef ber 10ten Divifionds Garnifons 
Kompagnie, 
orenz, Hauptmann, 


® Der ehemalige Jäger Martin Lebe, ber ans 
geblid) zu Breslau im Dezember 1779 geboren 
fein fol, und am 10. November 1806 im Ads 
nigl. Oftpreußifchen Jäger» Bataillon eingetreten 
war, den Feldzug 1813 mitgefochten bat, und 
nachdem als Halbinvalive feit dem 1. Februar 
1818 bei dem Garnifbn =» Bataillon-Nr. 12 ges 
ftanden, von biefem bei deffen Auflöfung unterm 
11, Mai 1820 an die 10te Divifions  Garnifone 
Kompagnie mit der Bemerkung uͤberwieſen ward, 
baß er unterm 27. März 1820 für unbeftimmte 
Zeit nach Potsdam ohne Gehalt beurlaubt fei, 
wirb bierburch aufgefordert, binnen zwei Monas 
ten, und fpäteftens bis zum 1, Juni d. J. feinen 
Aufenthaltsort ber genannten Kompagnie anzur 
zeigen, widrigenfalls darauf angefragen werden 
wird, daß berfelbe als verfchollen oder tobt aus 
ber Stammrolle der Kompagnie geftrichen wers 
ben kann. Saͤmmtliche reſp. Milleir- und Pos 
lizeibehörben, bie irgenb eine Auskunft uͤber das 
Verbleiben ded ꝛtc. Lebe zu geben im Stande find, 
werben hierdurch En darum erfucht, 
Rawicz, den 15, März 1838, 


‚Für den Chef ber IOten Divifiond = Garnifone 


Kompagnie. 
Lorenz, Hauptmann. 


Im Uuftrage ber Königl, Regierung zu Pots⸗ 
bam wird dad unterzeichnete Haupt: Steueramt, 
und zwar in dem Dienftgelaffe des Koͤnigl. Steuere 
Amts zu Angermünde, am 8, Maid. %., Vors 
mittags 10 Uhr, die Chauffeegeld = Hcbeftelle bei 


. Angermünde, zwifchen Neuftadt:Cber&malde und 


Stettin, an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt 
bed höhern Zufchlages, vom 1, Dftober d, 3 
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ab zur Pacht audftellen. Nur biepofitiondfähige 
Perfonen, welche vorber mindeftend 140 Thlr. 
baar, oder in annehmlichen Staatöpapieren bei 
dem Steueramte in Angermuͤnde zur Sicherheit 
niedergelegt haben, werden zum Bieten zuges 
laffen. Die Pachtbedingungen find bei und und 
bei dem Steueramte in Angermünde, von heute 
an während der Dienftflunden einzufehen, 
Neuſtadt⸗ Eberdwalde, den 5. April 1858, 
Königl, Preuß. Haupt» Steueramt, 


* An Freitage den 20, d. M., Vormittags 
10 Uhr, follen im, Haufe bed Kaufmannd Leh⸗ 
mann in Lehnin die im Belauf Tornow, Lehe 
niner Forftrevierd, eingefchlagen ftehenden 
3974 Klafter Kiefern Kloben= und 
22231 s » Sinüppels Brennholz, 
im Mege bed Meifigebotd unter den: ſchon bes 
kannten, aber vor Eröffnung bed Termins wie 
gewöhnlich in Erinnerung zu dringenden Bebins 
gungen verfauft werben, 
Potsdam, ben 5. April 1838, 
Im Auftrage der Königl, Regierung, 
Der Forftmeifter Jacquot. 
* Am *** den 23. d. M., Vormittags 
10 Uhr, ei m Forfihaufe zu Cummersdorf 


Klafter Eichen: Knhppel, 
354 =  Birken= loben, 
1068 = Birken Anhppel, 
1624 = Eifen=Kloben, 
103 = ————— 
1452 = Kiefern⸗Kleben und 
222 = Siefern=Sinüppel, 


im Mege des Meiftgebotd unter den bekannten, 
aber vor Eröffnung ded Termind noch in Erins 
nerung zu bringendben Bedingungen verfauft wer⸗ 
den, und haben die Käufer fich zur Zahlung 
eined verhältnißmäßigen Ungelded einzurichten, 
Potsdam, den 7, April 1838, 
Im Auftrage der Königl, Regierung. 
Jacquot. 


* Der Meier- Joachim Chriſtian Rogge aus 
Germendorf hat einen falſchen Manifeftationes 
Eid abgeleiftet, und ift deshalb rechtäfräftig we⸗ 
gen vorfäglichen Meineives mit dem Verluft des 
Rechts, die Nationalkofarde zu tragen, und mit 
einjähriger und zweimächentlicher Zuchthausarbeit 
beftraft, Den Beftinmungen bes Erkenntniffes 





% 
gemäß wird fein Name, als ber eined Meines 
eidigen, bierburch dffentlich bekannt gemacht, 
Dranienburg, den 21, März 1838, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


® Bübhers Unzeige 
Kommunalfteuer= und Kommunalbers 
waltungs= Ordnung, 

Eine Huͤlfsſchrift für Magifträte, Stabtvers 
ordnete, Gutöbeliger und Schulzen, herausge⸗ 
geben von W, G. von der Heyde, 27 Bo⸗ 
gen ſtark. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. Zu haben in 
allen Buchhandlungen in Magdeburg. 

Dies Werk hat zum Iwed, ben Kommunale 
behörben eine Zufammenftellung gefeßlicher Wors 
ſchriften, ſowohl über die Art und Weife, mie bie 
zur Beftreitung der Konmunalbebürfniffe erfor 
derlichen Kommunalbeitraͤge aufgebracht werben 
follen, als auch fiber die Gef: brung in 
Kommunal s Angelegenheiten mitzutheilen.- 


Der Tuchfabrikant Chriſtian Turley in 
Treuenbriezen beabſichtigt, fein Roß⸗Gruͤtzmlih⸗ 
lenwerk in ber Art einzurichten, daß er im Stande 
ift, auch zugleich darauf Getreide zu ſchroten 
unb zu mahlen. 

E8 wird diefe Intention bed Turley hier 
mit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, und 
werben alle biejenigen, mweldye bagegen, fei es 
nun aus dem Gejeh vom 28, Dftober 1810, 
oder aus ber Allerhoͤchſten Kabirietsorbre vom 
23, Oktober 1826, Widerfprüche erheben zu koͤn⸗ 
nen glauben, hierdurch aufgefordert, ſolche bins 
nen 8 Wochen präflufivifcher Frift, entweder bei » 
dem unterzeichneten Landrathe, oder bei dem Mas 
giftrate zu Treuenbriegen anzumelden und gehoͤ⸗ 
rig zu begründen, 

Königl, Landrath Zauch- Belzigſchen Kreiſes. 
von Tſchirſchky. 


Verkauf von Gruudſtücken auf ber Bers 
liner Feldmark. 
Nach bem, von ben Theilnehmern ber Sepas 
ration der Berliner Hufen im Laufe der Aus⸗ 
brung bed Verfahrens gefaßten Beſchluß follen 
—— — gemeinſchaftlich gebliebene 
rundſtuͤcke: 
I. eine zwiſchen ben Grundſtuͤcken bed Loul⸗ 
fenbrunnend und ben Plänen ber Ackergutsb eſitzer 


* 


Wilhelm Mette und Wilhelm Schindler beles 

gene Aderfläche von 68 Morg. 13 TRuth., 

der Mettefhe Huͤtungs-Entſchaͤdigungspla 

genannt; 
U. folgende brei Ackerparzellen: 

1) eine Parzelle von 4 Morg. 140 Ruth. 
und refp. 10 Morg. 22 TRuth., an ber 
Ehauffee nach Weißenfee belegen, 

2) eine Parzelle von 4 Morg, 40 MRuth., 
im Anſchluß mit dem Abfindungsplan des 
Vorwerks Webding, an der Weißenſeeſchen 
Grenze belegen, - 

verkauft, und wenn fein annehmficher Kaufpreis 
geboten wird, verpachtet werden. Es ift num 
zur Abgabe der Gebote unter den im Termine 
näher bekannt zu machenden Bedingungen, 

1) F dad Grundfiic ad I auf ben 17. April 

. J., Nachmittags 3 Uhr, an Ort und 
Stelle, und 

2) für die Grundſtucke ad IE auf ben 19, April 
b. J., Nachmittags 3 Uhr, im Köppen« 
ſchen Gafthofe vor bem.neuen Königsthore, 

ein Termin angefeßt, zu welchem Kauf und 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß, im Fall annehmliche Gebote erfolgen, 
die förmlichen Kauf⸗ und- Pachtverträge fofort 
—— werden koͤnnen. Die Wroͤhherren der 
Ackerſchaft, die Ackergutsbeſitze Bachmann 
und Boͤtzow, werden die zur Lizitation geſtellten 
Grundſtuͤcke nachweiſen. 
Berlin, den 26. Maͤrz 1838. 
Im Auftrage der —— General⸗ Kommiſſion. 
Der Reglerungsrath Loͤper. 


Auf den Antrag der Separations⸗ Intereſſen⸗ 
ten biefiger Altſtadt, follen 

1) die vier hinter der Mauer zwilchen bem 
Plauer und Rathenower Thore belegenen, 
auf refp, 193 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf., 172 
Thlr. 2 Sgr. 9 Pf., 171 Thlr. I4 Sgr. 
3 Pf. und 277 Thlr. 1 Ser. 6 Pf. abs 
geihäßten KHirtenhäufer, . 

2) das vor dem Nathenower Thore am Mus 
fterplatg belegene, auf 184 Thlr, 20 Sgr. 
8 Pf. gewürdigte Pfänberhaus, 

3) bie am Beetzſee hinter dem Vorwerke Mafr 
forburg belegene Hirtenwieſe, an Fläche 
2 Morgen 10 [IRuthen, abgeſchaͤtzt auf 
154 Thlr. 5 Sgr. ’ 
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4) bie vor bem Plauer Thore zwiſchen den for 
enannten Streitländern und dem Havel⸗ 
rome belegenen vereinten Hirtemviefen, an 

Flaͤche 6 Morgen, gemürbigt auf 568 Thir. 

„22 gr. 6 Pf, 

Theilungshalber, meiftbietend verkauft werben, 

Hierzu ſteht ein Termin auf 

den 6. Juli d. 5. 

In dem Zimmer Nr, 2 auf dem Rathhauſe hie⸗ 
figer Neuftadt an, zu welchem Kaufluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß, in fofern - 
bie Gchote annehmlich befunden werden follten, 
ber Zufchlag fofort erfolgen, und hierauf ges 
gründet der foͤrmliche Kaufkontrakt abgefchlofjen 
werben wird. 

Die Taren biefer Grunbftücde und die Vers 
Faufsbedingungen find täglich in der Megiftratur 
bes unterzeichneten Kommiffarius einzufehen, 

Brandenburg, ben 3. April 1838, 

Vigore commissionie, 


, Mezner, 
Kreid= Fuflize und Dekonomie- Kommlffarius, 


Nothbwendiger Verkauf, 
Land: und Stabtgericht zu Brandenburg a. d. H. 
Die zur Konfurdmaffe des Lederfabrifanten 
Johann Heinrich Scheuermann gehörige, sub 
Nr. 637 im Venedig der Neuftabt zu Brandene 
burg a. d. 9, belegene große Gerberei nebft Zu⸗ 
behör, beftchend aus Wohnhaus und 14 Neben» 
er fo wie 2 Gärten ꝛc., abgefchätt auf 
8,439 Thlr. 13 Sgr. 114 Pf. fol 
am 21, Mai 1838 
Vormittags 11 Uhr, ferner ein, ebenfalls zu ges 
bachter Konkurdmaffe gehöriger, hinter der oben 
erwähnten Gerberei belegener Garten, nebft Gar⸗ 
tenhaus, abgeſchaͤtzt zuſammen auf 281 Thlr. 
20 Sgr. 3 Pf., und eine daneben belegene Wieſe, 
abgeſchaͤtzt auf 681 Thlr. 7 Ei 6 Pf., follen 
am 6. $uni 1838, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 


ftelle vor dem- Herrn Land» und Stadtgerichts⸗ 
rath Seht fubhaflirt werden. Zaren, Hypo⸗ 
thefenfchein und Kaufbedingungen find in ber 
Regiſtratur einzufchen, 


Nothwendiger Verkauf. 
———5 zu Berlin, den 15. Januar 1838, 
Die an der Koͤnigsmauer Nr. 13, 14 und 
14,a belegenen beiden Grundftüce dee verſtor⸗ 
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benen Mühlenmeifterd, 
mann, tarirt zu d 
und 1187 Thlr. 21 Ser. 3 Pf., follen 
am 15. uni db. Hr 

Vormittags IL Uhr, an ber Gerichtäftelle fubs 
haftirt werben, , 

Taxe und Hypothekenſchein find in ber Mes 
giftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 17. Januar 1838, 
Der außerhalb der Stadt zwifchen dem Prenzs 
lauer und neuen Koͤnigsthore belegene Uder bed 
‚ Müplenmeifterd ©. E. Frande, nebft den dar⸗ 
auf befindlichen zmei Bockwindmuͤhlen und einen 
Müllerhaufe, tarirt zu 4865 Thlr. 26 Sgr. 
3 Pf., fol A 
am 15, Zuni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
baftirt werben, Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 

- Der dem Aufenthalte nach unbelannte Hy⸗ 
pothefgläubiger, PremiersLieutenant Richard Wils 
beim Morig von Meyrind,- oder deffen Ers 
ben, werden bierburch Öffentlich vorgelaben, » 


Nothwendiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Lindow, ben 16. Januar 1838, 

Das den Beer-Lehmannſchen Eheleuten 
gehörige, hierfelbft in ber großen Straße Nr. 24 
belegene Wohnhaus nchft Fubehör, tarirt 1015 
Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thelenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 15, Maid, J. 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaftirt werden, 


Notbwendiger Verlauf, 

Lande und Stadtgericht zu. Eremmen, ben 
21, Januar 1838, 

‚Die zum Nachlaß des verftörbenen Zifchlers 
meifterd und Altſitzers Joachim Friedrich Steffin 
gehörigen, hierfelbit belegenen Grundſtuͤcke, ala: 

1) eine Horft, Nr. 35 des Kataſters, geſchaͤtzt 
zu 38 Thlr. 3 Ser. 4 Pf., 

2) eine Horft, Nr. 68 des Kataſters, gefchätt 
zu 64 Thlr. 10 Sgr., 

3) eine Seedavel, gefchätt zu 226 Thlr. 20 Sgr., 

4) eine hohe Wieſe, Nr, 10 des. Kataftere, 
gefhägt zu 105 Thlr, 10 Sgr., 


ri Adolph Bruce 


” 
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Thlr, 27 Ser. 6 Pf. 


5) eine Kiehnkavel, gefchätst zu 185 Thlr., 
6) * tiefe Wieſe, geſchaͤtzt zu 523 Thlr. 


tr 

7) ein Garten an ber Landwehr, t 
- 107 Thlr. 20 Sgr., ara we 
follen am 12, Maid. G, °. 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, . 

Der neuefte Hypothekenfchein nebft Tare liegt 
In ber diesſeitigen Regiftratur zur Einficht vor, 


Stadtgeriht zu Charlottenburg, ben 26, 
Sanuar 1838, 

Die ben Erben ber Biltualienhänbler Kr am⸗ 
pefchen Eheleute augehdrigen, bierfelbft in ber 
Kirchftraße sub Nr! 23 und 24 belegenen, Bol, 
I Nr. 70 und refp. Vol, VIII Nr. 333 des 
Hypothekenbuches verzeichneten Grundftüde, von 
welchen das erftere zu 1602 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf., 
bad andere zu 1320 Thlr. 15 Sgr. abgefchägt 
worben, follen mit der, zu dem erfigedachten 
Grundftäc gehörigen altftelligen Acker⸗ und Wics 
fenportion und Scheune, in dem auf 

den 12, Mai d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im Stabtgericht vor dem: 
Stabtgerihtd=Direltor Gartz anftchenben Ter⸗ 
mine Theilungshalber fubhaflirt werben. Taxen 
und Hnpothekenfeheine liegen in der Regiftratur 
zur Unficht bereit, : 


Auf den Untrag des biefigen Magiftrats ift 
in Gemäßheit des $ 40 Tit. 8 Theil I des Als 
— Landrechts, das dem hieſigen Buͤrger 

epke zugehoͤrige, in der Berliner Straße Nr. 
151 belegene, im Hypothekenbuche Vol. I Fol. 


1502 verzeichnete, auf 170 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. 


abgeſchaͤtzte Wohnhaus, nebft dem dazu gehörigen 
balben fogenannten neuen Garten umd einer Wie⸗ 
fenfavel zur nothmwendigen Subhaftation geftellt. 
‚Der Bietungdtermin ift auf 

ben 10, Mai d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an gemöhnlicher gerichtlis 
cher Stelle allhier anberaumt. KHauptbedingung 
bes Kaufe ift Wiederherſtellung des Gebäudes 


“auf Koſten des Käuferd. Der neuefte Hypothe⸗ 


Fenfchein, fo wie bie Taxe, find täglid in ber 
Regiftratur des Gerichts einzufehen. 


Bernau, den 25. Sanuar 1838, 
: Königl, Stadtgericht, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Strausberg, ben 27. Jan. 1838, 
Das am Marktplae bierfelbft sub Nr. 2 
belegene, dem Pantoffelmachermeifter Schönes 
bed gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abges 
{hätt auf 371 Thlr. 22 Sgr. 5 Pf., laut ber, 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzus 
ſehenden Taxe, fol 
am 11, Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Juſtizamt Neuftabt a, d, Doffe, ben 2, Fe» 
bruar 1838, 


Die zum Nachlaß des Joh. Friedrich Krums 
nom gehörige — — von 15 Mor⸗ 
gen, Nr. 19 zu Gieſenhorſt, Fol. 221 Kolonie⸗ 
Hypothekenbuches, tarirt zu 790 Thlr., zufolge 
der, in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
Vormittags Dur, —— Doſſ 

ormittag adt an der e 
ſubhaſtirt werden. * 


Nothwendiger Verkauf. 

Sand» und Stadt t Brandenbu 
den 6. Februar a ” * 

Das aus einem Wohnhauſe, drelen Neben⸗ 
bäufern, mehreren Seitengebaͤuden und einem 
Theerofen beftehende Etabliſſement der Wittwe 
Rabe, Dorothee gebornen Schulz, Nr. 35 bis 
38 Pag. 311 des Hupothelenbuches in der Ge⸗ 
—— Hure Grund * * 

pachts⸗ Forſtland iſt, a t auf 701 
zufolge der, nebſt * und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiſttatur einzuſehenden Taxe, 

fol am 16, Juni d. J., 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf, 
and» und Stadtgericht Branden 
den 9, Februar 1838, Si w. 
Das allhier in der Eiebergaffe Nr, 740 bes 
legene Wohnhaus nebft Hauskavel des Tuchmas 
chermeifterd Chriſtian Wilhelm Mundt, Bel, 
‚17 Pag, 181 des thekenbuches, abgeſchaͤtzt 
-auf 787 Thlr., zufolge ber, nebſt Hypotheken⸗ 
Schein und —— in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, fo 
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am 16, Juni d. $., 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 

Königl, Preuß. Land⸗ und Stabtgericht zu 
Wriezen a, d. O., den 16, Februar 1838, 

Die dem Koloniften Ferdinand Schubert 
gehörige, zu Neu⸗Maͤdewitz belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche sub Nr. 14 verzeichnete, auf 1049 
Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Zehnniorgenſtelle, foll 

ben 11, Juni db. J. 


Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle öffent 


lich meiftbietend verkauft werben. Die Tare und 
der neueſte Hypothekenſchein Finnen täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben, 


Nothwendiger Verlauf. 

Lands und Stabtgericht zu Havelberg. 

Dad zur erbfchaftlichen Liquidation» Prozeßs 
maffe bed verftorbenen Brauerd Joh. Chrijtian 
Thiele gehörige, zu Sperlingeberg belegene, 
im Hypothelenbuche Nr. 9 Pag, 13 verzeichnete 
Grundſtuck, beftehend in 
1) einer Bockwindmuͤhle mit einem Ackerſtuͤck, 

abgefchägt auf 2029 Thlr. 6 Ser. 8 Pf., 
2) einen Wohnhauſe mit uͤbrigem Zubehör, 

geſchaͤtzt auf 1080 Thlr., 
zufolge der, nebft, Hypothekenſchein und Bebins 
ungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
—* und zwar jedes der beiden Grund— 
ſtuͤcke beſonders, 

am 19, Junl 1838, 

Vormitfagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werden, 


Subhaftation in Schapow. 
Prenzlau, den 3, März 1938. 

Gräflih von Schlippenbad) = Schoͤnermark⸗ 
ſches Patrimonialgericht. 

Der zum Nachlaß des Schulen Heinrich 
Krafemann gehörige, und zu Schapow, 1} 
Meile von Prenzlau belegene Bauerhof, mit 3% 
Hufen Landes, nebit Garten, Wieſen und Hl 
tungen, und der beftellten Winters und Som⸗ 
merfaat, jedoch ohne Vieh- und Wirthſchafts⸗ 
Snventarium, fol auf den Antrag der Erben, 
Theilungshalber, meijtbietend 

am 3]. Mai d. J., j 
Vormittags IL Uhr, in Schapow ſelbſt verkauft 
werden, Die Tare von 4991 Thle, 28 Sgr. 





‘ 
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4 Pf. nebft Hypothekenſchein, find bei dem Rich⸗ 
ter, Juſtizrath Staats in Prenzlau, jeben 
Mittwoch und Sonnabend einzufehen, 


Mothwendiger Verkauf. 
Königl, Juſtizamt Löcnig, den 3. März 1838, 
as zu Fahrenwalde belegene, dem Schus 
macher Karl Lebreht Wruc zugehörige, im 
ppo‘,...nbuche von Fahrenmalde Vol. IL Fol. 6 
eingetragene Bübnergrundfthd, zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur zu Prenz⸗ 
lau einzufehenben Taxe, foll 
am 12, Zuli d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle zu Bruͤſſow fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht zu Meyenburg. 

Das Erbpachtrecht auf die zu Meyenburg 
vor dem Plauer Thore belegene Waſſermuͤhle und 
Zubehoͤr, taxirt zu 1405 Thlr. 28 Sgr., ſoll 
am 14. Juni 1838, Vormittags 11 
der Gerichteftube dafelbft fubhaftirt werben. Die 
Zare ift dort einzufehen. Zugleich werben alle 
unbelannten Realprätendenten aufgefordert, ſich 
bei Vermeidung ber Praͤlluſion, ſpaͤteſtens in 
biejem Termin zu melden, 


Nothwendiger Verfauf. 
Das von Blnnenfpeliive alzimondigericht zu 
t 


Pröttlin, 

Das zum Nachlaß des Schumachermeifters 
Johann Kaspar Walz gehörige, zu Warnow 
belegene, und im Hypothekenbuche Vol. III Fol, 
267 eingetragene Haus, abgefchäßt zu 705 Thlr, 
22 Sr, 11 Pf,, zufolge ber, nebit Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, 
fol am 11, Juni 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle. zu Pröttlin meiftbietend verkauft werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Belzig. 

Die im Hypothekenbuche Vol, 1 Nr. 2 Pag. 
33 eingetragene, ben Buͤrgermeiſter Eißnerfchen 
Erben zu Wittenberg und der unverehelichten 
Chriſtiane Wilhelmine Klopfleifch zu Grimma 
ehörige, auf 1999 Thlr. 18 Ser. 4 Pf. abges 
aͤtzte, in Getreide, andern Naturalien, Fleiſch⸗ 
zehnten und Geldzinfen beftehende Fug mann ſche 

Pachtberechtigung Alten Antheild, fol 





br, in 


‚ . ben 18, Suli d, J., ; 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte 
ftelle hierfelbft fubhaflirt werden, und werden 
die Erben der vermwittweten Vhrgermeifter Eißs 
ner, Friederike Augufte geb. Graff, hierzu vor— 
geladen, Belzig, den 11, März 1838, 


Nothwendiger Verlauf, 

Land» und Stadtgericht zu Zchdenid, ben 
12, März 1838, 

Die zum Nachlaß ber verehelichten Läge, 
Anne Marie Sophie geb. Gutbfchmibt gehds 
rige, zu Neus2ögom belegene Buͤdnerſtelle, nebft 
—5* „abgeſchaͤtzt auf 239 Thlr. 12 Sgr. 6 

f., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
ſoll am 19, Juli d. $., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 

ftelle fubhaftirt werben, 


Das zur Nachlaßmaffe bes Kaufmanns Has 
—— gehörige, allhier am Schloſſe Nr. 2 
elegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Vol, 1 Nr, 2 —— auf 7754 Thlr. 
9 Sgr. 10 Pf. abgefehägte Grundftäct nebft Zus 
behör, fol im Wege der nothwendigen Subhar 
fation verfauft werden, und ift hierzu ein Bier 
tungstermin auf 
ben 26. Ollober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Steinhauſen im Stadtgericht, Linz 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
ſchein, die Taxe und die beſonderen Kaufbedin⸗ 
gungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
otöbanı, ben 16. März 1838. 
König, Stadtgericht hieſiger Refibenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 16, ' 
aͤrz 1838, 


rz 
Die der Wittwe Patſch, Marie _Chriftine 
geb. Peterfohn zugehörigen Grundſtuͤcke, ald: 
1) das hierfelbft in der Grünftraße Nr. 7. a 
belegene, Vol. IX Mr, 450 des Hypothe⸗ 
kenbuches, abgefchägt auf 929 Thlr. 20 


® 6Pf., 

2) die in ber Charlottenburger Feldflur bele⸗ 
gene, Vol, V Nr. 250 im ftadtgerichtlichen 
Hypothekenbuche verzeichnete neuftellige hal⸗ 
be Qderportion, abgeſchaͤtzt auf 228 Thlr., 

follen am 11, Zuli d, J., 


Vormittags 10 Uhr, vor dem Stadtgerichts⸗ 
Direltor Gar an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein 
und in unferer Regiftratur einzufehen, 


Gerihtliher Verfauf. 
Lands ‘und Stadtgericht zu Beeskow. 

Die ben Schulzeſchen Eheleuten gehörige 
Bockwindmuͤhle zu Lamitſch, mebft dazu gehoͤrl⸗ 
gem MWohnhaufe, Stallung und Uderland, ab: 
geſchaͤtzt auf BIL Thlr. 20 Sor., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſcheln in ber 
ſehenden Zare, foll 

am 17. Juli b, P. 
Vormiltags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle oͤffentlich verfauft werben. Die Bedingungen 
werben im Termine feige lt werben, 

Beestow, ben 16. März 1838, 


Donnerftag ben 26. April d. J., Nachmits 
tage 2 Uhr, follen refp. vor und im biefigen 
Rathhauſe, Möbel, Betten, Kleidungsftäde, 
Waͤſche und Hausgeraͤth, imgleichen mebrere 
Gelbgießerwaaren, zwei Wagen und flnf Kühe 
Öffentlich verauftionirt werden. ' 

Wriezen, den 22, März 1838, 

Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Die Wittwe des Tagearbeiterd und Eigen⸗ 
thuͤmers Lewerenz, Unna geb. Lewerenz, 
und bie Anna Magdalena Lewerenz, fonft zu 
Kaltenhof, werben aufgefordert, die 9 Thlr, 17 

r. 1 9f., welche fich für fie in unferm Des 
pofitorlum befinden, binnen 4 Wochen abzufors 
bern, weil ſolche 9 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf. fonft 
an bie allgemeine Zuftizoffigianten = Wittwenkaffe 
abgeliefert werben, 

Perleberg, den 24. März 1838. 

Gericht zu Vaarnow. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Frieſack, den 27. März 1838, 
in Frieſack und beflen Feldmark beleges 
nen, zur erbfchaftlichen Kiquidationsmaſſe des 
AUderbürgerd Chriftian Friedrih Janicke gehd« 

rigen Grundftüde: 
1) eine Großbärgerftelle nebft Pertinenzien, 
2) eine halbe Hufe, 
43 En Grangof N 

n raſhof, a t au 2279 . 
FE a gt auf Thlr. 


egiſtratur einzu⸗ 
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zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber Res 
gifiratur einzufehenden Taxe, follgn 

am 10, Juli d. %., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ſtelle zu Frieſack fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht zu Pankow. 

Dad Wohnhaus des Tiſchlers Steffens zu 

Pankow, 300 Thlr. geſchaͤtzt, ſoll 
am 5. Juli 1838 

an ber Gerichtäftelle zu Pankow ſubhaſtirt werden. 
Zare und Hypothefenfchein find in des Richters 
Mohnung zu Wilsnack einzufehen, 


Nothbmwendiger Verlauf. 
Lands und Stadtgericht zu Beelitz. 

Das Büdnergrundftüc ded Friedrich Auguſt 
Wehnert, am Wege zwifchen Krobshof und 
Briedrichähof gelegen, Vol. VII Nr. 453 des 
Hypothekenbuches, tarirt auf 297 Thlr. 16 Sgr., 

fol anı 15, Juni 1838, 
Nachmittags 3 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
elle verkauft werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
Hein liegen zur Einficht in der Regiftratur vor. 


Veraͤnderungshalber beabfichtige ich, meine 
in der Wilhelmsſtraße hierſelbſt belegene Bürgers 
ftelle, wozu 6 Morgen feparlrted Haferland ers 
fter Klaffe gehören, nebft einem ganz neuen kom⸗ 
pletten Braugeräth, aus freier Hand unter fer 
ar Bedingungen zu verkaufen. Dies Grunds 
ſtuͤck liegt in einer fehr breiten geraͤumigen Stra⸗ 
fe, und da bie Kunftfiraße nach Hamburg 
durch hieſige Stadt geht, fo eignet fich daſſelbe 
vorzüglicdy zur Gaſt⸗ und Ackerwirthſchaft, denn 
ed befinden fi) in demfelben fünf heizbare E:us 
ben, ein geräumiger Hof und Etallung für 30 
bis 40 Pferde, Die Hintergebäude find vor un⸗ 

efähr 10 Jahren ganz neu aufgebaut worden. 
Seibfifäufer fönnen fich bei mir bis zum 1. Zuli 
d. J. dieferwegen melden, und bei einem annehme 
lichen Gebot kann der Kauffontrakt ſogleich abs 
geichloffen werben, 

Kyrig, den I, April 1838, 

Der Bürger und Brauer G. Speerfelbt. 


Holzverkauf. 


Auf dem Forftreviere Schoͤnwalde unweit 
Spandau, follen auf der Ablage bei Damesbrädt 
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am Neuenborfer Kanal, ber in ber Gegend von 
Spandau und won Rathenow in bie Havel führt, 
nachftehende Brennhölger 
am 19, April 1838, j 
- Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe zum weißen 
Schwan, auch Neue Krug genannt, auf der 
Straße von Spandau nad) Schoͤnwalde, oͤffent⸗ 
lich verfteigert werben, als: 
40 Klafter Eichens Kloben, 
210 ⸗Buchen-Kloben, 


70 =  Buchen- Anlıppel, 
330 = BirkensKloben, 
80 = Birken Anhppel, 

e Kiehnen= Kloben. 


52 
Die Hölzer koͤnnen jederzeit auf gebachter 
Ablage in Augenfchein genommen werden, und 


giebt unterzeichneter Förfter Regeling zu Schoͤn⸗ 


Dalde darıber Auskunft. Die Lizitations-Bedin⸗ 
gungen werben im Termine ſelbſt bekannt ges 
‚macht werden, und wird vorläufig nur bemerkt, 
daß ber vierte Theil des Geldes ald Angeld im 
Termine gezahlt werben muß. 
Regeling, Foͤrſter. 


Die Herren Intereſſenten ber Medlenburgs 
ſchen Mobiliar «Brand: Affekuranz = Geſellſchaft, 
welche in dem Ober» und Nieberbarnimſchen 
Kreife wohnen, erfuche ich im Auftrage des Die 
reftorli ber gedachten Sozietät, mir unverzüglich 
eine Abfchrift ihrer, Polize zufommen zu laffen 
um bie — nach Vorſchrift des Königl, 
Geſetzes uͤber dad Mobiliar Feuer-Verficherungss 


zoefen vom 8. Mai 1837 in meine Bücher eins - 


tragen, und die Abfchrift demmächft der Polizei⸗ 
Dprigkeit mittheilen zu koͤnnen. Auch bitte ich, 
- die für die Eintragung feftgefegten 15 Sgr. zus 
gleich mit einzureichen, 
Muͤhlenbeck bei Berlin, den 2. April 1838, 
Der Agent der Mecklenburſchen Mobiliare 
Brand⸗Aſſekuranz⸗ Sozietät zu Neu-Brans 
denburg für den Ober: und Nieberbars 
ninfchen Kreis, Krug. 


Die Herren Sntereffenten ber Medlenburge 
{hen Mobiliar = Brand = Aſſekuranz » Gefellfchaft 
zu Neu Brandenburg, meldye in den Oft= und 
Weſthavellaͤndiſchen Kreifen wohnen, erfuche ic) 
im Auftrage des Direftorii der gedachten Gor 
zietät ergebenft, mir unverzüglich eine Abfchrift 


ihrer Polize zukommen zu laffen, um bie Vers 
fiherung nach Worfchrift des Geſetzes vom 8, 
Mai 1837 in meine Bücher eintragen, und dem— 
nächft zur Kenntniß der beireffenden Polizeis 
Obrigkelten bringen zu fönnen. Auch bitte ich, 
die mir nad) meiner Inſtruktion zuſtehenden Ein— 
tragungdgeblihren mit 15 Sgr. gefäligft gleiche 
aeitig au überfenben, 
auen, ben 3. April 1838, 
Schulze, Kämmerer, 
als Agent für die Oft: und Weſtha⸗ 
velländifchen Kreife, 


Die Herren Sntereffenten ber Mecklenburg⸗ 
ſchen Mobiliar: Brandverficherungs - Gefellfhaft 
zu News Brandenburg, welche in dem Beeskow⸗ 
Storkowfchen Kreife wohnen, erfuche ich im 
Auftrage des Direktorli der gedachten Sozietät, 
mir- unverzüglich eine korrekte Abſchrift ihrer Pos 
lize zulommen zu laffen, um bie Verficheru 
nach Vorfchrift ded Gefeßes vom 8. Mai 183 
( Gefetzfammlung pro 1837 Pag. 102 — 108) 
in meine Bhcher eintragen, und bie Abfchrift dem⸗ 
nächft der Poligei-Obrigkeit mittheilen zu Können, 

Trebatfch, den 6. April 1838, 

Der Amtsrath Bier, 
ald Agent der Medienburgfchen Mobiliar: 
Brand⸗ Aſſekuranz⸗ Sozietät zu NeusBrans 
denburg für ben — —— 
[41-79 


Dünger:-Gyp8 
von andgezeichneter Ghte, erfahrenen Oekonomen 
bereitö befannt, ift auch in dieſem Fruͤhjahre, 
wie fonft, auf der Spiegelmanufaltur bei Neus 
ftabt an der Doffe zu haben, und nimmt ber 
bafige Fabrik-⸗Inſpeklor Farenthold Beftelluns 
gen barauf an. 


E ffigverebelung. 
Denjenigen, welche von Nichtſachkundigen bie 
Anmweifung zur Schnell: Effigfabrilation Fauften, 


wird, damit der Kaufpreis nicht gänzlidy weg⸗ 


gereorfen ift, eine Effigverebelung, das 
Exemplar & 15 Ser. empfohlen. Dur fämmts 
liche Buchhandlungen zu beziehen, und in ber 
unterzeichneten Fabrik für obigen Preis, nebſt 
Anwelſung zur falten Deftillation a 1 Thlr. zu 
haben, Berliner Dintens Fabrit, 
Südenftraße Nr, 6 in Berlin, 





— 
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Amts⸗Blatt 


Königlihen Regierung ju Potsdam 


unb ber j 
S ta dr Bertin 


Stil 16. — 


Den 20, April 1838 














Allgemeine Gefesfammlung. 

Das diesjäßrige 13te Stud der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Ne. 1881. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 17. Februar 1838, wegen Abloͤ⸗ 
fung der Hülfsdienfte in der Provinz Preußen. 

Mr. 1882. Die Alterhöchfte Kabinersorbre vom 14. März 1838, nebſt Tarif für 
die Erhebung ded Weges und. Brückengeldes zu Guhrau. 

Mr. 1883. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 9. April 1838, betreffend das 
Derfaßren gegen diejenigen, welche ſich ber heimlichen Der, 
breitung von Erlaffen auswärtiger gelflliher Oberen und ihrer 
Agenten ſchuldig maden. 

Das diesjährige 14te Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

- Me. 1884. Der Vertrag jwifchen Sr. Majeflät dem Könige von Preußen und 
Er. Durchlaucht dem Fürften zu Walde und Pyrmont, über die fernere 
Vereinigung des Fuͤrſtenthums Walde mit Preußen zu einem übereinftim: 
menden Zolls und Steuerſyſteme. Vom 9. Januar 1838. 

Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 

und für Die Stadt Berlin. 

Machdem wir durch unfere In den Kiefigen Zeitungen und den Amtsblättern 
der Königlihen Regierungen erlaffenen Bekanntmachungen vom 3. Auli und 16. 
September d. 3. die Inhaber der alten Kafen + Anwelfungen vom Jahre 1824 
wiederholt aufgefordert Haben, ſolche entweder zu ifren nächften Zahlungen an Kb, 
nigliche Kaflen zu verwenden, oder hier in Berlin an die Kontrole der Staatspa— 
piere, in den Provinzen aber an bie Regierungs+ Haupt »Kaffen gegen Empfangnaßme 
des Betrages in neuen Kaffen- Unmwelfungen vom Jahre 1835 oder in baarem 
Gelde abzuliefern, beftimmen wir nunmehr in Gemäßpelt des $ IV der Allerhöchften 





Mr. 72. 
Praͤkluſtv⸗ 
termin fuͤr die 
Einlieferung 
und den Um⸗ 
tauſch der al⸗ 
ten Kaſſen⸗ 
Anweiſun⸗ 
gen vom 


Jahre 1824, 
C. 93 


November, 
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Königl. Kabinetsordre vom 14. November 1835 (Gefesfammlung Nr. 1706) den 


‘ Präflufivs Termin zur Einlieferung ber alten Kaffens Anweifungen 


auf den 30. Zuni 1838, und forbern die Inhaber folcher Kaflens Unwelfungen 
auf, ſich derfelben bis dahin im ber bezeichneten Art zu entledigen. Mit dem Abs 
laufe diefes Termins Hört der Umtaufch oder die Reallfirung der alten Kaflen» Ans 
welfungen auf, und alle Anfprüche aus bdenfelben an den Staat erlöfchen. Anmels 
dungen zum Schutze gegen die Präflufion werden nicht angenommen, fondern «6 
tritt unmittelbar nach dem Ablaufe des obigen Termins, alfo mit dem 1. Quli 1838 
die Präflufion gegen diejenigen ein, welche ben Umtaufch nicht bewirkt Haben. Alle 
alsdann noch nicht eingelieferte alte Kaſſen Anweiſungen vom Zahre 1824 werben . 
werthlos, und follen, wo-fie etwa noch zum Vorſchein fommen, angehalten und an 
uns abgeliefert werben. Berlin, den 12. November 1837. 
Hauptverwaltung der Staarsfchulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Ders. v. Berger. 
” 


4— 
Potsdam, den 18. November 1837. 
Borftehende Bekanntmachung ber Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
wird Biermic in Derfolg der darin angejogenen frühern Bekanntmachungen diefer 
Behörde, welche in das: diesjäßrige Amtsblatt sub Nr. 136 und 193 aufgenommen 
find, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Zugleich werden ſaͤmmtliche von uns reflors 
tirende ‚Spegialfaflen mit Bezug auf die Verfügung vom 9. Juli d. 3. (Amtsblatt 


‚ Mr. 136) hlerdurch angewiefen, die bei derfelben auf Abgaben, Gefälle ꝛc. eingehen 


den alten Kaflen-Anweifungen vom Jahre 1824 unter feinen Umftänden wieder zu 
ben Ausgaben zu verwenden, fondern ungefäumt entweder auf Ueberfchüfle, oder wenn 
dies nicht thunlich, zum Umtaufch gegen neue KaflensUnwelfungen oder baares Gelb, 
an die Regierungs» Hauptkaffe abzufüßren, und haben die reſp. KaffensReviforen bei 
ben monatlichen Revifionen auf die fofortige Ablieferung bes etwa vorhandenen Vor⸗ 
raths in alten KafflensAnwelfungen zu Yalten. Königl. Regierung. 


j | Potsdam, den 9. April 1838. 
An Gemäßpeit eines Obers Präfidlal, Erlaffes vom 3. d. M. wird Hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober»Zenfurfollegium unterm 17. 
v. M., auf Grund des Artifeld XI ber Zenfurs Berorbnung vom 18. Oftober 1819, 
die Erlaubnig zum Debit innerhalb der Königlichen Lande für die nachbenannten 
vier, außerhalb der Staaren des. Deurfchen Bundes in Beutfcher Sprache erfchie, 
nene Schriften, imgleichen für bie sub Mr. 5 aufgefuͤhrte Zeitfchrift, ertheilt Hat. 
1) Jugendklaͤnge. Dichteriſche Verfuche von Joh. Jos. Mäller. St. Gallen, 
1838. An Kommiſſion bei Huber & Komp. vo. 
2) Konditorei des Orients, von Frledr. Unger. Athen und Nauplia, bei Bes 
nedift Rig. 1838. Bvo, | 
3) Der große Verſoͤhnungstag; zum heilfamen Gebrauch) des Leidens und Ster⸗ 
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bens unfers .Heren Jeſu Chriſti ꝛe, von Earl. Elif. Nebelin, geb. Ram— 


bachin. Durchgefehen und vervollftändige vom Pfarrer W. Kölner, nebft- 


einem DBorwort vom Miſſionair Zaremba. ‚Zweite Auflage... Bafel, 1838, 
bei C. F. Spittler. 8vo. 

4) Die Maulbeerbäume und die Seidenwürmer in der Schwei;, von Allemandi— 
Edinger. Eine Jahresſchrift. Mr. 1. 1837. gr. Bvo. Tert und Titel frans 
zoͤſiſch und deutſch, gedruckt zu Biel bei Schneider & Komp. 

5) Die zu Luzern in den Jahren 1831, 1832 und 1833 erfchienene Zeitfcheife: 
Bülletin der eidgenoͤſſiſchen Sanitäts, Kommiſſion. 

Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Die durch unfer Publlfandum vom 1. März d. 3. zum 1. Auli 1838 gekuͤn⸗ 
digten Staarsfchuldfcheine im Betrage von 850,000 Tpien., nebft deren am 1. Juli 
d. 3. zur Reallſation kommenden Zinsfoupons, können gegen bie in jenem Publi— 
kando vorgefchriebenen Qufttungen, ſchon vom 1. Aunt d. 3. ab hier in Berlin 
bei ber Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, Taubenftraße Mr. 30, eingelöfet werben. 

Die außerhalb Berlin wohnenden Inhaber ſolcher gefündigten Staatsfchuldfcheine 
fönnen daher biefe mit dem dazu gehörigen und unentgeldlidy mit abzuliefernden 
Koupons über die Zinfen vom 1. Juli 1838 ab, fchon vor dem 1. Juni d. 9. 
portofrei unter Beifügung doppelter Berzeichniffe, in welchen bie Staatsfhuldfcheine 
nad) Nummern, Littern und Gelbberrägen geordnet find, an die ihnen zunächft ge 
legene Regierungss» Hauptfaffe, zur weltern Beförderung an die Staarsfchulben Til 
gungsfaffe einfenden, wonach ihnen alsdann die Valuta berfelben bis zum 1. Juli 
d. 3. ausgezahlt werben wird. Berlin, den 4. April 1838. 

Hauptverwaltung ber Staatsfchulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Deeg. dv. Berger. 
* . ® 
o 

Porsdam, den 14. April 1838. 

Vorſtehendes Publifandum der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden 
wird In DVerfolg der Bekanntmachung sub Mr. 62 Stuͤck 13 des biesjäßrigen 
Amtsblatts Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. 


Potsdam, den 14. April 1838, 
Die Durchfchnittspreife von dem im Mona März db. 3. auf dem Markte zu 
Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ꝛc. haben betragen : 
1) für ben Sceffel Weizen „....... 1 Thaler 25 Spt. 9 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen.......- 1 Taler 9 Sgr. 1 Pf., 
3) für den Sceffel große Gerfte ...— Thaler 29 Sgr. 3 Pr., 
4) für den Scheffel Eleine Gerfte ...— Thaler 29 Sgr. 6 Pf,, 
5) für den Scheffel Hafer .......... — Tpaler 25 Sgr. 11 Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen......... 1 Thaler 12 Sr. 10 Pf. 


Nr. 75. 
Berliner 
Getreide⸗ 
und Fou⸗ 
rage⸗Preiſe 
pro Maͤrz. 
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7) für das Schod ‚Strof .... sonen 6 Thaler 3 Sgr. 
8) für den Zentmer Heu............ 1 Thaler — S / 
Die Tonne Weißbier koſtete ........ 4 Thaler — Syn — Pf., 
die Tonne Braunbier koftete ........ 4 Thaler — gr. — Pf., 


Mr, 76. 


Laufende Mr. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 


Nahweifung fämmtliher in ben Städten des Regierungs- 
In welchen Getreidemaͤrkte abgehalten werben, flattgefundenen Getreide 







Namen 


Roggen. 





Gerſte. 


Hafer. | Exbien, 


1| Beeskow ............. y21l—} r] 

2) Brandenburg .......... 1119|] 1| 6/11[—2711[— 23] 1] 1113] ı 
3 Dahme ........... ....} 1127) 61 2) 3) 2]— 127) 6) 211-1 1115 — 
A Havelberg ............ 1119| 2] 1] 3] 1[—-|27) 6-21] 3 
5| Jüͤterbogk ............ 123110] ı| 5| 4-260 5i— oe} ol] 
6) Ludenwalde ........... 1127| 3] 1) 6| 2j—127| 6|—|23] 5] 1l15) 4 
TI Neuftadt»Eberswalbe... | 1122| 6] ı| 5| 31-127] el-i24l 1l— I 
8| Dranienburg .........: 128 1) 7) 3j—127| 5I—j22| 6] ı| 9] 3 
9] Perleberg... .......... 1117110} 1) 1) 1J— 121] 6|—125i— | 1] 7110 
10) Porsdbam ............. 1123| 8] 1] 6| 9I—128] 5J—125| 7] 1) 9| 1 
117 Prenzlow ............. 1114) 7) 5 9)—I24| SI—I1sl10] 1! 6l— 
12] Rathenow............. 1116111] 1) 5] SI—128| 3]—i21] 3] 1/16) 3 
13) MeusRuppin .......... 1122| 6) 5 6[—125i—1—121] 6] 1) 8| 6 
14 Schwedt ............. 1114| 3] 1) 5J—1126| sl —|ı9| 5] ıl 5! 9 
151 Spandau 22222222... . 1120/—] ı1|) 6110|— 1235| 2j--|22] 6 —I—|— 
16) Strausberg ........... —— — 1] 6) 3j—124| 7]J—122] 1] 1] 91 1 
Wa Templin..... ......... 1120| 8) 11 5) 8j-— 127) 617 6] 1118| — 
18| Treuenbrießen ......... 11201 — | 1] 5) 5j—127| 6j—122| 4| 1/22] 6 
19 Wittſtock 22.222220... IPROAA 520 44— 121] 90999 
20) Wrietzen an ber Öber.. | 1117 3| 1] 7) 8I—126 


— 


— — 810 
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der Zentner Hopfen Eoftete 1.2... ... 8 Thaler 22 Sgr. 6 Pf., 
das Quart doppelter Kornbranntwein koftere .... 3 gr. 6 Pf., 
das’ Quart einfacher Kornbranntweln Eoftere »... 2 or. 3 Pf. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Regierungobezirk Potsdam auoſchließlich betreffen, 
Bezirfs der Königliden Regierung zu Potsdam, 
und Viktualien⸗Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe pro Mär; 1838. 





Der Das — Pfund Das Quart[Ddie Metze 


Zentner | Schod | fe [Roy 


Erb; gen 
Heu. Stroh. toffeln Prodt 


Beh ze LÄRR Oe 4105e Al 
—[—1-[ alıı] 6] sjrı]— no] 2— 
—ı8| 2] 5J—|-| siııf— 11] 2] 6 
—18| 2] 5| 7| 6] s| 6|—| 8] 2 
—1-1-1-1-1- 12)—1—| 8] 2)— 
—[—[—-] 5) 2]—[11| 3j—| 9] 2— 
—[—[—1 6/13] 7[j10l11]—| 9} 2) 6 







pe, 
+ 1050 #10 Adele 4 
5| of 11] ı]—| 4al—] 4| 3 








—[27| 2] 5i—|—lı2] 6[—|ıı] 2] 6 
—|27| 6| 6|—|—Iı2|—]| 1] — | 2] 6 
—127| 6| 6—|—! 9| 3—| 2— 
—|16|-— | 4129| 6lı0| 2]— 10] 3) 3 
—120|—1 71—|—1 siıı]—| 9] 2, 6 
—18/—} 4117| 6] si 9]—| s] 2| 6 
—[14|—1 5[—|—I10i—] 1) —] 2] 6 
— 1201 —1 5|—1—Iı2] — 1|—| 1] 9 
— A 11 _] 3 — 
—1—1—] 441-1 9] 5-1 —1—|1— 
—/15/—] 5i—|—I12] 6|—|—I—|— 


—[15i/— | 4115i—1 8| 9I- | 8] 2) — 


-- 111 4-19 2 6| 





Mr. 78. 


Erl s⸗ 
nd 


eiftlicher 
Ben 
April. 
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Nebweifung 


: ber an ben Pegeln ber umtern Havel und am Pegel der Elbe in der Nähe von 


Havelberg beobachteten Waflerftände vom 28. Mär; bis 8. April 1838, 
apdel Elbe, 












Um Has 
— Brandenburg. | Rathenow. —** — * Bewertung 
Waſſer JWaſſer Holze. 
Fuß Zoll IFuß Bon IFuß Bon IFuß Bon Fuß Bol Eus Bon 
uch Mel Sn, 6 — Bet ne) Ba ara a Ta Der Stau zu Brandenbur 
291 7) 5 | 611 | 6] 2 a ;j12| 5113| 3 und Ratbenom ift fo — 
3017 55] 7I— | 6) 2 | 5] 65[12] 4113| 6 ben daß die Differem der Waffer- 
31] 7| 6 | 7] 31 6 35 5) 6 J12)| 41137 ſande an den Pegelm nicht mehr 
Aprit 1] 7] 5 | 7I— I 6| 14] 5) 6 [12] 513] 3 betrug, als zum nothduͤrftigen 
2l7/6|7| :| 6 2 5) 7 Jı2] 2[12| 7 —* der Mühlen erforder 
3] 716] 7116| 33] 5] 8 [11] 10 [12 2 
4 7/8 I 7| ı 6 3:] 5| 8 [uıl ofu! 9 ‘ 
si zz I7lı16l a5 sulııl Klııl 7 
65 71-7 | 71 1] 6) 45 5) 9 J1l] 2111 — 
I 7ı9[7/21|6 5]5| 9tlıı) 1lı0 7 
8i 7) 91 71 21 6| 5 | 5| 95j10/ 10 J10| 3 


Potsdam, den 13. April 1838. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Aus Ihrem Berichte vom 8. d. M. Habe Ach erfehen, daß an verfchledenen 
Orten Meiner Staaten Erlaffe auswärtiger gelftlicher Oberen über ar und 
kirchliche DBerhältniffe, mit Umgehung meiner Behörden, auf heimlichem Wege vers 
breitet werden. Ich mwelfe Sie, den Minifter des Innern und ber Pollzel, Daher 
an; Perfonen, welche fich beifommen laffen, ſolche Erlaſſe auswärtiger geiftlicher 
Dberen, ihrer Agenten und Gefchäftsführer am Untertfanen meiner Staaten zu 
überbringen, zu überfenden oder in der Abfiche ihrer Verbreitung, mit Umgehung 
ber Behörden, weiter zu beförbern, fo wie alle diejenigen, welche folder Abficht 
durch mündliche oder fhriftliche Mitthellung Vorſchub leiſten, überall, wo fie ber 
troffen werden, ohne Unterfchled, fie mögen geiftlichen ober weltlichen Standes und 
Landesunterthanen fein, oder nicht, fofort von Pollzeliwegen unter Vorbehalt weites 
rer Unterfuhung und DBeftrafung verhaften, und, nad Bewandniß der Umftände, 
in eine Feſtung abliefern zu laflen. 
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Diefe Meine Beftimmung iſt durch die Gefegfammlung zur allgemeinen Kennt 
niß zu bringen. Berlin, ben 9. April 1838. ; * 
An lg) Friedrich Wilhelm. 
die Minifter der geiſtllchen Angelegenheiten, der Juſtiz, des 
Innern und der Pollzel und der auswärtigen Angelegenheiten. 
® . 


“ 
Potsdam, den 15. April 1838. 


Vorſtehende, im 13ten Stücd der biesjäßrigen Gefeßfammlung erfchienene Als 
lerhöchfte Kabinetsordre vom 9. d. M., betreffend das Verfahren gegen diejenigen, 
welche fi) der heimlichen DBerbreitung von Erlaſſen auswärtiger geiftlicher Oberen 
und ihrer Agenten fchuldig machen, wird den Behörden und Einwohnern des dies, 
feltigen Reglerungsbezirks noch befonders bekannt gemacht, mit dem Erdffnen, daß 
wir in Gemäßpelt diesfälliger weiterer Beſtimmungen bes Herrn Minifters des 
Innern und der Polizei, Erzellenz, und des Herrn Ober » Präfidenten, Erzellenz, 
die Iandrächlichen Behörden und das hiefige- PolizeisDireftorium über die in etwa 
vorfommenden Fällen. zur Ausführung der obigen Maafregeln anwendbare Verfah— 
rungsweiſe inſtruirt haben. Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 7. April 1838. 
In Gemäßpeit eines Erlaſſes des Koͤnigl. Miniſterlums des Innern und ber 
Pollzei vom 26. v. M. wird die Bekanntmachung vom 27. Zanuar d. J., Amts 
blatt Nr. 33, betreffend das Verbot des fogenannten Fliegenpapiers, dahin erläus 
tert, daß auch der Verkauf der Kobalts, oder — ns Auflöfung, als rines 
Fliegen» Bertilgungsmitteld, imgleichen des damit getränften Papiers, unzuläffig iſt. 
Die gegenwärtige Bekanntmachung bezieht ſich übrigens ebenfo, wie bie vom 

27. Zanuar d. J., auch auf die Apotheker. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


‘ 





Derorönungen und Bekanntmachungen des Königl. Rammergerichte. 
Sämmtlihe Patrimonialgerichte im Departement des Königl. Kammergerichts 
. werden aufgefordert, zu den Auflichtsaften binnen 14 Tagen, bei 2 Thlr. Strafe, 

Anzeige darüber zu machen: 
a) welches Lokal zur Aufbewahrung der Akten und Hnporhefenbücher mit Rück 
ficht auf die Vorſchrift des $ 93 Tit. 17 Th. TI des Allgemeinen Landrechrs 
=. wird, indem den Patrimontalrichtern nur geftattet werben fann, die 
zur Berrefbung der bereits anhängigen Gefchäfte zwifchen den Gerichtstagen 
erforderlichen Aften, mit an ihren Wohnort zu nehmen, da In ber Regel 
von dem Gerichtsheren zur Aufbewahrung der Aften und Hypothekenbuͤcher 
an dem Gerichtsorte felbft ein angemeflenes Lofal, oder doch gut vers 
wahrte Schränke dazu, befchafft werden müflen, und nur dann, wenn bie 


Me. 79. 
Verbot des 
Kobalts ober 
gie —— 

u 
230 
April. 


Nr. 16. 

Aufbewah⸗ 
zung = Fra 

en und Hy⸗ 
pothekenbů⸗ 
cher und Ub⸗ 
haltung der 
Gerichtsta⸗ 
ge bei den 
Patrimo⸗ 
nialgerich⸗ 
ten. 
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Beichaffung eines angemefienen Regiftramms Lofals am Gerichtsorte mit beſon⸗ 
beren Schwierigkeiten verbunden iſt, und despalb die Akten und Hypotheken, 
bücher bes Gerlchts mit befouderer Genehmigung ber Gerichtsperren ſchon 
bisher bei dem Verwalter des Gerichts ficher untergebracht worden find, ober 
wenn von Selten des Gerichtößerren und ber betreffenden Gemeinden über, 
haupt darauf angetragen wird, den Sitz des Patrimonlalgerichts an den Wohn⸗ 
ort des Richters verlegen zu bürfen, dies nad) Befinden ber Umftände von 
bem Obergericht genehmigt werben Fann; 

b) inwieweit Die wegen Abhaltung monatlicher Gerichtstage In den Verfügungen 
vom 2. Mai 1833 und 9. März 1835 (Jahrbuͤcher Band 41 ©. 431 und 
Band 45 ©. 228) erhaltenen re befolgt werben. 


Berlin, den 22. Mär; 1838. Königl. Preuß. Kammergericht. 


— — — 


Nr, 17. Den Untergerichten unfers Departements wird hiermit befannt gemacht: 


Bene zu daß im allen Fällen, in welchen der Nachlaß eines Todtgefundenen- für die 
hanblumgen Koften, weldye durch die Ausmittelung ber Tobesart entftanden find, verhaf, 
in Obbuls tet und zu deren Tragung vermögend iſt, die gefeglichen Protofolls und Aus, 
tlonsſachen. fertigungsſtempel zu den vorkommenden Verfuͤgungen und Verhandlungen ver, 


wendet werben muͤſſen, in fo weit naͤmlich dieſeiben nicht zu einem Unter: 
fuchungsprogefle gehören, und in biefem Fall nach den Borfchriften des Stem⸗ 
pelgefeßes vom 7. März 1822 Tarifpofitionen „Erkenntniſſe“ und „Prozeſſe“ 
zu behandeln find. Berlin, den 2. April 1838, 


Königl. Preuß. Kammergericht. 


Mr. 18. An Gemaͤßheit der Anweiſung des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Muͤhler, Erzellenz 

Depofitale vom 11. Oftober 1836, werben fämmtliche Köntal. Untergerichte und fämmtliche 
Deren im Departement des Königl. Kammergerichts wiederholt baran 
erinnert: 

1) daß einzelne Richter ſich durchaus nicht einfeitig mit Annahme ber zum ge 
richtlichen Depofitorio fließenden Gelder oder Effeften befaflen dürfen, ſondern 
daß die Annahme und Erthellung der Quittung jedesmal nur von den geſetz⸗ 
lich dabei Eonfurrirenden Depofital » Nendanten und beiden Kuratoren gemein 
ſchaftlich gefchehen darf, und zwar bei 5 Thlr. Strafe für jeden Kontraven, 
tionsfall, weshalb, wenn es bei irgend einem Gerichte an einem ſolchen Ren 
danten oder Kurator noch fehlen follte, daffelbe dem Kammergericht ſogleich 
Anzeige zu leiſten hat; 

- 2) haben die Gerichte durch einen Aushang an der Gerlchtsſtaͤtte den Gerichts, 
eingefeflenen zu eröffnen: =» 
daß fie Die zum Depofitorio zu liefernden Gelder und Sachen nie mit 


Sicherheit an einzelne Perfonen abgeben Eönnen, fondern dies nur an dies 
je 
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jenigen drei Beamten, welchen bie Verwaltung bes Depofitorli obliege, ger 
ſchehen dürfe, und deren gemeinfhafrlih _ausgeftellte Quittungen allein güls 
tig wären; 

3) bdiefe drei Perfonen find durch einen befondern, befländig am ſchwarzen Brette 
befindlichen Aushang dem Publikum namentlid befannt zu machen; 

4) fämmtliche Gerichte Haben Abſchrift der Auspänge ad 2 und 3, mit Bemer 
fung des Tages, am welchem fie ausgehänge worden, binnen Bier Wochen, 
bei 2 Thlr. Strafe, bei dem Kammergerichte zu den betreffenden Einrichtungs⸗ 
und Auffichtsaften einzureichen. 

Zugleich wird den AYuftiziarien der Parrlmonlalgerichte zur Pflicht gemacht, die 
Gerichtsherren auf die im Ihrem eigenen Intereſſe liegende Nothwendigkeit, von 
dem Depofital » Mendanten eine angemeflene Kaurlonsbeftellung zu erfordern, aufs 
merffam zu machen, Indem fie für alle Defekte bei den Depofitorien verhafter blei— 
ben, wenn feine Kaution beftellt, oder wenn dieſelbe unzulänglidy ift. 

Berlin, den 2. April 1838, Königl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Die auf den Grund des $ 1 des Gewerbepolijei-Edifts vom 7. September 
1811, und eines Erlaffes des Königl. Minifterli des Innern vom 2. November 
1826 unterm. 30. Mär; 1827 ergangene Bekanntmachung, nach welcher derjenige, 
welcher ohne polizellihen Qualififationsfchein und ohne vorgerige Gewinnung 
des Bürgerrechte ein Gewerbe beginnt, wozu das benannte Zeugniß, oder 
die Gewinnung des Bürgerrechts nörhig ift, In eine Polizeiftrafe von 5 bis 
50 Tpalern genommen werden fol, 
wird Hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 3. April 1838. Königl. Polizei» Präfidium. 


Verzeichniß ber Dorlefungen, 
weldhe auf der Königlichen Thierarzneiſchule im bevorftehenden 
Sommerfemefter, vom 26. April d. 3. an, gehalten werben. 

1. Here Profeffor Dr. med. Reckleben, Privardogent an ber hiefigen Unis 
verfirät, wird Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 4 — 5 Uhr 
Nachmittags über Phyſiologle, und an denfelben Tagen von — 2 Uhr über alls 
gemeine Pathologie und Therapie Dorlefungen Halten. 

2. Herr Profeffor Dr. med. Gurlt wird Montags, Dienftags, Donnerftags 
und Freitags, Machmittags von 2— 3 Uhr, die Maturgefchichte, als allgemeine 
Ueberficht und Einthellung der gefammten organlfhen Natur, lehren; an denfelben 


Tagen, DBormittagg von 9— 10 Uhr, die Botanik, und von 10 — 11 Uhr bie 
Phyſiologie vortragen. Ferner mache derfelbe wöchenclid eine botaniſche Erfurfion 


und leitet bie- Sektionen der in den Kranfenftällen der Schule gefallenen Thiere. 
..» 


Nr. A. 


418 ee 


3. Here Profefor Dr. med. Sertwig wird täglich des VPormlttags von 
7—10 und des Nachmittags von 4— 6 Uhr ben praftlichen Unterricht In den 
‚ Pferdes Kranfenftällen erteilen, des Montags, Dienftags, Donnerſtags und reis 
tags, Nachmittags von 3 — 4 Ußr; über den zweiten Teil der Chirurgie, und. 
täglich von 11— 12 Uhr Vormittags über Arzneimitrellehre. Dorlefungen halten. 


4. Here Uporhefer und Lehrer Dr. philos. Erdmann Hält Montags von 
7 — 8 Uhr Morgens und Mittwochs und Sonnabends von 2 — 3 Uhr Nachmit— 
tags über Pharmakologie und Formulare, und Dienftags, Donnerftags und Sonn, 
abends von 5 — 6 Uhr Nachmittags Phyſikvortraͤge und Repelitionen. Außerdem 
leitet derfelbe täglich die pharmazeutifchen Arbeiten in der Schulapotheke. 


5. Kerr Kreisıhierargt und Repetitor Dr. philos. Spinola träge r von 
6— 7 Uhr Morgens den zweiten Theil der ſpeziellen Pathologie und Therapie 
fammrlicher Kranfpelten der Hauschtere vor, und Halt Montags, Mittwochs und 
Sonnabends, Nachmittags von 5 —- 6 Uhr, Dorlefungen über Erterjeur und Hufı 
befchlag des Pferdes. Außerdem wird berfelbe, mit Zuziehung einiger Eleven der 
Tpierarzneifchule, erfranfte Hauschlere, mit Ausnahme der Pferde und Hunde, for 
wohl in hleſiger Nefidenz, als Im ganzen Teltowfchen, Niederbarnimfcyen und Oſt- 
havelländifchen . Kreife, in den Ställen ihrer Beſitzer auf Verlangen rhierärztlich 
bedandeln. / 

6. Herr Dr. philos. Störig, Professor extraordinarius an ber Bielige 
Untverfirät, wird Montags, Mittwochs und Freitags, Nachmittags von 3— 4 List. 
über gung, Diaͤtetik und Krankheiten des Schaafes, verbunden mir der Lehre 
über Wollfunde, lefen. 

77.. Here Profeffor Bürde Hält Dienſtags, Mittwochs und Freitags von 4 — 5 
Uhr, Nachmittags, Dorlefungen über Proportionen der Theile des Pferdes und der 
damit verwandten Gegenftände. 

8. Herr Krelschierarge und Meperitor Lichte wird dreimal wöchentlich, in 
noch zu beftimmenden Stunden, Reperitionen über allgemeine Parhologie und The 
rapie halten, und den praftifchen Unterricht über die Kranfheiten der Hunde und 
fleineren Hausthiere täglich von 9 — 10 Uhr errheilen. =” | 

9. Der Vorſteher der Schmieden, Herr Thierarzt Müller, wird die praftis 
ſchen Uebungen in der Inſtruktlonsſchmlede täglich leiten. 

Dies wird hlerdurch mir dem Bemerken befanne gemacht, daß, da fortan bie 
Aufnahme neuer Eleven nur einmal im Jahre, und zmar zu Michaelis, ſtatt fin, 
bet, zu bem bevorftehenden Sommerfemefter feine neuen Schüler rezipirt werden 
fönnen, wogegen hospitirenden — die Theilnahme am Unterricht, gegen das 
uͤbliche Honorar, nach wie vor freiſteht. Berlin, den 10. April 1838. 

Koͤnigl. Kuratorium. 
Abtheilung für die Thlerarzneiſchul /Angelegenhelten. 
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2 Perfonaldronik. i 
Der bisger bei dem Biefigen Regierungs Kollegium geftandene Negierungs + Afı 
felor Stähler iſt zur Rönigl. Generals Kommifiion für die Kurmark Branden, 
burg übergetreten. | 


Die bisperigen Rammergerichts,Referendarien Karl Epriftian Julius Ferdinand 
Pletzker und Wilfelm Franz Friedrih Michaelis, und die bisherigen Ober-Lans 
desgerichts,Meferendarien Sodann Guftav Adolph Vogel und Guſtav Perer Wil 
helm Reinhard find zu Kammergerichts-Aſſeſſoren ernannt, und bie bisherigen 
—— Julius Auguft Theodor Bohne, Albert Theodor Hildebrandt, Karl 
Hermann Hertel, Friedrich Abolph Bendel und Guſtav Friedrich Julius Bers 
ger zu Kammergerlchts-Referendarien befoͤrdert worden. 


Der bisherige Ober-Landesgerichts.Referendarius Karl Friedrich Auguft Eremer 


ft zum Yuflizfommiffarius mir der Befugniß zur Praris bei den Untergerichten bes 


Miederbarnimfchen Kreiſes, fo wie in den fonftigen Gerichtsbezirfen der Gerichte _ 
zu Alt» Landsberg, jedoch mit Ausfhluß der Gerichte zu Berlin und mit ber Aus 
welfung feines Wohnorts in AltsLandsberg beftellt, auch der vormallge Kammer: - 
gerichts » Neferenbarlus, jeßige Stempelfisfalars + Aftuarius Morig Albert Ludwig 
Rudeloff wiederum zum Kaminergerichts Referendarius ernannt worden. 


Nah dem Ableben des Oberförfters Fintelmann ift der bieherige Garten _ 


. fünftler Auguſt Gottfried Klengel zum Königl. Thiergarten »Anfpektor ernannt, und 
demſelben die Verwaltung des Thiergartens bei‘ Berlin übertragen worden. 


Der Schulamts⸗-Kandidat Dr. phil. Hermann Bonitz iſt zum Lehrer bei dem 
en zu Berlin, und ber Hülfsiehrer Fifcher zum juͤng⸗ 
en ordentlichen Lehrer bel der Koͤnigl. Realſchule in Berlin ernannt worden. 


Der Doktor der Medizin und Epirurgie Karl Johann Chryſanth Hubert Nuͤtt⸗ 
ner iſt als praktiſcher Arzt und Wundarzt, und die Kandidaten der Pharmazie Karl 
Friedrich Ernft Ferdinand Beyrich und Wilpelm Theodor Jenſen find: als Apos 
thefer erfter Klaſſe in der Könfglichen Landen approbirt und vereidigt worben. 


Nachdem der Oberförfter Behm zu Nübersborf in die Stelle des ausgeſchie⸗ 
denen Domainenbeamten Preuß dafelbft, zum Feuerloͤſch / Rommiffarius für ben 
Iten Feuerloͤſchdiſtrikt im MNiederbarnimfhen Kreife, imgleichen der zeitige Der, 
walter Hauffe zu Baͤrwalde und der Rittergutsbefiger von FEN und Klipp⸗ 
daufen zu Liepe, an die Stelle des Amtmanns Grup! zu Bärwalde und des Rit⸗ 
tergutsbejigers von Freyber g auf Liepe, zu Stellvertretern der Feuerloͤſch / Kom 
mifforien im 7ten und Sten Feuerloͤſchdiſtrikt des Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreis 
ſes gewählt worden, find bie genannten Perfonen in den gedachten Eigenfcyaften 
dlesſeits beftätige. ’ 
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1) Der Bürgermeifter Karl Friedrih Brunner zu Kyritz iſt zum Schieds— 
mann für den Iften Bezirk diefer Stadt, 
2) ber Schulze Johann Friebrih Lehmann zu MeusLübbenau für den. Iften 
ländlichen Bezirk des Storkowſchen Krelsanthells, 
3) der Ammann und Rittergursbeiiger Wilhelm Albrecht Heinrich Friedrich 
= a zu Dergenthin für den 10ten ländlichen Bezirk des Weftpriegnigfchen 
reiſes, N de | 
4) der Holzhändler Friedrich Ludwig Grofche zu Wendeberg für den Iften lands 
lichen Bezirk deflelben Kreifes, und 
5) der Schulze Gottfried Dumchen zu Wirebriegen für den LAten Ländlichen 
Bezirk des Zauch⸗Belzigſchen Kreifes eo 
verpflichter worben. 





Dermifdbte Machrichten. 


Wegen Reparatur der in der Oranienburger Tporpaflage in Spandau beleges 
nen Navelingraben » Brüde ift die Paſſage über dieſe Brücke vom 20. April bis 
8. Mai d. & für Fuhrwerk und Reiter gefperrt, und muß die Kommunikation 
‚wäßrend biefer Zelt durch das Potsdamer Thor zu Spandau ftattfinden. 

Potsdam, den 11. April 1838. 
König. Regierung. Abthellung des Innern. 





Während des Neparaturbaues der, auf dem Berliner Damm vor dem Berliner 
Tpore in Spandau, zwifchen der Zitadelle. und, dem Gewehrplan belegenen ſoge⸗ 
nannten fchwarzen Brüde, ift die Paſſage über diefelbe für ſchweres Fuhrwerk ge 
fperrt, und die daneben errichtete Nothbruͤcke lediglich für leichtes Fuhrwerk beftimmt, 

Das bethelligte Publifum wird Bierauf mit dem Bemerken aufmerffam gemadr, 
daß ber in Rede ftehente Reparaturbau übrigens am 1. Mal db. J. beendet fein wirb. 

Porebam, den 14. April 1838. 
Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Die Gemeine zu Alt⸗Medewitz im Oberbarnimfchen Kreife hat mit einem Kos 
ftenaufiwande von 4000 Thalern für fich eine Kirche erbaut, wozu jebes Gemeine, 
glied einen Beitrag von Zweihundert Thalern hergegeben hat, was mir hiermit 
belobigend zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 

Porsdam, den 23. Mär; 1838, 
Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra . 


Blatt = 


zum 16ten Stuͤck des Amtsblatts 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





. 


i 


Den 20. April 1838, 





®» Dem XZifchlermeifter Mende zu Berlin ift 
unterm 21. Januar 1838 ein Patent 


auf einen. Lehnftuhl mit mechanifchen Ver⸗ 


bindungen in der durch Zeichnung und Ber 
ſchreibung nachgemwiefenen Zuſammenſetzung, 

auf fuͤnf nacheinander folgende Jahre, von jenem 
Termine an gerechnet, für ben Umfang ber Mor 
narchie ertheilt worben, 


* Dem Gutöbefiger 3. Baildon zu Gleiwitz 
ift unterm 7. April db. 3. ein Patent 
auf einen durch Zeichnung erläuterten Ofen 
zum Umfchmelzen des Zinks, 
auf Vier Fahre, von jenen Termine an ge⸗ 
rechnet, und für ben Umfang ber Monarchie 
ertheilt worden. 


® Der unterm 11, Januar 1825 nach Mag» 
beburg für unbeftimmte Zeit ohme Gchalt beurs 
laubte Musketier Ernft Hennig von der 10ten 
Divifiond = Garnifon = Kompagnie, welcher ans 
geblich zu Arnsdorf des Kreiſes Reichenbach in 





der Provinz Schlefien im Auguft 1794 geboren, 


amd im Februar 1813 in das damalige Tte Lands 
wehr⸗ Kavallerie» Regiment eingetreten ift, und 


mit diefent die Feldzuͤge 1812 und 1814 mitge⸗ 


fochten bat, babei in der Schlacht bei Eulm 
1813 durd) einen Schuß und Stich In ber rech⸗ 
ten Schulter, unb 1814 bei Montmiraille durch 
einen Hieb in den rechten Oberfchenkel verwun⸗ 
bet warb, in deren Folge berfelbe unterm 25, 
Februar 1822 ald Halbinvalide in Klaffe A ans 
erkannt, und der Yten Diviſions⸗ Garnifon = Rome 
pagnie zur Cinftellung uͤberwieſen, fpäter aber 
auf feinen Antrag von biefer unterm IL. Fe— 
bruar 1824 zur 10ten Diviſions⸗ Garnifon = Kom⸗ 
pagnie zu Thorn verſetzt ward, bei berfelben fich 
bis zum 11, Januar 1825 befunden hat, und 
dantı feine Beurlaubung für unbeftimmte Zeit 
mit dent Aufenthaltäorte zu Magdeburg nahm, 
wird hierburch aufgefordert, binnen zwei Mona⸗ 
ten, und fpätefteng bis zum 1, Juni d, 5, feinen 


Aufenthaltort ber IOten Divifiond> Garnifone 
Kompagnie anzuzeigen, widrigenfalls darauf ans 
getragen werben wird, daß berfelbe als verſchol⸗ 
len oder tobt aus ber Stammrolle ber Kompagnie 
geftrichen werde. Eben fo werden, alle refp, Sie 
litair⸗ und Polizeibehörden, denen etwas von 
dem Aufenthalte des ꝛc. Hennig befannt fein 
follte, bierburch bienftergebenft_ erfucht, ſolches 
der genannten Kompagnie mittheilen zu wollen, 
Rawicz, ben 15. März 1838, 


Süs ben Chef der IOten Divifionds Garnifons 
Kontpagnie, 


Lorenz, Hauptmann. 


® Der ehemalige Jaͤger Martin Lebe, ber ans 

eblid zu Breslau im Dezember 1779 geboren 
Fin fol, und am 10, November 1806 im Koö⸗ 
nigl, Oſtpreußiſchen Jaͤger⸗ Bataillon eingetreten 
war, ben Feldzug 1813 mitgefochten hat, und 
nachdem als Halbinvalide feit dem 1. Februar 
1818 bei dem Garnifons Bataillon Nr. 12 ges 
Ranben, von diefem bei deffen Auflöfurg unterm 
11. Mai 1820 an bie 10te Dieifiond» Garnifone 
Kompagnie mit ber Bemerkung überwiefen ward, 
daß er unterm 27. März 1820 für unbeftimmte 
Zeit nach Potsdam ohne Gehalt beurlaubt fei, 
wirb bierburch aufgefordert, binnen zwei Monas 


. ten, und fpäteftens bis zum 1. Juni d, J. feinen 


Aufenthaltsort der genannten Kompagnie anzus 
Zeigen, wibrigenfalld darauf angetragen werden 
wird, daß berfelbe ald verfchollen ober todt aus 
der Stammrolle der Kompagnie geftrichen: wers 
ben kann. Sämmtliche refp. Militairs und Po= 
ligeibehörben, die irgend eine Auskunft fiber das 

bleiben bed ıc, Leb e zu geben im Stande find, 
werben bierburch bdienftergebenft darum erfucht, 


Rawicz, ben 15. März 1838, 


Für ben Chef ber 10ten Divifiond » Garnifons 


Kompagnie, 
Lorenz, Hauptmann. 
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Stedbriefe 
®» Der Deflilateurgehülfe Morig Oſtrowéki, 
welcher wegen wiederholten Diebftahld in der 
Strafanftalt zu Brandenburg eine viermonatliche 
Strafe abgebüßt, und am 21. Februar d. 3. 
aus berfelben entlaffen worden, ift bis heute in 
feinem Angehoͤrigkeitsorte hierfelbft nicht einges 
troffen. Es fteht zu vermuthen, daß fich ders 
felbe zwecklos umhertreibt, und ber Öffentlichen 
Sicherheit von Neuem Gefahr droht, weshalb 
wir alle mit ber Polizelvermaltung beauftragten 
Behörden erfuchen, auf denfelben ein wachfames 
Auge zu richten, und ihn im Betretungsfalle uns 
zuführen zu laffen, 
Krotoſchin, den 1, April 1838, 
Der Magiftrat. 
Signalement. 
Name: Oſtrowski, Stand: Babrifarbeiter, 
Geburts: und Wohnort: Krotofchin, Religion : 
moſaiſch, Alter: 24 Fahr, Größe: 5 Fuß 1 300, 
Haare: ſchwarz, Stirn: halbbedeckt, Augenbrau⸗ 
nen und Augen: braun, Naſe: ſchmal, Mund: 
Hein, Zähne: vol, Bart: ſchwarz, Kinn: rund, Ges 
fit: oval, Geſichtsfarbe: gefund, Statur: Hein, 
” Die nachftehend fignalifirte unverehel. Chris 
fiane Johanne Regine Neumann ‚ welche eine 
gewaltſamen Diebſtahls verdächtig ift, hat ſich 
dor Einleitung der Unterfuchung von bier heims 
lich entfernt, Wir erfuchen daher alle refp. Po⸗ 
ligelbehoͤrden dienſtergebenſt, auf die ꝛc. Neu⸗ 
‚mann vigiliren, fie im Betretungsfalle verhafe 
fen, und an und abliefern zu ** 
Zoſſen, den 12. April 1838. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Signalement. 
Bor = und Familienname: Chriſtiane Johanne 
Regine —— —— — Reli⸗ 
on: evangeliſch, Alter: 27 Jahr, Gr Be: 4 
if Zoll, Rune: brann, Stirn: bedeckt, —* 
braunen: braun, Augen: grau, Nafe: ſpitz, 
Mund: ſtark, Zähne: gefund, Kinn: rund, Ges 
fihtebilbung; oval, Gefichtöfarbe: gefund, Ges 
Ralt: ſtark. — — 


> Sn der Nacht vom 2. zum 3. db. M. iſt in 
Tempelhof ein Aderpferd, Stichelfuchsſtute ‚8 
bis 10 Jahre alt, mit Bleffe und zw weißen 


Süßen, geſiohlen worden, Daffelbe hat auf dem _ 


Widerhorſt eine vom Sattel gedruͤckte, noch nicht 
eheilte Wunde, ift biffig und läßt fich beim Ans 
irren ſchwer anfommıen. j 

Alle refp. Ortd= und Polizeibehörben werben 
erfucht, dies Pferd im Betretunggfalle anzuhal⸗ 
ten, und mir ſchleunigſt davon Nachricht zu ge= 
ben, damit deffen Abholung gegen Erftattung 
ber Fuͤtterungs und fonftigen Koften erfolgen 
kann. Zugleich wird ein Feder vor bem Anlauf 
bed Pferdes hierdurch gewarnt. 

Teltow, ben 9, April 1838, 
Königl, Landrath des Teltowſchen Kreiſes. 
— Albrecht. 


Behufs Reparatur der fogenannten Thiergar⸗ 
tenbrüde über bie Doffe beim Königl. Friedrich 
Milpelms:Geftht, unweit Neuftadt a. d. D., wird 
die Paſſage vom 17. April bis 17. Mai d. J. 
incl. gefperrt, und haben Reifende von Rathe— 
nom nad) Neuftadt a. d. D, und Wuſterhaufen 
a. d. D, während biefer Zeif, entweder den Weg 
hber Sieverddorf und Goldbeck, oder über Dreeiz 
einzufchlagen. Dreeß, ben 9. April 1838. 


Königl, Preuß. Amt Neuftadt a, d. D. 


*Es follen bie Mühlengerätbfchaften und Werke 
von ſechs eingegangenen — und eine 
bedeutende Quantität Schirrholz, überhaupt ab⸗ 
geſchaͤtzt zu 113 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf., 
am 2. Maid, J., 

Vormittags 9 Uhr, im fogenannten Grafenmuͤh⸗ 
—— hierſelbſt und refp. auf hieſigem Amts⸗ 
hofe 





meiftbietend verkauft werden, wozu wir hier⸗ 
durch Kaufluſtige einladen. 
Alt⸗Ruppin, ben 5. April 1838. 
Königl, Domainenz Rentamt. 


In Gemäßpeit ber Allerhöchften Verorbnung 
vom 16. Juni 1819 $ 6 ( Gefegfammtung 
Nr. 549) wird hiermit bekannt gemacht, daß 
in dem Nachlaß des hierfelbft verftorbenen Ele— 
mentarlehrerd Friedrich Traugott Pefchel aus 
Trebbin der Staatsfchuldfchein: 

Nr. 34,298 Lit. D über 25 Thlr. 
angeblich vermißt worden ift. 

Es werben baher diejenigen, welche fich jet 
im Befig des oben bezeichneten Dokuments be» 
finden, hiermit aufgefordert, ſolches ber unters 
zeichneten Kontrole der Staatöpapiere, oder dem 


Land⸗ und Skabtgerichts⸗ Attuarius Neblender 


Besen anzuzeigen, widrigenfalld bie gericht» _ 


Amortifation deffelben eingeleitet werben wird, 
Berlin, den 6. April 1838, 
Königl, Kontrole der Staatöpapiere, 


Es liegt in ber Abficht bed Ackerbuͤrgers, 
Fuhrmanns Friedrich Pielide zu. Juͤterbogk, 
in dem hinter feinem Haufe (Planeberg Nr. 71) 
befindlichen Garten eine Roßoͤlmuͤhle zu erbauen, 

In Gemäßheit des Edikts vom 28. Dltober 
1810 ( Gefefammlung Pag. 96) und der Als 
lerböchften Kabinetdorbre vom 23. Dftober 1826 
( Gefegfammlung Pag. 108) mirb dieſes Vor⸗ 
haben bierdurch mit dem Bemerfen zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß alle diejenigen, 
welche ein Widerſpruchsrecht gegen die projektirte 
Anlage zu baben-vermeinen,, ihre: desfallſige Re⸗ 
Hamation binnen 8. Wochen präklufivifcher Frift 
bei dem unterzeichneten Landrathe anzubriugen 
und zu begränden haben, 

Danım bei Zhterbogf, ben 8, April 1838, 
Königl, Landrath bed Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen 

. Seife Hauſchteck. 


Da bie eine Hälfte der Grundftüce 
) der Schäferet Stollenberg,, gegenwärtig bem 
Königl. Sächfifchen Rammerherrn Kurt Fries 
drich Gottlob von Watzz dor f gehörig, nach 
dem Jnhalte ded Vertrages vom 12, Zuli 
1746, welcher unterm 23. ejusd. die lau⸗ 
deöherrliche Beftätigung erhalten hat, Fideis 
kommiß der von Brandfchen Familie ift, 
2) das Nittergut Gandberg Iften Antheild 
Mannlebu ift, mehrere Mitbefiger diefed 
Nitterguts aber, indbefonbere ber Herr Karl 
—* Ernſt von Oppen, Herr Ludwig 
einrich Gottlieb von Oppen und Herr 
Johann Auguſt Heinrich Gottfried von Op⸗ 
en, aud Herr Friedrich Wilhelm Kurt v on 
DepER feine Ichnsfähige Deszendenz has 
N, 
und beide genannten Ghter bei ber Hlitungsab⸗ 
fung, auch Spezial-Separation der vor Bel 
gelegenen Ma — welche Sache 
um Abſchluſſe des Rezeſſes gediehen iſt, bethei⸗ 
et ſind, ſo wird ae allen benjenigen, 
e dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, 
hberlaffen, fich zur Wahrnehmung beffelben ſpaͤ⸗ 
teftend in dem hierzu 
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am 29, Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftölofale bed Une 


terzeichneten hierſelbſt anftehenden Termine zu 
melden, und zu erklären: ob fie bei den noch 
weiteren Verhandlungen zugeht en fein wollen, 

Die Nichterfcheinenden mı fen die Auseinan⸗ 
berfehung gegen fich gelten laffen, und werben 
mit feinen Einwendungen dagegen gehört wer= 
den. Belzig, den 11. April 1838. 


Der Delonomie- Kommiffarius Karl. 


Im Auftrage der Königl, General Kommiſſion 
für die Kurmark Brandenburg. 


Es find: 
ber Amts⸗Aktuar Ch h Friedrich Hanft 
zu “hei Fe Sn an wenf 
ber Ga onrad Puß Hi im 

) Urmenhaufe am 7, Mai 181 , — 
ec) bie Schifferwittwe Marie Eliſabeth Neu⸗ 
mann geb. Klihne zu Werder am 20. 


April 1800, 
d) bie verehelichte Zimmergefelle Marie Regine 
MWendel zu Neuendorf am 24, Novems 
ber 1771, 
und zwar jeder mit SHinterlaffung eines in uns 
ferm Depofitorio jet befindlichen Vermoͤgens 
bon refp. ungefähr 

a) 36 Thlr. 15 Ser. 6 Pf., 

b) = En En ee 5 Be 

c) r. r. 9 P . 

d) 7 Ihr, 
geftorben, ohne daß deren Erben bekannt ges. 
mworben, Auf ben Untrag des, diefen vier Ver⸗ 
laffenfchaften in der Perfon des Zuftigfommiffarius 
Dor tu beficlhten Kuratord, werben nun alle 
biejenigen, welche an ben gebadhten Verlaſſen⸗ 
fchaften ein Erbrecht zu haben vermeinen, hier» 
durch aufgefordert, ſich fobald ald möglich, ſpaͤ⸗ 
teftend aber in dem auf - 

ben 2. Dftober 1838 j} 
Vormittage 11 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
anberaumten Termine einzufinden, und ihr Erbe 
recht gehörig nachzuweiſen, unter der Verwar⸗ 
nung, daß fie fonft mit ihren Anfprüchen präs 
kludirt, und bie Berlaffenfchaften bem Fiskus 
ald herrenlofe Güter zugefprochen werben follen. 
-  Denjenigen, welche fi zur Wahrnehnnung 
ihrer Rechte eined Bevollmächtigten bebienen 
yoollen, werben hierzu bie Herren, Juſtizrath 
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Zollin und Zuftizlommiffarius Sello in Vors 


ſchlag gebracht, 
Potsdam, den 19, September 1837, 


Konigl. Juſtizamt Bierfelbft und Stabtgericht 


über Werder, 





Bon dem unterzeichneten Gericht werden, 
auf Antrag ihrer befannten Erben, nachbenannte 
Verſchollene, als: 

1) der am 16. November 1801 hier geborne 
Guͤrtlergeſelle Karl Gotthilf Grunow, 
Sohn des verſtorbenen hieſigen Schuma⸗ 
chers Karl Grunow, der im Anfange des 
Jahres 1825 Berlin heimlich verlaſſen, und 

ſeitdem nichts von ſich hoͤren laſſen; 

2) die beiden Gebruͤder Kopies, Michael Gott⸗ 
lieb, geboren den 4. Juli 1800, und Karl 
Ehriftoph, geboren den 20, März 1802, 
welche im Fahre 1807 mit ihrem Water ‚ 
dem Schnidfmeifter Zohann Gottfried Kos 
ge ‚von bier nach Gumbinnen oder Dare 

ehmen in Preußiſch Litthauen gegangen find, 

und von beren Leben und Aufenthalt feit 

jener Zeit nichts befannt geworden, 
hiermit vorgeladen, ſich 

am 21, Juli 1838, 

Vormittags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale 
zu melden, bei ihrem Wusbleiben aber zu ger 
waͤrtigen, daß fie flr tobt werden erflärt, und 
ihr Vermögen ihren Erben wird ausgeantwortet 
werten, Zugleich werden bie efmanigen unbe— 
Fannten Erben diefer verfchollenen Perfonen biers 
durch vorgeladen, in dem obgebadyten Termine 
zu erfcheinen, und fic) ald Erben zu —— 
widrigenfalls bei Vertheilung des Rach aſſes des 

Verſchollenen auf fie keine Rückficht genommen, 

fondern ber ganze Nachlaß ben fich meldenden 
und legitimirenben Erben, und in deren Ermane 
gelung dem Fislus zugefprochen werden wird. 

Freyenwalde a, d. D., ven 9, DOftober 1837, 

Königl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Es werden hiermit alle biejenigen, welche an 
ben für die Wittwe Brummad, Anna Sopbie 
geb. Kroll, aus dem Kauffontrafte vom 22, 
November 1813 auf ben, dem Schiffbaumeifter 
Job. Karl Brummack gebörigen Grundftücen, 
bem Bol, IH Fol. 31 Nr, 16 verzeichneten gro— 
Ben Wohnhaufe nebſt Hintergebaͤuden in ber Fürs 


ſtenwalder Vorftabt, und ber Wol, II Fol, 566 
Mr. 39 verzeichneten halben Scheune dafelbft, 
per decretum vom 29, November 1813 einges 
fragenen Kaufgelberreft der 108 Thir. 19 Ser. 
1; Pf. und das barlıber audgeftcllte Inſtrument, 
fo angeblich verloren gegangen, ais Eigenthämer, 
Zeffionarien, Pfand oder fonftige Driefeinhaber, 
oder deren Erben, Anſpruͤche zu machen haben, 
auf den Antrag des Brummad Öffentlich aufs 
gefordert, diefelben im Termine 
ben 25, Juni d, J., 
Vormittagd 10 Uhr, vor dem Herrn Lands un 
Stadtrihter Opig anzumelden und nad)zumeis 
fen, vwidrigenfalld fie mit benfelben präflubirt, 
ihnen beöhald ein ewiges Stiilſchwelgen aufers 
legt, und das obenbezeichnete Dokument für amors 
tihrt erflärt werben foll, 
Beeslow, den 25. Februar 1838, 
Königl, Preuß Lands und Stadtgericht. 


Das im Nieder Barnimſchen Kreiſe der Mit: 
telmark belegene, im Hypothelenbuche des Königl, 
Kammergerichtd Vol. I Pag 481 verzeichnete, 
dem Schindlerſchen Waifenhaufe bierfelbft, als 
Erbverpächter und dem Kaufmann Johann Friee 
drich Hoͤne ald Erbpächter gehörige Erbpachtds 
Allodial⸗ Rittergut Boͤrnicke nebft Zubehör, wele 
ches auf. 15,943 Thlr, 6 Ser. 5t Pf. abges 
ſchaͤtzt worden, fol an den Meiftbietenden in ben 

auf den 27, Zuli 1838, 
Vormittags um I1 Uhr, im Rammergericht an⸗ 
beraumten Termine, im Wege ber nothwendi⸗ 
gen Subhaftation verkauft werden, 

Die Tare, ber neueſte Hypothefenfchein und 
die Kaufbebingungen koͤnnen im ber Kammerges 
richts⸗ Regiſtratur eingefehen werden, 


Nothwendiger Verfauf. 

Lands und —— zu Brandenburg, 
den 21. Dezember 1837. 

Das zu Michelsdorf sub Nr. 23 belegene, 
Das. 181 des Hypothekenbuches eingetragene 
Halbbübnerhaus des Einliegerd Johann Friedrich 
Auguſt Kraufe, abgefhäßt auf 25 Thlr., zu. 
folge ber, nebft Hypothekenſchein und Bebingune 
gen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 28, Mai 1838, 

Vormittags I1 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
Kelle ſubhaſtirt werben, * 





. 
Nothwendiger Verkauf, 
Land⸗ und Stadtgericht zu Havelberg. 


Dad Wohnhaus nebft Zubehör Nr. 2, » 
+ 


MWendeberg belegen, und im Hypothekenbu 
Pag. 15 seq. verzeichnet, ber verftorbenen vers 
ehellchten Schiffer Schulz gebornen Leppin 
gehörig, abgefchägt auf 2500 Thlr., zufolge der, 
nebjt Kppothefenfchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

anı 22, Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Berichtes 
ſtelle fußhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Wufterhaufen an ber Doffe, 
ben 7. Februar 1838, 


Die zum Nachlaffe des bierfelbft verftorbenen 


Echneidermeifterd Johann Ephraim Biswang 
gehörigen Grundftüde, als: 

1) bad in ber Domſtraße bierfelbft sub Nr. 29 
belegene und Bol, I Pag. 112 des Hypo⸗ 
thefenbuche® verzeichnete Wohnhaus nebft 
Hausgarten, Rodahnwieſe und allen» Zus 
behör, abgefchägt auf 780 Thlr. 29 Sgr. 


iz .r 
2) das Klempowſche Mitteltheilacker, Vol. I 
Pag. 1001 des Hypothekenbuches, und 
3) bad Klempowſche Butentheilader, Vol, II 
Pag. 1005 des Hypothekenbuches, zuſammen 
abgeichäßt auf 608 Thlr. 1 Sur. 8 Pf., 
4) die MWallmiefe Vol. III Pag. 350 des Hy⸗ 
pothelenbuches, abgefchätt auf 200 Thir., 
5) der vor dent MWildberger Thore allhier bes 
legene Garten Vol. IV Pag, 1012 des Hy⸗ 
pothefenbuches, abgefchätt auf 50 Thlr., 
6) der vor dem Kanıpehler Xhore allhier bes 
legene und Fol. 214 des Hypothekenbuches 
verzeichnete Garten, abgeſchaͤtzt auf 16 
Thlr. 20 Sgr., 
follen am 18, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubbaftirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find in unferer Regiftratur einzufchen, 


Nothmendiger Verkauf. 
Stiftsgericht zu Heiligengrabe; 
Das zum Nachlaß des Böttcherd Hafer: 
landet gehörige, in Techow belegene Grundflüd‘, 
tarirt auf 5412 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., foll 
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an 8 Suni b, J. ! 
Bormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle, wo Taxe und Hypothekenſchein täglich 
einzufehen find, fubhaftirt werden, 
Helligengrabe, den 24, Februar 1838, 


Gerihtliher Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den.24, Februar 1838. 

Das in der Kurſtraße Nr. 36 belegene 
Grundftäd ber D eh lfchen Erben, taxirt zu 
Thle. 28 Sgr. 10 Pf., fol 

am 6, November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle, Bes 
hufs der Auflöfung der Gemeinfchaft in Form 
und mit Wirkung nothwendiger Subhaftation, 
fubhaftirt werben. Taxe und Hppothelenfchein 
find in der Regiftratur einzufehen, 


Gerichtlicher Verkauf. 

Die zur Friedrich Wilhelm Dejardinfchen 
erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige, zu 
Vierraden belegene —— abgeſchaͤtzt 
auf 2133 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., ſoll, zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, 

am 20, Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle zu 
Dierraden verkauft werben. 

Alle unbelannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präklufion 
fpäteftend in diefem Termine zu melden, 


Nothinenbiger Verkauf. 


. Lande und Stabfgericht zu Brandenburg, 
ben 6, März 1838, _ 

Das in ber Gemeinde Rietz sub 13, b bes 
legene Büdnerhaus der minorennen Gefchrifter _ 
Hampe, Pag. 131 des Hypothekenbuches, abs 
gefchägt auf 60 Thlr., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in ber Regi⸗ 
firatur einzufehenden Taxe, foll 

am 21, Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ‚ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, 


Das gegenwärtig der Stadt gehörige, vor: 
mald Nadler Franckſche maflive Wohnhaus, 
an ber Friedrichs⸗ und ÖSteinftraßen- Ede sub 
Nr, 330 hierfelbft belegen, fol, da es fich zu 
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Kommunalzwecken nicht ferner eignet, aus freier 
Hand Öffentlich meiftbietend verfauft merben, 
Zur Abgabe der Gebote haben wir einen Termin 
auf Sonnabend den 12. Maid, J., 
Morgens 10 Uhr, zu Rathhaufe in unferm Sefs 
ſionszimmer angefeßt, und koͤnnen ſich Kaufliebs 
baber am gedachten Tage zur beftimmten Zeit 
dort einfinden, 
Die Bedingungen werben im Zermine befannt 
acht, koͤnnen aber auch ſchon vorher werk⸗ 
—* in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Haus eignet fich ganz befonderd zu einer 
Fabrifanlage, und beftcht aus 
einer Stube von drei Fenftern, 
acht Stuben von zwei Fenftern, 
einem Laden, . 
zwei Stuben von einem Fenfter, 
vier Klıdhen, 
einem Entree, . 
zwel Kammern unb 
drei Kellerbehältniffen, 
fo wie Auffahrt und hinreihendem Stall⸗ und 
Bodengelaß,. Außerdem befinden fih in bem 
ebenfalld maffiven Seitengebäube zwei Stuben, 
zwei Klchen und eine Kammer, 
NeusRuppin, ben 6. März 1838, 
— — Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 9. März 1838, 
Das in der Neumanndgaffe Nr. 2 belegene 
Grundftic® der Erben des Seidenwirkers Johann 
a g er, taxitt zu 2470 Thlr. 17 Sgr. 
7 .} 
. am 28, Auguft d. J., 
Vormittags I1 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Die dem Aufents 
halte nach unbefannten Eigenthlmer : 
a) . — Krüger, Marie Louiſe geb. 
eder, 
b) ber Johann Heinrich Krüger, 
‚e) bie verchelichte Krüger, Friederike Louiſe 
Karoline geb. Krüger, 
d) ber Seidenwirker Joh. Karl Louis Krüger, 
ober beren Erben, werben hierdurch oͤffentlich 
vorgelaben, — — 


Das dem Webermeiſter Karl Friedrich Wil⸗ 
helm Weber gehoͤrige, zu Nowaweß in der 


- Sunfzigbäuferftraße belegene, in unſerm 


o⸗ 
thekenbuche von Nowaweß Tom. II Nr, * 
verzeichnete, auf 794 Thlr. 1 Ser. 8 Pf, abs 
geichägte Grundſtuick nebft Zubehör, foll im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verfauft werden, 
und ijt hierzu ein Bietungstermin auf 
ben 26, Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Aſchen born im Stadtgerichk, Line 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. Der Hppothefens 
ſchein, ee * — Kaufbedin⸗ 
gungen find in unferer Regiſtratur einzuf 
Potsdam, ben 13. März 1838, ibn 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht ded Laͤndchens Cumloſen. 

Die Klein « Käthnerftelle bed Joachim Schul 
zu Gunilofen, 600 Thlr, taxirt, foll am 22, Sun 
1838 in der Gerichtöftube zu Feldmarfchallehof 
gerichtlich meiftbietend verkauft werben, Xare 
und Hypothekenſchein önnen in ber Regiftratur 
zu Wilsnack eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Zufizamt Alt» Ruppin, den 17. März 1836, 
Daß bier in der Sandftraße belegene, zum 
Urbeitemann Baͤcker ſchen Nachlaß gehörige 
Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt nach ber, 
in unſerer Regiſtratur einzuſchenden Taxe auf 
502 Thlr. 18 Sgr. 14 Pf., ſoll 
am 21, Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, - 
Ale untsfannten Mealprätenbenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
fpäteftens in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 23. März 1888. 
Das in der Klofterftraße Mr. 112 belegene 


——— bed Handelsmanns Iſaak Fließ, 
axirt zu 3772 Tolr. 19 Sgr. 44 Pf., fol 


am 20, Suli d. J. — 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
ſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. Der dem Aufent⸗ 
halte nach unbekaunte Eigenthuͤmer, oder deſſen 
Erben, werben hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verlauf. 

Königl. Juſtizamt Gramzow, ben 23, März 1838, 

Die zu Gramzow belegenen, bem verftorbenen 
Tifchlermeifter Chriſtian Tallies zugehörig ges 
mejenen Grundftüce, eingetragen im Gramzow⸗ 
ſchen Hypothekenbuche Vol, IL Fol. 157, nebit 
der dabei befindlichen Erbpachtägerechtigkeit von 
. 2 Morg. 50 Ruth. , theild hinter dem Grunde 

de, theild auf dem fogenannten Galgenberge 
elegenen Uder, * e der, nebſt Hypotheken⸗ 
Be in unferer er hr zu Prenzlau einzus 
ehenden Tare, foll 

am 15. Suni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd= 
ftelle zu Granmzow oͤffentlich anderweitig fubha> 
flirt werden. Zugleich werden alle unbekanuten 
Realprätendenten zur Anmeldung ihrer Unfprüche 
unter der Verwarnung ded Ausfchluffes mit dem⸗ 
felben vorgeladen, 


Nothmwendiger Verkauf, 
Die dem Tabacksſpinner Chriſtian Daniel 
Daumann gehörigen Grundftüce, nämlich: 
a) das Haus in der Wollweberftraße Nr. 71 
bes vierten Bezirks, Bol. V Pag. 631 bed 
Hypothekenbuches eingetragen, nebft Stals 
lung, ‚ 
b) das kurze Eichholz Nr. 200, 
c) bie Tannenkavel Nr. 921 Dobberziner 
d) die Weidenkavel Nr, 49 Seits 
Vol. XXXVI Pag. 198 des Hypotheken⸗ 
buches ur ST ‚ 
abgefhägt auf 884 Zhlr. 7 Sgr. 1 Pf., zufolge 
der, —9— Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 19. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 
Perleberg, den 3. April 1838. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Treuenbriezen, den 3. April 1838. 

Die den Geſchwiſtern Marie Charlotte und 
Johanne Karoline Goͤres gehörigen Grundſtuͤcke: 





1) der Garten hinter dem Hospital hierſelbſt, 


Litt. L Nr. 2, tarirt zu 114 Thlr 5 Sgr., 
2) ber Garten hinter der Schule am Mufters 


135. 
Blat, Litt. D Nr, 58, tarirt zu 19 Thlr. 


gr. 9 Pf, 
follen im Wege der nothwendigen Eubhaftation 
am 19, Zuli d. J., 
Nachmittags 5 Uhr, meiftbietend verkauft mer: 
ben, Kppothefenfchein, Tare und Verlaufsbe⸗ 
dingungen koͤnnen werktäglich in der Regiftratur 
eingefehen werben. 


Notbwendiger Verlauf. 
Stiftögericht in Heiligengrabe, 

Dad der verehelihten Schmidt Pyrom, 
Magdalene Dorothee geb. Gaͤde gehörige, Vol. I 
Mr. 30 Pag. 291 des Hypothekenbuches von 
Bläfendorf verzeichnete Grundſtuck, abgeſchaͤtzt 


auf 145 Thir. 24 Sgr., fol 


am 13. Juli d. J. 
an orbentlicher Gerichtäftelle, wo Taxe und Hy⸗ 
pothekenſchein einzufehen, fubhaftirt werben, 
Heiligengrabe, den 4. April 1838, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Rheinsberg, den 5. Aprü 1838. 
Die zum Nachlaß des verftorbenen Arbeits⸗ 
mannd Karl Friedtich Bartel gehörigen Grunds 
ftüde hierſelbſt, nämlih: 
1) das Wohnhaus an ber Langen Straße Nr. 
26, nebft Zubehör, tarirt zu 237 Thlr 2 Pf., 
- 2) ber im langen Luch Mr. 14 belegene Kir— 
dhenerbzinsgarten ‚-tarirt 15 Thlr. 29 Sar., , 
3) ber am Koͤpernitzer Wege Nr. 16 belegene 
Kirchenerbzindgarten, tarirt 1 Thlr. 22 Sgr., 
follen im ZQermine 
den 16, Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der biefigen Gerichtes 
flube an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Der neucfte Hypothekenſchein und die Taren 
Können werktäglich in unferer Regiftratur einges 
fehen werden. _____ 


Nothwendiger Verkauf. 

Patrimonialgeriht dber Gofen und Wernsdorf. 

Die zu Gofen belegene, den Erben ded Jo— 
hann Friedrich Chriftian Lehmann zugehörige 
Koloniftenftelle Nr. 105, abgefchäßt zu 170 Thlr, 
3 Sgr. 5 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 23, Juli 1838, 

Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
ofen, fubhaftirt werben, ‘ 
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Nothwendiger Verkauf. 

Patrimonialgericht- fiber Gofen und Merndborf, 

Die zu Gofen belegene, den Erben bed Kor 
Toniften Heylan d zugehörige Koloniftenftelle 
Mr. 95, abgeſchaͤtzt zu 296 Thlr. 26 Sgr., zur 
folge der, in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

foll am 23. Juli 1838, 

Vormittags 10 Uhr, ‚in der Gerichtöftube zu 
Gofen fubhaftirt werden, ' 

Alle unbefannten Realprätendenten werben 


“aufgefordert, ſich bei. Vermeidung ber Praͤllu-⸗ 


fion fpäteftend in dieſem Termine zu melben, 


Nothmwendiger Verfauf. 

Patrlmonialgericht über Gofen und MWerndborf. 

Die zu Gofen belegene, den Weiß ſchen Ges 
ſchwiſtern zugehörige Koloniftenftelle Nr. 42, abs 
geſchaͤtzt zu 301 Thlr. 15 Sgr., zufolge ber, 
in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 23. Zuli d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in bem Gerichtäziminer zu 
Gofen fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten. werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präflufion 
fpäteftend in biefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Suftizamt Liebenwalde, ben 6. April 1838, 
Daß bei Zehlendorf belegene Erbpachtögrund« 
ſtuͤck der verehelichten Blankenburg, nad) der, 
nebſt Hypothekenſchein bei uns einzufchenden Tare 
auf 175 Thlr. geſchaͤtzt, foll 
am 20. Suli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werdeh. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
aufgefordert, ſich im Termine, bei Vermeidung 
der Praͤkluſion, zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Stadtgericht zu Strasburg i. d. Ulerm, 

Das zum Nachlaß bed Bürgerd Daniel Fries 
drich Touffaint gehörige, linls an der Stadte 
mauer am altfeädtfchen ore sub Nr. 236 bes 
Tegene Wohnhaus und Zubehör, tarirt zu 97 Thlr, 
23 Sgr. 4 Pf., foll Erbtheilungspalber in fer- 
mino den 19. Zuli 1838, Vormittags 10 Uhr, 
bier an gewöhnlicher Gerichtäftelle fubhaftirt wers 


ben, und find Taxe und Hypothekenſchein werk⸗ 
täglich in unferer Regiftratur —— 


Der am 4. Mai d. J. zu Loͤwenbruch ats 
ſtehende Lizitationetermin tn ber Liefegangfchen 
nothwendigen Subhaftationgfache wird hierdurch 
aufgehoben. Trebbin, ben 10. April 1838; 

Das Patrimonialgericht über Löwenbruch, 


In Gabe bei Genthin find mehrere Gebaͤude 
und MWirtbfchaften mit 5 und bis 30 Moraen 
Land zu a... ‚ oder zu verkaufen, Die 
Hypothelen find völlig frei und regulirt, und 
kann bie Uebergabe fogleich ftattfinden, = 


Das Vorwerk Boͤlike bei Genthin fol Fonts 
menden Johannis mit Fonmplettem Inventarium 
und Gebäuden verkauft, oder verpachtet werden, 
Es gehören he 1450 Morg. nutbare Ländereien, 
Die Hypothek ift völlig regulirt. Nähere Auskunft 
giebt der Foͤrſter Meyer in Cade bei Genthin, 


Grains ift zu haben bei dem Kantor Seys 
farth in Nowawes bei Potsdam, 


Unterzeichneter ift erbötig, gufe, bereits 
töbtete Seidenkokons zu Laufen, und für das 
Pfund funfzehn Eilbergrofchen zu bezahlen; 
nur müffen die doppelten und fchlechten zuvor 
audgefucht fein, melche er befonderd das Pfund 
mit vier Eilbergrofchen bezahlen wird. Uebrigens 
mäffen ihm diefelben franco überliefert werben, 
ba er bei dieſem hohen Preife nicht noch Porto 
oder ‚Fracht bezahlen Fann, 

Berlin, ben 14, März 1838, 

C. W. Oehme, 
Spandauer Straße Nr, 74, 


. 
In Beziehung auf vorftchende Anzeige be⸗ 
merle ih, daß Seidenbauer, bie nicht felb 
haspeln fönnen, oder denen ed hierzu an Zeit 
und Gelegenheit fehlt, wohl thun werben, von 
biefem Anerbieten Gebrauch zu machen, da ber 
angebotene Preis fehr annchmlich ift, und fie 
beim Selbſthaepeln bei den gegemmärtigen Prei⸗ 
fen der Landſeide ihre Kofons kaum höher werden’ 
nugen Finnen. KleinsGlienide bei Potsdam, 
ben 16, März 1838, von Türk, 
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Amts-Blatt 


Königlihben Regierung zu Potsdam 
und ber 


Stadt Berlim 
— Stüd 17. — 


Den 27. April 1838, 


Allgenseine Gefesfammlung. 
Das biesjäßrige 15te Stück ber Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
Mr. 1885. Das Geſetz wegen der Berjäßrungsfriften, und 
Mr. 1886. die Deflararion des 9 54 Tit. 6 Thell I des Allgemeinen Landrechts, 
betreffend bie Derjäßrungsfrift bei einer Schadenserfaß + Forderung. Beides 
vom 31. März. 18538. 














Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin, 

Des Königs Majeftät Haben mittelſt Allechöchfter Kabinetsordre vom 29. v. M, 
zu beftimmen geruhet, daß Motirungen zu Stiftöftellen, wegen der großen Zapl 
der zu folchen bereits notirten Erpeftantinunen, und bei den nad) Verhäͤitniß nur in 
geringem Maafe eintretenden Vakanzen, Innerhalb eines Zeitraums. von drei Jah— 
ten, von jeßt an gerechnet, nicht ſtattfinden follen. Dies wird mit dem Bemerken 
hlerdurch zur Öffentlichen Kennmiß gebracht, daß, ſofern dennoch bahn gerichtete 
Anträge Innerhalb diefer Perlode gemacht werden follten, die Bittſteller feine Ber 
rücfichtigung und Befcheldung zu erwärten haben. Berlin, den 7. April 1838. 

Der Minifter des Annern und der Pollzei. von Rochow. 

eo [2 

© . 

Potsdam, den 20. April 1838, 
. Vorſtehende Bekanntmachung wird hlermit, in Gemaͤßhelt eines diesfälligen bes 
fonderen Erlaffes des Herrn Minifters des Innern und der Pollgei, Erzellenz; vom 
7., und des Herrn Ober » Präfidenten, Ergellenz; vom 12, d. M., zur öffentlichen 

Kenntulß der Behörden und Einwohner gebradır. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


0 


| 








Mr. 80, 
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Könfgl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
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" Potsdam ausfhließlich betreſſen. 


der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
März 1838 beobachteten Wafferftände, 
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Me. 81. 
I. 956. 
April, 


2 123 
Nadweifung. r 


der an dem Pegeln ber untern Havel und am Pegel der Elbe in der Nähe von 
Havelberg beobachteten Waflerflände vom 9. bis 17. April 1838. 


Elbe. 


‚Er 
„[elberger 
Havel Domz 


sg Mühlen: 


Sapdel 4 






Bemerfungen 











719 3 10] 8 [10] — | Der Stau der Havel zu Bran⸗ 

10] 7| 91 7| 3 ]°6) 74] 6|— [10] 6 |10) 2 |venburg und Rathenow tt fo re- 

11] 7| 8ı| 7| 3 | 6) 8 | 6) 3|10| 9 [10) 6]jaulirt worden, dag die Differenz 

elzisirslasle 1110| 7 |10) 10 [der Baſſerfande an den Pegeln 
. ‚nicht mehr betrug, als zum hoth- 

13] 7) 71 146 7% — 110) 4111| 3 dürftigen Betriebe der Mühlen 

14] 7) 7 1 71 156) 7 ] 51113 j10) 8 [11] 8 eefoedertich if, 

15] 7) 8 | 7/-1 | 6) 7 | 51113/1010 |11| 10 g 

16] 71 81 7| 1 1 6| 531 5/10 [11] 3]12| — 

171 7] 731 7) 3 6 441 51 9 [11] 2412 — 


Potsdam, den 22. April 1838. ‚Könfgl. Regferung. Abthellung des Innern. 


Potsdam, den 7. April 1838, 
Die Stelle des Kreis-Chirurgus für den Prenzlauer Kreis fft erledige. AWunds 


ärzte erfter Klaffe, welche zugleich ald Geburtshelfer approbirt find, und das Faͤhig- 


feitszeugniß zur Verrichtung forenfifcher Gefihäfte befigen, Haben fich, wenn fie 
diefe Stelle nachfuchen wollen, an die unterzeichnete Königl. Regierung zu wenden. 
Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Potsdam, den 16, April 1837, 

Die Hohen Minifterien der geiftlichen, Unterrichts» und Medizinals Angelegen 
heiten und des Annern und der Pollzel, haben auf den Antrag der Königl. Mes 
gferung zu Breslau, zum Wiederaufbau der durch einen Blitzſtrahl ringeäfcherten 
evangelifchen Kirche und des Turms in Medzibor, Behufs Unterflügung der ar— 
men Kirchengemeine bei diefem Bau, eine Kollefte in den evangelifchen Kirchen 
und Familien der ganzen Monarchie bewilligt. 

Mir fordern daher, mit Bezug auf die, Selte 172, 173 und 247 des Xınts, 
blatts vom Jahre 1816 befindlichen Derfügungen vom 20. April und 9. Zuli 1816 
dfe Iandrächlichen Behörden und die Magifkräte unfers Negierungsbejirfs auf, die 
Hausfollekte in den evangelifhen Familien, die Herren Superintendenten und Pre 
bdiger dagegen, die evangelifche Klrchenkollekte zu veranlaſſen und den Ertrag an 


Nr. 83. 
Kreigchlrur⸗ 


us fuͤr den 
Seenjione 
Kreis, 
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die Hiefige Haupt⸗Inſtltuten und Kommunalkaſſe mittelft vollftänbigen Lieferzettels 
einzufenden; die Magifträte fenden ben Ertrag, der Kollefte unmittelbar an bie 
gedachte Kaffe ein. Königl. Regierung. 
Abrdeilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
— — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 
Nr. 19. Das nachfolgende, am 10. März d. J. von dem Herrn Juſtiz⸗Minlſter Muͤhler 
Goldzahlun⸗ Exzellenz an das Königl. Oberlandesgericht zu Paderborn erlaffene, und dem Kams 
an bie mergericht zur Nachachtung zugefertigte Nefeript, die an die Königl. Bank zu lels 
a. ftenden Goldzaßlungen betreffend, 
„Auf den Bericht vom 16. Januar db. J., . 
die an die Königl. Banf zu leiftenden Goldzaßlungen betreffend, 
wird dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte hierdurch Folgendes eröffnet. 
Der Zall der Annahme fremder Goldmünzen bei ben gerichtlichen Depofital 
Faffen kann eigentlicd nur dann eintreten, wenn bie In das Depofitum zu lelftende 
Zahlung ausdrüdlih In fremden Goldmünzen flipuliet war, weil außerdem bie 
Zahlung in Frledrichsd'or zu leiften iſt. Wird außer diefem Falle eine Zahlung 
in ausländifchen Fourshaltigen Goldmünzen angenommen, fo muß bies unter ger 
nauer Spezififatlon derfelben im Depofital » Protofolle und unter ‚dem ausdruͤck⸗ 
lichen Vorbehalt der Nachzahlung des Agio + Derluftes bei der Banf gefchehen. 
Nach einer Bereinigung des Zufkiz + Minifters mit des Herrn Geh. Staats 
Minifters Rother Erzellenz, find bie angenommenen fremden Goldmünzen an 
die König. Bank einzufenden, welche angewiefen worden ift, die Banko⸗Obli—⸗ 
atfonen über ben vollen Nominalbetrag auszuftellen, gleichzeitig aber den Ums 
—* des fremden Goldes in Friedrichsd'er zu bewirken, den Aglo + Berluft aber 
von ben Gerichten bei Ueberfendung der Bankfo » Obligationen befonders einzu 
ziehen; den Gerichten Ilege fobann ob, diefen AglosDBerluft in den dazu gerignes 
ten Fällen und dem Vorbehalte gemäß, von den Schuldnern wieder einzuforbern. 
Das Königl. Oberlandesgericht Hat hiernach eine Anweifung an die Gerichts 
behörden feines Departements zu erlaffen. Berlin, den 20. März 1838, 
An Der Juſtiz⸗Miniſter Müpler 
das Könfgl. Oberlandesgericht zu Paderborn.” 
wird Hierdurch fämmtlichen Untergerichten im Departement des Kammergerichts zur 
Kenntnißnahme und Befolgung befannt gemacht. Berlin, den 5. April 1838. 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kenſiſtoriums und 
Schul ⸗Kollegiums der Provinz Brandenburg. 

Nr. 6. Nach den uns von den Koͤniglichen Reglerungen zu Potsdam und Frankfurt 
an ber Oder mitgerheilten Nachwelfungen der in der Provinz Brandenburg lebens 
den, taubflummen Kinder vom vollendeten fünften bis zum vollendeten funfzehnten 
Lebensjahre, betrug 
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1. die Geſammtzahl der in dem angegebenen Alter ſtehenden taubfiummen Kinder: 
a) im Regierungsbezirf Potsdbam...,... 121, 
b) » 0 Sranffurt 





N ' in Summa 223; 
II. die Zahl derjenigen taubſtummen Kinder, welche für bildungsfaͤhlg erachter 
wurden: 


; in Summa 190; 
II. die Zahl derjenigen taubftummen Kinder, welche Unterricht genoſſen: 

a) im Regierungsbezirf Porsbam....».. » 86, 

b) ⸗ N Sranffurt ...... 68, 

. In Summa 154. 

Bon den in Berlin lebenden bildungsfäßfgen taubftummen Kindern wurden 

a) In der Taubflummen»Anflalt ............ 61, 

b) in ber Privatanftalt des Lehrers Tappe..14, 


’ N in Summa 75, 

unterrichtet, und es betrug daher die Zahl aller taubftummen Kinder in der Pros 
vinz Brandenburg, welche Unterricht genoflen: 229, . 

Die Zahl der zur Aufnahme In die hleſige Taubftummen »Anftalt notirten Kin⸗ 
der hat fich zwar, nachdem durch unfere Bekanntmachung vom 26. Auguſt 1836 
die Grenze des aufnafmefähigen Alters auf das vollendete zwölfte Lebensjahr bes 
ftimmt worden, auf 61 verringert; diefe Zahl der Anwarter ſteht jedoch mit ber 
Zahl der Freiftellen in der hieſigen TaubftummensAnftalt noch Immer Im Mißver 
daͤltniß, und es kann nur ein geringer Theil der Anmwarter zur Aufnahme gelangen; 
namentlich {ft für diejenigen Kinder, welche nad) dein vollendeten zehnten Lebens: 
jahr angemeldet werben, nur ſehr geringe Waßrfcheinlichkelt der Aufnahme vorhanden. 

Unter dleſen Umftänden können wir den Herren Superintendenten, Schulinfpef, 
toren und Geiftlichen, fo sie ben DOrtsobrigkelten nur empfehlen, für den Unter _ 
richt der jedes Orts befindlichen taubflummen, aber bildungsfähigen Kinder auf bie 
in unferer Zirfulars Verfügung vom 31. Dezember 1834 angebeutete Welfe zu for, 
gen, zu biefem Ende auf regelmäßigen Schulbeſuch auch Hinfichtlich der taubftums 
men Kinder, vom vollendeten. fiebenten Lebensjahre an, mit Nachdruck zu halten, 
die befondere Unterwelfung derfelben durch einen, des Taubftummen + Unterrichts 
Fundigen Lehrer auf die, den Umfländen. angemeflenfte Welfe zu vermitteln, und 
mit Eifer darauf hinzuwirken, daß die Kenntniß des Taubftummen + Unterrichts 
unter den Elementarlehrern Immer welter verbreitet werde. 

Innerhalb des Reglerungsbezirks Porsbam befinden ſich, nach der Bekanntma⸗ 
| gun der Koͤnlgl. Regierung vom 18. Oftober v. 3. (Amtsblatt vom Jahre 1837 

tüf 43 ©. 328), bereit an 32 Orten des ‚Taubflummen + Unterrichts Fundige 
Lehrer, und es wird Bier möglich fein, jedem taubflummen Rinde entweber an 


Mr. 26. 


Mr 27. . 
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deſſen Wohnorre, oder buch in der Naͤhe deffelben, den notwendigen Unterricht 
zu gewäßren. rt, 

In dem Reglerimgsbezirt Frankfurt befinden fich zwar zur Zeit nur wenige, 
des Taubftummen + Unterrichts kundige Lehrer, indeß werden Hoffentlich auch Bier 
die Derpälmifle ſich bald günftiger geſtalten, da im Laufe dieſes Jahres für eine 
Unzapl von Lehrern. aus dem, gedachten Regierungsbezirk ein Lehrfurfus über Taub— 
ſtummen » Unterricht: in der Dieligen. Taubſtummen ⸗ Anſtalt gehalten werden foll. 

Berlin, den 11. April 1838. 
Königl. Schulfolleglum der Provinz Brandenburg. 


, . U 0 
Derorönungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 

Es ift bemerft worben, daß Hiefige Eigenthümer, welche alte Häufer repariten 
oder nieberreißen, den Bauſchutt nicht Heruntertragen, fondern öfters fogar aus dem 
oberften Stockwerke Kerunterwerfen laffen. In Erneuerung des Publlfandf vom 
9, Juli 1799 wird daher jener, wegen Derunreinigung ber. Luft für die Geſund⸗ 
heit fo nachtheilige Mißbrauch hierdurch unterfagt, und feftgefeßt, daß jeder Baus 
dere oder Maurermeifter, welcher Bauten in Entreprife nimmt, und den Bauſchutt 
berunterwerfen läßt, in 10 Thlr. Strafe genommen werden foll, Indem der Baus 
ſchutt nur entweder heruntergerrägen, ober in Rinnen herahgelaſſen werben darf, 
welche von flatfen Brettern angefertigt, gehörig dicht zufammengefugt, und von 
allen vier Selten dicht verfchloffen find, und bleibt dabei zu beachten, daß der durch 


ſie herabgleitende Schutt ſich niemals anhäufen darf, fondern ſoglelch fortgefchafft 


werden muß, fo daß durchaus eine Anhäufung des Schutts nicht ftattfinder, wes— 
halb die Roͤhre Höchftens einen Fuß vom Erdboden oder Pflafter entfeknt aufgeftellt 
werben muß. Hlerbei wird es zugleich jedem Geſpannhalter zur Pflicht gemacht, 
beim Abfahren von Baufchurt oder Erde den Wagen durch genau auf einander 
paſſende Bretter, fo nie durch vorn und Hinten angebrachte Schugbretter fo einzu 
richten, daß fein Schutt auf bie Straße fallen und biefe verunreinigen kann. Für 
jeben hiergegen eintretenden Kontraventiongfall bleibt es bei der bereits feftgefegten 
Strafe von 2 Tplen. Berlin, den 31. März 1838. Königl. Polizels Präfidium. 


Nachſtehende publitandum, 


die Zuerkennung des Prelſes für die Bearbeitung eines neuen 
HebammensLehrbuhes betreffend. 

Das unterzeichnere Miniſterium Harte unter dem 31. Oktober 1836 die Br 
arbeltung eines neuen Hebammen » Lehrbuches zum Gegenftande einer Prelsbewers 
bung gemacht, und zur Beurtheilung der eingehenden Entwürfe eine befonbere 
Kommiflion ernannt, welche, außer dem wirklichen Geheimen Dber Medizinalrarge 
und Präfidenten Dr. Ruft als Borfigendem, aus zwel ehemaligen Hebammen Led 
vern, dem Geheinen Ober Mebizinalgarhe Dr. Trüftedt und Reglerungs Medi, 
zinalrathe Dr. Albers, und zwei Profefforen der Geburtshülfe, dem Gehelmen 
Medizinalrathe Dr. Kluge und Medizinalrathe Dr. Bufch zufammengefegt war. 

Die Entwuͤrfe follten bis zum 30, Juni v. 3. eingefandt werden. Da Indef 
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fen bis zum 3. def. Monats ber Kommlſſion erſt Ein Entwurf zugegangen, und 
überbles von mehreren Selten ein weiteres Hinausrücen des Einfendungs, Ten 
- mins geroünfcht worden war, fo wurbe leßterer, mirtelft nachträglichen Publikans 
dums vom 4. Juni v. 3. auf den 31. Dftober deſſ. Jahres verlegt. Eben, Daraus 
ergab fich aber auch die Nothwendigkeit einer weltern Hfnausfegung bes für die 
Zuerfennung des Prelfes urfprünglid auf den. Dezember v. J. anberaumten 
Terınins, um fo mehr, als der Kommiſſlon fogar im November noch zehn, Kurz 
vor Ablauf des Einfendungs + Termins eingegangene Schriften zur Beurteilung 
anhelm fielen. 
. Meberhaupt find 31 Bewerber um den Preis aufgetreten. Se weniger aber _ 
ber ausgefeßte Eine Preis an fich für fo anlodend zu erachren ift, daß er allein 
befchäftigte Uerjte und Geburtshelfer auf die Gefahr Hin, Zeit und Muͤhe vergeb 
lich zu verwenden, zur Konkurrenz hätte beſtimmen fönnen, defto mehr glaubt das 
Minifterlum In jener regen Thelinahme an einer, mit der Dervollfommnung bes 
Hebammenwefens Im Staate fo nahe zufammenhängenden Angelegenheit , einen 
neuen Belag für die mwiffenfchaftliche Tendenz der Mebizinalperfonen des Ans und 
Auslandes und ihre Bereimwilligkeit, zur Förderung gemeinnügiger Zwecke mitzus 
wirken, erkennen zu müffen, und freut es fich, bies Anerkenntniß Biermit. öffentlich 
ausfprechen zu koͤnnen. s | 
Die eingegangenen Entwürfe felbft find, ſowohl einzeln für. fi, als auch in 
gegenfeltiger Beziehung auf einander, von ber Eingangs. erwähnten Kommiſflon 
auf das Genaueſte geprüft worden, und Hat diefelbe nad ihrem, am 28. v. M. 
erftatteten betafllirten Berichte, das mit dem Motto: 
„Quae bene distinguit, bene obstetricat“ 


verfehene Manuferipe einftimmig für das dem Zwecke entfprechendfte und in jeber 
Beziehung preiswürdigfte erflär. Bel Eröffnung des dem Motto entſprechenden 
verfiegelten Zetteld ergab fich ale Verfaſſer dieſes Entwurfs: Dr, Joſeph Herrmann 
Schmidt, Direfior der Sranfenfauss, Enebindungs+ und Hebammen Lehranftalt 
In Paderborn, welchem das Minifterium demnady den ausgefegten Preis von 

— Einhurderr Drfaten —— 
äuerfennt. ' 

Don den fonft eingegangenen Entwürfen hat die Kommiſſlon in ifrem Berichte 
noch drei, als ſich vor den übrigen auszeichnend, namhaft acht, und zwarubdie 
Abhandlung mit dem Motto: „In simplici: salus‘“ als diejenige, welche. der zu 
Erönenden am naͤchſten ftehe, worauf die mit dem Motto: „Ut desint vires, ta- 
men est laudanda voluntas“, und diefer wieder die mit dem Motto: „Omne 
nimium neocet‘“ folge. 

Wlewohl nun bei Eröffnung der Preisbewerbung keln Accessit beſtimmt 
worden if, fo hat das Minifterium body. das bei diefer Gelegenheit Seitens der 
Mebdizinalperfonen. berofefene rühmliche Streben, auch noch dadurch anzuerfennen 
—— es für die erſtgenannten beiden Abhandlungen, namentlich für die 
mit dem Motto: 
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„In simplici salus“ 
bie größere goldene Eftenmebaille, und für die mit dem Morto: . 
„Ut desint vires, tamen est laudanda voluntas“ 
bie Fleine goldene Ehrenmedallle als ertraordinafre Preife beivillige, Imglels 
chen die mit dem Motto: »Orane nimlum nooet“ 


durch eine ehrenvolle Erwähnung hlermit auszeichnet. | 
Es werden obige Preife den Derfaflern der genannten Abhandlungen, wenn fie 
fich als folche Iegitimiren, fammt den Manuferipten verabfolgt werden; auch bleibt 
es biefen breien Konkurrenten freigeftellt, zu beftimmen, ob die ifre ausgezeichnete 
Abhandlungen begleitenden Zettel entfiegelt, und auch ihre Namen nachträglid) 

Öffentlich befannt gemacht werben bürfen. Berlin, den 20. März 1838. 
Minifterium der geiftlihen, Unterrichtss und 
Medizinal⸗Angelegenhelten.“ 

wird hlerdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, den 10. April 1838. 

Koͤnigl. Polizel⸗Praͤſidium. 
Wagen, welche uͤbelrlechende vegerabilifche oder animalifche Stoffe, Miſt, Jauche, 


Unrath ꝛc. verlaben Haben, Halten Häufig bei Tage auf den Straßen und öffentlichen 
Plägen Berlins, und verbreiten, namentlich bei dem oft zahlrelchen Anhalten der, 


felben an - Schenken und Viktuallenlaͤden, einen ungefunden und beläftigenden Ges 


ruch. Um biefem Uebelftande zu begegnen, muß, wie hiermit bei Vermeidung 
einer Polizeiftrafe von 1—5 Thalern angeordnet wird, je Wagen, ber berglel: 
chen übelrlechenden Unrath verladen hat, auf der Fahrt innerhalb der Stadt, ohne 
allen Aufenthalt, dem Orte feiner Beftimmung zugeführt werben. 

An den fchon länger beſtehenden polfzeilichen Beftimmungen wegen Ausräumens 
der Abtritte und Abfahrt der beweglichen Latrinen wird durch die gegenwärtige 
Verordnung überall nichts geändert. Berlin, den 13. April 1838. 

Koͤnlgl.Pollzei /Praͤſidium. 


— — — — 
Vermiſchte Nachrichten. 
Wegen des Baues einer Bruͤcke auf dem Wege von Tasdorf nach dem Alten 
Grund und Rüdersdorf, Behufs des Kalkſteinbruch⸗ Betrlebs im Ruͤdersdorfer Kalk, 
gebirge, iſt diefer Weg vom 1. Mai bis 1. Quli d. 3. für alles Fuhrwerk gefpertt, 


. und muß Leßteres, wenn foldhes von Tasborf nad) Ruͤdersdorf pafliren will, auf 


der Ehauffee bis zum Wege, welcher zunächft dahln abgeht, verbleiben, das Fuhr⸗ 
werk aber, welches nad) dem Alten Grund fahren will, den Weg durch bie Hins 
terberge beibehalten. Potsdam, den 23. April 1838. 


‚Königl. Regierung. Abtheilung des Annern. 
(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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zum 1T7ten Stüd bes Amtsblatts 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 27, April 1838, 





® De unferm 11. Januar 1825 nach Mage . 


deburg für unbeſtimmte Zeit ohne Gehalt beurs 
laubte Musketier Emft Hennig von ber LOten 
Divifiond = Garnifon = Kompagnie, welcher ans 
geblich zu Arnsdorf des Kreiſes Reichenbach in 
Der Provinz Schleſien im Auguſt 1794 geboren, 
und im Februar 1813 in dad damalige Tte Lands 
— ——— eingetreten iſt, und 
zeit diefem bie Feldzuͤge 1813 und 1814 mitges 
fochten hat, dabei in der Schlacht bei Cuim 
1813-durd) einen Schuß und Stich in ber rech⸗ 
ten Schulter, und 1814 bei Montmiraille durch 
einen Hieb in den rechten Oberſchenkel verwun⸗ 
det warb, in deren Folge derſelbe unterm 25. 
Februar 1822 als Halbinvalide in Klaſſe A ans 
erfannt , und der Iten Divifiond Garnifon « Roms 


agnie zur Cinftellung hberwiefen, fpäter aber . 
eu feinen Antrag von biefer, unferm 11, Fe⸗ 


bruar 1824 zur IOten Diviſions⸗ Garniſon⸗ Kom⸗ 


agnie zu Thorn verſetzt ward, bei derſelben ſich | 


i6 zum 14. Januar 1825 befunden haf, und 
bann feine Beurlaubung für unbeftimmte Zeit 
mit dem Aufenthaltdorte zu. Magdeburg nahm, 
wird hierdurch aufgefordert, binnen zmei Monas 
tem, und fpäteftend bis zum 1. Juni d, J. feinen 
Aufenthaltsort der IOten Divifiond» Garnſſon⸗ 
Kompagnie anzuzeigen, widrigenfalls darauf an⸗ 
etragen werben wird, baß bderfelbe als verſchol⸗ 
{en oder tobt ans der Stammrolle der Kompagnie 
geffrichen werbe. Eben fo werben alle reſp. Mi⸗ 
litalee und Poligeibehörben, denen etwas von 
dem Aufenthalte des ic. Hennig bekannt fein 
folfte, hierdurch dienſtergebenſt 'erfucht, ſolches 
der genannten Kompaͤgmie nurchellen zu wollen. 


Dawicz, den 16. Maͤtz isss. 
Zn. dem Ehef der APten ‚Divifipnd« Garniſon⸗ 





Kompagnie, 

— Lorenz, Hauptmann. 
Der ch er Martin Lebe, der ‚ans, 
— yn Deren We Depp. 1779 geboren, 


fein foll, und am 10. November 1806 im Kd« 
nigl, Oftpreußifchen Jägers Bataillon eingetreten 
war, den Feldzug 1813 mitgefochten bat, unb 
nachdem als Halbinvalive feit dent 1. Februar 
1818 bei dem Garnifon= Bataillon Nr, 12 ges 
ftanden, von biefem bei deffen Auflöfung unterm 
11, Mai 1820 an die 10te. Divifiond : Garnifon« 
Kompagnie mit ber Bemerkung uͤberwieſen warb, 
daß er unterm 27. März 1820 für unbeftimmte 
Zeit nach Potsdam ohne Gehalt beurlaubt fei, 
wird hierdurch aufgefordert, binnen zwei Monas 
ten, und fpäteftens bis zum 1, Juni d. 3, feinen 
Aufenthaltdort der genannten Kompagnie anzus 
zeigen, widrigenfalld darauf angefragen werben 
ut * 9 verſchollen oder todt aus 
er Stammrolle der Kompagnie geſtrichen wer⸗ 
den kann. Saͤmmtliche ** Miltair: und Pos 
lizeibehörben, die irgend eine Auskunft über das 
Berbleiben bed ıc, Lebe zu geben-im Stande find, 
werben hierdurch bdienftergebenft barum erfucht, 


Ramwicz, den 15. März 1838, 


Fuͤr ben Chef ber 10ten Divifiond » Garnifons 
Kompagnie, 


Lorenz, Hauptmann, 





® AYuß ber berrfchaftlichen Obftplantage zu Gro 
Beuthen find in der Nacht vom 10, = I. * 
d. J. 22 Stuͤck aͤchte füße Kirfchbäume und 3 
Stud aͤchte Aepfelbaͤume geftoplen, und 5 Stuͤck 
Kirſchbaͤume befchädigt worden. Ein Jeder, der 
von diefem Diebftahl etwa nähere Kenntniß hat, 
wird hierdurch aufgefordert, davon dem Domis 
nio · zu Groß» Beuthen, oder hierher Anzeige zu 
machen, und iſt demjenigen, welcher den Thaͤter 
entdeckt, bei ng feines Namens Geis 
tens des Vefiberd von Große Beuthen eine Ber 
lohnung von 10 Zhlrn, zugefichert worben, 


Teltow/ den 18, April 1838. 
Det Landrath des Teltomfchen Kreifes, 


BE Albrecht. 
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&| Namen und Stand, | 
5 | 


Geburtsort, ee] Haare, 
3.18. 3. 


Nachweiſung der im erfien Quartal 1838 


34 | Augen 
Stirn, braunen, 





1 Johann Ehriftopp Martin Barz[Neu = Schönberg imi34} 51 5lbraun 


bedeck 
thel, Müllergefelle Mecklenburgſchen er — 
2 Karl Friedrich Konrad Schmidt, Luchow im Hanndver⸗ 24] 5] —[duntel, flach blond 
un TE - fchen 3 fraus ; 
83 Joachim Rheinsberg, Arbeiter en im Medlen= 451 5l—|draun bedeckt braun 
mann urgichen * 
4 —* rg. Hödel, Drechs⸗ Dresden 21) 5] 4jbunfel:  |frei bumfele 
ergefelle braun 
5 — Ludw. Hader, Tabacks⸗ Karenzien bei Neuſtadt 301 5 5braun frei braun 
ſpinnergeſelle im Mecklenburgſchen/ 
6) Ehriftian Friedr. Sten del, Satt⸗ Barsdorf im Mecklen⸗ 34] 5| Udunkel⸗ rund, frei dunkel 
lergeſelle burgſchen blond 
7 Friedrich Müller, Matroſe Hamdurg 43] 5 — blond breit blond 
8Chriſtian Joachim Friedrich de Neuſtadt im Mecklen⸗ 20] 5| 31blond bedeckt blond 
Marne, Schneidergeſelle burgſchen 
9 Ye * Nils Borjeſſon, Luͤbeck 291 5| 71braun |frei braun 
ergeſelle 
10 Georg Stampf, Kellner u m Ice Kild:/27] 581braun |frei, rund braun 
urg en 
u a. Herz, Handſchumacherge⸗ Landsberg in Bayern 171 5| 5fbraum ee braun 
1 e i 


Stedbrief. 
® Der wegen Straßenraubes zu funfzehnjäßris 
ger Zuchthausſtrafe fondenmirte, am 29, Oftos 
er dv. J. aus der Ötrafanftalt zu Sonnenberg 
nad) verbüßter Strafe entlaffene Dienftfnecht 
Chriſtian Ludwig Beyer, welcher nachſtehend 
fignalifirt ift, hat ſich aus feinem Angehörigfeites 
orte Herzfelde entfernt und der polizeilichen Bes 
auffichtigung entzogen. Mir machen daher die 
MWopllöblichen Polizeibehörden auf dieſen gemeins 
ſchaͤdlichen Vagabonden aufmerkfam. 
Alt⸗Landsberg, den 10. April 1838, 
Koͤnigl. Preuß. Domainenamt. 
Signalement 
Bor: und Zuname: Chriftian Ludwig Beyer, 
Stand: Dienſtknecht, Geburtsort: Lichtenau , 
Wohnort: Herzfelde, Religion: evangelifcy, Al⸗ 
ter; 40 Fahre, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: 
ſchwarzbraun, Stirn; hedeckt, Augenbraunen : 
braun, Augen: grau, Nafe: lang und gebogen, 
Mund: gewoͤhnlich, Zäpne:-volftändig, Bart: 


Fr * 
, 
4 
* 





braun, Kinn: breit, Geſicht: laͤn Geſichts⸗ 
—————— sr he 


Hk. 8 ugs ee Paar md 

v te Wollfortirer n ere eu; 

und Dadurch der Stedbrief erledigt. ! 
NeusRuppin, den 3k, März 1838, 


Der Magiftrat, 


* Der Schornfteinfegergefelle Wil, Schneis 
ber. bat fich am 16. dm. bei: und gemeldet 
und ift hierdurch die Aufforderung bes. ifira 
zu Fehrbellin vom 29, März d. 3. (Ertrablaft 
zum I4ten Stuͤck des Amtsblatts) erledigt. 
Freienwalde a. d. O. ben 17; April 1838, 


Der Magiftrat. 


® Der burdh ben Stedbrief vom 11. Dezember 
v. J. wegen Entweichung aus bem biefigen Amts · 
fängniffe im Ertrablatt zum ölften Stuck des 
en Amtsblatts von und verfolgte ehe⸗ 


7 ‚49 
2 die Landesgrenze gewieſenen Bettler und Vagabonden, 













Naſe. Dun. | 8 Kinn, "Bart, Geſi | ein. | Befonbere Kennzeichen, 











Augen, 








grau gg reg rund braun |oval mittler, 
braun |fumpf [mittel + {rund -- |stond: Jrund fein. 
braun lang, ſpitz 8* gegruͤbt braun loval klein. 
jr - i . 
braun [ftumpf * oval braun oval mittler, |Narbe quer uͤber die Nafe, 
blau mittel mittel rund braun . |oval mittler, 
gramblau [mittel  |mittel - [rund  jblond Irund |tlein. n ber inten Seite der Stirn 
arbe, 
blau Igemöhne Igemößns jöreit |rötbliche breit > Iunterfet. z 
lich lich blond |. 
blau gewoͤhn⸗ — rund wenig jlänglich mittler. 
blau gewoͤhn⸗ ¶gewoͤhn⸗ rund braun [oval mittler, 
braun ) |propor= or⸗ rund braun oval, voll mittler. 
tionirt. | tionirt 
braun '|dick wer rund fehlt rund ſchlank. Sommerſproſſen. 
gro 


malige Viehtreiber Paarmann iſt ergriffen 
und und überliefert worden. | 
Oranienburg ‚ den 17. April 1838, 
Königl, Rent⸗ und Poligelamt, 


‚Mothwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Berlin, ben 21, Oktober 1837, 
Das am Hausvoigteiplag Nr, 5 belegene 
Grundſilck der Engelfchen Erben, tarirt zu 
18,816 Thlr, 11 ie 6 a >, fol Bchufe- der 
Auflöfung Ss Gem 


—— — 11 ander Geräte 
en. Tare und Hypothe 
et Regiftratur einzufehen, 


Der — — —— m Den 
bei dem Metabliffement 





töftelle ſub⸗ 
chein find 





dritten Mablgang unb einen Delgang, biefen In 
ber Schneidemähle, anzulegen. 

Inden died hierdurch zur allgemeinen Kunde 
gebracht ah werben zugleich re, welche 
gegen biefe Abſicht des lenmeiſters Schröb= 
ter, fei ed aud dem Ebilt vom 28, Dftober . 
1810, oder aus ber Allerhöchften Kabinetdorbre 
vom 23. Dftober 1826, MWiderfprlche erheben 
zu koͤnnen glauben, aufgeforbert, folche binnen 
8 Wochen präflufivifcher Brit bei dem Unterzeichs 
neten anzumelden und gehörig er begründen. 

Belzig, den 20, April 1 

Königl, Lanbrath. Bauch » Belzigfchen Kreifes, 
von Tſchirſchky. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Charlottenburg, den 2, No= 


vember I 

Dad dem; Kalkicheumenbefiger Georg Karl 
Guſtav König zugehörige, Vol, Con. INr. 
XXVI des Hypo elenbuches verzeichnete, im 
ER hierfelbft belegene Grundfttch, 
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olge der, nebſt Hy 
giftratur engufhenden Taxe, foll 
11, Juni 1838, 


Bormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
og ——— werden. Die Bedingungen wer⸗ 
im Termine befannt gemacht, 


Das zum Nachlaß des Strumpffabrikanten 
Karl Heinrih Haafe gehörige, hierfelbft in ber 
Burgſtraße Nr. 8 belegene, im unferm Hypothe⸗ 
Benbuche von der Stadt Vol, I Nr. 24 verzeiche 
nee, auf 4461 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck nebft Zubehör, foll im Wege der 
nothwendigen Subhaftation verkauft werden, und 
ift Hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 14. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem nern Stabts 
gerichtsrath Afhenborn im Stadtgericht, Lin⸗ 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Gopoihelenſchein die Tare und die be⸗ 
ſonderen Kaufbedingungen ſind in unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 

Zugleich werden zu dieſem Termine der auf 
dem vorgedachten Grundſtuͤcke als er othefarie 
fcher Gläubiger eingetragen ſtehende Gcheime Ka⸗ 
binetdratb Menken, und eventwaliter deffen Ers 
ben hiermit vorgelaben, 

Potsdam, den 9. Januar 1838, 

Königl, Stabtgericht adtgericht hieſiger Refivenz. 


Freiwilli VBerkauf.. 
Stadtgericht — —2* an ber Doffe, 
den => a bi 1838 = 
ie auf hiefiger a belegenen, ben brei 
Geſchwiſtern Segnig gehörigen, im Hypothe⸗ 
kenbuche Bol. IL Nas 69 und Bol, H Pag. 73 
verzeichneten 3 AHufen Stabtader, abgefchätt auf 
965 Thlr. 13 Sgr. 34 Pf., follen im Wege 
der freimilligen rigen auf 
den 11, d. J. 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
felle verfauft werden. Tare und Hypothekenſchein 
find täglich in unferer Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf. 
Land? und Gtabtgericht Dahme, den 31, 
Januar 1838, 

Das bierfelbft in ber großen Strafe sub 
Nr, 30 belegene brauberechtigte Wohnhaus des 


erhält * 26,374 Thlr. 18 — 1 Dr yf 
I. pothelenfchein - 


- 


Armenkaffen Nendanten Yohann Wuguft * 

nath, nebſt Garten, Wieſe und 

xirt auf 899 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf., folk 
am 6. Jımi d. J., 


Vormittags 10 Uhr, an biefiger > 
wo — Hypothelenſchein und Wert 
gungen zur Einficht vorliegen, an den 


tenden verfaisft werden, 


Re 


Nothwendiger Verfaufr 
Es foll das, der. verchelichten 
Schulz gehörige, in dem Dorfe Bölern, eine 
Viertelmeile von Lenzen belegene, und im Hy⸗ 
pothefenbuche Vol. XV Fol. 331 
Haus, nebſt dahinter belegenem —— 
gerichtlichen Taxe von 753 Tplr, 8 Sg. 1t Ar 
——— in 5* — 
d. J., 
Vormittags 11 Uhr, er der —— öffente 
an en ps * — werden. Fan 
are, fo wie der neueſte Hypothelenſchein 
in der Regiftratur einzufchen, 
Zenzen, ben 12, r 1838, 
Königl, end Glodtgerhte 
| 


Nothwendiger Verkäuf. 

Land» und Stabtgericht zu — | 
ben 7. Schruar 1838, 

Das allhier in der Schubudenſtraße der Neu⸗ 
ſtadt Nr. 119 ne Wehnhaus nebſt Hause 
lavel des — 355 Johann Friedrich 
Schumacher, Vol. —* —* des 
lenbuches, abgefchäßt 718 Tolr, nm I 
der, nebſt Hypothelenſchein und 
der Regiſtratur —38 Taxe, 


Vormittags 1 Uhr, au orbentli Sera 
fee fubhaflrt werben, ice 


* ER u 


zu Wolfhagen. 

Das ehe des Hang, 2 Soadhine Mn 
nenz zu Pirom, auf 1300 Thlr, 

wird am 25. Mai 1838 in ber Gerihtöftube pi 
Molfspagen fubhaflirt. Die Tare ik in ber Res 
giftratur zu Wildnad einzufehen, Alle 

fen Realprätendenten werben aufgeb “4 
Vermeidung ber Praͤlluſion fphtefteng 

Termine zu melden. 


n r —— 


Mothmwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Trebbin, ben 14, 
Februar 1838, 

Nachfichende, zum Nachlaß bed Seilermeifterd 
Ernft Gottlieb Bartſch gehörige Orumbflüdes 
1) der Garten am Pabdenpfuhl, 

2) 2 Hadtheile, und 
— f 400 X fol 
en eſchaͤtzt au bir., zufolge 
der, nebft Hypothelenfchein und Bedingungen In 
unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 
2 WERENS ben 17, Mai b, J. 
verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus nebſt Zubehör, Nr. 97 zu 
Havelberg belegen und im Hypothekenduche Kar 
697 verzeichnet, dem Kaufmann Friedr. Heinri 
Kirchner gehörig, abgefhägt auf 8097 Thlr, 
7 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und — — in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſo 

am 28, Auguſt 1838, " 
Vormittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
felle fubhaftirt werden. 
Der auf ben 22. März d. J. angeſetzte Lie 
zitationdtermin ift aufgehoben,- . ' 


Nothwendiger Verfauf. 

—— Sri zu Prenzlau, den 19. Februar 1838, 
Das in der, Lindenftraße hierſelbſt Nr. 779 
belegene Wohnhaus des Weißgerbermeiſters Lud⸗ 
mig Mellenthin, welches eine Büdnerſtelle iſt, 
mif den dazu gebdı igen Ränderelen und Garten, 
abgeſchaͤtzt auf 912-Thlr. 3 Sgr. 8 Pf., zufolge 
ber, nebjt Hypothelenſchein und Bedingungen in 
unferer —“ — Taxe, ſoll 
dA, am u . .r 

Vormittags 11 Uber an ordentlicher Gerichts⸗ 


tage ; 
a — 





a EEE Er 

indes und Sta ade 
Das Wohnhaus = A Nr, 170 in 
der Fiſcherſtraße zu Havelderg belegen, und im 


. Bier -gehöri 


141 


Hypothelenbuche Bol, Ul Pag. 793 sab Mr. 


198 verzeichnet, der Mittwe des Buͤrgers Jo⸗ 
hann Undread Gerhardt Garlipp, auf deſſen 
Namen der Beſitztitel im Hypothekenbuche noch 
berichtigt if, Charlotte Sophie geb, Leppin 
gehörig, abgefchäkt auf 1453 Thlr. 8 Pf., zus 
folge der, nmebft Hypothekenſchein im ber Regie 
einzufehenden Taxe, ſoll 
am 10, Zuli 1838, 

ags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts 
ſtelle fubhaftirt werben. 

Alle unbefannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präklufion 
fpäteftens In diefem Termine zu melben, 


Nothwendiger Berlauf, 
Stadtgericht Neu⸗Ruppin. 

Es ſoll das in der hieſigen Fiſchbaͤnkenſtraße 
belegene, im Hypothelenbuche Vol, II Fol. 163 
Mr, 532 verzeichnete Wohnhaus des Brannts 
weinbrenner® Schulz, welches auf 184 Thlr. 
28 Gyr. 94 Pf. gerichtlich gewuͤrdigt iſt, In 
einem andermweitigen Termine - 

am 30, $uni 1838, 
Vormittags 10 Uhr, öffentlich meiſtbietend vers 
— —— —— - ——— und 
er neueſte Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehen. — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Zuftizamt Alt-Ruppin. 

Der zu Vielitz belegene, zum Nachlaß ber 
verehelicht geweſenen Fromm, ſonſt Wittwe 
ge, nach der, in der Regiſtratur 
einzu en Taxe auf 1577 Thlr. 15 Sgr. abs 
geſchaͤtzte Bauerhof, ſoll 

am 2. Juli 1838, 
Vormittags IL Uhr, am ordenilicher Gerichtẽ⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Ale ambefannten Realprätendenten ‚werben 


aufgeboten, fi bei Vermeidung der Praͤlluſion 


fpäteften® in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verlauf. 

Die den Schumachermeiſter Teetſchſchen 
Eheleuten gehörige, auf Perleberger Feldmark 
belegene Wenbehölgerwiefe, abgefhätt auf 134 
Thlr. 6 Sgr., zufolge der, nebft Appetit 
fchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur 
einzufehenben Taxe, joll 

- am 18, Juni b, J., 


442 
Woritoßt IL’Ußr, an bi Ga fe 
— Königl, Preuß, Stadtgericht. . 


Nothwendiger Verkauf. 
Srılamtögerihte zu Joadimöthel, ben 7. 


Mir ı Koch 
2 der verchelichten X Mundt, 
Marie Elifabe geb; Schulze, gehörige, im 


neuen Hypothelenbuche von ——— 


26. Juni d. 9, 
Wormittagd 10.Mhr. 2a gemögnlicher Gerichtd« 
fee Hierflöt fubhaflrt werben, 


Notäwendiger Verkauf, 
Fa re zu Soachimäthal, ben 7, 
ı 


r Das dem Uderbrger Martin Frledr. Mel⸗ 
chert gehörige, im neuen othekenbuch 
Joachimsth unter Nr. 16 


am 27. Suni’b, Fr A ’ 
‚Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtd« 
ſtelle Hierfelbft fubhaflirt werben, 


— — —— 


Noothrwendiger Verkauf 


6 Sgr. 6 Pf. 

b) bie Scpeurte Sr. BL, tapirf zu 199 Kohle, 
1 r P Fr] TER: 

ec) ” — Nr, 61, taxirt zu 129 Thlr. 
ni 


d) ber Garten Nr, 71, tarirt zu 288 Thlr. 
25 r./ 

e) bie Hufe Nr, 21, tarirt zu 1123 Thlr., 
f) die Hufe Nr. 29, tarirt zu 1123 Zhlr., 
wovon bie Tare nebft Hypothel enſchein und Vers 
kaufsbedingungen in der Regiftratue eingeſehen 
werben Binnen, folen — 
am 12, Zuli 1838 
Schuldenhalber fubhaftirt werben, 





evdon 


Nothwendiger Verkauf. b 

Stabtgericht Mittenwalde, den 13, März 1938, 

Das den Erben bes Garnwebermeiſters Nur 
guft Wenzel gehörige, hierfelbft in der Katha⸗ 
rinenſtraße Nr. 37 belegene Mohnhaus, nebft 
ber Fleinen Hauskavel auf dem Nagomer Plane 
Nr. 71 und dem, dem Haufe für das verlorne 
ee zugefallenen. Hltungs: En 
gungd = Plane im Frauenbuſch, abgefi 
414 Thlr. 10 ar zufolge der, ir 
thekenſchein werftäglich in der Regiftratur eins 
zufehenden Taxe, Su 

am 26. Juni d. J., 

Vormiffagd 11 Uhr, im Gtabtgerichtäfofale, 
Theilungshalber, fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Schulamtsgerichte zu Joachimärhal, den 14, 
aͤrz 1838, 


Das zum Nachlaß des Aderblrgers Karl 
Gottfried Krummom gehörige, im neuen gr 
pothefenbuche von Foachimäthal unter Nr, 1 
eingetragene Aderbürgergut, abgefchägt auf 688 
Thir. 24 Ser, 6 Pf,, zufolge der, ncbft Hypo⸗ 
thekenfcyein in der Segifratur einzufehenben Taxe, 

fol am 28, Juni d. %., 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtds 
ſtelle hierſelbſt fubhaflirt werben, 


Zufi A —8 
uſtizamt nsberg, den 16. März 

Die zum Nachlaß der Witwe ded Prinzlichen 
Lelblutſchers Diemde, Dorothee Sophie geb, 
Albrecht, gehörigen Grundftüce, melde aber 
hoc) auf den Namen ihres laͤngſt vor ihr ders 
florbenen genannten Mannes in Hypothekenbu⸗ 
che Vol. Il Fol. 47 eingetragen fichen, unb zwar : 
1).da8 halbe einftödige Wohnhaus am der 

Peterfilienftraße Nr. 74,a,.nebft Zubehör, 

tarirt 169 Thlr. 13 Ser, 6: Pf, u... 
2) ber Kaͤmmerei- Erbzinägarten im Körpfen 

pfuhl Nr. 3, tarirf zu 3 Thlr, 13 ar 
follen im Xermine 

ben 28, Zuni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in der biefigen Gerichtäftube 
an den Meiftbietenden verkauft werben. Die 
Zaren und Hypothekenſcheine Binnen werktäglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werben, 

Ule unbebannten Realpraͤtendenten werben 
aufgefordert, fich bie fpäteftens in dem Termine 





mit Anfı ı melden, u8 
fie —* ber: er Ark er eg Benfa s 


Notbmwendiger Verlauf, 
Gericht zu h 

Das — der verehelichten Reincke, 
Charlotte geb. Höpf 
auf 1300 Thlr., fol am 27. Juni 1838 in ber 
Gerichtöftube zu Quitzow meiftbietend verkauft 
werben, Tare und Hypothekenſchein koͤnnen in 
der Regiftratur zu Wilsnack eingefehen werben, 


Fe Verkauf. 
nd= um a t Brandenbu 
den 23. März 1838, zu er 

Das allbier in der Abtſtraße ber Neuftabt 
sub Nr. 257 belegene, den Erben des Förfters 
Niemek gehörige Wohnhaus nebft Hauskavel 
und Garten, Bol. 6 Pag. 385 des Hypotheken⸗ 
buches, abgefchägt auf 1064 Thlr., zufolge ber, 
nebft Soppothelenfchein und Bedin 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
Wormittags 10 Uhr, an orbeniher Gericht 

ag r, an ordentlicher 
ſtelle fubhaftirt werben, 

— ———— Verkauf. Stadtgericht zu 
Berlin, den 24. Maͤrz 1838. Das in der Steingaffe 
Nr. 35 und 36 belegene Grundftäd der Brandte 
fol} am 6. Nov. d. J., Vormittags 11 Uhr, an 
der Gerichtäftelle (ubhaftirt werden, Tare und Hys 
pofhefenfcpein find in der Regifiratur einzufepen; 


ah, u m Custom, bei 

Sl Mäuse au Eksrtom, ben 
Das zu Cablower Ziegelei belegene, im Hy⸗ 
thelenbuche Vol. I Fol. 810 verzeichnete Grunde 

fie —* ri er —— Raſch, 
e halbe Büdnerftelle n t 

154 Sir. 13 Opr., TEN 
0 am 27. Auguſt d. $., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 

baflist werben. Tape und Hy find 

in ber Regiftratur einzufehen, 

ayanethie enbiger Dertenf ; 

Yen ED Stabigeriht zu Brandenburg, 

Das allhier in der 
- sub Mr, 124 belegene ohnhaus, nebft Kaus: 


pfner, in Quitzow, taxirt 


gen in ber 


ſcherſtrage der ltftabt _ 


x 
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Pavel und Huͤlungs⸗ Abfindungs fleck des Nagel: 
fchmidfmeifter® Friedrich Ludwig Hünicte, Bol. 
111 Pag. 337 des Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt 
auf 540 Thlr,, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in der NRegiftratur eine 
äufehenben Taxe, foll 
am 11, Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebemvalde, ben 12. April 1638. 
Die aus Aeckern, Wieſen und einer Scheune 
beſtehende, in der Gemeinde Wandlitz belegene 
Beſitzung des Johann Friedrich Grebbin, ab⸗ 
eihäst auf 1663 Thir. 16 Sgr. 8 Pf., zus 
64 der, nebſt Hypothekenſchein in der Megie 
ftratur einzufehenden Tare, foll 
am 4. Auguft d. J., 
Mittags 12 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt n«.ben, 
Ale unbelannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, fih bei Vermeidung der Präklufion 
fpäteftend in dieſem Termine zu geftellen, 


Die Subhaftation des Kaufmann Haafes 
ſchen Hauſes zu Plaue ift aufgehoben, und er: 
ledigt fich fonach der am 17. Juli d. J. anſte⸗ 
hende Bietungstermin, 

Rathenow, den 14. April 1838. 

Sreiherrlich von Lauerfches Patrimonialgericht 
über Plaue. 


Sreimilliger Verlauf. 
Der * Boberow, eine Meile von Lenzen 
— ackelſche Kaͤthnerhof, taxirt 769 Toͤlr. 
1 ©gr. 8 Pf., ſoll auf den Antrag ber Erben 


DI rermias 31. Sal bs J., 
Vormittags 11 Uhr, in hieſiger Gerichteftube . 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Taxe iſt in der Regiſtratur des Gerichts 
einzuſehen, und die Kaufbedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht. 

Zugleich werden alle und jede Realpraͤten⸗ 
benten, deren Unfprbähe der Eintragung in das 
Hypothekenbuch bedürfen, zu biefem Xermine 
hierdurch vorgeladen, unter der Verwarnung, 
daß dem Nichterfcheinenden damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Lenzen, ben 17, Wpril 1838, 

Königl. Lands und Stadtgericht. 
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Die hochweiſen Landherren der Marfchlanbe 
Haben auf Zmploriren abfeiten Georg Chriſtian 
Horft, ald Teſtamentsvollſtreckers der verftorbes 
nen Maria Margarethe Käfermann geb. Häde 
und Johann Friedrich Chriſtoph Käfermann 
ein Proklama dahin erkannt: 

daß alle und jede, welche an den Nachlaß 
ber am 30. Januar 1838 hierſelbſt linder⸗ 
108 verftorbenen Maria Margarethe Kefer⸗ 
mann, rectius Käfermann geb. Hüge, 
reclius Hlde, wegen Erbrechted oder aus 
einem fonftigen Grunde Anfprüche und For⸗ 
derungen irgend einer Art zu haben, oder 
auch der Ausführung des von der Verftors 
benen mit ihrem im Jahre 1830 verftorbes 
nen, aus Wilsnack gebürtigen Ehemanne 
Johann Friedrich Chriftoph Käfermann 
anı 20. Auguft 1789 errichteten, mit einem 
Anhange vom 23, April 1828 verfehenen, 
und am 30. Aprit 1830 publizirten gegen« 
feitigen Teſtaments, oder der Amfchreibung 
der annoch auf den Namen des verftorbenen 
Johann Friedrich Chriſtoph Käfermann 
verfichert ftehenden gr. Dän. Ct. 1000 Thlr, 
in 3. 3. Prahl Kathe, belegen im Bill 
wärder Ausfchlage an der Elbe, und gr, 
Dän. Ct. 800 Thlr. in J. 9. Laͤmmer⸗ 


birt Kathe, belegen in Billwärber an ber‘ 


Iinfen Seite von ©. 5. Elvers unterm 
Dei), auf den alleinigen Konfend des Im⸗ 
ploranten wiberfprechen zu fönnen vermeis 
nen follten, ſchuldig feien, ihre Uns und 
Widerfprüche bid zum 1. September d. J., 
als einzigem und peremtoriſch anberaumtem 
Termine, Auswärtige durch fofort zu legi⸗ 
timirende hiefige Bevollmächtigte, bei dem 
Protololle der obgedachten Landherrenfchaft 
sub pocna praeclusi et perpetui silentü 
anzumelden und gehörig zu juflifiziren, 
- Kamburg, ben 14, April 1838, 


Grbnen Kleefaamen, 
welcher, zarter im Stengel als der rolle, ein 
beſonders gutes Futter liefert, und fich ald vor⸗ 
zuͤgliches Weidefutter für Schafe und Rindvieh 
außzeichnet, empfiehlt a 14 Thlr. pro rg 

Sr. Liefengang zu Brandenburg, 


* 


Don ber kompetenten Behoͤrde iſt mir bie 
Erlaubniß ertheilt: 

mich bier für Einheimifche und Auswärtige 

mit allen außergerichtlicyen fchriftlichen Aus⸗ 
arbeitungen befchäftigen zu können, 

Die ſchriftlichen Arbeiten werben befichen: 
in Anfertigung von Gefuchen und Beſchwer⸗ 
befchriften an des Könige Majeftät, bie 
böchften hohen und untern Staatöbehörben, 
Drtsobrigfeiten ıc., in Kirchen⸗, Schul⸗ 
Militair⸗, Poſt⸗, Polizei, allen Steuer:, ' 
Domalnenz, Gemeinheitstheilungss, Apld: 
ſungs⸗ ıc. Sachen, Relursſchriften gegen 
Strafreſolute der Polizei⸗, Steuer und 
Pofibehörden, Diemembrationsplänen, Vers 
gleichen, Kontraften, Punftationen aller Art; 
infofern fie aufergerichtlich aufgenommen 
werden koͤnnen und geſetzliche Gültigkeit has 
ben, InventarienBerzeichniffen, Bormund⸗ 

ſchafts⸗ und anderen Rechnungen, Infor⸗ 
mationen an bie auswaͤrtigen Herren Juſtij⸗ 
Kommiffarien, Eingaben an bie Hectren 
Schiebemänner, Gefindellagen , meldye bei 
ben Polizeibehörden angebracht werben, In⸗ 
jurienflogen gegen Beamte an bie vorgefchs 
ten abminiftrativen Behörden, 

Da ich 30 Jahre im verfchiebenen Geſchaͤfts⸗ 
zweigen gearbeitet, dabei 164 VBürgermeifter und 
nachher interimiftifcher Strafanftaltd=Direltor ge⸗ 
weſen, mit ber Gefeßgebung und Verfaffung des 
Staats in allen De. vertraut geworben bin, 
fämmtliche Geſetze, Dellarationen, Kommenta⸗ 
rien befige, fo hoffe ich durch meine Erfahrune 
gen, Ausarbeitungen, meinen Rath, bemjenigen 
nüglich fein zw Zönnen, welcher ſich in feiner 
Angelegenheit an mich wendet, Jede mir ana 
vertraute Angelegenheit wird reell, fach», ges 
ſetzesgemaͤß, gruͤndlich und nılt Verſchwiegenheit 
bearbeitet werden. A 

Brandenburg a. d. H., ben. 20, April 1838, 


Der Königl. Hauptmantı in ber Landwehr 
‚penfinirte Bürgermeifter, Ritter. ded iros 
then Adlerordens vierter. Klaſſe, 


Hundt, 
wohnhaft in ber Altflabt, Fiſcherſtr 
Nr, 129; beim Kern Kaufmann kange 


Pre) Da — 


129 Ä 
Amts-⸗Blatt 
der 
Königlihen Regierung zu Potsdam 


und ber 
Grabe Be ein 


— Stil 18 — 


Den 4 Mai 1838. 








An die Stelle des Königl. Oberften und Chefs des Generalftabes des Garde, 
Korps Herrn von Reyher, iſt ber bei dem großen Generalftabe der Armee Dienfte 
leiftende Königl. Oberft Herr Wagner pierfelbft zum Zenfor der militairiſchen 
Schriften fuͤr die Provinz Brandenburg ernannt worden. 

Solches wird Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 25. April 1838, 
Der Ober » Präfidene der Provinz Brandenburg. 
von Baſſewitz. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den RegierungebesirE Potsdam 
und für die Sradt Berlin. 

Derfchiedene öffencliche Blätter des Ins und Auslandes haben ſich heraus ges 
nommen, Das Gerücht zu verbreiten, daß ſehr viele, nach einigen fogar Hundert, 
taufende von falfhen Preußtfchen Kaſſen-Anweiſungen im Umlauf, und bie Nach⸗ 
ahmungen ſehr gelungen ſein ſollen. 

Diefe Nachricht iſt mit allen ſonſt dabei angefuͤhrten Einzelnhelten durchaus 
ungegründet, welches wir Hiermit Öffentlich befanne zu machen uns veranlaßt finden. 

Berlin, den 14. April 1838, 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Bergen 
“ ” 


Porsdam, den 21. April 1838. 
Dorftehende Bekanntmachung der Königl. ——— der Staatsſchulden 
wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. önigl. Regferung. 


I Porsdam, den 27. April 1838. 
An Gemaͤßheit eines Ober + Präfidial s» Erlaffes vom 22. d. M. wird hlerdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober Zenſurkolleglum unterm 


Mr. 85. 
I 


fourfirende 
faliche Kaſ⸗ 


fen = Anwei⸗ 


ſungen. 
C. 


April, 


Nr. 86. 
Benfurfache, 
I. 1683, 
April, 


Mr. 87. 


Arzneitare 

pro 1838, 

I. 1700, 
April, 


Mr. 88, 
Kirchen = 
und Haus⸗ 
kollekte. 
II. 891. 
April. 
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30. v. M., den nachſtehend verzeichneten, außerhalb ber Staaten des Deutſchen 
Bundes in beurfcher Sprache erjchienenen vier Schriften: 
1) Ada von Toggenburg; von Thomas Borndaufer. Züri, 1838, Buch 
dandlung von Franz Hoffmann. 8vo. 
2) Heft 3 des vierten Halbjahres der Zeitſchrift: „Jugendblaͤtter“, herausge⸗ 
eben von €. ©. Barth und C. Haͤnel, Stuttgart, Im Kommiſſion bei J. 
- 8. Steinfopf. Straßburg, bei Ppilipp Scheurer. (Mär; 1838). 4to, 


. 3) Erfter Unterricht in der franzöfifhen Sprache für Kinder. Don 3. Alles . 


mann. Zweite Auflage. Bern, 1837. Berlag von €. A. Jenni Sohn. Bvo. 
4) Das Stammeln und Stortern. Don Rudolph Schultheß. Zürich, 1830. Bro. 
die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Könfglichen Lande, auf Grund des, Artis 
feld XI der Zenſur⸗Verordnung vom 18. Dftober 1819, ertheilt har. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
. Potedam ausfchließlich betreffen. 

Die von der damit beauftragten Spezialkommiſſion für das Jahr 1838 ausges 
arbeitete, und von dem unterzeichneten Minifterium genehmigte Arzneltare tritt mit 
bem 1. Mat d. J. in Wirkſamkeit. Es haben ſich daher, von dem genannten Ter—⸗ 
mine ab, die Aporhefer des Königlich Preußiſchen Staates, bei Vermeidung ber 
im Medizinal» Edikte vom 27. Septeinber 1725 feſtgeſetzten Strafe von Fünf und 
zwanzig Thalern, nach diefer Arzneitgre überall genau zu richten, die dabei berheis 
ligten Behörden aber über deren Befolgung mit pflihtmäßiger Strenge zu wachen. 

Berlin, den-10. April 1838. 
Minifterlum der geiftlihen, Unterrichts, und Medlzinal— 
UAngelegenpeiten v. Altenftein. 


Porsdam, den 27. April 1838, 
Vorſtehendes Publifandum des Könige. Minifterli der geiftlichen, Unterrichts, 


richts· und MedizinalsAngelegenpeiten vom W. d. M. wird hierdurch zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht, mit dem Bemerfen, daß die neue Aryneitare pro 1838, das 
Eremplar zu 10 Sgr., bei dem Regierungsfefretaie Schulße II. Hierfelbft, und 
in Berlin bei dem Buchhändler H. Schulge, fo wie in allen übrigen Buchhand» 
lungen der Monarchie zu demſelben Preife zu befommen ift. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— Potsdam, den 25. April 1838. 
Seine Mojeftät der König haben zur Herftellung der Earholifchen Pfarrkirche 
zu Rheinberg, Reglerungsbezirfs Düffelborf, da diefes ehrwuͤrdige alterthuͤmliche 
Gebäude durch Kriegsereigniffe im fruͤherer Zeit, namentlich durch feindliches Boms 
bardement, als die Stadt noch eine Feftung war, und durch die Erplofion eines 
vom Blitz angezünderen Pulvermagazins fo großen Schaden erlitten, daß der Bau 
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nothwendig geworden iſt/ eine allgemeine Hauss und Klrchenkollekte mittelſt Aller⸗ 
hoͤchſter Kabinetsordre vom 26. Februar d. J. zu bewilligen geruhet. 

Mir fordern daher die Herren Landtaͤthe und die Maglſtraͤte auf, die Haus 
follefte bei dem Farholifchen Hauevärern zu beranlaffen, und den Ertrag an bie 


Haupt Inſtituten und Kommunalkafle hierſelbſt, mittelſt vorfchriftemäßigen Liefer 


zertels einzufenden. , 
Don Selten der Magifträte wird der Ertrag der Kollefte. unmittelbar an bie 
gedachte Kaffe abgefender. Königl. Regierung. 
Abrgeilung für bie Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Nachweiſung 
der an den Pegeln der untern Havel und am Pegel der Elbe in der Naͤhe von 
Havelberg beobachteten Waſſerſtaͤnde vom 18, bis 25. April 1838. 


avbel Elbe 
H 


























Am Ha⸗ 
denburg.| Rat om. 
— Brandenburg atben Hapelr — Bemerkungen. 
Dber- Junter- Ober⸗unter⸗ berg. Mölen 
WaferJMWafer] Waller | Waſſer Holze. 
Zuß Bon IFun Bo IFuß Zou 15h Zell IFuß Don Fuß Zou 
April 18] 7) 717 3] 6) 415 9 (12) DIN) UIDa Stau der Havel zu Bran- 
19] 7) 741 71 3] 6) 43] 55 9 |11) 4 I10 11 |vensurg und Rathenow ift fo ve- 
20) 717171 —| 6 4 | 5| 8,11) — [10 10 Jqulirt worden, daß der Unterfchich 
21| 7) 6 | 7j—| 6| 33] 5| 8 [ao] o ſuo 0. a — 
) etrug, als zum noth⸗ 
22] 7| 7-] 6112] 6| 33] 5] 8 [10| 4 10 6 dürftigen Betriebe der Mühlen 
23 7 317 —|6 375 5 ul 19 3 T erforderlich if. 
241 7 317 —16 34] 59 8197 1) 1 
251 7| 7171—2160641981916 9 9 





Potsdam, den 29. April 1838. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Zur Verhütung und Begegnung der Entwendung von Holz und Wildpret 
aus Staatsforſten und Jagden haben bisher in der Kurmark folgende Jagd⸗ und 
forftpolizeiliche Maaßregeln ftarrgefunden. 

1) Die Schneidemüller, ihre Muüplen mögen unter Aemtern, Rittergütern oder 
Städten belegen fein, dürfen Feinen Block zum Schneiden annehmen, wenn 
berfelbe nicht mit einem Anfchlagszeichen verfehen ift, und der Ueberbringer 
nicht durch ein glaubhaftes Atteft des Königlichen Forftbedienten, wenn der 
Block aus der Königlichen Forft entnommen ift, oder des Privat-Waldbe— 

.%. 


- 


gen 
258. März 
IV.w Ill £. 
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ſitzers, wem er aus einer Privatforft deklarirt wird, bie Unverdaͤchtigkeit 
des Beſitzers machwelfer. 

2) Die Schreidemüller follen hierauf vereldet werden; wenn aber dennoch Bloͤcke 
ohne Unfchlag und Atteſt angenommen werden, fo ſoll die Konfisfation ber 
Bloͤcke erfolgen, und der Kontravenient für jeden Block mit einer Geldftrafe 

- von 50 Tplr. und Erlegung von 5 Tplr. für den Denunzianten belegt werben, 
(Holz⸗, Maft» und Zagdorduung vom 20. Mai 1720 Tier. XVII $ 3, und 
Amtsblatt der Kurmärkfchen Regierung de 1815 Pag. 97.) 

3) Es dürfen weder Baus, Nußs und Brennholz, moch Holzfoßlen oder Wild, 

’ pret in die Staͤdte zu den Thoren eingelaflen werben, wenn fich der Einbringer 
niche durch ein glaubwürdiges Arreft als rechtmaͤßiger Befiger jener Gegen, 
ftände ausweiſet. Dergleichen Atteſte muͤſſen: 

a) die Menge und die Gattung des Holzes, der Kohlen und des Wildprets, 

und zwar erſtete mit Buchſtaben ausgedruͤckt, enthalten; fie muͤſſen 

b) wenn jene Gegenflände aus Koͤniglichen Forſten eingeführt werden, von 

dem betreffenden Königlichen Revier, Forfibebienten, 

c) aus ablichen Forften, von dem Gutebeiiger oder dem erichtspalter, 

d) aus Stadrforften, vom Magiſtrat der Stadt, und 

e) aus andern Privarforften, von der Ortsobrigkeit ausgeftellt, und mit dem 

Amtsfiegel der ausftellenden Behörde bedruckt fein, 
und find die fämmtlidyen Thor» und Afzifeoffizianten verpflichtet, die bezeich⸗ 
neten Gegenftände ohne dieſe Attefte auzuhalten, und wicht einzulaſſen. 

4) Die Atteſte müffen von den Akziſe- und Thoroffizianten genau geprüft werden; 
werden fie unverdächtig und richtig befunden, fo wird das eingebradhte Quans 
tum und der Tag des Finbringens barauf jedesmal mit Buchſtaben unentgeld 
lich dergeftalt bemerft, daß fie niche noch einmal gebraucht werden Eönnen, 
und werden diefelben ſodann den Einbringern zur Legitimation des DBerfaufs 
zurücgegeben. | 

5) Finden ſich Unrichtigkeiten In den Atteſten, oder werben fie falfch befunden, 
oder verfucht es jemand, ohne ein Atteſt einzufchleichen, fo wird das Eins, 
gebrachte in Beſchlag genommen, und der Vorgang der DOrtspollzeibehörbe 
zurs polizeilichen Unterfuchung und fernern Verfügung angezeigt. Beftätige 
fih Hierbei die Umrichtigkeit, Unaͤchtheit oder der gänzliche Mangel eines As 
teftes, fo tritt die Konfisfation der In Befchlag genommenen Gegenftände ein, 
wodurch indeflen die befondere gerichtliche Rüge der fich dabei etwa ergebenen 
Uebertretumg eines Strafgeſetzes nicht ausgefchloffen if. Der DBerrag bes 
Konfiskats wird zur Hälfte zur Forftkaffe, und zur Hälfte demjenigen gezaflt, 
welcher die Kontravenrion entdeckt und angezeigt bat. 

(Publifandum vom 4. Quni 1783 in der Ediftenfanmlung vom Jahre 
1783 Spalte 2131, und Amrsblatet der Kurmärkfchen Regierung vom 
« Safre 1812 Pag. 257.) 
Nach der Derfügung des Königlichen Finanzminifteriums follen diefe Vor— 


wegen der Faflung der, Wildpreisattefte, und auf bie Derordnung vom 2 
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ſchriften auch in den, dem diesſeitigen Regierungsbezirk beigelegten Landesthellen 


des Herzogthums Sachfen ongewender werden, und werden in Gemäßheit deflen 
die betreffenden Akzlſeoffizianten, Thorbedienten, Polizeibehörben und Könfglichen 
Forftbedienten zur DBefolgung jener DBorfchriften angewiefen, letztere werden"insbes 
fondere auf die Verfügung vom 20. Mat 1814 (Kurmärffches Amesblart Pop. re 

. Sep 
tember 1815 (dafelbff Pag. 271) wegen Ausftellung der Attefte über Die zu 
Öffentlichen Bauren im die Städte einzufühtenden Hoͤlſer aufmerffam, und ihnen 


die genaue Auffiht auf die Schneidemüßlen zur Pflicht gemacht, fo wie die Polk . 


zeibehörden wegen des Derfahrens bei Unterfuchungen der Nichtbeobachtung ber 
obigen Vorſchriften, rüclichtli der Einführung der Waldprodufte in bie Staͤdte, 
auf die Verordnung vom 11. Februar 1812 (Amtsblatt Pag. 68) verwiefen wer, 
den, wonach die Aften zur Entſcheidung der Königlichen Regterung einzureichen 
find. Wenn Wildpret wegen unbefcheinigter Einbringung in Befchlag genommen 
wird, fo ift daflelbe zur Vermeidung des Verderbens öffentlich zu verfteigern, und 
die Lofung zu afferviren. Porsdam, den 22 April 1817. 
® . 


Porsdam, den 22, April 1838, 

Auf den Grund eines Referipts aus den Minifterlen des Innern und des Rbs 
niglihen Haufes bringen wir vorftehende Befanntmahung vom 22, April 1817, 
wonach Bau, Nutz- und Brennholz, Holzkohlen und Wildpret nur mit unver 
daͤchtlgen, Iegitimirten Arteften In die Städte eingelaffen werden darf, hiermit wies 
ber in Erinnerung, und weifen die Zolls und Steuerbeamte, fo wie aud ſaͤmmt⸗ 
liche Forſt- und Polizeibeamte ausdrüdlih an, die bezeichneten Gegenftände nicht 
nur an den Stadtthoren, fondern auch auf dem Wege dahin zu Eontroliren, und 
folche, wenn ein gehöriges Atteſt nicht nachgewiefen werden kann, anzuhalten, zu 
Fonfisziren, und der Orts; Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

. Die Waldeigenrhümer und Zagbberechtigte, fo wie ſaͤmmtliche Königl. Forfibes 
amte werden hierbei. aufgefordert und angewiefen, über das verabfolgte Holz und 
Wild die nörhigen Atteſte zu erteilen. " 

Gleichzeitig verweifen wir, wegen Belofnung für die Entdeckung der Wild» 
biebe, auf die Befanntmachung vom 16. Mai 1820 (Amtsblatt vom Jahre 1820 
Seite 111). a nn ie Könige Regierung. 

Verordnungen und Bekanntmarbungen des Rönigl. Ranmergerichte. 

j Summarifder Nachweils 
1) ber Zivils Progeffe Cd. h. der gewöhnlichen, ſummariſchen und Bagatell»Pros 
zeſſe), welde in den Jahren 1836 und 1837 bei denjenigen Könfgl. Unter, 
gerihten des Departements des Kgmmergerichts, an deren Eigen Schieds— 
männer angeftellt, anhaͤnglg geweſen find, fo wie * k 
2) bie Zahl der von diefen Schiebsmännern Anno 1837 zu Stande gebrachten 
Dergleiche. . . 


Mr. 20. 
Prozeß: Anz 
gelegenheit, 
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Gewoͤhnliche, fummatifche umdb Zahl der 
Namen Bagatell⸗Prozeſſe waren anhaͤn— Ki 
gig überhaupt i Pr 
derjenigen Koͤnigl. Untergerichte Im De | ——— — —— 118187 


Anno | Anno 
partement des Kammergerichts, an deren 183 7/18 3.7[9efifte 


Anno | Anno 


Eisen Schiedsmänner angeftellt mchr | weniger | ten 
find. 18361831 an | Anno 
18361 8 3 6} gleiche. 
Stadtgericht Berlin .... .... .... 22315| 21738 5771 134 
Juſtizamt und Stadtgericht Porsdam.. | 17811. 1676| — 105 62 
Am Oftpavelländifchen —— 475 
Land⸗ und Stadtgericht Eremmen.. 194 15841 — 36vacat. 
Auftizamt Fehrbellin. . . . . .... ..... 132 134 2 en 2 
Stadtgericht Nauen ................. 2281 271 — I 1 
Juſtizamt und Stadrgericht Spandau . 547 82) — 65 7 
Im Weflpavelländifchen Kreife: 
- Lands und Stabtgericht —— 1215| 12655 50 _ 9 
Stadtgericht Nathenow.. ... i 365| 361 — 4 18 
Im Templiner Rreife: 
Stabtgericht Lychen ................ 102 733 — 29 10 
Stadtgerlicht Templin ................ 158 154) 4 — 4 5 
Land» und Stadtgericht Zeßdenid..... 46/1 4201 — 26 29 . 
| Am Teltowfhen Kreife: 
Juſtizamt Wendifh Buchholz ...... .. 1955| 212) 17 — | vacat 
Stabdtgericht Charlottenburg .......... 422 440 18 — | vacat. 
Lands und Stadtgericht Eöpenidf ..... 192! 211 19 — 13 
Stadtgericht Mittenwalde ........:... 112 961 — 16vacat. 
Lands und Stadtgericht Storfow ..... 3466| 385] 39 — 2 
Juſtizamt Trebbin .................. 186 133 — 53 1 
Lands und Stadtgerlcht Zoſſen ....... 197 184 _ 13 2 
Am Zauch-Belzigſchen Kreife: 
Stadtgericht Beelitz ............... 76 766 — | — 68 
Lands» und Stadtgericht Belzig .. . . .. 429| 5161 87 — 1 
Juſtizamt Saarmund ....... ....... 113 131 18 — I vacat. 
Stadtgericht Treuenbrießen. .......... 95 104 9 — | 37 
Am Ruppiner Krelſe: 
Stadtgericht Granſee ... ............. 80 112 32 — 27 
Juſtlzamt Meuſtadt an der Doffe...,. - 167 153 — 14 15 
Stadtgericht Neu-Ruppin ........... 306. 303] — 21 154 
Juſtizamt Alt⸗Ruppin ............... 185 239 54 — 9 
Stadtgericht Wuſterhauſen a. d. Doſſe 127 13051 — 22 8 
Latus 30710] 30058| 345 | 967 | 614 


-' m 
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Gewoͤhnliche ſummariſche und Zahl der 
Namen Bagatell⸗Prozeſſe waren anhaͤn⸗ 
gig uͤberhaupt 





Anno 
- z 1837 
Anno uno 

183 7118 3 7j9eflifte 





derjenigen König: Untergerichte im Des 


partement des Kammergerlchts, an deren Anno | Anno 


Sitzen Schledsmänner, angeftellt * weniger . 
find. 1836183 TE „no I Anno er⸗ 


183611 8 3 6| gleiche. 


Transport 30710] 30088| 345 967 614 
Am Oftpriegnisfhen Kreife: 





Stadtgericht Kyritz ................ 254 1921 — 62 3 
Stadtgericht Prißwalf ....... ..... 219 2411 22 — | 186 - 
Juſtizamt und Stadtgericht Wittſtock.. 6833 725 42 — I 201 - 
Am Weftpriegnisihen Kreife: . 
Lands und Stadtgericht Havelberg ..». 3501| 4061: 26 — 7 
Sand» und Stadtgericht Lenzen ....... 330 246] — 54 9 
Stadtgericht Perleberg. .... ......... 340 252 _ 88 6 
Am DOberbarnimfhen Kreife: 
Juſtizamt Biefenchal ..... ..... 409| 444 35 — 29 
Land» und Stadtgericht Freienwalde .. 2322 207) — 35 4 
Stadtgericht Neuftadt Eberswalde: .... 374 417 43 — 9 
Stadtgericht Strausberg ........... 112 114 2 — | vacat. 
Lands und Stadtgericht Wriegen ..... 1081) 1114| 33 — J 282 
Am Miederbarnimfhen Kreife: 
Stadtgericht Bernau ......22.H 20000 1601| 1361| — 24 2 
Lands und Stadtgericht Altı Landsberg. 159| 322) 163 — | vacat. 
Juſtizamt Liebenwalde . ... . .4 3000 3001 — 9 | vacat 
Lands» und Stadtgericht Oranienburg . 3933| 345] — 48 26 
Am Angermünder Kreife: a: 
Stadtgericht Angermünde ............ 239 2951 56 — 33 
Stadtgericht Oderberg ... ........... 102 102 — — vacat 
Juſtizkammer Schwedt. .. ............ 981 11101 129 — 99 
Im Prenzlower Kreiſe: 
Stadtgericht Prenzlow ............ ae s12 862] . 50 — 64 
Stadtgericht Strasburg ............. 119 199] 80 — 4 
Am Züterbogk-Luckenwalder 
Kreiſe: 
Lands und Stadtgericht Dahme ...... 2021 222] 20 — 29 
Land⸗ und Stadtgericht Juͤterbogk .... 228 233 5 — 5 
Lands und Stadtgericht Luckenwalde .. 302| 2855| — 14 1 





Summa 39140| 35960| 1051 | 1331 | 1613 
s » 


Nr. 21. 
Pommerfche 
Bankfcheine, 


Mr. 29, 


Nr, 30. 
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Vorſtehende Nachwelſung wird mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß den Schiebsmännern, welche fich befonders F in ihrem Amte 
gezeigt Haben, die Zufriedenheit des Kammergerichts durch die Gerichte ihres 
Wohnorts zu erkennen gegeben worden iſt. Berlin, ben 12. April 1838, 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Die fämmtlihen Untergerichte im Departement des Königl. Kammergerichts 
werden hierdurch mit Bezug auf die sub Nr. 68 durch das Amtsblatt vom 13. huj. 
ergangene Bekanntmachung des Königl. Finanz» Minifterli vom 27. März d. 9. 
angerviefen, fich der etwa noch in den von ihnen beaufjichtigten Kaffen befindlichen 
Pommerfchen ritterfchaftlichen Bankſcheine auf die, in der gedachten Bekanntmachung 
des Koͤnigl. Finanz + Minifkerli bezeichnete Welfe nody vor dem auf den 30. Sep: 
tember d. 3. feftgefegten Präflufivtermine, bei eigener Verantwortlichkelt, zu ent 
ledigen. Berlin, den 19. April 1838. Königl. Preuß. Kammergericht. 

mer 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


An Folge höherer Beftimmungen wird der Derfauf des an einigen Orten feil 
gebotenen fogenannten Sllegenpapiers, welches wegen des chemifch ermittelten erheb⸗ 
lichen Arfenikgehaltes deffelben, dem Leben und der Gefundgelt der Menfchen leicht 
gefährlich werden kann, bei Vermeidung von 2 Thlrn. Strafe für jeden Kontras 
ventionsfall, verboten, fo wie auch ber Berfauf der Kobalts, oder Fllegenftein, Auf, 
löfung, als eines Fllegemvertilgungs- Mittels, Imgleichen des damit getränften Pa 
piers, gleichmäßig unterfagt. Berlin, den 14. Mär, 1838. 

Könfgl. Polizei » Präfidium., 


An Folge der Beftimmung des Neglements vom 30. Auni 1835 find von ben 
unterzeichneten Behörden, fo wie von ber durch den hleſigen Maglſtrat und bie 
er biergu ernannten Deputation, nachſtehend benannte 

traßen: , 

1) die ſuͤdllche Selte des Monbljouplages von der Fleinen Präjibentenftraße 
bis zur Ueberfahrtsgaſſe; 

2) die Rofenftraße am Neuen Marfte auf der nördlichen Seite von der Meuen 
Frledrichsſtraße bis zur Papenftraße und auf der fübmeftlichen Seite; 

3) a von ber Spandauer Straße bis zur Klofterfiraße auf beis 
ben Geiten; 

4) — hohe Steinweg von der Biſchofsſtraße bis zur Koͤnigsſtraße auf beiden 

eiten; 

5) die alte Kommandantenſtraße auf der nordweſtlichen Seite vom Haakſchen 
Markt bis zur Eleinen Präfidentenftraße und auf der nordmweftlichen Seite bis 
jur Neuen Promenade; 

6) die Friedrichsſtraße vom Schiffpauerdamm bis zum Oranienburger Thore auf 
der öftlichen und weftlichen Seite; 7) Mi 

e 
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75 die Kurftraße auf der öftlichen Selte vom Werderſchen Markte bis zum Spit⸗ 
telmarfte, umd auf ber mweftlichen Seite von ber Jaͤgerſtraße bis eben bafin; 

8) die Alte Schoͤnhauſer Straße auf der oͤſtlichen Selte von ber Muͤnzſtraße 
bis zum — und auf der weſtlichen Seite von der Weinmeiſterſtraße bls 
eben dahin; 

9) De Masfgrafenfsa von ber Kochſtraße bis. zur Lindenftraße auf beiden 


n; 

10) * — ——— auf der ſuͤdlichen Seite von der Muͤnzſtraße bis zur Koͤ⸗ 

nigsbrüde, i - 

ausgewählt worden, in welchen die Bürgerfteige, fo welt folches nicht fchon früs 

der geſchehen it, im Jahre 1838 mir Granitplatten verfehen. werden follen. 

Anden dies hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden bie ber 
theiligten Grundeigenthuͤmer benachrichtigt, daß an diefelben befonbere Auffordes 
rungen ergehen werden, in welchen bie nähern Beftimmungen über die Richtung 
der Granitbahn, das Miveau derfelben, fo wie die fonftige Art und Weiſe der Aus 
führung enthalten fein werben, weswegen die im $ 10° des beregten Reglements 
vorgefchriebene Einholung desfallfiger befonderer Anweiſung nicht nothwendig ift. 

Sollten in denjenigen Straßen, für welche in den früheren Jahren bereits bie 
öffentliche Aufforderung zur Einlegung von Grnanitbaßnen erlaffen, und die Ein 
legung berfelben bewirkt iſt, noch Grundeigenthuͤmer vorhanden fein, welche ben 
ſhnen zuftehenden Anſpruch auf die reglementsmäßigen Huülfsgelder aus dem Grunde 
nody nicht geltend gemacht haben, weil fie die Granitbahnen zwar erft nach Pur 
blikation bed Reglemente vom 30. Zuni 1835, jedoch aber vor Bezeichnung ber 
jur Einlegung — Straßen, oder nachdem die zu belegenden Straßen zwar 
ſchon in den öffentlichen Blättern bezeichnet, ihnen jedoch noch keine ſpezlelle Aufs 
forderung zugefertigt war, ſo werden dleſelben hierdurch aufgefordert, dies nun— 
mehr binnen ſechs Wochen unfehlbar zu thun, widrigenfalls der betreffende An⸗ 
ſpruch als erloſchen nicht weiter beruͤckſichtigt werden kann. 

Berlin, den 21. April 1838. 

Königl. Polizeis-Präfidium. Koͤnlgl. Minifterial»Baufommiffion. 
An den zum Kurmärffchen Land» Feuerfozietärs- Berbande gehörigen 15 Kreifen 

* in dem Sozletaͤtsjahre vom 1. Mär; 1837 bis dahin 1838, 104 Brände, 

und zwar; : : 

im Weftpriegnisfchen. Kreiſe 6, | im Lebusfhen Keeife 17, 
, DOftpriegnig chen 13 Zauchiſchen + 1, 
» Weftpavelländifchen Lucdenwaldefchen Krelfe 1, 
» Dftpavelländifchen Iften Ufermärkfchen (Prenzlowfchen) Kreife 9, 

's Ruppinfchen 2ten Ukermaͤrkſchen (Ungermündefchen) » 10, 
» Dberbarnimfchen 3ten Ukermärkfchen (Templinhen) +» 8, 
» Miederbarnimfchen Deess und Storfowfchen ‚8, 
Teltowſchen 

—660 
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vorgefallen, und dadurch 
a) an Gebäuden 1fter Klafie 
1 Scheune gänzlich zerſtoͤrt, und 
1 Wohnhaus befehädigt; 
b) an Gebäuden 2ter Klafle 
4 Wohnhaͤuſer, 3 Scheunen und 3 Ställe völlig eingeäfchert, und 
4 Wohnhäufer, 1 Mebenpaus, 1 Scheune, 2 Ställe und 2 Brennerei, 
gebäude theilmelfe befhädigt; - 
c) an Gebäuden 3ter Klaſſe 
110 Wohnhaͤuſer, 1 Schulfaus, 1 en 6 Mebenhäufer, 83 Scheu⸗ 
nen, 97 Ställe und 1. Schuppen gänzlich niedergebrannt, und 
5 Wohnhaͤuſer, 1 Schulfaus, 1 Scheune und 1 Stall von den Flammen 
beſchaͤdigt; 
d) an Gebäuden 4ter Klaſſe 
3 Windmuͤhlen, 3 Waflermüßlen, 2 Oelmuͤhlen, 2 Schmieden, 1 Ziegel 
ofen und 1 Ziegelfcheune gänzlich zerftört, und 
1 Windmühle beſchaͤdigt worden. 
Die dadurch entftandene- Ausgabe hat betragen: 


1) an Verguͤtigung für die Brandfhäden...... 81,832 Tple. 8 Sgr. I Pf., 
2) » Prämien für die von Sprigen und Waſſer⸗ 

wagen geleiftete Huͤlfe. . . ........... 3697: 15 — , 
3) ⸗Verwaltungs/- und Reiſekoſten und Extra- . - 

ei en WARTEN SENDER SERHRENEREON DIESER 7693 .« 18 + L #°; 


zufammen 93,223 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf. 
Zur Beftreftung diefer Ausgabe iſt von der Verficherungsfumme 
a) der Gebäude Ifter Klaffe von. 7,028,250 Thlr. ein Beitrag von 2 Sgr., 
b) + , 2ter s « 9,984,350 +, + ’ 5 + 
c) + . 3ter , » 24,076,400 + J 8 + 
d) +» s ter s ‚s 1025500 +, + s ‚22 + 
pro Hundert 
erforderlich, und durch die refp. unterm 22. September 1837 und 3, April 1838 
erlaffenen beiden Ausfchreiben aufzubringen gewefen. 
Don den ſtattgehabten Bränden find 
80 durch unermittele gebliebene Zufälle, 
» Gewitter, 
»  mutbhmaßlihe Brandftiftung, 
s  abfichelihe Brandftifrung, 
-ſchlechte Bauart, 
s Scornftein, Entzündung, 
+»  Unvorficdhtigfeit 


Dh Du a RE a 
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Don den vier abfichtlihen Brandftiftungen find zwel aus Gewinnſucht begans 
gen, und der eine der Brandflifter außerordentlich mit fünfjähriger Zuchrhausftrafe _ 
belegt, und ihm bie Verguͤtlgung für die eingeäfcherten Gebäude entzogen worden; 
bie Unterfuhung gegen den zweiten {ft dagegen noch nicht gefchloflen; die übrigen 
zwei find aus Rachſucht von Dienftleuten verübt, und davon die eine, eine Dienſt⸗ 
magd, mit lebenswieriger Zuchthausſtrafe belegt worden; die Unterfuchung gegen 
ben zweiten Verbrecher ſchwebt noch. 

Die wegen der muthmaßlichen Brandſtiftungen eingelelteten gerichtlichen Unter⸗ 
ſuchungen Haben theils kelnen Erfolg gehabt, thells ſchweben dieſelben noch. 

Die aus Unvorſichtigkeit entſtandenen Brände find, der eine durch ein Z/jaͤh⸗ 
riges, ohne Aufſicht gelaffenes Kind, der andere beim Firnißkochen, und der dritte 
durch Unvorfichrigkeie mit Licht bei einem beabfichtigten Spiritus + Diebftapl veran⸗ 
laßt worden. Berlin, den 7. April 1838, 

Generals Direktion der Kurmaͤtkſchen Lands Feuerfozletät. 





PerfonsldbroniE. 

Der bisherige Lands und Stadtgerichtsrath Kleemann zu Inowraclaw iſt an 
die Stelle des verftorbenen Stadtgerichtsraths von Taubenheim als Rath an 
das Königl. Stadtgericht zu Berlin, mic ber Beftimmung, bei der Kriminals Des 
putatfon einzutreten, verfeßt, der bisherige Juſtizrath Fälligen zum Stadtgerichts⸗ 
rath und Mirglieb des Könige. Stadtgerichts in Berlin. ernannt, und ber Lands 
und Stadtrichter Schlefac zu Berlinchen an die Stelle des verftorbenen Aſſeſſors 
=. zum erften Afleffor bei dem Koͤnigl. Stadrgerichte. zu Neu» Ruppin beftelle 
worden. 

Die bisherigen Oberlandesgerichts-Meferendarlen Rudolph Theodor Möfer und 
Guſtav Honig, Imgleichen die bisherigen Kammergerichts » Referendarien Theodor 
Albert Herrmann Hoppe, Aurel Holchoff, Jullus Marimilian Flittner und 
Epriftian Heinrich Ebelt find zu Kammergerichts » Affefforen ernannt, die bisherl⸗ 
gen Aufeultatoren Ludwig Albere Regis, Heinrich Herrmann Stülpner, Karl 
Ferdinand Zulius Heinersdorff, Wilhelm Leopold Eugen Alerander von Ja— 

ow, Karl Julius Schwieger und Wilhelm Auguft Lad) zu Kammergerichts— 

eferendarien befördert, und ber bisherige Dberlandesgerichts + Aufeultator Karl - 
Schend auf feinen Antrag fm gleicher Eigenfchaft an das Königl. Stabtgericht 
zu Berlin verfegt, auch der Rechtskandidat Auguft Friedrich) Bruno Gravenhorft 
zum Kammergerichhts»Aufeultator ernannt, und dem Könlgl. Stadtgericht In Berlin 
zur Befchäftigung überwiefen worden. 

Der Lehrer Friedrih Sprömberg tft als Lehrer def zweiten Mädchenflaffe 
der Stralauer Stadtſchule in Berlin, und der Scyulamts + Kandidat Georg Adals 
bert Julius Guſtav Friedemann als Lehrer der vierten Knabenklaſſe berfelben 
Schule angeftelle, auch der Lehrer Buchholz zum Hülfslehrer bei dem Seminar 
in Potsdam ernaunt worden. 


* 
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Der Förfterdienft zu Glashütte im Forſtrevier Zechlin iſt dem invallben Ober, 
jäger Karl Wilpelm Lampe definitiv verliehen worden. 

Der Daufondufreur Julius Collins und die Felbmefler Friedrich Phillpp 
Wentzel, Friedrich Wilhelm Julius Paſſow, Karl Friedrich Alerander Wilhelm 
Schäffer und Zullus Theodor Klinde find im Iften Quartal 1838 bei der Ko— 
niglichen Mintfterial »Baufommiflton in Berlin vereidigt worden. 


Nachbenannte Frauen find ald Hebammen approbirt worden, nachdem biefelben 
den vorfchelftsmäßigen Hebammen Unterricht genoffen, und» in der mit ihnen ange 
fiellten Prüfung beftanden find. ER 

j A. DBorzüglid gut beftanden. 

1) Dorothea Zöllner geb. Hamann zu Marwis im Oftfavelländifchen Kreiſe, 
2) Marla Zernickow geb. Hafe zu Marzahne im Niederbarnimfchen Kreife. 
B. Recht gut beitanben. 

3) Margarerda Albitini geb. Prande zu Moabit im Niederbarnimſchen Kreife, 
4) Quliane Treller geb. Schmidt zu Peflin im Weftpavelländifchen Kreife, 
5) Epriftine Zingelmann geb. Suhr zu Elaushagen im Templinfchen Kreife, _ 

6) Karoline Unger geb. Schneider zu Herzberg im Ruppinfchen Kreffe, 
7) Karoline Pärfch geb. Börtger zu Roskow im MWefthavelländifchen Kreife, . 
8) Sopfia Wolff geb. Henning zu Dannenwalde im Oftpriegnigfchen Krelfe, 
9) Wilpelmine Mufold geb. Nörkling zu Alt-Ruppin, 
10) Karharinı Pump geb. Ahrend zu Wentorf im MWeftpriegnisfchen Kreife, 
11) Eharlotte Bafinger geb. Mare zu Friedland im Oberbarnimfchen Kreife, 
12) Amalie Teutfcher geb. Volkmann zu Werder. 
C. Gut beftanden. 
13) age Karoline Krüger zu Felgentreu im Züterbogk Luckenwalde, 
ſchen Keeife, 
14) Epriftiane Rabe geb. Albich zu Niemegk, 
15) Aulfe Bofe geb. Föniger zu —4 
16) Louiſe Porth geb. Saak zu Herzſprung Im Angermündefchen Kreife, 
17) Louiſe Schmidt geb. Kahle zu Kagel im Niederbarnimfchen Kreife, | 
. 18) —— —— geb. Lehmann zu Behrensdorf im Beeskow-Storkow⸗ 
chen Kteife, 
19) Marla Ebel geb. Sragert zu Perleberg, für ein Dorf der Weftpriegnis beſtimmt, 
20) Henriette Samnig geb. Naft zu Pinnow im Angermündefchen Krelſe, 
21) Charlotte Pris geb. Schufter zu NewZirau im Beeskow⸗Storkowſchen Kreife, 
22) Marla Hyronimus geb. Becker zu Perleberg, 
23) Augufte Better geb. Müller zu Kerftenbtuch im Oberbarnimfchen Kreife. 
Die sub A 1 und 2 und sub B 8 benannten Hebammen haben wegen ihres 
Fleißes und Ihres guten ſittlichen Betragens ein Gebäprbett als Praͤmie erhalten. 


(Hierbei ein Extrablatt.) 
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eErtra- Blatt 146 
zum 1Sten Stud des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 








Den 4, Mai 1838, 





= m Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt » Öteueramt, 
und zwar im eigenen Dienftgelaffe, am 17. Mai 
d. J., Vormittags 10 Uhr, die Chauſſeegeld⸗ 
Hebeſtelle bei Zrampe, zwiſchen Berlin und Neus 
ſtadt ⸗ Eberdwalde, an den Meiftbietenden, mit 
Morbehalt des höheren Zufchlages, vom 1. Zuli 
d. 3. ab anderweitig zur Pacht audftellen, Nur 
bispofitionsfähige Perfonen, welche vorher mins 
deftend 210 Thlr. baar oder in annehmlichen 
Staatöpapieren bei bem Haupt » Steueramte hier⸗ 
ſelbſt zur Sicherheit niedergelegt haben, werben 
zum Bieten ‚zugelaffen. Die Pachtbedingungen 
find bei und von heute an, während ber Dienfte 
ftunden, einzufeben. 

Meuftadt: Eberdwalde, den 24, April 1838, 

König, Preuß. Haupt: Eteueramt, 


% Am Dienflag den 15. Maid. J., Vormite 


tags 9 Uhr, follen im Gafthofe zu Sebdin’an 


ber Beeliger Chauffee die in ben Jagen 55, 56, 
57, 80, 81 und 82 bed Cunersdorfer Revierd 
eingefchlagenen 12005 Klafter Kiefern: Anüıppels 
Brennholz im Wege ded Meiftgebotd unter ben, 
nor Eräffnung des Terminsd bekannt zu machens 
den und refp. in Erinnerung zu bringenden Bes 
bingungen verkauft, und muß von jedem Käufer 
der vierte Theil der erfolgenden Meiftgebote gleich 
im Termine eingezahlt werden. 
Potddam, den 29. April 1838, 
Im Auftrage der Königl, Regierung, 
— Jacquot. 


* Es ſollen in ben Forſtdiſtrikten Alt ⸗ Golm VI, 
Schwarzheide I, Biegenbruͤck VII, Jakobsdorf IL 
und Kersdorf IV der hieſigen Revierderwaltung, 
aus den Hiebsſchlaͤgen pro 1837 circa 
270 Stud Kiefern: Sageblöde, 
I 2 = Bauholz, 
l = ⸗ Mühlenmelle 
6 bis 7 Schock Kiefern »Lattftämme, 
9 Klafter Kiefern » Böttcher -Nubholz, 
8 _ = - Birken» StellmachersNubholz, 
10 Sthf Birken Nugenden, 


bie Kieferns und Birkenſtuͤcke von verfchiebener 
Länge und Staͤrke, öffentlich meiſtbietend ver— 
fauft werben. Hierzu iſt ein-Bietungstermin auf 
den 18. Mai d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Gefchäftälofafe 
anberaunt, unb werben Kaufluftige mit dem Ber 
merken hierdurch eingeladen, daß ber vierte Theil 
des Kaufgelded im gedachten Termine angezahlt 
werden muß, und der mähere Nachweis diefer 
Hölzer bei dem Unterzeichneten ſtets einzufchen ift. 

Meubräcd bei Müllrofe, den 27. April 1838, 

Der Oberförfter Eyber. 


Stedbriefe 
® Der nachftehend näher fignalifirte Dienfiknecht 
Ferdinand Giedinann fi) eines am 21. 
Februar d. J. auf bem erfe Plan verübten 
Diebftahld dringend verdächtig gemacht, der Uns 
terfuchung aber durch feine Entfernung entzogen, 
und ift biäher nicht zu ermitteln geweſen. QUlle 
Wohlloͤbl. Polizeibehörben werden Daher ergebenft 
erfucht, auf den ꝛc. Giedmann bigiliren, deu— 
felben im Betretungsfalle verhaften, und an uns 


abliefern zu laffen, 


Spandau, ben 14. April 1838, 

Königl, Rent- und Polizeiamf, 
Signalement, 

Vor⸗ und Zuname: Ferdinand Giedmann, 
Geburtsort: Gr. Behnig bei Nauen, Haare: 
braun, Statur: mittel, Die Bekleidung beftcht 
wahrfcheinlic in beu geftohlenen Sachen, ale: 
ein dunkelblauer Quchoberrod® mit befponnenen 
Knöpfen, die-Tafchen mit ſchwarzer Leinwand 
beſetzt, und ein Paar ſchwarztuchene Beinkleider, 
die daran kenntlich ſind, daß hinten am Bunde 
bereits ein Loch eingeriſſen geweſen. 


Der nachſtehend näher brzeichnete Knecht iſt 
geſtern Abend feinem Brotherrn hierſelbſt heim⸗ 
lic) entlaufen, und hat hoͤchſt wahrfcheinlich ei⸗ 
nem Brauer, mit dem er zufanmen gebient, 
eine filberne, an einer dergleichen Kette ß eftigte 
Tafchenuhr mit zwei Kapſeln, auf deren äußerer 


. 


% Der unter polizeilicher Aufficht ſtehende, nach⸗ 
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bie Buchftaben (F. E.) eingefurcht find, und 
eine Perlbörfe mit 6 Thlr. Geld entwendet. 

Mir erfuchen, alle refp. Militair« und Zivil⸗ 
behoͤrden dienftergebenft, auf den Anecht vigiliren, 
ihn im VBetretungefalle arretiren, und wenn bie 
genannten Sachen ſich bei ihm finden follten, 
vorn traneportiren zu — 

riezen, den 24. 1 
* Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Vor: und Zuname: Auguſt Reich, Geburts⸗ 
ort: Sonnenburg, Alter: 21 Jahre, Größe: 
eirca 5 Fuß 6 Zoll, Haare: blond, Kennzeichen: 
er geht mit beiden Füßen, befonderd mit bem 
rechten, fehr einwaͤrts. 


ftchend näher fignalifirte Knecht Hübner hat 
ſich von hier heimlich entfernt. Alle verchrliche 


Behörden werden ergebenft erfucht, denfelben im » 


Betretungsfalle an und abliefern zu wollen, 

Döberig bei Spandau, den 23. April 1838, 

Die Polizeis Obrigkeit, 
Signalement. 

Johann Friedrich Hübner, aus Tremmen 
gebuͤrtig, in Ferbitz bei Spandau wohnhaft, iſt 
evangeliſcher Religion, 46 Jahre alt, 5 Fuß 2 
Zoll groß, hat dunkelblonde Haare, blaue Aus 

en, mangelhafte Zähne und gelunde Geſichts⸗ 
arbe, Bekleidet war berfelbe mit grüner Tuch» 
müge, brauner Jacke, blauen Tuchhofen und 
Schuhen, — — 


® Der mittelſt Steckbriefs vom 10. April d. J. 
verfolgte Dagabonde Chriftian Ludwig Beyer 
aus Herzfelde iſt bereits im Landarmenhaufe zu 
Strausberg eingeliefert, und daher jener Steck⸗ 
brief erledigt. 
Alt⸗Landsberg, den 21. April 1838. 
Königl. Preuß. Domainenamt, 


“ AUntünbigung 

Bon ben Verhandlungen des Vereind zur Bes 
—— des Gartenbaues in den Koͤnigi. Preu⸗ 
ßiſchen Staaten iſt erſchienen die 27ſte Leferung, 
gr. 4to, in farblgem Umſchlage geheftet, mit 
einer Abbildung, im Selbſtverlage des Vereins. 
Preis 2 Ihlr., zu haben durch die Nicolaifche 
Buchhandlung und durch den Sefretair des Ver: 
eind, Kriegerath Heynich, in Berlin, 


wi... 


Es liegt in ber Abſicht des Ackerbuͤrgers, 
Fuhrmaunns Friedrich Pielicke zu Juͤterbogk, 
in dem hinter ſeinem Hauſe (Planeberg Nr. 71) 
befindlichen Garten eine Roßölmähle zu erbauen, 

Sn Gemäßheit bed Evikts von 28, Oktober 
1810 (Gefegfammlung Pag. 96) und der Uls 
lerhoͤchſten Kabinetdorbre vom 23. Oftober 1826 
(Gefegfammlung Pag. 108) wird dieſes Vor⸗ 
haben hierdurch mit dem Bemerken zur dffente 
lichen Kenntniß gebracht, daß alle diejenigen, 


- welche ein Widerſpruchsrecht gegen die projektirte 


Anlage zu haben vermeinen, ihre desfallfige Re= 
Hamation binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt 
bei dem unterzeichneten Landrathe anzubringen 
unb zu begründen haben, 

Damm bei Juͤterbogk, ben 8, April 1838, , 


Königl, Landrat des Juͤterbogl⸗Luckenwaldeſchen 


Kreiſes. Hauſchteck. 


Durch die nachgeſuchte Emeritung des Dia⸗ 
konus an ber biefigen Et. Marienkirche iſt dieſe 
Stelle anderweitig zu beſetzen, unb ed werben das 
ber wahlfähige, bierauf refleftirende Kandidaten 
bed Prebigtamts erfucht, fich bieferhalb unter 
Vorlegung der erforderlichen Qualifitationd=3cugs 
niffe bei uns zu melden, 

Etradburg i. d. U., ben 27. April 1838, 

Der Magiftrat. 


Mon dem unterzeichneten Gericht wird, auf 
ben Untrag ihrer belannten Erben, die nachbes 
nannte ®erfchollene, nämlich die am 3, März 
1759 auf der Elofterwalder Mühle geborne Toch⸗ 
ter ded Mühlenmeifters Friedrich Schumacher, 
Marie Eharlotte, fpäter verehelichte Schlächter 


Mohrmann, mweldye vor etwa 20 Fahren mike. 
berumziehenden Mufitanten nad Straueberg ges 


gangen, und bafelbft unter einem anderen Na⸗ 
men verftorben fein foll, von deren Leben und 


Aufenthalt aber feit jener Zeit nichts befannt 


gem orden ift, hierdurch vorgelaben, fich 


am 14. Yuguft 1838 
Bormittagd 10 Uhr, in unferm Gefchäftelofale 
zu melden, Bei ihrem Ausbleiben hat diefelbe 
u gewärfigen, baß fie flr tobt erflärt, und ihr 
Bernögen ihren Erben ausgeantmortet werben 
wird. Zugleich werben alle etmanigen unbekann⸗ 
ten Erben der Verfchollenen hierdurch vorgelas 
ben, in dem ger Termine gu erfcheinen, 
und ſich als gehoͤrig zu legitimiren, wi⸗ 


* 


— 


brigenfalls bei Vertheilung bed Machlaffed ber - 


Verfchollenen auf fie feine Rüdficht genommen; 
fondern ‚der ganze Nachlaß den ſich meldenden 
und legitimirenden Erben, und in deren Ermans 
gelune dem Fiskus zugefprochen werben wird. 
Templin, den 25. Dftober 1837, 
Königl. Preuß. Gtabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf, 
Königl, Kammergericht in Berlin, 

Das in der Dftpriegnig belegene Rittergut 
Vehlow mit den Lehnftücden in Bräfenhagen, 
abgefhägt auf »3,051 Thlr. 13 Ser. 1 Pf., 
und die in ber Weſtpriegnitz belegenen Ritterghz 
ter Pröttlin, Bruͤſſaw, Deybom und Holtfeelen, 
zufammen abgefchätt auf 29,768 Thlr. 7 Ser., 
in&befondere Pröttlin auf 19,477 Thlr. 15 Sgr. 
9 Pf. und Holtfeelen auf 10,290 Thlr. 22 Ser, 
3 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden 
Zaren, follen 

am 10, Auguft 1838, 
Vormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. Gleichzeitig werben 

1) bie unbefannten Ugnaten, 

2) bie dem Aufenthalte nach unbefannten 
Agnaten, nämlich: der Ewald George, der 
Werner Heinrich, Gebrüder von Blumen 
thal aus dem Haufe Quadenburg, for 

wie die dent Aufenthalte nach unbekannten 

Realprätenbenten: 

3) der Graf Heinrich Leopold Auguft von 
Blumenthal aus dem Haufe Horft, 

4) der Vleuteriant Gottlob Daniel von Blu» 
mentbal, und 

5) deffen Ehegattin, Marie Chriftine Charlotte 
geborne von Bingelberg, 

aufgefordert, fich zur Wahrnehmung ihrer Rechte, 
bei Vermeidung der Präklufion, fpäteftens in 
biefen Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Cremmen, den 

11, Februar 1838, 
Die dem Garnmebermeifter Chriftian Schle⸗ 
gel gehörigen, bierfelbft belegenen Grundſtucke: 
1) das Wohnhaus Nr. 183 im Ranied, nebjt 
Zubehör, geſchaͤtzt zu 240 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., 
2) der halbe Garten, Litt. H Nr. 29, b bes 
Katafterd, an den Rathswieſen, gefchätst zu 

26 Thlr,, 
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follen am 11. Zunib. $,, . 
Bormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
elle fubhaftirt werden. Der neuefte Hypothe⸗ 
nſchein nebſt Taxe liegen in ber bieffeitigen 
Regiftratur zur Einficht vor, 


Gerihtlider Verfauf. 

Lande und Stadtgericht zu Beeskow. 

Daß bierfelbft gelegene Meine Wohnhaus Nr, 
157 des Brauknechts Chriftian Schwirling, 
nebſt dergleichen Luchkavel, abgefchägt auf 110 
Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thelenſchein in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, 

ſoll am 11. Juni d. $,, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle öffentlich verlauft werden. Die Bedingun⸗ 
gen werden im Termine feſtgeſtellt werden; 

Beeskow, den 11, Februar 1838, 


De 
e zum Nachlaß des bierfelbft verftorb 
Schlaͤchtermeiſters Johann Friedrich Per gehde 
cr Grunbfthde, ald: 

) dad bierfelbft in der Rofenftraße neben Witt⸗ 


weBlaufenfeldt belegene Wohnhaus nebſt 


Seiten⸗ und Stallgebaͤude, 

2) zwei am Oderbergſchen Wege bei dem Acker 
des Baͤckermeiſters Warbeck belegene Eis 
den Acker, 

3) das in der ſogenannten Saugrund gegen 


Wittwe Hey und Garnweber Opig ber 


legene Stud Acker, 

+) bie fogenannte Jakobs dorfſche Hufe nebft 
Beilänber,, und 

5) bie auf der Freiheit unter Nr. 2Z19 belegene 
Huͤtungsabfindungskavel, 


welche zuſammen auf 1222 Thlr. 28 Sgr. taxirt 


worden. follen Schulbenhalber in dem auf 


den 11, Juni d. J., 3 


Vormittags 11 Uor, im hieſigen Königl, Stadt: 
gericht angeſetzten Termine, woſelbſt die Hypo⸗ 


thelenfcheine, die Tare und bie, Berfaufebedins 


genden täglich eingefehen werben Rönnen, an den 
eiftbietenben verfauft werden. 
Neuſtadt⸗ Eberswalde, den 19, Februar 1838, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Pe ar 
ad Gericht ber He utli 
fig, den 20, Februar 1038. Putie zu Put- 


Dad zum Nachlaß des Joh, Briebrid 3ien 


S u" 
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gehörige Zmeihlifnergut zu Mertensborf, abges 


Ihäßt zu 2459 Thir. 4) Sgr., fol 
am 12, Juni d. J., 


Vormitia 8 11 Uhr, an Ort und Stelle in Mer⸗ 


tensdorf fubhaftirt werben. ‚Tare und Hppothes 
Peufchein find in ber Negiftratur einzufehen, 


Nothbwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Neu: Ruppin. 

Dad Wohnhaus des Schumachermelfterd Jo⸗ 
hann Heinrich Riefe in der Friedrich-Wilhelms⸗ 
Straße belegen, abgefchätt auf 621 Thlr. 4 Sgr. 
6 Pf., zufolge ber, nebſt Hypothekenſcheln und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 


Zare, fol m 6. uni 1838, 
Vormittags 11 Uhr, dffentlich ſubhaſtirt werben. 


Nothwendige Refubbaftation. 
Reichögräflih von Schwerinſches Patrimonials 
gericht ber Herrfchaft Wolfshagen. 

Das von der verehelihten Neumann erftanz 
bene, sub Nr. 141 des Hypothekenbuches zu 
Bürftenwerber verzeichnete Grundſtuck, beftehend 
aus einem MWohnhaufe, einer Scheune, einer 
Scheune mit Schaafftall, einen Viehſtall und 


einem Maftloven, nebft 138 Morgen Uder und _ 


14 Morgen 55 [Ruthen Wieſen, tarirt auf 
5560 Thlr., foll, da bie Kaufgelder nicht volls 
ftändig berichtigt find, 
anı 1, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
zu en anderweitig fubbaftirt werben, 
enzlau, ben 23, Februar 1838, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgeriht zu Dranienburg, 
den 17, März 1838, 

Die bei Birkenwerder belegene, zum Nachlaß 
des Mühlenmeifterd Auguft Ferdinand Witte 
gehörige Waſſermuͤhle, die Untermühle genannt, 
nebft dabei befindlichen Ländereien an Acer, Wie: 
fen und Gärten, welche nad) dem Ertrage auf 
6002 Thlr. 4 Ser. 6 Pf., und mit Hinzurech⸗ 
nung des Gebaͤudewerths auf 6811 Thlr, 19 Sgr. 
3 Pf. abgeſchaͤtzt ift, foll in dem auf 

ben 8, Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtäs 
ſtelle angefegten Termine öffentlich an den Meifts 
bietenden verkauft werden, Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. | 
Die dem Eigenthlimer Joachim Schmidt 
und deſſen Ehefrau, Karoline geb, Korth, ges 
hoͤrigen Grundftücde, naͤmlich: 
1) das hierſelbſt zub Nr. 126. b des Iten Bes 
zirks belegene, Vol, 19 Pag. 265 des neuen 
Hypothekenbuches verzeichnete Wohnhaus, 
2) der in ber 18ten Abtheilung sub Nr, 21 
belegene Garten, ' 
abgeſchaͤtzt auf 377 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf., zu⸗ 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
follen am 20. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden, Perleberg, den 17. Maͤrz 1838, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Das zum Nachlaß des Vergolders Samuel 
Wilhelm Schlichting gehörige, hierfelbft in der 
breiten Straße Nr. 28 belegene, und in unferm 
Hypothekenbuche von ber Stadt Vol. XIV Nr. 
11606 verzeichnete, -auf 5312 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt Zubehör, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaftation Theilungs⸗ 
halber verkauft werden, und ift hierzu ein Vier 
tungstermin auf 

den 1. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtörath Aſchen born im Stabtgericht, Linden 
firaße Nr. 54, anberaumt, Der Hypotheken⸗ 
fchein, bie Taxe und die befonberen Kaufbebins 
gungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Potddanı, ben 20. März 1838, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Gericht der Herrfchaft Putlig zu Put⸗ 
Ki, den 26, März 1838, 

Das Einhüfnergut ded Karl Chrifioph Fries 
drich Mein und deffen Ehefrau, Sophie Ka— 
roline geb. Fennrich zu Bulow, tarirt zu 
1466 Thlr. 10 Sgr., foll 

am 7, Zuli d. J., j 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube biers 
felbft fubbaflirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Das zum Nachlaß des Korbmachers Adolph 

riedrich Ludwig Finck gehörige, in der Jägers 

—* Nr. 29 belegene, in unſerm Hypotheken⸗ 
buche von der Stadt Vol, XI Nr, 830 verzeich⸗ 


I 


nete, auf 1255 Thlr. 20 Ser. 5 Pf. abgefchägte 
Grundftück nebft Zubehör, fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation verfauft werden, und- ift 
hierzu ein Bietungstermin auf 
ben 10. Auguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richteratg Steinhaufen im Stabtgericht, Linz 
denftrafe Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
fchein, die Tare und die befonderen Kaufbebins 
gungen find in unferer Regiftratur einzufeben, 
Potddam, den 6. April 1838, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Prigwalf, den 10, April 1838, 

Das dem QTuchmachergefellen und Arbeitämann 
Michael Friedrich Ehriftian Gutfchmidt gehös 
rige, vor dem Kemniger Thore allhier belegene 
Wohnhaus, abgeſchaͤtzt auf 141 Thlr. 26 Ser, 
9 Pf,, zufolge der, nebft Hypothelenſchein in 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 28, Zuli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf, 

Die zu Fuͤrſtenwerder belegene, Bol. I Pag. 
771 Nr. 79 des Hypothekenbuches verzeichnete, 
den Tiſchler Berendfchen Ehelenten gehörige 
Budenftelle, aus einen Wohnhaufe, einem Gar: 
ten binter demfelben und einen Garten vor bem 
Berliner Thore beftehend, abgeichäßt zu 515 Xhlr,, 

foll am 2, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle zu Kürftenmwerber fubbaftirt werden, 

Snpothefenfchein und Taxe find in unferer 
Regiftratur einzufehen, 

Drag ‚ den 12, April 1838, 
Neihegräflih von Schweriniches Patrimonials 
gericht der Herrichaft Wolfshagen, 


Freiwilliger Verkauf. 
Königl, Preuß. Bergamtägericht Rüdersdorf. 
Das im Kalkfteingebirge Rüdersborf belegeng, 
. Bübnerhaus der verftorbenen Witiwe Schro— 
big Ab, Sauer, nebft zwei Gärten, abgeſchaͤtzt 
auf Thlr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiftratur eins 
zufehenden Tare, foll 
am 2, Yuguft 1838, 


— 
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Vormittags 10 Uhr, im Kaſſenhauſe des Berg: 


amts zu Kalkgebirge Rüdersdorf fubhaftirt werden. . 


Der auf ben 6, Zuli d. J. in ber Gerichtd= 
ftube zu "Dannenmwalde angefete Termin zum 
Verkauf der halben Hofftelle der Wittwe Neuen 
geb. Boddin ift aufgehoben. 

Kyrig, den 14, April 1838. 

Patrimonialgericht über Dannenwalde. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die erbzingliche Buͤdnerſtelle des Echuma= 
ers Riedel zu Wuftrau fol Schuldenhalber 
anı 31. Juli d. J., 

Nachmittags 2 Uhr, in Wuftrau fubhaftirt wers 
ben. Die Taxe ift bei und einzufehen. Unbes 
Fannte Realprätendenten werben bei Vermeidung 
der Präflufion mit vorgeladen, 

-Sehrbellin, den 18, April 1838, 
von Zietenfched Patrimonialgericht über Muftrau, 


Nothwendiger Verkauf.. 
Stadtgericht zu Granfee, den 21. April 1838. 
Die zum Nachlaß der hierfelbft verftorbenen 


"Zimmermeifter Straßenburgfhen Eheleute 


gehörigen, bierfelbft belegenen Grundftäde) als: 
1) ein Wohnhaus in der Bauftrafe, Mr. 176, 
nebft Zubehör, tarirt 298 Thlr. 28 Ser, 


6 Pe, 
2) eine Scheune vor dem Zehdenicker Thore 
am Müderedorfer Wege, tarirt 183 Thlr, 


1 gr, 

3) ein krummer Morgen in 3 Feldern, Nr. 
1265 und 1404, von 3 Morg. 31 IR., 
tarirt 175 Thlr., 

4) ein Morgen am See, Nr. 1421, von 1 
Morg. 160 IR., tarirt 100 Thir., 

5) ein Morgen Hafeldut, Nr. 252, von 2 
Morg. 63 DRuth., tarirt 93 Thlr,, 

6) ein Garten achter der Stadt, tarirt 44 Thlr., 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedine 
gungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, 

foDen am 28, Zuli.d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 
ftelle fubhaftirt werden. 


Motbwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Granfee, den 21. April 1838, 
Die dem Uderblrger Joh. Gottfried Sie: 
ring bierfelbft gehörigen Grundſtuͤcke, ale: 
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1) eine halbe Hufe Binnenland, Nr. 105, 
tarirt 783 Ibir. 11 Egr., 

2) ein MWallgarten vor dem Zehdenicker Thore, 
tarirt 27 Thlt. 20 Sgr., 

follen zufolge ber, nebit Hypothelenſchein und Bes 

dingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

am 28, Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, au ‚ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Zuftigamt Buchholz, den 23. April 1838. 

ad zu Teupitz im Teltowſchen Kreiſe bele⸗ 
‚gene, dem Karl Wilhelm Müller gehörige Buͤr⸗ 
gergut, abgefhäßt auf 1813 Thir. 28 Sy. 
nad) ber, nebft Hypothekenſchein hier in der Re⸗ 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

£ am 1, Auguſt d. J., 
Nachmittags‘ 2 Uhr, im hiefigen Gerichtälofale 
ſubhaſtirt werben, 


Mein bierfelbt vor dem Frankfurter Thore 
belegened Gaftpofsgrundftid zur Stadt Wien, 
mit den dazu gehörigen, fehr einträglichen Gärs 
ten, will ich aus freier Haudb am 16. Mai d. J. 
Vormittags 11 Uhr, in meiner Wohnung an 
ben Meifibietenben verfaufen, und lade bazu 
Kaufliebhaber ein, \ 

Müncheberg, ben 16, April 1838. 

——— Beutel. 


Aus dem Nachlaß bed verſtorbenen Ritter: 
fhafts = Direftord von Calbo, zu Grabow in 
ber Priegnig, follen bafelbft im berrfchaftlichen 
Wohnhauſe Möbeln, Haus» und Alchengeräth, 
Porzellan und Glas, auch einige Weinvorräthe, 
am 21. und 22, Mai 1838 dffentlich an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung vers 
Pauft werden, wozu Kaufluflige hierdurch einge⸗ 
Inden werden. — 

Im hieſigen Orte und deſſen Naͤhe belegene, 
mit Wohns und Wirthſchaftsgebaͤuden verſehene, 
bereitö volftändig befäte Grundfthde von reſp. 
3%, 5, 8, 10, 15, 28, 30, 39, 50, 60, 90, 
130 ‚ 160, 200 und 400 Morgen Flächeninhalt, 
follen größtentheils mit ſaͤmmtlichem Ynventarium 
aus freier Hand verkauft werden. Deögleichen 
ein in einer Provinzialftabt Pommernd an ber 
Stettiner Ehauffee beiegener Gafthof, in welchen 
9 Heigbare Zimmer ımb eine Brennerei befindlich, 
und wozu 50 Morgen. Ader, 33 Morgen Wie⸗ 





fen, 2 Morgen Gärten gehören ben. Preis 
von 8000 Thlen, mit 5000 hle. Wnnee, Auf 
mündliche oder fchriftuich portofreie Un 


theilt Unterzeichneter nägere Auskunft. er 2 
ketſchin im ObersDverbruch, den 1. Mai 1838, 
Beuthner. 





— Da 
großer Gerſte thell, ohne Rau 
darrt, welches zum Branfweinbrennen * A 
theilhaft ift, ift ſtets bei mir vorräthi 
Gutzeit. Berlin, Stralauer Straße Nr. 12, 


pfiehlt alle gleich fertig. geriebene Delfarben {m 


unentgelblich verabreicht, 


Die von Er. Majeftät dem Könige Allerankıs 
bigft privilegirte Neue Berliner Pr 
kuranz-zGeſellſchaft macht hiermit bekannt, 
daß fie in biefem Jahre bie Verficherung ber 
Beldfrüchte gegen Hagelfchaden für eine bei ben 
Agenturen zu erfahrende Prämie hbernehmen’wird, 
Sie erlaubt fi, darauf auffnerffam zu machen, 
daß ihre Anſtalt die einzige ift, bei welcher 
unter feinen Umftänden eine Nachzahiung 
ver Verficherungsprämien ftattfinden Bann, mwähe 
rend dennoch jeder Schaden gleich nach beffen 
Ausmittelung und feftftellung baar 
— — ig 
‚Ver ngsanfräge in bem Regierungäbes 
zirk Potsdam werben angenommen, 

in Angermünde bei Hrn. Kämmerer Loofe, 

= Belzig bei Hrn. Nohrbäd, 

« Brandenburg bei Hrn. E.Schonert& Sohn, 

s Brhffom bei Hrn. M. F. Käding, 

= Eremmen bei Hrn. €. Grabom, 

s Sehrbellin bei Hru. Bürgermeifter Seeger, 

» Granfee bei Hrn. Bürgermeifter Voigt, - 
. = Jüterbogf bei Hrn, Stadtfefretair Schulz, 

= Ari bei Hrn. A. T. €, Nahmmacher, 

⸗Alt⸗ Landsberg bei Hrn. Aug. Trapp, 

s Lenzen bei Hrn, Ludw. Wiefe, - 

» Nauen bei. grn, Sekretair Kahlbaum, 

= Neuftabt a, d. D. bei Hm, Ch, Fr, Ti: | 

mann & Sohn, \ 


in Neuſtadt-Ebersw. bei Hrn. 9.2. Meißner, 

s Niemegk bei Hrn. 5. ©. Francke, 

» Oranienburg bei Hrn. Kämmerer Pape, 

s Potsdam bei Hrn. Oekonomie⸗ Kommiſſarius 

Hildebrandt, 

s Verleberg bei Hrn. U. F. Schulge, 

» Prenzlau bei Hrn, Zuftiz- Altuar Collas, 

⸗VPritzwalk bei Hrn. Kämmerer Reyher, — 

⸗Rathenow bei Hrn. J. F. Schulze, 

= Ruppin bei Hrn. Aug. Thiele, 

» Spandau bei Hrn. J. F. E. Jeſerich, 

GSiorkow bei Hrn. Amtmann Runide, 

s Xreuenbrießen bei Hrn. J. F. U. Jaͤnicke, 

= Dierraden bei Hrn, Bürgermeifter Hitze, 

= Mittftod bei Hrn. €, F. Henning, 

s MWriegen bei Hrn. D. X. Paͤtſch, 

2 rt a. db. D. bei Hrn, Bhrgermeis 

er Harder, 
, Die Statuten find à 5 Sgr., unb bie For⸗ 
mulare zu den Verficherung® = Anträgen in duplo 
à 2 Sgr. in fämmtlichen Agenturen zu haben, 
Berlin, im April 1838, - Die Direktion, 


Daterlänbifche Feuerverſicherungs— 

—Geſellſchaft in Elberfeld, 

Direktion: 

5. U. Jung, W. Blank, Köhler: Bode 
nı&hl, Feldmann: Simons, J. C. Dunck⸗ 
lenberg, Willemfen, bevollmächtigter 
Direltor und General: Agent, 

; Direktorials Rath: 
Joh. Ed. von Carnap, Winand, Simons, 
Joh. Keetmann, ©, H. Orth, 
5. A. Jung jun. 
Funfzehnte General: Berfammlung. 
Protololl, 

Die, Direktion hatte zu ber Lg ver General⸗ 
Verſammlung in der durch das Statut vorge⸗ 
ſchriebenen Weiſe die Allionaire eingeladen. 

Der Herr Direktor und Generals Ugent Wil⸗ 
lemfeu eröffnete Namend ber Direftion bie 
General: Berfammlung,, und lub bie Anweſenden 
ein, für bie’ heutigen Verhandlungen einen Bors 
figer und einen Protokollführer zu erwaͤhlen, 
mprauf zu Erfterem ber Kerr Handelsgerichts⸗ 
Präfident von Carnap, unb zu Letzterem ber 
Deigeordnete Wortmann ernannt wurde. 

Herr Diretor Willemfen erhielt nun das 
Wort, trug das Protokoll der geftrigen Sitzung 
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bed Direktorial⸗ Rathe vor, reihte baran viele 
intereffante Mittheilungen, und legte darauf bie 
Abichluß » Litteralien vor, 

Lius diefen, mit gewohnter Gründlichkeit und 

Klarheit verfaßten Aufftellungen ergiebt fich, daß 
wir im Laufe des Jahres 1837 auf 183 Punkten 
an Brandichaden zu zahlen hatten ungefähr 
110,000 Thlr,, und dafjelbe ein Geminnrefultät 
barbot von 64,730 Thlr. 3} Sgr., wovon nach 
Verwendung von 10,000 Thlr. — zur —*7— 
Ausgleichung des Verluſtes aus dem Jahre 1 
und 4730 Thlr. 34 Sgr. zur Pari⸗Stellung von 
angelauften Etaatefchuldfcheinen, 50,000 Thlr. 
— zur ftatutgemäßen freien Verfhgung bleiben, 
welche demnach am 1. April d. J. an die Al⸗ 
tionaire ausbezahlt werden follen, 
“ Die General» Verfammlung vernahm biefe 
reichhaltigen und erfreulichen Mittheilungen mit 
bem lebbafteften Intereſſe, und wenn gleich bie 
Refultate unferes Inſtituts in höherer Hand lies 
gen, fo kann fie doch nicht verfennen, mie vief 
hierbei auch auf die thätige und vorfichtige Leis 
tung beffelben ankommt. Sie freut ſich daher, 
biefe vortreffliche Geſchaͤftsſaͤhrung auch durch fo 
guͤnſtige Refultate gekrönt zu fchen, und ſpricht 
mit Vergnügen für bie derſelben gewidmete uns 
ermüdliche Sorgfalt und Thätigfeit gegen die Dis 
reffion und indbefondere gegen ben leitenden Dis 
reftor Herrn Willemfen * aufrichtigen in⸗ 
nigen Dank aus. 

Der Herr Vorſitzer machte nun die General⸗ 
Verſammlung darauf aufmerkſam, wie bie Dis 
rektidn und der Direktorial⸗Rath die nach Obi⸗ 


em zur Dividende disponiblen Thlr. 50/m zur 


ertbeilung an die Uftionaire beftimmt habe, 

Nach den, Statut mußte ein Mitglied der 
Direktion und eind des Direktorial⸗Raths aus⸗ 
treten, und traf die Reihe des Ausſcheidens ben 
— Direktor Feldmann-Simons und ben 
Herrn Direktorial-Rath Keetmann. Die Ges 
neral:PBerfammlung fprach einftimmig den Wunſch 
und bie Bitte aus, daß bie genannten Herren 
ihre refpetiven Stellen ferner beibehalten moͤch⸗ 
ten, welches Herr Direktor Feldmann-Si⸗ 
mond zu gewähren die Guͤte hatte, mit ber 
Bemerkung, daß er den Herrn Karl Heder ald 


feinen ferneren Stellvertreter bezeichne, welches 


die Generals Berfammlung mit Vergnügen vers 
nahm Herr Keetmann und deſſen Etellvertreter 
Herr 2. E. Schniewinb waren nicht anweſend. 
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Da auf gefchehene Anfrage des Herrn Vor⸗ 
figerd niemand weiter etwas zu erinnern fand, 
erflärte derfelbe die Generals Berfammlung für 
gefchloffen, worliber gegenwärtige Verhandlung 


aufgenommen, und nad) geſchehener Worlefung 


und Gchmigung unterfchrieben wurde. 
Der Vorfißer: Der Protokollfuͤhrer: 
9. W. von Carnap, Wortmann. 
Abfhluß auf den 31, Dezember 1837. 
Die Gefammtprämie, welche im} Thlr. Sgr. 
1 Sabre 1837 abgelaufen if, 
beträgt......- —— 2661426 
Wovon abgeht: Thlr.Egr. 
an Koſten und Ruͤck⸗ 
verſicherungen . .. 536838 14 
= an Freijahr⸗ Re⸗ 


14 — —4—222* 7— 


60815/14 
147799114 
Hierzu ber Zinfenüberfchuß pro 
— RE — 4888171 
Hierzu der Gewinn an Kurmaͤrk⸗ 
ſchen Zinsſcheinen ......... 1453116 


153641171 

Die in 1837 bezahlten] Thlr.Sgr. 

Schaden betragen .|98287| 1 
Wovon die Ruͤckverſi⸗ 

chernden trugen ..|24392|—] 

73895| 1 

Gratififationen nach $ 

45 und $ 59 bee 

Statuts ......... 305) — 
Befondere Referde 


für noch ſchwebende 
Schäden ....... 11971|13 
m SS911]14 
Gavinnrefultat des Jahres 1837] 64730) 34 
— —— 


Das voll vorhandene Gewaͤhrlei⸗ 

ſtungs⸗Kapital der Gründung 

beträgt eine Million Thaler .| 1000000) — 
Der Uebertrag der Prämiengel: 

ber aus 1837 auf 1838....| 164442] 41 


De Gersä$rleftung "lt 1637 — 
trägt d aupt. i 
beträgt demnach uͤberhaup 


Die laufenden Ber] Thlr. Sgr.] Tr. Sgr. 


ſicherungen be⸗ 

tragen ou... 4. PPOOpMS759 — 
Davon find gegen 

in Abzug geftells 

te Prämien ruͤck⸗ 

verſichert „.... 7204389! — 


Die Verſicherungs + Verbindlich: . 
keit beträgt demnach ....... 828243701 — 


Auf Dividende: Konto fliehen die 
Gewinns Refultate mit...... 2791543} 


wovon abgingen: Thlr. Ser. 
1833. Verlaufe Res ’ 
WE aeann 77000|— 
1837. Zur Paris * 
Stellung von ge: 
Pauften Staats- 
fchulbfcheinen....| 4730 3 
Gratififation ...... 24— 
0874| 31 
Daß reine Gewinnkapital, außer 
den Zinfen, beträgt bemnach 197100|— 
— — 


— 
Bekanntmachung 

des unterzeichneten Agenten obiger An— 
ftalt für die Agentur Potsdam. ° 
Inmitten einer fehr großen und regen Kon— 
kurrenz, und ungeachtet der grundſaͤtzlichen Ber 
fehränfung der Annahmen von Verficherungen 
gegen Feuerfchaben, erreichte das verficherte Has 
pital ber Elberfelder Feuerverficherungs = Unftalt 
im Sahre 1837 inch, der Meaffefurangen bie 
Höhe von 90,000,000 Thaler Preuß, Kourant, 
Die Gefellfchaft fährt fort, Verficherungen gegen 
Feuersgefahr zu angemeffenen billigen Prämien 
zu übernehmen. Ihr Statut, die Verficherungd: 
Bebingungen, überhaupt alles, was die Verfafs 
fung und Geſchaͤftefuͤhrung berfelben betrifft, und 
Intereſſe für ein verchrliches Publikum hierin 
baden Tann, liegen auf dem Bhreau bed gehor⸗ 
famft Unterzeichneten, breite Straße Nr. 34, zur 

gefälligen Einficht offen. r 
Der Agent ber Eiberfelber Feuerberſicherungẽ⸗ 

Geſellſchaft für die Agentur Potsdam. 
€, 5 A. Klincke. 
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Königliden Regierung zu Potsdam 


und ber 
Stadt Berlin | 
— Stit 1. — \ 


Den 21. Mat 7838. 


Allgemeine Gefesfammlung. 
Das biesjägrige 16te Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

Nr. 1887. Die Verordnung, betreffend die Anwendung ber Deflaration vom 10. 
ebruar 1827 (Gefegfammlung Seite 26), bezüglich auf die Patrimonial⸗ 
erichtsbarfei. Vom 31. Mär; 1838. 

Mr, 1889. Die Deklaration ber $$ 357° und 358 Tie. 50 Thl. I der Allgemeinen 
Gerichtsordnung, über das den perfönlichen Pflichten und Abgaben im Kon⸗ 
kurſe eingeraͤumte Vorzugsrecht. Vom 3. April 1838. 

Nr. 1889. Die Allerhoͤchſte Kabfnetsordre vom 7. April 1838, betreffend bie un 
entgeldliche Erteilung des Buͤrgerrechts in ben Städten an Soldaten. 

Nr. 1890. Die Verordnung über die Rechte ber Ehefrau auf ihre eingebrachten 
Mopitien gegen bie Gläubiger des Mannes. Vom 7. April 1838, 

E— en 02 en 





| Verordnungen und Bekanntmachungen für den RegierungebesirE Potsdam _ 


und für die Stadt Berlin. 
Betannkt-madung 

eines Präflufivtermins für die Einlieferung und den Umtaufch ber 
geftempelten Banffcheine ber ritterſchaftlichen Privatbank In Pommern 
| a5 Thaler | 

In Verfolg der in ben Amtsblaͤttern ber Könlgl, Regierungen zu Potsdam, 
Sconffurt, Stettin, Köslin und Stralfund, fo wie In den hleſigen Zeitungen und 
in dem Sntelligenzblatte zweimal abgedruckten Bekanntmachung vom 2. Januar d. J., 
wodurch die Inhaber der noch In Umlauf befindlichen geftempelten Bankſcheine ber 
eitterfchaftlichen Privarbanf in Pommern A 5 Tplr. aufgefordert worden find, folche 
entweder zu Ihren nächften Zahlungen an Königliche Kaffen zu verwenden, ober 


bier in Berlin an die Generals Staatskaffe, außerhalb Berlin aber an bie Haupt 


— 


Me. 92. 
Beantwor: 
tung von 
Rechnungs: 
Motaten. 
C.i. pl. 124. 
Ar). 
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£affen ber obengenannten Koͤnigl. Regierungen, —* Empfangnahme bes Betrages 
in baarem Gelde ober In neuen Kaflen » Anwelfungen vom Jahre 1835, balbigft 
einzuliefern, wird nunmehr in Gemaͤßhelt ber Allerhoͤchſten Königl. Kabinetsordre 
vom 11. Degember v. 3. (Gefesfammlung Mr. 1853) ber Praflufivtermin zur 
Einlieferung der gedachten Banffcheine auf ben. 300 September 1838 feftgefegt, 
und haben daher die Inhaber folder Scheine fi berfelben bis dahin in der bes 
zeichneten Art zu entledigen. Mit dem Ablaufe diefes Termins Hört der Umtauſch 
oder die Realiſirung der geftempelten Bankſcheine a 5 Thlr. auf, und alle Ans 
fprühe aus bdenfelben au den Staat oder an bie ritterfchaftliche Prlvatbank im 
Pommern erlöfchen. Anmeldungen zum Schuge gegen bie Präflufion werben 
nicht angenommen, fondern es tritt unmittelbar nach dem Ablaufe des obigen. Ters 
mins, alfo mit dem 1. Oftober 1838, die Präflufion gegen diejenigen ein, welche 
den Umtaufch nicht bewirkt Haben. Alle alsbann noch nicht eingelleferte gejtempelte 
Bankſcheine a 5 Thlr. werden werthlos, und follen, wo fie etwa noch zum DBors 
fchein kommen, angehalten und an die Könfgl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden 
abgeliefert werben. Berlin, ben 27. Mär; 1838, 
Der Finanz Minifter. Gr. von Alvensleben. 
“ 
— 


Potsdam, den 1. April 1838. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 
Königl. Regierung. 


Verordnungen ınd Bekanntmachungen, weldye den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 

s - Potsdam, ben 28. April 1838, 
Die Königl. Ober⸗Rechnungskammer Kat unterm 12. v. M. beftimmt, daß bie 
Abnahme» und Kalkulaturs Motaten, welche von bderfelben bei Reviiion der Rechnums 
gen lediglidy zur Fünftigen Beachtung Seitens der betreffenden Beamten beſtaͤtigt 
werden, nicht in die Motaten»Beantwortungen wörtlich zu übernehmen find, fonbern 
daß ruͤckſichtlich foldyer, nicht zur Erledigung begelchneten Notaten, bei Beantwors 
tung desjenigen Monitl im Revifions »Protofolle,- in welchem fie als „Eünftig zu bes 
- achten‘ bezeichnet werben, bie allgemeine Anzeige genügt, daß fie werden beachtet, 
und reſp. die dadurch erthellten Borfchriften werben befolgt werben, wie bies auch 
ſchon in Anfehung der Motaten» Beantwortungen über die Forftrechnungen von ger 
dachter Behörde in ber, die Ablegung und Juſtifikation diefer Rechnungen betreffen 

den Zirfulars Berfügung vom 21. November 1831 $ 57 sub d, angeordnet iſt. 


Saͤmmtliche uns untergeordnete Rechnungsleger werben hierdurch angewirfen, 





dieſe Beſtimmung in Zufunft gemau zu beachten und zu befolgen. 


Koͤnigl. Regierung. 
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Potsdam, den 27. April 1838, 
Nachdem wir gegenwärtig mit ber, ſowohl zur Befriedigung ber bisherigen 
Bubferibenten, ald zum ferneren Debit erforderlichen. Anzahl Eremplare der v. 
MWiglebenfchen Karte des Zauch-⸗Belzigſchen Kreifes verfehen worden, werben bie 
betheiligten Subferibenten, mit Bezug auf unfere früßeren, wegen Empfangnahme 
der nach und nach erfchienenen lithographirten v. Witzleben ſchen Kreisfarten ber 
Provinz Brandenburg, durd) das Amtsblatt erlaffene Befanntinachungen hierdurch 
aufgefordert, die Praͤnumerations-Betraͤge für die fubferibirte obengedachte Karte 
portofrei an die hiefige Reglerungs-Hauptkaſſe einzufenden, und haben diefelben 

diernächft die Verabfolgung der betreffenden KartensEremplare zu gewärtigen. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


‚Potsdam, ben 3, Mal 1838, 
Da die ungünftige Witterung ber erften vier Monate diefes Jahres der Er, 
haltung und Vermehrung der Blutegel fehr nachtheilig geworben ift, und daburd) 
die Einfaufspreife derfelben fehr geftiegen find, fo wird unfere Bekanntmachung 
vom 12. März d. 3. über die Dilutegelpreife in den Apotheken (Amtsblatt d. J. 
©. 92) dahin abgeändert, daß ber Preis der Blutegel in. den Apotheken von jetzt 
ab bis zum 1. Dftober d. 3. Zwei Silbergrofhen pro Stüd beträgt. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Beiden in Ihrem Berichte vom 28. Februar d. 2. angezelgten Umftänden will 
Ach nad Ahrem Antrage genehmigen, daß der gefeglihe Mapifteuerfag für die 
Körnerverfteuerung von 5 Sgr. für dem Zentner Roggen, und von 20 Sgr. für 
ben gen Weizen für die Stadt Porsdam, unter bereitd erfolgter Zuftimmung 
ber Kommunals Behörden, verfuchsweife in einen einzigen Steuerfag von zehn Sik 
bergrofchen für ben Zentner von allen Getreidearten verwandelt werde. 

Berlin, ben 18. April 1838, Friedrich Wilhelm. 
An den Staats» und Finanz Minifter Gr. v. Alven sleben. 


Potsdam, ben 8. Mai 1838. 
Voaorſtehende Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 18. v. M. wird hierdurch, in Ges 
maͤßheit der Allerhöchften Verordnung vom 28. März 1811, zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht, mit dem Eroͤffnen, daß hlernach vom achtzehnten dieſes Monats ab 
an Mahlſteuer in Hiefiger Stadt | 
a) für den Zentner von allem zu vermäßlenden Getreide und aller eingehenden 
Backwaaren, fo wie des eingehenden Schrootes, Zehn Silbergrofchen, 
b) für den Zentner Mehl das 1isfache mit Dreizehn Silbergrofhen Vier Pfen, 
nige, und * 
c) für den Zentner Kraftmehl, Gries, Graupen und Grüße das Doppelte mit 
Zwanzig Silbergrofchen , 2 
nebft 50 Prozent Kommunal» Zufchlag erhoben werben wird. — 


— 
— 


Nr. 93. 
Erſchelnung 
Mr lithogra⸗ 


Nr. 95. 
Mahlſteuer 
in Potsdam. 
IV. 59, 
Mai, 


Nr. 22, 
Mevifion ber 
bei den Uns 
tergerichten 
deponirten 
Teſtamente. 
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An Folge dieſer Abänderung bes Geſetzes vom 30. Mai 1820, wegen Einfuͤh—⸗ 
rung einer Mapls und Schlachiſteuer für Potsdam werden, von dem genannten 
Tage ab, vom hiefigen Haupt» Steueramte auch feine Verſendungsſchelne zur Ders 
fendung don Müplenfabrifaren und Backwaaren aus Welzen nad) anderen mahl 
fteuerpflichtigen Städten, wo bie gefegliche Maßlfteuer » Erhebung befteßt, ercheile - 
werden, fo wie umgekehrt In den Städten dieſer Art bie Ereheilung von Berfens 
dungsfcheinen auf Fabrlfate aus anderen Öetreidearten, Behufs der Verſendung 
nad Potsdam, verfagt werden wird. Königl. Regierung. 

Abthellung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 

j IE— — ——  ] 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Rammergerichts. 

Es ift Höheren Orts zur Sprache gefommen, daß bei der Aufnafme und Ans 
nahme von Teftamenten nicht von allen Gerichten die Vorſchriften des Allgemeinen 
Landrechts $$ 88 und 89 Tit. 12 Theil I fireng befolgt werben, fondern daß die 
Praris davon mitunter infofern abwelcht, als eines Thells von dem Gerichts-Bors 
gefegten nur das richterlihe- Mirglied der Deputation ausbrüclic) ernannt, und 
diefem die Zuziehung des Protofollführers überlaffen wird, anderen Teils, daß 
Zeftamente in befonders dringenden Fällen von Mitgliedern und Eubalternen bes 
Gerichts, ohne einen befonderen Auftrag Seitens des Gerichts» Borgefegten aufge . 
nommen und angenommen, und bie erfolgte Aufnahme oder Annahme von dem 
Dirigenten nur nachtraͤglich genehmigt wird. 

Da indeffen nach $ 139 1. c Teftamente, bei beren Aufnafme und Annahme 
die $$ 66 — 138 1. c angeordneten Foͤrmlichkeiten nicht beobachtet find, nicht bes 
ſtehen fönnen, und bas Könige. Geh. Ober Tribunal in einem, am 5. April v. 
J. ergangenen Erfenneniffe, welches fich im erften Bande der von Simon und 
Strampff herausgegebenen Entſcheidungen beffelben, S. 75 bis 80, abgebrudt 
findet, angenommen hat: | . . 

eö fei, wenn ein Teftament burch eine Deputatlon des Gerichts aufs ober 
angenommen werden folle, die Ernennung beider Mitglieder ber Depuras 
tion buch den Gerichts» Dorgefegten fo weſentlich nothwendig, daß, 
wenn durch eine mangelhafte Verfügung beffelben nur die eine Gerichts⸗ 
perfon ernannt worden, Dies bie Nichtigfeit. des aufgenommenen ri ri Bil 
lens bewitke, felbft wenn jene richterlihe Perfon einen Protokollfuͤhrer zus 
gezogen Babe, 
fo werben, in Folge bes Meferipts bes Herren Juſtiz-Minlſters Muͤhler, Erzellenz 
vom 31. dv. M., die fämmtlichen Untergerichte im Departement des Koͤnigl. Kams 
mergerichts, welche mit mehr als einem Richter befegt find, Hierdurch angewiefen, 
umverweilt die bei benfelben vorhandenen Teftaments, Aften einer forgfältigen Prüs 
fung zu unterwerfen, um zu ermitteln: 
ob fich unter den noch uneröffnet affervieren Teftamenten welche befinden, 
zu deren Aufs und refp. Annahme nicht beide Gerichtsperfonen, welche 
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bie Aufs und refp. Annahme bewirkt, befonders vom Dirfgeriten für den 
ſpeziellen Fall ernannt, oder als beftändige Deputirte autorifire 
gewefen find, ’ 
und, Infofern die Teftatoren noch am Lehen find, den bei der Aufs und refp. Ans 
‚nahme vorgefallenen Verſtoß, durch Eoftenfreie legale Wiederholung bes Afıs 
unfhädlic zu machen. = 
Ueber. die Befolgung biefer Anordnung haben die Gerichte binnen acht Wochen 
gu berichten. Berlin, den 19. April 1838. Könige. Preuß. Kammergericht. 


Da nad $ 2 Mr. 8, $ 5 Ne. 2 und $ 8 des ig vom 31. Mär; 1838 
(Gefeßfammlung pro 1838 Stüd 15 Nr. 1885) die Verjaͤhrungsfriſt bei Eins 
ziehung ber gerichtlichen Koften, Stempel» und Portogefälle auf vier Jahre, vom 
Ablauf des Jahres, in welchem das Rechtsgeſchaͤft durch Entfagung, Erfenntniß 
ober Vergleich beendet worben, ab, reduziert iſt, und diefe Derjafrung nur durch 
zuftelung des Zahlungsbefehls unterbrochen wird, fo müflen bie Rendanten und 

uratoren der Sportelfaffen auf bie rechtzeitige Zufertigung des Zahlungs 
befehls das forgfältigfte Augenmerk Haben, bie Dirigenten ber Gerichte aber 
barauf-unabläffig Halten, daß dieſen Vorfchriften genügt werde, indem bie ges 
dachten Beamten dafür mit ifrem eigenen Bermögen verantwortlic) find, wenn burd) 
DBerabfäumung ber rechtzeitigen Zufertigung von Zahlungsbefehlen die gefeßliche 
Berjäßrungsfrift den Debenten zu flatten kommen follte. 

Berlin, den 23. April 1838. Königl. Preuß. Kammergerlcht. 


In Folge des Referipts des Herrn Juſtiz⸗-⸗Miniſters Müpler, Erzellenz vom 
5. d. M., werben bie Untergerichte Im Departement des Königl. Kammergerichts 
angewleſen, darauf zu halten, daß, wenn Seitens einzelner Mitglieder bes Gerichts 
oder anderer Deputirten Auszahlungen von Geldern an dabel berheiligte Kaſſen er, 
folgen, die Deputirten fich bei Zahlungen an Salarienfaffen, bei denen ein befon, 
derer Kontrofeur angeftelle ift, niche mic der Qulttung des Mendanten begnügen, 
fondern außer demfelben auch den Kontroleur ber Kaffe, unter Beifügung der Nyms 
mer bed KaffensZournals und der EinnahmesKontrole, den Einpfang der Kaflens 
gelder in dem Auszaflungs + Prorofolle qufttiren laffen, Indem nur eine von dem 
Rendanten und dem Kontroleur ausgeftellte Quittung für vollftändig erachret wer, 
den fann. Berlin, den 23, April 1838, König. Preuß. Kammergericht. 





Da ſich bei Kontrolivung der Soll, und Aft- Einnahme bei den Sportelfaffen 
der Königl. Untergerichte des Departements, bei welchen Fein befonderer Kontros 
leur angeftelle ift, Hin und wieder Mängel gezeigt haben, fo werden bie Herren 
Dirigenten Hiermit angewiefen, auf genaue Befolgung ber. in biefer Beziehung ers 
gangenen Vorfchriften zu Halten, indem «8 zu ihren befonderen Obllegenheiten ger 
hört, die Kontröle der Soll Einnahme felbft zu führen, und bei Feſtſetzung 


Mr. 23. 
Verjah⸗ 
rungsfriſten. 


Me. 24. 
Quittungen 
hber gelcie 
ftete Zahlun⸗ 


gen, 


Mr. 25. 
Kontrolirung 
ber Soll⸗ 
und Iſt⸗ Ein⸗ 
nahme bei 
den Sportel⸗ 
kaſſen. 


Dr. 26. 

Vercidigung 
der Taratrice 
Kerſten. 


Nr. 31. 
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jeder Koſtenllquidation die Eintragung des Betrages derſelben in die Kontrole zu 
bewirken. 

Dieſe Kontrole, welche bei den Kaſſen-Reviſionen, ſowie bei Ausſtellung des 
Soll ⸗Elnnahme-Belags für den Rendanten, zum Grunde zu legen iſt, muß mit 
befonderer Sorgfalt und Genauigkeit geführt und darauf gefehen werden, daß bie 
Bücher des Rendanten ſtets damit übereinftimmen. 

Bei den monatlichen und ertraordinairen Kaſſen-Reviſionen tft befonders efne 
Bergleihung der SollsEinnahme, nad) der Kontrole, mit der At, Einnahme vors 
zunehmen, ſolches in der Reviiionss Verhandlung zu bemerfen, und wenn ſich das 
bei ungewößnliche Rücitande zeigen, deren unverweilte Beitrelbung zu veranlaffen, 
und find dergleichen Poften bis zu ihrer Befeitigung nicht aus den Augen zu lafı 
fen. Nur auf ſolche Weife können die Herren Dirigenten fi vor Verantwortlichkei⸗ 
ten bewaßren. Berlin, den 26, April 1838. . Koͤnigl. Preuß. Kammergerlcht. 


An die Stelle ber verftorbenen Fammergerichtlihen Taratrice Marfhhaufen 
ift die verehelichte Meublespändler Kerften, Johanne Friederife geb: Düring, 
bierfelbft an der Schleufe Dir. 14 wohnhaft, als Teratrice für Mobilien vercidigt 
worden. Berlin, den 23, April 1538. Köntgl, Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


Das Polizei» Prafidium hat ſowohl auf offiziellen, als auf außerdienftlichen We⸗ 
gen davon Kenntniß genommen, daß hiefelbft feit einiger Zeit verfchledene Metho— 
ben in der Bedachung der flachen Dächer zur Anwendung gebracht werden, von 
denen es noch nicht feftfteht, ob fie für feuerficher zu erachten find, und naments 
lid) bei denfelben nicht etwa Maffen verwendet werden, bie fhon an fich den Brand 
verftärfen, und beim Zlugfeuer Entzündung veraulaffen, oder aber bei einem entftans 
benen Brande durch das Herunterlaufen ſiedender Fluͤſſigkelten die Loͤſchungsmaaß— 
regeln erſchweren. Bevor dieſe neuen Methoden nicht einer genauen Prüfung uns 
terworfen worden, und in beifelben für hinlänglich feuerficher befunden find, fann 
es diesſeits nur geftattet werden, daß die flachen Dächer im engern Polizei-Bezirf 
der hieſigen Reſidenz, entweder mic Metall, oder nach. ber fogenannten Dornſchen 
Manier gebecft'werden. Es wird daher Jeder, ber andere, ald cine biefer feicher 
uͤblichen Merhoden der Dachdeckung zur Anwendung zu bringen Willens ift, auf 
gefordert, davon binnen 14 Tagen, unter Befchreibung berfelben und unter Angabe 


der DBeftandrheile der dabei zu verwendenden Maſſen und des DVerhälmifles ihrer 


Mifhung, Anzeige zu machen, damit demfelben zum Behufe der vorzunchmenden 
Prüfung die nähere Anweifung ertheilt werden kann. Das Reſultat diefer Pruͤ— 


fungen wird über die Anwendbarkeit der neuen Methoden entfcheiden; bis bafin, 


daß diefe vorgenommen, bleibt «8 aber überall bei dem feicher üblichen Verfahren, 
und wird jede Abweichung von demfelben hiermit bei fünf bis zwanzig Thaler Strafe . 
unterfagt, in die fowohl der Bauherr, als aud ber, welcher die vorfchriftswidrige 
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Dachdeckung einzurichten übernimmt, verfällt, wie denn Letzterer gleichfalls für jes 
den aus biefer Einrichtung einem Dritten erwachfenen Nachrbeil verhaftet bleibt. 
Berlin, den 20. April 1838. Koͤnigl. Pollzei» Präfidium. 


Nachſtehender Erlaß: 

„Die von der bamlt beauftragten Spezial» Kommiffion für das Jahr 1838 
ausgearbeitete, und von bem unterzeichneten Minifterium genehmigte Argneitare 
triet mit dem 1. Mal d. 3. in Wirkſamkelt. Es Haben fich daher, von bem 
genannten Termine ab, die Apotheker des Königl. Preuß. Staates, bei Vermei⸗ 

bung bee im MebizinalsEdifte vom 27. September 1725 feftgefegten Strafe 

von Fünf und zwanzig Thalern, nach dieſer Arzneitare überall genau zu richten, 

bie dabei berheiligten Behörden aber über deren Befolgung mit pflichrmäßiger 

Strenge zu wachen. Berlin, den 10. April 1838, 
Minifterium der geiſtlichen, Unterrichts» und Medizlnal⸗ 
Angelegenheiten. von Altenftein.” 

wird hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. Berlin, den 25. April 1838, 

Königl. Polizeis Präfidlum. 


Der Preis, für welchen während der Monate Mal und Juni d. J. in ben 
hleſigen Apotheken die Blutegel zu haben fein werden, iſt für das Stuͤck auf 
zwei und einen halben Gilbergrofdhen 
feſtgeſetzt. Dies wird Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
- Berlin, den 28, April 1838. König. Polizel»-Präfidiunt. 


Die längft beftchenden Polizelverordnungen, welche die Benutzung der Straßen 
und öffentlichen Pläge zum Sonnen und Ausklopfen ber Betten und Fußdeden, 


fo wie zum Trodnen der Wäfche, mic Einfchluß des Aufpängens der Legteren 


por ben, in der DBorderfronte der Häufer befindlichen Fenſtern bei Zwei Thalern 
Geldbuße oder verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe unterfagen, werden dem Publikum 
hlerdurch wiederholt mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß der Gebrauch 
ber Alleen und Pläge bes Thiergartens, fo wie aller Lands und frequenten Roms 
munffations» Straßen außerhalb ber Tore, nebft deren offenen unmittelbaren Ums 
gebungen, zu irgend einem ber angegebenen Zwecke gleichmäßig verboten iſt. 
Berlin, den 12. Mat 1838, König. Polizei» Präfidium. 


Durd) beftehende polizeiliche Verordnungen ift «8, um Gefahren für die Bas 
enden felbft, und ebenfo Berlegungen des oͤffentlichen Anftandes und der Sitt— 
lichkeit vorzubeugen, unbedingt verboten, innerhalb ber Stadt, mit alleiniger Aus— 
nahme der Benutzung des Unterrichts bei der Schwimmanſtalt am Schlefifchen 
Thore, frei zu baden. Aus gleichen runden iſt ſolches auch außerhalb ber Stadt, 

"in deren näheren kImgebungen fowohl bes engeren, als weiteren Berliner Polizeis 
bezirfs im Allgemeinen unterfagt, und außer den. beiden Privarı Schwimm; Unter, 
richtsanſtalten vor dem Unterbaum, nur an denjenigen einzelnen Stellen der ber 


Mr. 32. 


Nr, 33. 


Nr. 34, 
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ſchiedenen Wafferläufe erlaubt, welche durch eigene, am Ufer errichtete und mit der 
Auffchrift: „Badeſtelle“ verfeßene Tafeln, deutlich und in die Augen fallend, bes 
fonders als dazu nutzbar bezeichnet find. Don den fo bezeichneten Stellen befinden 
fi zwei In der Spree unfern Stralow am Kreugbogen und an der Diehtränfe 
bei Treptow, dem Dorfe Stralow gegenüber, zwei im Rummelsburger See und 
neun Im Landweßrgraben, beziehungsweiſe zwiſchen dem Hallefchen und Kottbuffer 
und zioffchen diefem und dem Schlefifhen Thote. Wer fie befucht, darf übrigens, 
wie fich von felbft verſteht, auch dort Feine Unſittlichkeiten begehen, namentlich nicht 
enrfleidet am Ufer umßerlaufen, und bleibt zugleich für jeden an ben benachbarten 
nugbaren Brundſtuͤcken und deren. Früchten von ihm angerichteren Schaden verhafs 
tet. Jede Ucbertrerung dieſer Vorſchriften wird nachdruͤcklich, und namentlich das 
Baden an Orten, wo folches nicht geftarter iſt, mic fofortiger Verhaftung geahndet. 
Eltern, Bormünder, Erzieher und Lehrherren find verpflichter, mit Achtſamkelt dar⸗ 
auf zu Kalten, daß ihre Kinder, Pflegebefoßlene und Lehrlinge fich dergleichen - 
nicht zu Schulden kommen laffen, und machen fich durch wiſſentliche Berflarmun 
dazu, oder Bernachläffigung der erforderlichen Warnungen felbft fträffällig. Diefe 
Feſtſetzungen werden ald unverändert gültig bleibend, hlerdurch wiederholt, und um 
ſo mehr In Erinnerung gebracht, ald einige während der legten Jahre lediglich in 
Folge der Uebertretung vorgefommene Unglüdsfälle die traurige Ueberzeugung ge 
währt haben, daß dem beftchenden Verbote bes Badens an den nicht dazu aus» 
drüdlic bezeichneten Orten haufig noch entgegen gehandelt worden ift, und es ben 
Anfchein gewinnt, als gelte die Anfiche, daß alle verbotene Orte durch befondere 
MWarnungstafeln, was jedoch durchaus unausfüßrbar fein würde, bezeichnet fein muͤß⸗ 
‘ren. Hierbei wird noch befonders darauf aufmerffam gemacht, daß in dem Lands 
mwehrgraben, zunächft dem Hallefchen Thore, bis bei dein Basbereltungs-Etabllſſe⸗ 
ment, vorüber, und ebenfo in der Panfe, zwiſchen der Chauſſee und dem Anvalls 
denhauſe, wegen ber gegenwärtigen flärferen Bebauung diefer Gegenden, das früßer 
dort erlaubt geweſene Baden jetzt nicht mehr geftatter ift. Zugleich wird ein Zeder 
gewarnt, bei Benutzung der Babeftellen in der Epree und im Rummelsburger See, 
deren durch eingefeßte Pfaͤhle bezeichnete Grenzen im Waſſer zu überfchreiten, in 
dem fich jeder, der dagegen handele, nicht nur der Gefahr des Ertrinkens, fondern 
auch unangenefmen Maaßregeln, namentic eventueller Derhaftung ausſetzt. Uebris 
gens wird noch einem Jeden die Beobachtung der beim Baden. erforderlichen DBors 
ſicht, insbefondere der noͤthlgen Abkühlung vor dem Baden, zur Dermeidung von 
Sclagflüffen und andern Erfranfungen empfohlen. Berlin, den 1. Mat 1838. 
Königl. Preuß. Gouvernement und Pollzei-Prafidium 
hiefiger Refiden;. 
Drudfebler. Im Sten Stücke des diedjährigen Amtöblatts Seite 66 muß Zeile 29 und 30 
e von oben: „Der int. Lehrer zu Birkholz, Georg Wittftod, als Schullch= 
rer daſelbſt“, ſtatt: „der int. Lehrer zu Birkgolz, Georg Wittfch, ald Küfter und 
Schullchrer dafelbft  gelefen werben, 


(Hierbei ein Ertrablatt, ) 


Ertra- Blatt 153 


zum 19ten Stück des Amtsblarts 
der Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 11, Mai 1838, 





* Sm Auftrage ber Königl, Regierung zu Pots⸗ 
bam wird bad unterzeichnete Haupt» Öteueramt, 
und zwar in bem Dienftgelaffe des König. Steuer: 
Amts in Oranienburg, am 29, Mai d. %., Vor: 
mittagd 10 Uhr, die Chauffeegeld = Spebeftelle zu 
Scönerlinde bei Berlin, an den Meiftbietenben, 
mit Vorbehalt ded höheren Zufchlages, vom 
1. Zuli 1838 ab zur Pacht ausſtellen. Nur 
bispofitionsfähige Perfonen, welche minbeftend 
330 Thlr. baar oder in annehmlichen Staats⸗ 
papieren bei bem Königl, Steueramte in Dras 
nienburg zur Sicherheit niebergelegt baben, wer: 
ben zum Bieten zugelaffen, Die Pachtbedingun⸗ 
gen find bei und und bei bem Öteueramte in 
Oranienburg von heute an während der Dienft 
ftunden einzufehen. 
Neuftadt » Eberdmalde, den 3, Mai 1838, 
Koͤnigl. Preuß. Haupt: Öteueramt, 


Stedbrief, 
* »Yus dem biefigen Thurmverließ, einem po⸗ 
lizeilichen Gefängniß, ift der wegen Diebftahld 
verhaftete Arbeitsmann (vormald Maurergefelle) 
Johann Friedrich Wilhelm Haafe, in ber Nacht 
vom 26, zum 27. d. M. durch Ausbruch aus 
bemfelben entfprungen. Sämmtlicye Zivil» und 
Militairbehdrden werden erfucht, auf benfelben 
Acht zu haben, ihm im Betretungdfalle zu vers 
haften, und an uns hierher abliefern zu laffen, 

Rathenow, ben 29, April 1838. 

Königl, Preuß, Stadtgericht. 
Signalement. 

Geburtö- und gewöhnlicher Aufenthaltsort: 
Rathenom, Religiim: evangelifch, Gewerbe: Maus: 
rergefelle, jetzt Arbeitsmann, Größe: 5 Fuß 5 
5% Haare, Augen und Uugenbraunen: ſchwarz, 

afe und Mund: gewöhnlich, Zähne: vollftäns 
big, Gefichtäfarbe: gefund, Gefichtsbildung ; gut, 
Etatur: ſchlank. 
Belleibung. 

Blaue Tuchjacke, blaue Tuchbeinkleiber, blaue 
Tuchmuitze mit Schirm, kurze mwollene Strüms 
pfe und buntes Halstuch. 


© Der von der Landarmen⸗Inſpektion zu Strauß: 
berg mittelft befchränkter Reiſeroute vom 5. v. 
M. hierher vermiefene Arbeitömann Joh. Friedr, 
Kotfch, welcher feit längerer Zeit einen großen 
Hang zum Vagabondiren gezeigt bat, ift bie jegt 
bier nicht eingetroffen, weshalb auf denfelben, 
unter nachftehender Ungabe feined Signalements, 
aufmerffan gemacht wird, 

Plaue a, d. H., ben 2. Mai 1838, 

Die Polizeibehörbe, 
Signalement, 

Vor- und Zuname: Joh. Friedrih Kotſch, 
Stand: Arbeitsmann, Geburtsort: Alten: Plas 
tom, Aufenthaltsort; Plaue, Religion: evanges 
liſch, Alter: 36 Jahre, Größe: 5 Fuß 1 30ll, 
Haare; braun, Gtirn: breit, Uugenbraunen : 
braun, Yugen: blau, Nafe: fpig, Mund: ges 
wöhnlid, Bart: braun, Kinn: rund, Geficht: 
oval, Gefichtsfarbe: geſund. 


Der Müblenmeifter Schröbter zu Golzow 
—*—— bei dem Retabliſſement feiner am - 
18. v. M. abgebrannten Mahl- ımb Schneider 
muͤhle, außer den vorhanden gemwefenen. 2 Mahl: 
gängen und einem Gchneidegange, noch einen 
dritten Mahlgang und einen Delgang, diefen in 
ber Schneidemühle, anzulegen, 

Indem dies hierdurch zur allgemeinen Kunde 
gebracht wird, werben zugleich diejenigen, melde 
gegen-biefe Ubficht de Muͤhlenmeiſters Schröd= 
ter, fei ed aud dem Edikt vom 28. Oktober 
1810, oder aus ber Allerhöchften Kabinetsordre 
vom 23, Dftober 1826, MWiderfprlche erheben 
zu koͤnnen glauben, aufgefordert, ſolche binnen 
8 Wochen präflufivifcher Frift bei dem Unterzeich« 
neten anzumelden und gehörig zu begrlnden, 

Belzig, den 20, April 1938, 

Königl, Landrath Zauch-Belzigſchen Kreifes, 
von Tſchirſchky. 


Der Rittergutäbefiger Herr Rogge bat fein 
früheres Vorhaben, die ihm zugehörige, zwiſchen 
Doͤbritz und Verbig flehende Bockwindmuͤhle, in 
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einer Entfernung von 300 Fuß von feinem Hofe 
nah Dödbriß zu verlegen, aufgegeben, . will 
diefe Mühle vielmehr jegt bei Verbitz, und 
zwar 105 Ruthen von der alten Etelic und 14 
Ruthen von dem nach Priort führenden Wege 
entfernt, wieder aufrichten, 

Dies, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 


‚gebracht, und Jeder, der ſich dadurch in feinen 


Rechten gefährdet glaubt, aufgefordert, feine 
etwanigen Widerfprüche buaegen, fomobl aud dem 
Edikt vom 28, Dftober 1810, ald aus der Wllers 
hoͤchſten Kabinetsordre vom 23, Dftober 1826, 
bei dem unterzeichneten Landrathe binnen 8 Wo⸗ 


chen praͤlluſiviſcher Frift geltend zu machen, 


Nauen, den 27. April 1838, 


Königl. Landrath Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes. 
von Hobe. 


Der Gaſtwirth Woltersdorf zu Warnew be: 
abſichtigt, auf feinem eigenthuͤmlichen Ackerſtuͤck 
in der Nähe des genannten Dorfes eine Bock⸗ 
windmuͤhle mit einem Weizen⸗ und einem Rog⸗ 
genmablgange zu erbauen. 

Indem ich dieſes Vorhaben hierdurch zur df- 
fentlihen Kenntniß bringe,» fordere ich alle die⸗ 
jenigen auf, welche ſich zu etwanigen Wider⸗ 
ſpruͤchen aus dem Edikt vom 28. Oklober 1810, 
Geſetzſammlung von 1810 Eeite 96, oder Einz 
mwendungen aus der Allerhöchften Kabinetdordre 
von 23. Dftober 1826, Geſetzſammlung von 


1826 Seite 108, berufen glauben, diefelben bins 


nen acht Wochen präftufivifcher Frift, von Tage 
diefer Bekanntmachung am gerechnet, bei der uns 
terzeichneten Behörde, gehörig begründet, anzus 
bringen, Perleberg, den 27. April 1837. 


Koͤnigl. Landraͤthliche Behörde der. Weſtpriegnitz. 





Der Beſitzer des Ritterguts Pinnow, bieds 
ſeitigen Kreiſes, General-Chirurgus Dr. Klooß, 
beabüchtige, auf feiner Gutefeidmark, ganz in 
der Näbe des Dorfes Warnom eine zmeite Bock⸗ 
windmühle mit einem Weizen: und einem Rog⸗ 
genmablgange zu erbauen. 

Inden ich diefed Vorhaben hiermit zur dfr 
fentlichen Kenntniß bringe, fordere ich alle dies 
jenigen auf, melde ſich zu etwanigen Miders 
fprüchen aus den Edikt vom 28, DOftober 1810, 
Geſetzſammlung von 1810 Eeite 96, oder Einz 
mentungen aus der Allerhoͤchſten Kabinetsordre 


vom 23. Dftober 1826, Gefehfammlung von 
1826 Seite 108, berufen glauben, dieſelben bins 
nen acht Wochen präflufiviidher Frift, ven Tüge 
diefer Bekanntmachung an — bei der un⸗ 
terzeichneten Behörde, gehörig begründet, anzu 
bringen. Perleberg, den 27. April 1838, 


Koͤnigl. Landraͤthliche Behörde der Weſtpriegnitz. 
Zu der, von dem Rittergutsbeſitzer Herrn 
von Thümen auf Blankenfee errichteten holz 
ländiichen Windmühle anı Niepliggräben, hat die 
Kinigl. Regierung zu Poredam die Genehmi⸗ 
gung zu eribeilen früher Bein Bedenken getragen, 
luden die Mühle nur für den eigenen MWirths 
ſchaftsbedarf gebraucht werden follte. 

Wenn indeflen die Guteberrfchaft die Anlage 
gegenwärtig auch für andere Perfonen zur Mehls 
und Echroorfabrikation ıc. nutzbar machen will, 
fo wird diefes Vorhaben, in Gemäßbeit der Al: 
lerhoͤchſten Kabinetsordre vom 23, Dftober 1826, 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, damit dies 
jenigen, die dagegen ein MWiderfprucherecdht zu 
baben bebaupten follten, dasſelbe binnen 8 Mor 
chen präflufiviicher Frift bei mir anmelven und 
begründen mögen, 

Damım bei Züterbogf, ben 2. Mai. 1838. 
Königl, Laudrath des Juͤterbogk- Luckenwaldeichen 

Kreijed, Hauſchteck. 


Da bie eine Hälfte der Grundſtuͤcke 

1) der Schaͤferei Etollenberg , gegenwärtig benz 
Koͤnigl. Saͤchſiſchen Kammerherrn Kurt Fries 
drich Gottlob von Watzz dorf gehörig, nach 
dem Inhalte des Vertrages vom 12. Juli 
1746, welcher unterm 23. ejusd. die lan⸗ 
desherrliche Beſtaͤtigung erbalten hat, Fideis 
kommiß der von Brandſchen Familie iſt, 
das Rittergut Sandberg Iflen Antheils 
Mannlehn iſt, mehrere Mitbeſitzer dieſes 
Ritterguts aber, insbeſondere der Herr Karl 
Friedrich Ernſt von Oppen, Herr Ludırig 
Heinrich Gottlieb von Oppen und Herr 
Johann Auguft Heinrich Gottfried von Op⸗ 
pen, auch Herr Friedrich Wilhelm Kurt von 
Dppen feine lehnofaͤhige Deszendenz har 
ben, 

und beide genannten Güter bei ber Hütungsabs 
loͤſung, auch Spezial-Separation der vor Belzig 
gelegenen Mark —— welche Sache bis 
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zum Abfchluffe des Rezeſſes gediehen ift, befheis 
liget find, fo wird hierdurch allen denjenigen, 
welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, 
überlaffen, fich zur Wahrnehmung deffelben ſpaͤ⸗ 
teftend in dent hierzu ° 
‚ am 29, Mai d. %., ‚ 
Bormittagd 10 Uhr, im Geichäftslofale bed Uns 
terzeichneten hierfelbft anftehenden Xermine zu 
melden, und zu erflären: ob fie bei.den noch 
weiteren Verhandlungen zugezogen fein wollen, 
Die Nichterfcheinenden möffen die Auseinan⸗ 
berfehung gegen ſich gelten laffen, und werden 
mit feinen Einwendungen dagegen gehört wer⸗ 
den. Belzig, ben 11, April 1838, 
Der Oekonomie-Kommiſſarius Karl. 
Im Auftrage der Koͤnigl. Generals Kommiffion 
für die Kurmark Brandenburg, 


Die zu Spandau auf der ftädtifchen Feldmark 
anbängige Spezialfeparation, Hütungsablöfung 
und Einrichtung eines Regulativs -zur künftigen 
Auslbungsart der gemeinfchaftlichen Hltung in 
der ftädriichen Forſt, wird hierdurch in Gemäß: 
heit des $ 11 seq. des Geſetzes vom 7. Juni 
1821 Öffentlich bekannt gemacht, und 

1) bie unbefannten Schierdmannfchen Ers 
ben, welchen für die unbebaute Bürgerftelle, 
Havelſtraße Nr. 6 zu Spandau, eine Wei⸗ 
beberechtigung zuftcht, 

2) alle diejenigen unbekannten Xheilnehmer , 
welche biäher eine Meideberechrigung auf 
der ftäbtifchen Feldmark oder in der Spans 
baufchen Forft ausgehbt, und ſolche noch 
nicht angemeldet, haben, 

aufgefordert, in dem 

am 16, Zuli d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im Rathhaufe zu Spanbau 
zur Anmeldung der unbelannten Theilnebmer anz 
ſtehenden Termine zu erfcheinen, unter der Ber: 
marnung, daß diefelben mit feinen fpäteren Anz 
fprüchen gehört werden können, und indbelons 
dere beim Ausbleiben der Schierdmann chen 

Erben’ angenonımen werden wird, daß fie ſich 

ber ihrer Bürgerftelle zuftehenden Weideberechti⸗ 

gung zum DBeften der Kämmerei zu Spandau 

entfagen, Potsdanı, den 3, Mai 1838, 

Im Auftrage der Königl. General: Kommiffion, 
Der Delonomie- Konmiffarius Kraufe, 
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Die Hypothekentabellen von den bäuerlichen 
Beſitzungen, fo wie von den Gründfihden der 
Kirche, Pfarre und Schule zu Wilkendorf bei 
Straudberg find angefertigt, und koͤnnen von 
den Fntereffenten waͤhrend einer aggeimonatlichen 
Friſt bei dem unterzeichneten Juſtitiarius zu 
Muͤncheberg eingeſehen werden. Nach Ablauf 
dieſer Friſt erfolgt die Uebertragung der Tabellen 
in das Hypothekenbuch. . 

Mündyeberg, den 23, April 1838. 

dv. Pfuelſches Patrimonialgericht über Wilkendorf. 
— — — Hebicht. 


In Gemaͤßheit des Antrages der reſp. Ab⸗ 
weſenheits⸗ und Machlaß: Kuratoren auf’ To⸗ 
deeerflärung folgender Perfonen: 

a) des Ackerknechts Joachim Friedr. Mehls, 
geb. zu Seegefeldt am 4. Eepteniber 1792, 
von beflen Leben und Aufenthalt feit dem 
Jahre 1813 nichts bekannt geworben; 

b) deſſen Schmwefter, die unverebelichte Marie 
Dorothee Mehls, * zu Seegefeldt am 






16. Auguſt 1794, deren Leben und 
Aufenthalt ſeit dem Jahre 1805, wo ſie 
nach Berlin gekommen und bei verſchiedenen 


Herrſchaften gedient bat, nichts befannt _ 


geworden; 

e) der ‚unverehelichten Marie Louife Dorothee 
Voigt, geboren zu Kein am 6. Januar 
1791, von deren Leben und Aufenthalt feit 
"dem Jahre 1800 nichts befannt geworben; 

d) des Leinmebergefellen Martin Friedr. Rietz, 
geb. zu Alt⸗Geltow am 5. Mai 1782, von 
defien Leben und Aufenthalt feit dem Jahre 
1809 nichts belannt geworben; 

e) ded Delonomen Zphann Auguft Wriedt, 
geboren zu Neukirchen am 11. Eeptember 
1800, von deffen Leben und Aufenthalt feit 
dem Zahre 1823 nichts bekannt geworben, 

werden diefe sub Jiteris a bis e namentlich ges 

nannten, fo wie auch ihre von ihnen etma zus 
ruͤckgelaſſenen unbetannten Erben und Erbneh⸗ 
mer hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neun 

Monaten, fpäteflend aber in dem auf 

den 2. Dftober 1838, 

Vormittags I1 Uhr, anberaumten Termine per: 

fönlich oder fchriftlich zu melden, und weitere 

Unmeifung zu erwarten, unter der Verwarnung, 

daß die Provokaten fonft für tobt erllärt werden 

— .» 
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müfen, und ihr Vermögen ihren. legitimirten 

Erben uͤberwieſen werden wird, 
Auswärtigen wird zur Wahrnehmung ihrer 

Gerechtſame, im Fall der Unbefauntfchaft, der 


Juſtizrath Tollin in Vorfchlag gebracht, 
Porsdam, den 18. November 1837. 


Königl. Zuftigämter Potsdam und Fahrland, fo. 


wie Stadtgericht Über Werder, 


Notbwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 

Das vor dem Oranienburger Thore links an 
ber Ehauffeeftraße Nr. 47 beiegene, Bol, III. b 
Nr. 80 Pag. 69 ded Famritergerichtlichen Hypo⸗ 
thefenbuches verzeichnete Grundſtuͤck nebft Zube: 
hör, abgeihäßt auf 13554 Tblr, 23 Ser, 74 
Pi. , zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in der Kegiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 16, November 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtes 
ftelle ſubhaſtirt werben. 

Alle unbefannten Mealprätendenten werden 
aufgeforbert, ſich bei Bermeivung der Praͤkluſion 
fpäteftens in biefem Mermine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 15. Januar 1838, 
Die an der Königdmauer Nr. 13, 14 und 
14.a belegenen beiden Grundſtuͤcke des verftor: 
benen Mühlenmeifterd Heinrich Adolph Bruck⸗ 


mann, tarirt zu 4302 Thlr. 27 Ser, 6 Pf, ° 


und 1187 Thlr. 21 — Pf., ſollen 


am 15. uni d. J., 
Vormittags ki Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Tare und Hypothekenſchein find in ber Me: 
giftratur einzuſehen. ⸗ 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 17. Januat 1838, 

Der außerhalb der Stadt zwiſchen dem Prenzs 
lauer und neuen Königethore belegene Acker des 
Mühlenmeifterd G. E. Francke, nebſt den barz 
auf befindlichen zwei Bockwindmuͤhlen und einem 
Muͤllerhauſe, taxirt zu 4865 Thlr. 26 Sgr. 


3 Pf., ſoll 

am 15. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelfe ſub— 
baftırt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzujehen, 


— 


Der dem Aufenthalte nach unbekannte Hy— 
pothelglaͤubiger, Premier⸗Lieutenant Richard Wi⸗ 
helm Morig von Meyrind, oder deffen Erz 
ben, werben hierdurch Öffentlich) vorgelaben, 


gufl sa Verkauf. 
uſtizamt Neuſtadt a, d. Doſſe, den 
bruar 1838, . ee 

Die zum Nachlaß des Joh. Friedrich Krums » 
nom gehörige Hopfengärtnerftelle von 15 More 
gen, Nr. 19 zu Giefenhorft, Fol, 221 Kolonie: 
Snpothefenbuches, tazirt zu 790 Thlr., zufolge 
der, in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

j am 15. Juni d. J., E 

Vormittags 10 Uhr, zu Neuftadt an ber Doffe 
ſubhaſtirt werden. . 





Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 6. Februar 1838, 

Das aus einem Wohnhaufe, dreien Neben: 
bäufern, mehreren Geitengebäuben und einem 
Theerofen beftehende Erabliffement der Wittwe 
Rabe, Dorothee gebornen Schulz, Nr. 35 bie 
38 Pag. 311 des Hypothekenbuches in der Ges 
meinde Damelang, deffen Grund und Boden 
Erbpachts⸗Forſtland iſt / abgefchäßt auf TOL Thir., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedins 
gungen in ber Regifiratur einzufehenden Tare, 

fol am 16, Juni d. J., 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verlauf. 

Lande und Etabtgericht zu Brandenburg, 
ben 9. Februar 1838, 

Das allbier in der Eiebergaffe Nr. 740 bes 
legene Wohnhaus nebft Hauskavel des Tuchma⸗ 
chermeiſters Chriftian Wilhelm Mundt, Bel, 
17 Pag. 181 des Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt 
auf 787 Thlr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
[bein und Bedingungen in der Regiftratur ein=_ 
zufehenden Taxe, foll 

am 16. Juni d. J., 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht zur 
Wriezen a. d. O., den 16. Februar 1838. 
Die dem Keloniſten Ferdinand Schubert 
gehörige, zu Neu: Mädemwit belegene, im Hypo⸗ 
[4 


thekenbuche sub Nr. 14 verzeichnete, auf 1049 


Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Zchnmorgenftelle, folk 
den Il, Zu 


nt d. Ser 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle öffent 
lich meiftbietend verfauft werden. Die Taxe und 
ber neuefte Hypothekenſchein koͤnnen täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu Havelberg. 
Das zur erbfchaftlichen Liquibationd= Prozeß» 
maffe ded verftorbenen Brauerd Joh. Chriftian 
Thiele gebörige, zu Sperlingeberg belegene, 
im Hypothelenbuche Nr. 9 Bag. 13 verzeichnete 
Grundſtuͤck, beftehend in _ 
1) einer Bockwindmuͤhle mit einem Wderftüd, 
abgefhäßt auf 2029 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., 
2) einem MWohnbaufe mit uͤbrigem Zubehör, 
geihägt auf 1080 Thlr., 
zufolge der, nebſt Hmpotbelenfchein und Bebins 
ngen im ber Megiftratur einzufehenden Taxe, 
oll, und zwar jedes der beiden Grund— 
ftüde befonderg, 
Br am 19. Zuni 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle ſubhaſtirt werben. 


Subbaftation in Shapom, 

“ Prenzlau, den 3. Maͤrz 1838. 
Gräflih von Schlippenbach ⸗Schoͤnermark⸗ 
ſches Patrimonialgericht. 

Der zum Nachlaß des Schulzen Heinrich 
Krafemann gebdrige, und zu Schapow, 1; 
Meile von Prenzlau belegene Bauerbof, mit 3% 
Hufen Landes, nebft Garten, Wiefen und Hu⸗ 
tungen, und ber beftellten Winter: und Som⸗ 
merjaat, jedoch ohne Vieh⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Inventarium, fol auf den Antrag der Erben, 
Theilungshalber, meiftbietend 

anı 31, Mai d, J., 
Vormittags 11 Uhr, in Schapom felbft verfauft 
werben. Die Taxe von 4991 Thlr. 28 Sgr. 
4 Pf. nebft Hypothekenſchein, find bei den Rich⸗ 
. ter, Juſtizrath Staats in Prenzlau, jeden 
Mittwoch und Sonnabend einzufehen, 





Notbwendiger Verkauf. 
Gericht zu Meyenburg. 
Dad Erbpactrecht auf die zu Meyenburg 
vor den Plauer Thore belegene Waffermähle und 
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Zubehör, tazist zu 1405 Thlr. 28 Sgr., foll 
am 14. Juni 1838, Vormittags 11 Uhr, in 
ber Gerichtäftube dofelbft fubbaftırt werden, Die 
Taxe ift dort einzufehen. Zugleich werben alle 
unbefannten Realprätendenten aufgefordert, ſich 
bei Vermeidung der Präklufion, fpäteftend in 
dieſem Termine zu melden, 


Notbwendiger Verlauf. 
Das von Blumenthalſche Patrimonialgericht zu 

i Pröttlin, 

Dad zum Nachlaß des Schumachermeifterd 
Johann Kaspar Walz gehörige, zu Warnow 
belegene, und im Hypothekenbuche Bol. II Fol, 
267 eingetragene Haus, abgeſchaͤtzt zu 705 Tbir, 
22 Sgr. 11 Pf., zufolge der, nebft Hypothe— 
Benfchein in der Regiftratur einzufebenden Tare, 

foll anı 11, Juni 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlidder Gerichtds 
ftelle zu Dröstlin meiftbietend verkauft werben. 


Notbwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Belzig. 
Die im Hypothekenbuche Vol. 1 Mr. 2 Pag. 
33 eingetragene, den Bürgermeifter Eiß ner ſchen 
Erben zu Wittenberg und ber unverebelichten 
Ehriftiane Wilhelmine Klopfleifch zu Grimma 
ebörige, auf 1999 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. abges 
hätte, in Getreide, andern Naturalien, Fleiſch⸗ 
zehnte und Geldzinfen beftebende Fugmannfce 
Pachtberechtigung Ilten Antheils, fol 
den 18, Zuli d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd= 
fielle bierjelbft fubbaflirt werben, und werden 
die Erben der vermittweten Bürgermeifter Eiß— 
ner, $rieberife Augufte geb. Graff, hierzu vor— 
geladen, Belzig, den Il. März 1838, 


Das zur Nachlaßmaffe bed Kaufmann Ha= 
genauer-gehörige, allbier am Scloffe Nr. 2 
beiegene, in unferm Hypothekenbuche von der 
Stadt Vol. I Nr. 2 verzeichnete, auf 7754 Tblr, 
9 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzte Grundftüd nebft Zu⸗ 
behör, ſoll im Wege der nothwendigen Eubba- 
ftation verlauft werden, und ift hierzu ein Die 


.tungstermin auf 


den 26. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Etabtger 
richtsratb Steinhbaufen im Etadtgericht, Line 
benftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypothelens 
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fchein, die Tare und bie beſonderen Kaufbebine 
ı gungen find in unjerer Regiftratur eingufehen, 
Potsdam, den 16. März 1838, 
Koͤnigl. Stabtgericht hiefiger Mefidenz. 
+ Mothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Charlottenburg, ben 16, 
März 1838, 


kr Die der Wittme Patſch, Marie Chriftine 
geb. Deterfohn zugehörigen Grundfihde, ale: 
1) das bierfelbft in der Gränftraße Nr. 7. a 
belegene, Vol. IX Nr, 450 des Hypothe⸗ 
kenbuches, abgefchägt auf 929 Thlr. 20 


Sgr. 
2) die in der Eharlottenburger Feldflur bele⸗ 
ene, Bol. V Nr. 250 im ſtadtgerichtlichen 


pothelenbuche verzeichnete neuftellige halz. 


be Ucerportion, abgefhäßt auf 223 Thlr., 

follen am 11, Zuli d, J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Stadtgerichts⸗ 
Direftor Gar am ordentlicher Gerichtäftelfe 


fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 


ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Beeskow. 

Die den Schulzefchen Eheleuten gehörige 
Bockwindmuͤhle zu Lamitſch, nebft dazu gehöris 
gem MWohnhaufe, Stallung und Uderland, ab: 
geſchaͤtzt auf 811 Thlr. Sgr., zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 

am 17. Juli d. J., * 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 


ftelle Öffentlich verkauft werben, Die Bedingungen - 


werben im Termine (eigene werben, 
Beeskow, ben 16, 3 1838, 


Nothwendiger Verfauf. 

Stadtgericht zu Friefad, den 27. März 1838, 

Die in Frieſack und beflen Felbmar; beleges 
nen, mi erbichaftlichen Lquidationsmaſſe des 
Aderbürgerd Chriſtian Friedtrich Janicke gehd« 
rigen Grundſtuͤcke: 

) eine Großbuͤrgerſtelle nebſt Pertinenzien, 
2) eine halbe Hufe, 

3) eine Wieſe, 
4) ein Grashof, abgefhätt auf 2279 Thlr, 
26 Ser. 3 Pf., 
. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber Mer 

giftratur einzufehenden Tare, follen 


am 10. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, au orbentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle zu Frieſack fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadegericht zu Belzig. 
Das zum Nachlaß des zu Belzig geftorbenen 





‚ Zeinmebermeifterd Noade gehörige, am Wieſen⸗ 


burger Thore dafelbft gelegene, im Hypo heken⸗ 

buche Bol. VI Nr. 270 Pag. 305 eingetragene 

Budenhaus mit Zubehör, abgefchäßt auf 53 Thir, 

5 Sgr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 

Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tore, 
fol am 11. Auguft 1838 

an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werden, 


Nothmwendiger Verkauf. 
Das dem Kaffetier Jalbb Milbelm Strei- 


hert gehörige, auf dem Tornow bei Poradanı 


belegene, und aus einem Wohnhauſe nebft Mirthe 
ſchaftsgebaͤuden, Garten und Miefen beftchende 
Grundftüd, welches nach der, mebft Hyporhe⸗ 
kenſchein in ber Gerichtsregiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 7359 Thlr. 17 Sar. 6 Pf. abgeſchaͤtzt ift, 
fol am 14. November d. $., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Potsdam, den 7. April 1838, 
Königl, Preuß. Juſtizamt hierſelbſt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, den 20, April 1838. 

Die zu Zehlendorf sub Nr. 29 beiegene halbe 
Bhdnerftelle des Schneiders Karl Ludwig Kirche 
ner, nach der, nebft Hypothekenſchein bei ung 
einzufehenden Taxe auf 150 Thir. geſchaͤtzt, ſoll 

am 15. Auguft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Juſtizamt Gramzow zu Prenzlau , 
ben 22, April 1838, 

Das im Königl, Amtsdorfe Warnitz belegene, 
bem verftorbenen emeritirten-Rüfter Karl Friedrich 
Sievert zugehörige Grundſcuͤck, befthend aus: 

1) einem halben Bhönerhaufe, 

2) dem babei befindlichen Garten nebſt Bez 
mwährung und A 

3) einem Beinen Stallgebaͤude, 





abgeſchaͤtzt auf 110 Thlr. 15 Sgr., zufolge ber, 
lu unferer Regiftratur zu Prenzlau einzujehenden 


Tare ‚fol am 28. Nuguft d. J., 2 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtöftelle zu 
Grantzow öffentlich fubbaftirt werden, Zugleich 
meiden alle unbefannten Realprätendenten zu den 
angelegten Termine bei Vermeidung der Aus- 
ſchließung mit vorgeladen, 


Sreiwilliger Verkauf. 

Die zu Schoͤnhagen bei Prigmwalk belegene, 
zu 180 Thlr. 24 Egr. abgelbägte Bhonerftele, 
inf, Hleinem Ackerſtaͤckk, gehörig dem minorennen 
Joachim Heinrich David Langerwifch, foll 
Theilungshalber 

am 21. Juli d. J., 

Vormittags I11 Ubr, in der Gerichtsſtube zu Lan⸗ 
erwiſche an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
8314 werden etwanige unbekannte Realpraͤ⸗ 
tendenten dazu, unter Androhung der Praͤklufion, 
vorgeladen. Taxe und Bedingungen find bei und 

einzuichen, Witiſtock, den 22, Ypril 1838, 

Das Koͤnigſche Patrimonialgericht über 

i Langerwilche. 





Notbmwendiger Verkauf. 

Königl. Juſtizamt Buchholz, den 25. April 1838, 

Das zu Buchholz im Beeskow-Storkowſchen 
Kreife belegene, dem Poft:Erpediteur Albert Fries 
drich Wilhelm Promo gehörige Bürgergut, 
abgeichägt auf 734 Tblr. 3 Sgr. 4 Pf., nach 
ber, nebft Hypothekenſchein ‚bier in der Regiftras 
tur einzufchenden Taxe, foll 

am 15. Augujt d. J., 

Nachmittags 2 Uhr, im biefigen Gerichtslokale 
fubhaflirt werden, r 


Die zum Nachlaß des verſtorbenen Fuhr⸗ 


manns Johann Gottlieb Friedrich Wilde gehds 
rigen Grundſtuͤcke, ale: 
1) das in der Züdenflraße bierfelbft neben 


Scharge und Mlteide Erben belegene 


Wohnhaus nebſt Zubehör, 
2) ein am Paſcheberge belegener Garten, 
3) ein auf dem Eichwerder belegenes Stuͤck 
: der und 
4) die auf der Flöte unter Mr, 42 belegene 
Hütungeabfindunge : Ravel, j 
welche zuſammen auf 511 Thie. 2 Sgr. 3 Vi. 
tazint find, follen Theilungshalber in Dem auf 
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ben 24. Yuguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen Königl, Stadt⸗ 
gericht angefeßten Termine, mofelbft der Hypo= 
thefenfchein, die Taxe und die Verkaufsbedins 
ungen täglich eingefehen werden koͤnnen, an den 
eiftbietenden -verfauft werden, 
Neuſtadt⸗ Eberswalde, den 30. April 1838, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Veränderungdhalber beabfichtige ich, meine 
in der Wilhelmeftraße hierfelbft belegene Bürgers 
ftelle, wozu 6 Morgen feparirtes Haferiand ers 
fter Klaffe gehören, nebft einem ganz neuen kom⸗ 
pletten Braugerätb, aus freier Hand unter febr 
billigen Bedingungen zu verkaufen, Died Grunds 
ſtuͤck liegt in einer fehr breiten geräumigen Stras 
Be, und da die Kunftfiraße nach Hamburg 
burd) gen Stadt geht, fo eignet ſich daffelbe 
vorzüglid) zur Gaſt⸗ und Ackerwirthſchaft, denn 
es befinden ſich im demfelben fünf beizbare Stu⸗ 
ben, ein geräumiger Hof und Etallung für 30 
bis 40 Pferde. Die Hintergebäude find vor uns 
* 10 Jahren ganz neu aufgebaut worden. 

elbſtlaͤufer koͤnnen ſich bei mir bie zum 1. Zuli 
d, J. dieiermegen melden „ und bei einen annehme 
lichen Gebot kann der Kauflontraft fogleiy abs 
geſchloſſen werden. 
Kyritz, den 1, April-1838, 
Der Bürger und Brauer G. Speerfeldt, 


Ih bin Willens, mein vor dem Thore am 
Perleberger Wege belegenes Gaſthaus von 6 Etur 
ben und 5 Rammern, mit einer Scheune und 
E:ällen für 9 Gelpann Pferde,“ auch nıit einer 
Kegelbahn, aus freier Hand zu verfaufen, und 
lade die Kaufluſtigen bierdurdy ein, ſich anı 10. 
Juli d. 5. bei mir einzufinden, 

Wittenberge, den 30, April 1838, 

Der Gaftwirty) Schule, 


Die- hochweiſen Landberren ber Marfchlande 
haben auf Simploriren abfeiten Georg Chriſtian 
Horſt, ald Teſtamentsvollſtreckers der verftorbes 
nen Maria Margarethe Käfermann geb. Hüde 
und Johann Zriedrih Chriſtoph Käfermanh 
ein Proflama dahin erfannt: 

daß alle und jede, meldhe an den Nachlaß 
der am 30, Jannar 1838 bierfelbft finders 
los verftorbenen Maria Margarethe Referz 
manıt, rectius Ahfermann geb. Hüge, 
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rectins Huͤde, wegen Erbredhted ober aus 
einen fonftigen Grunde Anſpruͤche und For⸗ 
derungen irgenb einer Urt zu haben, ober 
auch der Ausführung bed von der Verftors 
benen mit ihrem im Jahre 1830 verftorbes 
nen, aus Wilsnack gebhrtigen Ehemanne 
Johann Friedrich Chriftopp Käfermann 


am 20, Auguft 1789 errichteten, mit einem . 


Anhange vom 23. April 1828 verfehenen, 
und am 30, April 1 publizirten gegen- 
feitigen Teftamentd, oder der Umfchreibung 
der annoch auf den Namen bes verftorbenen 
Johann Friedrich Chriſtoph Käfermann 
verfichert ftebenden gr. Dän. Ct. 1000 Thlr. 
in $. J. Prahl Kathe, belegen im Bill: 
wärber Ausſchlage an ber Elbe, und gr. 
Dän. Ct. 800 Thlr. in 3. 9. Laͤmmer⸗ 
birt Kathe, belegen in Billwaͤrder an der 
linten Seite von ©. F. Elvers unterm 
Deich, auf den alleinigen Konſens des Im⸗ 
ploranten rwiderfprechen zu koͤnnen vermeis 
nen follten, fchuldig feien, ihre Uns und 
Miderfprüche bis zum 1. September d. J., 
als einzigem und peremtorifch anberaumtem 
Termine, Auswaͤrtige durch fofort zu legi⸗ 
timirende hieſige Bevollmädhtigte, bei dem 
Protokolle der obgedachten Landherrenſchaft 
sub poena praeclusi et perpetui silentii 
anzumelden und gehörig zu juftifiziren, 
Hamburg, den 14. April 1838, 


Aus dem Nachlaß bed verftorbenen Ritter: 
fchafte - Direftord von Ealbo, zu Grabom in 
der Priegnig, follen dafelbft im herrfchaftlichen 
Mohnhaufe Möbeln, Hauss und Kchengeräth, 
Porzellan und Glas, auch einige MWeinvorräthe, 
am 21. und 22. Mai 1838 äffentlich an ben 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
fauft werden, wozu Kaufluftige hierdurch einges 
laden werden. — 


Am 26. April iſt ein brauner Huͤhnerhund 


aus dem Dorfe Hage bei Frieſack abhanden ges 
fommen. Wer benfelben in Hage beim Förfler 
Mike, oder in Potsdam Kreuzſtraße Nr, 22 
zurücbringt, erhält außer den Futterkoſten eine 
angemeffene Belohnung. Auch wird vor dem Ans 
kaufe ded Hundes gewarnt. Der Hunb ift ſtark 
gebaut, braun von Farbe, mit braunen Behang, 


grauer Bruft und Bauch, und hatte ein ſchwarz⸗ 
Iederned - Halsband um, 


Pommade pour teindre lescheveux, 
für diejenigen, welche Feine Flüffigkeit am Kopfe 
vertragen koͤnnen, zum Braunz und Schwarz⸗ 
färben ber Kopf» und Barthaare. Ohne den 
marktſchreieriſchen öffentlihen Anpreiſungen bei: 
äufreten, biene zur Nachricht, daß biefe Pom— 
mabe bad Haar beim erften Gebrauch fehr fchön 
braun färbt, und bie andere Sorte bemfelben 
eine Rabenfhwärze giebt "unb dauernd erhält. 
Daß hierzu unumgänglich nothwendige Fluidum 
befördert den Wachsthum der Haare, und ber 
hindert dad Ausfallen derfelben gänzlich. 

Preis pro Topf zum Braun- 
färben nebſt Gebrauchs an— 
weiſung . 15 Sgr., 
desſsgl. zum Schwarzfärben... 15 = 
*2 QuartEau de Berlin zum 


Aufloͤſen De ee “u... 15 2 
eine Färbungdbärfte ........ 4- = 
ein Spatel von Elfenbein... 2 = 


Bei franco Aufträgen wird um genaue Anz 
gabe der Farbe gebeten, und Auswärtigen din 
genüigender Rabatt bemilligt. 

Berliner Dinten=- Fabrif, 
Juͤdenſtraße Nr. 6 in Berlin, 


Royal Exchange Fire & Life Assu- 
“ rance Association in fonbon _ 
(Königl. Börfen Feuer: und Lebens— 
verſicherungs-Geſellſchaft), 
errichtet durch Koͤnigl. Privilegium im Jahre 1720, 

Die oben genannte, in den Koͤnigl. Preuß. 





Staaten konzeſſionirte Aſſekuranz = Kompagnie 


zeichnet zu den gangbaren Prämien, Diefelbe 
ift auf die folideften Grundſaͤtze baſirt, und ſteht 
Hinfichtlich ihred Vermögens gegen Fein Inſti⸗ 
tut diefer Art zuruͤck. Die Ugentfchaft ift für 
Potsdam und die Umgegend dem Herrn Louis 
Gärtner Übertragen, welcher nähere Nachricht 
barlıber ertheilt, 

In Folge poligeilicher Erlaubniß habe ich bie 
Agentur oben genannter Gefellihaft uͤbernom⸗ 
men, und liegen bei mir jeberzeit die Verſiche⸗ 
rungs = Bedingungen zur Einficht offen. 

Louls Gärtner, Agent. 





* 


V ud 
Amts⸗Blatt 
Königliden Regierung zu Potsdam 
Sr Ben 
— Stuͤd 20, — 


DODen 18 Mai 1836. 








"Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 

und für die Stadt Berlin. 

Bei der Heute unter Konkurrenz der zur vormaligen Saͤchſiſchen, jest Preußi⸗ 
ſchen Steuerkredit ⸗ Kaſſenſchuld verordneten Staͤndiſchen Herren Deputirten ſtatt⸗ 
gehabten Verlooſung, ſowohi der im Jahre 1764, als der im Jahre 1836 an die 
Stelle der unverwechſelten und vormals unverloosbaren Steuerſcheine, ausgefertigten 
Steuerkredit /Kaſſenſcheine find folgende Nummern gezogen worben. 

1) Bon ben Steuerfredit-KRaffenobligutionen aus bem Jahre 1764: 

von Litt. A & 1000 Tple.: 

Nr. 346. 1829. 3134. 3512. 3801. 3998. 5053. 52407 5948. 6273. 6511. 6732. 
6747. 7837. 8607. 8772. 8871. 9544. 10,662. 10,661. 10,693. 11,065. 
11,068. 11,533 und 11,839; 

von Litt. Bä 500 Tplr.: 
Mr. 1682. 1694, 1977. 3158. 4104. 4206. 4479. 4481. 5771, 5870, 6097, 
6249. 6273 und 6777; 
von Litt. D & 100 Tfle.: 
Nr. 549, 603. 672. 928. 1322. 2325. 2724, 4138. 4447 ünd 5615; 
2) von ben Steuerfredit»Koffenfcheinen aus dem Jahre 1836: 
von Litt. A & 1000 Tplr.: Mr. 198 und 278; 
, s2tB.,::500 -.+ ‚ 32; 
D ‚ CC» 200 + » 70 und 120; 
J — 0— — ⸗ 16. 64. 72 und 9; 
J ı Es 50 » 26. 35. 37 und 49. 

Die Einlöfung diefer Scheine wird Micyaelis d. 3. bei der Hiefigen Haupt 
Inſtituten und Kommunalfaffe, gegen Ruͤckgabe der Dokumente und der dazu ges 
hörigen Talons und Koupons erfolgen. Merfeburg, den 25. April 1838, 


Im Auftrage der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden: 
ber Königl. Preuß. Reglerungs / Präfibent v. Meding. 


Nr. 96. E 
Verloofete 


Me. 97. 


Verloofete 
erkre⸗ 
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A Potsdam, den 30. April 1838, 

Vorſtehende Bekanntmachung der Im dlesjaͤhrlgen Ofkertermine gezogenen Num 
mern ber verloofeten Steuerkredlt » Kaflenfcheine wird Hierdurch) At fenıtihen 
Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. 


Dei ber heute in Merfeburg erfolgten Berlofung der vormals Saͤchſiſchen Kam⸗ 
merkredit / Kaſſenſcheine find folgende Nummern gezogen worden, als: 
von Litt. Bà 500 Thlr.: Mr. 19. 560 und 701; 
+ Ds, 50 + » 47 und 371; 
» +. Aas1000 »  , 258, 646. 689. 749. 770, 1069. 1649, 
1713. 1741, 1763, 2231. 2357. 2498. 2533, 2567 und 3239, 

Außerdem find von ben unzinsbaren Rammerfrebit + Kaffenfcheinen Litt. E & 
29 Tlr. die Scheine Nr. 7918 bis 10533 zur Zahlung ausgefegt worden. 

Die Inhaber der obigen verloofeten und refp. zur Zahlung ausgefegten Schelne 
werben daher aufgefordert, die Kapltallen gegen Rückgabe d She ne und ber 
dazu gehörigen Talons und Koupons bei der Klefigen Haupt» Inftitutens und Kom— 
munalkaſſe zu erheben. Merfeburg, den 3. Mai 1838, 

Im Auftrage der Könige. Hauptverwaltung det Staatsſchulden: 
- der Königl. Preuß. Reglerungs, Präfident v. Meding. 
. * 
[2 


| Potsdam, ben 7. Mat 1838, 
Vorſtehende Bekanntmachung der im diesjährigen Oftertermine gezogenen Nums 
mern ber verloofeten Kammerkredit-Kaffenfchelne wird hlerdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. 


Potsdam, den 12. Mai 1838, 
Die Durchſchnittspreiſe von dem fm Monat April d. 3. auf dem Markte zu 


Berlin verfauften Getreide, Rauchfutter ze. Haben betragen: 
1) für den Scheffel Weizen ........ 2 Thaler — Sgr. — Pf 


°r 

*] 

4 Pf., 

4) für den Scheffel Fleine Gerfte ... 1 Thaler 2 Sor. — Pf., 
5) für den Scheffel Hafer .......... — Thaler 29 Sgr. 1 Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen......... 1 Taler 13 Sgr. 7 Pf., 
7) für das Schock Stroß .......... 6 Thaler 9 Sgr. 5 Pf., 
8) für den Zentner Heu. ........... 1 Thaler — Sgr. — Pf 


das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2 Sur. 6 Pf. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
——— 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
Nadwelifung 
ber an ben Pegeln der untern Havel und am Pegel der Elbe in der Nähe von 
Havelberg beobachteten Wafferflände vom 26. April bis 8, Mai 1838, 






Brandenburg. 


Datum. Bemerfungen 





Dber= Inter: 
a 
Fuß Bol IFuß Bon q 
7171 71—[6| 415] 8] 9 6] 8| 9 Der Stau ber Havel zu Bran⸗ 
271 716 | 6jllı] 6| 3] 5] 5] 91 4 | 8 denburg und Rathenow ift fo re- 
281 71 6 6lll | 6) 33] 5) 8 | 9] 2 | 8] 2 Fauliet worden, daß der unterſchied 
29] 7| 5:] 6106 31] 5/ 8 | slııı] 8| 2 — ne u * 
30715 | 6j10 |.6] 3 | 5] 73] Sfo 2 | ne man an 
Mai 11715] 6) 9%] 6] 23] 51 7] 8] 9 | S| 2 June 74 30. 
2] 7/1516 9] 6] 2]5| 6] 81 91 8| 2! 
377516 96] 1355| 6 | 8] 8] 81 4 
41 71 5 | 61101 6|1]5| 6] 8| 8] 8| 5} 
61 7151 6106| 115/16 | 8] 3] 8| & 
61 715 6110 | 6) 1315| 61 8] 6] 81 4 . 
71714] 6 9]6) 1415| 618 41|8|11 > 
8; 71416 9] 6| 315] 6] S| 2 | 7/10 


Porsdam, den 12. Mal 1838. Könfgl. Reglerung. Abthellung des Junern. 


. } Potsdam, den 10. Mai 1838, 
Nachſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 18, v. M. wird. in. Gemaͤßhelt des 
Erlaffes Sr. Erzellenz des, Herrn Finanz Minifters vom 30. v. M, Hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. | 
Abrheilung für die Derwaltung der indirekten Steuern. 
* “ 


“ 

Auf Ipren Antrag vom 6. v. M. beſtimme Ich, da der Fonds, welcher had) 
$ 61 des Zollftrafgefeges vom 23. Januar d. J. aus den, wach. diefem Geſetze feft; 
gefeßten und eingezogenen Geldftrafen, fo wie dem Erldfe aus Konfiskaten gebildet 
wird, zur einen Hälfte nach Ihrer näheren Anordnung zu Öratififationen für Die 


Mr. 100. 
IV. 282, 
Mai, 
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zue Wahrnehmung des Zoll⸗Intereſſes verpflichteten Beamten (jedoch mit Ausf 

der Mitglieder der Haupt-Zolls und Steuerämter) mithin auch, fofern fie zur Ents 
deckung der Zollvergehen wirklich behülflich gewefen find, für die Polizei / und Forſt⸗ 
beamten, fo wie für die Gensbarmen, und zur anderen Hälfte zur Unterftügung 
ber Hinterbliebenen Wittwen und Kinder von Zolls und Steuerbeamten verwandt 
werden foll. Ferner genehmige Ich, daß von den nad N 5 des Geſetzes vom. 10, 
Januar 1824 wegen unrichtig oder ‚gar nicht deflarirter Einmaiſchung oder Zubereis 













Mr. 101. Nahmeifung ſaͤmmtlicher in den Städten) des Regierungs— 
an in welchen Getteibemärfte abgehalten werben, ſtattgefundenen Setreide⸗ 
& — Der She fFffient 
E * Weizen. | Roggen. 
s| Städte 
= & IRA De 
1| Beeskow ununennr Eos 1) 4| 4j—|27 
2) Brandenburg ......... . 1/10) 6|—|29 
3| Dahme — 4 6|—|27 
A| Havelberg »....... PAR 1] 6/11j—|28 
5| Juͤterbogk ............ 1) 6| o26 
6| Luckenwalde „22.2.0... | 1/10) 8]— 127 
7) Neuftabt»Eberswalbe.. . 1j10| 8I—i27 
8| Oranienburg .......... 1) 8111) —129|—1— 1251 — 
9| PDerlebergs .- .<uo..0.. U 3} 6|—|22]) 11—1251— 
— 1125] 1) ı| 7] ı — 
IE Dessen sa: 1] 9)—1—1201—1—121 
12 ee. an 1| 8| 3] 1) 3) 6j— 22 
- 13] NeusRuppin .......... 1] 7I—1-—126] —[—|22 
14] Schwedt ..cuceen... .« 1j11) 3|—|27 
1315| Spandau ..........:.. 1/11 
16| Strausberg ..........- 1/10 
17) Zell onnconnasnne» 1114 
18| Treuenbrießen „22... +» 1| 9 
VON: eier 11 7 
20) Wrießen an ber Ober... 1/11 





453. i 
tung von Maifche feftgefegten und eingezogenen Geldftrafen (mit Ausſchluß der 
eigentlichen Defraubdationsftrafen) vom 1. Juli d. J. an den Entdeckern zwei Dritts 
theile zufallen, ein Dritttheil aber gleichfalls zur Unterftügung der Hinterbliebenen 
Wittwen und Kinder gedachter Beamten verwendet werben foll. Diefer Befehl iſt 
durch die Amtsblätter befannt zu machen. Berlin, den 18. April 1838, 

- Friedrich Wilhelm. 
An den Staatss und: Finanz Minifter Grafen von Alvensleben. 


Bezirks der Königlihen Regierung zu Potsdam, 
und BiftualiensDurchfchniets-Marfepreife pro April 1838. 


Der IDas Pfund Das Quare[Die Mese 
chef — — 







Brañt Grau⸗ Grüße 
ein. I pe. 


—I18j, 2] 4/22) 6] 8] 8$—I11] 2) 6] 7|-—] 1/—I 1i 1] 3| 6]13) 4l 7| 8 


—16| 3] 5l15l|—| si ol—| s] 2) 3] 5! —t--Iıol ıl—I 2] 3] 4] 4— 
— si SI—| sl 2/1 AAAI398—146 
—I1_-} s5lıol—Hı] 3t-| 0] 2) 6l 5J—I ıl SI—I—I 3 —I-I-] 5l— 
— [1-1 6l si olııl sSI—| ol 2] 6] 6 —I—I A 3i—[19i 6-5 — 
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Nachweiſung 
ber an den Pegeln ber Spreeund Havel im Monat April 1838 


Mr. 102, 
I. 816, 


beobachteten Waflerftände. 


Mai, 
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EI III 


Königl. Regferung. Abteilung des Innern, 


den 13, Mal 1838. 


Potsdam, 
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Verordnungen und‘ Bekanntmachungen des Aönigl. Rammergerichte. 

Sämmtlichen Untergerihten im Departement des Kammergerichts wird hierdurch 
zur Nachachtung in vorkommenden Fällen bekannt gemacht, daß durch die von bes 
Heren Juſtiz⸗Miniſters Müpler, Erzellenz, im Einverftändniffe mit den Herren 
Miniftern des Annern und der Finanzen erlaffenen Neferipte vom 12. März und 
- 21. April_d. J. beſtimmt worden ift, daß, da die nach $ 9 Me. 5 des Allerhöchften 
Regulativs vom 25. April 1836 (Geſetzſammlung für 1836 Eeite 181) den Par 
teien zugeftandenen Erleichterungen, in Betreff der Koften bei gutsherrlich»bäuers 
lichen Auseinanberfegungen, Gemeinheitstheilungen ꝛc., nicht bloß auf die Hauptges 
genftände der Auseinanderfeßungen, deren Einleitung und Ausführung, fondern auch 
auf die hiermit zufammenhängenden, oder auf VBeranlaffung und Betrieb der Gene 
rals und Spezial» Kommiffionen damit in Berbindung gefeßten Nebenpunfte und 
Zwifchenverfandlungen Anwendung finden follen, weder in den vorbezeichneten Fällen, 
noch bei Ablöfungen und andern Gefchäften,. die zum Reffort der General»Roms 
miffionen, imgleichen ber zweiten Abtheilung des Innern bei ben Regierungen ber 
Provinz Preußen gehören, Depofitals Gebüpren zu erheben, noch Quittungsftempel 
zu verwenden find, und dies bei allen Angelegenheiten zue Anwendung fommen 
muß, bei welchen die Zuläfligfeit des —— nach dem Regulativ vom 25. 
April 1836 zu beurtheilen iſt. Berlin, den 1. Mai 1838. 

Königl. Preuß. Rammergericht. 


unb 


Dienſt⸗ 


abloͤſungen. 


Der weſentliche Inhalt der nachſtehend bezeichneten, in den Jahrbuͤchern Band 49 — 


abgedruckten Allerhoͤchſſten Kabinetsordres, Minifterial-Referipte und Beſchluͤſſe des 
Königl. Geheimen Ober » Tribunals, durch welche gefegliche Vorſchriften erläutert 
worden, und welche refp. Anmwelfungen für die Gerichte enthalten, werben hier, 
durch zur Kenntniß der Untergerichte im Departement des Koͤnigl. Kammergeriches 
init der Anwelfung gebracht, nach Anleltung derfelben In Zufunft zu verfaßren. 

1. Nach dem Referipte des Heren Juſtiz⸗Minlſters Müpler, Erzellenz vom 
29. April 1837, geht das Snteflats Erbrecht unehelicher Kinder auf den Nachlaß 
ihrer Mutter, wenn fie vor leßterer verftorben find, auf ihre Kinder über. 

2. Nach. dem Befchluffe des Königl. Gehelmen Ober» Tribunals in deffen Dies 
narfigung vom 1.,Mai 1837 find mehrere Miterben vor erfolgter Thellung bes 
Nachlaſſes, gleichviel, ob fie die Erbſchaft mit Vorbehalt der Rechtswohlthat des 
Anventarii, oder ghne Vorbehalt angetreten haben, oder ob DBenefizialsErben mit 
Erben ohne Vorbehalt Fonfurriven, den Erbfchaftsgläubigern nicht ſolidariſch, fons 
deren nur nach Derhälmiß ihres Erbantheils verhafter. - 


3. In der Plenarfigung bes Koͤnigl. Geheimen Ober» Tribunals vom 19, Der 


jember 1836 {ft angenömmen worden, daß 

a) die Vorfchriften der 9 434 und 435 Tit. 11 Thl. I des Allgemeinen Lands 
rechts auch auf den Fall anwendbar find, wenn die DBerpflichtung für bie 
rg ber zebirten Forderung Gewaͤhr zu elften, durch Vertrag ber 
gründet iſt, 


* 


licher 
chriften. 
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b) es kelnesweges erforberlic iſt, daß ber von biefen Vorſchriften abweichende 
Umfang und die Dauer ber Gewaͤhrsleiſtung ausdrüdlid) (expressis verbis) 
beſtimmt werbe, 

c) die DVorfchriften ber 55 434 und 435 vielmehr ſchon dann außer ‚Anwen, 
dung bleiben, wenn ber — und die Dauer der verſprochenen Gewaͤhr⸗ 
lelſtung nach dem Inhalte ber Stipulationen und nad) den begleitenden Um, 
fländen mit zurelchender Gewißheit ermeflen werben kann. 

4. Dach dem Meferipte des Heren Zuſtiz ⸗Miniſters Muͤhler, Erzelleng vom 
18. April 1837, iſt mit Bezug auf die Borfchriften des Allgemeinen Landrechts 
Thl. 1 Tie. 9 $$ 447, 459 und der Verordnung vom 4. März 1834 $ 2 Mr. 2 
beftimmt, daß Än,der von einem DBenefizial » Erben beantragten Gubfaftation 
eines Grundſtuͤcks, weder bei der Regullrung ber Bedingungen, noch bei der Bes 
legung der Kaufgelder auf bie perfönlichen Erbfchaftsgläubiger Ruͤckſicht zu neh⸗ 


men fel. 

5. Mac) dem Beſchluſſe des Königl. Geheimen Ober» Tribunals vom 24. April 
1837 können bie Zörmlichkeiten einer Nichtigkeits⸗Beſchwerde nicht für richtig 
"angenommen werben, wenn die Befchwerde von dem Amploranten fchriftlich ohne 
Mitunterzeihnung eines Juſtiſkommiſſarius angebracht, von dem Richter . für 
materiell vollftändig erachtet, und von dem Amploranten zum gerichtlichen Protokoll, 
nachdem fie ihm vorgelefen und mit ihm durchgegangen worden, mit Anerkennung 
feiner Unterfchrift genehmigt wird, fondern es muß vielmehr auch in einem folchen 
Falle der Nichter die Beſchwerde felbft zum Protokoll aufnehmen. 

6. Mad) dem Meferipte des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler, Exzellenz vom 
26. April d. J., dürfen in Subhaftations » Prozeflen und Kaufgeldervereheilungss 
Berfahren, die zu GeneralsBevollmächtigten beftellten Juſtizkommiſſarien ihre Macht, 

eber nur dann vertreten, wenn fie bei demjenigen Gerichte, bei welchem bie Sache 
hwebt, zue Praris berechtigt find. 

7. Durd die Allerhoͤchſte Ordre vom 35. Juni 1837 ift beftimmt, daß das 
Rechtsmittel der Revifion ſowohl bei dem Nichter, welcher das Verfahren in weiter 
Anftanz geleitet hat, als bei dem Richter erfter Anftanz angemeldet werben Eann. 

8. Mad) dem Referipte des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler, Erzellenz vom 
29, Mai 1837, find die für Einwohner der Provinz Rheins Heflen beftimmten Urs 
Funden und Verfügungen künftig dem Großherzogl. Generals Staatsprofurator zur 
Deforgung ber Inſinuation zu überfenden. 

9. Nach dem Referipte des Herrn Juſtiz-Miniſters Müpler, Erzellenz; vom 
19. Zuni 1837, Höre der erimirte Gerichteftand der Kinder der Beamten und ans 
derer Erfmirten auf, fobald diefelben durch Aufhebung der väterlichen Gewalt oder 
der Vormundſchaft, zur eigenen Selbftftändigkeit- gelangt find. . 

10. Mad), dem Referipte des Herrn Juſtiz-⸗Miniſters Müpler, Exzellenz vom 
23. Juni 1837, iſt der zu Canterbury unter bem Namen: „Court of the pre- 
rogative‘“ befteßende Koͤnigl. Großbrittaniſche Gerichtshof befugt, Teſtaments /Exe⸗ 
kutoten gu ernennen. 

11, Mach 
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11. Nach dem Referipte des Herrn Juſtiz Miniſters Muͤhler, Erzellenz vom 


22. Mai 1837, ift die Nichtigkeits-Beſchwerde auch gegen bie bei freiwilligen 
Subhaſtatlonen ergangenen Adjudikatlons /Beſcheide zuläffig. 


12. Mad) dem Reſcripte des Herrn Juſtiz-Miniſters Muͤhler, Exzellenz vom 
6. Mai 1837, findet die durch den $ 67 Tit. 24 der Prozeß + Ordnung geſtellte 
breitägige Nachficht bei der Bollftrefung der Erefurion nicht ferner ſtatt, vielmehr 
muß ber Erefutor fogleich zur Erefurlon fchreiten, wenn bei feiner Ankunft bee 
Schuldner nicht fofort Zahlung leiſtet, oder ſich über Die bereits erfolgte Zahlung 
nicht auswelft, indem die gedachte Borfchrift des $ 67 Tit. 24 der Projeß⸗Ord⸗ 
nung zu denjenigen gehört, welche durd die Verordnung vom 4. März 1834 
über die Exekution in Zivllfachen aufgehoben worden find, ba fie ben erften Grab 
der Perfonals Erefutlon durch Einlegung bes Erefutors betrifft, welche Art ber 
Erefurions + Bollftrefung nicht mehr ſtattfinden fol. 
13. Durch das Reſerlpt des Heren Juſtiz ⸗Miniſters Müpler, Erzellenz vom 
4. Aprit 1837, iſt mic Bezug auf den $ 9 der Verordnung vom 4. März 1834 
beftimme, daß wenn bei Bollftrefung eines Erfenntniffes es darauf anfommt, daß 
jemand sine Handlung vornefme, die auch durch einen Dritten verrichtet werben 
Tann, der Prozeßrichter bei der Weigerung des Verurthellten, die Handlung felbft 
zu verrichten, auf Anrufen des Berechtigten verpflichtee iſt, 


die im Judikat bezeichnete Handlung auf Koften des DBerpflichteten durch 
einen Dritten verrichten zu laflen, bie dazu erforberlihe Autorifation zu 
ertheilen, und die Handlung in einem bazu anzuberaumenden Termine 
durch den Stellvertreter des Verurtheilten, Namens beffelben, in ber im 
Erkenntniſſe beſtimmten Welfe vornefmen zu laffen. i 
14. Nah dem Meferipte des Herrn Juſtiz⸗Minlſters Muͤhler, Erzellenz vom 
10. Mai 1837, dürfen bie Quftizfommiffarien als Bevolmächtigte von Gläubigern 
für die Prüfung der Diftelbutionspläne in Konkurſen und Liquidations-Prozeſſen 
feine befondern Gebüßren liquidiren, imdem fie 
a) wenn zur Durchgehung des Diftributionsplans ein Termin angefi ird, für 
bie Prüfung des Plans durch die, Abfchnitt I Mr. 3 der Gebüßrehtare vom 
23. Auguft 1815 beftimmten Gebüßrenfäge, 
b) wenn ihnen Abfchrift des Diftriburionsplans zugefertigt wird, durch die Ges 
‘ + büßrenfäge für die Information und Anfteuftion der Sache entſchaͤdigt wers 
‚den, wogegen in dem Falle ad b file die fchriftliche Erklärung über den Dir 
ftriburionsplan die, Abfchnirt I Nr. 8 der Gebüßrentare beftimmten Gebuͤhren⸗ 
fäße paflieen, und zwar, wenn “ein Juſtizkommiſſarlus erft bei dem Diſtribu⸗ 
tionsverfaßren für ‚einen Gläubiger auftritt, neben den Informationsgebuͤhren, 
welche dann ganz ober theilweife Kquibire werden bürfen. 


46. Nach dem Meferipte des Herrn Juſtiz / Miniſters Müpler, Erzellenz vom 
CME 1837, iſt der Adjudikator verpflichtet, das Kaufgelb „für den Zeitraum 


! 
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»  zwlfchen ber Publikation ber Abjubikatoria und dem Termine zur Belegung ber 


Kaufgelder zu verzinfen. 
16. Mac) dem Schreiben des Herrn Gcheimen Staats, Minifters von Nagler, 

Erzellenz, und des Heren Juſtiz⸗Minlſters Muͤhler, Exzellenz vom 4. Aprit 1837 

und dem Auftigs, MinifterialsReferipte vom 10. April 1837, ſteht den durch neue 

Drganifarlon Königlicher Gerichte veranlaßten Derfendungen von Depofitalmaffen 

an die Gerichte, .die Portofreigeit zu, und es iſt bei diefen Gelegenheiten die Rubrif: 

„Herrſchaftliche Depoſitalkaſſen Einzichtungsgelder ” 
anzuwenden. 


17. Mach dem Meferipte des Herrn Juſtiz ⸗/Miniſters Müpler, Erzellenz vom 
6. Mat 1837, tft den Gelbfendungen und ber Korrefponden; in Betreff bes Um 
terflügungsfonds für verwalfete Yuftigbeamten » Kinder die Portofreigelt bewilligt, 
und es iſt demgemäß bie Kortefpondenz mit ber Rubrik: 
„Angelegenhelt des Provinzial » Zuftiz + Unterflüßungsfonds “ 
zu verfehen, wogegen bei Gelbverfendungen die Rubrif: 
„Beiträge zu dem Provinzial» Zuftiz » Unterflügungsfonds“ 


zur Anwendung fommt, 


18. Nach dem Referipte bes Heren Juſtiz⸗Miniſters Müpler, Erzelleng vom 


30. Mat 1837, ift der Walfen» Berforgungss Anftale zu Klein» Glienice die Spor⸗ 


telfreigeit bewilligt. 
19. Mach dem Referipte des Heren Juſtiz-Miniſters Muͤhler, Erzellenz vom 


"14. Quni 1837, kommt in Folge der Allerhöchften Kablnersordre vom IL, -Zuns 


1833 die Borfchrife des $ VIL d Thl. J Tie. 51 ber Allgemeinen Getlchtsordnung, 
wegen öffentlicher Borladung unbekannter Kaffengläubiger, mit gleiher Wirkung 


auch dann zur Anwendung, wenn ‚von ber Rückgabe einer Amtskaution bie Rebe 


ift, und es bleibe daher, dba nach der Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 15. April 

1837 (Gefesfammlung für 1837 ©. 73) Die vorgefeßte Dienfibehörde des Kam 

tionsftellers, nach Auflöfung bes Dienftverhältniffes, für welches die Kautlon bes 

ftelle worden, zu prüfen und nad) dem Refultate diefer Prüfung zu befcheinigen hat, 
olund was aus ber Amesführung noch zu vertreten, umd wer zur 
pfangnafme des Kautlonskapitals legitimirt iſt, 


der Prüfung und Beſchlußnahme des Obergerichts überlaffen, ob vor ——— 


jener Beſcheinigung und Hinſichts der Ruͤckgabe ber Kaution das Verfahren na 
orfeheife des, $ 171. d Tit. 51 Th. I der Allgemeinen Gerichtsorbnung einzu 
leiten if. Berlin, ven 5. April 1838. Königl Preuß. Kammergericht. 





"Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 


Auf Deranlaffung vielfacher Beſchwerden über Aderbefhädigungen wird Kiew 
durch darauf aufmerffam gemacht, daß das Betreten der Aecker, namentlich au ° 
um nad) Knochen, Glas, Lumpen und andern Abgängen auf folden zu füchen, 


oßne fpejielle Erlaubniß bes Eigenthuͤmers überall gefeglich unzulaͤſſig iſt, und ein 
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verfahren ausfegt. Berlin, den 22. Februar 1 


Jeder, der dagegen Handelt, fich ber Pfändung — demnächftigen weiteren Straf 


Ä — — —  Köntgl. Pollzeis Präfidium. 
Die Verordnung vom 1. Juli 1812, nad) welcher alle ſolche Stellen der öffent, 


lichen Pläge, Straßen, Wege und Gänge, wo die Paflage durch aufgeführte Ger 


rüfte, Erd⸗ und Schutthaufen bei Bauren und Reparaturen, durch aufgeriffenes 
Steinpflafter, durch gelagerte Materialien oder durch fonftige Dorfefrungen bes 


Ne. 37. 


fchränft, gefaͤhrdet oder ganz gehindert wird, nicht nur durch Einfaffung mit Stan. 


gen und Latten abgefondert, fondern auch bei eingetretener Dunkelheit durch Laters 


nen, welche von allen Seiten hell fcheinen, erleuchtet werben müffen, wird hierdbuch 


in Erinnerung gebracht. Zu:jeder Ausnahme, welche ſich durch befondere Örtliche 
Lage oder anderweit ſchon zureichende Sicherungs-Maaßregeln rechtfertigt, bedarf 
es der ausdruͤcklichen pollzeilichen Erlaubniß, welche zunächft bei dem betreffenden 
Revier» Polizels Rommiffarius nachzufuchen if. Wer bdiefer Derordnung entgegen 
handelt, verfälle, wenn auch fein Schaden gefchehen ift, In eine Geldbuße von 
Zwei Thalern, oder im Fall des Unvermögens, In eine breitägige Gefaͤngnißſtrafe. 
Iſt aber durch Dernadhläffigung ein Ungluͤck entftanden fi fo dat der Uebertreter bie 
in ben Geſetzen beftimmte ſtrengere Beftrafung zu gewärtigen. Zweckmaͤßig einges 
richtete Laternen zu dem gedachten Gebrauche find übrigens, jedoch "ohne Brennmg⸗ 
terlal, unter den befannten Bebingungen bei der Königl. Straßen: Erleuchtungss 
Inſpektion im Lagerhaufe fortwäßrend mierhöweife zu haben. 
‚Berlin, ben 6. Mär; 1838, Königl. PoltzeisPräfidium. 


Mit Bezug auf bie deshalb ſchon beftehenden Polizel«-Berordnungen wird «8 
hlermit wiederholt unterfagt, auf oder unter den Brüden, ſowle an den Ufer, Sch 
lungen zum Slfchangeln ſich aufzuſtellen; gleihmäßig wird in Erinnerung gebracht, 
daß das Fahren mit Fleinen Kähnen auf der Spree und den fonftigen Wafferlaus 
fen ber Hiefigen Stadt und Ihrer nächften Umgebungen nur erwachfenen Perfonen, 
denen binreichenbe — und Vorſicht zuzutrauen iſt, unter kelnen Umſtaͤnden 
aber dabei ſich ſelbſt uͤberlaſſenen Kindern geſtattet werben darf. Wer hlergegen 
handelt, hat ing Beftrafung zu gewärtigen, und bleiben für die Befolgung der 
zulegt erwähnten Vorſchrift mamentlich auch die Eigenchümer von Kähnen vorzugss 
weiſe mit verantwortlich, denen es, um jedem Mißbrauche von ihren Fahrzeugen 
‘vorzubeugen, zugleich obliegt, ihre Kaͤhne für die Zeit, in der fie nicht vor ihnen 
felbft oder mit ihrer fpeziellen Zuftimmung genugt werben, ſtets angefchloffen zu 
halten. Berlin, den 1. Mai 1838. 

Koͤnigl. Preuß. Gouvernement und Pollzels Präfiblum 
hleſiger Reſidenz. 


Se. Exzellenz des Koͤnlgl. Geheimen Staats-Miniſters und Miniſters des Ins 
‚nern und der Polljel Here von Rochom, find in ber ei ai Zeit durch ſehr viele 
Unterflügungs + Oefuche Hiefiger Einwohner beläftige worden. Im Aufttege Er, 


Nr. 38. 
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Erzelleng machen wir deshalb Hierdurch befannt, dag Diefelben die Bitefteller mic 
feinem Beſcheide verfehen werden, vielmehr die Geſuche ſaͤmmtlich uns zugefertige 
Haben, und auf gleiche Weife auch in Zufunft mic allen übrigen Supplifen diefer 
Art verfahren werden. Die hülfsbedürftigen hleſigen Einwohner haben ſich über 
Haupt fofort unmittelbar an und zu wenden, wenn fie glauben, auf ArmensUnterflüts 
jungen Anſpruch machen zu können, bafingegen alles anderweitige Suppliziren um 
folche, bei den Höchften und hohen Herrfchaften, fo wie bei ben übrigen hiefigen 
Einwohnern aufs Strengfte unterfagt iſt, und ernſtllche Apndung nach ſich ziehe. 
Gleichzeitig find wir noch ermächtigt, hlerdurch das Gerücht, daß durch ben Tod 
einer Derwandtin Sr. Exzellenz bem Me Miniſter von Rochow ein Unterftürs 
zungsfonds zur Dispofition gefteilt fel, völlig ungegruͤndet zu erklären. 
Berlin, ben 27. April 1838. Die Armen, Direktion. 


DPerfonaldronik. 

Der bisherige Kammergeric)ts + Neferenbarius Rudolph Guſtav en unb 
der bisherige Dberlandesgerichts+Referendarius Hermann Friedrich) Hugo Ehrens 
berg find zu Neferendarien bei dem biefigen Regierungs Kollegium ernannt worben. 

Der Ober ZollinfpeftorStämmler in Wirtenberge ift zum Steuerrath ernannt, 
and der Steuer» Supernumerarius Goͤcke als Affiftent bei dem Steueramte in Ra; 
thenow angeftelle worden. - 

Der Daufondufteur Hermann Franz Arnold iſt ala Baukondukteur für den 
Derwaltungsbezirf der aeglrrung in Porsdam angenommen, und der bisherige Hülfss 
lehrer an der Louifenftädefchen Stadrfchule zu Berlin Dr. Wilfelm Heinrich Brens 
nede zum dritten ordentlichen Lehrer an derſelben ernannt worben. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Karl Wilhelm Julius Hefe ift als 
praftifcher Arzt, Operateur und Geburtspelfer, und die Doktoren der Medizin und 
Ehirurgie Gotthardt Auguft Ferdinand Keber und Wilfelm Hermann Runde als 
— Aerzte und Wundaͤrzte in den Koͤniglichen Landen approbirt und vereidigt 
worden. a 

1) Der Kämmerer Friedrich Adolph Rohrlack zu Cremmen iſt zum Schieds—⸗ 
mann für dieſe Stadt gewaͤhlt und verpflichtet; 

2) ber Buͤrgermeiſter Anton zu Wittenberge von Neuem für dieſe Stadt; 

3) bdesgleichen der Gutspaͤchter Albert Rudolph Alerander Leonhardt von Quaſt 

zu Beetz file den Aten ländlicheh Bezirk des Oſthavellaͤndiſchen Kreifes; 

4) beögleichen ber Gutsbefiger Friedrich Wilhelm Auguſt Ludwig von Riffels 
s * zu Schoͤnwalde für den Gten ländlichen Bezirk des Oſthavellaͤndiſchen 

teifes ; | 

5) desgleichen der Dürgermelfter Johann Ludwig Ferdinand Stämmler zu 

MWilsna für diefe Stadt. —J 


— — — 
” C Hierbei zwel Ertrablätter.) 
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zum 20ſten Stuͤck des Amtsblatts 





der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. Ä 


1 


, a Den 18, Mai 1838, 





“= 68 foll bie Wafferkraft ber Neuen Muͤhle zu 
Alt» Ruppin von 8 Mahlgängen, nebft den zu 
diefer Mühle gehörigen Ländereien, als: 


- 1) an Ackerland ....... 4 Morg, 56 R., 
2) an Gartenland ..... 6 = 14 = 
3) an Hof: und Buflel = 5 = 
4) an MWiefen ......... 214 = 140 = 
5) an Sumpfiviefen.... 9 = 1 = 
6) an Teich nebftRohrung 4 = 110 = 


zufammen 50 Morg. 116 IR,, 
hedgleichen die auf 280 Thlr. 12 Sgr. 4 Di. 
geſchaͤtzten Materialien des alten Mühlengebäus 
des, endlich dad Muͤhlen-Inventarium, vom 1, 
Dftober 1838 ab meiftbietend verkauft werben, 
wozu ein Termin auf 

ben 10. Augufi d. J, 

Vormittags 10 Uhr, auf den Renfamte Alte 


Ruppin vor dem Regierungsrathe Kienig ans 


gefegt worben, 

Das niedrigfte Kaufgeld ift auf 10,336 Thlr. 
5 Sgr. 5 Pf., balb’amı 1, Dftober 1838, unb 
balb am 1, Oktober 1839 zahlbar, neben einen 
Domainenzinfe von 150 Thlrn. jährlich und ber 
gefeglichen Grundfteuer, melche für jetzt auf 

Thlr. 5 Ser. jährlich feſtgeſetzt ift, beſtimmt, 
‚und werben Gebote unter diefen Beträgen nicht 
angenommen. 

Dad Grundſtuͤck liegt am Rhinfluffe, unmeit 
der Städte Alt» und Neu: Muppin, 8 Meilen 
von Berlin, in einer bevoͤllerten, gewerbreichen 
Gegend, in ber Nähe ber großen Ruppiner und 
Zechliner Forften und des Korfftiches bei Linum, 
und ſteht daffelbe durdy den neuerdings fchiffbar 
gemachten Rhinfluß mit der Ungegend und ber 
Stadt Berlin in Verbindung. Es Ift feither als 
Mahlmähle benugt worden, — ſich aber auch 
zu einer Wollſpinnerei und Metallfabrik. 

Die näheren Kaufbedingungen find bier in 
ber Domainen=Regiftratur und auf dem Ment: 
amte Alt-Ruppin, fo wie auch auf dem Rent: 
amte Mühlenhoff zu Berlin einzufehen, woſelbſt 


man auch Abfchrift biefer Bebingungen, gegen 
Entrichtung ber Kopialgebühren, erhalten kann. 
Potsdam, ben 19, April 1838, k 
Königl, Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domainen und Forften. 


® Dem Dr. philos. Lübersdorf zu Berlin 
iſt unterm 30, April 1838 ein auf zänf hinter 
einander folgende Fahre und im ganzen Umfang 


bed Preußifchen Staats ug Patent 


wendung ber babei gebrauchten Mittel zu 
befchränten, 
erthellt worden. ______ - 


* Dem Kaufmann Karl Lubwig Glabebed 
zu Berlin ift unterm 30, April 1838 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung nachgemiefenen, 

in feiner ganzen Zufammenfegung fuͤr neu 

und eigenthämlich erachteten Zuckerſiede⸗Ap⸗ 
paraf, ohne Jemand in der Anwendung bed 

zu Grunde liegenden Prinzips und der eins 
——— bes Upparats "zu be⸗ 

raͤnken, 

auf Fünf Jahre, von jenem Termine an gerech⸗ 
net und für den Umfang ber Monarchie, ertheilt 


- worben, 


Stedbrief, 

* Der wegen Diebftahld zu funfzehnjähriger 
Einftelung verurtheilte, an der Epilepfie leidende 
Meinkellner Joh. Hermann Selmar Schmidt, _ 
ift am 30. April d. J. gegen Mittag aus bem 
biefigen Arbeitshaufe entwichen, und bat ſich 
— uͤber Potsdam nach Nordhauſen 
egeben. 

> Alle verehrlichen Zivil und Milltairbehörben 
bed Ins und Auslandes werben djenſtergebenſt 
erfucht, auf diefen Verbrecher zn vigiliren, im 
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Betretungdfalle ihn verhaften, unter ficherer Be⸗ 

gleitung gefchloffen Hierher transporfiren, und an 

die Erpebition ber Stabtooigteigefängniffe ablie⸗ 

fern zu ‚laffen, Wir verfichern die fofortige Ers 

ftattung der Koften, unb ben verehrlichen Be: 

hoͤrden ded Auslandes eing gleiche Willfaͤhrigkeit 

in Eraeigung rechtlicher Gegendienfte, 

* Berlin, ben 3, Mai 1838, 

Die — — des Koͤnigl. Stadtgerichts. 
Signalement. 

Der Selmar Schmibt ift 21 Jahr alt, in 


Norbhaufen — evangeliſch, 5 Fuß 4 Zoll 
! 


groß, ſchlank, hat dunkelbrauned Haar, bergleis 
chen Ir , blaue Augen, ein ovales 

Kinn, einen großen Mund, eine geſunde Ge— 
fichtöfarbe, feinen Bart, und an ber linken Seite 
bed Kinnes eine Narbe, 

Bei feiner Entweichung war er befleibet mit 
einem Paar zroillichene blaugeftreifte Oberhofen, 
einem Paar weiße parchentne Unterhofen, einer 
dergleichen weißen Unterjade, einem weißen lei⸗ 
nenen Hembe mit bem Stempel bed hiefigen Ars 
beitöhaufes, einem Paar weiße wollene Struͤm⸗ 
fe, mit Pantoffeln, einer ſchwarzſeidenen Hals⸗ 

inde, einer blaufeidenen Weſte, einem geſtickten 


ofenträger ufb einen ſchwarzen ſammetnen 


apfel mit gelber Pufchel. 
Um Nachmittage des 30, April hat er noch 
einen ſchwarzen Quchleibrod, dergleichen Hofen 
und Stiefeln fich angezogen, 


®” Der gegen ben Maurergefellen Johann Fries 
brih Wilhelm Haafe unter dem 29, v. M, er⸗ 
ern Steckbrief Pr — a —— 
ergriffen und zur Haft gebracht iſt, für erledigt 
erflärt, Rathenau, ber 8. Mai 1838, 

Königl, Preuß, Stabtgericht. 


“= Am 10, v. M. ift im Waffer ein unbekann⸗ 
ter männlicher Leichnam gefunden worden. Da 
berfelbe noch nicht in Verweſung Üibergegangen 
war, fo läßt fich hieraus auf ein vor Kurzem 
erfolgtes Ableben fchließen, Der Werftorbene war 
eirca 5 Fuß 2 Zoll groß, anfcheinend 36 bie 
- 37 Jahr alt, der Kopf mit hellbtaunen kurz abs 
gefchnittenen Haaren bedeckt, bad Geſicht rund, 
die Stirn kurz, die Nafe unten breit, in ber Mitte 
wenig gebogen, Augen blau, der Munb ges 
woͤhnlich, die Vorderzaͤhne vollzählig, und das 
Kim rund, 


Belleldet war berfelbe ‘mit einem blau und 
rau oder weißbunten mit grauer Leinwand ge 
tterten Rod ober Kittel, nach Art ber Sidh- 
ſchen Landleute, einer groben blauen Tuchweſte 

mit zwei Reihen weißer ——— Metallknoͤpfe, 
langen —— ‚ Horn an ben Knien ger 
fie einkleibern, einer grauleinenen Unter 
ade mit Hornknoͤpfen, dergleichen Unterbeinflei- 
bern, graumeißen langen wollenen Strümpfen, 
ledernen Schuhen, blaubuntem Fattunen Hals⸗ 
tuche und einem groben Hemde, ſo wie mit wol⸗ 
lenen Fauſthandſchuhen. 

Außer einigen ganz unbedeutenden Haut⸗ 
ſchrammen fanden fich Feine Verletzungen oder 
Spuren ber erlittenen Gewalt oder Abrehr, 

Alle diejenigen, welche über die Perfon bes 

benen Auskunft geben können, werben aufs 
gefordert, fich binnen 6 Wochen entweber ſchrift⸗ 
li ober mündlich, und fpäteftens im Termine 

‘ben 7. Juni b, .r 

Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Gerichtöhaufe 
vor dem Herrn Lands und Gtabtgerichtärath 
Seckt zu melden, und entftchen dadurch unter 
feinen Umftänden Koften, 

Brandenburg a. d. H., ben 17. April 1838, 

Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht, 


* Da in Folge der Allerhöchften Kabinetsorbre 
vom 31, Dezember 1837 ſaͤmmtlichen im buͤr⸗ 
gerlichen Verhältniß lebenden Erbberechtigten zum 
eifernen Kreuz zweiter Klaffe geftattet werben fol, 
bie Deforation dieſes Ordens anzulegen, fo werben 


1) der ehemal. freiwillige Jäger Herm. Ulrici, 

2 ⸗ u = In 44 Treffke, 

3) ss = Sagen Nr reitende Jäger, 

ebr eil, 
4) = = Dberjäger Friedrich Chriftian 
Eichment, 

5) = = Säger Joh. Joach. Eich ſtaͤdt, 

6) = = Säger Friedrich Coburg, 

7) = =  Zäger Friedrich Morig Peters, 

8) = = Zäger Karl Friedrich Graffen= 
reuth, 

9) = =  Süger Georg Schlüßler, 


10) = = Oberjaͤger Ernft Wilhelm Hoͤr⸗ 
nigf, und F 
1) = = Jäger Karl Kaſtner 
hierdurch aufgefordert, ihren Erbberechtigungd« 
ſchein und ein Führungsatteft ihrer gegenwaͤrtig 


. sorgefeßten Behörde fofort an dad Kommando 
des Königl, Garber-Fäger-Bataillond einzureichen, 
Potsbam, ben 17, Januar 1838, 
von Knoblauch, 
Major im Garbes Zäger : Bataillon, 
U w— —— 


® Da in Folge der Allerhoͤchſten ring rag 
Kom 31. Dezember 1837, ſaͤmmtlichen in der 
beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen Ver⸗ 
hältniffen lebenden Erbberechtigten zum eifernen 
Kreuz zweiter Klaffe, die Anlegung bed Ordens 
geftattet werben foll, fo werben diejenigen In⸗ 
dividuen, welche bad Erbrecht in dem Kaifer 
Franz Grenadier⸗ Regiment (chemaligen Pom⸗ 
merſchen, ——— — und Schleſiſch en Gre⸗ 
nabier « Bataillons) erlangt haben, und ſich noch 
nicht in —* Beſitz der Dekoration befinden, 
bierburch auf) oe, den Erbberechtigungsfchein 
und ein Führungdatteft ihrer vorgelegten Bes 
horde dem unterzeichneten Kommando ungefäumf 
einzufchiden. 
Namentlich ergeht biefe Aufforderung an 
folgende Perfonen : 
1) ben chemali — Anton Simon, 
aus Schleſien —— 
2) ben ehemal. J — arl Hippert, aus 
Schleſien geb., 
3) den — Unterofier Joſeph Bed, aus 
Schlefien g 


4) ben — ren Epriftian Tripp= 


hahn, aus Pommern geb,, 
5) ben ehemal, — 5 Meißner, 
aus Schleſien geb. 
6) den ehemal. —3 Kaspar Tanfeld, 
aus Schleſien ge 
7) den ehemal. Cena Gottlieb Klöppel, 
aus Schlefien g 
8) den ehemal, "ef Martin Pieper, 
aus Pommern geb., 
9) den chemal. Sonde eutenant KarlNath, 
aus Sachſen geb., 
10) ven ehemal, Unteroffizier Peter Wobig, 
aus Pommern geb., 
11) den ebemal, Unterofiier Karl Kluth, aus 
ber Ukermark geb., 
12) ben ehemal, Unteroffii igier Epriftian Farcken, 
aus ber Ukermark gebuͤrtig, 
13) den ehemal. —— Franz — aus 
Schleſien geb., 
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14) ben ehemal. rende Michael Bruft, aus 
Schleſien an 

15) den ehem Grenabier Georg Si egmund t 
aus Schlefien geb., 

16) beu ehemal, Grenabier Johann Branden⸗ 
burg, aus Pommern geb., 

17) den ehemal. Grenadier  Critin Schwen⸗ 
ke, aus Pommern 

18) ben ehemal. Unte Jakob Reifland, 


aus Schlefien 
Ten Friedrich Gehm, 


19) den ehemal. 
aus Pommern 

20) den ehemal: DO eilge Wilhelm Billig, 
aus ber Ukermark geb., 

21) den ehemal. —— Jakob Wilke, aus 
Pommern —* 

22) den ehem ðrenadier Michael Scheer, 
aus Pommern geb., 

23) den ehemal. Grenabier Auguft Küttner, 
aus Pommern geb., 

24) ben ehemal. Grenabier Erbmann Viglaff, 
aus Pommern. geb., 

25) den ehemal, Oreabier Anton Reichelt, 
aus Schlefien geb., 

26) den ehemal. Unterofg, Chriſtian Schnalle, 
aus Schlefien ge 

27) den ehemal. —* Chriſtian Ditt⸗ 
mann, aus Schleſien geb., 

28) Ei —— ec Karl Sünzel, aus 

29) ben —— Friedrich Krakow, 
aus der Ukermark „ge: 

30) den ehemal. — er Griebrich Weftphal, 
aus Pommern 

31) ben ehemal, Brenier Chriſtian Bunde, 
aus Pommern g 

32) den ehemal. Orenabier —* Stol p⸗ 
mann, aus Pommern 

33) den ehemal. Grenabier * (Briebrih ) 
Strebe, aud Pommern geb., 

34) den ehemal, | Ghriftian Bleich, 

aus Pommern — 

35) den — Jaͤger Gottlieb Kuͤſte, aus 
der N 

36) ben chemal, 3 ehe: (Unteroffizier) Zriebrich 
Bietz, aus ber Neumark 


gt 
37) ben — un“ Gottlieb Bange, 


aus Schlefi 
38) den ehemal. En Gottlieb Wagner, aus 
MWeftpreußen geb,, 
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39) ben ehemal. Jäger Karl Tietz, aus Schle 
fien geb., und 
40) ben ehemal. Zäger Johann Recht, aus 
Brandenburg geb. 
Schließlich werden noch folgende, zur Erers 
bung des eifernen Kreuzes Berechtigte, beren 
Aufenthalt feit ihrem Uusfcheiden aus dem Ne- 


gimente bis jet fo wenig ermittelt werben fonnte, 


daß fich biefelben noch nicht im Beſitz bed bede 
- falfigen Erbberechtigungfcheind befinden, ir 
rdert, fich bei dem eitigen Regiment Über 
ihre Perfon zu legitimiren, und ein — 
Atteſt Ihrer vorgeſetzten Behoͤrde einzuſchicken? 
1) der ehemalige Grenadier David (Johann) 
Hintz, aus Pommern gebuͤrtig, 
2) ber chemal. Jaͤger Georg Stiepel, aus 
: Göttingen geb. i 
3) der ehemal, Yäger Ferdinand Bach, aus 
Weſtphalen geb. 

" Sollte einer der bier an erg geftorben 
fein, fo bittet das Regiment die Angehoͤrigen 
um eine gefällige Benachrichtigung, 

‘ Berlin, ven 20. Januar 1838, ! 

. von Hochftetter, 
Dberft und Kommandeur. 


* Da durch Allerhöchite Kabinetdorbre vont 
31, Dezember 9. J. ſaͤmmtlichen in der beur= 
laubten Landwehr und in bürgerlichen Verhaͤlt⸗ 
niffen lebenden Erbberechtigten zum eifernen Kreuz 
zweiter Klaffe nunmehr die Unlegung des Ordens 
eftattet werben foll, fo wird der ehemalige Hu⸗ 
ar bed vormaligen Königl, ‚leichten Garbes Kar 


vallerie⸗ Regiments, Andreas Piaſchewsky, 


aus Ezirne bei Dreſſow in Polen gebuͤrtig, jet 
52 Jahr alt, welcher ſich dad Erbrecht hierzu 
im Feldzuge von 1814 beim gedachten Regiment 
erworben bat, beffen gegenwaͤrtiger Aufenthalt 
aber unbekannt ift, hierdurch aufgefordert, feinen 
Aufenthalt fofort dem unterzäichneten Regiment 
anzuzeigen, und ſowohl bad Erbberechtigungs⸗ 


Zeugniß, ald ein Führungsatteft feiner vorgeſetz⸗ 


ten Militairs oder Zivilbehörbe einzureichen. 
Berlin, den 31, Januar 1838. 
Das Kommando des Königl, Preuß, Garde⸗ 
| Khraffier -Negimente. 
von Sydow, Oberſt. 


*Nachdem in Folge ver Allerhoͤchſten Kabinets⸗ 
Ordre vom 31. Dezember v. J. ſaͤmmtliche in 


ber beurlaubten Landwehr und in buͤrgerlichen 
Verhaͤltniſſen lebende Erbberechtigte zum eiſernen 
Kreuz zweiter Klaſſe, bie Dekoration, je nach⸗ 

bem fie fich in dem Feldzuge von 1813, 1814 

oder 1815 ausgezeichnet haben, refp. jetzt gleich 

zum 31. März d. J. und 7. Suli &, 5, erhals 

ten follen, fo werben folgende, dem Bataillon 

igrem Aufenthalte nach unbekannte Erbberechtigte 

bierburch aufgefordert, fofort bei dem Unterjeich⸗ 
neten fich, unter Weberreichung ihrer Erbberech⸗ 

tigungdfcheine und ——— ihrer Orts⸗ 

behoͤrden zu melden, widrigenfalls fie bei der 

Vererbung uͤber aan werben möffen, als: 

1) der ehemalige Wehrmann Ziehm, 

2) = 5 Unteroffizier Gottfried Ends. 
ler vom 3ten Kurmärkfchen Landwehr⸗JIn⸗ 
fanterie- Regiment, 

3) ber ehemalge Unteroffizier Martin Pruͤfert, 
4) >= Gefreite Samuel Sawade, 
5). ⸗ freiwill. Jaͤg. Gottfr. Gerloff, 
6) = Gemeine Chriftian Weinert, 
7) ⸗ =: freiwillige Fäger Friedr. Bur g⸗ 
hardt vom Zlen Kurmärkffchen Ländbivehre 

Kavallerie Regiment, , 

Sollte einer oder der anbere biefer Individuen 
vielleicht verftorben fein, fo werden die Wohlloͤbl. 
Ortsbehoͤrden um gefällige ——— e= + 
beten, Wriezen a, d. O. 5 7 10. Februar 638, 

riem, 
Major und Kommandeur bed 3ten Ba— 
taillond (Wriezenſchen) Sten Landwehr⸗ 
Megimentd, - 


un u 


31, Dezember 1837 ſoll der vom unterzeichneten 


Regiment am 5. uni 1816 nach Berlin ent= 


laflene Unteroffizier Johann Landrath in ben 
Beſitz des eifernen Kreuzes zweiter Klaſſe durch 
Erbrecht gelangen. Derſelbe wird daher hierdurch 
aufgefordert, den in Haͤnden habenden Erbbe⸗ 
rechtigungsſcheln Nr. 60 und ein Fuͤhrungsatteſt 
von der ihm vorgeſetzten Militair- oder Zivil⸗ 
Behörde fobald ald möglich hierher zu fenden, 
Neu-Ruppin, den 21. März 1838. 
Königl, Preuß. 24ſtes Infanterie⸗Regiment. 


Es liegt in der Abſicht des Aderbürgerd, 
Fuhrmanns Friedrih Pielide zu Juͤterbogk, 
in dem hinter feinem Haufe (Planeberg Nr. 71) 


befindlichen Garten eine Roßoͤlmuͤhle zu erbauen, 


In Gemäßheit bed Edikts vom 28, Oktober 
1810 ( Gefelammlung Pag. 96) und ber Uls 
lerhöchften Kabinetdorbre vom 23, Oktober 1826 
(Gefeßfammlung Pag. 108) wird biefed Vor⸗ 
haben hierdurch mit dem Bemerlken zur dffents 
lichen Kenntniß gebracht, daß alle‘ diejenigen, 
welche ein Widerfpruchärecht gegen bie projektirte 
Anlage zu haben vermieinen, ihre beöfallfige Res 
Hanration binnen 8 Wochen präflufioifcher Frift 
bei dem unterzeichneten Landrathe anzubringen 
und zu begründen haben. 

Damm bei Juͤterbogk, ben 8, April 1838, 
Königl. Landrath ded 

Kreiſes. Hauſchteck. 


Es werden hiermit alle diejenigen, welche an 
den für die Wiliwe Brummad, Anna Sophie 
eb, Kroll, aus dem Kauffontrafte vom 22, 
ovember 1813 auf ben, dem Sciffbaumeifter 
Joh. Karl Brummad gehörigen Grundftücen, 
dem Vol. III Fol. 31 Nr. 16 verzeichneten gros 
Ben Wohnhaufe nebft Hintergebäuden in ber uͤr⸗ 
ftenwalder Vorſtadt, und der Vol. III Fol. 366 
Nr. 39 verzeichneten halben Scheune dafelbft, 
per decretum vom 29, November 1813 einge- 
tragenen Kaufgelderreft der 108 Thlr. 19 Sgr. 
14 Pf. und das daruͤber audgeftellte Inſtrument, 
fo angeblich verloren gegangen, ald Eigenthuͤmer, 
Zeffionarien, Pfand⸗ oder fonflige Briefsinhaber, 
oder deren Erben, Unfprüche zu machen haben, 
auf den Antrag ded Brummad öffentlich auf⸗ 
gefordert, biefelben im Termine 
den 25. Juni d. Sr 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Land⸗ und 
Städtrichter Opig anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, wibrigenfalld fie mit denſelben präflubirt, 
hen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufers 
egt, und das obenbezeichnete Dokument fhr amor⸗ 
tifirt erklärt werben ſoll. 
Beeskow, den 25, Februar 1838, 
- Königl, Preuß, Lands und Stabfgericht. 


Da im Nieder Barnimfchen Kreife der Mit⸗ 
telmark belegene, im Hypothekenbuche des Königl, 
Kammergericht® Vol. I Pag 481 verzeichneter, 
dem. Schindlerfchen Waifenhaufe hierſelbſt, als 
Erbverpäcdhter und dem Kaufmann Johann Frier 
drich Höne als Erbpächter gehörige Erbpachts⸗ 
AllodlalsRittergut Boͤrnicke nebft Zubehör, wel⸗ 
ches auf 15,943 Thlr. 6 Sgr. 54 Pf, abge 
ſchaͤtzt worden, foll an den-Meiftbietenben in dem 


* — 


terbogk·Luckenwaldeſchen 
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auf den 27. Juli 1838, 
Vormittags um 11 Uhr, im Kammergericht ans 
beraumten Termine, im Wege der nothwendi— 
gen Subhaftation verkauft werben, 

.Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und 
die Kaufbebingungen koͤnnen in ber Kammerge⸗ 
richts⸗Regiſtratur eingefehen werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stiftögericht zu Heiligengrabe, J 
Dad zum Nachlaß bes Boͤttchers Hafer⸗ 


landt gehörige, in Techow belegene Grundſtuͤck, 
tagirt- auf 642 Xolr, : i 


28 Sgr. 4 Pf., folk 

am 8, Juni db, J., . 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 

ſtelle, wo Taxe und Hypothekenſchein täglich 

einzufehen find, fubhaflirt werben, 
Heiligengrabe, ben 24, Februar 1838, 


Gerihtliher Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, ben 24, Februar 1838, 
Das in ber Kurftraße Nr, 36 belegene 
Grundftüd ber Dehlfchen Erben, tarirt zu 9599 
Thlr. 28 Sgr. 10 Pf., fol Me 
am 6, November d. G, ' 
Vormittags AL Uhr, an der Gerichtäftelle, Be⸗ 
hufs der Aufldfung der Gemeinſchaft in Form 
und mit Wirkung nothwendiger Subhaftation, 
rn werben, "Tare und Hypothekenſchein 
nd in ber Regifiratur einzufehen, 


Gerihtliher Verlauf. 
Die r Friedrich Wilhelm Dejardinfchen . 
erbfchaftlichen Kiquidationsmafle gehörige, zu 
Vierraden belegene Bürgerwirtbfchaft, abgefchäßt 
auf 2133 Thlr, 1 Sgr. 3 Pf., foll, zufolge ber, 
nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in ber 
Regiftratar einzufehenden Tare, — 
am 20, Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle zu 
Vierraden verkauft werben, 
Ale -unbelannten Realpraͤtendenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Praͤkluſion 
fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Schwedt, den 5. März 1838, ' 
Königl, Preuß. Juſtizkammer. 


Nothwendiger Verlauf. . 
Stabtgericht zu Berlin, den 9, März 1838, 
Das in der Neumanndgaffe Nr. 2 belegene 
Grundſtuͤck der Erben des Seidenwirkers Johann 
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Heinrich Krüger, farirt zu 2470 Thlr, 17 Ser, 


« am 28, uft d. $., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben, Tare und Hppothefenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, Die dem Aufent⸗ 
halte nach unbefannten Eigenthuͤmer: 
a) — — Krüger, Marie Louiſe geb. 
eber, 
b) ber Johann Heinrich Kruͤger, 
©) bie verehelichte Krüger, Zrieberife Louiſe 
Karoline geb, Krhger, - 
d) ber Seibenwirfer Joh. Karl Louis Krüger, 
oder beren Erben, werben hierburch öffentlich 
vorgelaben. — — 


Das dem Webermeiſter Karl Friedrich Wil⸗ 
helm a: *3 zu —— * der 
haͤu aße belegene, in unſerm Hypo⸗ 
—XX von Nowaweß Lom. IH Nr. 162. h 
verzeichnete, auf 794 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. ab⸗ 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, foll im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verfauft werben, 


- 103 Pf, fo 


“ unb if bieru ein Vietungstermin auf 


ben 26, Suli b, Ser 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn ge 
richtsrath Afchenborn im Stadtgericht, 
benftraße Nr, 54, anberaumt, Der Hypotheken⸗ 
fchein, bie Taxe und die befonberen Kaufbebin- 
gungen find in unferer ——— einzuſehen. 

töbam, ben 13. März 1838. 

Königl, Stabtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht des Laͤndchens Eumlofen. 

Die Klein » Käthnerftelle bed Joachim Schulz 
7 Eumlofen, 600 Thlr. tarirt, foll am 22, Zuni 
838 in der Gerichtöftube zu Feldmarſchallshof 
gerichtlich meiftbietend verkauft werben, Tare 

und Hypothekenſchein Finnen 
zu Wilsnack eingefehen werben, 


Folgende Grundftäde bed Schumachermeifterd 
Johann Daniel Gottfried Bid: 
1) das Wohnhaus Nr. 47 bed erfien Bezirks, 
—* I Pag. 411 des Hypothekenbuches ver⸗ 
net, und 
2) der Garten 18. b, Abtheilung I1, Vol, XI 
bed Katafterd und im Hppothelenbuche Vol, 
XVI Pag, 217 eingetragen, h 


ber Regiftratur 


folfen Theilungshalber 
ben 27, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in dem Gerichtälofale hler⸗ 
felbft öffentlich meiſtbietend verfauft werben, 
Zugleich wird der feinem Aufenthalte nach 
unbekannte Gläubiger Neumanır, für den aus 
ber Obligation vom 15. und 16, Februar 1806 
Rubr. III Nr. 1, 230 Thlr. auf diefe Grunde 
ſtuͤcke eingetragen find, fo wie der Tagelöhner 
Stel aus Düpom, für ben bei bem Garten aus 
ber Obligation vom 31, Fanuar 1823 Rubr. III 
Bi "m Thlr. he oder beren Er⸗ 
en, onarien oder fonftige Briefsinhaber 
biefem Termine vorgelaben, . > e 
Perleberg, ben 15. März 1838, 
Königl, Stadtgericht. 


Daß ber Leineweberwittwe Wolf, Marie Ell- 
fabeth geb, Pfau zugehörige, zu Perleberg int 
dritten Bezirk sub Nr, 79 belegene, Bot, IV 
Pag. 361 des Hypothekenbuches verzeichnete und 
auf 443 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. abgefchätte Wohn⸗ 


haus, fol 5. 3, September d. J. 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Gerichtälofale 
verfauft werben, mozu. Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werben, baß bie Tare und 
ber neuefte Hypothekenſchein täglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werben koͤnnen. 

R dieſem Termine werben die unbefannten 
Realprätenbenten unter ber Verwarnung vorges 
laden, daß bie Ausbleibenden mit ihren Anfprüs 
chen an das Grundſtuck ausgefchloffen, und ihnen 
babei ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen 
ben Hınftigen Käufer beffelben, ald gegen bie 
Gläubiger, unter. welche bad Kaufgeld. vertheilt 
werben wird, auferlegt werben ſoll. 

Perleberg, ben 17, März 1838, 

Koͤnigl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Alt⸗Ruppin, ven 17. März 1838, 

Das hier in der Sandſtraße belegene, zum 
Arbeitsmann Baͤck er ſchen erg gehörige 
Wohnhaus nebft Zubehör, abgefchätzt nach ber, 
in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 
502 Thlr, 18 Sgr. 14 Pf., fol 

amt 1, Suli d. Fer m 

Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichtö= 


ſtelle fubhaftirt werben, 


Alte unbefannter Realprätenbenten werben 
aufgeboten, fich bei V 
fpäteftens in biefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ven 23, März 1838, 
Das in ber Klofterftraße Nr. 112 belegene 
Grundſtuͤck des Handelsmanns Iſaak Fließ, 
taxirt zu 3772 Thlr. 19 Sgr. 44 Pf., ſoll 


am . 0 Ser 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fub- 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. Der dem Aufent⸗ 
halte nach unbekannte Eigenthlimer, oder beffen 

Erben, werben hierburch öffentlich vorgeladen. 
Nothwendiger Verkauf, 

Die dem Tabacksſpinner Chri 

Baumann gehörigen Grundftücde, nämlich: 
a) das Haus in der MWollweberftraße Nr. 71 
bed vierten Bezirks, Vol. V Pag. 631 bed 
Hypothekenbuches eingetragen, nebft Stal⸗ 


lung 

b) das Aurze Eichholz Nr. 200, 

c) bie Tannenkavel Nr, 921 Dobberziner 

d) bie MWeidenfavel Nr, 49 Seits 
Vol. XXXVI Pag. 198 des Hypotheken⸗ 
buches eingetra 


en, ; 
er auf 884 Tor. 7 Sgr. 1 Pf., zufolge 


der, nebft Hypothelenfchein und Bedingungen in 
unſerer Regiftratur einzuſehenden Taxe, follen 
am 19. Jull b, Sr 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöfteße ſub⸗ 
baflirt werben. 
Perleberg, den 3, April 1838, 
Königl, Preuß. Stabtgericht. 


Nothmwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Rheindberg, ben 5. April 1838. 
Die zum Nachlaß des verftorbenen Arbeitds 
manns Karl Friedrich Bartel gehörigen Grund: 
ſtuͤcke hierfelbft, nämlich: 
1) das Wohnhaus an ber Langen Straße Nr. 
26, nebftf3ubehör, tarirt zu 237 Thlr. 2 Pf., 
2) der im langen Luch Nr. 14 belegene Kir 
henerbzindgarten, tarirt 15 Thlr. 29 Sgr., 
3) der am Köperniger Wege Nr. 16 belegene‘ 
Kirchenerbzinsgarten, tarirt 1 Thlr. 22 Sgr., 
follen im Termine i 
ben 16, Juli d. J., 


ung der Praͤkluſion 


n Daniel - ; der neueſte 
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Vormittags 10 Uhr, in ber biefigen Gerichtäs 
ſtube an den Meiftbietenben verkauft werben, 

Der neuefte Hypothelenſchein und bie Taxen 
Können werktaͤglich in unferer Regiftratur einges 
fehen werden. — 


Folgende Grundſtuͤcke des Ackerbuͤrgers Joa⸗ 
chim Ernſt Korth zu Perleberg: 

-a) bad zu Perleberg vor dem Dobberziner 
Thore im I. Bezirf sub Nr, 173, a bele⸗ 
gene Wohnhaus, Vol, I Pag. ALL des Hy⸗ 
pothefenbuched verzeichnet, 

b) der baneben belegene Garten, 

folen am 2]. Auguft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in unferm Gefchäftdlofale 

verfauft werben, wozu Kaufliebhaber mit bem 

Bemerken eingelaben werben, baß Die Tare und 

ppothefenfchein täglich in unferer 

Regiftratur eingefehen werben koͤnnen. 

Insbeſondere wird auf Verlangen bemerkt, 
daß biefe Grunbftücde hart an der Chauffee lie 
gen, hinter dem Wohnhauſe fi) ein geräumiger 

Hof, Stallgebäube und MWagenremife befinden, 

daß bie Gebäude ſaͤmmtlich erft im Fahre 1829 

neu erbaut, und im Vorderhauſe ſich 8 Stuben, 

4 Küchen, mehrere Kanımern, auch ein —— 

ter Keller befinden, und * in bemfelben Br 

mehreren Fahren das Geſchaͤftsbuͤreau des Koͤn 

Landraths ber Weftpriegnig befindet. 

Perleberg, den 12, April 1838, 
Königl. Stabfgericht, 


Nothwendiger Verlauf. 
Patrimonialgericht bed Großen Burglehns zu 
Storkow, ben 14. April 1838, 
Die in der hiefigen Kolonie Sanbfurth bes 


Tegene Koloniftenftelle des Zimmergefellen Karl 


Poͤſchke, welche nach Abzug ber Laften unb 
Abgaben auf 68 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf. tarirt wor⸗ 


ben iſt, fol. 28, Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Lokale des Land⸗ und 
Stabtgerichtd hierſelbſt ſubhaſtirt werben. Die 
Taxe Ift täglich im unferer Regiftratur einzufehen, 
Zugleich werben alle unbefannten Realprätenbens 
ten aufgeforbert, ihre ehwanigen Anfprüche - 
bad Grundſtuͤck fpäteftend in diefem Termine be 
BVermeibung ber Präflufion anzumelden, 


Die dem Buͤdner Johann Chriſtian Friedrich 
Zander gehörige, in Neuss Gersborf belegene, 
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8 
Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtäftube zu 
Trampe — 
verkauft werden. 
Neuftadt- Eberswalde, ben 20, April 1838, 
Gräfli von der Schulenburgfches Patrimonials 
gericht über Kruge und Gerdborf, 


Notbwendiger Verkauf. 
ar Landgericht zu Berlin, ben 17, April 1838, 
ad auf dem Medbing, zwiſchen ber Meis 
nidendorfer und ber Seeſtraße belegene Erb⸗ 
achtsgrundſtuͤck des Meberd Georg Friebrich 
Bier abgeſchaͤtzt auf 406 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf., 

oll am 9, Auguft d. %., 

Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaflirt werben, 
Die Tare und der Hupothelenfchein find werk: 

täglich im unferer Regiſtratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Juſtizamt Gramzow zu Prenzlau, 
ben 2]. April 1838, 
Das im Königl, Amtsdorfe Gramzow bele- 
‚ gene, bem Xifchlermeifter Abraham Beccu zus 
gehörige Grundſtuͤck, beſtehend aus: 
1) einem an ber Hauptftraße bed Orts unter ber 
ausnummer 134 befindlichen Wohnhaufe, 
3 nem Stallgebäube, und 
3) Hofraum, Brunnen unb Garten, 
abgefchäßt auf 12686 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf., zus 
folge ber, in unferer MRegiftratur zu Prenzlau 
einzufehenden Taxe, foll 
am 28, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am. der Gerichtäftelle zu 
Gramzow öffentlich fubhaftirt werden. Zugleich 
werben alle unbekannten Realprätenbenten zu dem 
angelegten Zermine bei Vermeidung ber Aus⸗ 
ſchließung hierdurch mit vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stabfgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus Nr, 254 zu Havelberg, nebft 
einem Garten von 2 Morg. 56 Ruth, Flaͤ⸗ 
cheninhalt, vor dem Gteinthore belegen, und im 








ſchaͤtzt 


— 


Hypothelenbuche Pag. 565 Vol. IV 
——— L ———— 
verſtorbenen Gaͤrtners Johann Friedrih Rabe: 
u. * ee et 844 Thlr. 
r. zufolge n eken⸗ 
——A;» —— fon 
Bormittags 1 Fr F erben G 
ftelle fubhaftirt werben, En 


j Nothwendiger Verkauf. ‚ 
Freiherrlich v. d. Reckſches Gericht ber Seegefeldt. 
Spandau, ben 26. April 1838, 

Das Erbpachtögrundftüc des Schneiders Ge: 
org Mehls zu Seegefelbt, Fol. 145 des Hypo» 
thefenbuches, zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in unſerer Degifiratur einzufehenden: Tare, abges 
auf 154 Thlr. 20 Sgr., fo 

am 24. Aug Ir 

Vormittags 11 Uhr, in Seegefeldt fubhaftirt werben. - 
Grabkreuze, Monumente und Gitter 

von Gußeifen in der neueften Formen, werben 
von Unterzeichnetem mit dauerhafter und elegans 
ter Vergoldung und Dekoration angefertigt, und 
nimmt Herr Kaufmann H. Hoffmann in Prenze 
lau, bei bem auch — und fertige Exem⸗ 


plare zur Anſicht bereit liegen, jeden Auftrag 


ber Urt zu ben Fabrifpreifen an, 
Julius Engels, 
Mechanikus und Vergolder bei ber 


Königl. Eifengießerei zu Torgelow. 
wu w 


® 
In Bezug auf vorftehende Unnonce erlaube ich 
mir noch die ergebene Bemerkung, daf ich außer 
oben erwähnten Gegenftänden auch Beftellungen 
auf alle andere Basen annehme, und 
biefe laut Preiskourant für den Torgelower Huͤt⸗ 
tenpreid liefere, und indbefonbere für deren bal- 


bigfte Anfertigung Sorge trage. 


9. Hoffmann. _ 
Eifenhanblung in Prenzlau. 
Beſte engl. Schafſcheeren, 
für deren ———— Guͤte ich Garantie leiſte, 
empfing eine neue Sendung, offerire ſolche zu 
aͤußerſt ſoliden Preiſen, und bittet demnaͤchſt um 
geneigte Auftraͤge. Die Eiſenhandlung von 
Hoffmann in Prenzlau, 
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jum 20ften Stüd des Amtsblarts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 18 Mai 1838, 





» Den Srifeuren, Gebrübern Karl und Mile 

helm Schmidt zu Berlin, ift unterm 10, Mai 

1838 ein Patent 
auf eine meue Urt, bad breffirte Haar zu 
Perruͤcken oder Haartouren und Toupets 
ohne Unterlagen von Filet ‚oder anderen Ge⸗ 
meben zu befeftigen, wie ſolches von ihnen 
durch die bavon beponirten Proben näher 
nachgeriefen worben, 

auf Sechs Jahre, von jenem Termine an gereche 

net und für den ganzen Umfang ber Monarchie, 

ertheilt worden. 


® Zur anbermweiten Verpachtung ber zu ZXrinis 
tatis d. 5. 
und Fleinen Jagd auf den Zhterbogkfchen Amts⸗ 
feldmarfen Linde, Dalichow, Kaltenborn, Wölmds 
dorf, und auf ben füblichen Theilen ber Felde 
marlen Niebergörsborf, Dennemwig und Rohrbed‘, 
jenfeitd der von Rohrbeck nach Kaltenborn fühs 
renden Straße, auf bie nächften ſechs Jahre, 
- habe ich den Termin auf 
Mittwoch ben 30, d. M., 
Vormittags 10 Uhr, im Lokale ver hieſigen 
Spaupt=Forftlaffe, Friedrichsſtraße Nr. 8, an⸗ 
beraumt, wozu Pachtluftige hiermit eingelaben 
werben, Potdbam, ben 10. Mai 1838, 
Sm Auftrage der Koͤnigl. Regierung, 


Der Forftmeifter Jacquot. 


Stedbrief. 

* Aus dem biefigen Thurmgefängniß ift ber 
wegen Diebftahld und anderer Verbrechen ver⸗ 
—8 Arbeitsmann Johann Friedrich Polte 
durch Ausbruch aus demſelben entſprungen. 

Saͤmmtliche Zivil⸗ und Militair⸗Behoͤrden 
werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
isn im Betretungsfalle zu verhaften, und an 
und hierher abli zu laffen, 

Rathenow, ben 11. Mai 1838, 


Sittigſche Gerichte Über Buckow und Zubehör, 


achtlo8 werdenden hohen, mittlen 


Signalemeınrt. 
Vor: und Zunamen: Joh. Friebrih Polte, 
Geburts: und Mohnort: Rathenow, Religion: 
evanzelifh, Alter: 36 Jahr, Größe: 5 Fuß 4 
Zoll, Haare: braun, Nafe und Mund: gemöhns 
lich, Bart: braun, Stirn: bedeckt, Augenbraus 
nen: braungrau, Augen: blaugrau, Kinn und 
Gefiht: oval, Geſichtsfarbe: gefund, Statur: 
mittel, befonbere Kennzeichen: Podennarben, 
Die Bekleidung beftcht wahrfcheinlich aus 
grauen Hofen, mit einer rothen Bieſe verfehen, 
einer blauen Tuchjacke, einer buntftreifigen Gings 
bammefte, einer blauen Muͤtze mit einent rothen 
Streifen, einem Paar gute Stiefeln und einem 
—— mit dem Stempel des Zuchthauſes zu 
pandau perſehen. 


© Der Defüilateurgehülfe Morig Oſtrowski 
ift hier eingetroffen, und dadurch ber Gtedbrief 
vom 1, v. M, erledigt. 
Krotoſzyn, ben 3, Mai 1838, 
Der Magiftrat, 


* Der Dienfilnecht Auguft Reich ift ergriffen, 
und daher unfer Stedbrief vom 24. April d. J. 
erledigt, Wriezen, ben 9, Mai 1838, 

Der Magiftraf. ' 


2 Yın 1. dieſes Monats hat der Müßfergefelle 


Karl Schröder aus Linum ben ihm unterm 
10, Februar d. J. Nr, 12 ausgefertigten, über 
Berlin nach ing andere gerichteten, zulegt nach 
Kömwenberg im NRuppinfchen vifirten Reiſepaß, 
zwifchen Sommerfeldt und Eremmen verloren. 

Indem wir bad Signalement bed Paß⸗ In⸗ 
habers bierunter befannt machen, erklären wir 
— Paß, zur Verhutung eiwanigen Mißs 


brauchs mit. demſelben, hierdurch für ungültig. 


Fehrbellin, ven 5, Mai 1838, 
Der Magiftrat, 
Signalement 
Vor⸗ und Zunamen: Karl Schröber, 
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Stand; Müllergefelle, Geburtsort : Linum, Re 
ligion: evangeliſch, Alter: 34 Jahr Größe: 5 
Br 3 Zoll, Haare: braun, Stirn: frei, Augens 

aunen: braun, Yugen: blaugrau, Nafe: Hein, 
Mund: mittel, Bart: blond, Kinn: rund, Geſicht: 


7 


mũnglich, Geſichtsfarbe: gefund, Statur: mittel. 


In dem, den Kalendern angehängten Markt⸗ 
verzeichniſſe werden die hierſelbſt alljährlich abs 
zubaltenden vier Märkte ſtets ald Pferder, Vieh⸗ 
und Krammärkte bezeichnet; beffenungeachtet find 
auf diefen Märkten feit einigen Jahren weniger 
Pferde jum Verkauf geftellt worden, ald es früs 
ber der Fall war, 

Um daher diefe Pferdemärkte wieber in grös 
Fere Aufnahme zu bringen, machen wir dem be= 
treffenden Publifum hierdurch bekannt, daß ber 
biefige Ort wegen feiner bequemen Lage an ber 
von Berlin nach Pofen führenden" Chauflee und 
wegen folcher geräumigen Pläge, melde ch zur 
vortheilhaften Aufftellung der zum Verkauf biers 
ber ze. Pferde qualifijiren, vorzugöweiſe 
zur Übbaltung von Pferdemärkten geeignet ift, 
Diefe Pläge liegen unmittelbar an ber Chauffee; 
auch befinden fich an der Letztern auftändige Gafts 
böfe in hinlänglicer Zahl, welche zugleich bie 
nöthige Stallung für die Pferde gewähren, 

Indem wir died hierdurch befannt machen, 
laden wir das betreffende Publikum a zahls 
reichen Beſuch der biefigen Pferdemärkte ein, 
mit. dem Bemerken, daß während ber nächflfols 
genden drei Jahre durchaus fein Standgeld für 
die Affentliche Aufftellung der zum Verkauf biers 
her gebrachten Pferde erhoben werben fol, 

* Die nächften Pferde⸗ und Viehmaͤrkte werben 
am 6. Juni, 22. Auguſt und 24, Oftober d. J. 
bierfelbft abgehalten werben, 

Eonnenburg, den 10, Mai 1838. 

Der Magiftrat, 


Nothwendiger ‚Verkauf. 

Stadtgericht zu Wittſtock, den 15. Februar 1838, 
Der zum Nachlaß ber bierfelbft verftorbenen 

verwittweten Schmiedemeifter Große gebornen 
Schröder re vor dem Gräper Thore 
belegene, zu 81 Thlr, 10 Ser. tarirte Garten, 

foll am 28. Auguft 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtös 
ftelle ſubhaſtirt werben, 


Taxe und Hypothekenſchein find in ber Res 
giftratur einzuſehen. 


Nothmwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Belzig. 

Der den Erben ber Frau Diafonus Erler, 
Sophie Henriette geb. Zöpbel, F Niemegk, 
früher ber Frau Prediger Zoͤphel, Chriſtiane 
Sophie geb. Serno, zu —* gehoͤrige An—⸗ 
theil an der in unſerm Hypothekenbuche Bol, I 
Nr. 1 Pag. 1 verzeichneten fogenannten Fugs 
mannfcden Pachtbereihtigung erften Antheils, 
beftehend in Geldzinfen und Naturalpräftationen, 
äufolge ber, nebft Hypothelenſchein in der Res 
giftratur einzufehenden Taxe, tarirt zu 102 Thlr. 
18 Sgr. 7 Pf. Kapitalwerih, ſoll in termino 

den 20, Yuguft 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle hier⸗ 
felbft meijtbietenb verkauft werden, 
jergu werben bie ihrem Wufenthalte nad 


unbelannten Miteigenthüner jener Berechtigung, 


namentlich : 
die geſchiedene Koͤltz, Dorothee Ehriftiane 
Margarethe geb. Hafeloff, anderweit vers 
ehelichte Jenichen, " 
— Richter, Sohn bed Juſtizraths 
ichter, 
bie Kinder des verftorbenen Affeflord Kirche 
ner, Augufle, Bertha und Emilie, Ges 
fchwifter Kirchner, 
die Kinder des Oberprebigerd Boͤſe, Dfto und 
Fürchtegott Boͤſe, 
bie unverebelichte Chriftiane Buffe, 
die unverehelichte Ferdinande Buſſe, 
bie Frau Amts⸗Steuer⸗ Einnehmer Kirchner, 
Yugufte Chrifliane geb. Buffet, ober bes 
ren Erben, 
öffentlich vorgeladen. 


Deffentlider Verlauf, 
Stabgericht Ungermünbe. 
Das Bauergut Nr. 10 zu NeusKlindenderf, 
nebft Zubehör, zum Nachlaß bed Bauern Miers 
ehörig, exti der Gebäude zu 2802 Xhlr. 15 
r. gewürdigt, wovon Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein der Regiſtratur eingeſehen werden können, 
fol am 18. Dftober d. I, 

Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtöftube zu 


* 


Angermlinde Schulden⸗ und Xhellungshalber ſub⸗ 


haſtirt werden. 
Angermuͤnde, ben 25. April 1838, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Freiwilliger Verkauf. 

Koͤnigl. Stadtgericht zu Lychen, ben I. Mai 1838, 

Die zur Nachlaßmaffe bed Ackerbuͤrgers Joa⸗ 
chim —— Gollin gehörtge, hierfelbſt vor 
dem Stargardter Thore am St. Guͤrgen beles 
gene, auf 102 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤhte 
Scheune foll, zufolge ‘der, nebft Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in ber Regiftratur eins 
äufehenden Tare, " 

‚am 6. Auguſt 1838, 


"Vormittags 11 Uhr, an öffentlicher Gerichtds 


ftelle fubhaftirt werben, 

Ale unbelannten Realprätenbenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
fpäteften® in dieſem Termine zu melben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, ben 4, Mai 1838, 
Die Steffenfhe Kirchen = Bühnerftelle zu 
Ruhlsdorf, zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein 


- in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 75 


Vormittags II 


Thlr. abgeichägt, fol 

am 23, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
er ge Au Fe 


Dad zum Nachlaß bes Altſitzers Joachim 
Buſchow gehörige, zu Wulkow belegene, auf 
6417 Thlr. 15 Sgr. gewuͤrdigte Bldnergut, fol 
Theilungs halber 

am 6. Juli d. J., 
re, zu Wulkow verkauft wer 
den. Taxe und Bedingungen ſind bei uns ein⸗ 
zuſehen. Fehrbellin, den 5. Mai 1838, 
von VEREIN N u hber 
ulkow. 








Es De bie Grundſtuͤcke der Pfarre zu 
Werber bei Neu: Ruppin, beſtehend aus 
SO Morgen 129 [Ruten Ader, 
7 161 ⸗ Wieſen und 
19 = 92 ⸗Weide, 


471, 


jufammen, ober auch in einzelnen Parzellen vẽr⸗ 
erbpachtet werben, und fleht ein Bietungstermin 
auf ben 28, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Werder an, Ertragsanſchlag und die Bedingunz 
gen zur Vererbpachtung können bei dem Predis 
ger Herrn Sachfe zu Werder taͤglich eingefehen 
werben. Wufterhaufen a. d. D., den 9, Mai 1838, 
Die Patrimonialgerichte zu Werber, 


Die zum Nachlaß der allkier am 27. Des 
rt v. J. verftorbenen verroittweten Gaſtwirth 

ilhelm, Dorothee Sophie geb, Lehmann, 
gehörigen Grundſtuͤcke, und zwar: 

1) bie im Hypothekenbuche Vol, IIT Nr. 20 
Fol. 192 verzeichnete, im Lindowſchen Felde 
sub Nr. 60 belegene, auf 653 Thlr, 16 
Sgr. 8 Pf. — *8* Hufe Landes, 

2) bie vor dem Steinthore sub Nr. 28 bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuche Vol, II Nr, 64 
verzeichnete, auf 253 Thlr, 3 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzte Scheune, — 

3) bie vor dem Mühlenthore am Ladeburg⸗ 
ſchen Wege belegene, im Hypothekenbuche 
Vol, II Nr. 18 Fol, 1481 verzeichnete, auf 
134 Thlr. 2 Ser. 6 Pf. tarirte Scheune, 

4) bie im Hypothekenbuche Vol. VI Nr. 202 
Fol. 1621 verzeichnete, auf 5 Thlr, 10 Ser. . 
tarirte Erbpachtögerechtigkeit bed vor bem 
Steinthore belegenen Gartens, 

5) ber im Hypothekenbuche Vol. VI Nr. 57 

verzeichnete, vor bem Steinthore am Tem⸗ 
pelfeldeihen Damm sub Nr. 44 belegene, 
auf 83 Thlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Garten, 

find auf ben Antrag der Erben Theilungshalber 
zur Subhaftation geftellt. Der Bietungstermin ift 
auf den 26, Juli d, J., ⸗ 
Vormittags 10 Uhr, an hieſiger ordentlicher Ge⸗ 
richtöftelle anberaumt. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein koͤnnen täglich in der Regiftratur ded uns 


terzeichneten Gerichts eingefehen werden. 


Bernau, den 10. Mai 1838. 
Koͤnigl Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Strasburg in der Ukermark. 


Das hier vor dem altſtaͤdtſchen Thore bele⸗ 
gene Arbeitämann Speckſche Nachlaß» Wohne 


ii“ 


haus Nr. 245 nebft Zubehör, taxirt zu 142 Thlr. 
5 Sgr., foll in termino 

ben 21, Auguſt b. J., 
Vormittags 10 Uhr, in hiefiger Stabtgerichtäftube 
fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 


ſind werftäglich in unferer Regiftratur einzuſehen. 


Gutsverkauf. 
1) Das Allodial-Rittergut Drewen bei Kyritz 


in ber Oſtpriegnitz, 1300 Morgen an Su⸗ 
erfizials Zuhalt, mit binreichenden fchönen .. 
iefen, auch Holz und Torf zum Bebarf; - 


2) ein Aderhof an ber Elbe unmeit Havel⸗ 


berg, ber 5031 Thlr. gerichtlich tarirt; zu⸗ 


let aber im Wege nothwendiger Subs 

baftation für 2500 Thle. verkauft ift, 
ſollen aus freier Hand verkauft werben, Nähere 
Auskunft ertheilt auf perfönliche Anfragen, fo 
wie auf portofreie Briefe der Prediger Sch mar⸗ 
fow zu Drewen, 


Behufs Verminderung ber Schäferei auf dem 
hiefigen KommunalsBorwerf foll eine Quantität 
Schaafvich; beftehend in 250 Stu Mutterſchaa⸗ 


fen und 150 Stuͤck Hammeln, an den Meifts , 


bietenden veräußert werben, 

Es ift hierzu ein Termin auf ben 28. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Vorwerk anbes 
raumt worben, wozu Kaufliebhaber mit dem Be⸗ 
merfen eingeladen werben, daß bie Bedingungen 
werktäglih auf dem Hiefigen Rathhauſe einges 
fehen werden koͤnnen. ’ 

Fürftenmwalbe, den 10, Mai 1838, 

s Der Magiftrat, 
Wichtige Erfindung für Brauer, Ga 
wirthe, —A u. ſ. w. 2 
„ Die erprobte fehr beutliche praftifche Anwei⸗ 
fung, das Sauerwerben ded Biers zu verblten, 
fauer, trüb und fchaal gewordenes wieder herzue 
ſtellen, und baffelbe auf die vortheilhaftefte und 
billigfte Weile zu Plären, ift ‘gegen portofrele 
Einjendung von 2 Thlr. (vorbehaltlich ber Ges 
heimhaltung) bei mir zu haben, und burch jede 
Buchhandlung von mir zu beziehen, 

Diefed bewährte foftenlofe Verfahren gewaͤhrt 

noch ben befondern Vortheil, baß ſich der Ge: 


ſchmack eined jeben Bierd dadurch bebeufenb vers 
beffert, und baffelbe in den heißeſten Sommers 
tagen, ohne fauer zu werben oder zu verderben, 
Sahrelang aufbewahren läßt. 

Als Anhang ift derfelben bie Vorſchrift des 
wegen feined ausgezeichneten aromatifchen Ges 
ſchmacks und feiner vortrefflichen magenftärfens 
ben Wirkungen jeßt. fo beliebten Magen- oder 
Gefundheitöbierd beigefügt, welches ohne 
koſtſpielige Geräthicbaften in jedem Lokal und in 
jeder Quantität erftaunt leicht und billig herge⸗ 
ftellt werden kann. 

BA A. 5 Schultz in Berlin, 
Kloſterſtraße Nr. 27, 
apptobirter Apotheker, wirlliches Mit⸗ 
gllied des Apothelervereins im noͤrdlichen 
eutſchland und praktiſcher Bierbrauer. 


Die Herren Intereſſenten ber Mecklenburgſchen 


» Mobiliars®randsVerficherung&gefellichaft zu Neu⸗ 


Brandenburg, welche in der Oftpriegnig wohnen, 
erfuche ich im Auftrage bed Direltoriumd der ge= 
dachten Sozietaͤt, mir unverzüglich eine Ubf 
ihrer Poligen zukommen zu laffen, bamit ich b 
— nach Vorſchrift des Geſetzes vom 
8. Mai 1837 (Geſetzſammlung pro 1837 Pag. 
102 — 108) in meine Bücher eintragen, und 
Abfchrift demnaͤchſt der betreffenden Poligeiobrigs 
keit mittheilen kann. Kyritz, ben 30. April 1838, 
* ‚Der! Bürgemmeifter Brunner, 
ald Agent flr die Oftpriegnis, 


Zu dem herannahenden Seite ſowohl, tie 
zu jeber beliebigen ‚Zeit empfehle ich mein, felt 
inem Zahre mit dem beften Erfolge betriebened 

tettiner Pfundbärm Gefchäft den auswärtigen 
Herren Abnehutern, mit ber feften Verficherung, 
daß die mich Beehrenden nicht allein einer reellen 
Bedlenung bon meiner Seite gewiß fein koͤnnen, 
fondern aud) ſtets eine preiswuͤrbige Waare zu 
erwarten haben. Sch enthalte mich daher aller 
weitern Anpreifung, und werde auf portofrde 
Briefe jeden Auftrag genuͤgend ausführen, 
Polsdam, ben 13. Mai 1838, 
Ferd. Poͤt tcke, Gewerksboͤckermeiſter, 
Franzoͤſiſche Straße Nr. 4. 


— — — — 
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Verorönungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potsdam 


und für die Stadt Berlin. 

Um ber bisßerigen Unzulänglichkeit des Kadetten⸗Korps zur Beftledigung bes 
vorhandenen Bedürfniffes zu begegnen, fo weit als bies —— ſei⸗ 
ned Hauptzweckes und ohne eine unverhälmigmäßige Belaſtung der Staatskaſſen 
geſchehen kann, haben Seine Majeftät der König eine Erweiterung deſſelben durch 
die Gründung zweier neuen KadettensAnftitute, und zwar mit Ruͤckſicht auf eine 
möglichft gleichmäßige Vertheilung dieſer Anftalten in die Provinzen der Monarchie, 

zu Wahlſtatt bei Liegnis in Mieberfchleiien, und 
zu Bensberg bei Coͤln am Rhein, 
zu befchließen, und bie nunmehrige Ausführung dieſes Befchluffes zu verfügen AL 
lergnaͤdigſt gerußet. * 

Die ‚beiden neu zis errichtenden Kadetten/⸗Inſtitute, ein jedes zu zwei Kompag—⸗ 
nien und 160 Zoͤglingen, treten in die Kathegorle der bisherigen Vorbereitungs⸗ 
Inſtitute zu Eulm und Potsdam, jebody bergeftalt, daß Fünftighin 
das ProvinzialsInftitue zu Eulm fuͤr den Bezirk der Iften Armee» Abrheilung, 

s ⸗ 


s Potsdam » + , s» 2ten D , 
, s Wahlſtatt3ten⸗ und 
4 s ‚ s Bensberg + + P » Aten + f 
beftimmt ift. 


® 
Das Haupt Anfticut zu Berlin behält im Allgemeinen feine bisherige Beſtim⸗ 


mung, jedoch follen kuͤnftighin nur diejenigen Zöglinge ber Provinzial s Inftitute 
mit dem vollendeten AAten Lebensjahre im bdaflelbe übertreten, welche bei vollfom, 
‚men guter Führung, bie Ausfiche gewähren, nach einem bdrefjäßrigen Kurfus das 
felbft,, das OfflzlersEramen ablegen zu können. Diejenigen Zöglinge, bei denen bies 
nicht der Fall ift, verbleiben bis zu ihrem, nach bem vollendeten I’T7ten Lebensjahre 
erfolgenben Einttitte in die Armee, in ben Provinzlal-JInſtituten, und werben da, 
ſelbſt zur Ablegung des Porteperfäßnrichs,Eramend vorbereitet; diejenigen Zoͤglin⸗ 


bed — 
ten» Korps, 
L 752. 
Mai, 


E32 
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ge endlich, bei welchen nach vollenbetem 1Aten Lebensjagre zu überfehen iſt, bag 
fie auch dieſes Ziel eng Verlauf von drei Jahren nicht erreichen Fönnen, fo wie 
diejenigen, weldye ſich ihrer Führung wegen als für das Kadetten /Korps ungeeig⸗ 
net erweiſen, ſollen, den Allerhoͤchſten Beſtimmungen emtfprechend, ihrenAngehoͤ—⸗ 
rigen zuruͤckgegeben werden. 

Die vierte Klaſſe des Haupt⸗Inſtituts Hehe kuͤnftlghin ein. Die Zahl der etats— 
mäßigen Kabetten in fümmelichen Snftituten nach deren Erweiterung ift auf 720 
feſtgeſtellt worden, von denen jedoch nur die Hälfte Freiftellen erhalten, für die 
andere Hälfte dagegen, um bie Koften. ber Erweiterung des Korps menigftens 
theilwelfe zu decken, Erziefungsbeiträge, und zwar für 144 Stellen ein jäßrlicher 
Beitrag von 60 Thalern, für 216 Stellen aber ein folder von 100 Thalern ent⸗ 
richtet werben follen. dt J 

Bei der Beſetzung der Freiſtellen haben die Soͤhne —— Offiziere, welche 
vor dem Feinde geblieben, oder in Ausfuͤhrung dienſtlicher Aufttaͤge geftorben find, 
demnaͤchſt aber vaterlofe Waifen überhaupt, den Vorzug. Die Vertheilung der übris 
gen Konkurrenten in die verfhiebenen Kathegorien erfolgt mit Berüdfichtigung aller 
übrigen dienftlichen und fonftigen Verhältniffe der Väter, nad) dem Grade ihrer 
BDedurftigkeit. 

Außerdem koͤnnen noch 86 Halb» Penfionaice ‚gegen einen ermäßigten Penfions 
foß, in den Provinzialsinflituten von 160 Thalern, im HauptsInftitute von 200 
Thalern jäprlih, und 86 Ganzı Penfionaire,- für welche. in den Provinzial, Inftirus 
ten eine jährliche Penfion von 250. Thalern, in dem Haupt» nflituie dagegen eine 
folche von 300 Thalern zu entrichten iſt, aufgenommen werben. 

Für dieſe Penfionafe » Stellen find vorzugswelfe bie Söhne von Generalen, Res 
giments /Kommandeuren, oder fonft bemittelcen Offizieren in Vorſchlag zu bringen, 
und zwar nach Maafgabe ihrer dfonomifchen und anderweiten Verhaͤltniſſe für die 
eine ober die andere der vorgebachten beiden. Kathegorien. 

Die Penfionen und Erziefungsbeiträge werden In halbjaͤhigen Raten am 1. Fe⸗ 
bruar und 1. Auguft jeden Jahres an die Hauptkaſſe fammslicher Kadetten-Inſtl⸗ 
tute zu Berlin eingezahlt, wobel jedoch beflimmt wird, daß bie Einziefung der 
ug gran für alle Diejenigen Zöglinge, beren Vaͤter noch wirkllch in Diem . 

en ſtehen, oder Penfion beziehen, von ber General» Militairfaffe durch die berrefs 
—* —— gegen Quittung der Hauptkaſſe des Kabettens Korps, 
olgen fo 

Die bisher bei ber Aufnahme von Penfionaicen für Ameublement, Lagerftele, 
zweite Einfleibung und für ben Konfiemandenslinterricht zu zahlenden Mebenfoften 
hören vom 1. Auguft 1839 auf, und Haben dagegen bie Angehörigen ber Penfios 
nalce, von biefem Zeitpunfte ab, zu der vorgebachten Penfion eimen noch näher zu 
beftimmenden Zufhuß in Halbjäßrigen Raten zu entrichten. 

Auf die gegenwärtig vorhandenen Penfionalre finden jedoch biefe weränbertem 
Zaflungsfäge keine Anwendung. | | 
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Die Gefuche wegen bereinftiger Aufnafıne in das Kabettens Korps, als etatsı 

mäßiger 3ögting oder als Halb» Penfionaie, find mit dem Sten Lebensjafte ber 
Knaben, dem Kommandeur ſaͤmmtlicher Kadetten-Inſtitute einzureichen, welcher 
die Hierzu geeigneten Rnaben, deren Väter als Offizier im ſtehenden Heere vor 
wurfsfrel gedient haben müffen, auf ber Erpeftantenlifte notiren, und feine DBors 
ſchlaͤge über ihre wirkliche Aufnahme nach zurücgelegtem Alten Lebensjaßre, fo 
wie über ihre Bertheilung in die verfchiebenen Zahlungs Kathegorien, Seiner Mas 
jeflät dem Könige zur Ällerhöchſten Verfuͤgung vorlegen wird. 

Die Aufnahme von Penfionairen, gegen Entrichtung der vollen Penfion, fofern 
fie Inländer find, bleibt, wie bisher, dem Kommandeur fammelicher Rabettens Ins 
flitute überlaffen, und-find daher bie desfallſigen Geſuche an denfelben zu richten. 
"Ausländer haben fich dieferhalb an die Gnade Sr. Mlajeftät des Königs zu wenden. 

Eine fpezielle Nachwelfung der Aufnapme + Bedingungen und wiflenfhaftlichen 
Anforderungen beim Eintriite In das Kabetten, Korps wird von bem Kommandeur 
ſaͤmmtlicher Kadetten⸗Inſtitute auf Derlangen noch befonders mitgetheilt. Es wird 
jedoch aus diefen Aufnahmes Bedingungen ſchon hier befonders hervorgehoben, ba 
ſitilich, geiftig, oder koͤrperlich verwahrloſete und überhaupt ſolche Knaben, melde 
ſich in dieſen drei Beziehungen zum Fünftigen Eintritte in bie Armee ald Offizier 
ober Portepeefäßnrich nicht zu eignen fcheinen, in das Kadertens Korps nicht aufs 


enommen werben fönnen, und daß eben fo alle Diejenigen Zöglinge, welche ſich 


pöterhin als Klerzu ungeeignet erweifen, unnachiichtig ihren Angehörigen zurücges 
. "geben werden müffen, theild um ge rg Pla zu machen, vornehmlich aber, 
um bie KadettensAnftitute, fowelt als dies überhaupt möglid) ift, vor dem verberbs 
lichen Einfluffe ſchlechter Beifplele zu bewaßren. 
ii , = . ® " 
. Potsdam, ben 13. Mai 1838, 
Vorſtehende, dem Königl. Ober + Prafidium ber Provinz Brandenburg durch 


das Königl. Kriege» Minifterium überfandte Zufammenftellung . ber —— der 


neuen Einrichtung des Kabetten» Korps, mad) welchen kuͤnftig bei der Aufnahme 
und weiteren Ausbilbung der Zöglinge deffelben verfaßren werben foll, wird in Ges 
folge eines Erlaffes des gedachten Königl. Ober» Präafidiums Hierdurch zur allges 
meinen Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Potsdam, ben 18. Mai 1838. 
Sn dem von Sr. Koͤniglichen Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 
22. Dezember 1837 genehmigten Staats-Miniſterialbeſchluß vom 12. Oktober def 
—* —* die Grundſaͤtze wegen der Invalidenverſorgungen betreffend, iſt feſt⸗ 
geſetzt worden: 7 
? „Wenn der Invalide in einer nicht auf dem betreffenden DBerwaltungsetat 
ſtehenden Stelle vorübergehend, oder zur einftweiligen außerordentlichen — 
leiſtung, ſei es gegen Remuneration, Diäten oder eine andere Vergütung, 
moͤge Namen haben, wie fie wolle, beſchaͤftigt wird, fo bleibt er waͤh⸗ 


Mr. 104. 
Inbaliden⸗ 
verſorgun⸗ 


Ci pl 93. 
Ap 


4 
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tenb ber erften ſechs Monate, ober, wenn bie vorübergehende Beſchaͤftigung 
nicht ſechs Monate dauert, im unverfürzten Fortgenuß feines Militair» Önas 
bengehalts, dagegen kommt vom Erften des fiebenten Monats an, der Staates 
Minifterialbefhluß vom 27. Dezember 1826 Lit. B. 4 ohne alle Ausnahme 

. zue Anwendung.” uns 

Leßterer beftimmt, daß, wenn das Zioil-Dienfteinfommen eines im Staatss ober 
Komntumaldienft angeftellten Militair /Gnadengehalts oder Wartegeld » Empfängers, 
nach Abzug des darunter etwa mit begriffenen Betrages zu Ausgaben fir Dienft- 
bedürfniffe, den Satz 

a) von 50 Tpirn. bei bem Gemeinen, . ’ 

b) von 72 Thlrn. bei dem Unteroffizier, 

c) von 100 Thlrn. bei dem Unterchirurgus, Feldwebel und Wachtmeifter 
erreicht, das Militairs Gnadengehalt oder Wartegeld wegfällt, andern Falls aber ben 
Snvaliden, nad) Maaßgabe ihrer Charge, bis zur Erfüllnng diefee Süße, das Feh—⸗ 
Iende aus ihrem Gnadengehalte Seitens des Königl. Kriegs» Minifterii gewährt, und - 
felbft das ganze Gnadengehalt, im Fall das Fehlende eben fo viel oder mehr beträgt, 
neben dem Einfommen der Stelle belaflen werden Fann. 

Auf DBeranlaffung des Königl. Kriegs-Miniſterii, Abtheilung für das Invali—⸗ 
denwefen, werden fämmtliche, mit ber Saflung ber Militairs nadengehälter und 
an. beäuftragte Zolls und Steuerkaffen unfers Verwaltungsbezirks hierdurch 
angewiefen: 

1) jedem Militair⸗Gnadengehalts / und Wartegelder «Empfänger bei ber nächften 
Zahlung des Gnadengehalts in Erinnerung zu bringen, daß er verpflichtet fei, 
ber das Gnadengehalt zahlenden Kaffe fofort Anzeige zu machen, wenn er aus 
fer dem Onadengehalte ein anberweites Einfommen aus Staats» oder andern 
öffentlichen Kaffen, überhaupt eine Verguͤtung für Dienftleiftungen im Staats», 
Kommunal- oder ftändifchen Dienfte bezieht; 

2) denjenigen Invaliden, welche bei ee Beichäftigung bisher im Fort 
genuffe ihres Gnadengehalts geftanden haben und zur Zeit noch ſtehen, foldhes 
nunmehr vom 1. Januar d. J. ab nur noch fehs Monate bis ult. Juni 1838 
neben ihrem Zivileinfommen fortzuzaßlen, 

Bon ben Invaliden ad 2 Haben die Spezial» Steuers und Zollkaffen bis zum 
8. Juni d. J. eine Nachweifung mit folgenden Rubrifen: 

a) laufende Nummer, 

b) Vor⸗ und Zuname des Invaliden, 

c) bezieht monatliches Gnadengehalt, 

d) nach der Aſſignation von, £ 

e) in welcher Art derfelbe im Zivildienſt befchäftige wird und feit wann? 

F) mwelches Einfommen er dafür bezieht, 

8) fonftige Bemerkungen , 

den reſp. Hauptämtern einzufenden, welche ſolche mit Aufnahme ber hierher gehoͤri⸗ 

gen Invaliden, bie ihr Gnadengehalt ze. unmittelbar aus den nn, unb 

2 . aupt⸗ 
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Haupt »Zollkaffen beziehen, in eine Nachweiſung für jeden —— zuſam⸗ 
unsnftellen;, ud uns, ſoiche, bis zum Is Juni d. I. einzeidhen. ' 


Kuͤuftig iſt auch von der Annahme’ eines Miltriesnabengepals, und: Karte 


dr Empfängers zur vorübergehenden Befchäftigung in einer nicht etatsmaͤßigen 
Ei oder zur einftweiligen —— —— von den 8 * 
den · die in der Verfuͤgung vom 26 Movember 1836 
Nr. 221) vor —* Anjeigt er machen, und find Diefe Anvaliden sen 
in bie, in Verfolg der DBerfügung vom 27. November 1820. (Amtsblatt 1820 
Pag. 265 Mr. 261) angeordnete Tertialnachwelfung der verforgten Invaliden, mit 


genauer. Angabe des Tages, von welchem Tage ab die vorübergehende Befchäftigung 


in der nicht auf dem ‚betreffenden Derwa unge tät ſteheuden Stelle fhattgefunden 
hat, aufzunehmen. 4 Königl.- Regierung. 


‚on RN Potsdam, den 14. Mat 1838. 
In Gemaͤßheit ek. Ober » Präfidials Exlaffes vom 8. d. M. wird hierdurch 
zur oͤffentlichen —— gebracht, daß das Könfgl.; ——— unterm 
25. v. Mi den m d verzeichneten, ‚außerhalb der Staaten des Deurfchen 
— in —2 Sprache erſchienenen beiden Schriften: 

1) — der ut für ‚afabemifche ger fengnn und Oymmafial + Bor: 
träge. Don Dr. 88. 8 ge ordentl. Prof. der Phil. an Der Univerficät 
zu Baſel. Bafel, in ber hweigbauferfcen Buchhandlung. 1838. 

2) Der aufgehende enftern und det anbrechende Tag in dem Chriſtenherzen, 
oder ber Geift Fe in feiner Kirche. Ein religiöfes Handbuch, mit bes 
ſonderer Mückficht auf unfere Zeit, von’ P. Franz Sebaftian Ammann, Ra 
—X rt und zweiter Band. St. Gallen und Bern, bei Huber 
& Komp. 1838, 

3) für die zu Bern * ER der Uthographlſchen Anftalt von J. S. Wagner 
berausgefommene Meffefarte ber em I 5: Wagner. 1838.“ 
die Etlaubmß zum Debit Innerhalb der Könfglichen Lande, auf Grund des Artis 

feld XI der Bene ABeortnung vom 18. Dftober 1819, ertheilt Kar. 


Seit Mepkerung. . Abteilung des Innern. 


‚Potsdam, den 19. Mai 1838, 
Racıftspente 2 le * im Jahre 1837 bei der —— ber Staatspapiere als 
amortifirt nachgewisfenen Staats +» Dofumente wird auf — der Koͤnigl. 
—— — Staatsſchulden wom O. d. M., in Gemaͤßheit des —** 
vom 46. Zuni A819 (Geſetzſammlung Nr. 549) diermit sur Öffentlichen Kennt, 
niß gebtan, i Königl. Regierung. 





166 


tif oe Ä 
ber aufgerufenen und ber Königl. Kontrole ber Staatspapiere im Rechnungs, 
. Jahre 1837 als gerihelih amortiſirt nachgewieſenen Staatspapiere, 


. Staats SS dhuldb« Scheine 
Des Dokuments Des Dofuments 







Datum Datum 
Mi Beld⸗ Bes des rechröfräftigen Mr. la Gelds| Der | des rechtskraͤftigen 
" Shſorte. trag Erfenntniffes. S forte. = ) Erfenntniffes, 
























114755|B Kour. 100f vom 2. Januar 1837. 
39590|P P 100 


10140114 | s | 100% vom 24. Oftbr. 18264 


| 8776611 Kour.| 100 
908534 | 5 100 
98702IB 4 100 








132693|G | + 1.100 | 99055 H | ‚ | 100 
65627|H | + | 100] vom 30. Nov. 183501015208 | , | 100 
937606 | » | 100 vom 30. Sanuarisg7 132841 | + | 100 
94908lE | » | 100 581031M| , 50 u 
120014 | , 1000 13256910 | , | zoom 24. Apeit 1837, 
119369lA | 11000 13310010 | + 50 
6116| » | 1W 30218I/F | ; 25 
69387|B y 100 vom 23. Juni 1836. 34285 G e 25 
76657IK | » 1 100 4157616 | + 25 
91944C | » | 100 | 46835 IE | + 25 
- 408310 | + 25| vom 28, Januar 1837 J1186654 | + 25 
76549 A ‘ 100 56596 A # 100 
7803314 | + | 100 | 39553 |K | » 2. vom 16. Mai 1837, 
77353|D| » ! 10 57110lA | + | 500 
Ss1398lE | +» | 1001 112677IC | » | 400 
81402 F | + | 100 | 4723ID| » | 300 
113619)K | + | 200g vom 15. Febt. 1836] estulm | + | 200% vom 19. Zunf 1837, 
13350811 | +» 25 55880/F | + | 200 
4430617 | +» 25 3155ID| + | 100 
13187415 | + 25 ı 809%0|A | » | 100 
1318800 | ; 25 | 2978710 | » | 100] vom 19. Juni 1837, 
724374 | + 11000 1 s5ı2lC | + | 400| vom 19. Fum 1837, 
5638914 | + | 100 621721D | + | 10 
5940 lA | + 100, vom 24. Ypril 1837. 10027916 | » 100. vom 10. Auguſt 1837. 
86962|K | + | 10 40193lE | + 50] vom 29. Juni 1837, 


Berlin, ben 2, Mai 1838, Koͤnigl. Konteole der Staatspapiere. 
Be — — | 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
y { Potsdam, ben 12. Mai 1838, 
Im ——2*8 Bekanntmachung vom 16. Dezember v. J. (Amtsblatt Seite 
419) wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ferner im hiefigen Res 
ungsbesirfe nachgenannte: Individuen als Agenten der betreffenden Feuerverfiches 
rurgssBefellfchaften von uns beftätigt worden: find: 
15 Kane enten ber Aachen: Münchener Fewerverfiherungs+ Ges 
ſellſchaft: m, ' 
der Kaufmann E. F. Janenſch Ju Lindow, 
+» Raufmann Friedrich Wilfelm Rneuftel zu Mheinsberg, 
s Apotheker €. Stutz zu Prenzlow; 
2) als Agenten der Berliner GeuerverfiherungssGefellfichaft: - 
der Kaufmann und Ratsherr 3. F. reg Au Charlottenburg, 
» Kaufmann: E. W. Heimburger zu Prenzlom; 
3) als Agenten ber Leipziger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft: 
der Kaufmann Friedrich Holtorf zu Eremmen, 
» Kaufmann Johann Epriftian Koch zu Brandenburg; 


4) als Agentender Medienburgifchen MobiliarsBrandverficherungs« 


Geſellſchaft zu Neus-Brandenburg: 
der Buürgermeifter Brunner zu Korig, 
Lieutenant Krug zu Muͤhlenbeck 
» Kämmerer Schulze zu Mauen, 
Amtsrath Zier zu Trebatſch; 
5) ald Agenten der Royal-Exchange-Assurance Association zu 
London: 
der: Kaufmann €: $. Berge zu Brandenburg, 
» Raufmann 2. Gärtner zu Porsdbam; 
6) ald Agenten der Sun Fire Office zu London: 
der Kaufmann Haade zu Brandenburg, 
Kaufmann Schwedler zu NeusRuppin, 
s- Kaufmann E. H. €. Voigt zu Liebenwalde. 

Dagegen Kat der in der Bekanntmachung vom 7. September v. 3. (Amtsblatt 
Seite 276) genannte Apotheker C. R: Melger zu Prenzlow das Agenturgefchäft 
für die Aachen Münchener: Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft wieder aufgegeben. 

Ä Königl. Regierung. Abtheilung des: Innern. 
» Potsdam, ben 12. Mai 1838, 

Nah dem Mefkripte des Könige. Minifteriums des Innern und der Polizei 
vom 30. v. M. ift ber Hamburgifchen patriorifchen Aſſekurauz / Kompagnie die Kon, 
zeſſion ertheilt, Mobiliar Berficperungen gegen Feuersgefaßr Innerhalb der König, 


' 


Ih Preußifhen Staaten zu übernefmen, welches Hierdurch, zur oͤffentllchen Kennt, 
niß gebracht wird, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
... 





Mr. 108, 
Konueflionl- 
rung der 


I. 1515. 
April. 


Ne. 110, 
— 
L 991, 


Mal, 
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| Potsdam, ben 14. Mat 1838. 

Es ift wahrgenommen worden, daß verſchiedentlich von Waaren, Verkäufern, 
namentlich von Haufirern aus dem Großherzogthum Pofen, Trages oder Wander; 
ſtoͤcke gefuͤhrt werben, welche zugleid) als Ellen dienen und geftempelt: ſind dabei 
aber eine ſolche Einrichtung Haben; daß fie leicht zur Uebervortheilung der Käufer 
gemißbraucht werden können: Es find dieſe Stödte nämlich: fo -eingerichter, daß fie 
eine Eile richtig angeben, wenn dasjenige Ende: des Stockes melches'bet Ber Eins . 
sHeilung beffelben als Handgeiff angenommen worden; wirklich dagu ‚gebraucht, und 
von ber erften Thellung, meben welcher nach $ 60 der Anfteukeion für die El, 
chungs / Kommiſſionen vom 14; Desembet 1816 der Stempel eingebramt ift, bis 
zu bem unterm Ende, an welchem ſich ber zweite Stempelabdruck befinder, gemeſ⸗ 
fen wird. Wenn dagegen das untere: Ende des Stockes als Handgriff gebraucht, 
und bann von der, die halbe: Elle begeichnenden Theilung als demjenigen Zeichen, 
welches nad jenem Ende Hin das nächte if, bis zu dem entgegengeſetzten Ende 
des Stocdes gemeflen: wird, fo fehle an ber gamzen Elle ein halbes Viertel, Indem 
der bei:der Elutheilung des Stockes zum Handgriff angenommene Theil um ſo Astel 
kuͤrzer ift, als eine Halbe Elle: Da num der Handgriff den Käufern durch Fein in 
die Augen fallendes Merkmal als ſolcher ſofort kenntlich iſt, fo können dleſelben 
leicht überborchelle werden, Indem das Meſſen in ber: juleßt gebachten Art vorge 
nommen wird. 

Um dergleichen Mißbraͤuchen zu begegnen, werden: in Folge eines diesfälligen 
Erlaſſes des König. Finanz Minifteriums vom 15, April d. 3 fämmeliche Eich» 
ämter hierdurch angemwiefen, die Stempelung von Ellen, welche die Form eines 
Stodes Haben, ohne daß ber Handgriff von dem die Elle darftellenden Theile 
durch einen bloß an biefer Stelle vorfommenden Abfas auf eine in die Augen fals 
lende Welfe ſich unterſcheidet, und hierdurch fofort einem jeden Fenntlidy iſt, über, 
all nicht vorzunehmen, Damit bie obetibegeichneten Ellen: vom bem Gebrauch im oͤf⸗ 
fentlichen Verkehre, bei welchem nur geftempelte Ellen zur Anwendung kommen 
dürfen, ganz ausgefchloffen bleiben. - ! te Ö 

Zugleich ertheilen wir den Polizei» Behörden unſers Departements die Anmwel 
fung, fofern bie bereits geſtempelten Ellen unguläßiger Art in dem Beſitze von 
Waarens Berfäufern noch angereoffen werden, ſoiche durch Entfernung der Stempel 
für dem öffentichen Verkehr unbrauchbar zu machen. Auch wird Hiermit: der fernere 
Gebrauch von dergleichen Ellen im öffentlichen Verkeht bei einer polizeilichen Steafe 
von 1 bis 5 Thalern verboten, weshalb die Polizei» Behörben darauf zu vigillren, 
und vorfommenden Falles die Kontravenienten in bie gedachte Strafe zu nehmen 
haben. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Potsdam, den 16. Mai 1838. 


Da unter dem Rindviche der Gemeinde in Linum (Oſthavellaͤndiſchen Kreifes) - 
bie Lungenſeuche entſtanden iſt, ſo iſt dieſer Ort für Rindvieh und Rauchfutter bis 
auf weitere Anotdnung geſperrt worden. Der, von dem Gemeindevieh gaͤnzlich ‚gu 


- 
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trennte Rindviehſtand des Koͤnigl. Domainen Amtes ifk; da berfelbe geſund iſt in 


dieſe Sperre nicht. mit einbegriffen. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— Nachwelſfſung 
der an den Pegeln der untern Havel und am Pegel der Elbe in der Naͤhe von 
Havelberg beobachteten Waſſerſtaͤnde vom 9. bis 15. Mai 1838, 


Eibe 
Um Has 
Havel: velberger 
berg. — 
Mühlen: 

Holze. 


Fuß Bol 























BrandenburgeRathenow. 


Datum. Bemerkungen. 






1I0ber⸗1Unter⸗ 
Waſſer Waſſer 
Sun Zou Eu Zou 








Fuß Bol 








Mai 9 7 3].6 876 3755| 5 —I 7] 7 T zer Siau der Havel zu Bran⸗ 
101 7) 3 16) 73] 65— ] 5| 5] 7110] 7] 4 Tvenpurg und Rathenow ift fo re— 
11} 7| 3 | 6] 74] 51114 15] 4 | 7) 8] 7| 3 Jgulict worden, daß der Unterſchled 
121 7216 6: 5111 51 4 71 717 1: der Waſſerſtaͤnde an den Pegeln 
PR nicht mehr, als vefp. 7 und 74 
13] 7| 2 5 6) 64] 5111 ] 5) 3] 7 6] 6i— 300 beteng. 
14] 7| 2 ] 6) 61] 5/1105] 5) 31] 7| 5] 6|10 
15] 71:2 16 64] 5110 | 5| 3 |.7| 4] 6 8 


» Koͤnlgl. Reglerung. Abthellung bes Innern. 


Potsdam, den 20. Mai 1838 

Ä "x Potsdam, den 14, Mat 1838. 
Nach $ 20 des Regulativs vom 28, April 1826 follen die fixitten Beiträge 
zum Domainen / Feuerſchaͤdenfonds im Laufe des Monats Mai jeden Jahres mittelft 
doppelten Liefergetteld an unfere HauptsZnftitugens und Kommunalkaſſe eingefandt 
werden. Wir finden uns veranlaßt, diefe Beftimmung mit dem Bemerken Hierdurch 
in Erinnerung zu bringen ,. daß, wenn die Einzahlung der firirten Beiträge für das 
Rechnungsjahr vom 1. Mat 1835 nicht fpäteftens bis zum 15. k. M. erfolgt fein 
follte, wider die Saͤumigen unfehlbar die erefutivifche Beitreibung verfügt werben wird. 

Königl. Regierung. 
Abthellung für die Verwaltung ber direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Potsdam, den 16. Mai 1838. 


Nach, der Bekanntmachung der Koͤnigl. Haupt /Verwaltung der Staatsfchulben 
som 12, Movember v. 3. (Amtsblatt 1837 Mr. 244 und Amtsblatt 1838 Nr. 38 
und 72). ift in Gemaͤßheit der Allerhöchftem Kabinetsordre vom 14. November 1835 


Mr. LI. 
L 1571, 


4 


Mr. 113. 
Alte Kaſſen⸗ 
Anweiſun⸗ 


£ 170. 


Sch (Geſetzſammlung Nr. 1706) der Praͤkluſiv ⸗ Termin für die Annahme und den Um⸗ 


Mai. 


cauſch der alten Kaſſen⸗Anweiſungen vom Jahre 1824 bei den Königl: Kaſſen auf 
den 30. Zuni d. 3. beftimmt. om 1. Zuli d. $. an dürfen demnach bei ben 
Königl. Kaffen dergleichen alte Kaſſen / Anweifungen von Privarperfonen in Zahlung 


ober zum Umtauſch nicht mehr angenommen werden. Cie werden mit diefem Tage 


werthlos, und find, wenn fie alsdann noch zum Vorſchein kommen ſollten, mach 
des $ IV der obgedachten Allerhöchften Kabinetsordre anzuhalten, und an 
bie Königl. ergehen Staatsfchulden abzuliefern. . 

In Folge der desfallfigen Beftimmung der ebengebachten Behörde vom 3. d. M, 
werben ſaͤmmtliche in unferm DVerwaltungsbezief befindliche Kaſſen, ohne Unterfchied, 
ob fie fonft mir der Regierungs » Hauprkaffe in Derbindung ftehen oder nicht, bier, 
mit refp. aufgefordert und) angewiefen, am 30, Juni d. J. beim Schluß der Dienſi⸗ 
flunden ihren etwanigen Vorrath alter Kaffen »-Anweifungen aufjunehmen, und fol 
hen unfehlbar mit der erften Poft, oder foweit ſich die Kaflen hier im Orte bes 
finden, am 5* Tage, alſo den 1. Zuli d. J, Vormittags mit einer Deklaration 
begleiter, an die Regierungs ⸗Hauptkaſſe abzuliefern, welche dafıe Exfaß leiſtet. Für 
fpätere Ablieferungen wird Fein BEL UER, und haben fich die tefp. Kaſſenbe⸗ 
amten ben ihnen baraus erwachfenden Verluſt ſelbſt zuzufchreiben, wenn fie die Ablies 
ferung der alten Kaſſen Anweifungen in dem beftimmten Termine verfaumen: follten. 

Werden nach Ablauf des mit dem 1. Zuli de J. eintretenden: Präflufiv«Termins 
noch alte Kaſſen⸗Anweiſungen bei den Kaffen praͤſentirt, fo. find ſolche von denſel⸗ 
ben anzuhalten und an uns, Behufs der weitern Ablieferung: an die Königl. Haupt 
Berwaltung der Staatsfchulden, einzufenden. Koͤnigl. Regierung. 

— —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte. 
Mit Bezug auf das Mefeript des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Müpler, Erzellenz 


emunerae vom 18. Dftober 1836 (Amtsblatt Stud 50), wonach bei jeder Auspfandung 


von dem Erefutor eine Serichtsperfon, oder der Schulze, Dorfrichter oder Orts 
** oder zwei Gerichts / Geſchworne, ober ſtatt derſelben zwei andere unbeſchol⸗ 
tene Männer als Zeugen zugezogen werden ſollen, wird das unten ſtehende Neferipr 
bes Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Müpler, Erzellenz vom 27. v. M., wegen ber Re 
muneration der zuguziehenden Zeugen, zur Kenntniß der Untergerichte im Departes 
ment bes Königl. Kammergerichts mit der — gebracht, nach Anleitung des⸗ 
felben in vorkommenden Fallen. zu verfahren. Berlin, den 7. Mai 1838. | 
. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Dem .Königl. Kammergerichte wirb auf den am 2. d. M., wegen der Remus 
netation ber von ben Erefutoren bei Bollftrefung ber Erefutionen zuzuziehenden 
Zeugen — eroͤffnet. 

Sn täbten, in welden ein Gericht feinen Eis Hat, wird es in ber Regel 
möglich fein, bei Erefucions » Vollftrefungen eine Gerichtsperfon, namentlich einen 
Subalterns Beamten ober einen zweiten Unterbeamten bes Gerichts zuzuziehen. Dies 
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if der Zuziehung von zwei andern unbefcholtenen Männern vorzugiehen. Iſt letz⸗ 
teres nothwendig, fo ift ihnen eine nach der darauf verwendeten Zeit, und nach ben 
in der Sporteltare für Zeugen. ausgefegten Zehrungsfoften abzumeflende Remume⸗ 
ration zu bewiligen, und von dem Erequenbus, der’ es erft auf die Auspfänbung 
ankommen läßt, eventualiter von dem Erefutionsfucher einzuziehen. ° 
Diefe Remuneration ift in dem für die Exekution in Bagatellfachen nach ber 


Sporteltare vom ‘9. DOftober ‚1833 einzuziehenden Paufchquantum nicht begriffen, 


welches nur alle wirkliche Gerichtsgebebüßren vertritt. 
Berlin, den 27. April 1838. Der Juſtiz⸗Miniſter Müpler. 
An das Königl. Kammergericht. 


— | 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konfiftoriume und 
Schul, Rollegiums der Provinz Brandenburg. 


Die naͤchſte Prüfung der nicht in einem Seminar gebildeten Elementarlehrer, 


fo wie derjenigen Hiefigen Hülfslehrer, welche ſich einer Nachprüfung zu unterziehen 
haben, iſt auf den 28., 29. und 30. k. M. feftgefegt. Diejenigen, welche zu biefer 
Prüfung zugelaffen zu werben mwünfchen, haben fich unter Beibringung 
' 1) eines, ihre perfönlichen Berhältniffe und ihren Bildungsgang darſtellenden 
Lebenslaufs, 
2) ihres Tauf⸗ und Konfirmationsſcheins, 
- 3) eines Zeugniffes ber Ortsbehörde über ihren fittlichen Lebenswanbel und eines 
Geiftlichen über ihre fireliche Befaͤhigung für das Schulfach, 
4) * Bengnife über ihre Schulbildung und ifre Borbereitung zum Schul 
ache, un — 
5) eines. ärztlichen Geſundheits, Zeugniſſes, 
bei dem Seminars» Direktor Diefterwmeg, Oranienburger Straße Nr. 29, bis zum 
23. k. M. zu melden, wobei ausdruͤcklich bemerkt wird, daß von fämmtlichen Zeugs 
niffen woͤrtlich übereinftimmende Abfchriften beigefügt fein müffen. 
Berlin, den 18. Mai 1838, ° 
Königl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 
EL — — — 


Derordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


Durch die Allerhöchfte Kabinersorbre vom 23. Dftober 1833 (Gefegfammlung ° 


Eeite 290) {ft gefeglich beftimmt worden, daß im ganzen —— Monarchie 
Miemand ſich ohne vorhergegangene — — ung betreffenden 
Provinzial» Regierungen ale Buchs» oder Kunſthaͤndler, Bibllothekar, Antiquar, 
Buchdrucker ober Lithograph etabliren und ſolches Gewerbe felbfiftändig betreiben 
darf. Nach einer Entſcheldung der Könige. Miniſterlen des Innern und ber Finan⸗ 
zen, leider dieſe Vorſchrift auch volle Anwendung auf ſolche Buchbinder, die mit 
—— Buͤchern handeln wollen. Jeder Buchbinder, der kuͤnftig mit ſeinem 

ewerbe einen Handel mit gebundenen Buͤchern verbinden will, muß deshalb die 
Erlaubniß des unterzeichneten Polizei-Praͤſidii hlerzu nachſuchen, und. verfällt in 
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eine, bis zu Zunfzig Thalern Gelbs ober ſechswoͤchentliches Gefängnig ſteigende 
Strafe, wenn derſelbe ohne dieſe Erlaubniß mit Büchern handelt. Mill derſelbe 
nicht blog mit gebundenen Bibeln, Schul⸗ umb Geberbüchern,, Gefi büchern , Dres 
digten, AB € +» Büchern und Bilderfibeln Handeln, ſondern ven Se 

bundenen Büchern auf andere Bücher ausdehnen, fo ift berfelbe zur Erlangung 
ber polizeilichen Erlaubniß, außer dem Nachweife feiner völligen Unbefcholtengeic, 
darzuthun verpflichtet, daß er ein eigenes Bermögen von. 5000 Tpalern und die 
zum Betriebe des Buchhändler » Gefhäfts unerläßlich noͤthige gewerbliche und all, 
gemeine Bildung beſitzt. Berlin, den 12. Mai .1838, 

Koͤnigl. Pollzei⸗Proaͤſidium. 


Perſonalchronik. 
Bei der zu Oſtern 1838 in dem Berliner Seminar fuͤr Stadtſchulen abgehal⸗ 
tenen Entlaffungs+ Pruͤfung find nachbenannte Zöglinge dieſer Anftalt, und zwar: 
1) Seiedeich Ludwig Eduard Wesel aus Neuſtadt an der Doſſe, 
2) — **— Friedrich Rudolph Fonth in aus Koͤnigeberg in der Neumark, 
3) Karl Herrmann Grabo aus Dahme, 
4) Rudolph Serbinand Berwig aus Golbin, 
5) Karl Heintich Geyger aus Friebrichefelde, 
6) er =. le Ka Berlin, 
7) helm Heros aus Berlin, 
Fa Dheodor Wilpelm Sauer aus Meulagob, 
9) Zobann Helurich Wilhelm Schröder aus Spandau, 
10) Gottlieb Karl Rummel aus Berlin, 
11) Wbere Friedrich Griefe aus Berlin, 
42) Karl Ludwig Theodor Hinge aus Friedrichswalde bei Joachimsthal, 
13) Karl Alexander Gaufe aus Berlin, 
14) Karl Friedrich Welle aus Berlin, 
15) Michael Samuel Friedrich aus Schönfeld, 
für anftellungsfählg erklaͤrt worden. 


—— 
Vermiſchte Nachrichten. 
Die unter dem Titel: 
.: „Monatblatt der Maͤrkiſch/oͤbonomiſchen Gefellfchaft"- 
im’ Selbſtverlage der gedachten Gefellfchfchaft Hier erfcheinende Zeitfchrift, welche d 
ck hat, nügliche Erfahrungen und Kenntniffe in der Landwirtäfchaft zu verbreiten, 
ann wegen ber darin enthaltenen belehrenden Auffäge, und bei dem niedrig geftells 
ten Preife von 15 Gar. —— = der Anfchaffung werth empfoßlen werden. 
i 1838, 


Potsdam, den 10, Ma 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
‚(Hierbei ein, Eptrablatt.) 


Ertra- dlatt 
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jum 2lten Stüd des Amtsblatts 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt 





Berlin, 


* 


Den 25. Mai 1838, 





= Zur anderweiten Verpachtung der zu Xrinis 
tatid d. 5. pachtlos werdenden hoben, mittel 
und Heinen Jagd auf den Juͤterboglſchen Amtes 
feldmarken Linde, Dalichom, Kaltenborn, Wölngs 
borf, und auf den füblichen Theilen ber Felde 
“ marken Niebergdrädorf, Dennewig und Rohrbeck, 
jenfeitd der von Nohrbe nach Kaltenborn fühs 
renden Straße, auf bie nächften ſechs Jahre, 
habe ich den Termin auf 

Mittwoch den 30, d. M 


Vormitfagd 10 Uhr, im Lokale "der biefigen 


Haupt: Forfttaffe, Friebrichäftrafe Mr. 8, ans 
beraumt, wozu Pachtluflige biermit eingeladen 
werben, Potsdam, ben 10. Mai 1838, 
Im Auftrage ber Koͤnigl. Regierung, 
Der Forftmeifter Jacquot. 


Stedbriefe 
* Zn ber Nacht vom 12, zum 13, d. M, find 
die Rriminalgefangenen: 
1) “ri Buchbindergehülfe Jean Adolph Chals 
ier, und 
2) ber Kattundruderlehrling Guftav Adolph 
Ferdinand Schemmel, ' 
In Begleitung eines bereitd wieder ergriffenen 
dritten Gefangenen aus ber Stadtvoigtel audges 
»brochen und entwichen. 


Alle öffentlichen Behdrben bed In⸗ und Auds 


landes werben ergebenft erfucht, auf bie vorge⸗ 
nannten, nachftehend näher bezeichneten Verbre⸗ 
cher ihr Augenmerk zu richten, und im Betre—⸗ 
—— ſie verhaften, geſchloſſen unter ſicherer 
Begleitung hierher transportiren, und an die Ge⸗ 
fängniß= Erpebition der Etabtvoigtei, Molken⸗ 
markt Nr. I, mit den bei ihnen etwa borgefuns 
benen Geldern und Effekten abliefern zu laffen. 
Wir verfichern die ungefäumte Erftattung aller 
Koften, und ben verehrlichen Behörden des Aus⸗ 
landes unſere Bereitwilligkeit zur Ermeifung gleis 
cher rechtlicher Gegenbienfte, . 
Berlin, den 13, Mai 1838, 
Die Kriminaldeputation bed Königl, Stabfgerichte, 


Perfonbefhreibung. 

1. Der Buchbindergehälfe Jean Adolph Chal⸗ 
tier ift 26 Jahr alt, aus Berlin gebuͤrtig, 5 
Fuß 4 Zoll 2 Stridy groß, von mittlerer Stas 
tur, hat dunkles Haar, freie Stirn, blaue Yus 
gen, dunkle Uugenbraunen, große Nafe und 
dunfeln Bart. Sein Mund ift breit, feine Zähne 
vollzählig, und hat er fonft Feine befonderen Kenne 
zeichen. Bei feiner Entmweichung war er bekleidet 
mit einem braunen Tuchuͤberrock, grauen Tuche 
hofen, ſchwarzer feidener Weſte und ſchwarzer 
Binde, oben mit Sammet eingefaßt. 

2. Der Kattundruckerlehrling Guſtab Adolph 
Ferdinand Schemmel iſt 2Jahr alt, aus 
Berlin gebuͤrtig, hat braunes Haar, blaue Aue 
gen, braune Yugenbraunen, gewöhnliche Nafe, 
rundes Kinn, Heinen Mund, vollzählige Zähne, 


kelnen Bart und einen Bruchfchaden, font aber 


feine befondere Kennzeichen, Er trug bei feiner 
Entweichung einen dunfelgrünen Ueberrock, erbds 
farbene Tuchhoſen, ſchwaͤrzſeidene Wefte und ein 
ſchwarzes Halstuch. 


® Der nachſtehend bezeichnete, wegen vieler Be⸗ 
trügereien ſchon oft beftrafte, und mehrmals über 
die Grenze gewiejene in ragen Joſeph Hani— 
kus, auch Itzig Seelig Cohn genannt, welcher 
Pfuſchereien in der Zahnarzeneikunſt betreibt, fich 
öfters für den Sohn des Rabbiners Scheyer 
zu Alt-Strelitz ausgegeben, und zuleßt hier eis 
nen Betrug verhbt, hat fi) durch die Flucht 
der Haft entzogen. 

Sämmtlicye Zivil: und Militairbehörben wer⸗ 





den erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihr 


im Betretungsfalle zu verhaften, und ung davon 
ſchleunigſt zu benachrichtigen. 
Prenzlau, den 12, Mai 1838, 
: Der Magiſtrat. 
Signalement. 
Baterlano: Mecklenburg, Religion: chriſtlich, 
vorher aber jüdifch, Gewerbe; angeblicher Zahn⸗ 
arzt, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: gray und, 
ſchwarz melirt, Stirn; frei, Augenbraunen und 
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Augen: braun, Nafe: ftarf, Mund: gewoͤhnlich, 


Zähne: aut, Kinn: rund, ten bloß ,. 


Gefichtsbildbung: oval, Statur: etwas ftarl 
Befleidung. 
Rod von braunem Tuche, Weite von ſchwar⸗ 


zem Tuche oder Halbfeide, lange Hofen von 


grauem Tuche, fchlechte Stiefeln, runder Hut, 
Halstuch mit einer grünen Unterbinde, 


* Der durch den Stedbrief vom 14, Upril d. J. 
verfolgte Dienfttnecht Ferdinand Giermann hat 
ſich bei dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Nauen bes 
reitd in Haft befunden, und der Steckbrief ift 
baburch erledigt. Spandau, ben 12, Mai 1838, 
Königl. Rents und Polizeiamt. 


* Die bucdy ben Stedbrief vom 12, April d. J. 
im Ertrablatt zum 16ten Stud des diegjährigen 


Amtöblattd verfolgte, unverehelichte Chriftiane . 


Johanne Regine Neumann ift ergriffen, und 
an und abgeliefert worden. 
Zoffen, den 12. Mai 1838, 
Königl, Land» und Stabtgericht, 


® Der am 7. Dftober v. J. von ber biefigen 
Seltung entwichene und ſteckbrieflich verfolgte 
litairfträfling Friedrich Wilhelm Arndt ift uns 
ter geftrigem Lage wieder eingeliefert worben, 
unb- ber eng, 7 Steckbrief nunmehr erledigt. 
Ehftrin, ben 16, Mai 1838, 
Königl. Preuß. Kommanbantur, 


= Der Arbeitömann Johann Friebrihd Polte 
ift ergriffen, und baber der hinter denfelben ers 
laffene Stedbrief vom 11. d. M. erledigt, 

Sittigſche Gerichte über Buckow und Zubehör, 


Der Müplenmeifter Schröbter zu Golzow 
beabfichtigt, bei dem Metabliffement feiner am 
38, v. M. abgebrannten Mahl⸗ und Gchneibes 
müble, außer den vorhanden gewefenen 2 Mahl⸗ 
gängen und einen Schneidegange, noch einen 
dritten Mablgang und einen Delgang, biefen in 
der Schneibemühle, anzulegen, 

Indem died hierburch zur allgemeinen Kunde 
gebracht wirb, werben Aueh biegenigen, melche 
gegen dieſe Ubficht bed Mühlenmeifters Schröbs 
ter, fei ed aus dem Edikt vom 28, DOftober 
1810, ober aus ber Allerhoͤchſten Kabinetsordre 
vom 23, Oftober 1826, MWiderfprüche erheben 


zu Binnen glauben, aufgeforbert, folche binnen 
8 Wochen präflufivifcher Frift bei dem Unterzeich⸗ 
neten anzumelden und gehörig. zu begründen, 
Belzig, den 20. April 1838, 
Königl, Landrath Zauch⸗Belzgſchen Kreifes, 
. von Tſchirſchky. 


Der Gaftwirth Wolt ers dorf zu Warnow 
beabſichtigt, auf feinem eigenthuͤmlichen Ackerſtuͤck 
in der Nähe bed genannten Dorfes eine Bock⸗ 
windmühle mit einem Weizen⸗ und einem Rog⸗ 
genmahlgange zu erbauen, 

Indem ich diefed Vorhaben bierburch zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß bringe, fordere ich alle bie= 
jenigen auf, welche ſich zu etwanigen Wider⸗ 
fprüchen aus dem Edikt vom 28. Dftober 1810, 
Gefefammlung von 1810 Seite 96, oder Ein 
wendungen aus ber Allerhoͤchſten Kabinetsorbre 
vom 23. Dftober 1826, Geſetzſammlung von 
1826 Seite 108, berufen glauben, bieleiben bins 
nen acht Wochen präftufiviicher Frift, vom Tage 
biefer Bekanntmachung an gerechnet, „bei der uns 
terzeichneten Behörde, gehörig begründet, auzu⸗ 
bringen. Perleberg, ben 27. April 1837, 
Königl, Lanbräthliche Behörde der Weſtpriegnitz. 


Der Befiger bed Ritterguts Pinnow, bieds 
feitigen Kreifed, General: Chirurgus Dr. Klooß, 
beabfichtigt, auf feiner Gutsfeldmark, ganz in 
der Nähe bed Dorfes Warnow eine zweite Vock⸗ 
windmähle mit einem Welzen⸗ und einem Rog⸗ 
genmahlgange zu erbauen. j 

Indem ich diefed Vorhaben hiermit zur oͤf⸗ 
—— a biageı — — 
jenigen auf, welche zu etwanigen Wider⸗ 
fprüchen aus dem Edikt vom 28. Oftober 1810, 

eſetzſammlung von 1810 Seite 96, oder Ein⸗ 
wendungen aus ber Allerhöchften Kabinetsordre 
vom 23. Dftober 1826, Gefefammlung von 
1826 Seite 108, berufen glauben, diefelben bins 


“nen acht Wochen präfluftvifcher Frift, vom Tage 


biefer Befanntmadyung an —— bei ber uns 
terzeichneten Behörde, gehörig begründet, anzu⸗ 
bringen, Perleberg, ben 27. April 1838, 
Königl, Landraͤthliche Behörde der Weſtpriegnitz. 
u ber, von bem Mittergutäbefiger Herrn 
von Whhrmen auf Wlanlenfee. errichteten hol 
ländifchen Winbmähle am Niepliggraben, hat die 
Königl, Regierung zu Potsdam die Genehmi⸗ 


ng zu ertheilen früßer Fein Bedenken getragen, 
ed die Mühle nur für den eigenen Wirth: 
ſchaftsbedarf gebraucht erben follte, 

Wenn indeffen die Qutäherrfchaft die Anlage 
gegenwärtig auch für andere Perfonen zur Mehl⸗ 
und Echrootfaßrifation ıc. nußbar machen will, 
fo wird diefed Vorhaben, in’ Gemaͤßheit ber Als 
lerhoͤchſten Rabinetdorbre vom 23, Dftober 1826, 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, bamit bier 
jenigen,- die dagegen cin MWiderfpruchärecht zu 
haben behaupten follten, bdasfelbe binnen 8 Wo⸗ 
chen präflufivifcher Friſt bei mir anmelden und 
begründen moͤgen. k 

Damm bei Juͤterbogk, ben 2, Mai 1838. 
Königl, Landrath des Zlterbogf = Luckenwaldeſchen 

Kreifed Hauſchteck. 


Der Müuͤhlenmeiſter Ernft za Marienthal 

bei Zehdenick beabfichtigt, an feiner Mühle ba= 
felbft eine Aenderung in ber Art vorzunehmen, 
daß die beiden Mafferräder derfelben eingehen, 
und baflır ein Wafferrad angebracht wird, durch 
welches die früheren beiden Mahlgänge und ein 
Hirfeftampfierf, nebft Delpreffe, in Betrieb ge 
fett werben follen. Da diefe Veränderung eine 
Erweiterung der Müble um flnf Grubenlöcher 
an dem Hirſeſtampfwerk und durch die Dels 
preſſe herbei führt, fo wird dies bierburdh zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, und Jedermann, 
der durch dieſe Ermeiterung eine Gefährdung 
feiner Rechte fürchtet , aufgefordert, etwanige 
Miderfprhche dagegen, aus dem Edikt vom 28, 
Dftober 1810 ſowohl, ald aus der Allerhoͤchſten 
Kabinetsordre vom 23. Dftober 1836, binnen 
acht Wochen präflufioifcher Frift bei ber unters 
zeichneten Behörde anzumelden und zu begründen, 

Templin, den 7. Mai 1838, 

Königl. Landraͤthl. Behörde des Templiner Kreiſes. 


Ein mit einem Zivilverforgungsfchein verfehes 
ner, ber Feder gewachfener Militairs Fnvalide, 
der aber auch zugleich in einem rüftigen Alter 
fein muß, und nöthigenfalld eine Kaution von 
50 Thlrn. zu beftellen im Stande ift, kann fich 
wegen bed bier vakanten Erefutorpoftend in pors 
tofreien Briefen an und wenden, bem wir nad) 
erfolgter Prüfung das Gehalt und die Emolus 
mente dieſes Poſtens befannt machen werben. 

Neuftadt: Eberswalde, den 13, Mai 1838, 

Der Magiſtrat. 
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In dem, ben Kalendern angehängten Markts 
verzeichniffe werben bie bierfelbft alljährlich ab⸗ 
zubaltenden vier Märkte ſtets ald Pferdes, Vleh⸗ 
und Rrammärkte bezeichnet; beffenungeachtet find 
auf diefen Märkten feit einigen Fahren meniger 
Pferde zum Verkauf geftellt worden, als es früs 
ber ber Fall war. 

Um daher diefe Pferdemärfte wieber in grö« 
Bere Aufnahme zu bringen, machen wir bem bes 
treffenden Publikum hierdurch befannt, daß ber 
biefige Ort wegen feiner bequemen Lage an ber 
von Berlin nach Pofen führender Ehauffee und 
wegen folcher —— Plaͤtze, welche ſich zur 
vortheilhaften Aufſtellung der zum Verkauf hier⸗ 
ber gebrachten Pferde qualifiziren, vorzugsweiſe 
zur Abhaltung von — * geeignet iſt. 
Diefe Plaͤtze ſegen unmittelbar an ber Chauſſee; 
auch befinden fic) an ber Letztern anftändige Gafte 
böfe in binlänglider Zahl, welche zugleich bie 
nöthige Stallung für die Pferde gewähren. 

indem wir died hierdurch befannt machen, 
laden mir das betreffende Publifum zum zahl⸗ 
reichen Befuch der biefigen Pferbemärfte ein, 
mit dem Bemerken, daß während ber naͤchſtfol⸗ 
genden drei Fahre durchaus fein Etandgeld für 
die Öffentliche Aufftellung der zum Verkauf hier⸗ 
ber gebrachten Pferde erhoben werben ſoll. 

Die nächften Pferdes und Wiehmärkte werben 
am 6. Juni, 22. Auguft und 24. Oktober d, J. 
bierfelbft abgehalten werden. 

Gonnenburg, den 10, Mai 1838, 

Der Magiftrat. 


Zwifchen den-jegigen Befigern ber Lehnritters 


guͤter Pröttlin, Holdfeelen und Zubehör, bem 


Herrn Hauptmann Konftantin Werner v. Blu— 
mentbal und Genoffen, und den bäuerlichen 
Hofwirthen zu Deybow fchmebt ein Verfahren 
über die Ablöfung der von Letzteren an bie ger 
dachten Lehnrittergäter zu leiften und refp. zu 
entrichten gemwefenen Dienfte und Abgaben, unb 
ift ſolches bereitd bis zur Beſtaͤtigung des Re— 
zeſſes gediehen. 

Indem ich dies in Gemaͤßheit des Geſetzes 
vom 7. Juni 1821 hierdurch befannt mache, 
fordere ich alle diejenigen, weldye bei biefer Sache 
ein Sintereffe zu haben vermeinen, auf, in bem 

: auf den 10, Zuli d. J., * 
Vormittags 11 Upr, in meinem Geſchaͤftslokale 


allhier anftehenden Termine zu erſcheinen oder 
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fich bis zu folchenn zu melben, und zu erflären, 
ob fie bei der Audführung dieſes Verfahrend zus 
gezogen fein wollen, widrigenfalls fie die Dienſt⸗ 
— gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und 
mit keinen Einwendungen dagegen, ſelbſt im Fall 
einer Verletzung gehoͤrt werden koͤnnen. 
Havelberg, den 10. April 1838. 
Vigore commissionis 


Henning, Lands und Stadtgerichtsrath. | 


Es werben hiermit alle diejenigen, welche an 
ben für bie Wittwe Brummad, Anna Sophle 
eb, Kroll, aus dem Kauflontrafte vom 22, 
1813 auf ben, dem Schiffbaumeifter 
Joh. Karl Brummack gehörigen Grundftücen, 
dem Bol, III Fol. 31 Nr, 16 verzeichneten gros 
Ben Wohnhaufe nebft Hintergebäuden in der Fürs 
ftenwalder Vorftabt, und der Bol. III Fol. 566 
Nr. 39 verzeichneten halben Scheune daſelbſt, 
per decretum vom 29, November 1813 einges 
tragenen Kaufgelberreft der 108 Thlr. 19 Sgr. 
14 Pf. und das darlber audgeftellte Inftrument, 
fo angeblic) verloren gegangen, ald Eigenthümer, 
Zeffionarien, Pfand oder fonftige Briefsinhaber, 
oder deren Erben, Anſpruͤche zu machen haben, 
auf den Antrag ded Brummad öffentlich aufs 
gefordert, biefelben im Termine 

: ben 25. Juni d. $., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Lands und 
Stadtrichter Opit anzumelden und machzumeis 
fen, widrigenfalld fie mit benfelben präfubirt, 
ihnen deshalb ein. ewiges Stillfchtweigen aufers 


legt, und das obenbezeichnete Dokument fuͤr amors 


tifirt erflärt werben foll. 
Beeslow, ben 25. Februar 1838, 
Königl, Preuß. Lande und Stabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf, 
Land = und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 7. Februar 1838, 
Das allhier in der Schububenftraße der Neus 
bt Nr. 119 belegene Wohnhaus nebft Haus⸗ 
avel des Drechelermeifterd Johann Friedrich 
Schumader, Bol. III Fol. 433 des Hypothe⸗ 
kenbuches, abgeihägt auf 718 Thlr,, zufolge 
ber, nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
b 


am 30. $uni db. $., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts 





ſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwenbiger Verkauf. 

Es fol das, der verehelichten Gaſtwirth 
Schulz gehörige, in" den Dörfe Boͤkern, eine 
Viertelmeile von Lenzen belegene, und im Hy 
pothelenbuche Vol. XV Fol. 331 eingetragene 
Haus, hebft dahinter belegenen Garten, mit der 
gerichtlichen Taxe von 753 Thlr. 8 Sgr. 11 Pf., 


Schuldenhalber, in termino 


ben 28. Zuni d. J., 
Vormittags I1 Uhr, in der Gerichtäftube dffents 
ih an den Meiftbietenden verkauft werben, Die 
Taxe, fo wie der neueſte Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 
Lenzen, den 12, Februar 1838, 
Königl, Lande und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

“ Rand» und Stabtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus nebft Zubehör, Nr. 97 zu 
Havelberg belegen und im Hypothetenbuche Pag. 
697 verzeichnet, dem Kaufmann Friedr. Heinrich 
Kirchner gehörig, abgefchägt auf 8097 Thlr. 
7 Sor. 4 Pf, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fhein und Bedingungen in ber Regijtratur eins 
zuſehenden Tare, foll 

am 28, Yuguft 1838, , 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 

Der auf den 22. März d. J. angefeite Lis 
zitationdtermin ift aufgehoben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Prenzlau, den 19, Februar 1838, 


- Das in der Lindenftraße bierfelbft Nr. 779° 


belegene Wohnhaus des Weißgerbermeifterd Lud⸗ 
wig Mellenthin, welches eine Buͤdnerſtelle iſt, 
mit den dazu nehdrigen Ländereien und Garten, 
abgefhätt auf 912 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf., aufolge 
ber, nebft Hupothelenfchein und Bedingungen 
unferer Regifiratur einzufehenden Tare, fol 
am 26. Juni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Zugleich wird der, dem Aufenthalte nach 
unbekannte Hypothekenglaͤubiger , Eiſenkraͤmer 
Ritter, zu obigem Termine hierdurch oͤffeut⸗ 
lich vorgeladen. — — 


Nothwendiger Verkauf 
Land⸗ und Stadtgericht zu Havelberg. 


Das Wohnhaus und Zubehör, Nr, 170 in 


. 


a ne — — 


der Fiſcherſtraße zu Habelberg belegen, und im 
Hypothekenbuche Vol. HI Pag. 793 sub Nr. 
1% verzeichnet, ber Wittwe ded Bürgerd os 
hann Andreas Gerhardt Garlipp, auf beffen 
Namen der Befittitel im Hypothekenbuche noch 
berichtigt ift, Charlotte Sophie geb. Leppin 
gehörig, abgefchägt auf 1153 Thlr. 8 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein in der Regie 
ftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 10, Zuli 1838, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 


ftelle fubhaflirt werden, 

Alle unbekannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präklufion 
fpäteftens in biefem Termine zu melden. 


Ueber den Nachlaß ded am 5. Dezember 
1836 verflorbenen Wiertelbauerd und Buͤdners 
Johann Friedrih Erb zu Zoßen ift per De- 


eretum vom heutigen Tage der erbſchaftliche 


Lquidationsprozeß eröffnet, Wir haben zur Li⸗ 
uidation und Verifitation aller Forderungen ben 
ermin auf 

den 25. Juni d. J., 

Vormittags 9 Uhr, im der Amtsgerichtsſtube zu 

Wittſtock ungefet, und laden dazu fänımtliche 

Nachlaßglaͤubiger unter der Warnung vor, daß 

diejenigen, welche weder in Perfon, noch durch 

einen gefeglich zuläffigen, mit Vollmacht und 

Information verfehenen Stellvertreter erfcheinen, 


aller ihrer Worrechte verluftig gehen, und mit 


ihren Forderungen nur an dasjenige werben ders 
wiefen werben, was nach Befriedigung ber ſich 
melbenden Gläubiger etwa uͤbrig bleiben möchte, 
Witt ſtock, den 2. März 1838. 
Königl, Preuß. Zuftizamt Goldbeck. 


—— Neu⸗Ruppin. 
Es ſoll das Fi 
belegene, im Hypothekenbuche Vol, IH Fol. 163 
Mr, 532 verzeichnete Wohnhaus des Brannts 
weinbrenners Schulz, welches auf 184 Thlre. 
28 Sgr. % ——— gewuͤrdigt iſt, bi 
einem anderweitigen Termine 

am 30, Juni 1838, 
Vormittags 10 Uhr, äffentlich meiftbietend ver 
Bauft werden, und find die Bedingungen und 
der neuefte Hypothekenſchein in der Regiſtratut 
einzufehen, 





‚bürgergut, abgeſchaͤtzt 
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Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Alt-Ruppin. 

Der zu Vielitz belegene, zum Nachlaß der 
verehelicht geweſenen Fromme, ſonſt Wittwe 
Bier gehoͤrige, nach der, in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe auf 1577 Thlr. 15 Sgr. ab⸗ 
geſchaͤtzte Bauerhof, ſoll 

am 2, Zuli 1838, i 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 

Alle unbekannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präflufion 
fpäteftend in diefem Termine zu melden, 


© ee sel 7 
ulamtögerichte oachimst den 7. 
Maͤrz 1838. ⸗ et 

Das der verehelichten Toͤpfermeiſter Munbt, 
Marie Elifaberh geb. Schulze, gehörige, im 
neuen Hppothelenbuche von Jdachimsthal unter 
Nr. 19 eingetragene Wohnhaus und Zubehör 
abgefchäßt auf 518 Thlr., zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenben 


Zaxe, fol am 26. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtds 
ſtelle Hierfelbft fubhaftirt werben, 


Sch eh gr ben 7 
ulam er c odachim a en 7. 
Mir 1838. " ie vSe⸗ 


Das dem Ackerbuͤrger Martin Friedr. Mel⸗ 


| chert gehörige, im neuen Hypothekenbuche von 


Joachimsthal unter Nr. 165 eingetragene Acker⸗ 
auf 1568 Thlr., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratim 
einzufehenben Taxe, foll 


am 27. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle hierſelbſt fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Angermuͤnde. 
Die zu Angermuͤnde belegenen Grundſtuͤcke 
des Braueigen Johann Kohn, und zwar: 
a) Haus Nr. 316, tarirt zu 4717 Ahle. 


Sgr. 6 Pf., 
b) = Scheune Nr, 51, tarirt zu 199 Thlr. 


0 c5 
©) die Scheune Nr, GL, taxirt zu 120 Thle. 
10 Ser, 


473 
‚d) der Garten Nr. 71, tarirt zu 288 Thlr. 


25 Sgr., 

e) die Hufe Nr. 21, tarirt zu 1123 Xhlr., 
£) die Hufe Nr. 29, tarirt zu 1123 Thlr., 
wovon bie Tare nebft Hypothekenſchein und Vers 
kaufsbedingungen in der Regiftratur eimgefehen 

werben koͤnnen, follen 
am 12. Zuli 1838 


Schulbenhalber fubhaftirt werden, 


Notbmwendiger Verkauf. 
Stabtgericht Mittenwalbe, den 13. März 1838, 
Dad ven Erben ded Garnmebermeifterd Aus 


guft Wenzel gehörige, bierfelbft in ber Kathar . 


rinenftraße Nr. 37 belegene Wohnhaus, nebft 

der Heinen Hauskavel auf dem Ragower Piane 

Mr. 7L und dem, den Haufe für bad verlorne 

Sohtungsrecht zugefallenen Huͤtungs⸗Entſchaͤdi⸗ 
ungs= Plane im Frauenbufch, abgefbägt auf 
14 Thlr. 10 — zufolge der, nebſt Hypo⸗ 

thekenſchein werltaͤglich in der Regiſtratur eins 

zuſehenden Taxe, bil j 

am 26. Yuni db. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Stabtgerichtölofale, 

Theilungähalber, fubhaftirt werben. , 


Nothwendiger Verkauf. 

Schulamtsgerichte zu Joachimsthal, den 14. 
Maͤrz 1838. 

Das zum Nachlaß des Aderbürgerd Karl 
Gottfried Krummom gehörige, im neuen Hy⸗ 
pothetenbuche von Joachimsthal unter Nr. 138 
eingetragene Uderbürgergut, abgefchägt auf 688 
Thir. 24 Ser. 6 Pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 28, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtds 
ftelle hierſelbſt fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Zuftizamt Rheinsberg, den 16. März 1838. 
Die zum Nachlaß der Wittwe des Prinzlichen 
Leilbkutſchers Diemde, Dorothee Sophie geb. 
Albrecht, gehörigen Grundftüde, welche aber 
noch auf ben Namen ihres längft vor ihr vers 
florbenen genannten Mannes im Hypothekenbu⸗ 
che Bol. Il Fol. 47 eingetragen ftehen, und zwar: 
1) das halbe einftödige Wohnhaus an ber 
DPeterfilienftraße Nr. 74.a, nebft Zubehör, 

tarirt 169 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf, 


2) ber Kämmereis Erbzindgarten im Körpfen- 
pfuhl Nr. 3, tarirt zu 3 Thlr. 13 — 
ſollen im Termine 

den 28. Juni d. J., 

maus 10 Uhr, in der hiefigen Gerichtöftube 

an den Meiftbietenden vertan werben. - Die 

Zaren und Hypothekenſcheine Eöunen werktaͤglich 
in unferer Kegiftratur eingefehen werben, 

Ule unbelannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fich bis fpäteftens in dem Xermine 
mit ihren Unfprüchen zu melden, widrigenfalls 
fie damit ‚präfludirt werden mülffen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht zu —— 

Das Zweihlifnergut der verehelichten Reincke, 
Charlotte geb. Höpfner, in Quitzow, tarirt 
auf 1300 Zhir., fol am 27. uni 1836- in der 
Gerichtöftube zu Quitzow meiftbietend verkauft 
werben. Taxe und Hypothekenſchein können in 
ber Regiſtratur zu Wilsnack eingefehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgerichf zu Strasburg in der Ufermark, 

Der zum Nachlaß bes verftorbenen Arbeits⸗ 
mannd Wilhelm Kraak gehörige, bier vor dem 
Süterigfchen Thore am Wege nad) Prenzlau bes 
legene, zu 106 Thlr. 5 Ser, tarirte Garten, 
fol in termino 

den 28. Yuguft 1838, 

Vormittags 10 Uhr, bier an ordentlicher Ger 
richtöftelle fubhaftirt werden, Taxe und Hypo⸗ 
thekenſchein find in unferer Regiftratur einzujehen, 


Notbwendiger Verfauf. 
Land- und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 23. März 1838, 

Das allbier in ber Abtfiraße ber Neuftabt 
eub Nr. 257 belegene, den Erben bed Förfterd 
Niemetz gehörige Wohnhaus nebft Hauskavel 
und Garten, Vol. 6 Pag. 385 des Hypotheken⸗ 
buches, abgefchägt auf 1064 Thlr., zufolge der, 
nebft Hppothelenfchein und Bedingungen in der 


Recgiſtratur einzufehenden Taxe, foll 


am 25. Suli B J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 
Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht 
Berlin, den 24. Maͤrz 1838. Das in der Steing 


Nr. 35 und 36 belegene Orundftüd ber Brandt 
foll am 6. Nov. d. J., Vormittags 11 Uhr, an 
der Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Tare und Hy⸗ 


pothekenſchein find in der Reglſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf, 
Sand» und Stabfgericht zu Brandenburg, 
ben 27. März 1838, 

—Das allbier in der Fifcherftraße der Altfiabt 
sub Nr. 124 belegene Wohnhaus, nebft Haus⸗ 
Favel und Hhtungs= Abfindungsfled des Nagel: 
fchmidtmeifter® Friedrich Ludwig Huͤnicke, Bol, 
II Pag. 337 des Hypothefenbuches, abgeſchaͤtzt 
auf 540. Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und ae in der. Regijtratur ein⸗ 
äzufehenden Tare, f 

am Ai. Yugufi d. J. 
Vormittags 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, ben 12, April 1838, 
Die aus Aeckern, Wieſen und einer Scheune 
beſtehende, in der Gemeinde Wandlitz belegene 
Beſitzung des Johann Friedrich Grebbin, ab⸗ 
efhägt auf 1663 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., zus 
—* der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
ftratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 4. Auguſt d. J., 
Mittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaflirt werben, 
Ale unbefannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich_bei Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftend in diefem Termine zu geftellen. 


Freiwilliger Verkauf., 
Der & Boberow, eine Meile von Lenzen 
belegene Madelfche Käthnerhof, tarirt 769 Thlr. 
1 . 8 Pf, ſoll auf den Antrag ber Erben 


in terwino 31. Jull d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in hieſiger Gerichtsſtube 
öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werben. 
Die Tare ift in der Regiſtratur bed Gerichte 
einzufehen, und bie Kaufbedingungen werben im 
ine befannf gemacht. 

Zugleich werben alle und jede Mealprätens 
benten, deren Anfpräche ber Eintragung in bad 
Hypothelenbuch beblrfen, zu biefem Qermine 


hierdurch vorgeladen, unter ber Verwarnung, 


11: Uhr, am orbentlicher Gerichte: 
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daß dem Nichterfcheinenden damit ein ewiges 
Stilfchweigen auferlegt werben wird, 
Zenzen, den: 17. April 1838, 
Königl. Land» und. Stabtgericht. 
are Verkauf. 
Konlgl. Stadtgericht zu Lychen, ben 2, Mai 1838. 
Die zur Nachlaßmaſſe ded Nagelſchmiedemei⸗ 
fterd Wiegert gehörigen Grunbftüde, nämlich : 
1) das im Hypothekenbuche Vol. II Nr. 170 
* — Wohnhaus, taxirt zu 412 Thlr. 
ger " 
2) die im Hypothekenbuche Bol, VII Nr. 63 
verzeichnete Wieſe, tarirt zu 30 


r. 
3) die im SKoppothefenbuche Vol. VII Nr. 64 


verzeichnete Wieſe, tarirt zu 30 Thlr., 
follen zufolge der, nebft Hypothelenfchein und Bes 
dingungen im ber Megiftratur einzufehenden Taxe, 
anı 27, Auguft d. %, 
Vormittags 10 Uhr, an öffentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 


Es follen die Grundfiide ber Pfarre zu 
Werber bei Neu-Ruppin, beftehenb aus 
80 Morgen 129 [IRuthen Ader, 
1 3 161 =  Miefen unb 
19 ® 92 = Weide, 
zuſammen, oder auch in einzelnen Parzellen ver⸗ 
erbpachtet werben, und ſteht ein Bietungstermin 
auf ben 28, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Werder an. Ertragsauſchlag und die Bedingun⸗ 
gen zur Vererbpachtung fönnen bei dem 
ger Herrn Sach ſe zu 
werben. Wufterhaufen a.d. D., den 9. Ma 
Die Patrimonialgerichte zu Werder. 


“ Nothwenbiger Verkauf. 

König. Stabtgericht zu Stradburg i. d. Ulerm. 
ie zum Nachlaß des verftorbenen Ei 
thümerd Johann Frievrih Döring *2 

Grundſtucke: 
1) das Wohnhaus in der Langen Straße Nr. 
120, nebft Zubehör, tarirt zu 337 Thlr. 
9 Sgr. 7 PM, . 
2) das Wohnhaus in ber Zimmergaffe Nr. ı1l, 
nebft Zubehör, tarirt zu 188 Thlr, 21 
r. * 
ſollen am 28. Auguſt 1838, 
Wormittags 10 Uhr, bier om gernöhnlicher Ge⸗ 


Prebis 
erber täglich u. 


/ 
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richtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und Hypo⸗ 
thekenfchein find in unferer Regiftratur einzuſe⸗ 
ben, und die Bedingungen follen im Termine 
feftgefegt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Juſtizamt Zechlin, den 12, Mai 1838. 
Die der verehelichten Berner zu Lindow ges 


Hörige, zu Hindenberg belegene Büdnerftelle, abs 


efchäßt zu 226 Thir. 12 Ser. 9 Pf., zufolge 
Er nebft Bedingungen in ber Regiftratur eine 
zufehenden Taxe, fol * 

„ am 25. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäflube zu 
Zechlin fubhaftirt werben, 


Verpachtung. 

Die Rittergüter Mollnitz und Reetz 
bei Perleberg, zuſammen etwa 2100 Morgen 
enthaltend, ſollen von Johannis d. J. ab auf 
2 bis 3 Jahre meiſtbietend am 8. Juni d. J. 
in Mollnitz verpachtet, koͤnnen täglich beſichtigt, 
und ſollen Bedingungen und Anſchlag im Ter⸗ 
mine vorgelegt werden. 

Wilsnack, den 14. Mai 1838, 

Gericht zu Brefch ꝛc. 


Das in ber Köpenider Felbmarl, am Mahls⸗ 
borfer Wege, im Zufammenhange unter fich und 
im Anſchluſſe der fisfalifchen Forſt, die Mits 
telheide genannt, gelegene, ganz abgabens und 
fervitutfreie Grundftäh, der Alte und Neue 
Wolfsgarten genannt, beftehend aus circa 
150 Morgen Ader, Wiefen und Holzung, foll 
als ein unzertrennliches Ganze und in ange 
meffenen Parzellen 

ben 18, $uni 1838, 
Nachmittag 3 Uhr, im Gafthofe zu Friedrichs⸗ 
hagen Hizitirt werben, . 

- Somohl bad Ganze, ald auch bie einzelnen 
Parzellen werben fich bei der Nähe der Stadt 
Köpenid und der Lage an ſich zur Etablirung 
feloftftändiger Grundftüde eignen, 

Der größere Theil der Kaufgelder kann ges 
gen Hypothelbeſtellung und Verzinfung zu 4 Pros 
zent ftehen bleiben, 


Ich beabfichtige, die zu meinem hiefigen Rit⸗ 
tergute gehörigen Tagelöhnerhäufer, oder auch nur 








bie einzelnen darin befindlichen Wohnungen aus 
freier Hand zu verkaufen. Jede Wohnung ber 
ficht aud.einer Stube, Kammer, Alıche und Bor 
dengelaß; auch gehören zu ihr Stallung fhr eine 
Kuh und zmei Schweine, ſechs Morgen Hafers 
land, 3 Morgen Gartenland, ein Morgen Wies 
fen und die Gerechtſame, eine Kuh zu meiden, 
Auf das Kaufgeld brauchen nur 40 Thlr. baar 
bezahlt zu werden, während der Reſt deffelben 
zu vier Prozent Zinfen auf der Parzelle ſtehen 
bleiben und in Abſchlags zahlungen berichtigt wer⸗ 
ben kann, doch muß der Käufer fich zur Zahlung 
eines jährlichen Kanons von 3 Thirn. verpfliche 
ten, Zablungsfäbige Käufer, welche, wenn fie 
auch tüchtige Arbeiter find, auf meinem Gute 
fortwährend Befchäftigung finden, Fönnen ſich 
jederzeit bei mir melden, Auch kann fofort ein 
Kauffontraft abgefchloffen werben, 

Karnzow bei Kyrig in der. Oftpriegniß, ben 
15. Mai 1838, von Kliging. 





Brauerei-Bertauf. 
Meine bier in ber frequenteften Gegend ber 


- Stadt, dicht an ber Spree belegene Weißs und 


BramnbiersBrauerei, mit einer großen Eſſigfabrik 
und einem Bier- und Branntmeinfchant vers 
bunden, welche fich eines bedeutenden Abſatzes 
zu erfreuen hat, und auch in gutem baulichen 
Stande fich befindet, bin icy Willens, eingetre⸗ 
tener Familienverhältniffe wegen unter annehm⸗ 
baren Bedingungen fofort zu verkaufen. Auch 
wuͤrde ſich dad Grundftüc wegen feiner guten 
Lage zu jeder anderen Fabritanlage eignen, Kaͤu—⸗ 
fer wollen ſich gefälligft direft an mich wenden. 
Ludwig Siede, Braueigen 

in Fuͤrſtenwalde, Schloßftraße Nr. 20, 


Das mir gehörige, in Bernau, breite Straße 
Mr. 282, belegene, aus zwei Hausnummern bes 
ftehende, in gutem baulichen Zuſtande befindliche 
Wohnhaus, welches über 1600 Thlrz in ber 
Feuerkaffe verfichert ift, acht vermiethete Woh⸗ 
nungen enthält, Land, Garten, MWiefen und Holz 
dabei hat, foll am 24, Zuni im Gafthofe zum 
ſchwarzen Adler, bid 6 Uhr Abends, aus freier 
Hand verkauft werten, Das Grundſtuͤck ift täg- 


lich zu beſehen. 
— bei Soldin, ben 15. Mai 1838, 
Der Gutöbefiger Dtto, 


— — —— — 
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Amts. Blatt. | 


Königliden Regierung zu Potsdam 5 


und ‘der 


B:t:0:D:t Bee Tin 
—— Stil 22, 


Den 1. Quni 1838. 








‘ch beftimme, daf der zeitige Gouverneur von Berlin als die erſte Militair— 
Behörde diefer Meiner Refidenz angefehen werden foll, ohne daß ihm der Fommans 
birende General des Garde-Korps untergeordnet wird, Der Gouverneur erſtattet 
in geeigneten Fällen feine Berichte unmittelbar an Mich, und Bar in dieſer Hinfiche 
fowoßl, als in Anſehung feines Verhaͤltniſſes zum Krlegs-Minifterlum, fo wie als 


Gerichtsherr des Gouvernements-Gerichts die Befugniß eines fommandirenden Ger 


nerals. Ihm Iiegt die Fürforge für die militatrifchen Maafregeln zur Aufrechthal— 
tung der Öffentlichen Nude und Ordnung ob, und es ſtehen in Diefer Beziehung 
fämmtliche Teuppen der Garnifon zu feiner Dispofition. Der Kommandant vertritt 
den Gouverneur in allen Fällen und Handelt In feinem Auftrage. Das Kriegs Mis 
eu N ur a weiter Erforderliche zu verfügen. 
erlin, den 13. Mai-1838, 
An das Kriegs-Minifterium, Berbrig Milpeim, 
® ” 
“ 

Borftehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre wird Klerdurch zur Öffentlichen Kennenig 

gebracht. Berlin, den 21. Mai 1838, 
Der DObers Präfident der Provinz Brandenburg. 
: von Baſſewitz. 


—— —— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 

Potsdam, den 22, Mai 1838. 
Der nach unferer Bekanntmachung vom 30, März 1836 (Amtsblatt Nr. 61) 
zum Brigadier der für die Provinz Brandenburg eingerbeilten dritten Gendarmerie, 
Brigade ernannte Herr Major von Huͤttel ift vor Kurzem verftorben, und an 
feiner Stelle das Kommando der gedachten Gendarmerie + Brigade zu Berlin dem 
Herrn Major du Troſſel übertragen, welcher mittelſt Allerhöchfter Kabinetsordre 

vom. 25. April c,, zum Brigabier diefer Brigade ernannt worden. 
- Könfgl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Mr. 114. 
Gendarmerie. 
1. 259. 


Mai, 
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VF Potsdam, ben 21. Mai 1838, 
Me. 115. Zu ben Staats» Obligationen für die Abtretung der Aktien» Ehauffee von Frans 
Zinstoupons zoͤſiſch Buchholz bei. Berlin bis Prenzlow wird die Königl. Provinzial» Steuers und 
nen  Realifationgkaffe in Berlin, am Meuen Packhofe Mr. 5, neue Zinsfoupons Serie II 
edieChaufe Me. 1 bis 8 tiber die Zinfen vom 1. Ianuar 1839 bis Ende Dezember 1842 aus, 
Bumbol dig zeichen. Zu dieſem Zwecke find derfelben die Obligationen mit einem Verzeichniß, 
Prenzlom. wozu gebruckte Formulare dafelbft und bei dem Haupt» Stetteramte zu Prenzlow uns 
IV. 360, entgelbiich verabfolgt werben, vom 1. Juli d. 9. ab einzureichen. 
Mal, - Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 
ER 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezitk 
| Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Nr. 116, Naymeifung 
1. 2064, ber an ben Pegeln der untern Havel und am Pegel der Elbe in der Nähe von 
Mai, Havelberg beobachteten Waflerflände vom 16. bis 24. Mai 1838; 


Havel. Elbe 





Brandenburg. | Ratbenom, 
Datum Bemerlungen 


_ Dber- Jlinter-] DOber- | Unter- , [De 

- . WaferfWafferf Waller] Wafer Holz 
> Wu Ron IFuß Bon IFug Don IFuß Zou IFuß Bon IFuß Bon 

116] 6|5| 9| 5 2 J 











Mai 16] 7 71 4 Der Stau der Habel zu Bratt- 
17] 7) 316153151 9]5 2] 7) 3 |.) . Penburg und Rathenow if fo re- 
18] 7| 3] 6] 5} 5| 915 217 2 I.) . Igullet worden, daß der Unterſchled 
19| 7) 2116| 5]|581]5 1 ıl7lı der Waſſerſtaͤnde am den en 
Er I EN EEE KuE 1 Du ee ne 
21) 7— 1615151 8 | 5 1 | 7I— 
22! i—.161515 71|5|11] 611 
23| 6ıı lo 4]5/ 715 alu 
24| 6lılı] 6| 44] 51 7 | 5/— | 7I— 

“ Porsdam, den 27. Mai 1838, Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


NM. 117. Potsdam, den 25. Mai 1838, 

Unterfuchun: Das Königl. Minffterium ber geiftlichen, Unterriches und Mebizinals Angeles 
en ber genheiten Kat aus ben von ben Könige. MebizinalsKollegien eingefandten Verhand⸗ 
ranfe Ges Jungen über Eranfe Gemüchszuftände häufig erfehen, daß über die fruͤhern Krank 
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heits / und Lebensverhältniffe bee Imploraten gar Beine Nachrichten mitgerheilt wer, 
den, oder lediglich mur auf die, In ben Akten befindlichen Data in Betreff der 
— fruͤhern Krankhelts- und Lebensverhältniffe ber Imploraien verwiefen, von jenen 
Dails aber wenig oder nichts Befriedigendes in den Unterfuchungs + Protofollen 
in termino mitgethellt wird. - * 
Ein ſolches Verfahren erfchelnt jedenfalls unzuläffig, denn bie näßere Unter 
fuhung des Gemürhszuftandes eines Imploraten, fo wie die darüber aufgenommenen 


muͤthẽ zu⸗ 
ſtaͤnde. 
I 1824, 
April, 


Protokolle und Verhandlungen, unterliegen nicht nur der richterlichen Prüfung 


und Beurthellung, Behufs der Wahns und Blöbfinnigkelts-Erflärung durch förms 
liches Erkenntniß, fondern auch der mebizinifchstechnifchen. 

Einem Referipte des gedachten Könfgl. Minifterii vom 9. v. M. zufolge weis 
fen wir deshalb die Herren Phyſiker und Aerzte des biesfeligen Regierungsbezirfs 
an, dahin zu wirfen, daß bie zur Erkenntniß und Beurtheilung ber zu beurteilen, 
‚den kraͤnkhaften Gemüchszuftände unerläßlichen Notizen über die frügern Krankheits⸗ 
und Lebensverhältniffe der Imploraten Eünftig jedesmal in termino zu Prorofoll 
genommen werben. Königl. Regierung. Abrheilung des Annern. 


Potsdam, den 26. Mai 1838, : 

In Folge der Allerhöchften Kabinetsorbre vom 7. Februar v. 3. über die Bes 
fugniß der Reglerungen, durch polizelliche Beftimmungen und Strafverbote die 
äußere Hellighaltung ber Sonn / und Fefttage zu bewahren (Gefesfammlung 1837 
Seite 19), haben wir die über diefen Gegenftand unterm 16 Mai 1831 (im Amts, 
blatt 1831 Nr. 65 Eelte 89) erlaffene Verordnung revibirt, und machen hlermit 
für den bfesfeitigen Regierungsbegic nachfolgende, von Neuem Höheren Orts ge 
nehmigte Anorbnungen, durch welche die äußeren Störungen ber gottesdienſtlichen 
. Orbnung verhindert, und wonach die Uebertrerungsfälle beſtraft werben follen, zur 
allgemeinen Nachachtung befannt. 

1. An Sonn, und Fefttagen dürfen von ben öffentlichen Behörden und Ber 
amten In der Megel feine Verhandlungen und Gefchäfte betrieben werden. Sollte 
aber bei dringenden DBeranlaffungen eine Ausnahme nörhig fein, fo müffen doch nur 
die Stunden außer dem gewößnlichen Gottesdienfte dazu gemäßlt werden. 
. 2. Insbeſondere wird bie Abhaltung der Nevliionstermine von Milltairdienft 
pflichtigen, und überhaupt folcher Gefchäfte, woburd; ganze Gemelinden und mehrere 
Einwohner von dem Befuch ber öffentlichen Gottesverehrung abgezogen werden, an 
den Sonn» und Feiertagen unterfagt. 

3. Gutsperrfchaften und deren Stellvertreter oder Pächter, Bauunternehmer 
und Nechnungefüßrer müflen die Handwerker und Tagelößner nicht an ben Sonn⸗ 
tagen, fonbern cm Sonnabend abloßnen. 

4 An Sonn; und Fefltagen foll Niemand zu — noch weniger zu 
Treibjagden von den Gutsherrſchaften angehalten, aud Feine Treibjagb mit gemie, 
theten Treibern veranftaltet werben. Eben fo wentg dürfen 
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5. öffentliche Aufzüge bee Gewerke, Schügengilden ober anderer Geſellſchaften 
während der Zeit des Gottesdlenſtes ftartfinden. | 

6. Während des Gortesdienftes, ſowohl Bors als auch Nachmittags, muß als . 
ler öffentliche ober den Gottesdlenſt flörende Gewerbebetrieb rufen. Daher bleiben 
während dieſer Zeit die Kaufläden der Handelsleute, Bäder, Schlaͤchter ze., bie 
Gewölbe und Boutiquen ‚gefchloffen ; in den Kaffeehäufern, Welns, Biers und 
Branntweinfchänfen dürfen Feine Getraͤnke gereicht. oder Gaͤſte geſetzt, auch keine 
Spiele gefpielt werden; das Fahren der Diers und Mehlwagen auf ben Straßen, 
“alle mit Geräufc verbundene oder fonft auffallende Arbeiten in ben Werkſtaͤtten 
und vor den Häufern bleiben ausgefegt. Nur allein die Apotheker dürfen während 
des Gotresdienftes Arznelen verkaufen. 

7. Die Magifträre und Polizeiobrigkeiten jebes Orts, ſowohl in den Städten 
als auf dem Lande, haben die gewößnlichen Stunden, an welchen Bors und Nach— 
mittags die Firchlichen Derfammlungen als anfangend und endigend zu berrachten 
find, öffentlich bekannt zu machen, und darauf zu-halten, daß während biefer feſt⸗ 
gefeßten Zeit die vorftehenden Vorſchriften befolgt werben. | 

8 Mit dem legten Verſe des Liedes, weiches unmittelbar vor der Predigt ges 
fungen wird, follen die Thuͤren der Kirchen von dem Küfter gefchloffen, und nur 
erft mit dem Anfange des nach der Predigt zu fingenden Liedes. geöffnet werden. 
Während der Predigt wird von dem, an der einen Kirchrhür zu beflellenden Thuͤt⸗ 
hürer der Aus⸗ und Eingang nur in dringenden Fällen geftatter. 

9. Alles Umhergehen in ber Kirche während, der Predigt, fo wie überhaupt 
jede Störung ber Andacht wird verboten. Es müflen daher aud die Fleinen Kins 
der, welche der Eirchlichen Erbauung noch nicht fähig find, zurücgemwiefen werben. 

10. Es dürfen ferner an den Sonn» und: Fefttagen ländliche Gewerbe und 
Defhäftigungen, fei es auf dem Felde, In den Forften, in den Gärten, ober in 
den Scheunen und auf den Höfen, oder in den Käufern, in der Regel nicht, und 
nue mit Ausnahme dringender Fälle betrieben werden. Finder ein folcher Fall 
ftart, und foll namentlidy bei ungünftiger Erndtewitterung ein Klrchtag zur Arbeit 
benußt werden, fo muß folder der Obrigfeie zur Erthellung der Erlaubniß anges 
zeigt, und zugleich der Prediger von ber legteren in Kenntniß gefeßt werden; doch 
darf auch in dleſen Fällen die zu ertheilende Erlaubniß ſich nur auf die Zt nad) 
völlig .beendigtem Gottesdienſt erfireden. 

. 11. Wenn öffentliche Behörden und Beamte gegen die, oben unter 1 und 2 
feftgefeßten Beftimmungen Handeln, fo Fann Jedermann die desfallſige Anzeige an 
uns tichten, worauf wir nach geſchehener Unterfuchung die geeignete Rüge veran⸗ 
laffen werden. Kontraventionen aller Art gegen die übrigen Beſtimmungen von 
3 bis 10 diefer Verordnung follen mit Polizeiftrafen von 1 bis 5 Thalern, und 
bei unvermögenden Perfonen mit verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe belegt werben; 
die Unterfuhung und Beftrafung folcher Poltzel» Rontraventionen von Privatperfos 
nen ſteht nach den Bekanntmachungen vom 23. Mai und 12, Juli 1830 (Amtes 
blatt Nr. 120) den Lofals Pollzeibehörben in erfter Anftanz zu, und nur wenn bie 
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Kontravenienten felbft Berwalter der Polizei» Gerichtsbarkeit fein möchten, tritt nad) 
der Schlußbeftimmung der Bekanntmachung vom 4. September 1833 (Amtsblatt 
Mr, 139) das Reſſort der Iandrärhlichen Behörden ein; bei Nefurs Anmeldungen 
ift wegen Einfendung der Akten an uns durchgehends nach der Befanntmachung 
vom 17. Februar 1833 (Amtsblatt S. 37) zu verfahren. Die Anzeigen der Her 
ren Geiſtlichen und Gemeindebeamten über derartige, zu ihrer Kenntniß gekommene 


polizeiliche Fälle, fo wie die fonftigen Privat » Denunzlationen von Uebertretungen 


dieſer Pollzeivorfchriften, find daher zunächft an bie Orts, Poligeibehörden zu richten. 
Wir machen den ſtaͤdtiſchen und laͤndlichen Polizeibefdrden und Obrigfeiten 
die Befolgung vorſtehender Beftimmungen zur Pflicht; auch fordern wir die Her 
ren Landräche hiermit auf, diefe Befolgung in ifren Kreifen zu Eontrolicen, und 
überhaupt. dahin zu fehen, daß die obigen Borfchriften überall gleichmäßig zur Auss 
führung gebracht werden. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
— — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Die Schleßuͤbungen der hler garniſonirenden Truppen werden in den erſten 
Tagen des Fünftigen Monats auf den verfchledenen Schleßftänden in der Hafen, 
und Jungfernhelde beginnen. Ein Jeder wird vor unberufener oder unvorfichtiger 
Annaͤherung an die Usbungspläge gewarnt. Berlin, den 24. Mai 1838. 
—— König. Polizei-Praͤſidium. 
Perſonalchronik. 

Der bisherige Oberlandesgerichts » Affeflor Friedrich Karl Anton Freiherr von 
Werthern ift zum Reglerungs ⸗Aſſeſſor ernannt, und als folcher bei dem hieſigen 
Kegierungs» Kollegium eingeführt worden. 

\ Der Achidiafonus an der St. Nicolaikirche und. Profeffor an der Kadetten— 
Anſtalt zu Derlin, Friedrich Auguft Pifhon, iſt zum Konfiftorial » Affefor und 
Mitglied des Konfiftoriums der Provinz Brandenburg ernannt worden. 

Den Dberlefrern am Kölnfchen Real» Oymnafium in Berlin Dr. Agathon 

Benary und Dr. U. Seebeck ift das Prädikat: „Profeſſor“ beigelege worden. 


Nachdem in dem Perfonale der, nach der Bekanntmachung vom 26. Auguſt 1833 
(Amtsblatt de 1833 ©. 224) den einzelnen Feuerlöfchdiftriften des Prenzlowfchen 
Kreifes vorgefegten Feuerloͤſch / Kommiſſarien und deren Stellvertreter, während der 
mehr als dreijährigen Amtsdauer derfelben mehrere Veränderungen, theils ſchon vors 
gefommen find, theils noch bevorſtehen, ift zu einer anderweitigen Wahl der Feuer; 
loͤſch / Kommiſſarien und Stellvertreter für die verfchledenen fieben Feuerloͤſch-Diſtrikte 
des gedachten Kreifes gefchticten, und find dazu nachbenannte Perfonen gewählt und 
diesfeits beftätige worden, und zwar: 

7) für den Uſten Diſtrikt der Amtmann Lin denberg zu Eickſtaͤdt zum Kommif— 
ſatius, und der Amtmann Schulz jun. zu Bietckow zum. Stellvertreter; 
2) für den 2ren Diſtrikt Herr Arnold von Rabe auf Carmzow zum Kommiſſa⸗ 

rius, und der Rentmeiſter Rabe zu Stramehl zum Stellvertreter; 


Mr. 41. 


f 
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3) für den Ben Diſtrikt der Gursbefiger Menz auf Zufebom zum Kommiſſarius, 
und der Gutsbefiger von Stülpnagel auf Rollwitz zum Stellvertreter; 
4) für den Aten Diſtrikt der PremiersLieutenant von Holzendorf auf Wiljidow ” 

zum Kommiffarius, und ber Hauptmann Keibel auf Klein-Luckow zum 
Stellvertreter; \ 
5) für den Bten Diſtrikt der Mitterfchaftsrard von Stülpnagel auf Lindhorſt 
zum Kommiffarius, und der Amtmann Bergemann zu Zernidow zum Stell⸗ 


vertreten; 
6) für den 6ten Diſtrikt ber Gutsbefiger Richter auf Auguftfelde zum Kommifs 
-  farius, und ber Obezinfpeftoe Horn zu Wolfshagen zum Stellvertreter; 
7) für ben 7ten Difteife ber Amtmann Kolbe zu Gollmitz zum Kommiffarius, 
und der Amtmann König zu KleinsSperrenwalde zum Gtellvertreter. 


1) Der Gutspächter und Lieutenant Karl Ernft Ferdinand von Rohr zu Bodin 
ift zum Schiedsmann für den 12ten ländlichen Bezirf des MWeftpriegnigfchen 

Kreiſes gewählt und betätigt; 

2) des — der Apotheker und Rathmann Eduard Richter zu Fehrbellin fuͤr 
dieſe Stadt; 

3) desgleichen der Zinsgursbefiger Johann Heinrich Chriſtian Rohft zu Breet 
fuͤr den 14ten laͤndlichen Bezirk des Weſtpriegnitzſchen Kreiſes; 

4) desgleichen ber Ziegeleibeſitzer Friedrich Ferdinand Fritze zu Slindow für ben 
—* laͤndlichen Bezirk des Zauch⸗Belzigſchen Kreiſes; 

5) besgleichen der Amtmann Albert Koͤrner zu Kaput für ben 13ten ländlichen 
Beſirk des Zauch⸗Belzigſchen Kreifes; 

6) besgleichen ber — — und Lieutenant Adolph Friedtich von Gals 
dern zu Plattenburg zum Schiedsmann für den Zten lanblidyen Bezirk. des 
Meftpriegnisfchen Kreifes; 

7) —— der Apotheker Ernſt Wilhelm Marting zu Strasbutg für dieſe 

tadt; 

8) desgleichen der Apotheker Karl Eduard Wieder zu Schwedt fuͤr den Iſten 
Bezirk dieſer Stadt; 

9) desgleichen der Gutsadminiſtrator Friedrich Wilhelm Levonius für den Sten 
ländlichen Bezirk des Weſtpriegnitzſchen Kreiſes; 

10) — dee Amtmann Ernſt Heinrich Heiſchkeil zu Angermünde für 
Diefe Stadt; | - . 

11) der Bursbejiger Selmar Seiffert auf Bloſſin ifk zum Schiebsmann für den 
Aten ländlichen Bezirf des Storfower Kreisantheild gewählt und beftärigr; 

12) besgleichen der Müplenmeifter Karl Friedrich Dalichow zu Treuenbriegen zum 
Schiedsmann fir den Zen Bezirk diefer Stadt; | 
13) desgleichen der Bürgermeifter Karl Friedrich Bardeleben zu Greiffenberg für 

diefe Stabr; 
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44) desglelchen der Oberamtmann Johann Wilhelm Ferdingnd Kos mark zu Bü 
renkiau für den Sten ländlichen Bezirk des Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes; 
15) — ber Buͤrgermeiſter Karl Wilhelm Leopold Voigt zu Granſee für 
biefe Stadt; 
16) desgleichen der Ehirurgus Friedrich Karl Forner zu Brück für dieſe Stade; 
17) desgleichen der Guisbeſitzer Johann Guſtav Albert Johannes zu Charlotten— 
burg für den 2tem Bezirk diefer Stadt; 
18)- der Baͤckermeiſter Johann Oottheif Schulze zu Perleberg für den Zten Ber 
zirk dieſer Stadt; 
19) der Muͤhlenmeiſter Johann Heinrich Grunewald zu Poſtlin für den Sten 
laͤndlichen Bezirk des Weſtprieqnitzſchen Kreiſes; 
20) desgleichen der Buͤrgermeiſter Friedrich Schatte zu Strausberg für dieſe Stadt; 
21) desgleichen der Gutsbeſitzer Dreyer⸗Buͤrkner zu Himmelpfort für den LIten 
ländlichen Bezirk des Templiner Kreiſes. 


Anftellungen im Kirchen, und Schulmefen pro Iftes Quartal 1838, 
I. Als Prediger find angeftell: 
Superintendentur: | 
Bernau. Der Kandidat Johann Jurk als Prediger zu Klofterfelbe. 
— Der Prediger Karl Eduard Loffhagen als Oberprediger-⸗Adjunkt zu 
uteli 
—— Der Kandidat Heinrich Leopold Zeſch als Diakonus in Strausberg. 
Wriezen. Der Diafonus Friedrich Auguft Schulze als Oberprediger in Freienwalde. 
IL Als Schulleprer find angeftellt: 
Angermünde. Der Lehrer Johann Friedrich Schulze als Küfter und Schulleh⸗ 
- rer in Hobenjaaten. 
Beeskow. Der int. Lehrer Chriſtian Friedrich Luckau als Küfter und Schullch, 
rer in Kohlsdorf. 
a ren Der int. Lehrer Johann Wilfelm Wien icke als Lehrer zu Deurfch 
irborf. 
Dernau. Der int, Lehrer Ernft Auguft Gaul als zweiter Lehrer zu Groß⸗Schoͤnebeck. 
Dom Brandenburg Der int. Lehrer Ludwig Kafelis als Küfter, Organift 
und zweiter Lehrer in Kesin. 
Granfee. Der Lehrer Friedrich Ferdinand Dettweiler als Küfter und Eduls 
lehrers Abjunfe in Schönermarf. 
Havelberg. Der int, Lehrer Johann Friedrich Wittftrud als Küfter und Lehr 
. rer in Lennewitz 
Kyrig. Der int. Lehrer Samuel Friedrich Balser als Küfter und Lehrer in Bord. 
Lenzen. Der int. Lehrer Johann Friedrich Heinrich Ramme als Kuüfter und Leh—⸗ 
ser in Pinnow. ’ . 
Lindow. Der int. Küfter und Schullehrer⸗Adjunkt Karl Friedrich Brod als 
wirklicher Küfter und Schullehrer⸗Adjunkt zu Dollgow. 04 
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Perleberg Der bigperige Küfter und Lehrer-Adjunft Friedrich Erdmann Griefe 
als Küfter und Scullehrer zu Duͤpow. oe 
Prenzlow I. Der int. Küfter und Lehrer Johann Gombert als Küfter und 
Schullehrer zu Falfenhagen. N 
Prenzlow I. Der int. Küfter und Lehrer Friedrich Auguft Fuhrmann als 
Küfter und Schullehrer zu Grüneberg, der int. Küfter und Lehrer Johann 
Friedrich Kruſe als Küfter und Schullehrer zu Wetzenow, der int. Lehrer 
Georg Auguft Calließ als zweiter, Lehrer zu Fahrenwalde. 
Ruppin. Der int. Küfter und Lehrer Eduard Friedrich Pracht als Küfter und 
Schullehrer zu Liebenberg. 
Spandau. Der Kandidat des Prebigtamts Johann Guſtav Dreſſel als dritter 
Lehrer an der Stadtſchule zu Spandau. 
Storfomw. Der int. Lehrer Gottfried Guſtav Kabelig als mirflicher Lehrer 
zu Neu⸗Markgrafpieske. 
Strausberg. Der bisherige Lehrer Friedrih Wilhelm Braune zu Teltow als 
Kantor, DOrganift und Küfter und Schullehrer zu Rüdersdorf. 
Templin. Der int. Kuͤſter und Schullehrer Auguft Friedrich Pierfcher als Kuͤ— 
fter und Schullehrer zu Milmersborf. 
MWriezen. Der int. Kantor und Lehrers Adjunft zu Freienwalde, Karl Polle, 
als wirklicher Kantor, Organift und Lehrers Adjunke dafelbft. ’ 
Todbesfäalle. 
a) Prediger. er 
Der Prediger Kurczyn zu Boͤrnicke, Superintendentur Bernau; der Prediger 
emerit. Kühne zu Wachow, Guperintendentur Altftadt Brandenburg; der Predis 
ger Kerften zu Ketzin, Superintendentur Dom Brandenburg; der Prediger emerit. 
Teubner zu Roſenthal, Superintendentur Dahme; der Superintendent Scharlau 
zu Granſee, Superintendentur Granfee; der Prediger Chodowiecky bei der frans 
zoͤſiſchen reformirten Gemeine zu Schwebr. 
b) Schulleprer. 
Der Lehrer Wensky zu Schiaß, Superintendentur Beelitz; der Küfter und 
Lehrer emerit. Hein zu Bernau, und der Küfter und Lehrer Hampe zu News 
dorf, Superintendentur Bernau; der Küfter und Lehrer emerit. Seifert zu Mels 
zow, Guperintendentue Gramzow; ber Kantor Rhein zu Hohennauen, und der 
Lehrer Böhm zu Vietznitz, Superintendentur Rathenow; der Küfter und Lehrer, 
Paris zu Werder, Superintendentur Ruppin; der Lehrer emerit. Zabel zu Lems 
mersdorf, Superintendentur Strasburg; der Küfter und Lehrer Merz zu Ruͤders— 
dorf, Superintendentur Strausberg; der Küfter und Lehrer Bifhoff zu Maul 


beerwalde, Superintendentur Templin; der Lehrer Deter zu Zernickow, Superin⸗ 
tendentur Zehdenid. 





CHierbei zwei Ertrablätter.) 


‘ 


 Roften für 1059 Sthc noch im Umlauf befindlicher Quitfungeblicher a 24 Spr. 


Erſtes Ertra- Blatt 181 


zum 22ften Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 1, Juni 1838, 





nd Ueberſiccht Betrag 


vom Zuſtande der Sparkaſſe des Templiner Kreiſes 
am 30. September 1837. 


Seit Eröffnung ber Sparkaſſe des Templiner Kreiſes find vom 1. April] Thl 
1822 bis ult. September 1837 an Kapitalien eingegahlt ......-nnnrnnnn.- 
Don biefer Geldzahlung find nach und nach, fo wie die Gelder eingingen, 


In Pfandbriefen angelegt... .....u0u0susnonunonsnenenunnnn eures nsun 





rt Ser di] Th 


ich 


Macht zufammen in Pfanbbriefen ....... 
und verbleiben in baarem Gelde .............. — ä ——— 
An Zinſen von dem Pfandbriefs-Kapital find 
überhaupt eingelommen ................... 27497 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf, 


wovon jeboch bie bein Ankauf der Pfanbbriefe auf 

den laufenden Koupon vergütigten Zinfen mit... 804 = 10 = 6 = 
zuruckgerechnet werben müffen, fo daß ald wirk⸗ 

liche Zinfens Einahme verbleiben .............. — —— — 
rn Bon ben angefauften gi baben zu Heinen Kapitals-Ruͤckzah⸗ 


Macht zufammen in baarem Gelbe ........ TEUER POST 
und verbleiben in Pfandbriefen..ounnuonennnnnenonsunnnrunnnnnnn nenn ... 
Für die nach dem Belchluffe des Sparkaffen-Wereind vom 4. Februar 
1836 ftattgefundene Umwandlung ſaͤmmtlicher bis dahin angefauften, 4 Pro: 
ger Zinfen tragenden Kurs und Neumaͤrkſchen Pfandbriefe in 34 prozentige, 
ft von der Kurs und Neumaͤrkſchen Haupt = Ritterfchafts « Direktion eine Prä: 
mie von 24 Prozent für die bis Januar 1836 noch nicht gefündigten, und 
von 2 Prozent für die bereit® zur baaren Auszahlung bed Nennmwerthd gekuͤn⸗ 
bigten Pfanbbriefe vergätigt worden, und es find dadurch eingefommen..... 
Ferner find an Koften flr die bei Kapitals »Rldzahlungen an die Spar: 
kaſſe —— ebenen Quittungsbuͤcher, und für die von 4 zu 4 Jahren neu 
einzuldfenden Snskoupond: 2 tter von den Empfängern zuruͤckgezahlter Pfand: 
briefe baar erflattet... un... — dann annbenueerteen u. 
ſind 
Hiervon find auf geſchehene Kündigung an Kapitalien zuruͤckgezahlt und 
an Zinfen abgehoben hberhaupt ——— IT PIERRE, 
i bleiben 
Davon ab bie vom 1, April 1822 bie ult. September 1837 flr Rech: 
nung bed Vereind verausgabten Verwaltungskoſten ber Sparkaffe mit...... 
Wirklicher Beſtand blieb daher ult. September 1837 excl. der Zinfen pro 
Zuli, Auguft und September 1837 von 72600 Thlr, in Pfandbriefen, und der 
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Die Pfandbriefe find vom Kuraforio der Sp 


6 7 des Statuts unter gemeinſchaftlichem Verf 
ded Kuratorli und bed 


Bemerkt wird noch, daß ber Rittergutsbeſitzer 


arkaffe außer Kours gejeßt, und befinden fih nach 
luſſe des unterzeichneten Landraths, eineg Mitgliedes 
enbanten im hieſigen Sparkaffen Lokale verwahrlich niebergelegt. x 


2 Gerlid jun. auf Alt: Placht unterm 23, 


November 1836 dem Verein für die hiefige Sparkaſſe als Mitglid beigetreten ift. 


Der Kreisdeputirte, Herr von Rieben auf Mittenwalde, Mitglied und Mitftifter des S 
kaſſen⸗Vereins, ift an 26, Januar d. %. mit Tode abgegangen, 8 kif par⸗ 


Die Reſultate der vergangenen 154 Jahre ſeit Eröffnung der Sparkaſſe find: 












Betra 
der Kapitals⸗Ein kun: 













= Betra 
= ‚Jaen, der Zinfen-@innab: da 3 Betrag Beſtand 
5 5 Ime, der erſtatteten Koſten der 
Sf für Quittungsbäcer, Ruckzahlungen am 
8 a er uns der gezahlten 
a e. Ader Prämie für die Kon- s 
—— 2 2 Ivertirung der Mandöriefe gezahlten Zinfen | Yerwak | Fabresfhluife 
. & — * in 3⸗vprojentige tungẽ⸗ 
= * — — — — 
za in A in „en Koften, in in 
Subergeld. end Silbergeld. Phrd Silbetoeid. M 
Thlr. Ser Pf] Thlr. | Thlr. Sar.Pf. ale Thlr.Sar. Pf, | Tble.Sar. Pf. Eile 
Pro April 1833..| 240] 996 7] 5] 14050] 867115] 8] 9501 — I—|-—1 128121 13100 
Pro April 1834..| 187] 2217 24 14900] 1896| 6) 4] 4050] 67/21}10] 382/18] 3123950 
Pro April 1832..] 168] 3035|14| 6] 14150] 2947|15| 6] 6200] 6424| 4] 405/22/11]31900 
Pro April 1855..} 312] 6138| 4) 2] 22800] 5882/15] 8] 6250] 117/12) 9] 543/28] 8158450 
Pro Xpril 18:7-- 316] 6542/29 23900] 6337) — | 2510800] 399|13/10] 350/13) 9]61550 ° 
Pro April 1853.:] 273] 8941/18 26100] 8553| 3)—1]15800] 216/111—] 522/18] 471850 
Pro April 1835. - 166] 5909/1911] 12100] 5512/15) 2} 7600] 231114! 3] 688] 8110176350 


Pro April 1835 sie] 183| 7408|28|—] 16200 
ult. Sept. 1836 
ProSftob.1836ie] 112] 4177| 5| ı 
ult. Sept. 1837 





Summe... .[1957]45365) 1] 5]151700]43726|19]10]79100]1556]| 7] 5 


Templin, den 26. Februar 1838, 


4112| 4 9112100] 177|26| — 


7618| 3) 7115350] 2S1| 3 5] 197291077200 


851 4] 2172600 


85| 4| 2[72600 


Das Kuratorium und der Nendant der Sparkfaffe für den Templiner Kreis, 
v. Winterfeld, Landrath. Walter, v. Saldern-Ahlimb. Weber, Rendant, 


*Es ſoll die Wafferkraft der Neuen Mühle zu 
Alt: Ruppin von 8 Mahlgängen, nebft den zu 
biefer Mühle gehörigen Ländereien, ald: 
1) an Aderland ....... 4 Morg, 56 R., 
2) an Gartenlanb .....6 = 14 = 
3) an 2. und Bauftelle 1 = 25 = 
4) an Wieſen ......... 24 = 140 = 
5) an Sumpfmwiefen.... 9 = l = 
6) an Teich nebftRobrung 4 = 110 = 


ammen 50 Morg. 116 IR., 


zuſ⸗ 
desgleichen die auf 280 Thlr. 12 . 4 Pf. 
gefehägten Daterleen bes alten —2 


des, endlich das Mühlen» Ynventarlumm, vom 1, 
Dftober 1838 ab meeiftbietend verkauft werden, 
wozu ein Termin auf 

ben 10, Yuguft d. J. 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Rentamte Alt⸗ 


- Ruppin vor dem Megierungsrathe Kienig ans 


gefegt worben, 

Daß niebrigfte Kaufgeld ift auf 10,336 Thlr, 
5 Sgr. 5 Pf., halb am 1. Dftober 1838, und 
halb am 1, DOftober 1859 zahlbar, neben einen 
Domainenzinfe von 150 Thlrn. jaͤhrlich und ber 


geſetzlichen Grundfteuer, welche für jest auf 


22 Thlr. 5 Sgr. jährlich feſtgeſetzt if, beſtimmt, 
und werben Gebote unter diefen Beträgen nicht 
angenommen, | 

Das Grundſtuͤck liegt am Rhinfluffe, unmeit 
der Städte Alt» und Neu Ruppin, 8 Meilen 
von Berlin, in einer bevölferten, — 
Gegend, in ber Nähe der großen Ruppiner und 
Zechliner Forften und bes Torfftiches bei Linum, 
und fteht dafjelbe durch dem neuerdings fchiffbar 

emachten Nhinfluß mit der Umgegend und ber 

tadt Berlin in Verbindung. Es ift feither ald 
Mahlmuͤhle benußt worden, eigmet ſich aber auch 
zu einer MWollfpinnerei und Metallfabrik. 

Die näheren Kaufbebingungen find hier ih 
der Domainen = Regiftratur und auf dem Rent⸗ 
‚amte Alt:Ruppin, fo wie auch auf dem Rent: 
amte Mühlenhf u Berlin einzufehen, mofelbft 
man auch Abfchrift diefer Bedingungen, gegen 
Entrichtung der Kopialgebühren, erhalten kann, 

Potsdam, den 19. April 1838. 

Königl, Regierung. - 
Abthellung für die Verwaltung der birelten 
Steuern, Domainen und Forften, 
© Der unterm 22. Dezember 1821 von bem 
Königl, Sten Ulanen:Regiment verabſchiedete, und 
in bemfelben zufolge des Feldzuges von 1815 
dad Erbrecht zum eifernen Kreuze 2ter Klaffe er 
mworbene Sefonde : Lieutenant 
Friedrich Eduard von Reineck, 

welcher zu Potsdam, wo fein Vater damals in 
Garniſon ftand, fpäter aber in feinem Geburts⸗ 
orte bei Eifenady im Welmarſchen lebte, geboren 
und gegenwärtig 43 Jahre alt ift, fol jegt zur 
Crerbung eines eifernen Kreuzes 2ter Klaffe in 
Vorſchlag gebracht werden, zu welchem Vor—⸗ 
ſchlage das Erbberechtigungszeugniß diefes Offi⸗ 
zierd und ein von der ihm worgefeßten Behörde 
aus zuſtellendes Atteft ber feine bidherige mora= 
Nfche Führung erforderlich if. 


Da ber Aufenthalt des x, von Reined bis. 


jegt nicht zu ermitteln gewefen, fo wird berfelbe 
bierdurch aufgefordert, dem unterzeichneten Me: 
imentd-Rommando binnen einer Frift von drei 
onaten, und fpäteftens biß zum 1. September 
d. J., unter gleichzeitiger Einfendung ber vorbe: 
fagten Papiere, von fi) Nachricht zu geben, widris 
falld er übergangen, und der Bererbungsvors 
Flag für den auf ihn folgenden Erpeltanten ein: 
gereicht werben wird, Ferner werben alle refp. Bes 
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börben und Perfonen, welche über ben Aufenthalt 
ober den etmanigen Tod bed ıc. von Reineck 
eine Auskunft zu ertheilen vermögen, bienfterges 
benft erfucht, davon hiefiger Stelle eine Benach⸗ 
richtigung zugehen laffen zu wollen. 

Trier, den 11, Mai 1838, 
Der Königl, Oberfllieutenant und Kom⸗ 
manbeur des Bten Ulanens Regimente, 

von Urlaub, 


— 


® Die früber im unterzeichneten Regiment ges 
ftandenen Musketiere: 
Michael Hanert, 
Johann Belig und 
Franz Lucas, 
welche fich das Erbrecht zum eifernen Kreuz 2ter 
Klaffe im Jahre 1815 erworben haben, werben 
hierdurch, da ihr jegiger Aufenthaltsort hier uns 
befannt ift, aufgefordert, die in Haͤnden haben⸗ 
den — —————— und vollſtaͤndigen 
hrungsatteſte ſobald als moͤglich, und ſpaͤte⸗ 
ens binnen 3 Monaten hierher zu ſenden, in⸗ 
dem nach Ablauf dieſes Termins die naͤchſtfol⸗ 
genden Erbberechtigten zu den jetzt erledigten ei⸗ 
fernen Kreuzen 2ter Klaſſe vorgeſchlagen werben, 
Neu-Ruppin, ben 16, Mai 1838, 
Königl, Preuß. 24fted Infanterie: Regiment. 


Stedbriefe 
“ Der nachftehend fignalifirte Tifchlergefelle Fries 
drich Auguft Eduard Heinrichs, aus Treuen⸗ 
briegen gebürtig, ein heimathsloſes lieberliches 
Subjelt, welcher mittelft befchränfter Reiferoute 
am 9, März d. 3. von der Sufpeltion des Lands 
armenhaufes in Straudberg nach Stralfund ger 
wiefen, von Stettin, wo er Arbeit gefunden 
hatte, am 7. d. M. nach Strausberg zurüd 
vifirt, und von ba mittelft Bifa vom 11, d. M, 
über Prenzlau nach Stettin abermals —— 
wieſen worden ift, hat ſich, von ber ihm vor⸗ 
gefchriebenen Tour abweichend, und nachdem er 


-in Hoͤnow das nachftehend bezeichnete Fellcifen 


feines Reifegefährten nebft Inhalt angeblidy ente 
wendet bat, ſpurlos zu entfernen gefucht. 
indem wir died zur Öffentlichen Kenntniß 
bringen, bitten wir ergebenft, ben Heinrichs, 
mo er betroffen wird, gefälligft anzuhalten, ſach⸗ 
gemäß gegen ihn zu verfahren, die mit fich führ 
renden Sachen in Befchlag zu nehmen, folche 
mit den bier nachftehend verzeichneten zu vergleis 
u ® 
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hen, und wenn er bad Felleifen ober bie barin 
enthalten gewefenen Effekten inzwifchen verkauft 
haben follte, die erforderlichen Schritte wegen 
Ermittelung der Käufer und Abnehmer berfelben 
du treffen, und aber demnaͤchſt zur weiteren Ver: 
anlaffung gefällige Anzeige zu machen, 

Alt⸗ Landsberg, den 15, Mai 1838, 

- Königl. Preuß. Domainenamt, 
Signalement, 


Vor: und Familienname: Friedrich Auguſt 


Eduard Heinrichs, Geburtsort: Treuenbriezen, 
Religion: evangelifh, Alter: 27 Jahre, Größe: 
5 Fuß 4 Zoll, Haare: dunfelblond, Stirn: frei, 
Yugenbraunen: blond, Uugen: blau, Nafe: ſtark, 
Mund: gemöhnlih, Bart: blond, Zähne: gut, 
Kinn: rund, Gefichtöfarbe: gefund, Gefichtd- 
bilbung: oval, Statut: mittel, 
Spezifilation ber entwendeten Sachen, 

1) Ein ſchwarzkalbledernes verfchließbares Fell: 
eifen mit meffingenem Beſchlag, welches ers 
ftere zum Schnüren eingerichtet ift, darin: 

2) ein dunkelgruͤner Tuchuͤberrock, 

3) brei Paar Tuchbeinfleiver, grau, blau und 

mobefarbig belle Kouleur, s 

4) ein Paar weiße Sommerbeinlleiber, 

5) ſechs Stud diverfe Welten, eine grüne, 
eine graue, eine blaue, eine ſchwarze, eine 
hellfarbige Tuchweſte mit blanken Knöpfen 
und eine Sommermefte, 

6) neun Stud weiße Vorhemdchen unb ein 
dergleichen ſchwarzſeidenes, 

7) zwei Sthd fchmarzfeidene Haldbinden, 

8) zwölf Stüd verfchiedene Haldtücher, 

9) drei Tafchentücher, 

10) eine grüne Tuchmuͤtze mit ledernem Schirm, 

11) eine Pelzmüße, mit Sechundsfell beſetzt, 

12) ein Paar neue GStiefeln, 

13) ein Paar geftidte Hofenträger mit verfils 
berten Schnallen, 

14) ein Paar verfilberte Schnallen, ° 

15) ein Paar lederne Hofenträger, 

16) ein Paar orbinaire von Gurten, 

17) fieben Stud weiße leinene Hemden, von 
benen vier Stüd mit L. und drei Stud 
mit G. F. L. gezeichnet find, 

18) 44 Ellen Leinwand, 

19) vier Paar wollene kurze und ein Paar leinene 
lange Strümpfe und noch mehrere andere 
Heine Effelten, als: eine Näbfchraube, eine 


Uhrkette, ein Uhrband von Perlen, zwölf 
‚Sthed Grabftichel, eine Kruͤcke nebft Zwinge 
zum Handſtock, zehn Stuͤck meffingeite Fin⸗ 

erringe, vier Stuͤck Buſennadeln, eine Haar⸗ 
Fin zur Uhrkette, ein Petfchaft, worauf 
G. F. L. und eine Krone befindiich ift, ein 
Buch, in welchem verfchiebene Mittel zum 
Bronziren verzeichnet find, eine Karte von 
Deutichland u. ſ. w. 


*Aus dem biefigen Polizeigefängniß ift der 
nachftehend bezeichnete KHandelömann Markus 
David, welcher wegen Diebftahld in Spandau 
nach Strausberg auf Transport gegeben, am 
14. db. M. entiprungen, Sämtliche Zivil und 
Militairbehörden werben erfucht, auf denſelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu ver⸗ 
haften, und an und abliefern zu laffen. 

Alt» Landöberg, ben 16. Mai 1838, 

Der Magiftrat. 
Signalement, 

Seburtdort: Umfterdanı, gewöhnlicher Aufs 
enthalt: unbeftimmt, Religion: jädifh, Alter: 
36 Jahr, Gewerbe: Handeldmann, Größe: 5 
Be 5 Zoll, Haare: ſchwarz, kraus, Stimm: 

ei, rund, Augenbraunen: ſchwarz, Augen: 
raubraun, Nafe, Mund: proportionirf, Bart: 
— „Kinn: rund, Geſichtsfarbe: geſund, 
Sefichtäbildung: rund, Statur: mittler, Beſon⸗ 
bere Kennzeichen: in der Oberlippe zwei Narben, 
Befleibung. 

Grauer Tuchrod‘, ee: graue 
Tuchhoſen, Halbftiefeln, grüne Tuchmuͤtze und 
ſchwarze Halsbinde, 


® Der nachftehend fignalifirte Urbeitämann a. 
ri Auguft Moͤbus, aus Jakobsdorf gebuͤrtig 
und Angehöriger von Spandau, welcher von hier 
aus unterm 6. Januar db, J. mittelft Reiferoute 
nach Spandau zuruͤckgewieſen warb, ift, nach 
Ber von dafigen Magiftrat gegebenen Nachricht, 
bafelbft nicht eingetroffen, und treibt ſich daher 


wahrſcheinlich umher. 


Potddam, den 15, Mai 1838, 
Königl, Polizei: Direktor Diefiger Refidenz, 
Slefge 


Signalement 
Vors und Familienname: Heinrich Auguſt 
Môbus, Geburtsort: Jakobsdorf, Wohnort: 
Spandau, Religion ; evangelifch, Alter: 67 Jahr, 


Größe: 5 Fuß, Haare: braun, Stirn: rund, 


Augenbraunen: braun, Yugen: blau, Nafe und 


Mund: groß, Bart: grau, Kinn: rund, Geficht: 
oval, Gefichtöfarbe: gefund, Statur: mittler. 


* Sn ber Nacht vom 19. zum 20. März d. J. 
find einem Reifenden auf dem Wege von bier bie 
Groß⸗ Kreutz in den Abendflunden von 9 bis 
12 Uhr mittelft Abfchneiderid eines ſchwarzleder⸗ 
nen Felleifend nachfolgende, bis jet nicht beis 
gefchaffte Sacyen geftohlen worben: 
1) ein Hausrock, grün und braun karrirt, mit 
hellbraunen Streifen und braunfeidenen 


Butter, 
‚2) ein Paar in Wolle geflidte, mit Flanell 
gefütterte Herren = Morgenfchube, , 
3) ein_ Artillerie » Offizier = Leibrod mit einer 
Reihe flacher Knöpfe, 


4) zwei Paar Offizier: Beinlleiver (eind davon 


ungetragen, die Trittriemen ohne Knopf⸗ 
er), 
5) eine Eskarpe (Lioner Silber, faft noch neu) 
bie Schnalle durch das boppelte Band gezogen, 
6) ein Paar graue Nanquin : Beinkleiver mit 
rother Biefe (vorn zuzuhaken), 
7) ſechs Hemden (faft noch new), gez. C.M. 
welche Nummern ift nidyt anzugeben), 
8) zwei Paar graue wollene, zwei Paar meiße 
wollene und zwei Paar weiße baummollene 
Mannäftrümpfe, gez. C. M. (mie oben), 
9) vier leinene Zafchentücher, gez. C. M., 
20) vier feidene Taſchentuͤcher, 
11) zwei Paar gewirkte baummollenie Unterbeins 


eiber, 
12) —— von Geſundheitsflanell, 
um Zuhaken 


zum 3 
13) ein ſchwarzſeidenes Vorhemdchen zum Zus 
haken, unten durch einen über zwei Finger 
breiten gemwebten leinenen Gurt zugufchnallen, 
14) . == Piquservefte mit Klappen zum 


p 
15) eine fehrwarzfeibene weißgeftreifte duͤnne Mor: 
genfravatte mit Schleife und rothfeibenem 


Butter, 
16) eine ſchwarze Atladfravatte ohne Schleife 
17) ein in ber Schattirung von graw und roth 
geſtrickter wollener Shawl, 
18) ein Paar Epauletts für Sekonde⸗Lieutenants, 
roth, mit vergolbeten Halbmonden Nr, 5, 
19) ſechs bis ficben Paar Handfchuhe, 
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20) eine Perlenftiderei zu einem Viſitenkarten⸗ 
Taͤſchchen 

21) eine Stickerei auf braunem Kannevas zu 
einem laͤnglichen Futteral, 

22) eine olle geſtickte Tabackstaſche, die 
graue lederne Unterklappe zum Zuhaken, bie 
Ueberllappe mit gelber und rother Schnur, 

23) ein Paar Tragebänder mit weißem —— 

24) ein achromatiſches Opernglas in Elfenbein, 
mit zwei Auszügen und ſtark vergoldet, bad 
Obiektivglas etwa 14 Zoll im Durchmeffer, 
auf dem mit ſchwarzem Leber‘ bezogenen 
Futteral dag Wort Pappe, 

25) eine Beine igarrenpfeife mit Meerfchaums 
fopf, das Hornröhrchen mit fünf Perlmut⸗ 
terplatten und Biegefpiße, 

26) eine halblange Tabadöpfeife, ſchwarzes Eben⸗ 
holzrohr mit Biegefpie, neufilberner Abguß, 
auf dem mit Neufilber befchlagenenen Pors 
zellankopf das Bild eines bAumenden Schim= 
meld mit herunterhaͤngendem zerriffenen Tren⸗ 
fenzügel (Spige und Abguß verbunden durch 
eine blaue Perlenfchnur, 

27) ein Rafirzeug, deffen etwa 8 — 9 Zoll lan= 
ger, 3 300 breiter Kaſten mit bünnem ger 
preßten braunen Leber umwickelt, in welchem 
ein Rafirmeffer mit Einlegeflinge befindlich, 
auf beffen fchmwarzer Schaale der Name 
Mahrburg eingelragt, . 

28) ein fchwarzer Hornkamm, 

29) ein englifcher Streichriemen, ganz flach, auf 
ber einen fohmalen Kante mit Stahl zum 
Schärfen, eine flache Seite mit ſchwarzem, 
bie anbere mit gelbem Leber bezogen, in 
braunlebernem Futteral mit aufgellebter Ges 
brauchsanmweifung in englifcher Sprache, 
unter welcher mit größeren Buchftaben ger 
druckt 8 B. Paste Six Pence, the Rox), 

30) ein Stud rohe Kokusnußoͤlſeife, 

31) das Felleifen felbft ift etwa 2 Fuß lang, 
1 Zuß breit und 14 bis 2 Fuß hoch, in= 
nerhalb burch eine, burch vieredige Defen 
gezogene Kette, welche an ihrem Ende durch 
ein weißes fehmaled Band verfcbiedene Male 
verfnotet, gefchloffen, hat auf der Klappe 
zwei leere zugefchnallte Taſchen, fo wie an 
jeber ſchmalen Seite eine ſolche, in welchen 
leteren ficy ein Paar Halbftiefeln mit 12⸗ 
löthigen filbernen Anfchraubefporen befans 
ben, (mit viertantigen Hälfen, die Zacken ber 


’ 
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Mäder faft abgeſchliffen), die Klappe bed 
Felleifens ift durch drei Schnallen gefchloffen, 
auf der Ruͤckſeite beffelben befinden fich zwei 
etwa 14 300 breite, mit Schnallen verſe⸗ 
bene Tragriemen, 

32) das Patent zum Selonbe = Lieutenant in der 
Öten Artilleries Brigade, 

33) das —— zum Ported'epee⸗ Bähnrich ‚in 
berie 


’ 
34) das Beſitzzeugniß des allgemeinen Ehren⸗ 
zeichen® Aer Klaffe, 
35) der Konfirmationdfchein, e 
36) eine Militair » Wittmwenkaffen = Ausfertigung, 
37) eine Verficherungspolize der erften Wiener 
Feuer : Aſſekuranz ⸗ Kompagnie, unb 
38) mehrere Schulzeugniffe. 

Mer zur Beifchaffung des Geftoplenen umd 
zur Ermittelung ber Diebe etwas beizutragen vers 
mag, bat der unterzeichneten Behörde davon fos 
gleich Nachricht zu geben, durch welche auf Un= 
trag des Damnififaten die sub 32 bis incl. 38 
begeichneten Papiere zugleich für ungültig erflärt 
werben, Potsdam ben 8, Mai 1838. 

Königl, Polizeis Direftor hiefiger Refidenz. 

Fleſche. 


Die zu Spandau auf der ftäbtifchen Feldmark 
enhängige Spezialfeparation, Hltungsablöfung 
und Einrichtung eined Regulativs zur fünftigen 
Aushbungsart der gemeinfchaftlichen Huͤtung in 
ber ſtaͤdtiſchen Forſt, wird hierdurch in Gemäß: 
heit des F 11 seq. des Geſetzes vom 7. Juni 
1821 oͤffentlich bekannt gemacht, und 

1) die unbefannten Schierdmannfcden Er: 
ben, welchen für die unbebaute Bürgerftelle, 
Havelſtraße Nr. 6 zu Spandau, eine eis 
deberechtigung zuftcht, 

2) alle biejenigen unbekannten Theilnehmer , 
welche bieher eine MWeibeberechtigung auf 
ber ſtaͤdtiſchen Feldmark oder in ber Span⸗ 
daufchen Forft ausgelibt, und folche noch 
nicht angemeldet haben, 

aufgeforbert, in dem 
am 16. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Rathhauſe zu Spanbau 

Anmeldung ber unbekannten Theſlnehmer an⸗ 
—— Termine zu erſcheinen, unter der Der: 
warnung, daß dieſelben mit feinen ſpaͤteren Uns 
ſpruͤchen gehört werden Ennen, und insbeſon⸗ 
bere beim Ausbleiben der Schieremann chen 


Erden angenommen werden wirb, baß fie fich 

ber ihrer Blrgerftelle zuftehenden Weideberechn 

gung zum Deften ber Käyımerei zu Spandau 

entfagen, Potsdam, den 3, Mai 1838, 

Im Auftrage der Königl, Generals Kommiffion, 
Der Defonomie- Kommiffarius Eger 


Nothwendiger Verkauf. 
— en in Berlin, 
in der Oſtpriegnitz belegene Rittergut 
Vehlow mit den Cehnfthefen in Brkfena * 
abgeſchaͤtzt auf 13,051 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf., 
und bie in ber Meftpriegnit belegenen Mittergh- 
ter Pröttlin, Brüffom, Deybom und Holtfeelen, 
ammen abgeichäßt auf 29,768 Thlr, 7 Ser, 
insbefönbere Pröttlin auf 19,477 Zhlr. 15 Sgr. 
9 Pf. und Holtſeelen auf 10,290 Thlr, 22 Ser, 
3 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehender 
Zaren, follen 
am 10. Auguſt 1838, 
Bormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftele fubhaflirt werben. Gleichzeitig werben 

1) bie unbefannten Ygnaten, 

2) bie dem Aufenthalte nach unbekannten 
naten, nämlich: der Ewald Georg, ber 
erner Heinrich, Gebrkber von Blumen: 

thal aus dem Haufe Duadenburg, fo 
wie die dem Aufenthalte nach unbelannten 
Realprätenbenten: 

3) der Graf Heinrich Leopold Auguſt von 
Blumenthal aus dem Haufe Horft, 

4) der Lieutenant Gottlob Daniel von Blu: 

mentbal, und 

5) deſſen Ehegattin, Marie Epriftine Charlotte 

eborne von Vingelberg, 
anfgeforbert, fich zur Wahrnehmung ihrer Rechte, 
bei Vermeidung ber Präfhifion, fpäteftend in 
biefem Termine zu melden. 


Nothwendige Nefubhaftation. 
Neichögräflih von Schwerinſches Patrimonial⸗ 
gericht der Herrfchaft Wolfähagen, 

Das von der verehelichten Neumann erftan: 
bene, sub Mr. 141 des Smpothelenbuches zu 
Fuͤrſtenwerder verzeichnete Grundftic, beftehend 
aus ‚einem Mohtihaufe, einer Scheune, einer 
Scheune mit Schaafftäll, einem Vlehſtall und 
einem Maftfoven, nebft 138 Morgen Alter und 
14 Morgen 55 [Ruben MWiefen, tarirt auf 


5560 Thlr., foll, ba bie Kaufgelder nicht voll⸗ 

ftändig berichtigt find, 

am 1. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftele 

zu Sürftenwerber anderweitig fubbaftirt werben, 
Prenzlau, ben 23, Februar 1838, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stabtgericht zu Oranienburg, 
ben 17. März 1838. 

Die bei Birkenwerder belegene, zum Nachlaß 
des Müplenmeiterd Auguft Ferdinand Witte 
gehörige Waſſermuͤhle, die Untermühle genannt, 
nebft dabei befindlichen Ländereien an Acer, Wie 
fen und Gärten, welche nad) dem Ertrage auf 
6002 Thir. 4 Sgr. 6 Pf., und mit Hinzurech⸗ 
nung bed Gebäubewerths auf 6811 Thlt. 19 Sgr. 
3 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll in dem auf 

den 8. Dftober d. J., 
Vormittag 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
flelle angefetzten Termine öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Taxe und Hypothe⸗ 
renſchein find in unferer Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Eigenthuͤmer Joachim Schmibt 
und beffen Ehefrau, Karoline geb, Korth, ge 
hörigen Grundfthde, nämlich: . 

1) das hierſelbſt sub Mr. 126. b bed ten Bes 
zirks belegene, Vol. 19 Pag. 265 bed neuen 
Hypothekenbuches verzeichnete Mohnhaus, 

2) der in der I8ten Abthcilung sub Nr. 21 
belegene Garten, 

abgefchäßt auf 377 Thlr. 25 Sr. 9 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 
follen am 20. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baflirt werden, Perleberg, ben 17. März,1838. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Das zum Nachlaß des Vergolderd Samuel 
Wilhelm Schlichting gehörige, hierfelbft in der 
breiten Straße Nr. 28 belegene, und in unferm 
Hypothekenbuche von der Stadt Vol, XIV Nr. 
1166 verzeichnete, auf 5312 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. 
abgefchäßte Grundſtuck nebft Zubehör, fol im 
Wege ber nothwendigen Subhaftation Theilungs⸗ 
halber verkauft werden, und ift hierzu ein Vier 
tungstermin auf 
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den 1, November d. Yı, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Kern Stabtges 
richtörath Afchenborn im Stadtgericht, Linden⸗ 
aße Nr. 54, anberaumt. Der Hypothelen⸗ 
chein, die Tare und bie befonderen Kaufbedin⸗ 
gungen find in unferer Run einzufehen, 
Potäbam, ben 20. März 1838, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


- $reimilliger air 

Yuftizamt zu Spandau, ben 20. März 1838, 

Das zur Nachlaßmaffe des Altfigers Flem⸗ 
ming gehörige, von dem Schulzefchen Bauers 
ute abgezweigte, und auf ein befondered Follium 
im Hypolhekenbuche bisher noch nicht eingetra= 
gene Familienhaus zu Cladow, abgefhägt auf 
480 Thlr., zufolge der, in der Regiftratur eins 
zuſehenden Taxe, fol 

am 30. Juni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


— eg p 
as Gericht der Herrſchaft Putli ut⸗ 
li, den 26. März 1838. er 

Das Einhlifnergut ded Karl Chriſtoph Frie⸗ 
drich Mein und deffen Ehefrau, Sophie Kas 
roline geb. Jennrich zu Bulow, tarirt zu 
1466 Thlr. 10 Sgr., foll " 

am 7. Zuli d. $., 

Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube hier» 
felbft fubhaflirt werben. Tare und Hypotheken⸗ 
fchein find in der Regiftzatur einzufehen. 


Das er Nachlaß des Korbmachers Adolph 
. udwig Finck gehörige, in der Jaͤger⸗ 
aße Nr. 29 belegene, in unferm Hypotheken⸗ 
buche von der Stadt Vol, XI Nr, 830 verzeichs 
nete, auf 1255 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. abgeichägte 
Grumdftlic® nebft Zubehör, fol im Wege ber noths 
wenbigen Subhaftation rap werben, und iſt 
hierzu ein Bietungstermin au 
ben 10. Yuguft d. J., 
Vormittagd 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Steinhaufen im Stadtgericht, Linz 
denftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
fchein, die Tare und bie befonderen Kaufbedins 
gungen find in unferer Regiftratur einzufehen, 
Potebam, ben 6. April 1838, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
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Nothwendiger Verkauf, 

Die zu Fürftenwerber belegene, Vol. I Pag 
771 Nr, 79 des Hppothefenbuches verzeichnete, 
ben Tiſchler Berend ſchen Eheleuten gehörige 
Bubenftele, aus einem Wohnhaufe, einem Gar: 
ten hinter demfelben und einem Garten vor dem 
Berliner Thore befichend, abgefchätzt zu 515 Thlr., 

fol am 2, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle zu sie fubhaffirt werben. 

ppothefenfchein und Taxe find in unferer 
Regiftratur einzufehen, 

Prenzlau, ben 12, April 1838, 
Reichsgraͤflich von Schwerinſches Patrimonials 
gericht der Herrſchaft Wolfshagen. 
Freiwilliger Verkauf. 

Konigl. Preuß. Bergamtsgericht Ruͤbersdorf. 

Das im Kalkſteingebirge Ruͤdersdorf belegene 
Buͤdnerhaus der verſtorbenen Wittwe Schro⸗ 
bi u Sauer, nebft zwei Gärten, abgeſchaͤtzt 
au Thlr,, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fein und —— in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſo 
am 2, Auguſt 1838, 

Vormittags 10 Uhr, im Kaffenhaufe des Berg: 
amts zu Kalfgebirge Rüdersdorf fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die erbzindfiche Buͤdnerſtelle des Schuma- 
chers Riedel zu Wuſtrau fol Schuldenhalber 
am 31. Zuli b, J., 

Nachmittags 2 Uhr, in Wuftrau fubhaftirt wer⸗ 
ben. Die Zare ift bei und einzufehen. Unbes 


Fannte Realprätenbenten werben bei Vermeidung . 


ber Präflufion mit vorgeladen. 
Sehrbellin, ven 18, April 1838, 
von Zietenſches Patrimonialgericht fiber Wuſtrau. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadfgericht zu Granfee, ben 21. April 1838, 
Die bem Uderbürger Joh. Gottfried Sie: 
sing hierfelbft gehörigen Grundſtuͤcke, als: 
1) eine halbe Hufe Vinnenland, Nr. 105, 
tarirt 783 Thlr. 11 Sgr., 


\ 


% 


2) ein Wallgarten vor dem enick 
taxirt 27 Thlr. 20 S * Ba 
follen aufolge der, nebft Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in ber — einzuſehenden Taxe, 
am 28. Juli d. $,, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentli Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, * 


Die hochweiſen Landherren der Marſchlande 
haben auf Imploriren abfeiten Georg Ehriftian 
Horft, ald Teftamentsvollftreders der verſtorbe⸗ 
= ge * —* a — Huͤde 
und Johann Arie i Kaͤfermann 
ein Proflama dahin erfannt: ” 

daß alle und jede, welche an ben Nachlaß 
der am 30. Januar 1838 hierfelbft Finder 
los verftorbenen Maria Margarethe Kefers 
mann, rectius Käfermann geb, Hüge 
rectius Huͤde, wegen Erbrechtes oder a 
einem fonftigen Grunde Anfprüche und For⸗ 
derungen irgenb einer Urt zu haben, oder 
auch der Ausführung bed von ber Verſtor⸗ 
benen mit ihrem im Jahre 1830 verſtorbe⸗ 
nen, aus Wilsnack gebürtigen Ehemanne 
Johann Friedrich Chriftopp Käfermann 
am 20. Auguft 1789 errichteten, mit einem 
Anhange von 23, April 1828 verfehenen, 
und am 30, April 1 publizirten gegen= 
feitigen Teſtaments, oder der Umfchreibung 
der annoch auf den Namen des verftorbenen 
Johann Friebrih Chriftoph Käfermann 
verfichert ftehenden &; Dän. Ct. 1000 Tölr, 
in 9. 5. Prahl Kathe, belegen im Bill: 
waͤrder Ausſchlage an der Elbe, und gr. 
Dän. Ct. 800 Thlr. in J. H. Laͤmmer⸗ 
birt Kathe, belegen in Billmärder an ber 
linken Seite von G. F. Elvers unterm 
Deich, auf den alleinigen Konſens des Im⸗ 
ploranten wiberfprechen zu koͤnnen vermei⸗ 
nen follten, ſchuldig feien, ihre Ans und 
Widerſpruͤche biß zum 1. September d. $., 
ald einzigem und peremtoriſch anberaumtem 
Termine, Auswärtige burch fofort zu legi⸗ 
fimirende hieſige Bevollmädhtigte, bei dem 
Protokolle ber obgebachten Lanbherrenfchaft 
sub poena praeclusi et perpetui silentii 
anzumelden und gehöri u juftifiziren. 

Hamburg, den 14, April 1838, 
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zum 22ffen Stüd des Amtsblats 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 1 Zuni 1838 


k 





®- Die diesjährige Hauptverſammlung des Stif- 
tungsbereind ber Zivil: MWaiferr: AUnftalt zu Pots⸗ 
dam wird am Mittwoch ben 6. Juni db. J., 


Vormittags 10 Uhr, im Lokale der Anftalt, Ber: 


liner Straße bierfelbft, ftattfinden, und werben 
bierzu die Mitglieder ded Vereins ergebenft eins 
geladen, Es wird in biefer Verſammlung über 
die biöherige Verwaltung und den gegenmärtigen 
Zuftand der Anſtalt Bericht erftattet, die Rech— 
nung über Einnahme und Ausgabe des verflofs 
fenen Zahred und der Etats Entwurf für das 
laufende Jahr zur Prüfung und Genehmigung 
vorgelegt werben. 

-  Potdbam, den 14. Mai 1838, 

3 Das Zivil: MWaifenant, 


* Da in Folge der Allerhöchften Kabinetsordre 
vom 10, April 1838 fämmtlichen in der beur⸗ 
laubten Landwehr und in bürgerlichen Verhaͤlt⸗ 
niffen lebenden Erbberechtigten zum Ruffifchen 
St. GeorgensDrden 5ter Klaffe, die Anlegung 
dieſes Ordens geftattet werben foll, fo werden 
blejenigen Individuen, welche das Erbrecht in 
‘ven Kaifer Franz Grenadier-Regiment (chemas 
ligen Pommerſchen, Weſtpreußiſchen und Schle: 
Ichen Grenadier⸗Bataillons) erlangt haben, und 
fi noch nicht im Beſitz ber Dekoration befin- 
den, hierdurch aufgefordert, den Erbberech— 
tigungsfchein und ein Führungs-Atteft 
von ihrer vorgefeßten Behörde, dem unterzeich- 
neten Kommando ungefäumt einzufchiden. Nas 
mentlich ergeht diefe Aufforderung an folgende 
Derfonen : 
1) den ehemaligen Sekonde: Lieutenant Wils 
helm Voigt, aus ber Neumark geblrtig, 
2) den ehemal. Sefonde : Lieutenant Sriebrich 
Richter, aus der Neumark geb., 
3) den ehemal. Sefonbes Lieutenant Wilhelm 
Miegand, aus Pommern geb,, 
4) ben ehemal, Sefonde Lieutenant Karl Koch, 
aus Ponmern geb., 
5) bei ehemal. Sekonde: Lieutenant Karl Rad: 
corby, aus Pommern geb., 


6) den chemal, Sefonde: Lieutenant Albrecht 
Milleville, aus Ponmern geb., 

7) den ehemal, Sekonde-Lieutenant KarlNath, 
aus Sachſen geb., 

8) den ehemal. Sekonde-Lieutenant Wilhelm 
Billig I., aus ber Ukermark geb., 

9) den ehemal, Feldwebel: Lieutenant Friedrich 
Goͤttlich, aus Schlefien geb., 

10) den ehemäl. Felbwebel Franz Gayda, a 

meh dl dran; Gayda, aus 


geb. 
11) den ehemal. Feldwebel Gottlieb Bange, 


aus Schleſien geb., 
12) den ehemal. Unteroffizier Gottlieb Hart⸗ 
mann, aus Schleſien geb., 


13) den chemal. Unteroffizier Joſeph Lineck, 


aus Schlefien geb., 

14) ben chemal, Unteroffizier Auguft Dehorn, 
aus der Kurmark geb., 

15) ben ehemal, Unteroffizier Georg Weſſely, 
aus Böhmen geb., 


16) den ehemal, Unteroffizier Heinrich Barlett, 


aus Pommern geb., 

17) den ehggral. Unteroffizier Michal Schwarm, 
aus ber Neumark geb,, 

18) den ehemal. Unteroffizier Philipp Leib: 
tuchler, aud Pommern geb., 


19) den ehemal. Unteroffizier Friedrich Erm⸗ 


ſter, aus der Neumark geb., 

20) den ehemal. Unteroffizier Andreas Lubrich, 
aus Schleſien geb., s 

21) den ehemal. Unteroffizier Georg Roͤther, 
aus Schlefien geb., 

22) den chemal. Unteroffizier Georg Bayer, 
aus Schlefien geb., ° j 

23) den ehemal. Unteroffizier Franz Hoffmann, 
aus Schlefien geb., 

24) ben ehemal, Unteroffizier Friedrich Gaudy, 
‘aus ber Ukermark geb., 

25) den ehemal. Unteroffizier Gottlieb Helz 
bing, aus Schleſien geb,, 

26) den chemal. Unteroffizier Johann Luttert, 
aud der Neumark geb., 
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27) ben ehemal: —— Sebaſtian Wer⸗ 
ner, aus Schleſien 

28) den ehemal. a Gottlieb Adelt, 
aus Schlefien geb., 

29) den ehemal. Unteroffizi igier Joſeph Dauß, 
aus Schlefien geb., 

30) den ehemal, Unteroffijier Friebrich Plonsly, 
aus Pommern geb., 

31) den ehemal. 
haupt, aus der Mittelmark geb., 

32) den ehemal. Unteroffizier Sohahn Grund: 
mann, aus Schlefien geb., 

33) den ehemal. ' Unteroffizier Georg Linke, 
aus Schlefien geb., 

34) den ehemal. Unteroffizier Florian Dietrich, 
aus Schiefien geb., 

35) den ehemal. Unteroffizier Franz Bartu⸗ 
fhed, aus Schlefien geb., 

36) den ehemal. Unteroffizier Franz Ruͤckert, 


aus Schlefien geb., 
n N and Fied⸗ 


37) ben ehemal. Untero 
ler, aus der N 

38) ben ehemal. Unteroffiier — Hoff: 
mann, aus Schlefien geb., 

39) den ehemal. Unteroffizier Ynton Simon, 
aus Schlefien geb., 

40) ben ehemal. Unterofgier Sofeph Bed, aus 
Schlefien geb., 

41) benehemal. Unteroffizier Epriftian Schnalle ; 
aus Schlefien geb., 

42) ben ehemal. Untrofer Friedrich Kra⸗ 
kow, aus Schleſien geb. 

43) den ehemal. Unferofflier Gottlieb Küfte, 
aus ber Neumark geb,, 

44) den ehemal. Martin Pieper, 
aus Pommer 

45) ben — —— Chriſtian Faͤr⸗ 
fen, aus ber Ukermark geb., 

46) den ehemal. Unteroffizier Satob Reiffland, 
aus Schlefien geb., 

47) ben ehemal. Oberjaͤger Johann Voß, aus 
Pommern geb., 

48) den — Dberjäger Friedrich Groß: 
fopf, aus Pommern geb., 

49) ben ehemal. —— Jehann Kretſch⸗ 
mer, aus Schleſien geb., 

50) den ehemal. Oberjaͤger Friedrich Dtto,, 
- Schlefien geb., 

51) ben chemal. Sberjäger Gottfried Seif⸗ 
fert, aus Schlefien geb., 


Unteroffizier Gottlieb Mo⸗ 


52) den chemal, Dieliger Karl Haffner aus 
— —— Betpnapian 

en ehem mpa = 
4) eek ten — ——— 

en ehemal. Gefreiten dri 

aus der Neumark in Bi — —— 


'55) ben ehemal, Gefreiten Georg Bangalla, 


aus Schlefien geb., 
56) den ehemal. em Philipp Bertha, 


aus Schlefien ge. 

57) ben ehemal, efreiten Friedrich Hack e⸗ 

58) da — 5 geb., 
en ehemal. Gefreiten Gottlieb. 

59) - dena. 0 geb., beaham, 
en ehema efreiten Cole uhl 

60) den ehem Gefri — —— 

n ehenmal, Gefreiten Wol 

Schleſien geb., — nr 

61) den ehemal. Gefreiten Gottlieb Probſt, 
aus Schleſien geb., 

62) den —— en Franz Müller J., 
aus Sch 

63) den Fed; a Gran Anton Hannig, 
aus Schleften ge 

64) den ehemal. — Karl Herbſt, aus 
Schleſien geh, 

65) den ehema Örenabier Karl Kunze, aus 
ber Neumark geb., 

66) ben ehemal. Grenadier am Rath⸗ 
mann, aus Schleſien 

67) den ehemal. — Michael Rieger, 
aus Schlefien geb., 

68) den ehemal. Örenadier &lorian Preu ß, 
aus Schleſien geb 

69) den ehemal. —& Friedrich Hartwig, 
aus ber Neumark geb,, 

70) den ehemal, Grenadier Martin Dunft, 
aus ber Neumark geblı ir 

71) ben ehemal. Grenadier Gabriel Schüler, 
aus ber Kurmarf geb., 

72) Br ehemal. Grenadier Daniel Maud, 

aus Schlefien geb., 

73) den chemal. Brenadier Karl Laufer, aus 
Schlefien geb., 

74) den in Grenabier Gottfried Korn, 
aus der Mittelmark geb., 

75) ben ehemal. Grenabier Yohann Kowalsky, 
aus Schleſien geb., 

76) den ehemal, Grenabfer Gottlieb Marocco, 
aus Schlefien geb., 


77) den; ehemal. Grenabier Johann Czelsky, 


aus Weſtpreußen g 

78) ben — Orenadier Anton Pietſch, 
aus © 

79) den ehemal.' —— Gottfried Jaͤcke, 
aus Schleſien geb., 

80) den ehemal. Örenabier Gottfried Rolle, 
aus Schlefien geb 

81) den en — Franz Weber, aus 


82) den wu,  Srenabier Andreas Pawliged, 
aus Schleſien geb,, 

83) den ehemal. Grenabler Gottfried Sch mied⸗ 
ler, aus Schleſien geb., 

84) den ehemal. Grenadier Gottlieb Neumann, 
aus Schleſien geb,, 

85) den ehemal. — Franz Buͤttner, 
aus Schleſien geb., 

86) den ehemal. * Florian Williſch, 
aus Schleſien 

87) den ehemal. —— Wilhelm Schaale, 
aus der Mittelmark gebe, 

88) den ehemal, Grenabier — Trip⸗ 
hahn, aus Pommern der 

89) den ehemal. ten ottlieb Klöppel, 
aus Schleſien ge 

90) ben ehemal. — Johann Stoß, aus 


Ponmtern geb., 

91) den eg Grenabier Friedrich Drewitz, 
aus der Neumark geb., 

92) den: ehemal. Orenabier Friedrich Gehm, 

aus Pommern geb., 

93) den‘ ehemal. Orenabter Johann Hinze IE, 
ans Pommern geb., 

9%) den ehental. Orenadier Michael Scheer, 
aus Pommern geb, 

95) ven ehemal. Srenabier Auguſt Küttner, 
aus Pommern geb., 

96), den ehemal. Gtenadier Johann Silvefter, 
aus Pommern geb., 

97) ben. ehemal, —— Anton Reichelt, 
aus Schleſien 

98) den ehemal. — e Ditt⸗ 
mann, aus Schleſien 

99) den ehemal —— Weſtphal, 
aus Pomme 

100) Be Rn ph fenabier. Chriſtian Bu nde, 

101) den ehemal, * Chriſtian Stoip⸗ 
manıt, aus Pommern geb., 
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102) den ehemal. Grenadier Ehriftian Bleich, 
aus Pommern geb., 

103) ben chemal. Gtenabier Johann Debbert, 
aus Pommern geb,, 

104) den chemal, Grenadier Franz Schulz, 
aus Schlefien geb., 

105) ven ehemal. Örenadier Michael Bruft, 
aus Schlefien geb., 

106) ‘den ehemal, Grenadier Johann Branz 
-denburg, aus Pommern geb,, 

107) den ehemal. rg —* Schwen⸗ 
ke, aus Pommern 

108) den ehemal, Jaͤger — Albrecht, 
aus ber Neumark geb., 

109) den chrmal. „geger Gottfried Fraͤnzel, 
aus Schleſien geh f 

110) pi ehbemal, Jäger Guſtav Weiland, 

us Meftphalen geb., 

111) ver ehemal. Zäger Wilhelm Schulz, 
aus Pommern geb., 

112) ven chemal, Jaͤger Sriebrich Krehhahn, 
aus Pommern geb. 

113) den ehemal. Jaͤger Friedrich Faury, aus 
Pommern geb., 

114) den —— ‚Niger Wilhelm Eidor, aus 
Schlefien 

115) den chemal, "Fig Friedrich Fer, aus 
Pommern 

116) den ei Säger Karl Baljog, aus 


Pommern geb., 

117) den ehemal. „Nager Hagenow, aud 
ber Ukermark geb, 

118) ir ehemal. * ger Ignaz Gregor, aus 


chleſien geb 

119) den ehemal. Iger Karl Schmeling, 
aus Polen geb., 

120) ven ehemal. BC Fen Blankenſtein, 
aus Oeſterreich 

121) den emal. ige ee Billig I, aus 
ber Ukermark 

122), den den u Friedrich Kettelhad, 
aud-der- Ulermarf- 


123) den emal, Säger Karl Hippert, aus 

124) —* —— EN Georg Stiepel, aus 

125) kn mal 3 Iige Ferdinand Bach, aus 

126) yo —— Jäger Karl Günkel, aus 
Schlefien geb., 
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127) ben ehemal. Jäger Friedrich Bietz, aus 
ber Neumark geb., 

128) den ehemal. Zäger Gottlieb Wagner, 
aus Schlefien geb., 

129) den ehemal. Jaͤger Karl Tieg, aus 
Schlefien geb., 

130) den ehemal, Jäger Johann Recht, aus 

Schleſien geb., und 

131) den ehemal. Unteroffizier Zofeph Lang: 
ner, aus Schlefien geb, 

Schließlich werden folgende, zur Ererbung 
des Ruffiihen St. Georgen: Ordens Öter Klaife, 
deren Aufenthalt feit ihrem Ausſcheiden aus dem 
Regimente bis jetzt fo menig ermittelt werben 
tonnte, daß fich diefelben noch nicht im Beſitz 
‚bed desfallſigen Erbberechtigungsicheind befinden, 
aufgefordert, ſich bei dem biegfeitigen Regiment 
über ihre Perfon zu legitimiren, und ein Fuͤh⸗ 
rungsatteft von ihrer vergefeten Behörde eins 
zuſchicken: 


1) ber ehemalige Grenadier David (Johann) 


Hinze, aus Pommern gebürfig, 

2) der ehemal. Jaͤger Georg Stiepel, aus 
Goͤttingen geb., und 

3): der ehemal. Jäger Ferdinand Bach, aus 
Kaffel geb 


‚ Sollte * der Aufgeforderten geſtorben 
ſein, ſo bittet das Regiment die Angehoͤrigen 
um eine gefaͤllige Benachrichtigung. 

Berlin, ben 16. Mai 1838. 
von Hochftetter, 
Oberſt und Kommanbeur. 


Stedbrief. 
®* Der nachftehend fignalifirte Kandidat der Theo⸗ 
Togie Johann Andreas Hoffmann aus Baus 
merdrode im Querfurter Polizeifreife, welcher aus 
bem Unterfuchungsarreft gegen eibliched Angelöbs 
niß, fich vor Beendigung ſeines Prozeffed nicht 
aus Baumerdrode ohne Genehmigung des Königl, 


— 


Kammiergerichts zu entfernen, vorläufig entlaſſen 
wurde, Ift nach Publikation bes rechtöfräftigen 
Erkenntniffed, wodurch er wegen Hochverrath® 
zum Verluft der Nationalfofarde, Amtsunfaͤhig⸗ 
keit und funfzehnjaͤhrigem Feſtungsarreſte verur⸗ 
theilt wurde, flüchtig geworden. - 

Im Auftrage des Koͤnigl. Kammergerichts 
ergeht deshalb an ſaͤnmtliche Polizeibehörden des 
Ins und Auslandes das Erfuchen, ben ꝛtc. Hoffe 
mann, fofern er fich betreten laffen follte, Bes 
hufs Vollftrefung der erkannten Strafe und Eins 
feitung der Unterfuchung wider ihn wegen des 
begangenen Eidbruchs, zu verhaften, und gegen 
Erftattung der Koften in die hiefigen Gefängniffe 
der Hausvoigtei einzuliefern. 

Berlin, den 22. Mai 1838. 

Der Kammergerichtd = Juquifitoriats » Direktor, 
: Dambach. 
Signalement. : 
Bor: und Familienname: Johann Andreas 
——— „Stand: Kandidat der Theologie, 

eburts⸗ und Aufenthaltsort: Baumerdrode bei 
— ‚ Religion: evangelifch, Alter: 28 Jahre: 

röße: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: braun, Stirn: 
ewöhnlich, Augen und Augenbraunen; braun, 

fe und Mund: gemöhnlih, Bart: braun, 
Zähne: gefund, Kinn und Gefichtäbildung: oval, 
Geſichtsfarbe: blaß, Geftalt: mittel, Sprache: 
fächfifcher Dialekt. 


* Die von und ftebrieflich verfolgten juͤdiſchen 
Sandeldleute, Mofed Jſaac aud Betſche und 
Zacharias Levin aus Neubrüd, find jegt er= 
griffen und an und abgeliefert worden, weshalb 
der Stecdbrief vom 27. Dezember v. 3. auch in 
Bezug auf fie erlebigt, und mur noch ruͤckſicht⸗ 
lich des Handeldömanns Michel Neumann aus 
Grochow von Gültigkeit ift. 
Berlin, ben 21, Mai 1838, 
Die Kriminaldeputation des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


® Verzeichniß der im Monat Februar 1838 im Berliner Polizeibezirf ergriffenen, 
— — — — — — — — —— — — — — — — — 


Namen und Stand. 





& 
IJohann Heinrich Auguft Friſch⸗ Potsdam 
müller, Stubenmaler 
2 — Regine Wilhelmine Ragow 
va 


Geburtsort. 























Fri 

= [Größe | Augen⸗ 

* Haare, Stirn. 

1533 braunen. 

351 5] Uſdunkel⸗ gewoͤhn⸗ blond 
blond 


24| 4| 2]braun |breit, freil ſtark, 
braun 
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* Der von und unter bem 13, Januar * J. 
lgte Arbeitsmann Henze iſt 


ſteckbrieflich v 
—— ngt gefunden, und dadurch der 
Sreckbrief erledigt. ; . 
Juͤterbogk, den 21. Mai 1838, 
Der Magiftrat. 


Am 21. d. M., Abends, find bie im Dorfe 
Groß: Schoͤnebeck angehaltenen Pferde, nämlich: 
1).ein ſchwarzfahler Wallach, ungefähr 12 
Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll hoch, mit Stern 
und Schnibbe, weißen Hinterfüßen und 
rechtem weißen Vorderfuß, 
2) ein Hengftfohlen, Rothfuchs, 1 Jahr alt, 
mit Bleffe, 
an das unterzeichnete Amt abgeliefert, und ba 
der rechtmäßige Cigenthlmer bie jetzt nicht hat 
ermittelt werben koͤnnen, fo wird derfelbe hiermit 
aufgefordert, ſich die Pferde gegen Erftattung 
der Futterkoſten ven bier abzuholen. 
Liebenwalde, den 23, Mai 1838, 
Königl. Preuß. Domainenamt. 


In dem, den Kalendern angehängten Markt: 
verzeichniffe werden die bierfelbft alljährlich ab⸗ 
zubaltenden vier Märkte ſtets ald Pferde=, Vieh⸗ 
und Krammärkte bezeichnet; deffenungeachtet find 
auf diefen Märkten feit einigen Jahren weniger 
Pferde zum Verkauf geftellt worden, ald es früs 
ber der Fall war. 

Um daher diefe Pferdemaͤrkte wieder in grö« 
Bere Uufnahme zu bringen, machen wir dem be= 
treffenden Publikum hierdurch, befannt, daß der 
biefige Ort megen feiner bequemen Lage an ber 
von Berlin nah Pofen führenden Chauffee und 
wegen folcher geräumigen Pläge, welche fich zur 
vortheilhaften Aufftellung der zum Verkauf hiers 
ber gebrachten Pferde qualifiziren, vorzugsweiſe 
zur Ubhaltung von Pferbemärkten geeignet ift. 
Diefe Pläße liegen unmittelbar an der Chauffee; 
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auch befinden fich an der Letztern anftänbige Gaſt⸗ 
böfe in hinlaͤnglicher Zahl, welche zugleich die 
nöthige Stallung für die Pferde gewaͤhren. 

Indem wir dies bierburch bekannt machen, 
laben wir das "betreffende Publikum zum zahle 
reichen Beſuch der hiefigen Pferdemärkte ein, - 
mit dem Bemerfen, daß während der nächftfols 
genden drei Jahre durchaus Fein’ Etandgeld für 
die Öffentliche Aufftellung der zum Verkauf hler— 
ber gebrachten Pferde erhoben werben fol, 

Die nächften Pferdes und Vichmärkte werben 
am 6. Juni, 22, Auguft und 24. Oftober d. J. 
hierfelbft abgehalten werden, 

Sonnenburg, den 10, Mai 1838, 

Der Magiftrat. 


Die Lieferung des Brennholzbedarfe für das 
biefige Koͤnigl. Kadetten» Znftitut pro 1835 fol 
von Neuem in Entreprife gegeben werben, 

Es wird hierzu ein Lizitationeternin auf Mitte 
woch den 6. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Gefchäftdlofale des gedachten Inſtituts, 
Gebäude Nr. 6 auf dem Hofe, hierdurch anbes 
raumt, und Lieferungeluftige werden. dazu eins 
geladen. Potsdam, Jen 24. Mai 1838, 

v. Eberhardt, 
Dherftlieutenant und Kommandeur, 


Die Lieferung des Bedarfs an rafjinirten 
Ruͤboͤl fr das. biefige Königl. Kadetten-Inſtitut 
pro 1855 foll von Neuem in Entrepife gegeben 
werden. Es wird hierzu ein Lizitationdtermin auf 
Donnerftag den 7. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr, 
in dem Geſchaͤftslokale des gedachten Inſtituts, 
Gebäude Nr. 6 auf dem Hofe, hierdurdy anbe— 
raumt, und Lieferungeluftige werben dazu einges 
laden. Potddam, den 26. Mai 1838, 


v. Eberhardt, 
Dberftlieutenant und Kommandeur, 


und nad) ihrem refp. Wohn- und Geburtäorte beförbderten Vagabonden. 














Augen. | Nafe. | Mund, | Kinn, 

grau efmad [mittel rund blond 
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Bart, | Geficht. 


oval 


rund 


Statur, Beſtimmungsort. 








unterſetzt Potsdam. 
unterſetzt Mittenwalde. 
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Es werben hiermit alle diejenigen, welche an 
ben für die Wittwe Brummad, Anna Sophle 
eb. Kroll, aus dem Kauffontrafte vom 22, 

obember 1813 auf den, bem Schiffbaumeifter 
Joh. Karl Brummad gehörigen Grundfthden, 
dem Vol. III Fol, 31 Nr. 16 verzeichneten gro⸗ 
Ben Wohnhauſe nebft Hintergebäuden in der Fürs 
gg Vorftabt, und der Vol. III Fol. 366 

r. 39 verzeichneten halben Scheune bafelbft, 
per decretum vom 29. November 1813 einges 
tragenen Kaufgelberreft der 108 Thlr. 19 Ser. 
14 Pf. und das darhber audgeftellte Inſtrument, 
fo angeblich verloren gegangen, ald Eigenthämer, 
3effionarien, Pfand⸗ oder fonflige Brieföinhaber, 
ober deren Erben, Anſpruͤche zu machen haben, 
auf den Antrag ded Brummad öffentlich aufs 

rbert, biefelben im Termine 
ben 25. Zuni d. $., 
Vormittags 10 Uhr, vor bein Herrn Land» und 
Stabtrihter Opi anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalls fie mit benfelben präflubirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer: 
legt, und dad obenbezeichnete Dofument für amor⸗ 
tihrt erflärt werben foll. 
Beeskow, ben 25. Februar 1838, 
Koͤnigl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadfgericht zu Berlin, den 29, März 1838. 


- Das in ber Neuen Königäftraße Nr. 82. a 
belegene Grundſtuͤck des Geheimen Sekretairs 
Me N taxirt zu 9197 Thlr. 11 Sgr. 

u, 0 

am 7, ember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle fubs 

irt werden. Tare und Hppothekenſchein find 
n ber Regiftratur —— 

Die umbekaunten Realpraͤtendenten werben 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf ° 
von MWinterfeldfched Patrimonialgericht zu Neu: 
a 


haufen. 

Das zum Nachlaß des Buͤdners Kart Raube 
ee Wohnhaus zu Kleeſt, abgefchägt nad) 
er, fü unfertr Megifffätur faͤglich einzufehenden 
Taxe auf 175 Thlr., foll 

am 27. Yuguft 1838, 

Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerichtäftube zu 
Neubaufen meiftbietendb Herfauft werben, 


Zugleich werben bie unbefannten Realpräten 
benten bei Vermeidung der Präfufion, u von 
ben Mitelgenthlimern des Grundſtucks: 

ı N en Beni ae , 
e verehelichte Shwemm, So— 
e Dorothee geb. Raabe 

Gier vorgelaben, . 2 


* Nothwendiger Bert Stadtgeri 
Berlin ben 7. April 1838. ur ve 


J Das auf dem Muhlen⸗ 
damm Nr. II belegene 2336 Formen 
ſters Klein, tarirt zu 5230 Thlr. 24 Sgr., fol 
am 4. Dezember d. J. Vormittags 11 Ur, an 
ber Gerichtöftelle fubhaftirf werben. Tore und Hy⸗ 
pothekenſchein find in ber Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Vertauf. 


» Voßſches Patrimonialgericht fiber Stavenom, 


Das dem Arbeitsmann Hand Yondyin 
drich Kiecks — im —— — 
Vol. II Pag. 145 verzeichnete, nach ber, in 
auf 350 Site abgefchdare Mobrkand nehft au 
au na ohnhaus ni us 
behdr zu Premslin, ſoll ⸗ 
am 4. September: 1838, 

Vormittags 11 Uhr, zu Stavenow meiſtbietend 
verkauft werben, 





Nothwendiger Verkauf. 
— * Buchholz, den 23. April 1838. 
as ui im Teitowſchen Kreife bele⸗ 
gene, den Karl Wilhelm Mhller gehörige Buͤr⸗ 
gergut, abgefhäßt auf 1813 Thlr. ‚Spr., 
nach ber, nebft Hypothekenſchein hierin der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


Nachmittags 2 wi BR 2, Gerichtätstal | 
achmitta r, im hieſigen ale 
fuhhaffrt werden. * 


Nothwendiger verkauf 
Koͤnigl. Land⸗ und Siadtgericht zu Storkow. 


Die zur »Zittan befegene, der Wittwe 
Johl, Dorothee Eifabers kbornen Stäbler 
gehörige Koloniftenftelle —— abgeſchaͤtzt 
auf. 202 Thlr. 27 Sgr., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehen: 
den Eare,- . 
am’20, Unguft: d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
fielle fubhaftirt werben. 
Storfow, den 28. April 1838. 


Notbwendiger Verlauf. 

Lands und Gtabigericht zu Brandenburg, 
ben 1. Mai 1838, 

Das zu Prigerbe sub Nr, 56 belegene Woͤrde⸗ 
bürgergut des Braueigen Friedrich Wild. Bre⸗ 
mer, Bol, U Nr. 111 bes Hppothelenbuches, 
-abgefchägt auf 1948 Thlr., zufolge der, neb 
Hypothekenfchein und. Bedingungen in ber Reg 
fratur einzufehenden Taxe, foll 

am 1, September d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
‚stelle fü merben. 


Dad dem Hofmwirth Heinrich gehörige, zu 
— bei Trebbin belegene, auf 1005 Thlr. 





r. gewärbigte Bauergut, ſoll Schuldenhalz' 


ber oͤffentlich verkauft werben, Hierzu ift ein 
Termin. auf 
ben 5. September b. J., 
Bormittags 10 Uhr, zu Siethen in der dortigen 
Gerichtöftube angefeßt, zu welchem Kaufluftige 
bierburch eingeladen werden. Die Tare des Gute 
und Yie Kaufbedingungen koͤnnen in der Regie 
flratur des Gerichts und bei dem unterzeichneten 
Juſtitiar eingefehen werben. 
Potsdam, den 8. Mai 1838, 

von Scharnhorfifches Patrimonialgericht über 

Siethen. Steinhaufen, 


Notbwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaß der verehelichten Guͤlden⸗ 
fein, Anne Dorothee geb. Grothe, gehörige, 
bei Hiefiger Stadt ummeit ber Meißelichen Holz⸗ 
ablage belegene Bübner = Etabliffement, welches 
auf 392 Thlr. 26 Sgr. 3: Pf, farirt worden, 
fol Theilungs halber 

am .30, Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht, wo der Hypothekenſchein, die Taxe und 
bie Verkaufsbedingungen täglich eingefehen wer: 
ben Zönnen, an den Meiftbietenden verfauft werden, 

Neuftabt» Eberöwalde, den 17. Mai 1838, 

Königl. Preuß, Stadtgericht. 


nennt Verkauf. 

nigl. Sand» und Stabtgericht 

den 18, Mai 1838, — 

Die im Dorfe Mellen, eine halbe Meile von 
offen belegene, dem Tuchfcheerermeifter Engel 
zugehörige, jet zum Tuchfcheeren eingerichtete 


Waſſermuͤhle nebſt Ländereien und Wieſewachs, 
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* 


abgeſchaͤtzt auf 6430 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf., zur 

folge der, nebft Hppothefenfchein und Bebinguns 

gen in ber biefigen Regiftratur — Tart, 
fol am 3. Dezember d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtäftätte 


fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Gericht der Herrſchaft Putlitz zu Put⸗ 
litz, den 18. Mai 1838. 

Die zum Nachlaß des Sattlers Andreas 
Heinrich Genske und deſſen Ehefrau, Marie 
Katharine gebornen Ebert gehoͤrigen, auf hie⸗ 
ſiger Feldmark belegenen Grundfticde, 6 Hil⸗ 
genlampfthde, 1 Hilgenkampwieſe und 2 Has 
genenden, abgefchägt zu 125 Thlr., zufolge der, 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 

am 3. September d. J., 
Bormittage 11 Uhr, in der- Gerichtöftube hier⸗ 
ſelbſt fubhaflirt werden. 

Alle unbekannteen Realprätendenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤklnſion 
fpäteftens in diefem Termine zu melden, 


Mothwendiger Verkauf. 
Das. Gericht der Herrfchaft Putlig zu Putz 





ig, den 18, Mal 1838 


Die halbe Bürgerftelle des Schlächterd Da⸗ 
niel Genske bierfelbft, abgef hät auf 253 Thlr, 
15 Sgr., zufolge ber, nebft —— in 
ber Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 

“am 3. tember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der hieſigen Gerichts⸗ 
ſtube ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Stadtgericht in Strausberg, den 
19. Mai 1838, 

Dad am Marktplage sub Nr, 8 hierfelbft 
belegene Wohnhaus, und ein Stud Land nebft 
Flanellrahm vor dem Wriezener Thore, nebft 
Zubehoͤr, dem Tuchmachermeiſter Weber gehoͤ⸗ 
ni, zufammen abgefchätt auf 973 Thlr. 19 * 
11 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
ber Regiftratur einzufehenden Zare, follen 

am. 4. September .1838, 
8 11 Uhr, an biefiger ordentlicher Ge⸗ 


. Vormittag 
richtöftelle fubhaftirt werben. 
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Freiwilliger Verkauf, _ 
von MWinterfelbfches Gericht zu Neuhaufen. 

Der Ackermann Johann Nikolaus Friedrich 
Arndt will feinen Vollhuͤfnerhof zu Kleeft, der 
in unferm Hypothekenbuche Vol, IH sub Nr. 7 
verzeichnet ift, und circa 200 Morgen fehr gute 
Ländereien enthält, im Wege der freirilligen 
Subhaftation veräußern. 

Wir haben daher auf feinen Antrag einen 
Termin zum Abgeben der Gebote auf 
den 28, Juni 1838, _ 
Vormittags 10 Uhr, auf ber Gerichtäftube zu 
Menhaufen anberaumt, zu welchen wir Kauf: 
Iuftige mit dem Bemerken einladen, baß die Vers 
Faufsbedingungen im Termine mitgetheilt werben 
ſollen, und die Erklärung über den Zufchlag fo= 
fort erfolgen wird. 


Deffentliher Verkauf. 
Königl, Zuftizamt Gramzow in Prenzlau, 
den 23. Mai 1838, 
Die zum Nachlaß des zu Brieft verforbenen 
Halbbauers Gottfried Schult gehörigen, in 
- Brieft belegenen Grundftüde, und zwar: 

1) ber im Hypothekenbuche Vol. II Fol. 161 
eingetragene zindeigenthlimliche Halbbauer⸗ 
hof, abgefchätt auf 3082 Thlr. 20 Sgr., 

2) das im Hypothekenbuche Vol, II Fol, 347 
eingetragene Erbpachtsrecht an einem he 
von 72 Fuß Länge und 40 Fuß Tiefe, neb 
darauf -erbautem eigenthämlichen Buͤdner⸗ 
hauſe, abgefchägt auf 335 Thlr. 27 Sr. 


find auf ben Antrag der Erben Theilungshalber 

zur Subhaftation geftellt. Der Bietungstermin ift 
. auf ben 4. Eeptember d. J., 

- Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 

‚ftelle in Gramzow anberaumt. Taxe und. Hy⸗ 

pothekenſchein koͤnnen täglich in ber Regiftratur 

zu Prenzlau eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Das Wittefche Patrimonialgericht über Schen⸗ 
kenberg, den 23, Mai 1838. 
Der bem Bauer Kamp zugehörige, zu Schen= 
kenberg belegene, zu 2506 Thlr. 20 & 
ſchaͤtzte Bauerhof, fol Schuldenhalber am 3. 


gr. abges ” 


September d. J., Vormittags 10 Uhr, in der , 
Gerichtöftube zu Schenfenberg öffentlich verkauft 
werben. Taxe und Kaufbedingungen find 4 Mor 
chen vor dem Termine bei dem Unterzelchneten 
einzufehen, Zugleich werben die unbelannten Real: 


prätendenten zu biefem Termine bei Vermeidung 


der Ausfchließung hierdurch vorgelaben. Hugo. 


Das hierfelbft in der Klofterfiraße Nr, 39 
belegene, dem Kornmefferfchen Waifenhaufe zus 
gehörige Grundftüd foll verkauft werden. Im 
Auftrage des Königl. Schulfollegiums habe ich 
zur Annahme ber Gebote einen — auf 

den 14. Juni d. J., 
ar ar 4 Uhr, in meiner Wohnung, Poft: - 
ftraße Nr. 16, anberaumt , zu welchem i Zr 
Iuftige einlade, Das Grundſtuck kann fäglich in 


> —— ‚genommen werben, Die Verkaufs— 
d 


ebingungen liegen in meiner Regiftratur zur Ein- 
fiht vor. Berlin, den 25. Mai 1838, 
Juſtizrath Wilke L 


Brauerei-Bertauf. 
Meine hier in der frequenteften Gegend der 
Stadt, dicht an der, Spree belegene Weiß- und 
Braunbier-Brauerei, mit einer großen Efligfabrik 
und einem Biers und Branıchweinfchent ver: 
bunden, welche fich eined bedeutenden Abſatzes 
zu erfreuen bat, und auch in guten baulichen 
Stande fich befindet, bin ich Willens, eingetres 
tener Familienverhältniffe wegen unter annehm= 
baren Bedingungen fofort zu verlaufen. Auch 
würde fi dad Grundſtuͤck megen feiner guten 
Lage zu jeder anderen Fabritanlage eignen. Käus 
fer wollen ſich gefälligft direft an mich wenden. 

Ludwig Siece, Braueigen 
in Fuͤrſtenwalde, Schloßſtraße Nr, 20. 


Es hat fi) am 20. d. M. ein Pferd, Fuchs⸗ 
fiute mit flichliche Bleffe, ungefähr 20 Jahr alt, 
bier eingefunden. Der Eigenthuͤmer, welcher fich 
durch Beibringung eines Atteſtes feiner vorgeſetz⸗ 
ten Ortsbehoͤrde gehörig legitimirt, kann foldyes 
gegen Erftattung ber Futterkoſten und Snfertiond= 
gebühren in Empfang nehmen, gs 


Wendiſch-⸗Wilmersdorf, den 21. Mai 1838. 
Der Lehnfchulze Zimmermann. 
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Allgemeine Gefesfammlung. i 

Das diesjäprige, 17te Stück der Allgemeinen Geſetzſammlun enchält: - 

Nr. 1891. Die Alerdöchften Kabinetsordres vom 6. Oftober 1837 und 19. April 
1838, betreffend die Rechte der. zum zwanzigjäßrigen Milicafedfenfte verpflich, 
teten, als Forſtſchutzbeamte incerimiftifch angeftelkten Korpsjäger. 

Hr. 1892. Die Verordnung, die Einführung einer gleichem Wagenſpur in. ber 
Provinz, Schlefien betreffend. Vom 7. April 1838. 

Nr. 1893. Die Allerpöchfte Kabinetsordre vom 29. April 1838, betreffend bie. 
Deklaration der. Alerhöchften Otdre vom 25. März 1834 wegen der Stift 
zur. Einlegung und Rechtfertigung des Aggravatlons-Rechtsmittels in fiskall— 
fhen und KriminalsUnterfuchungen gegen Zioflbeamte. 

Nr. 1894, Das Regulariv, die Anlage und den Gebrauch von Dampffefleln und 
Dampfentwichlern betreffend. Dom: 6. Mai 1838, TE 

Das diesjährige 18te Stück der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

Nr. 1895. Die Be wegen Einfuͤhrnng eines gleichmäßigen Verfahrens 
bef der Inſinuatlon der richterlichen Erkenntniſſe und bei Einlegung des Rechts, 
mittels. Vom 5. Mai 1838. 

— — — — 
Verordnungen: und Bekanntmachuntgen, welche den Regierungsbezirk 
b Potsdam: ausfchließlich betreffen. 

Zum Ankaufe von Nemonten in den Provinzen Brandenburg, Sachſen und 
Pommern durch eine Militatt + Kommiffion, find für diefes Jahr in dem Bereiche 
der Könfgl. Regierung zu Potsdam und den angrenzenden Bereichen nachftehende, 
ftuͤh Morgens beglunende Märfte anberaumt worden, als: 

den 22. Mai in Grünberg, den 23. Aunl in Wriegen, 

«23. + + Eroflen, ., 25. + » Könfgsberg, 
20. Zum » Straßburg, » 13. Aug. » Stendal, 
».21. + + Vrenzlow, ;» 15. +. + Sechaufen, 
» 2. + + Üngermünde, | HAIR 60 + Kenzem, 


Nr. 219. 
Remonte⸗ 
Ankauf pro 
1838. 
I. 1769, 
Februar, 


Mr. 120. 
Salzantauf 
von den 
Sciffern 
und Schiffes 
kukchten. 
L IV. 1590. 
Mai, 
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ben 18. Aug. in Perleberg, ben 27. Aug. in NeusRuppin, - 
» 2. + + Prigwalf, ° » 38. + +» ©ranfee, 

,» 21. + + MWilsnad, » 30. + + Dranienburg, 
‚» 22. +» s SHavelberg, » 7. Sept.» Frieſack, 

,» 24. + + MWiteflock, - + 8 + + Nauen. 

» 23 + + MWufterhaufen, 


Die erfauften Pferde werden, wie ſeither, zur Stelle abgenommen und fofort 
baar bezahle, und mur die Verkäufer auf den Märkten zu Neu⸗Ruppin, Granfee, 
Dranienburg, Friefat und Nauen werden erfucht, bie behandelten Pferde In das 
nahe belegene Memonte» Depot Bärenflau felbft abzullefern, und daſelbſt nach fehr 
lerfreler Uebergabe ber Pferde die Bezahlung In Empfang ju nehmen. 

fer den. breljäßrigen Pferden werben auch ältere bis. Inkl. 6 Jahre, befon, 
bers aber ſolche, welche ſich zum Arcllerie » Zugdienfte eignen, bei entfprechender 
Qualität gern erfauft werben. \ | 

Wegen der erforderlichen Eigenfchaften ber Pferde, ber fonftigen Bedingungen, 
und daß außer folhen, deren Fehler namentlidy wegen Dummkoller den Kauf ſchon 
gefeßlich auf Koften des Verkäufers rücgängig machen, auch noch ungezähmte 
Pferde vom Kaufe ausgefchloffen find, darüber wird auf die bisherigen alljäßrlichen 
Bekanntmachungen Bezug genommen, und wiederholt nur bemerflidy gemacht, daß 
jedes erfaufte Pferb mit einer ſtarken neuen lebernen Trenfe, einer Gurthalftet 
und ziel neuen hanfenen Stricken verfeßen fein muß. 

Berlin, den 10. Februar 1838, Krieges: Minifterium. 

Abtheilung für die Nemontes Angelegenheiten der Armee. 
% ’ 


® 
. Potsdam, den 5. März 1838. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß des Publifums 
gebracht. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Potsdam, den 25. Mai 1838. 

Die Häufig vorkommenden Beraubungen der Salztransporte Seitens ber Schiffer 
würden nicht in dem Maaße ftattfinden können, wenn Leßtere nicht unter den Bes 
wohnern ber Ufergegenben Abnehmer bes veruntreueren Salzes fänden. 

Wir fehen uns daher veranlaßt, die Beftimmungen ber Berorbnung vom 5. 
Mat 1809, betreffend den Ankauf des Getreides, Holzes und anderer gewöhnlichen 
Schiffsladungen von Schiffern und Schiffsfnechten, welde dahin lauter: 

. „Da bie Schiffer und Schiffsfnechte öfters die ihnen anvertrauste Labung 
veruntreuen, auch wohl durch deren Anfeuchtung ihre Schwere zu vergrößern 
fuchen, damit fie das alsdann fich ergebende Uebergewicht unter dem Namen 
von Ueberfahn oder Sprott verfaufen können, fo verordnen Wir, wie folgt: 

1) Was ber Schiffer von feiner Labung verkauft, iſt In der Regel ald geſtoh⸗ 

len zu betrachten. 

2) Beſonders gilt dies von dem Falle, wenn der Schiffer dem Getrelde und 
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ähnlichen Ladungen durch Anfeuchtung ein Uebergewicht zu verfchaffen fucht, 
ober diefes durch die natürliche Feuchtigkeit bewirkt wird, und er fobann 
ben, das beftimmte ‚Gewicht überfteigenden Tell der Ladung, unter dem 
Namen von Sprott, Ueberfaßn u. f. w. verfauft. 

3) Wer den Schiffern oder Schiffsfnechten von ber — der Kaͤhne oder 
Stromfchiffe wiſſentllch etwas abkauft, wird, wie ein Diebeshehler, dem 
Diebe gleich gefaft (Allg. Landrecht Th. H Tit. 20 $ 1238.) 

4) Da Schiffer in der Regel nicht für Getreides oder Holjhändler, oder Lands 
wirche, Kaufleute oder Krämer gehalten werben können, fo iſt auch ber 
als ein Diebeshehler anzufehen, welcher unbekannten Schiffern oder Schiffs 
knechten Getreide, Heu, Holz, Kaufmannswaaren und andere gemößnliche 
—— abkauft, wenn auch dieſe Sachen ſich außer dem Kahne 
efinden. 

5) Auch der, welcher weiß, daß der Schiffer in ſeiner Heimath Holz, Garten⸗ 
oder Feldfruͤchte anbaue, wird doch wegen bes Ankaufs ſolcher Sachen von 
dem Schiffer nur alsdann entfchuldige, wenn die übrigen Umftände bes 
Kaufs von ber einen, und bes Derfaufs von ber andern Seite feinen ges 
gründeten Verdacht erregen Finnen. 

Urkundlich iſt diefe Verordnung durch Unfere Höchfteigenpändige Unterfchrift 
und Beidrudung Unfers Königlichen Anfiegels vollzogen. 


Gegeben — — 5. Mai 1809. Friedrich Wilgelm. 
— Dohna. Beyme.“ 
in Erinnerung zu bringen, und insbeſondere auf die der Strafe des Diebſtahls 
gleichkommende Strafe desjenigen aufmerkſam zu machen, welcher von den, mit 
dem Transport einer Salzladung beauftragten Schiffern oder Schiffsknechten Salz 


anfauft. 
Die Polizelbehörbenber Ufergegenden werben angewiefen, auf biefen unerlaubs 
ten Salzverkehr ein wachfames Auge zu haben. 
Königl. Reglerung. 
Abrheilung des Innern. Abtheilung für die Verwaltung der Indireften Steuern. 


. L___-—_ — — m ng 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behsrden der Stadt Berlin, 
Das Könige. Minifterlum des Innern und der Polizel hat durch Nefeript vom 
30. v. M. der Hamburgifchen patriotifchen Affefuranzs Rompagnie die Konzeffion zur 
Uebernaßme von Mobiliars Feuerverficherungen innerhalb der Königlichen Staaten ers 
theilt. Dies wird auf Grund des $ 6 des Gefeges vom 8. Mai v. 3. hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, den 12. Mai 1838, 
a Cam Königl. Polizei» Präfidium. 
Perſonalchronik. 
Unter dem 1. Mai 1838 find für wahlfaͤhig zum Prebigtamte erflärt wor, 
den bie Kandidaten: 





Prebigts 


amtd » ans 
bibaten, 
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einrich Ludwig Arnold, aus Weidenhagen, 
riſtlan Bi ch Ludwig Bernicke, aus Berlin, 
Johann Gorrfried Bittkau, aus Cade, 
arg Qulius Fiſcher, aus Neufahrwaſſer, - 
arl Robert Fuchs, aus Wittenberg, 
g jeich Mobert Hering, aus Cottbuß, 
errmann Ludwig Metzn er, aus Großgandern, 
Theodor Friedrich Muͤller, aus Richnow, 
Gotthilf Andreas‘ Eduard Onnaſch, aus Nemitz, 
Eduard Rariſch, aus Berlin, 
Ludwig Ferdinand Recke, aus Pritzwall 
Johann Chriſtian Eberhard Schmidt, aus Goͤttin, 
Ernſt Friedrich Theodor Schulz, aus Lenzen, 
Eduard. Stolle, aus Pyrltz, | 
Karl Ludwig Ferdinand Tournier, aus Berlin, und 
Leo Trofchel, aus Berlin gebürtig. . 


—— — — 
Vermiſchte Vachrichten. 

Nachdem die Bauarbeiten der Chauſſeeſtrecke auf dem Machnower Damme, zwi⸗ 
ſchen Groß/-Machnow und Zoſſen auf der neuen Kunſtſtraße von Berlin nach Eott⸗ 
bus, ſowelt gediehen ſind, daß mic Anfertigung der Steinbahn und des Sommer 
weges bafelbft vorgefchritten werben Fann, wird diefe Strecke für diejenigen Fuhr— 
werke, welche von Berlin über Zoflen nach Baruth ıe., oder umgefehrt gehen, vom 
10, Qunf d. 3. ab gefperrt, und müffen die Reiſenden entweder von Baruth über 
Mittenwalde nad) Berlin fahren, oder wenn fie Zoflen berühren, ben uͤber 
Naͤchſt⸗Neuendorf (event. Dabendorf), Juͤhnsdorf und Blankenfelde nach Lichten⸗ 
rade, oder umgekehrt, einſchlagen. | E 

Nur den Fuhrwerfen ganz leichter Art aus der Stadt Zoffen -felbft, wenn ſolche 
nur mie Groß-Machnow oder den mächftgelegenen: dortigen Ortſchaften konkurriren, 
ſoll e8 geſtattet werden, einftweilen die fertigen Thelle des Planums, event. den al 
ten Weg theilmeife felbft, und die Nebenwege über die Hütungsflächen zu benußen, 
jedoch muͤſſen felbige die von den Wegebaubeamten ihnen vorgefchriebenen Wege 
ganz genau und ohne Widerrede befolgen. Dagegen wird jedes andere Fuhrwerk, 
wenn es die vorgefchriebene Tour von Berlin über Lichtenrade nach Blankenfelde 
verläßt, und die Richtung auf Zoffen über Glaſow und Dahlwitz einfchl 9 unbedingt 
im einem ber beiden letztgenannten Ortfchaften von den betreffenden Bauaufſehern 
zurücgeiwfefen werben, auch ein Gleiches denjenigen Fuhrwerken gefchehen, welche 
von Zoffen nad) Machnow ꝛc. fahren wollen, wenn ſolche nicht zu“ ben vorſtehend 
bezeichneten leichten Fuhrwerken aus Zoſſen gehören. Potsdam; den 2, Zuni 1838, 

Königl. Regierung. Abthellung bes Aunern. 


 CHierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra:- 


Blatt 9 


zum 2ften Stid bes Amtsblatts 
der Königlihen Kegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 8, Juni 1838, 





® ‚Dem Strumpfwirkermeiſter 3. Afimont zu 
Berlin ift unter dem 23, Mai 1838 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterte neue Bajonetmafchine am Kullir 


Strumpfwirkerſtuhl in ihrer ganzen Zufam= ⸗ 


menfegung, 
für den Zeitraum von Sechs Jahren, vom Tage 
bed Patentd an gerechnet, und ben ganzen Um: 
fang der Monarchie ertheilt worden. 


© Der ehemalige Grenadier Friedrich Behrendt 
bed Konigl. Erften Garde⸗-Regiments zu Bub 
gegenwärtig 51 Fahr alt, aus ber Ukermark ges 
bürtig, beffen Aufenthalt zulegt im Angermuͤnder 
reife gewefen, fol in Folge der Allerhoͤchſten 
Kabinetsorbred vom 31. Dezember 1837 und 
5, Mai 1838, nunmehr in ben Beſitz des eiſer⸗ 
nen Kreuzed 2er Klaffe und des Kaiferlich Ruſſi⸗ 
ſchen St. Georgen» Ordens Öter Klaffe gelangen. 

Da ber gegenwärtige Aufenthalt des Ges 
nannten dem Regimente unbekannt ift, fo wird 
derfelbe hierdurch aufgefordert, die in Händen 
habenden Erbberechtigungsfcheine und ein Fuͤh⸗ 
—— der ihm vorgeſetzten Militair-⸗ oder 
Zivilbehörde — hierher einzuſenden. 

Potsdam, den Mai 1838. 

Konigl. Erſtes Garde⸗Regiment zu Fuß. 


⸗ Da durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 
10. a d. J. feftgefetst worden Ift, daß fänmt- 
liche im beurlaubten Landwehr⸗ ober —— 
bürgerlichen Verhaͤltniß lebende Erbberechtigte 

m Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Georgen⸗Orden 
ter Klaffe, und zwar bie aus ben Feldzuge 


son 1813 und 1814 jeßt gleich, und die von | 


1815 am 7. Juli 1839 dieſen Orden ger 
follen, fo werden biejenigen Individuen, welche 
das Erbrecht im ehemaligen 5ten und Gten Kurs 
märfifchen Landwehr: Ynfanteries und Kavallerie 
Megiment erworben haben, und noch nicht im 
Beſitz dieſes Ordens find, hierdurch —— 
ben Erbberechtigungsſchein und ein Fuͤhrungs⸗ 
atteft, von ihrer vorgefeliten Behörde audges 


ftellt, unverzüglich bem ‚unterzeichneten Roms 
manbo einzufenden, 

Namentlich ergeht diefe Aufforberung an: 
(vom 5ten Kurmärlifhen Landwehr: 
Snfanterie- Regiment) 

1) ben Wehrmann Ludwig Bröfel, 
2) » Unt ler David Mann, 
Unteroffizier Joachim Ofthern, 


4) = eroffigier Friedrich Schulze 

5) = Unterofler Grierid Hoffe, 

6) ⸗ Mehrmann Friedrih Ehrenreich, 
7) » Mehrmann David Saffier, 

8) = Unteroffizier Karl Friedrich Michter, 
9) » MWehrmann oh. Friedrich Hartlopf, 
10) = MWehrmann MWilpelm Nölte, 

11) = Lieutenant Andreas Haupt, 

12) ⸗ Feldwebel Hand Viktor Arnim, 

13) s Unteroffizier Friedrih Anders, 
14) » Unteroffizier Georg Heinrich Schulz, 
15) = Unteroffizier Friedrich Strott, 

13 5 rot en vr wegen, 

s Unt er Joh. Friedri tahns 

18) = Unteroffizier Wiheim Cabelitz * 


Unteroffizier Chriſtian Schmwarzlofe, 
s KHorniften Joh. Ehrifl. Thormärter, 
21) Andreas Blume, 27) Schleu, 


22) Schmidt, 28) Wolff, 
23) Altenkirch, 29) Gorgas, 
24) Licht, - 30) Robert, 
25) Schmidt, 31) Hefle; 
26) Müller, 


(vom 6ten Kurmärkifchen Landwehr— 
Anfanteries Regiment) 

1) den Feldwebel Wilhelm Treuter, 

2) s Unteroffizier Chriſtian Bufch, 

3) = Unteroffigier Anton Helbt, . 

4) » Gemeinen Joſeph Pomm, 


5) = Unteroffizier Joachim Müller, 

6) ⸗Tambour Chriſtian Trieloff, 

7) » Sandmwehrmann‘ Gottfried Weinreich, 
8) = Landmwehrmann Chriftian Runppel, 
9) = Unteroffizier Chriſtian Dahſe, 
10) = MPorteb’epeesFähnrich Heinrich Roft, 
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11) ben —— Karl Jeck, 
12 andwehrmann Friedrich Wille, 


133 ⸗Landwehrmann Ferdinand Morchy, 
149 s Ranbmehrmann Karl Rohrlad, 
15) =» Unteroffizier Johann Albrecht, 

16) = Unteroffizier Heinrich Schulz, 

17) = Unteroffizier Ferdinand Palır, 

18) = Landwehrmann Volrad Breul, 
19) » Mehrmann Johann Müller, 

20) = Mehrmann Chriftian Zemlin; 


(vom 5ten Kurmärfifhen Landwehr: 
Kavallerie- Regiment) 
1) den MWachtweifter Friedrich Braucharbt, 


2) s Gemeinen Karl Jaͤnicke, 

3) = Gefreiten Johann Rofenthal, 

4) » Quartiermeifter Karl Uug. Schröder, 
5) = Gefreiten Friedrich Fehlow, 

6) s Unteroffizier Auguft Campe, 

7) s Gemeinen Joachim Steffin, 

8) = Unteroffigier Joachim Siebert, 

9) s Friedrich Nölte, 

10) = Unteroffizier Andreas Buſſenius; 


(vom 6ten Kurmärkifden Landwehr: 
Kavallerie-Regiment) 
1) ben Unteroffizier Gottlieb Kühlreuter, 
2) s Mehrreiter Gottfried Dahlenburg, 
3) * Mehrreiter Peter Neyen, 
4) = Mehrreiter Undread Ebel, 
5) » Mehrreiter Heinrich Hamann 
6) = Mehrreiter Joh. Schwarzenftein, 
7) = Mehrreiter Johann Krebs, 
welcher leßtere zur Erlangung bed eifernen 
Kreuzes zweiter Klaffe nach der Allerhoͤch⸗ 
ften Kabinetdordre vom 31. Dezember 1837 
auch noch feinen Erbberechtigungsfchein eins 
zufenden hat. 

Mer von den Vorgenannten diefer Auffordes 
rung innerhalb drei Monaten nicht genhgt, ober 
ſich bis dahin nicht meldet, hat e# fich felbft 
beizumeffen, wenn er übergangen, und nicht in 
ben Beſitz des Ordens gelangen wirb. 

Neu-Ruppin, den 30, Mai 1838, 


N) 
Major und Kommandeur bed Iſten Bas 
taillons (Nuppinfchen) 24ften Laudwehr⸗ 
Regiments, 


® Die ehemaligen Unteroffiziere Johann Helm: 
rich, aus der Neumark, Gottfried Dukart, 
aus ber Mlermarf, Martin Schmidt, aus ber 


Mittelmarf, Zriebr, Lohmeyer, aus der Prieg- 
ng, Wilhelm Drelig, aus der Mittelmarf, 
Theodor Gros kopf, aus ber Mittelmarf, bie 
ehemaligen Ulanen Karl Tifcher, aus der Mits 
telmarf, Johann Knaak, aus ber Priegnig, 
Daniel Bartel, aus der Ufermarf, Chriftian 
Palm, aus der Neumark, - Gottfried ——— 
mann, aus ber Ukermark, Andreas Koͤhne, 
aus der Mittelmark gebuͤrtig, werden hierdurch 
aufgefordert, Behufs Ererbung des Et. Geors 
gen: Ordens Öter Klaffe, ihre Erbrechtſcheine und 
ein Fuhrungsatteft ihrer vorgefeßten Behörde dem 
unterzeichneten Regimentskommando einzufenden, 

Fuͤrſtenwalde, den 1. Zuni 1838, 
Dad Kommando ded Iten Ulancn + Regiments, 
Im Auftrage ber Aönigl, Regierung zu Pots⸗ 
bam wird bad unterzeichnete pa — 
und zwar im Dienftgelaffe des Koͤnigl. Steuer⸗ 
amts in Schwedt, am 26. Juni d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, die Chauſſeegeld-Hebeſtelle bei 
Vierraden a, zwifchen Schwedt und Stettin, an 
ben Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren 
Zuſchlages, vom 1, Auguft d. J. ab zur Pacht 
ausftellen, Nur dispofitionsfähige Perfonen, wel⸗ 
che mindeſtens 120 Thlr, baar oder in annehm⸗ 
lichen Staatöpapieren bei dem Königl. Steuers 
amte in Schwedt zur Sicherheit niedergelegt Gas 
ben, werben zum Bieten zugelaffen. Die Pachts 
bedingungen find bei uns und bei dem Steuer⸗ 
amte in Schwedt von heute an, während ber 
Dienftftunden, einzuſehen. 

Neuftadt: Eberswalde, den 28, Mai 1838, 

Königl, Preuß. Haupt: Steueramt, 


Der Gaſtwirth Wolterdborf zu Warnow 
beabfichtigt, auf feinem eigenthimlichen Ackerſtuͤck 
in der Nähe bed genannten Dorfes eine Bode 
windbmühle mit einem Weizen» und einem Rog⸗ 
genmahlgange zu erbauen, 

Indem ich diefed Vorhaben hierdurch zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß bringe, fordere ich alle dies 
jenigen auf, welche fich zu etwanigen Wider⸗ 
—— aus dem Edikt vom 28, Ollober 1810, 

eſetzſanmlung von 1810 Seite 96, oder Eins 
wendungen aus der Allerhöchften Kabinetsorbre 
vom 23. Dftober 1826, Gefegfammlung von 
1826 Seite 108, berufen glauben, diefelben bins 
nen acht Wochen präfufivifcher Frift, von Tage 
biefer Bekanntmachung am gerechnet, bei der un⸗ 


terzeichneten Behoͤrde, gehörig begründet, anzus 
bringen. Perleberg, den 27. April 1837. 
Königl. Landraͤthliche Behörde ber Weftpriegnig. 


Der Befiter bed Ritterguts Pinnom, bdieds 

en Kreifes, General: Chirurgus Dr. Kloof, 
beabfichtigt, auf feiner Gutsfeldmark, ganz in 
ber Nähe bed D Warnow eine zweite Vock⸗ 
windmühle mit einem Weizen» und einem Rog⸗ 
genmahlgange zu erbauen. 

Indem ich dieſes Vorhaben Hiermit zur oͤf⸗ 
edge Kenntniß bringe, fordere ich alle bies 
enigen auf, welche ſich zu etwanigen Wider: 

chen aud dem Ebift vom 28, DOftober 1810, 

eſetzſammlung von 1810 ‚Seite 96, ober Ein: 
wen en aus ber Allerhöchften Kabinetdorbre 
vom 23, Oktober 1826, Gefegfammlung von 
1826 Seite 108, berufen — dieſelben bin⸗ 
nen acht Wochen präflufivifcher Friſt, vom Tage 
diefer Bekanntmachung an —— bei der un⸗ 
terzeichneten Behoͤrde, gehörig begründet, anzu⸗ 
bringen, Perleberg, den 27. April 1838, 
Koͤnigl. Landräthliche Behoͤrde der Meftpriegnig. 


3u der, von dem Rittergutäbefiger Herrn 
von Thümen auf Blankenfee errichteten hol: 
Tändifchen Windmühle am Niepliggraben, hat die 
Königl. Regierung zu Potsdam die Geuehmi⸗ 

ng zu ertheilen früher fein Bedenken getragen, 
dem bie Mühle nur für ben eigenen Wirth: 
fhaftäbebarf gebraucht werden follte. 

Wenn indeffen die Gutsherrſchaft bie Unlage 
gegenwärtig auch für andere Perfonen zur Mehle 
und Schrootfabrifation ıc. nußbar machen will, 
fo wird diefed Vorhaben, in Gemäßheit der Al: 
lerhöchften Kabinetdordre vom 23. Oftober 1826, 
ur allgemeinen Kenntniß gebracht, damit bie 
jenigen, bie dagegen ein erfprucherecht zu 
haben behaupten follten, dasſelbe binnen 8 Mo: 
chen präflufivifcher Frift bei mir anmelden und 
begründen mögen, 

Damm bei Juͤterbogk, den 2, Mai 1838. 
Koͤnigl. Landrath ded Züterbogf = Lucdenmalbefchen 

, Kreiſes. Hauſchteck. 


Der Muͤhlenmelſter Ernft zu Marienthal 
bei Zehdenick beabfichtigt, an feiner Mühle da— 
felbft eine Aenderung in ber Art vorzunehmen, 
daß bie beiden Nafferräver berfelben eingehen, 
und baflır cin Wafferrad angebracht wird, durch 
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welches bie früheren beiden Mahlgänge und ein 
Hirſeſtampfwerk, nebft — In Betrieb ges 
fett werben follen. Da bdiefe Veränderung 2 
Erweiterung der Mühle um fünf Grubenlächer 
an dem Hirſeſtampfwerk und durch bie Dels 
preffe herbei führt, fo wird dies hierdurch zur 
fientlichen Kenntniß gebracht, und Jedermann, 
ber durch dieſe Erweiterung eine Gefährdung 
feiner Nechte flirchtet, aufgefordert , etwanige 
Miderfprlche dagegen, aus dem Edikt vom 28, 
Dftober 1810 ſowohl, ald aus der Allerhoͤchſten 
Kabinetdorbre vom 23. Dftober 1836, bimen 
—* nn ——— Friſt bei — unter⸗ 
zelchneten rde anzumelden und zu begründen, 
Templin, den 7. Mai 1838, i 


Königl. Lanbräthl, Behörde des Templiner Kreiſes. 


Den geehrten Mitgliedern hiefiger Verfiches 
rungövereine zeigen wir hierdurch ergebenft an: 
daß jet der Koͤnigl. Oberamtmann Here 
Reyne zu Amt Orimnig bei Soachimatgal 
— ————— im Angermuͤnder Kreiſe 
ngirt, 
Schwedt, den 25. Mai 1838. 
Die Hauptdirektion der Hagelfchaden und Mor 
biliar Brand: Berficherungs = Gefellichaft. 
C. 8. Sänger. Meyer. von Köller. 
von Winterfelb. 


3u dem am 20, und 21, Juli d. J. bier 
abzubaltenden Mollmarkte laden mir bie Herren 
MWollproduzenten mit bem Bemerken ein, daß für 
bie Bequemlichkeit des Verkehrs in jeder Hinficht 
möglichft geforgt werben wird. Auch if, außer 
ber nöthigen Einrichtung zur Lagerung ber nicht 
verkauften Wolle, bie Vorkehrung getroffen, baß 
Geldvorſchuͤſſe auf diefelben nach billigen Sägen 
geleiftet werben follen. Am vorjäßrigen Woll⸗ 
markte hat ed an Wolle, bejonderd aber an fd 
ner Molle gefehlt, und ed haben mehrere Kaͤu⸗ 

fer ihre Beduͤrfniſſe nicht befriedigen können, 
» Eottbud, den 28, Mai 1838, 
Der Magiftrat. 


Swifchen dem Beſitzer der in der Weſtprleg⸗ 
nig liegenden Lehnritterguͤter Alein = Linde und 
Kaltenhof, dem Herrn Dtto Siegismund Karl 
von Karftedt und folgenden Hofwirthen: 

1. nach Klein-Linde gehörig: 
1) dem Koffätben Andreas Drau, z 
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2) ben Befigern des ehemaligen Ham elfchen 
‚ Koffäthenhofes, dem Hofbeſitzer Hand Wer: 
nede.und den beiben minorennen Geſchwi⸗ 
fern Wernede, Anne Dorothee und Ka— 
tharine Dorothee, vertreten durch ihren Vor: 
mund, den Hofbefiger Joachim Benn, 

3) der Kläthnerwittwe Thiede, Unne Kathas 

rine geb. Grävenig, 

4) dem Eehmiedemeifter Chriſtoph Muh, und 

5) dem Stellmachermeifter Joachim Marth 
zu Rambow, 

6) dem Halbhüfner und Schulzen Johann 

Georg Eggebrecht, 

7) dem Koffätben Ludwig Schumacher, und 

8) der Kaͤlhnerwittwe Schmibt, Dorothee 
Katharine Elifabetd geb. Marbaufß zu 

9) dem Belbzuer Joachim & h 
) bem auer Joachim Stro g , 

10) dem Dreiviertelhhfner —— Bomsı, 
zu Klein» Gottfchomw, 

111) dem Dreihhfner Levin Rudow, 

12) dem Zmeiundeinhalbhlfner Joachim Sauer, 
für fih und feine Ehefrau Anne Marie 
geb. Miebe, und 

13) dem Zmweiundeinhalbhäfner Friebr, Rudo w 
zu Shdow, und 

14) dem Zmeihhfner Karl Sonnenberg zu 
Werzin, beffen Hof uͤbrigens nur zur einen 
Hälfte nach Klein: Linde, zur andern Hälfte 
dagegen nach Kletzke gehört; 

I. nah Kaltenhof gehörig: 

1) dem Vollhuͤfner Johann Joachim Chriſtoph 


Brunft, 
2) dem Vollhuͤfner Chriftian Mus und beffen 
Ehefrau Katharine Elifab, geb, Witte, und 
3) dem Vollpüfner Hand Blume zu Gloͤwzin, 
4) dem Schmiedemeifter und Koffäthen Johann 
Friedrich Peſch und beffen Ehefrau Rofine 
geb. Sonnenberg, und 
5) ben Befigern ber von bem Hofe ber letztern 
abgezweigten Parzellen: 
a) dem Eigenthlmer Joh. Heinr, Schulße, 
für fi und deine Ehefrau Sabine geb, 
Appel, und 
b) bem Bauer Johann Joachim Lewerenz 
zu Premslin, 
6) dem Vollhuͤfner Friedr. Spenn zu Uenze, 
7) dem Käthner Joachim Friedrih Graͤve⸗ 
nig zu Schönfeld, 
8) ber Ehefrau bed Muſikus und Koffäthen 


Joachim Heinr. — Katharine Ell⸗ 


9) dem Koffäthen H 9 Höfle, und 
10) dem Kofjathen Friedt. Thiede zu Glörgin, 
11) dem Kofläthen Georg Thiede zu Premelin, 
12) dem Dreihüfner Johann Ehriftiaen Mewes 

zu Groß: Gottfchom, 

13) dem minorennen BVeſitzer eines Zweihufner⸗ 
hofes daſelbſt, Friedrich Mewes, vertres 
ten durch feinen Vormund, den Ritterguts⸗ 

1) Rn —* * — und 

em Einhuͤfner Joh. ner zu Groß⸗ 

Sortichen. Hoͤpfner zu Groß 
find über die Negulirung ber gufäherrlichen und 
bäuerlihen Verhältniffe theild Verträge abges 
f&hloffen, theild ſchweben noch die Verhandlun⸗ 
gen darüber. 

Ferner find bie Grunbftude des Ackerguts⸗ 
befigerd Röhl zu Uenze, und nach deren Uus— 
ſcheidung auch die Ländereien ber Kirche, Pfarre 
und ber übrigen Gemeinbemitglieber dafelbft ſpe⸗ 
ziell feparirt, bei welchen Separationen ber bor⸗ 
gebachte Beſitzer bed Lehnritterguts Kaltenhof 
als DObereigenthlumer des Hofed bed vorhin ad 
U.b — Vollhuͤfners Friedr. Spenn 
betheiligt iſt. 

Da nun ber Lehnsbeſitzer Herr von Kar⸗ 
ſt edt Heine lehnsfaͤhige Deſzendenz bat, ſo wer⸗ 
den dieſe Auseinanderſetzungen nach Vorfchrift 
ber Ausführungd: Verordnung vom 7. Juni 1821 
$ 11 segq. hiermit öffentlich befannt gemacht, 
und ed wirb allen denjenigen, welche dabei ein 
Intereſſe zu haben vermeinen, überlaſſen, ſich 
binnen 6 Wochen, und fpäfeftens in bem zu 
ihrer Vernehmung 

den 21. Zuli d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in meinem Gefchäftdzins 

mer allhier anberaumten Termine zu melden, 

und zu erflären, ob und was fie gegen bie ihnen 

im Termine vorzulegenden Regulirungs:-Verträge 

und Verhandlungen und Separationspläne etwa 

noch zu erinnern haben, mit dem ausdruͤcklichen 

Bebeuten, daß derjenige, welcher ſich nicht mel⸗ 
bet, bie glg rn gegen fich gelten 
laffen muß, und ſolche, felbft im Fall einer Ver⸗ 
legung, nicht weiter ar kann. 

Perleberg, den 26. Mai 1838. 
Im Auftrage der Koͤnigl. General: Kommiffion 

für die Kurmark Brandenburg zu Berlin. 

Der Oekonomie-Kommiſſarius Gerlde, 


Folgende Auselnanderfegungen , betreffend: 
1) bie Ablöfung ber Schäferei= Kitungägereihts 
fame des Vorwerls Holtſelen auf der Feld⸗ 


mark Krinitz, 
2) die Abfindung der Huͤtungsgerechtſame der 
Mühle, des Kaͤthner⸗ und Krughofs und 
der Schmiede zu Proͤttlin auf den Grund⸗ 
ſtuͤcken des Ritterguts daſelbſt, 

3) bie Separation ber zu ben Guͤtern Mellen, 
Pröttlin und Rambow gehörigen Wiefen 
am Rambower See, 

welche bid zur Entwerfung bed Rezeſſes gebies 
hen find, werben wegen ber dabei betheiligten, 
in ber Weſtpriegnitz belegenen Lehnguͤter Proͤtt⸗ 
lin und Holtfeelen, nach Vorfchrift der Ausfuͤh⸗ 
rungs:Verorbnung vom 7. Juni 1821 $ 11 söq. 
biermit öffentlich befannt gemacht, und ed wird 
allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, bisher aber nicht zugezogen 
find, überlaffen, ſich binnen 6 Wochen, und ſpaͤ⸗ 
ieſens in bem zu Ihrer Bernehmung auf 
ben 4. Auguft b. J. 


" Bormittage 10 Use, in meinem Geſchaͤftszim⸗ 
er 


i 


mer allhier anberaumten Termine zu melden, 
und zu erflären, ob und was fie gegen bie ihnen 
im Termine vorzulegenden Auseinanderfegunges 
pläne etwa noch zu erinnern haben, mit bem 
ausdrädlichen Bebeuten, daß derjenige, welcher 
ch nicht meldet, die gebachten Audeinanders 
zn gegen fich gelten laffen muß, und 
e, felbft im Fall einer Verlegung, nicht 
weiter anfechten Tann. 
Perleberg, den 29, Mal 1838. 
Im Auftrage der Königl; Generals Konmiffion 
für bie 8 Brandenburg zu Berlin. 
Der Oekonomie-Komiſſarius Gericke. 


Nothwendiger Verkauf 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 

Das vor dem Dranienburger Thore links an 
ber Chaufſeeſtraße Nr. 47 belegene, Bol. ILL. b 
Nr. 80 Pag. 69 des Fammergerichtlichen Hypo: 
thelenbuches verzeichnete Grundſtuͤck nebft Zubes 
hör, abgefhätt auf 13554 Thlr, 23 Ser. 74 
Pf., zufolge der, nebft Hupotbelenfchein und Bes 
Dingungen in ber Regiftratur einzufehenben Tare, 

fol am 16, November 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, 


’ 
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Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung ber Praͤkluſion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land= und Stadtgericht zu Belzig. 
Die im Hypothekenbuche Bol. I Nr. 2 Pag. 
33 eingetragene, den Bürgermeifter Eißnerfchen 
Erben zu Wittenberg und der unverebelichten 
Ehriftiane Wilhelmine ng ch zu Grimma 
ehörige, auf 1999 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. abges 
hätte ‚in Getreive, andern Naturalien, eich: 
zehnt und Geldzinfen beftehende Fug mannſche 

Pachtberechtigung Ilten Antheils, foll 
ben 18, Zuli d, J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle hierfelbft fubhaflirt werben, und werben 
bie Erben ber vermitiweten Bürgermeifter Eiß⸗ 


‚ ner, Srieberife Augufte geb. Graff, hierzu vor⸗ 


geladen, Belzig, den 11. März 1838, 


Das zur Nachlaßmaffe des Kaufmanns Ha= 
— gehörige, allhier am Schloſſe Nr, 2 
legene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Vol. 1 Nr, 2 verzeichnete, auf 7754 Thlr, 
9 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zus 
behör, foll im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ftation verfauft werben, und ift hierzu ein Wie: 
tungstermin auf 
ben 26, Oltober b. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stabfger 
richtsrath Steinhaufen im Stabtgericht, Lin⸗ 
benftraße Nr. 54, anberaumt, Der — 
ſchein, die Taxe und die beſonderen Kaufbedin⸗ 
gungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
— „den 16. Maͤrz 1838. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
I zu Charlottenburg, ben 16, 


r3 . 
Die der Wittwe Paͤtſch, Marie Ehriftine 
geb. Peterfohn zugehdrigen Grundftüde, als: 
1) das bierfelbft in der Gränftraße Nr. 7. a 
belegene, Vol. IX Nr. 450 des Hypothe⸗ 
ge abgefhätt auf 929 Thlr. 20 


gr. 6 Pf., 

2) bie in ber Charlottenburger Felbflur beles 
gene, Vol, V Nr. 250 im ftadtgerichtlichen 
Hypothelenbuche verzeichnete neuftellige hal⸗ 
be Uderportion, abgeſchaͤtzt auf 223 Thlr., 
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follen am 11, Sal, d, J., s 
Bormittagd 10 Uhr, vor dem Stadtgerichts⸗ 
-Direltor Gar an ordentlicher Gerichteſtelle 
ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Gerichtlicher Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Beeskow. 

Die den —— heleuten gehörige 
Bockwindmuͤhle zu Lamitſch, nebſt dazu gehoͤri⸗ 
gem Wohnhauſe, Stallung und Ackerland, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf SIE Thlr. MSgr., zufolge ber, 
nebſt Hypothelenſcheln in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 

am 17. Zwi d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle öffentlich verfauft werden, Die Bedingungen 
werben Im Termine fefigeftent werden. 

Beeslow, den 16, März 1838, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Friefad, ben 27. März 1838, 

Die in Frieſack und deſſen Feldmark beleges 
nen, Re erbfchaftlichen Liquidationsmaffe des 
Aderbürgerd Chriftian Friedrich Janicke gehoͤ⸗ 
rigen Grundſtucke: 

) eine Großbuͤrgerſtelle nebſt Pertinenzien, 
2) eine halbe Hufe, 
3) eine Wieſe, 
4) ein Grashof, abgefchägt auf 2279 Tür, 

26 Ser. 3 


r. F 
zufolge F nebſt Hypothekenſchein in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 10. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, au ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle zu Frieſack ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das den Kaffetier Jakob Wilhelm Streis 
dert gehörige, ul dem Tornow bei Potsdam 
belegene, und aus einem Wohnhauſe nebft Wirths 
ſchaftsgebaͤuden, Garten und Wieſen beftehenbe 
Grundftül, welches nach der, nebft Hypothe⸗ 
Tenfchein in ber Gerichteregiftratur einzufehenden 
Zare auf 7359 Thlr, 17 Sar. 6 Pf. abgefchätzt ift, 

fol am 14. November d. $., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Berichtes 
ſtelle fubhaftirt werben. 

Potsdam, den 7, April 1838. 

Königl. Preuß, Zuftigamt hierſelbſt. 








Notbwendiger Verkauf, 
Königl, Zuftizamt Buchholz, den 25, Upril 1838, 
Das zu Buchholz im Bees kow⸗Storkowſchen 
Kreiſe belegene, dem Poſt⸗ Expediteur Albert Frie⸗ 
drich Wilhelm Prochno gehbrige Buͤrgergut, 
abgeſchaͤtzt auf 734 Thlr. 24f., nach 
der, nebſt Hypothekenſchein hier in der Regiftras 
fur einzufehenden Tare, foll 
am 15, Auguſt d, J., 
Nachmittags 2 Uhr, im biefigen Gerichtslokale 
fubhaflirt werben. 
— — Verkauf. 
adtgericht zu arlottenburg, den 27, 
PORT: Vs nen 


Dad dem Kaufınann Wilhelm Chriſtian Karl 
Bärtner zugehörige, Vol. VI ge bed 
Hypothekenbuches verzeichnete, und in der Vers 
liner Straße Nr. 62 —— Grundſtuck, ber 
ſtehend aus einem zweiftödigen maſſiven Wohn⸗ 
hauſe, Seitengebaͤuden, Stallung und Garten, 
abgeſchtt ai 9272 Xhlr. 4 Sgr. 1 Pf, Mil 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufehenden Tare, 

am 10, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben. 

Gleichzeitig wird ber feinem Aufenthalte nach 
unbekannte Befiger des obenbezeichneten Grunde 

uͤcks, Kaufmann Wilh. Chriftian Karl Gärtz 
ner, zu dem anberaumten Lizitafiondtermine zur 
Wahrnehmung feiner Gereihtjame hierdurch vor 
gelaben. 


Die zum Nachlaß des verfiorbenen Fuhr⸗ 
mannd Johann Gottlieb Friedrich Wilde gehö- 
rigen Grundftüde, ale: 

1) das in ber Juͤdenſtraße hierfelbft neben 
Scharge und Müßejche Erben belegene 
Wohnhaus nebft Zubehör, 

2) ein am Pafcheberge, belegener Garten, 

3) ein auf dem Eichwerder belegenes Stud 

+ Uder: und 

4) die auf der Flöterunter Mr, 42 belegene 
Hhtungsabfindungs - Havel, 

welche zufammen auf 511 Thlr. 2 Ser. 3: Pf. 

taxirt A. follen Theilungsbalber in dem auf' 
den 24. Yuguft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Königl, Stadts 

gericht angefeßten Termine, wofelbft der Hypo⸗ 

thekenfchein, die Tare und die Verkaufebedin⸗ 





ngen täglich eingefehen werben koͤnnen, an ben 
eiftbietenden verkauft werben. 


Neuftadt: Eberswalde, den 30, April 1838, 


Königl, Preuß. Stabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Rande und Stabtgericht zu Brandenburg, 
den 6. Mai 1838, . 

Der allgier vor dem Rathenower Thore sub 
Mr. 79 belegene Garten mit dem Wohnhaufe 
ber fep. Ehelrau des Gärtnerd Karl Brieft, 
Gottliebe geb, Zemlin, jet verebelichten Tuch⸗ 
machergefele Kany, ®ol. 12 Pag. 411 bed 
Hypothelenbuches der Altſtadt, abgefchätt auf 
885 Thlr., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
und —— in der Regiftratur einzuſehen⸗ 
ben Tare, fo 

am 8. September d. $. 
an obentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werben, 
und werben alle unbekannte Realprätendenten 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präflufion 
fpäteftens in biefem Termine zu melben. 


Die zum Nachlaß der allbier am 27. Des 

ber v. J. verftorbenen verwittweten Gaftwirth 

ilhelm, Dorothee Sophie geb, Lehmann, 
gehörigen Grundflüde, und zwar: 

1) die im Hypothekenbuche Vol. III Nr. 20 
Fol, 192 verzeichnete, im Lindowſchen Felde 
sub Nr. 60 belegene, auf 653 Thlr. 16 
Sgr. 8 Pf. abgefhäßte Hufe Landes, 

2) die vor dem Steinthore sub Mr. 28 beles 
gene, im Hypothekenbuche Vol. II Nr. 64 
verzeichnete, auf 253 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzte Scheune, 

3) bie vor dem Müplenthore am Ladeburg⸗ 
ſchen Wege belegene, im Hypothekenbuche 
Bol. IL Nr. 18 Fol, 1481 verzeichnete, auf 
134 Thlr, 2 Sgr. 6 Pf. tarirte Scheune, 

4) die im Hypothefenbuche Vol, VI Nr, 202 
Fol. 1621 verzeichnete, auf 5 Thlr. 10 Sgr. 
tarirte ——— des vor dem 

Steinthore belegenen Gartens, 

5) ber im Hypothekenbuche Vol. VI Nr. 57 
verzeichnete, vor dem Steinthore am Tem: 
pelfelbefchen Danım sub Nr. 44 belegene, 
auf 83 Thlr. 20 Sgr. abgefchäßte Garten, 

find auf den Untrag der Erben Theilungshalber 

zur Subhaftation geftellt. Der Bietungstermin ift 
auf ben 26, Juli d. J., 
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Vormittags 10 Uhr, an biefiger ordentlicher Ge: 
richteftelle ‚anberaumt. Rare und Hypotheken⸗ 
fchein können täglich in der Negiftratur des uns 
terzeichneten Gerichts eingefehen werben, 
Bernau, den 10, Mai 1838, . 
Königl Stadtgericht. 


Mothmwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Spandau, den 14, Mai 1838, 
Das hierfelbſt in der Charlottenftraße sub 
Mr. 12 und 13 belegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt 
auf 3287 Thlr. 12 Sgr., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehen= 
den Taxe, foll in termino 
ben 10. September 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothmendiger Verlauf. 
ar Angermünde, 
Das Haus Nr. 18 in der Klofterftraße und 


der Garten Nr, 170 an der Ziegelfcheune, zum 


Nachlaß des Schneider Langhand gehörig, zu 
575 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf, und 20 Thlr. gewuͤr⸗ 
bigt, follen Schuldenhalber 
am 13. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerichtäftube meifts 
bietend fubhaftirt werben, Hppothelenfchein, Tare 
und Kaufbedingungen find in der Megiffratur 
einzufehen. 
Nothwendiger Verkauf, 
Lands und Stabtgericht zu Belzig. 

Die zum Nachlaß des in dem Dorfe Ziezo, 
Zauch= Belzigfchen Kreiſes, verftorbenen Huͤfners 
Gottlob Senft gehörigen Grundftäde: -, 

1) das Hlfnergut mit drei Dorfhufen von zus 
fanmen 195 Magdeburger Morgen 150 _ 
Ruth. Flächeninhalt, Weideberechtigung 
und fonftigem Zubehör, 

2) 14 Morgen Wiefe an dem Traͤbitzer Plas 
nenwall, und 

3) ein Morgen Wieſe vor Brüd, > 

abgefchägt, nach Abzug der Abgaben, auf 737 
Thir. 1 Sgr. 1 Pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, follen 

den 31. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Belzig, den 18. Mai 1838, 
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Dad hierfelbft in ber Kloſterſtraße Nr. 39 
belegene, bem Kornmefferfchen Waifenhaufe zus 
gehörige Grundſtuͤck fol verkauft werben. Zur 
Auftrage des Königl. Schullollegiums habe ich 
zur Unnahme ber Gebote einen Kermin auf 

| ben 14. Juni d, J., 
Nachmittags 4 Uhr, in meiner Wohnung, Poft: 
firaße Nr. 16, anberaumt, zu welchem ich Kaufs 
Iuftige einlade. Das Grunbftäd kann täglich In 
—— genommen werden. Die Verkaufs⸗ 
bedingungen liegen in meiner Regiſtratur zur Ein⸗ 
fit vor. Berlin, ven 25. Mai 1838, 

Juſtizrath Wilke I. 


Notbmwendiger Verkauf. 
Stadtgeriht Neu» Ruppin. 

Das dem Gchlächtermeifter Abt gehörige, 
in der Präfidentenftraße hierſelbſt belegene, Vol, 
I Fol. 93 Nr, 91 und Vol, Cont. I Kol. 73 des 
Hypothekenbuches verzeichnete Wohnhaus nebft 

erfinenzien, gerichtlich abgefchäßt auf 917 Thlr. 
Sgr. 3 Pf., foll in termino 
j ben 4. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in hiefiger Gerichtaftube 
meiftbietentr verfauft werben, Lore und Kaufber 
dingungen find in unferer Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. Bericht des 
Ländchend Kumlofen, ben 31. Mai 1838, Das 
Koffäthengut der Gefchwifter Hader, Nr. 22 
in Kumlofen, tarirt auf 635 Thir. 15 Kor 
* am 1. September d. J. Vormittags 11 Uhr, 

ber Gerichtöftube zu Feldmarſchaũshof ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothetenſchein ſind 
in der Regiſtratur zu Wilsnack einzufehen, 





Hausverkauf. 

Das in dem Marktflecken Buckow bei Müns 
heberg belegene Superintendent N oa de fche 
Wohnhaus nebft dazu gehörigen Seitengebäuden, 
Ställen ıc,, einer Scheune, drei Gärten, Wiefen, 
beren Ertrag auf jährlich acht Fuhren Heu zu 
rechnen ift, und Uderland von circa 18 Schef⸗ 
feln Ausſaat, ſoll aus freler Hand verkauft wer⸗ 
ben. Das Wohnhaus iſt ganz maffio , befteht 
aus ſieben Wohnſtuben, zwei Entrees, ſechs 
Kammern, einer geräumigen Käche, boppeltem 
Boden, zwei Kelfern, und befindet fih mit den 
Nebengebäuden im beften baulichen Zuftande, 


Da Buckow nur 4 Melle von ber nach Vers 
fin führenden Chauffee, eine Meile von Mäns 
cheberg, zwei Meilen von Wriezen a. d. D. ente 
fernt ift, in der anmuthigften Gegend der Mark ‚ 
ber fogenannten märfifchen Schweiz liegt, ber 
Haus garten an einen See grenzt, und die Länder 
reien ber Wohnung ganz nahe find, fo eignet ſich 
dleſes Grundftüd vornehmlich für eine Gen, 
welche = angenehmen Sommerfig winſcht. 

Das Nähere ift zu en bei dem Prebdi 
Noad In Lehnin A Herrn an 6 
Schiele in Müncheberg, 





affermähle, die außerbem zur Anlage einer 
Delmühle ſich eignet, und bei welcher 90 und 
etliche Morgen Grunbftüde find, aus freier Hand 
verfauft werben. Näheres auf ber Pfarre zu 
Herzſprung bei Wittſtock. 


Das Grundſtuͤck in der Altſtadt Brandenburg, 
Bäderftraße Nr. 221, wird aus freier Hand zu 
verfaufen gemwänfcht. Daffelbe beftcht aus einem 
geräumigen Wohnhaufe von zwei Etagen, mit 
zwölf Fenftern Vorderfront und verficherter Braus 
gerechtigkeit, Hintergebäuben, Hofraum, Auffahrt 
und einem Brunnen, einer zu 14 airpferben 
eingerichteten, überfegten Stallung mit Boden⸗ 
gelaß, breiviertel Morgen Acer nebft Graskavel ıc, 


Intereſſirende erfahren das Nähere Im bes 


- nannten Haufe bafelbft. 





Verpachtung einer Töpferei 

Ich bin Willens, die mir gehörige, vor dem 
Kemniger Thore an ber Straße nach Wittſtock 
fehr bequem gelegene Toͤpferei, beftehenb aus 
einem neu erbaueten Wohnhaufe, nebft Werke 
ftätte und Dfen, einen dahinter belegenen Hof, 
mit Stallgebäuden und Kolzremife, fo wie auch 
Garten, ferner mit fämmtlichem zum Betriebe 
bed Geſchaͤfts erforderlichen Handwerks zeuge, als: 
zwei Scheiben, zwei Glaſurmuͤhlen und mehrere 
Bretter, auf mehrere Jahre zu verpachten auch 
zu verkaufen, und koͤnnen Beſitzfaͤhige ſich jeder⸗ 
zeit bei mir melben. 

Prigmald, den 27, Mai 1837, 

Der Bädermeifter Heinrich Budow, 





185 — 


Amts-⸗Blatt 


— 
Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 


Stadt Berlim 
Stift 24 —— 


Den 15. Juni 1838. 





Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjaͤhrige 19te Stüc der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Mr. 1896. Die Anftruftion zue Bildung der, in ben 9 17 und 31 des Geſetzes 
zum Schutze des Eigenthums von Werfen ber Wiſſenſchaft und Kunſt gegen 
Rachdruck und Nachbildung, vom 11: Junl 1837, erwaͤhnten Verelne von Sach⸗ 
verſtaͤndigen. Vom 15. Mai 1838. 

Nr. 1887. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 27. Mat 1838, betreffend bie Ans 


nahme von Fonvertirten Pfandbriefen, Dbligationen der Preußiſch⸗Engliſchen 


Anleie vom Jahre 1830 und Kurs und Neumärfifch,Ständifchen Obliga⸗ 
tionen zu den Depofitorien der Gerichte und Vormundfchafts-Kollegien, und 
die Beſtimmung des Zinsfaßes bei Ausleifung von Pupillen» Geldern an Pri— 
vatperfonen. 
Das biesjäßelge 2Ofte Stüc der Allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 
Hr. 1898. Das Reglement für die Feuerfogierät der fümmtlihen Städte des Res 
glerungsbezirfs Königsberg, mit Ausfhluß der Stadt Königsberg. Dom 
29. April 1838. . ü 
Nr. 1899. Die Verordnung wegen Auflöfung ber bisherigen Staͤdte⸗Feuerſozletaͤt 
und Ausführung des Reglements für die Zeuerfozierät der ſaͤmmtlichen Städte 
des ebengedachten Regierungsbezirks. Don demfelben Tage. 
——— 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Begierungebezirk Potodam 
und für die Stadt Berlin, * 
Yuffordberung 
der in ber beurlaubten Landwehr und in bürgerlihen Verhältniſſen 
lebenden Erbberechtigten zum eifernen Kreuz aus dem Kriegsjähre 
P815, und der in gleihen Verhältniſſen fiehenden Erbberedtigten 
zum Kalferlih Ruflifhen St. Georgen-Orden dter Klaffe aus den 
Kriegsjaßren 1813, 1814 und 1516. 
Seine Majeftät der König Haben mirtelft Allerhöchiter Kabinetsordre vom 31, 
Dezember 1837 zu beflimmen gerußet, daß die in der beurlaubten Landwehr und 
in bürgerlichen Verhoͤltniſſen Iebenden Erbberechtigten zum eifernen Kreuze aus dem 


Me. 121. 
Verleihung 
bed eiſernen 
Kreuzes 2ter 
Klaffe und 


‚bed Kaiferl, 


Ruf. St. 
Georgsor⸗ 
dens Ödter 


laſſe. 
1.277. Zuni, 
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Kriegejafre von 1815 diefen Orden am 7. Zull 1839 verhalten follen, fobald ihre 
Anfprüche gehörig jufkifisire fein werben. 

Da ferner Seine Mojeftär der Kalfer von Rußland beſchloſſen Haben, daß in 
Beziehung auf die Derleifung des Et. Georgen» Drdens 5ter Klaffe an die nicht 
mehr In Relhe und Glied ſtehenden Erbberechtigten aus den Feldzügen von 1813, 
1814 und 1815 ganz im derfelben Art verfahren werde, wie mit den Erbberechtig⸗ 
ten zum eiſernen Kreuze, fo haben Seine Maojeftär der König, mittelſt Alerhöc 
ſter Kabinetsordre vom 10. April d. 3. zu beftimmen gerußet, daß alle in der 
beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen Verhaͤltniſſen lebenden Erbberechrigten zum 
Kaiferlic Ruſſiſchen St. Georgen» Drden der Klaſſe aus den Feldjügen von 1813 
und 1814, dieſen Orden jet gleich, und aus dem Feldzuge von 1815 am 7. Jull 
1839 erhalten follen, fobald ihre Anfprüche gehörig juflifigier fein werden 

Es werden demnach alle Erbberechtigte zum eifernen Kreuz 2er Klaffe aus dem 
Kriegejaßre von 1815, fowie alle Erbberechtigte zum Kaiſerlich Ruſfiſchen Et. Ges 
orgens Orden ter Klaffe aus bem Felbzügen von 1813, 1814 und 1815 hlermit 
aufgefordert, ihre Erbberechtigungsſcheine und Fuͤhrungsatteſte ſofort an die Lands 
wehrbehoͤrde ihres Aufenthaltsorts elnzurelchen, welche angewieſen worden iſt, das 
welter Erforderliche zu veranlaffen. Berlin, den 28. Mai 1838, ! 
| Kriegs» Miniſterium. von Raud. 


Potsdam, den 7. JZuni 1838, 
Vorſtehende, uns durch das Könlgl. Ober» Prafidium der Provinz Brandenburg 
mitgetheilte Aufforderung bes Käönigl. Krlegs⸗Miniſterlums vom 28. v. M. wird 
hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Annern. 


5) für den Scheffel Hafer......... . 1 Thaler 1 Sgr. 10 Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen ........ 1. Thaler 15 Sor. 7 Pf., 
7) für das Schock Stroß......... . 6 Thaler 7 Sgr. 4 M., 
8) für den Zentner Heu —.......... 1 Thaler — Sgr. — PM. 
Die Tonne Weißbier koſtete ........ 4 Thaler — Sgr. — pf., 
die Tonne Braunbier koſtete ........ 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen koſtete ......... 9 Taler 15 Sgr. — Pf., 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche ben Retzierungobezirk 
Potsdam ausoſchließlich betreffen. —— 
NXNahwetifung” Ne 123. 
der an ben Pegeln ber untern Havel und am Pegel der Elbe Im ber Naͤhe von 1. 627, 
Havelberg beobachteten Wallerflönde vom 25. Mai bis 5. Auni 1838. Juni, 


Kavel Elbe. 





Havel⸗ velbers Bemerkungen. 
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Potsdam, den 9. Junt 1838. Koͤnlgl. Reglerung. Abthellung des Innern. 


Paotsdam, ben 28. Mai 1838. 

Die von der Regierungs ⸗ Hauprfafle ausgeftellten Quittungen über die im Laufe Mr. 124, 
des erflen Quartals d. 3. zur Ablöfung, von Domanialabgaben eingegangenen Ras  Aushändie 
pitalien find, im foweit die vorfhriftsmäßige Beſcheinlgung derfelben Seitens ber rn. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden erfolgt ift, den betreffenden Spezialkaffen zur Aber en 
Auspändigung ar bie Antereflenten zugefandt worden. Die Legteren haben ſich daher zahlte Abld« 
bei dem gedachten Kaflen zur Empfangnafme der befcheinigten Quittungen, gegen fungefapita- 
Zurücgabe der vorher erhaltenen Anterimsquittungen, zu melden. " lien. 

: III. 1886, 
Königl. Regierung. Mai, 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, s 
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Nachweiſung fämmtliher in den Städten bes Regierungs—⸗ 
in welchen Getreidemärfte abgehalten werden, ſtattgefundenen Getreides 





Laufende Nr. 


el: 
Brandenburg .......... 
in" FRE ———— En 
Havelbetg uanenense. . 
Süterbößf- anoees ec...» 
Lucdenwalde ........... 
Meuftabt» Eberswalde... 
Dranienburg ......... : 
Derlöbstg. on onronorn.. 
1, — 
Prenzlow ........ .... 
RAacher 
NMeu⸗Ruppin..... 

















Treuenbrietzen ......... 
— ———— 
Wrietzen an der Oder.. 
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Potsdam, den 2, Quni 1838, » 
Die Könige. Hohen Minijterien der geiftlihen, Unterrichts, und Mebizinals 


‚Angelegenheiten und des Innern und der Polizei haben auf den Antrag ber Koͤnigl. 


Regierung zu Oppeln, Behufs / der Wiedererbauung der in Hohndorf, Leobſchützer 
Kreifes, abgebrannten Farholifchen Kirche nebft Pfarr» und Organiftenhaus, fo wie 
bes, beiden Konfeflionen gemeinſchaftlich angehörenden Schulfaufes, die DBeranftals 
tung einer allgemeinen Kirchen Eollefte, jeboh nur ausfchließlich bei den far 
tholifhen Kirchen der Monarchie geftattet, und gleichzeitig genehmiget, daß eine 
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Bezirks der Königliben Regierung zu Potsdam, 
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Hauskollefte für bie abgebrannte Kirche und Pfarr und Schulgebäube ebenfalls 
bei den Karholiten, bei ben Evangellfshen aber nur hinſichtlich des 
Schulbaues, abgehalten werde. | 
Wir fordern daher die Herren Landraͤthe und die Magifträte auf, die Hauskollekte 
a) In Betreff der Kirche und Pfarr, und Schulgebäude bei den Karholifen, und - 
b) Hinfichelich des Schulgebäudes bei den evarigellfchen Hausvätern 
zu veranlaffen, und den Ertrag an die Haupt-Anftitutens und Kommunalfaffe hler⸗ 
felbſt, mittelft vorſchriftsmaͤßigen Lieferzettels elnzuſenden. 


Mr. 127. 
Warteſchu⸗ 
len. 
II. 1345. 
Mai, 


Mr. 128, 
Anmeldung 
der mit Tas 
bad bes 
pflanzten 
Grundftüde, 
IV, 3l, 
Suni, 
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Zur Ueberſicht ſind jedoch uͤber den Ertrag der Hauskollekten zwei verſchledene 
Rubriken in dem Lleferzettel zu machen, deren eine ben Ertrag der Farholifchen 
Kollekte für Kirche, Pfarr s und Schulgebäude, die andere ben ber evangelifchen 
für die Schulgebäude enchält. Wo feine Sammlung bei Farholifchen Einfaflen in 
Ermangelnng der Ichteren ftattgefunden, ift im Lieferzettel kurz zu bemerfen. 

Don Seiten der Magifträte wird der Ertrag der Kollefte unmittelbar an die 
gedachte Kaffe abgefendet. König. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Potsdam, den 2. Quni 1838. 
Mit Hinwelfung auf unfere, die Errichtung von Kleinfinderfhulen oder Bas 
wahrungsanftalten empfeßlende Bekanntmachung vom 18, Januar 1828 (Amtsblatt 
vom Jahre 1828 Stuͤck 5 Seite 22 — 24), machen wie alle Orts» und Schul 
aufficht3- Behörden, namentlicd auch die Magifträte und Geiftlichen in den Städten 
hieſigen Verwaltungsbezirks, auf die neuerlich erfchienene Kleine Schrift: 
„Ueber Wartefchulen ober Kinder» Bewahrungsanftalten, von Otto Schulz, 
Provinzial⸗Schulrath. Berlin, 1837, bei &. Oehmigke. 5 Sr." 
mit dem Wunfche einer chätigen Beförderung der hier beregten Sache aufmerffam. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Potsdam, den 11. Zuni 1838, 

Wer eine Fläche von fechs und mehr Quadratruthen mit Taback bepflanzt, iſt 
gefeglich verpflichtet, vor Ablauf des Monais Zuli dem Steueramte, in deſſen Bes 
zirk Die mit Taback bepflanzten Grundftüce liegen, foldye einzeln nad) ihrer Lage und 
Größe In Preüßifhen Morgen und Quadratruthen genau und wahrhaft anzugeben. 

Diejenigen, welche Tabadsbau treiben, werden erinnert, dieſer DBerpflichtung 
nachzukommen; zugleich wird denfelben empfohlen, wenn fie der Größe ihres Tabacks⸗ 
landes nicht gewiß find, ſich berfelben vor der Anmeldung gehörig zu verfichern, 
indem unrichtige Angaben oder. deren gaͤnzliche Unterlaffung nah Mr. 7 der Aller 
Höchften Beftimmung vom 29. Mär; 1528 (Amtsblatt 1828 Seite 84) behandelt 
und nah den Beftimmungen der Steuer» Ordnung vom 8. Februar 1819 $ 60 
u. folg. beflraft werden. Für den Fall, wo die Bepflanzung der Grundftüde etwa 
erft fpater als bis Ende Juli erfolgen follte, muß die Anmeldung jedenfalls, bevor 
die Bepflanzung geſchieht, erfolgen, widrigenfalls die vorftehenden Strafbeflimmuns 
gen in Anwendung fommen. 

Die Steuers Hebeftellen werben über jebe bei ihnen gefchehene Anmeldung ber 
mit Taback bepflanzten Grundftüce eine Befcheinigung erteilen, und die Inhaber 
von Tabacksland, welche die Anmeldung nicht perfönlich abgeben, werden wohl thun, 
fich jene Befcheinigung behaͤndigen zu laffen, damit fie ſich verfichern, ob die Ans 
meldung auch wirklich erfolgt ih Koͤnigl. Regierung. 

Abthellung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 
— 
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Derordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 

Sämmtlihen Untergerichten im Departement des Rammergerichts wird mit 
Bezug auf die Berfügung der Koͤnigl. Regierung zu Porsdam vom 16. Mai d. J., 
im Amtsblatte pro 1838 Stüf 21 Selte 169, in Gefolge eines Minifterial Re 
feripts vom 12. Mat d. J. Folgendes zur Nachachtung befannt gemadır. 

Mittelſt Allerhöchftee Kabinetsordre vom 14, November 1835 ift der Praͤkluſiv⸗ 
termin für die Annahme und den Umtauſch der alten Kaſſen-Anwelſungen vom 
Jahre 1824 kei den Königl. Kaffen auf den 30, Qunl d. J. beftimmt, und dürs 
fen demnad bei felbigen dergleichen alte Kaſſen » Unmwelfungen von Privarperfonen 
In Zahlung oder zum Umtaufch nicht mehr angenommen werden. Sollten indeffen 
nad) diefem Tage, mit welchem fie werchlos werden, noch welche zum DBorfchein 
kommen, fo find biefelben nad der Vorſchrift bes $ IV ber obgedachten Aller, 
hoͤchſten Kabinetsorbre anzuhalten, und an die Königl, Regierungs-Hauptkaſſe zu 
Poisdam, Behufs deren Einrelhung an die Hauptverwaltung der Staatsfchulden, 
einzufenden. Sämmtliche Salarienfaffen im Departement des Kammergerichts haben 
daher am 30, Juni d. J. bei dem Schluſſe der Dienftftunden ihren etwanigen 
Vorrath an alten Kaflens Anwelfungen aufzunefmen, und folchen unfehlbar mit der 
erften Poft, mit einer Deklaration beglefter, an die Negterungs » Hauptfafle abzufenden, 
welche dafür Erſatz leiftet, für ſpaͤtere Ablieferungen folchen aber nicht gewaͤhtt. 

Die Nendanten der gedachten Kaflen werben daher angewleſen, fid) nad) der 
Eingangs gedachten Reglerungsverfügung gemau zu achten und biefelbe zu befolgen. 

Berlin, den 28. Mai 1838. Königl. Preuß. Kammergericht. 
—— — — 


eur EEE“ 
von den Auseinanberfegungen im Bezirk der Königl. General⸗-Kom— 

miſſion für die Kurmarf, bis zum Schluffe bes Jahres 1837, 

Am Jahre 1837 find mie Einfluß von 225 neu hinzugefommenen, 209 Res 
gulicungen, 662 Ablöfungen und 1430 Gemeingeitsihellungen, überhaupt 2301 Auss 
einanderfeßungen anhängig gewefen. 

Während der ganzen Verwaltungsperiode haben bis zum Schluffe diefes Jahres 

duch die Dienftregulirungen 

in 642 DOrtfchaften 6672 bäuerliche Laßwirthe das Eigenthum ihrer Höfe mit 
715,434 Morgen Grundftüche erworben, zu einem Kapitalwerth von circa 9,101,664 
Thlr. anzufchlagen, wovon durchfchnietsweife auf den Hof 1364 Thlr., und auf einen 
Morgen Grundftühe gegen 13 Thlr. fommen. Dabei find fie von der Leiftung von 
325,950 Spann, und 406,162 Handdienſt / Tagen befreit worden, fo wie von ber 
Abfuͤhrung und Entrichtung anderer Leiftungen und Präftationen, die dem Geld» 
werthe nach) zu 1,828,951 Thlr. zu veranfchlagen find. 

634 berechtigte Dominien find dafür entſchaͤdigt worben durch 169,372 Morgen 
Grundſtuͤcke, 5610 Echeffel Roggens, 72,856 Thlr. Geldrente, 1,574,023 Tür. 
Kapital und 369,324 Thlr. — Außerdem haben fie noch 105,708 Tolr. 
an Gegenlelſtungen erfpart, und bei dieſen Gelegenheiten 22,626 Morgen Grund; 
ſtuͤcke von erledigten bäuerlichen Höfen eingejogem 


ir. 30. 

Praͤkluſiv⸗ 
termin für 
bie Unnahnte 
ber alten 
Kaſſenan⸗ 
weiſungen. 
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Durch die Abldfungen 
von Dienften und Präftationen find in 963 Ortfchaften 10,319 bäuerliche Eigen, 
thuͤmer von 111,874 Spann; und 126,444 Handdienft: Tagen befreit worden. 

1864 Berechtigte haben dafür zur Enefhädigung erhalten: 18,075 Morgen 
— 42851 Scheffel Roggen-, 18,981 Thlr. Geldrente und 573,497 Tiptr. 

apital, 

Für andere abgelöfte Gegenftände, Natural» Abgaben und Zeßnten find die Ber 
rechtigten entfchädigt worden durch 7900 Morgen Grundſtuͤcke, 40,803 Scheffel 
Roggens, 23,105 Thlr. Geldrente und 195,416 Thlr. Kapital. Außerdem haben 
fie noch 20,136 Thlr. an Gegenleiſtungen erſpart. 

Gemeinhefitscheilungen 
ſind überhaupt 1616 ausgefüßre, mit 71,165 Intereſſenten. 1,850,187 Morgen 
Grundftüce find gänzlich feparirt und hutfrei gelegt. Won 1,190,127 Morgen find 
Grundgerechtigfeiten verfchiedener Art außerdem abgelöft, und fie find, ſoweit fie nicht 
in 226,706 Morgen Bierunter befindliche Forſten beftehen, mehr ober weniger klaſſen⸗ 
weife zufammengelegt. 

Dei allen durch Landumlegung erfolgten Auseinanderfegungen find überhaupt 
821 Echulftellen dur 2538 Morgen Grundftüce, 258 Thir. jährliche Rente und 
durch Hütungsrechte auf 180 Kuͤhen verbeffert, wonach ſich die Verbeſſerung jeder 
Stelle bei vorausgefeßter Oartenfultur und Stallfutterung vom nächflen Lande durch— 
fhnitteweife zu circa 25 Thlr. veranfchlagen läßt. 

An neuen Etablifements 
find entftanden 48 Dorwerfe, 151 abgebaute Höfe, 444 Famllienhäufer und 46 
nebengewerbliche und Fabrifationgs Anftalten. 


R | — ——_ — nn — — — 
| perſonalchronik. 

In Stelle des in das Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterlum, Abtheilung für Gewerb 
und Handel, als Geheimer Finanzrath verſetzten Negierungsrards von Beurmann 
iſtder Regierungsrath von Koͤnen zum Quftitiarfus. bei-der hieſigen Regierungss 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der indirekten Steuern ernannt, und in Stelle des 
Letztern der Regierungsrath Schultze von der Könfgl. General-Kommiſſion zu 
Stargardt in die Abtheilung für die Domainen-Verwaltung hierher verſetzt worden. 

Der bisher bei dem hleſigen Regierungs-Kollegium als Aſſeſſor angeſtellt ges 
weſene jetzige Regierungsrath von Maaſſen iſt zur Koͤnigl. Regierung in Arns- 
berg verſetzt worden. ui 

Dermifhbte Nachrichten. 

Wegen Reparatur ber Müßlenarche der Schreibermüßle ift die Paffage über 
die vor der gedachten Müple befindliche, fm der Landftrafe von Lychen nach Preny 
low belegene Brücke vom 21. Juni bis 5, Jull d. 3. gefperre, und muß der 
Meg während dieſer Zeit über die er Müple genommen werden. 

Potsdam, den 11. Juni 1838. Koömgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei ein Ertrablatt,) 


Ertra 


Blatt 205 


zum 24ften Stüd bes Amtsblatts ; 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
—— — — — — — — — — — — 


Das unterm 29. Januar 1837 dem Königl, 
Bibliothekar Dr. Spiker zu Berlin ertheilte 
Einführungspatent 
auf eine ihm aus dem Audlande mifgetheilte, 
durch Zeichnung erläuterte Vorrichtung zum 
lichen oder theilweiſen Verfchließen bes 
Ro es unter den Flammfrifchöfen, fo wie 
auf ein angegebenes Verfahren zum Ders 
frifchen des Roheiſens in Flammoͤfen mittelft 
Mafchinenvorrichtung, in einer durch Zeichs 
nung und Befchreibung erläuterten Urt, 
ift außer Wirkſamkeit geſetzt worden. 


* Dem Hof Schloffermeifter Gottlob Friedrich 
Zoller zu Berlin ift unter dem 30, Mai 1838 
ein Patent 
auf eine Einrichtung zum Dichthalten von 
Türen, die ſich nach dem Deffnen von 
felbft ſchlleßen, foweit diefelbe nach dem eins 
gereichten Modell für neu und eigenthümlich 
erachtet worden, 
auf Sechs Jahre, von jenem Termin an gerech⸗ 
net und für den Umfang der Monarchie gültig, 
ertheilt worden. 


» Dem Doktor Leverkus zu Wermelskirchen 
ift unter dem 31. Mai 1838 ein Patent 
Fl ein durch Befchreibung erläuterted Vers 
fahren zur Darftellung des fünftlichen Ule 
framarind 
ben Zeitraum von Zehn Fahren, von jenem 
Tage an gerechnet und für ben Umfang ber 
Monarchie gultig, erteilt worden. 


"= 68 foll bie MWafferkraft der Neuen Mühle zu 
Alt = Ruppin von 8 Mahlgängen, nebft den zu 
diefer Mühle gehörigen Ländereien, als: 
4 





1) an Aderland ....... Morg 56 IR., 
2) an Gartenland ..... 6 = 14 = 
3) an Hofr und Bauftellel = 25 = 
4) an Wieſen ......... 24 =: 10 =: 
5) an Sumpfmwiefen.... 9 = » 
6) an Teich nebftRohrung 4 = 110 = 


zufammen 50 Morg. 116 [IR., 


Den 15. Juni 1838. 










deögleichen die auf 280 Thlr. 12 ae 4 Pf. 
geſchaͤtzten Materialien bed alten Mühlengebäus 
des, endlich das Muͤhlen-Inventarium, vom 1, 
Dftober 1838 ab meiftbietend verkauft werben, 
wozu ein Termin auf 
den 10, Auguſt db. J., 

Vormittagd 10 Uhr, auf dem Rentamte Ults 
Ruppin vor dem Megierungsrathe Kienig anz 
eier worben, 

as niedrigfte Kaufgeld ift auf 10,336 Thlr. 
5 Sgr. 5 Pf., halb am 1. Oftober 1838, und 
balb am 1, DOftober 1839 zahlbar, neben einem 
Domalnenzinfe von 150 Thlrn. jaͤhrlich und ber 
rap Grundſteuer, welche für jetzt auf 
22 Thlr. 5 Sgr. jährlich feſtgeſetzt tt, beflinmt, 
und. werden Gebote unter biefen Beträgen nicht 
angenommen, 

Das Grundſtuͤck liegt am Rhinfluffe, unmeit 
der Städte Alt» und Neu» Ruppin, 8 Meilen 
von Berlin, in einer bevölkerten, gemerbreichen 
Gegend, in ber Nähe ber gen Ruppiner unb 
Zechliner Forften und bes Torfſtiches bei Linum, 
und fteht daffelbe durch ben neuerdings fchiffbar 
—— Rhinfluß mit der Regen unb ber 

tadt Berlin in Verbindung. Es ift feither ald 
Mahlmühle benutzt worden, eignet fich aber auch 
zu einer Wollfpiunerei und Metallfabrit. 

Die näheren Kaufbedingungen find bier in 
der Domainen=Regiftratur und auf bem Rent: 
amte Alt-Ruppin, fo wie auch auf dem Rent⸗ 
amte Mühlenhoff zu Berlin einzufehen, wofelbft 
man auch Abfchrift diefer Bedingungen, gegen 
Entrichtung ber KRopialgebühren, erhalten Fann, 

Potsdam, ben 19. April 1838, 

König. Regierung. 
Adtheilung für die Verwaltung der birelten 
Steuern, Domainen und Forften, 


® Der ehenralige Grenabier Friedrich Behrendt 
ded Königl, Erften Garde-Regiments zu Fuß, 
gegenwärtig 51 Jahr alt, aus der Ukermark ges 
bürtig, been Aufenthalt zuletzt im Angermuͤnder 


Kreife gewefen, fol in Folge der Allerhöchften 
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Kabinetdorbred vom 31. Dezember 1837 und 
5. Mai 1838, nunmehr in den Beſitz bed eifers 
nen Kreuzes ter Klaffe und des Kaiferlich Ruſſi— 
ſchen St. Georgen Ordens 5ter Klaffe gelangen. 
Da der gegenwärtige Aufenthalt bed Ge: 
nannten dem Negimente unbekannt ift, fo wird 
- derfelbe hierdurch aüfgefordert, die in Händen 
babenden Erbberechtigungsſcheine und ein Fuͤh⸗ 
rungedatteft der ihm vorgeſetzten Militair» oder 
Zivilbehörde — hierher einzuſenden. 
Potddam, den 28. Mai 1838, 
Königl, Erfted Gardes Regiment zu Fuß. 


» Sin Folge der Alerhöchften Kabinetdorbre vom 
10, April d. J. follen fänımtliche ehemalige Mir 
litaird, welche das Erbrecht auf den Kaiferlich 
Ruffiihen St. Georgen-Orden Öter Klaffe in 
ben Feldzligen von 1813 und 1814 ermorben 
haben, gegenmwärtig im Befig beffelben gelangen, 

Die nachbenannten Individuen, welche das 
Erbrecht zu jenem Orden im damaligen Koͤnigl. 
Preußiſchen Brandenburgſchen Dragoner-Regi⸗ 
ment (Prinz Wihelm, Koͤnigl. Hoheit) erworben 
haben, und deren Aufenthalt unbekannt iſt, wer— 
den hierdurch — den Erbberechtigungs⸗ 
ſchein und ein Fuͤhrungsatteſt, vom Kreisland⸗ 
rath beglaubigt, ſofort hierher einzuſenden. 

1) Volontair Jaͤger Johann Schmidt, 2) 
Unteroffizier Chriſtian Kurtzhals, 3) Gefreiter 
Gottlieb Ratzeburg, 4) Dragoner Daniel 
—— 5) Gefreiter Chriſtoph Blank, 6) 

efreiter Friedrich Mattik, 7) Premier⸗Lieute⸗ 
nant Guſtav v. Below, 8) Sekonde⸗Lieutenant 
Daniel Lobeck, 9) Unteroffizier Joh. Stell: 
macher, 10) Dragoner Friedrich Qertling, 
11) Unteroffizier Matthias Ezewezed, 12) 
Volontair Jaͤger Friedr. Woͤlk, 13) Dragoner 
Ehriftian Lie, 14) Volontair Jaͤger Auguft 
Goͤtze, 15) Dragoner Friedrich Bohm, 16) 


Dragoner Gottlieb Baller, 17) Unteroffizier - 


Jakob Ladewig, 18) Dragoner Ehriftian ans 
ge, 19) Selondestieutenant Wilhelm v. Echö= 
ning, 20) Quartiermeifter - Friedrich Knuth, 
21) ©efreiter Friedrich Dumke, 22) Dragos 
ner Friedrich Schröder, a 
Schwedt a. d. O., den 28, Mai 1838, 
Königl. 2ted Dragoner » Regiment. 


° Mach der Allerhöchften Kabinetsordre vom 
10. April d. 5. follen ſaͤmmtliche ehemalige Mir 


Iitaird, bie bad Erbrecht auf ben Kaiferlich Ruſſi⸗ 
ſchen St. Georgen-Orden Ster Klaffe in den 
Feldzugen von 1813, 14 und 15 erworben has 
ben, gegenwärtig ohne Unterfchieb in den Beſitz 
beffelben gelangen, 

Es werden demnach ſaͤmmtliche ehemalige 
Militairs, welche das Erbrecht zu genannten 
Orden in dem unterzeichneten Regiment erwor⸗ 
ben haben, hierdurch aufgefordert, den Erbbe⸗ 
—— nebſt einem, vom Kreilsland⸗ 
tath beglaubigten Fuͤhrungsatieſt fofort, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber bis zum J. September d. J. hierher 
einzuſenden. 

Frankfurt a. d. O, den 29. Mai 1838. 
Das Kommando des Königl. 12ten Infanterie⸗ 

Regiments. 


Steckbrief. — 
Die unverehelichte Wilhelmine Rofte aus 
Brandenburg, deren Signalement nachſtehend beis 
gefügt, ift wegen Bagabonbirend arretirt, und 
am 2.9. M. mit einem nur flr eben diefen Tag 

uͤltlgen Zwangspaß zuruickgewleſen worden, bas 
kei aber laut Benachrichtigung der dortigen 
Polizeibehörde nicht eingetroffen. Da biefelbe ohne 
Zweifel ihren vagabondirenden Lebenswandel fort: 
gefegt hat, fo werben alle Wohllöbliche Poligels 
behörben ergebenft erfucht, auf. bie ꝛc. Roſteck 
zu vigiliren, biefelbe im Betretungsfalle nad) 
Brandenburg zurkdzudirigiren, und uns hiervon 
in Kenntniß zu fegen. 

Belzig, den 8, Juni 1838, 

Königl, Rentamt. 
Signalement. 

Bor: und Zuname: Wilhelmine Rofted, 
Stand: unverehelicht, Wohn und Geburtsort: 
—— Religion: evangelifh, Alter: 14 
Jahre, Größe: unter 5 Fuß, Haare: blond, 
Stirn: rund, Augenbraunen: bunfelblond, Aus 
gen: blau, Nafe: (pig, Mund: gewöhnlich, Zaͤh⸗ 
ne: gut, Kinn: Hein, Geficht: voll, Geſichts— 
farbe: gefund, Statur: den Fahren angemeffen, 


® Die unterm 13, v. M. mittelft Stedbriefs 
verfolgten Kriminalgefangenen: 
1) der Kattundrucerlehrling Guftav Adolph 
Ferdinand Schemmel, 
2) * Buchbindergehuͤlfe Jean Adolph Chal⸗ 
er, 


ſind ergriffen, und zum Kriminal-Arreſt wieder 


eingeliefert worden, Jener Steckbrief wird daher 
hierdurch für erledigt erflärt. 
Berlin, den 1, Juni 1838. 


Die Kriminaldeputation des Königl, Stadtgerichts. 


© Hm Auftrage ber Königl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt: Steueramt, 
und zwar im Dienftgelaffe des Königl. Steuer 
amts in Angermünde, am 26. Zulid. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, bie Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle bei 
Angermünde, zwiſchen Neuftadt:Eberdwalde und 
Stettin, an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt 
des höheren Zufchlages, vom 1. Oktober d. J ˖ 
ab zur Pacht ausftellen. Nur dispofitiondfähige 
Perfonen, welche mindeftend 140 Thlr. baar 
“ pder in annehmlichen Staatöpapieren bei dem 
Königl, Steueramte in Angerminde zur Sichers 
beit niedergelegt haben, werden zum Bieten zus 
gelaffen. Die Pachtbebingungen find bei und 
und bei dem Gteueramte in Angermünde von 
Heute an, während ber Dienftftunben, einzufehen. 

Neuftadts Eberswalde, den 28. Mai 1838, 

Königl. Preuß. Haupt: Steueramt. 


Der In einigen Kalendern irrtümlich unterm 
2, Zuli d. 3. aufgenommene Jahrmarkt für hie⸗ 
fige Stadt, wird zur Berichtigung dleſes Irr⸗ 
ihums, auf den 9. Zuli d. J. beflimmt und 
befannt gemadht. 
Niemegk, den 12. Juni 1838, 
Der Maogiftrat. 


Die Hypothefentabellen über ſaͤmmtliche bäus 
erlihe Grundftüde des Dorfes Pettkus find fers 
tig, unb Finnen von den betheiligten Intereſſenten 
den 28, Juni d. J., an Gerichtsſtelle daſelbſt, 
und von da ab zwei Monate lang in der Expe⸗ 


dition ded Zuflitiarius Klintmüller in Luckau 


eingefehen werden. Später find Erinnerungen 
dagegen nicht mehr zuläffig. 
Dettkus, den 2. Juni 1838. 
Das Patrimonialgericht dafelbft. 


Bekanntmachung 


für die Mitglieder ber Privat» Lande 7 


Feuerfozietät ber Oft: und Weftpriegniß. 

Zur Vergüitigung bed Hausbrandes bei bem 
Koloniften Ludwig Parchim in Zabel, welcher 
nach Abzug der gerefteten Materialien und mit 
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Zurechnung der Sprifenprämien und Reifekoften 
Detchöl sonsanaunennansenen 117 Thl. 15 Sar., 
ferner fur den Brand in dem 
“ Haufe ded Eigenthämerd Ap⸗ 
pel in Berkenfelde-...... ad — 5, 
welche aus bem Kaffenbeftan- 
‚de vorgefchoffen worden; 
und ferner für den am 23, März 
d. J. ftattgehabten Brand des 
Eigenthuͤmers Karl Chriſt. 
Schmidt zu Wolfsdorf, wel⸗ 
her incl. ber Nebenkoſten und 
Inſertionskoſten beträgt ....402 = — =, 


zur Aufbringung in Summa von 522 Thl. 15 Sgr., 


wird hierdurch feit dem Beſtehen dieſer Sozietät 
das vierte Augfchreiben erlaffen, und der Beitrag 
vom Hundert ber Verfiherungsfumme auf 5 Sgr. 
4 Pf. feſtgeſetzt, welcher nach erfolgter Ankun⸗ 


digung durch einen Kreleboten, in den in bem Zirs 


Fularfchreiben beflimmten Tagen, an ben unters 
zeichneten Rendanten eingezahlt wird. 

Die bis zum 1. März d. 3. von 647 Res 
zipirten betragende WVerficherungd = Summe ift 
293,800 Thlr., wofür einfommen 522 Thlr. 9 
Sor. 4 Pf.; das biernach verbleibende Manko 
von 5 Sgr. 8 Pf. wird aus dem Kaffenbeftände 
gedeckt, welches bei ber naͤchſten Rechnungslegung 
nachgewiefen werben wird. Bei Berichtigung obie 
ger Beiträge kann auch die für die Jahre 1836 
und 37 am 1. März d. J. in Gegenwart ſaͤmmt⸗ 
licher Deputirten abgelegte Rechnung eingefehen 
werden, Perleberg, ben 20. Mai 1838, 

Neumann, Rendant der. Kaffe. 


Zwiſchen den jegigen Befigern ber Lehnritter= 
ghter Pröttlin, Holdfeelen und Zubehör, dem 
Herrn Hauptmann Konftantin Werner v. Blus 
menthal und Genoffen, und den bäuerlichen 
Hofwirthen zu Deybow fchmebt ein Verfahren 
tiber die Abldfung der von Letzteren an die ges 
dachten Lehnrittergäter zu leiſten und refp. zu 
entrichten geweſenen Dienſte und Abgaben, und 
iſt ſolches bereits bis zur Beſtaͤtigung bed Mer 
zeſſes gediehen. 

Indem ich dies in Gemaͤßheit des Geſetzes 
vom 7. Juni 1821 hierdurch bekannt mache, 
fordere ich alle diejenigen, welche bei dieſer Sache 
ein Intereſſe zu haben vermeinen, auf, in dem 

auf den 10. Juli d. J., 
“.. 


208 
Vormittags 11 Uhr, in meinem Geſchaͤftslokale 


allhier anftehenden Termine zu erfcheinen, ‚oder 


ſich bis zu foldyen zu melden, und zu erflären, 

ob fie bei der Ausfuͤhrung dieſes Verfahrens zus 

gezogen fein wollen, widrigenfalld fie die Dienft= 

ablöfung gegen fich gelten laffen miüffen, und 

mit feinen Eimvendungen dagegen, felbft im Fall 
einer Verlegung gehört werden können, 

Havelberg, den 10. April 1838, 

Vigore commissionis 

Henning, Land» und Stabtgerichtärath, 


Don dem unterzeichneten Gericht wirb, auf 
ben Antrag ihrer befannten Erben, die nachbes 
nannte Verfchollene, nämlich die am 3, März 
1759 auf der Elofterwalder Mühle geborne Toch⸗ 
ter des Mühlenmeifters Friedrich Schumacher, 
Marie Charlotte, fpäter verehelichte Schlächter 
Mohrmann, weldhe vor etwa 20 Fahren mit 
herumziehenden Mufitanten nach Strausberg ge: 
gangen, und daſelbſt unter einem anderen Na: 
men verftorben fein fol, von beren Leben und 
Aufenthalt aber feit jener Zeit nichts bekannt 
geworben iſt, hlerdurch vorgeladen, fich 

am 14. Auguft 1838, 

Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäftdlofale 
zu melden, Bei ihrem Ausbleiben hat biefelbe 
zu gewärtigen, daß fie für tobt erflärt, und ihr 
Vermögen ihren Erben audgeantwortet werden 
wird, Zugleich werden alle etwanigen unbelanns 
ten Erben der Verfchollenen hierdurch vorgela= 
ben, in bem obgebachten Termine zu erfcheinen, 
und fih ald Erben gehörig zu legitimiren, wi⸗ 
brigenfolld bei Vertheilung des Nachlaffed der 
Verſchollenen auf fie feine Rüdficht genommen, 
fondern der ganze Nachlaß den ſich meldenben 
und legitimirenden Erben, und in deren Erman— 
gelung dem Fiskus zugefprochen werben wird, 

Templin, den 25. Dftober 1837. . 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das im Nieder Barnimfchen Kreife der Mit: 
telmarf belegene, im Hypothekenbuche des Koͤnigl. 
Kammergerichtd Bol. I Pag 481 verzeichnete, 
dem Schindlerfhen Waifenhaufe bierfelbft, als 
Erbverpächter und dem Kaufmann Johann Fries 
drich Höne ald Erbpächter gehörige Erbpachts⸗ 
Allodial⸗ Rittergut Boͤrnicke nebft Zubehör, wel⸗ 
ches auf 15,943 Thlr, 6 Sgr. 54 Pf. abge: 
fhäßt worden, fol an den Meiftbietenden in dem 


“auf ben 27, Zuli 1838, 
Vormittags um 11 Uhr, im Kammergericht ans 
beraumten Termine, im Wege ber not hwendi⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden. 

Die Taxe, ber neueſte Hypothekenſchein und 
die Kaufbedingungen koͤnnen in der Kanmerge⸗ 
richts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. nn 


Es werben hiermit alle diejenigen, welche ah 
ben für bie Wittwe Brummad- Anna 8 
geb. Kroll, aus dem Kauflonfralte vom 2, 

ovember 1813 auf ben, dem Schiffbaumeifter 
Joh. Karl Brummad gehörigen Grundfthden, 
bem Bol, III Fol, 31 Nr, 16 verzeichneten gros 
Ben Wohnhaufe nebft Hintergebäuden in der dürs 
ſtenwalder DVorftadt, und der Vol. II Fol, 566 
Nr. 39 verzeichneten halben Scheune dafelbft, 
per decretum vom 29. November 1813 einge 
fragenen Kaufgelberreft der 108 Thlr. 19 Ser, 
1; Pf. und das darlıber ausgeſtellte Inſtrument, 
fo angeblic) verloren gegangen, als Cigenthümer, 
Zeffionarien, Pfand oder fonftige Briefsinhaber, 
ober beren Erben, Anſprliche zu machen haben, 
auf den Antrag des Brummack öffentlich aufs 
geforbert, diefelben im Termine 24 

ben 25. Zuni db, J., 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Lande und 
Stabtrichter Opig anzumelden und —— 
fen, widrigenfalls fie mit denſelben praͤkiudirt, 
Ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufere 
legt, und das obenbezeichnete Dokument für amor⸗ 
tiſirt erklaͤrt werben foll, 

Beeskow, ben 25. Februar 1838, 

Königl, Preuß, Land» und Stadtgericht. 


Gerihtliher Verlauf. 

Stabtgeriht zu Berlin, den 24. Februar 1838, 

Das in der Kurftraße Nr, 36 belegene 
Grundftüd der D eblfchen Erben, tarirt zu 9 
Thlr, 28 Sgr. 10 Pf., foll 

am 6, November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle, Ber 
hufs der Aufldfung ber Gemeinfchaft in Form 
und mit Wirkung nothwendiger Subhaftation, 
fubhaftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein 
find in der Megiftratur einzufehen, 


Gerihtlider Verkauf. 
Die zur Friedrich Wilhelm Dejarbinfchen 
erbichaftlihen Liquidationsmaſſe gehörige, zu 


Dierraben belegene Buͤrgerwirthſchaft, abgeſchaͤtzt 
auf 2133 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., foll, zufolge ber, 
nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Tare, 

am 20. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle zu 
Vierraden verlauft werben. 

Ale unbelannten Mealprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Prallufion 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 

Schmwebt, ben 5. März 1838, 

Königl, Preuß, Juſtizkammer. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 9, März 1838. 
Daß in ber eg Nr. 2 belegene 
Grundftücd der Erben des Seidenmwirferd Johann 
Heinrich ur er, tarirt zu 2470 Thlr. 17 Ser, 
104 Pf., fo 
” am 28, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fub: 
baftirt werben, Taxe und Hypothelenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. Die dem Aufente 
balte nach unbekannten Eigenthämer : 
a) a MWittwe Krhger, Marie Louife geb. 
eber, 
b) ber Johann Heinrich Krüger, 
c) die verehelichte Krüger, Friederike Louiſe 
Karoline geb, Krüger, 
d) der Seidenwirker Joh. Karl Louls Arhger, 


ober deren Erben, werben hierdurch öffentlich ' 


vorgeladen. 


Das dem Webermeiſter Karl Friedrich Wil⸗ 
helm Weber gehoͤrige, zu Nowaweß in der 
Funfzighaͤuſerſtraße belegene, in unferm Hypo⸗ 
thefenbuche von Nowaweß Tom. IH Nr. 162. h 
verzeichnete, auf 794 Xhlr. 1 Ser. 8 Pf. abs 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, foll im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verlauft werden, 
und iſt hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 26, Zuli d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtörath Aſchenborn im Stadtgericht, An⸗ 
denftraße Nr, 54, anberaumt. Der Hppothelen- 
fein, die Taxe und bie befonderen Kaufbebin- 
gungen find. in unferer Regiftratur einzufehen, 

Potsdam, den 13, März 1838, 

Könige, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


209 


Folgende Grundſtuͤcke des Schumachermeifters 
Johann Daniel Gottfried Boͤck: 

1) bad Wohnhaus Nr. 47 des erfien Bezirks, 
Vol. I Pag. 411 des Hypothekenbuches vers 
zeichnet, und 

2) der Garten 18,b, Abtheilung IL, Vol. XI 
bes Katafterd und im Hypothekenbuche Vol. 
XVI Pag. 217 eingetragen, 

follen Theilungshalber 
den 27, Yuguft db. J., 

Vormittags 11 Uhr, in dem Gerichtslokale hier⸗ 
felbft öffentlich meiftbietend verkauft werben, 

Zugleich wird der feinem Aufenthalte nach 
unbekannte Gläubiger Neumann, für den aus 
ber Obligation vom 15, und 16, Februar 1806 
Rubr. II Nr. 1, 230 Thlr. auf diefe Grunde 
ſtuͤcke eingetragen find, fo wie der Tagelöhner 
Stell aus Düpomw, für den bei dem Garten aus 
der Obligation vom 31. Januar 1823 Rubr. III 
Nr. 3. 50 Thlr. intahulirt find, oder beren Ers 
ben, Zeffionarien oder fonftige Briefdinhaber zu 
biefem Termine vorgelaben. 

Perleberg, den 15. März 1838. 

Königl, Stabtgericht. 


Das der Leinweberwittwe Wolf, Marie Eli 
fabeth geb. Pfau zugehörige, zu Perleberg im 
dritten Bezirk sub Nr. 79 belegene, ®ol, IV 
Pag. 361 des Hypothekenbuches verzeichnete und 
auf 443 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. abgefchägte Wohn⸗ 


haus, foll ben 3, September d. J. 
Vormittag 11 Uhr, in unferm Gerichtälofale 
verfauft werben, mozu Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werben, baß die Tare und 
der neueſte Hypothekenſchein täglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werben Fönnen. 

Zu biefem Termine werben die unbefannten 
Realprätendenten unter der Verwarnung vorges 
laden, daß die Außbleibenden mit ihren Anſpruͤ— 
chen an das Grundftüc ausgefchloffen, und ihnen 
babei ein ewiges Stillfchweigen, ſowohl gegen 
ben Fünftigen Käufer beffelben, ald gegen bie 
Gläubiger, unter welche bad Kaufgeld vertheilt 
werben wird, auferlegt werben foll, 

Perleberg, den 17. März 1838, 

Königl, Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Suftizamt Alt: Ruppin, den 17. März 1838, 
Daß hier in der Sandftraße belegene,. zum 
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Arbeitämann Bäderfhen Nachlaß gehörige 
Wohnhaus nebft Zubehör, abgefchägt nach ber, 
in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 
502 Thlr. 18 Ser. 14 Pf., foll 

am 21, Juli d. J. 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaftirt werben, 

Ale unbelannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präklufion 
fpäteftens in diefen Termine zu melden” , 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 23, März 1838, 

Das in ber Klofterfiraße Nr. 112 belegene 
Grundftüd ded Handelsmanns Iſaak Fließ, 
tarirt zu 3772 Thlr. 19 Sgr. 44 Pf., fol 

am 20. Juli d. 5, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hppothelenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Der dem Aufent⸗ 
halte nady unbekannte Eigenthümer, ober beffen 
Erben, werden hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Freiwilliger Verkauf. 


Königl, Land» und Stabtgericht Zoffen, ben 


30. März 1838. . 

Das, zum Nachlaffe des hierfelbft verftorbes 
nen Müllers Lehmann gehörige, in ben foges 
nannten Weinbergen hierfelbft belegene Haus, 
abgefhäft auf 115 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf., foll 
Theilungshalber im Termine 

ben 17. Zuli d. J., 
Bormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtäftätte ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hppothelenfchein koͤn⸗ 
nen täglich in der Regiftratur eingefehen werben, 


Notbmwendiger Verlauf. 
Die dem Tabacksſpinner Chriftian Daniel 
Baumanıı gehörigen Grundfthce,; nämlich: 
a) das Haus in der Wollweberſtraße Nr. 71 
bed vierten Bezirks, Bol, V Pag. 631 bed 
—— eingetragen, nebſt Stal⸗ 
ng, j 
b) das kurze Eichholz Nr. 200, 
c) bie Tannenkavel Nr. 921% Dobberziner 
d) bie Weidenkavel Nr. 49 Seite 
Bol. XXXVI Pag. 198 des Hypotheken— 
buches eingetragen, 
— auf 884 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf., zufolge 
ber, nebjt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufchenden Tare, follen 


Bormittagb 1 Ten an ber Kr 
ormitta an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baflirt —28 * — 
Perleberg, den 3. April 1838. 
Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht, 


Nothmwendiger Verkauf, 
Juſtizamt Rheinsberg, den 5, April 1838, 
Die zum Nachlaß des verftorbenen Urbeitds 
mannd Karl Friedrich Bartel gehörigen Grund 
ſtuͤcke bierfelbft, nämlich: \ 
1) dad Wohnhaus an der Langen Strafe Nr. 
26, nebft Zubehör, tazirt zu 237 Thlr. 2 Pf, 
2) der im langen Luch Mr. 14 belegene Kir 
chenerbzinsgarten, tarirt 15 Thlr. 29 Sgr., 
3) ber am Köperniger Wege Nr. 16 belegene 
Kilrchenerbzinsgarten, tarirt 1 Thlr. 22 Sgr., 
follen im Termine . 
den 16, Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in ber hieſigen Gerichts⸗ 
ftube an den Meiftbietenden verkauft werben, 
Der —* —— und die Taxen 
koͤnnen werktaͤglich in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 5. April 1838. 

Die am Nikolai: Kirchhofe Nr. 4 und in der 
Bollengaffe Nr. 6 belegenen Grundftüde der Er⸗ 
ben der MWittwe Lufche, tarirt zu 1740 Thlr, 
1 Sgr. 3 Pf. und 1619 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., 
follen Behufs der Auflöfung der Gemeinfchaft, 

am 14. September b. J., 

Vormittags I1 Uhr, am der Gerichtäftelle fub- 
haftirt werden, Taxen und Hypothekenſcheine 
find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Die undelannten Erben des verftorbenen Des 
potverwalters Georg Chriſtlan Seydel, jo wie 
die etwanigen unbefannten Realprätendenten wer⸗ 


den hierburd), letztere bei Vermeidung der Präs 


Hufion, öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 9, April 1838. 
Das in der Ackerſtraße Nr. 1 belegene Grund⸗ 
fin des Gaftwirthd Schierenbed, tarirt zu 
10,744 Thlr. 11 —* 3 Pf., ſoll 
am 14. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hyppothekenſchein ſind 
in der Regiftratur einzuſehen. 


Folgende Grundſtuͤcke des Ackerbuͤrgers Joa⸗ 

chim Ernſt Korth zu Perleberg: 

a) dad zu Perleberg vor dem Dobberziner 
Thore im II. Bezirk sub Nr. 173, a bele- 


gene Wohnhaus, Vol; I Pag. 411 des Hy. 


pothelenbuches verzeichnet , 
b) der baneben belegene Garten, 
ſollen am 2], Yuguft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in unferm Gefchäftelofale 
verkauft werben, wozu Kaufliebbaber mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß die Tare und 
ber neuefte Hppotbeleufchein täglich in unferer 
“ Megiftratur eingefehen werben koͤnnen. x 

Insbeſondere wird auf Verlangen bemerkt, 
daß dieſe Grundſtuͤcke hart an der Chauſſee lies 
en, hinter dem Wohnhaufe ſich ein geräumiger 

f, Stallgebäude und MWagenremife befinden, 


daß die Gebäude ſaͤmmtlich erſt im Jahre 1829- 


neu erbaut, und im Vorberhaufe fi) 8 Stuben, 
4 Klihen, mehrere Kammern, auch ein gemölb- 
ter Keller befinden, und ſich in demfelben feit 
. mehreren Fahren das Geſchaͤftsbuͤreau des Koͤnigl. 
Landraths der Weftpriegnig befindet, 
Perleberg, ben 12, April 1838. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

— Pig des Großen Burglehns zu 
Storkow, den 14. April 1838. 

Die in der hieſigen Kolonie Sandfurth bes 
legene Koloniftenftslle des Zimmergefellen Karl 
Poͤſchke, meldye nach Abzug der Laften und 
Abgaben auf 68 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf, tarirt wor⸗ 


den if, fol am 28. Yuguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Lokale des Land⸗ und 
en re bierfelbft fubhaflirt werden, Die 
Taxe If täglich in unferer Regiftratur einzufehen, 
Zugleich werben alle unbelannten Realprätenden: 
- Sen aufgefordert, ihre ehwanigen Anſpruͤche auf 
bad Grundſtuck fpäteftens in diefem Termine bei 
Vermeidung der Präklufion anzumelden. 


Notbwendiger Verfauf. 
Stabtgericht zu Wittſtock, den 19, April 1838, 
Dad zum Nachlaß des verftorbenen Maurer: 
meifterd Johann Chriftian Sander gehörige, 
bierfelbft im Aten Stadtviertel Nr. 46 belegene, 
auf 1472 Thlr. 18 —* abgeſchaͤtzte Wohnhaus, 
fol am 20. September d, J., 
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Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichte« 
ftelle fubhaftirt werben. 

Taxe und Hppothelenfchein find in ber Re— 
giftratur einzufehen. Der dem Aufenthalte nach 
unbelannte Hypothefgläubiger, Kammerherr Graf 
von Blumenthal auf Horft, fpäter auf Neis 
de, event. beffen Erben, werden hierzu öffents 
lid) vorgeladen. _______ i 


Die dem Buͤdner Johann Chriftian Friedrich 
Bent gehörige, In Neu-Gersdorf belegene, 
ol, I Mr. 42 des Hypothekenbuches verzeichs 
nete Erbzingftelle, beftehend aus einem wre 
hauſe und 7 Morgen Erbzinsader, abgefchägt 
auf 320 ZThlr., foll in termino 
ben 28, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Trampe fubhaflirt, und an den Meiftbietenden 
verfauft werben. 
Neuſtadt- Eberöwalde, den 20. April 1838, - 
Gräflid von der Schulenburgfches Patrimonials 
gericht Üiber Kruge und Gerddorf, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Zuftizanıt Gramzom zu Prenzlau 
ben 21, April 1838, ee 
Das im Königl, Umtsdorfe Gramzom beles 
gene, dem Tifchlermeifter Abraham Beceu zu⸗ 

gehoͤrige Grundſtuͤck, beſtehend aus: 
1) einem an der Hauptſtraße des Orts unter der 
ausnummer 134 befindlichen Wohnhauſe, 
2) einem Stallgebaͤude und 

3) Hofraum, Brunnen und Garten, 
abgeſchaͤtzt auf 1286 Thlr. 27 Sr. 1 Pf., zus 
folge ber, in unferer Regiftratur zu Prenzlau 


“einzufehenden Tare, foll 


am 28, Auguſt db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle Izu 
Gramzow öffentlich fubhaftirt werden. Zugleich 
werden alle unbefannten Realprätenbenten zu dem 
angefegten Termine bei Vermeidung der Auds 
ſchließung hierdurch mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Habelberg. 
Das Wohnhaus Nr, 254 zu Havelberg, nebſt 
einem Garten von 2 Morg. 56 Ruth, Fla⸗ 
heninhalt, vor dem Steinthore belegen, und im 
Hypothekenbuche Pag. 565 Vol, IV vergichnet, 
zur erbſchaftlichen Liquidationd = Prozepmaffe des 
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verftorbenen Gärtnerd Johann Friedrich Nabe: 
nom allhier gehoͤrig, abgefchätt auf 844 Thlr. 
11 Sgr. 1 Pf, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 25. Yuguft 1838, 
Vormittag 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäs 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, ben 28. April 1838, 
Der dem Buchbindermeifter Wander gehör 
rige halbe Untheil des in der Heiligen Geiftftraße 
Mr, 40 belegenen Grundſtücks, welches auf 
11,802 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. tarirt worden, foll 
am 4. Sanuar 1839, 
Vormittags IL Uhr, an der Gerichtäftelle fube 
baftirt werben, Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, Die dem Aufent: 
balte nach unbekannte MWittwe Liepe, Marie 
Louiſe geborne Wolff oder deren Erben, fo wie 
der Uhrmacher Charles Pierre Koubier werben 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 





Das zum Nachlaß des Altſitzers Joachim 
Buſchow gehoͤrige, zu Wulkow belegene, auf 
647 Thlr. 15 Sgr. gewuͤrdigte Buͤdnergut, ſoll 
Theilungshalber 

am 6, Suli b, Fr 
Vormittags 11 Uhr, zu Wulkow verfauft wer⸗ 
ben. Tare und Bebingungen find bei und ein= 
zufehen. Fehrbellin, den 5. Mai 1838, 
von Schenkendorfſches Patrimoniafgericht Über 
Wulkow. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock, den 8. Mai 1838, 
Das zum Nachlaß des hierfelbft verftorbenen 
Schumachergefellen Karl Friedrich Anbreei ger 
hörige, im 2ten biefigen Stadtviertel auf dem 
Merber Nr. 34 belegene, auf 339 Thlr. 21 Ser. 
5 Pf. abgefchägte Wohnhaus, foll 
am 13. September d. J., 
Vormittagg 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
fein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgeriht zu Brandenburg, 
ben 8. Mai 1838, 
Das allhier in der Fifcherftraße der Altftabt 


Nr. 130 belegene Wohnhaus nebft Hauslavel 
ber verehelichten Schloffermeifter ER , Marie 
Sophie geb. Baumbach, Bol, 3 Pag. 409 
des Hypothelenbuches, abgeſchaͤtzt auf 409 Tpr,, 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bein 
gungen in ber Negiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 29, September d, J. 
an orbentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben, 
und werben alle unbefannten Realprätendenten 
—— ſich bei Vermeidung der Praͤtluſion 
fpäteftens in diefem Termine zu melden, 


Notbwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Neuftabt a, d. D., den 11, —* 1838, 
Das, aus einem Haufe, Stall und einem hal: 





ben Morgen Land beſtehende Erbpachte = Grund⸗ 


ſtuͤck des Zimmergefellen Georg Blumenthal, 
zu Neuſtadt a, d. D. vor dem Havelberger Thore 
belegen, Bol. II Nr. 4 Fol. 19 des Hypothe⸗ 
kenbuches, abgefhägt auf 200 Thlr., zufolge 
ber, nebſt Hypothekenſchein in der Megiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 
Wormittags UL Ur, mu Brfhaute, 
ormittag r athhauſe allhier ſub⸗ 
haſtirt werden. De a 


Nothwendiger Verlauf. 

Land = und Stabtgericht Dahme, ben 
ee pam 

Daß der Ehefrau des hiefigen Sattlermeifters 
Donatb, Johanne EChriftiane geb. Schulze, 
gehörige, in Dahme.in ber Rirchgaffe, zwiſchen 
den Zemper- und Schmidtſchen Häufern, 
sub Nr. 125 belegene Wohnhaus, eine brauber 
rechtigte Stelle, nebft Zubehör, tarirt auf 976 
Thlr, 19 Ser. 6 Pf., foll 

am 12, September b. Ir 

Bormittags 11 Uhr, am biefiger Berichtäftelle, 
wo Zare, Hypothekenſchein und Verkaufsbedin⸗ 
gungen zur Einſicht vorliegen, an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Havelberg. 

Die Erbpachts-Kolonie Freyenfelde, im Hy— 
pothekenbuche subh Nr. 20 Pag. 190 seq. ver⸗ 
zeichnet, dem Pfarr-Erbpächter Ernft Aug. Ferdi⸗ 
nand Winter gehörig, abgefchätt auf 893 Thlr. 
14 Sgr. 2 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 


am 25. September 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Cöpenid‘, den 
16, Mai. 1838. 

‚ Der den Schiffer Scherfffchen Erben ge: 
<hörige, 242 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. tarirte halbe 
Untheil an dem, im Berliner Kaͤmmereidorfe Wol⸗ 
ter&borf auf dem Kiez belegenen, in Sp. Hyp. 
B. Nr. 25 verzeichneten Buͤdnergrundſtück, zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein einzufehenden Taxe, 

fol den 28. September d. J., 
Bormittage 11 Uhr, an Ort und Stelle fubs 
baftirt werben 





Freiwilliger Verfauf. 

Rand und Stadtgericht zu Oranienburg, 
den 16. Mui 1838, 

Das den Erben bed Hauptmannd v. Mes 
dem gehörige, bierfelbft belegene Wohnhaus, foll 
im Auftrage des Königl. Kurmärkfchen Pupillens 
Kollegiums in dem 

am 14. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
anftehenden Termine meiftbietend verkauft wers 
ben, Die auf 849 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf. ab» 
fchließende. Taxe und. der Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur ded Gerichts einzufehen. 
Zugleich wird ber feinem jegigen Aufenthalte 
nach unbekannte eingetragene Gläubiger, Ritter: 
ſchaftsrath v. Winterfeld, mit vorgeladen. 


Stabtgericht zu Lindow, den 16. Mai 1838, 
Die den Geſchwiſtern Sch ulg gehörigen hies 
figen Grundſtuͤcke, nämlich : . 

1) das in der Großen Straße am Markt be: 
legene Wohnhaus nebſt Zubehör, tarirt 97 
Tir. 1 Ser. 3 Pf., 

2) * Wutzſeegarten Nr. 2, tarirt 30 Thlr. 


r. 8 Pf., 
follen Theilungshalber im Termine 

den 18, September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thetenfchein einzufehenden Berkaufsbedingungen 
an der Gerichteftelle verfauft werden, 


Nothbwendiger Verkauf. 
Gräflich von Redernſches Gericht über Steinhoͤfel. 
Der im Dorfe Steinhöfel bei Greifenberg i. d. U, 
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belegene, dem Bauer Karl Friebrich Wilhelm 
Holzlamm gehänkge: Bol. II Nr. 7 Pag. 61 
seq. des Hypothekenbuches verzeichnete Erb⸗ 
pachtsbauerhof, abgeſchaͤtzt auf 923 Thlr. 6 Sgr. 
1Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unſerer Regiftratur einzuſehenden 
Tare, foll 
. am 14. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle in 
Steinhöfel fubhaftirt werden, 
Greifenberg i, db. U., den 19, Mai 1838, 


Sreimilliger Verkauf, 
Etabtgericht zu Spandau, den 21. Mai 1838, 
. Die vor dem Potsdamer Thore hierſelbſt, 
im Götelfelde unfern des Weges nach Picheis⸗ 
dorf belegene, den Erben ver Gebrüder Moͤwes 
zugehoͤrige, und im. ftabtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche Vol, VIII Fol. 34 verzeichnete holiandi⸗ 
ſche Windmühle, deren Befchreibung und neuefter 
Hypothekenſchein in der Megiftratur eingefehen 
werden kann, fell Theilungshalber 

den 17. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht Mittenwalde, den 21. Mai 1838, 

Dad dem Zinnmergefellen Gottlieb Kuple 
gehörige, in ber Oelſtraße Nr. 25 bierfelbft bes 
legene Wohnhaus mit Hofraum, Stallung, da= 
binter belegenem Garten, ber kleinen Hauskavel 
an ber Teltzer Grenze und dem Huͤtungsentſchaͤ⸗ 
bigungsplan im Frauenbuſch, abgefhägt auf 
415 Thlr. 28 HR ‚ äufolge ber, nebſt Hypo⸗ 
thelenfchein werktäglich in der Regiftratur einzu⸗ 
ſehenden Tare, foll 

ben 4, September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtelofale ſub⸗ 


haſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 


Land- und Stadtgericht Belzig, den 22, Mai1838, 


at ben —* des Ackerbuͤrgers Frie⸗ 
dri ulze gehoͤrige, zu Belzig gelegene 
Grundftäde: — 
1) ein brauberechtigtes Wohnhaus in der zwei⸗ 
ten Wieſenburger Straße Nr. 120, tarirt 
auf 1129 Thir. 24 Sgr. 8 Pf., 
2) eine Worth neben der des Hospitals, taxirt 
auf 221 Thlr, 20 Sgr., 
3) eine Kabel Land, tarirt auf 41 Thlr. LO Sgr., 
..0 
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4) drei Viertel Morgen Wieſe an ber Stollens 
berger Schäferei, taxirt auf 220 Thin 11 
Ser. 5 Pf, 

follen in termino ® 

den 20, September d, J., 
Vormittags 11 bis 6 Uht Nachmittags, im Los 
Tale bed Gerichts. fubhaflirt werben, und find 
Bedingungen und Hypothekenſchein in ber Mer 
giftratur einzufehen. 

Zugleich werben die Gebrüder Johann Fries 
drich und Friedrich Wilhelm — deren 
Aufenthalt unbekannt iſt, zu dem anberaumten 
Termine hierdurch vorgeladen. . 


Nothwendiger Verkauf. 

Freiherrlich von Eckardſteinſches Gericht uͤber 
Alt⸗Bliesdorf. 

Die den Eigenthuͤmer Suͤs ko wſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige Halbkoſſaͤthenſtelle Nr. 8 A zu 
Alt: Blieddorf, nebft dazu gehörigen Kirchen- 
und Pfarr» Erbpachtsländercien, abgefhäßt auf 
4471 Xhlr. 15 Sgr., zufolge ber, nebft Hypo⸗ 
thelenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Tare, fol: 

am 17. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Schulzengericht zu 
Alt: Bliedborf fubhaftirt werben. 

Wriezen, den 22, Mai 1838, 


Nothwendiger Verlauf. 

Juſtizamt Biefenthal zu Neuftabt = Eberd: 
walde, ben 22. Mai 1838, 

Das Erbpacdht: Wohnhaus des Stellmachers 
Elsholz zu Heegermühl Nr. 36, gefchäßt auf 
325 Thlr. laut der, nebſt Hypothekenſchein in 
ber Gerichts⸗ Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 5. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Amt Bieſenthal ver 
kauft werben. — 


Nothwendiger Verkauf, 
Land- und Stadtgericht zu Beelitz. 
Das Wieſenland der Schuhmacher Fritſche⸗ 
ſchen Eheleute, Bol, III der Ländereien, Nr, 188 
bes Hppothefenbuches der Stabt Beelitz, tarirt 


auf 688 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., foll an ordente 


licher Gerichtäftelle 

am 12, September 1838 
verlauft werden. Zare und Hypothekenſchein 
liegen zur Einficht in der Regiftratur vor, 


- Mündyeberg, 


Locknitz bele 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Zuftizamt Bieſenthal zu Neuftadt:Cherdm, 
Die Erbpacht: Windmühle ber verehelichten 

Friederile Dorothee gebornen 
Saland zu Steinfurth, geſchaͤtzt auf 1556 Tplr., 
zufolge ber, nebft Hnpotbefenfchein in ber Ger 
richts⸗ Regiſtratur einzufehenden Tape, fol - 

am 5, September 1838, 
Vormittags I1 Uhr, zu Bieſenthal an ordent⸗ 
licher Gerichtsftelle wegen Nichtzahlung des Kauf: 
gelded anderweitig verkauft werben, 


‚Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Juſtizamt Lig, den 27, Mai 1838, 

Das hart an der Chauffee vor dem Flecken 
ene, im dortigen Hypothekenbuche 
Bol. III Seite 222 —— ——e— — 
Kreisgaͤrtner Schell bergſchen Erben aus Brüfz- 
ſow, abgeſchaͤtzt, zufolge ber, nebſt Hypothetens 
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
auf 1925 Thlr. 28 Sgr. 10 Sgr., ſoll 

am 13, September d. J., 

Vormittagd 11 Uhr, im Schellbergfihen 
Grundftüde zu Loͤcknitz Sffentlich fubhaftirt mer: 
den. Zugleid werden alle unbelannte Meal—⸗ 
Prätendenten bei Vermeidung der Augfchliefung 
mit vorgelaben, 


Notbwendiger Verlauf. _ 
Land- und Stabtgericht zu Juͤterbogk. 

Das den Bornemannfchen Erben gehörige, 
bierfelbft belegene Haus nebſt Hütungeparzelle, 
abgefchägt auf 134 Thlr. 16 Ser. 5 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein im der Regie 
ftratur bierfeieft einzufehenden Taxe, foll 

ben 5, Septenber 1838, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd= 
ftelle fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu En ben 31.Mai 1838, 

as bem Kaufmann Fit gehörige, bierfelbft 
in der hrftenberger Straße belegene Wohnhaus, 
Bol, II Nr. 131 des Hypothekenbuches, tarirt 
zu 1237 Thlr. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
— — und Bedingungen in der Regiſtratur 

nzufehenden Taxe, foll 
am 17. September d. J., 

Vormittags 10 Ubr, an öffentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaftirt werben. 


* 


Nothwendige Subhaftation des Gerichts des 


Laͤndchens Baͤrwalde, ben 81. Mai 1838, 

Das zu Baͤrwalde belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von Baͤrwalde sub Nr. 5 Fol. 13 einge⸗ 
tragene,. bem Koffäthen Joh. Gottlieb Höhne 
und deffen Ehefrau, Karoline geb, Duͤmde, 

ehörige Koffäthengut, abgefchäßt zu 1138 Thlr. 
16 Sgr. 3Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein bei dem Zuflitiar einzufehenden Taxe, foll 
im termino den 14. September d. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle zw Wiepen⸗ 
borf fubhaftirt werben. 
rk dan Br Verlauf. 

Königl, Stadtgericht zu Lychen, den 31, Mal 1838. 

Dad zur Nachlaßmaffe der vermittweten Brau⸗ 
eigen Paſſow gehörige, am Wurl belegene, im 
Hypothekenbuche Bol. IX Nr. 103 verzeichnete 
Morgenland, tarirt zu 190 Thlr,, zufolge ber, 
nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in ber 
. Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 17. September b. 5., 

Vormittags 10 Uhr, am öffentliher Gerichts⸗ 
ftele fubhaftirt werben. ’ 


Nothwendiger Verkauf. 
. Das zu MWollin belegerte, bem Knecht Joh. 
Kriedemann gehörige, aus einem halben Haufe 
nebſt Stall, zwei Wörbenfledien von circa einem 
Morgen und einem Gärtchen beftehende Grund⸗ 
ftüd, abgeſchaͤtzt auf 250 Thlr., foll 


am 15, September d. J., we 


Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts 
ftelle zu Wollin fubhaftirt werden, Die Tare ift 
in unferer Regiftratur einzufghen. 

Ale unbekannte Realpfätenbenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
fpäteftens in dieſem Termine zu melben, 

Prenzlau, ben 2. Yuni 1838, 

Freiherrlich von Eickſtedt⸗Peterswaldtſches Patri⸗ 
monialgericht zu Wollin. 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht uͤber Bredow nebſt Antheil 
Wernitz. 

Das im Dorfe Wernig, Oſthavellaͤndiſchen 
Kreiſes, belegene eigenthuͤmliche Bauergut der ver⸗ 
ehelichten Nabe, Anne Dorothee geb. Grüne: 
feld, abgefhätt auf 794 Thlr, 23 Spr. 9 Pf., 
zufolge der, nebft Bedingungen in der Regiftras 
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tur bierfelbft (Kronenftraße Nr. 53) einzufehens 


den Taxe, foll 


am 17. September 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle zu Brebow fubhaftirt werben. Alle unbes 
kannte Realprätendenten werben aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung ‚ber Praͤkluſion fpäteftens in die⸗ 
fem Termine zu melden, | 


Nothwendiger Verkauf, 

Gericht zu Hoppenrade in der Oſtpriegnitz. 

Die Lamprechtſchen Koloniftenftellen zu 
Hoppenrade, Nr, 1 und 3, gefhäßt zu 110 Thlr. 
und refp. 175 Thlr., follen am 21. September 
1838, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtes 
fteße dafelbft fubhaftirt werden. Die Zaren unb 
die Hypothekenſcheine find bort einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Die zur Konkursmaſſe ded Brauerd Johann 
Wartenberg gehörigen Grundſtuͤcke, namlich: 
a) dad Wohnhaus nebſt Stallgebäude und _ 
Scheune, taxirt zu 1341 Thlr. 19 Ser. 1 Pf., 
b) —* Yoga tarirt zu 547 Thlr. 21 Sgr. 


Pf i 
ec) ber Garten, tarirt zu 51 Thlr. 4 Sgr., 
d) bie halbe Hufe, tarirt zu 459 Thlr. 8 Ser. 


77 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur eingufehenden Taxe, 

follen am 17. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsftelle fubs 
baftirt werden. Perleberg, den 6, Zuni 1838, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Es follen die Grundſtuͤcke der Pfarre zu 
Werder bei Neu-Ruppin, beftehend aus: 
80 Morgen 129 MRuthen Acker, 
ne — 161 ⸗ Wieſen und 
19 = 92 : Meide, 
zuſammen oder auch in einzelnen Parzellen vers 


erbpachtet werben, und fteht der Bietungstermin 


auf ben 29, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im ber Gerichtäftube zu 
Werder, nicht aber, wie in der Bekanntmachung 
vom 9, Mai d. 5. bemerkt ift, auf den 28, 
Suni d. J. an. ’ 

MWufterhaufen a. d. D., den 6, Juni 1838, 
Die Patrimonialgerichte zu Werber... 
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Nothwendiger Verkauf. 

Schulamtägerichte zu Joachimsthal, ben 6, 
Suni 1838, 

Die am 7, März d. J. bekannt gemachte 
Subhaftation des Melch ert ſchen Ackerbuͤrger⸗ 
guts hierſelbſt, Nr. 165 des Hypothekenbuches, 
iſt aufgehoben. — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Loͤcknitz zu Prenzlau, den 9. Juni 1838. 
Das zum Nachlaß der Eigenthuͤmer Joachim 
Schulzſchen Eheleute zu Loͤcknitz gehoͤrige, Vol. 
II Seite 375 des Hypothekenbuches eingetragene 
Adergrundftüd mit 310 Morgen 78 TRutben 
Grundfläche, melches zu 5828 Thir. 23 Ser. 
4 Pf. gerichtlich) abgefchätzt worden, fol Their 
lungs halber 
am 18. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Loͤcknitz ohne Inventa⸗ 
rium ſubhaſtirt werden. Die Taxe und Bedin— 
gungen koͤnnen werltaͤglich in unſerck Regiftratur, 
Kloſterſtraße, eingeſehen werden. 


Es ſoll die zwiſchen Wittſtock und Kyritz ges 
legene, aus zwei Mahlgaͤngen beſtehende Bork⸗ 
ſche Waſſermuͤhle, die außerdem zur Anlage einer 
Delmüuͤhle ſich eignet, und bei welcher und 
etliche Morgen Grundftüce find, aus freier Hand 
verkauft werden. - Nähered auf ber Pfarre zu 
Herzſprung bei Wittſtock. 


Das Grundftüd in der Altſtadt Brandenburg, 
Bäderftraße Nr. 221, wird aus freier Hand zu 
verkaufen gewuͤnſcht. Daffelbe beftcht aus einem 
geräumigen Wohnhaufe von zwei Etagen, mit 
zrodlf Fenftern Vorderfront und verficherter Brau⸗ 
gerechtigkeit, Hintergebäuden, Hofraum, Auffahrt 
und einem Brunnen, einer zu 14 Militalrpferden 
eingerichteten, uͤberſetzten Stallung mit Boden: 
gelaß, drei Viertel Morg. Acker nebft Graskavel ıc, 

Jutereffirende erfahren das Nähere im bes 
nannten Haufe dafelbft. 





Verpachtung einer Töpferei, 

Ih bin Willens, die mir gehörige,- vor dem 
Kemnißer Thore an ber Straße nach Wittſtock 
fehr bequem gelegene Töpferei, beftchend aus 





einem meu erbauefen Wohnhauſe, nebft Merk 
ftätte und Ofen, einem dahinter belegenen Hof, 
mit Stallgebaͤuden und Holzremiſe, fo mie aud) 
Garten, Pe mit ſaͤmmtlichem, zum Betriebe 
bed Geſchaͤfts erforderlichen Handwerkszeuge, ald; 
zei Scheiben, zwei Olafurmühlen und mehrere 
Bretter, auf mehrere Fahre zu berpachfen, auch 
zu verkaufen, und koͤnnen Biſitzfaͤhige fich jcher: 
zeit bei mir melden, 
Prigwald, den 27, Mai 1837, 
r Bädermeifter Heinrich Buckow. 


Ein Haus in Potsdam mit Auffahrt, gro: 





eftilation und 
auch ohne Inventa 


Be Hofe, — — und Garten, worin 


fabrif fich befindet, ſoll mit 
m gegen wenige Angeld 


“ verkauft, oder refp. derpachtet werden. Es eignet 


ſich zur großen Fabrik, zum Gaftgofe, Fuhrwerk, 
Iberhaupft zu jedem Geſchaͤft. — in Pots⸗ 
dam, Funterftraße Nr. 55. Auch wird daſelbſt 
eine fehr gut eingerichtete Tabadefpinnerei jur 
Vermiethung nachgemiefen, 


Um 22, Juni und folgende Tage will ich 
auf dem Gute Meyenburg 20 Pferde, 36 
Ochſen, 70 Kühe, 17 Stiere, 30 Etärten, 16 
Kälber, 1300 Schaafe, 70 Schmeine, Federvich, 
eine Partie Bretter und mehrere andere Gegen: 
fände gegen gleich baare Bezahlung in Preuf, 
Kourant verauftioniren, 

Gut Meyenburg "bei Fe und Stabt 
Meyenburg, den 10. Juni 1 

Diederichö. 


Wagenſchmiere, 

welche bie in England patentirte an Gehalt⸗ 
reihe und Billigkeit bei weitem übertrifft, wel⸗ 
ches durch ein Utteft bed Herrn Prof. Dr. 
Runge dargethan iſt, und zur Durchficht im 
Komptoir ber unterzeichneten Fabrik vorliegt. 
Mit der größten Ueberzeugung wird diefelbe da= 
ber ben Herren Mühlen» und Wagenbe— 
Dura a Pfund netto 3 Sgr., in Fäßchen & 
5 Pfund 15 Syr,, und a Zentner 8 Thlr. em= 
pfohlen. Das Vertrauen, welches fi die Fa— 
brit in einer Reihe von Jahren erwarb, bürgt 
für das Gefagte, Berliner Dintenfabrif, 

Juͤdenſtraße Nr. 6 in Berlin, 


193 
Amtd-Blatt 
ber 
Königlihen Kegierung zu Potsdam 


Bier Wr fern 
u Std 25. —— 


Den 22 Quni 1838. 


1W Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das dies jaͤhrige Zifte Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 
Me. 1900. Das He für die Feuerſozletaͤt der fammtlichen Städte des Res 
gierungsbeztefd Gumbinnen.. Vom 29. April 1838. 
Mr. 1901. Die Verordnung wegen Auflöfung der bisherigen ErädtesFeuerfogletät 
und Ausführung des vorgebachten Reglements. Don bemfelben Tage.  - 
Das diesjäßrige 22ſte Stuͤck der Allgemeinen. Geſetzſammlung enthält: 
Mr. 1902. Die Erklärung wegen der zwifchen der Koͤnlglich Preußifchen und 
Großherzoglich Oldenburgiſchen Regierung verabredeten Maafregeln zur Verhuͤ⸗ 
tung und Beftrafung der Forfifrevelin den Grenzwaldimgen. Bom 26.Mci 1838. 
Mr. 1903. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 6. Quni 1838, betreffend den 
SteuersErlaß für Meßmwaaren auf den Meflen zu Frankfurt a. O. 


m a 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 

und für die Stade Berlin. | 

| Aufforderung f 
der in ber beurlaubten Landwehr und in bürgerlihen Verhältniſſen 
lebenden Erbberedhtigten zum eiferuen Kreuz aus dem Kriegsjahre 
1815, und der In gleichen Berhältniffen ſtehenden Erbberechtigten 
zum Kaiſerlich Rufifhen Et. Georgen-Orden 5ter Klaffe aus den 

Kriegsjaßren 1813, 1814 und 1815. - 

Seine Majeftär der König Haben mirtelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 31. 
Dezember 1837 zu beflimmen gerußet, daß die in der beurlaubten Landwehr und 
in bürgerlichen Verhaͤltniſſen Iebenden Erbberechtigten zum’ eifernen Kreuze ans dem 
Kriegsjaßre von 1815 diefen Orden am 7. Zuli 1839 erhalten follen, fobald ihre 

Anfprüche gehörfg juftifisirt fein werben. 2 
Da ferner Seine Mojeftät der Kalfer von Rußland befchloffen Haben, daß in 
Beziehung auf die Derleifung des Et. Georgen Ordens Ster Klaffe an die nicht 
mehr in Reife und: Glied fichenden Erbberedhtigten cus den Feldjügen von 1813, 
1814 und 1815 ganz in berfelben Arc verfahren werde, wie mit den Erbberechtigs 


Mr, 129. 
Verleihung 
bes eifernen 
Kreuzes 2ter 
Klaſſe und 
des Kaiferl, 
Ruſſ. St. 
Georgen 
ordens 5ter 
Klaſſe. 

1. 277. 

Juni, 


— 
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tem zum eiſernen Kreuze, fo haben Seine Majeftär der König, mittelft Allerhoͤch⸗ 


ſter Kablinetsordre vom 10. April d. J. zu beftimmen gerudet, daß alle In ber 
beurlaubten Landwehr und’in bürgerlichen Verhaͤltniſſen lebenden Erbberechtigten zum 


Kaäaiſerlich Rufifhen St. Georgen⸗Orden ter Klaffe aus dem Feldzuͤgen von 1813 


und 1814, diefen Orden jegt glei, und aus dem Feldzuge von 1815 am 77. Zull 
1839 erhalten follen, fobald ihre Anfprüche gehörig jufkifizirt fein werden. 

Es werden demnad) alle Erbberechtigte zum eifernen Kreuz Zter Klaffe aus bem 
Kriegsjaßte von 1815, -fowie -alle Erbberechtigte zum Kaiſerlich St. Bu 
orgen ⸗Orden ter Klaffe aus den Feldzügen von 1813, 1814 und 1815 Hiermit 
aufgefordert, ihre Etbberechtigungsſcheine und Füßrungsartefte ſofort an die Lands 


- wehrbehörbe ihres Aufenthaltsorts einzurelchen/ welche angewleſen ‚worden iſt, das 
weiter Erforderliche zu veranlaffen. Berlin, den 28. Mai 1838, 


Krieges Minifterium. von Raud. 


Porsbant, den 7. Auni 1838, 
Dorftchende, uns durch das Koͤnigl. Ober» Präfidium der Provinz Brandenbur 
mitgerheilte Aufforderung des König. Kriegs» Minifterlums vom .28, v. M. wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. | 
Königl. Regierung. Abrheilung des Immer. 


Potsdam, den 12. Zunl 1838, 
In Gemaͤßheit eines Ober PräfidialsErlafles vom 5. Juni d. J. wird hierdurch 
zur Öffenclichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Obers Zenfur: Kollegium unterm 
18. Mai d. J., auf Grund des Artikels XI der Zenfurs» Berorbnung vom 18. Of 
tober 1819, die Erlaubnig zum Debit inmerhalb der Königlichen Lande für bie 
nachftehend verzeichneten, außerhalb der Staaten des Deurfchen Bundes in deurfcher 
Sprache erfchienenen fünf Schriften ertheilt Hat: 
1) Stunden der Andacht ꝛc. Neue verbeflerge Originals Tafchenausgabe In zwölf 
Theilen. Thl. 5 und 6. Aarau, 1837, bei H. Neg. Sauerländer. gr. 12mo. 
2) Stunden ber Andacht ıc. Meunzehnte vollftändige und verbeflerte Original 
Ausgabe. Band 8, Aarau, 1837, bei H. R. Sauerlänber. ar. Bvo. - 
3) Deurfhe Sprachlehre für Schulen, von Mor Wilh. Goͤtz inger. Vierte vers 
befferte Auflage. Aarau, 1838, Im Verlag bei H. R. Sauerlänber. 
Frankfurt a. M.: Joh. Dav. Sauerländer. gr. Bvo. 
4) Materialien zu einer Gefchichte der Landguͤter Livlands, gefammelt von Heine. 
"von — Theil 2. Riga, 1837. Ed. Franzens Buchhand⸗ 
lun r. 8vo. 
5) Dee elen de langues frangais et Allemande, par Henschel, Tom 
1 & II. Paris, au Bureau rue Garancierie No, 5 & l’imprimerie de 
Paul Renouard. 1838, gr. 8vp. 


Königl. Regierung. Abtheilung bes‘ Innern. 
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Auf! Ihren Bericht vom 7. v. M., die Folgeorduumg und Dame ber Woll⸗ 
mörfte in den oͤſtlichen Provinzen betreffend, voill Sch nunmehr nach Ihrem Antrage 
genehmigen, daß der Marft 

zu Breslau vom 2 bis 6. Qunt, 
» Mofen "TI... + 
» Randeberg » 11. „13. , 
Stettin ‚ 16. +18. + 
» Berlin ‚ 21. » 2. +» 
oo » Magdeburg +» 27. +» 20. + 
ehalten werde, doch foll, da die Jahreszeit bereits zu weit vorgeruͤckt ift, die Eins 
uͤhrung biefer neuen Ordnung dem Fünftigen Sabre vorbehalten bleiben, den Markt 

Pofen ausgenommen, der, wie im vorigen Sabre, vom 7. bis 9. Juni fhatts 
En fol. Sch überlaffe Ihnen, hiernach weiter zu verfügen. 

Berlin, den 11. Mai 1838, gez. Friedrich Wilpelm. 


An 
die Staats⸗Miniſter v. Rochow und Graf v. Alvensleben. 
® * 


| Potsdam, ben 15. Quni 1838, 
* Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 11. Mai d. J. üben die Folgeord⸗ 
nung und 
wird hiermit im Verfolg unſerer, denſelben Gegenſtand betreffenden Bekanntmachung 
vom 1. Mai 1829 (Amtsblatt Nr. 66 Pag. 94), in Gemaͤßeit eines weitern Er— 
lofles des Herren Ober» Präfidensen Erzellenz; vom 6. Juni d. 3. zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 15. Juni 1838. 





Mach einem Erloß des Königl. Minifteriums des Innern und ber Polizei und 


bes Koͤnigl. Finanzminifteriums vom 5. d. M., Fönnen bie fogenannten Tafel» ober 
MWandfalender, db. h. ſolche, welche nur das Verzeichniß der Tage und ber Hims 
melserfcheinungen enthalten, auch von Anderen als konzeſſionirten Buchhändlern uns 
ten Beobachtung ber fonft. beſtehenden gefeglichen Vorſchriften herausgegeben werben. 
Wir bringen dieſe Beftimmung Biermie zur öffentlichen Kenntniß. 

2 Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


U — 
Derorönungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 
| Porsbam, den 7. Juni 1838. 
Wir find gegenwärtig auch mic der erforderlichen Anzahl Eremplare der 
v. Wi tz leben ſchen lirfographirten Karten der Kreife Lebus und Sorau, fowohl zur 


Befriedigung der bisherigen Subſcribenten, ald auch zum fernern Debit verfeßen,. 
und Fordern daher im Verfolg unſerer früheren, iwmegen Empfangnapıne ber nad) ji 


auer der großen Wollmärfte in den öftlichen Provinzen der Monarchie, 


Mr. 13, 
Wollmärkte, 
L 371. 
Junl. 


ten Karten 
der Kreiſe Le⸗ 
bus ud So⸗ 


rau. 
k 2169. 
Mai, 


Mr. 134. 
Bährgeld an 
ber Havel⸗ 
fähre unters 
bald Schoͤn⸗ 
berg bei Ha⸗ 
velberg. 

1. 2125, 

Mai, 


Mir. 135. 
Prozeſſe we: 
gen der Bei: 
träge der 
Patrone zu 


lirchlichen 
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und nach erfchienenen lichographirten Kreiskarten ber Provinz Brandenburg, durch 
das Amreblart erlaftenen Bekanntmachungen die bethelligeen Subferibenten bierburd) 
auf, die Pränumerationsbeträge für die fubferibirten Karten portofrei an die hieſige 
Reglerungs» Hauprkaffe einzufenden, und haben diefelben demnaͤchſt der fofortigen 
Derabfolgung der beireffenden Karten»Eremplare entgegen zu fehen. 

Königl. Regierung. Abrhellung des Innern. 


Tarif 


für die Erhebung des Fährgeldes an der Havelfähre unterhalb 
Schönberg bei Havelberg. 


Es wird entrichtet für das Ueberfeßen einer jeben Perfon: 





1) bei gewoͤhnlichem Waſſerſtande ..............4 6 Pfennige; 

‚ 2) bei Hochwaſſer: 
a) ohne Eisgang ......................... 1 Silbergroſchen 9 Pfennige, 
by mit Eisgang ....................... 2 Silbergroſchen 3 Pfennige. 


Unmerfung. 

Der gewöhnliche Wafferfland wird angenommen, fo lange längs bes rechten 
Haveluferd der Zugang zu ber gewöhnlichen Anlandeftelle vor dem Fahren dorf— 
Menerfchen Erabliffement (dem fogenannten Toppelſchen Weinberge) unterhalb 
Schoͤnberg, offen ſteht. 

BDefreiungen 
Befreit von Entrihtung des Fährgeldes find: 
a) fammtlihe Regierungsbeamten, welche in Dienftangelegendelten der Ueber 
fahre bedürfen, 
b) das Perfonal des Rentamts zu Doms Havelberg, und 
c) das Perfonal der Havelberger Forftverwaltung. j 
Berlin, den 7. Mei 1838, (L.S.) Friedrich Wilhelm 


Contraſ. Graf von Alvensleben. 


Porsdam, den 16. Qunl 1838. 
Der vorftchende, von des Königs Majeftät Allerhöchft vollgogene Tarif für die 
Erpetung des Faͤhrgeldes an der Havelfähre unterhalb Schönberg bei Havelberg, 
wird in Gemaͤßheit der Derfügung des Könfgl. Finanz» Minifteriums vom 24. 
dv. M. Hierdurd zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bei den Hinderniffen, welche zur Zeit der nad) Inhalt des Publifandums vom 
28. April 1829 Allerhoͤchſt beabfichtigren legislatoriſchen Beſeitigung der über die 
Beitragspflichrigkeit der Patrone und Gerichtsherrſchaften zu den Firchlichen und 
Schulbauten in den vormals Königlid) Saͤchſiſchen Landestheilen ber Provinz Sach⸗ 
fen otwaltenden Zweifel entgegenftehen, Haben Seine König. Majeſtaͤt fi) veran⸗ 
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laßt gefunden, mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsorbre vom 11. d. M. die durch bie 
Allerhöchften Erlaffe vom 12 Auguft 1828 und 31. März 1829 angeordnete Sus⸗ 
penfion ber Prozefle zwifchen Gemeinden und Kirchenpatronen in den bezeichneten 
Landestheilen wegen der Beiträge der Patrone zu Firchlichen und Schulbauten wies 


der aufzuheben, und feftzufegen, daß fowohl den bisher fuspenbirten, als ben noch 


anhängig werdenden Rechtsſtreitigkelten über diefe Beiträge fortan freier Lauf ger 
laffen werben fol. | 
Dies wird hierdurch Behufs der Nachachtung zur öffentlichen Kenntnliß gebracht, 
Berlin, den. 21. Mai 1838, 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts, 
und Medizinals Ahgelegengeiten. ' 
v. Altenftein. 
® 


Der Juſtiz⸗Miniſter. 
Muüpler. 


— 
Potsdam, den 15. Quni 1838, 
Borfichendes Publifandum wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Potsdam, ben 14. Quni 1838, 
Seine Majeftät Haben auf eine Immediat-Borftellung des Vorftandes ber ka— 
ehollfchen Kirche zu Rheda, Reglerungsbezicfs Minden, zur Wiederherftellung biefes, 
in Folge eines Sturmwindes völlig zerflörten Kirchengebäubes, eine allgemeine Hauss 
und Kirchenfollefte aus Allerhöchft eigener Bewegung mittelft Kabinetsordre vom 
23. v. M. ausnahmsmweife zu bewilligen geruhet. 
Wir fordern daher die Herren Landraͤthe und bie Magifträte auf, die Haus 
llefte bei dem Eatholifchen Hausvätern zu veranlaffen, und den Ertrag an die Haupts 
aſtituten und Kommunalfaffe hierſeibſt, mittelft worfchriitsmäßigen Lieferzettels 
einzufenden. 
Don Selten der Magifträte wird ber Ertrag der Kollekte unmittelbar an bie 
gedachte Kaffe abgefenber. Königl. Reglerung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


a Potsdam, den 16. Juni 1838. 
Nach dem Akgange des bisherigen Amts-Aſſiſtenten, Amtmanns Hoͤnig, wird 
bie Menteis und Polizei-Verwaltung des Domainenamts Loͤhme bis auf weitere 
Beftimmung von dem Oekonomie / Inſpektor Beurer geführt werben. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forften. 


und Schuls 
bauten in den 
ebemald 
Saͤchſiſchen 
Landesthei⸗ 
len. 
u. 573, 
. Juni, 
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Nahweifung 
ber an ben Pegeln der Spree und Havel fm Monat Mat 1838 


Dir. 138, 
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Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Boͤnigl. Bammergerichts. 
Es wird Hierburd) ur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Zurisdiktlon 
über das bisher zum Land⸗ und Stadtgericht zu Wrietzen gehörig gewefene Kolo⸗ 
niedorf Neu⸗Kietz bei Freleuwalde, dem Land» und Stadigericht In Freienwalde 
- übertragen worden iſt. Berlin, ben 7. Juni ‚1838. 
- - Rönlgl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ‚der Behoͤrden der ‚Stadt Berlin, 
Die poligelliche Verordnung vom 6. Juni 1816, nach welcher ſaͤmmtlichen Stein⸗ 
fegern hieſelbſt zur Pflicht gemacht worden iſt Feine Reparatur, Umpflafterung ober 


fonftige Veränderung an dem hiefigen Bürgerfteigen und Ninnfteinen vorzunehmen, 


oßme zuvor Dazu Die polizeiliche Genehmigung nahgefucht und erhalten zu haben, 
wird hiedurc mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß aud) bei Einlegung 
derjenigen Granitbahnen, welche in Folge Öffenclicher Aufforderung gelegt werden 
fotlen, eine gleiche polizeiliche Erlaubniß erforderlich ift. Der Fall einer Uebertretung 
diefer Borſchrift wird mit der, für ähnliche verbotswidrige Handlungen bei andern 
Baugewerben angeordneten Geldftrafe bis zu 10 Tplen, gerüge werden. 
Berlin,’den 27. Mai 1838. Königl. Polizei» Präfidium. 
U U — 


DPyerfonaldbronik. 
Bon demjenigen Seminariſten, welche in dem Seminar zu Porsdam durch den 
einjährigen Kurfus gebildet worden, find bei der zu Oſtern d. 3. veranftalteren Prüs 
fung folgende, und ‚war: 
Adolph Guftav Abel aus Sonnenberg bei Granſee, 
Johann Friedrih Blume aus Neuendorf bei Trebbin, 
‚Epriftian Friedrich Dräger aus Nauen, 
Johann Samuel Golm aus Madel bei Herzberg, 
Karl Gortlob Richter aus Wittenberg, 
Johann Ferdinand Schäfer aus Potsdam, 
Adolph Guſtav Schilling aus Kerftenbrucd bei Wrlezen, 
Gotefrid Schulze aus Liepe bei Dahme, und 
Albert Guſtav Thisde aus Radewege bei Brandenburg, 
für anftellungsfäpig ‚erklärt worden, 


LU — — — 
Vermiſchte Nachrichtenn. 

Das Koͤnigl. Miniſterium des Innern und der Polizei hat mittelſt Erlaſſes vom 
13. Mai d. J. dem Kaͤthner Jürgen Ebel und dem Einwohner Fritz Behrmann 
zu Kick, Veftpriegnigfchen Kreifes, fiir die von bdenfelben mit eigener Gefahr am 
18. März d. 3. gemeinfchaftlic) ‚bewirkte Rettung dreier Menfchen von der Gefahr 
bes Ertrinkens, die zur Aufbewahrung beftimmte Erinnerungs Medaille für 
Lebensrettung verliehen. Porsdam, den 27. Mai 1838, 

} Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Dem Im Teltowſchen Kreife belegenen, auf ber Felbmarf Krummenfee neu ers 

baueten, dem Erbpädhter Sieburg zu Schenkendorf zugehörigen Vorwerke ifl der 

Name „Marienhof“ beigelegt worden. Potsdam, ben 9. Runi 1838, 
Königl. Regierung. Abtheilung des‘ Innern. 


Mit Bezug auf die vorläufige Bekanntmachung vom 24. Oftober v. 9. (Amts, 
blatt de 1837 Selte 344) wird hierdurch zur Kenntniß bes betheiligten Publi⸗ 
kums gebracht, daß wegen der nunmehr zur Ausführung kommenden Reparatur der 
Kannenburger Schleufe Im Templiner Kanal, die Schifffahrt auf dem gebachten 
Kanal, fo weit diefelbe die Kannenburger Schleufe berüßren muß, in der Zeit vom 
1. Auguft bis Ende Oktober d. 9. gefperrt ifl. 

Potsdam, ben 16. Juni 1838, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. : 


Die wegen des Baues einer Brücke auf dem Wege von Tasdorf nach dem 
Alten Grund und Rüdersdorf, nach Anhalt der Im diesjährigen Amteblatte S. 128 
abgedruckten Bekanntmachung vom 23. April d. J. vom 1. Mai bis 1. Quli d. 9, 
eingetretene Sperre des gedachten Weges für alles Fuhrwerk, wird annod bis 
zum 1. Auguſt d. J. verlängert, da der Bau der fraglichen Bruͤcke durch unver, 
hergeſehene Schwierigkeiten verzögert worden, und muüflen auch im diefer Zeic die 
von Tasborf nach Rüdersdorf und dem Alten Grund fahrenden Fuhrwerke Diejenigen 
Wege einfchlagen, welche in der obenerwäßnten Bekanntmachung ängegeben find. 

Potsdam, den 18. Juni 1838. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Während der gegenwärtig zur Ausführung kommenden Derbreitung des, in 
ber Chauſſeelinle von Berlin nach Dresden belegenen äußern Neumaͤrkler Thores 
zu Zuͤterbogk, fo wie zur gleichzeitigen Ausbefferung des dortigen Innern Neumärfter 
Tores, wird die Paflage für hoch und breit beladenes Zrachrfußrwerf durch das 
gedachte Thor von jegt ab bis zum 28. Juni d. 9. gefpertt, und müffen in bdiefer 
get alle Frachtwagen, welche eine hohe und breite Ladung haben, ihren Weg über 

ochow nach Welſigkendorf nehmen, ohne die Stadt Juͤterbogk zu berüßren. 

Porsdam, den 18. Zuni 1838, Königl. Regferung. Abtheilung des Innern. 


Im Auftrage des Königl. Juſtiz⸗Miniſteriums für Geſetzreviſion, iſt von dem 
Zürftentgums Gerichts» Direktor Herrn Wengel zu Neiße eine Zufammenftellung 
des jeßt geltenden Allgemeinen Schleifchen Provinzialrechts und des Partikularrechts 
Mittels und Miederfchlefiens angefertigt, und durch die Buchhandlung Joſeph 
Mar & Komp. in Breslau, für den Subferiptionspreis von 1} &gr. pro Bogen, 
mithin für das ganze Merk von böchftens 2 Thlr. zu beziehen, welche fammtlichen 
Herren Unterrichtern im Departement des Kammergerichts Hierdurch empfohlen wird. 

Berlin, den 7. Juni 1838, König. Preuß. Kammergeriche. 


(Hierbei eine Beilage, enthaltend die Ucberficht vom Zuftande der Waifen: Verforgungd- Anftalt 
zu Klein« Glienike, am Schluſſe des Zahres 1837, imgleichen ein Extrablatt.) 





Beil age 
zum 25ſten Stuͤck des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu al 


- 


und ber Stadt Berlin. 





JJ 


des Zuſtandes der Waiſen-Verſorgungs-Anſtalt zu Klein-Glienicke 
| am Schlufe bes Jahres 1837. 


In der Hauptverfammlung der Mitglieder des Stiftungsvereins bdiefer Anftalt, welche 
am 30. März d. 3. flattfand, wurde zuvörberft von dem Vorſteher ber Stiftung, dem Ru 
glerungs /Rath von Türk, über ben gegenwärtigen Zuſtand beifelben Bericht erftartet, woraus 
wir, Indem wir uns auf ben in der Beilage zum 26ften Stuͤck des Amtsblarts vom Sapre 
1837 befindlichen Bericht über diefe Stiftung beziehen, Folgendes mittheilen. 


„Im Laufe des verfloffenen Jahtes Haben fich die Verhäleniffe der Waiſen⸗Verſorgungs⸗ 
Anftalt zu KleinsBlienidte günflig gefkalter. 


Es Haben nämlich bekanntlich Se. Majeftät der König die Gnade hehabt, fuͤr die Ge⸗ 
melnden zu Klein/⸗Gllenicke, Stolpe und die Bewohner ber Pfaueninſel eine eigene Pfarre 
zu gründen, und eine Kirche bei Nifolsfoe erbauen zu laffen, * dem Pfarrer feinen Wohn⸗ 
fig in Klein⸗Glienlcke angewleſen. 


Da hinſichtlich der religioͤſen Bildung der: Zöglinge bie Ski an. dem Kirchenge⸗ 
fange und folglich die Elinuͤbung der Choraͤle weſentlich fein duͤrfte, fo lieh ber Reglerungs⸗ 
Rath von Türk auch die liturgiſchen Chöre durch den Lehrer derſelben um fo mehr einuͤben, 
als der derzeitige Schulledter in Klein» Glienide bes Gefanges unfundig war, und alfo Se 
Majeftär beim Befuche diefer Kirche dieſen Theil des Gottesdienſtes vermißt Haben würden. 


Nun traf es fih, daf Er. Majeftär am 1. Oftober v. 3. am Sonntage des Erndtefeftes 
- mit den Königl. Prinzen und Prinzeflinnen im der Kirche anmwefend waren; bie Zöglinge 
fangen biefe Choͤre und noch eine Motette, die ſich auf das Feft bezog. Se. Majeftär ges 
zußten hierauf, dem Meglerungs-Rarh von Türk mündlid Ihre Allerhöchfte Zufriedenpelc mit 
ben Lelftungen der Zöglinge zu bezeugen, und folgenden Tages bemfelben ein Gnadengeſchenk 
von 100 Thlen. zu überfenden, mit der klagen daß die Kinder * einen recht fro⸗ 
den Tag haben ſollten. 


Acht Tage darauf kam der Herr Geheime Kablnetsrath Müller, um ſich im Aufrege 
Sr. Majeſtaͤt von den Verhaͤltniſſen der Stiftung zu unterrichten. Kurz nachher liegen Se. 
Majeftät durch Se. Erzellenz ben Herrn Ober» Präfidenten von Baſſewitz an bie Kaffe 
"der Stiftung die Summe von 2500 Thlen. zu Gründung einer Stipendienftelle zahlen, und 
befegten die Stelle mit einem Sohne des Unterförfters Staͤge zu ———— der nebſt ſeiner 
Gattin kurz vorher geſtorben war. 


Are Königl. Hoheiten, die Frau Kronptinzeſſin und bie Frau Ptinzeß Wil helm, Ge 
mahlin Sr. Konigl. Hoheit des Prinzen Wilhelm, Sohn Sr. Majeſtaͤt, Haben im Laufe 
bes vorigen Jahres dem Unterrichte ber Zöglinge mehrmals beizuwohnen bie Gnade gehabt. 


Se. Erjellenz dee Here Geheime Staats Minifter und Generals Poftmeifter von Nagler 
und Se. Erzellenz der Herr Geheime Staats, Minifter von Ladenberg haben auf den Am 
trag des Waifens Amtes: 


in Nücficht auf den fo fehr gefunfenen Zinsfuß und des durch bie Erfahrung mehr 
rerer Jahre erwiefenen Höheren Bedarfs für Erhaltung und Erziehung bee Zöglinge, 
jedes ber zur Begründung der einer Stipendiatenftelle Anfangs eingezaßlten Kapitals 
von 1500 Thlr. um 500 Thlr. zu erhößen, - 


fich veranlagt gefunden, dieſes zu bemilligen. 


Durch die Anftellung eines tüchtigen Defonomen, unter beffen Aufſicht bie Zöglinge mit 
Feld» und Gartenarbeiten befchäftigt und dazu angeleitet werden, und eines tüchtigen Diſch⸗ 
lers, ber fie im Winter zu feinem Gewerbe anleitet, iſt gegenwärtig für ihre praftifche Aus⸗ 
bildung zweckmaͤßig geforgt. 


Es wurden übrigens Im Jahre 1837 eilf Waiſen auf Koſten der Stiftung erzogen, unter 
denen ſich zehn befanden, deren Vaͤter den Befreiungskrieg mitgemacht hatten; im Laufe des 
gedachten Jahres ſchieden drei von ihnen aus; zwei gingen In das Zlvil⸗Waiſenhaus zu Potss 
bam über, und ber Dritte trat als Lehrling in eine Materialfandlung ein; biefe drei Zoͤg⸗ 
lingsftellen wurden durch drei andere Zöglinge wieder befegt. 


Ein im Jahre 1834 entlaffener Zögling, ein Schullehrer⸗Sohn, ber feine beiden Eltern 
durch die Cholera verloren hatte, vollendete den Lehrkurfus im Schullehrers Seminar zu News 
Zelle, und erhielt das Zeugniß der Anftellungsfäßigfeit. 


Die Zoglinge genoſſen ſaͤmmtlich einer guten Geſundheit, ihre Auffuͤhrung, ihr Fleiß und 
ihre Fortſchtitte waren befriedigend.“ 


Demnaͤchſt legte der zeitige Rendant der Stiftung, Here Regierungs -Hauptkaſſen / Ober⸗ 
Buchhalter Herter, die Ueberſicht des Zuſtandes des Stiftungsvermoͤgens und die von dem 
Waiſen⸗Amte bereits revidirte Rechnung vor, aus welchem ſich folgendes Reſultat ergab. 


Der Beſtand laut vorjähriger Rechnung betrug ........» . , 5760 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. 
| Die Einnahme pro 1837 war: 
Tit. L Aus dem Vermögen ber Stiftung: 
a) von ben Grundflüden: 
von dem Regierungs Math von Türf an Miethe für 


das Lokal vüskensenaenerne nee 600 Thlr. — Sgr., 
b) Zinfen von den Kapftalien ...... 294 20, , 
Tit. U. An Stipendien: 89 +, 20 1 — 4 
von Er. Maieflät dem Könige zur Errichtung eines 
EEE een 230 vs — ı —4 


ie. IL An Kapital» Beiträgen und Vermächtniſſen: 
1) von dem Kommerzienrard Berr in Potsdam, Ders 


a dena ass serlergen, 500 Thlr., 
2) von dem Buchhändler Horvath dafelbft, 
Bermachtaiß 10 +, 
— — 06950 ı — — ⸗ 
Tit. IV. An Geſchenken und einmaligen Beiträgen... 13 — — — 
Tit. V. An fortlaufenden jährlichen Beiträgen: 
einſchließlich 6 Thlr, an Reſten.................... 774 1 + 6 


Tit. VI. Ad Extraordinaria: 
+ 1) Zinfen von ben zur Abldfung bes Domafnenzins 
fes beftimmten - 250 Thlr. Staatsfchuldfchelne pro 


1 7 EEE UTTETTT 10 Thlr. — Sgr., 
2) Gewinn beiBeräußerung von Staats⸗ 
POPÜPEklle nun sonne nn nenne nn nn. IT», 24 +, 


57 ++ MM ı —ı 
Summa der Einnahme. .10465 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf. 
— Ú ⸗—— —— 


Die Ausgabe hat betragem: 
Tit. J. An Laften, Abgaben und Entfhädigung: 
‚A au Katenn 12 Thlr. — Sgr., 
2) » Feuerkaffengeldeen ........... 10, 277 », 
3) dem Heren Reglerungs⸗Rath von 
Tuͤrk Entſchaͤdigung für den Mieths⸗ 
ertrag der fruͤher verkauften Grund⸗ 
ſtuͤcke ....... ........ —R DD ri 6, 
, 82 Thlr. 27 Sgr. — Pf. 
Latus 82 Thir. 27 Sgr. — Pf. 


Transport... ® Thlr. 27 Sgr. — Pf. 
Dit I. Zu Bauten und Unterhaltung ber Grund, | 


Tit. UL Zur Unterhaltung und Erziehung ber Walfen, 
infl. ber Entſchaͤdigung für die Lehrer» und Schul⸗Lo⸗ 


kalleeee 975 — — 
Tit. IV. An Buͤre au⸗Koſten (Schreibmateriallen, Korialin, | 
Buchdrucker/ und Buchbinderkoften) ...... ........ 29 14, Io 
Sie V. Ad Extraordinaria ..... TER 1,1, —⸗ 
Summa. :1252 Thlr. 10 or 7Pf. 
Abſchluß. 
‚Die Einnahme war ..... ......... 10,465 Su 4 Spar. 3 Pf., 
bie Ausgabe. ............... IRLTELFERE 152 + 10, To, 
bleibe Beftand..... 9212 Täler. 23 Sgr. 8 Pf., 
naͤmlich: — 
a) im Hypotheken angelegt. .......... BITTE RER —— 6000 Thlr., 
b) ⸗Staatspapieren .................. ................ 3075 + 


c) ⸗baarem Gelde zur ER ber Ausgaben refervltt. 137° + 23 Gar. 8 Pf., 

find obfge..9212 Thir. 23 Spr. 8 Pf. 

Hierauf wurde bie Dechargirung ber Rechnung beſchloſſen, und dem Hertn Rendanten 
bee Dank der anweſenden Mitglieder für feine unentgeldliche Bemüfung in Fuͤhrung ber 
Rechnung über Einnahme und Ausgabe bezeugt. 

Nah $ 48 ber Statuten follte jedes Jahr ein Mitglied des Walfenamtes und fein Stel 
vertreter ausfcheiden, und eine neue Wahl berfelben erfolgen. Es wurde indeſſen eine foldye 
neue. Wahl von den In der Stiftungsverfammlung Anwefenden nicht für zweckmaͤßig erachtet, 
und die fernetweite Beftätigung der bereits ermäßlten Mitglieder ausgefprochen. 

Die durch den Tod bes Predigers Frofch erledigte Stelle eines Mitgliedes des Walfen, 
amtes wurde durch beffen bisherigen Stellvertreter, Heren Rektor. Löffler, und des letzteren 
Stelle durch die Wahl des Herrn ıc. Stehmann, Lehrers an ber hoͤhern Bürgerfchule In 
Porsbam, wieder befegt. 

Schlleßlich wurde ber Etats Entwurf für 1838 vorgelegt und genehmigt. 

Potsdam, ben 15. April 1838. 


Das Waifen- Amt der Waifen⸗ Verſorgungs⸗ Anſtalt fuͤr die 
Provinz Brandenburg zu Klein-Glienicke. 
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zum 2öften Stück bes Amtsblatts 
der Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 22, Juni 1838, 









® Das dem Chemiker Friedrich Schmidt zu 
Siegen unterm 28, Dezember 1836 ertheilte Pa⸗ 
tent für den Zeitraum von Sechs Jahren und 
den Umfang der Monarchie 

auf einen Ofen zum Röften von Schmefels 


Metallen, in Verbindung‘ mit einem ſoge⸗ 


nannten Kamine zur Darftellung von Schwer 
felfäure und fchmefelfauren Salzen , nad) 
der eingereichten Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung, ohne Jemand in ber Anwendung 
von Schwefel: Metallen zu obigem Zwecke 
dadurch zu behindern, 

wirb hierdurch für erlofchen erflärt, 

® Der ehemalige Grenadier Friedrich Behrendt 
des Koͤnigl. Erften Gardbe-Regimentd zu Fuß, 
gegenwärtig 51 Jahr alt, aus der Ukermark ges 
bürtig, deflen Aufenthalt zulegt im Angermünter 
Kreife geweſen, fol in Folge der Allerboͤchſten 


Kabinetdordred vom 31. Dezember 1837 und . 


5. Mai 1838, nunmehr in den Befig des eier 
nen Kreuzes 2ter Klaffe und des Kaiferlich Ruffis 
fchen St. Georgen» Ordens dter Klaffe gelangen. 

Da ber gegenwärtige Aufenthalt bed Ge: 
nannten dem Regimente unbefannt ift, fo wird 
derfelbe hierdurch aufgefordert, die in Haͤnden 
habenden Erbberechtigungsſcheine und ein Fuͤh⸗ 
rungsatteſt ber ihnt vorgeſetzten Militairs oder 
Zivibehoͤrde —— hierher einzuſenden. 

Potsdam, ben Mai 1838. 

Koͤnigl. Erſtes Garde⸗Regiment zu Fuß. 


*Da durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 
10, April d. J. feftgefeßt worden iſt, daß ſaͤmmt⸗ 
liche im beurlaubten Landwehr⸗ oder fonftigen 
bürgerlichen Verhaͤltniß lebende Erbberechtigte 
zum Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Georgen » Orden 
5ter Klaſſe, und zwar bie aus bem Feldzuge 
von 1813 und 1814 jeßt glei, und die von 
1815 am 7. Juli 1839 diefen Orden anlegen 
ſollen, fo werden biejenigen Individuen, welche 
das Erbrecht im ehemaligen Öten und Gten Kurs 
märfifchen Landwehr Infanteries und Kavallerie 
Regiment erworben haben, und noch nicht im 


Beſitz diefed Ordens find, hierdurch aufgefordert, 
ben Erbberechtigungsfchein und ein Fuͤhrungs⸗ 
atteft, vom ihrer vorgefeten Behörde audges 
ſtellt, unverzuͤglich dem unterzeichneten Kom⸗ 
mando einzuſenden. 

Namentlich ergeht dieſe Aufforderung an: 
(vom dten Kurmärlifhen Landwehr—⸗ 
SnfanteriesRegiment) 

1) ben Wehrmann Ludwig Bröfel, 
2) > Unteroffizier David Mann, 


Unteroffizier Friedrich Strott, 
Unteroffizier Friedrich Wild. Meichau, 
Unteroffizier Joh. Friedrich Stahng, 
Unteroffizier Wilhelm Cabelig, 
Unteroffizier Ehriftian Schwarzlofe, 
20) KHorniften Joh, Ehrift. Thormwärter, 
21) Unbread Blume, 27) Schleu, 


3) = Unteroffizier Joachim Oftbern, 
4) = Unteroffizier Friedrich Schulze, 
5) = Unteroffizier Friebrih Hoffe, - 
-6) = "Wehrmann eg Ehrenreich, 
7) = Wehrmann David Saffier, 
2 ⸗ re re 
⸗ ehrmann ob, Frie artko 
10) > Wehrmann Wilhelm Nölte, er 
11) = Lieutenant Andread Haupt, 
12) = Feldwebel Hand Viktor Arnim, 
13) = Unteroffizier Friebrid Anders, 
14) = Unteroffigier Georg Heinrich Schulz, 
® 


22) Schmibt, 28) Wolff, 
23) Altenkirch, 29) Gorgas, 
24) Licht, 30) Robert, 
25) Schmidt, 31) Hefe; 


26) Müller, 
(vom 6ten Kurmärlifhen Landwehr: 
Snfanteries Regiment) 

1) den Feldwebel Wilhelm Xreuter, 
) = Unteroffizier Chriſtian Buſch, 
= Unteroffijier Anton Heldt, 
) = Gemeinen Joſeph Pomm, 
) = Unteroffizier Joachim Müller, 
) = Tambour Chriſtian Trieloff j 
) » Ranbmwehrmann Gottfried Welnreich, 
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8) den Landwehrmann Ghriftian Rumppel, 
9) = Unteroffiier Chriſtlan Dahſe, 
Porteb’epees Faͤhnrich Heinrich Roft, 
—— Karl Jeck, 
nbmehrmann Friedrich Wille, 
Landwehrmann Ferdinand Morchy, 
Landwehrmann Karl Rohrlack, 
Unteroffizier Johann Albrecht, 
Unteroffizier Heinrich Schulz, 
Unteroffizier Ferdinand Palm, 
Landwehrmann Vollrad Breul, 
MWehrmann Johann Müller, 
Wehrmann Chriftian Zemlin; 
(vom Öten Kurmärkiſchen Landwehr: 
Kavalleries Regiment 
1) den Wachtmeifter Friedrich Braucharbt, 


— 

5 

— 
—— 


) Gemeinen Karl Jaͤnicke, 
3) = Oefreiten Johann Rofenthal, 
4) = Quartiermeifter Karl — 
5) = ©efreiten Friedrich Fehlom, 
6) = Unteroffizier Augnft Campe, 
7) = Gemeinen Joachim Steffin, 
8) = Unteroffizier Joachim Siebert, 
9) = Friebrich Nölte, 


"Unteroffizier Andreas Buff enius; 
(vom 6ten Kurmärkifhen Landwehr: 
Kavalleries Regiment 
1) ben Unteroffizier Gottlieb Kühlreuter, 
2) = Mehrreiter Gottfried Dablenburg, 

Mehrreiter Peter Ney en 
Wehrreiter Andreas Ebel, 
Mehrreiter Heinrih Hamann, 
Mehrreiter Joh. Schwarzenftein, 
Wehrreiter Johann Krebs, 
welcher letztere zur Erlangung des eiſernen 
Kreuzes zweiter Klaſſe nad; der Allerhöch: 
ſten Kabinetdorbre vom 31. Dezember 1837 
auch noch feinen Erbberechtigungäfchein ein» 
uſenden hat, 
er von den Vorgenannten biefer Aufforbe 
rung innerhalb drei Monaten nicht gendigt, oder 
fi bis dahin nicht meldet, bat es fich felbft 
beizumeffen, wenn er übergangen, und nicht in 
den Befig des Ordens gelangen wird. 
Neu-Ruppin, den 30, Mai 1838, 
u % d 


ch 
Major und Kommandeur bed Iften Bas 
taillons (Ruppinfchen) 24ften Landwehr⸗ 
Regiments. 


or 
—⸗ 
—— 


Stecbriefe. 
Detr Glaſer Kleiſt, welcher wegen Legitima ⸗ 
tionsloſi in Rhinow angehalten, und mit: 
telft beichränfter Reiferoute hierher geiviefen or: 
ben, iſt bier nicht eingetroffen, und wird fi 
wahrſcheinlich vagabondirend umbertreiben, 
Alle reſp. Behoͤrden werden hierdurch erge⸗ 
benſt erſucht, im Betrefun sfalle den ꝛc. Kleifk 
verhaften und mittelſt —— anhero zu 
en. Neu⸗ Ruppin, den 6. Funi 1838, 
Der Magifrat. . 
N ERS Kleift 
amen: Johann Joachim eiſt, 
Geburtds und Wohnort; —æã Religion: 


®» Dir Knabe Karl Hambe Hat ſich heim⸗ 
lich aus dem hieſigen Stadt: Armenhauſe ent: 
fernt, und wirb ſich wahrſcheinlich vagabondi⸗ 
rend umhertreiben. 

Alle reſp. Behoͤrden werden hierdurch erge⸗ 


| benft erſucht, auf ben ꝛc. Hambed zu bigiliren, 


ihn im Betretungsfalle zu verbaften, und mits 
telft Transports hierher zu fenden, - 
NeusRuppin, den 6, Zuni 1838, 
Der Magiftrat, 
Signalement, 
Namen: Karl Hambed, Grburtort: Neu⸗ 
Ruppin, Religion: wird noch im katholiſchen 
Glauben unterrichtet, Alter: 18 Jahr, Größe: 
5 Fuß 5 Zoll, Haare: ſchwarz, Stirn: frei, 
Augenbraunen: braun, Nafe und Mund: pro: 
ortionirt, Kin: laͤngiich, Geficht: oval, Ges 
—— geſund, Statur: ſchiank, befondere 
Kennzeichen: ber linke Arm fehlt. 


® Der Knabe Friedrich Wilhelm Glimm, 
—— zweckloſen Umhertreibens und Les 
gitimationslofigkeit in Frieſack verhaftet worden, 
und mittelft befchränkter Reiſeroute Hierher ges 
wiefen worden, iſt bier nicht eingetroffen, und 
wird ſich wahrſcheinlich vagabondirend umher⸗ 


Ule refp. Behdrden erſuchen wir ergebenſt 
ben ꝛc. Pr beffen Signalement neh nd 
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ber angegeben werben kann, ber aber 15 — 16 Droz find in ber vergangenen Nacht aud dem 
Jahr alt ift, im Betretungsfalle zu verhaften, biefigen Kriminalgefängniß außgebrochen umb ents 
und mittelft Trandports zu fenben, wichen. Eämmtliche Zivils und Militairbehöre 
NeusRuppin, den 6, Zuni 1838, den werben dringend erfucht, auf biefe gefährli« 
Der Magifttat. Ken Verbrecher Acht zu haben, fie im Betre⸗ 


* Am 13. Mai d. J. ift hier bei Schwebt In gegen Erftattung ber Koften — — zu laſſen. 


der Naͤhe des Cholera⸗Kirchhofes der Leichnam Rathenow, ben 12, Ju 

. ee — Kindes —*88. Geſchlechts —— Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 
efunden/ und es iſt hoͤchſt wahrſcheinlich, daß Signalement. 
olches ſchon dort 14 Tage bls 3 Wochen ger Vor⸗ und Zuname: Johann Friedrich Polte, 


legen. Die bisherigen Ermittelungen machen eine Geburts⸗ und Wohnort: Rathenow, Religion: 
MWeibsperfon ber beimlichen Geburt und Forte evangelifch, Alter: 36 Jahr, Größe: 5 Zuß 4 
ſchaffung des Kindes verdächtig, welche we 300, Haare: braun, Nafe und Mund: gemöhn- 
Heinen genieinen Diebftabld bei und inhaftirt ji, Bart: braun, Stirn: bedeckt, Augenbraus 
gervefen, und am 21. April d. 3. hochſchwanger nen: braungran, Augen: blaugrau, Sinn und 
enflaffen iſt. Sie hat fi die Namen Marie Geſicht: oval, Gefichtöfarbes gefund, Statur: 
Louiſe Schumacher gegeben, und will aud mittel, befondere Kennzeichen: Pockennarben. 
Stettin gebürtig fein, baher fie dorthin vom hie⸗ Befleibung 
figen Magiſtrate eine befchränfte Reiferoute er: Eine leinene Jade, ein Paar leinene Bein⸗ 
halten hat, dorf aber nicht angelommen iſtz klelder , ein Paar wollene Strümpfe, ein Paar 
r j — x —— ur Ara — hölzerne Pantoffeln, ein Hembe, welches mit 
enen Familienver en borf früher nie ger nem en des Zuchthäufes in Spandau vers 
mefen, wahrfcheinlich, Daß fie fi einen falfchen  Apım mar Zuchthauſes in Sp | 
Namen gegeben hat, um fo leichter ben oͤffent⸗ Signalement. 
lichen Nachforſchungen Day er zu loͤnnen. An Vor⸗ und Familienname: Friedrich Milhelm 
ber Wiebererlangung diefer Perfon, deren Signar Humbert Droz, Geburtds und Aufenthaltdort: 
lement erfolgt, ift viel gelegen, daher alle bee ja Chaux de Fonds, Religion: reformirt, Al- 
treffenden Behörden erfucht werben, auf bie unten ter: 43 Zahr, Größe: 5 Fuß 74 Zoll, Haare: 
befchricbene Perfon genau zu vigiliren, und wo ſchwarz, weiß melirt, Stim: rund, frei, Augen 
fie fich betreffen Läßt, und nicht mehr ſchwanger  praumen: ſchwarz, Augen: braun, Nafe: etwas 
gefunden wird, Kber ihr Kind aber nicht gende öreit, Mund: gewöhnlich, Bart: fehwarz, Zähne: 
gende Auskunft geben Fann, fellzunehmen, und vollftändig, Kinn und Gefichtöbilbung: rund, 
gegen Erftattung der Koften hierher zu ſenden.  Gefichtäfarbe: gefunb, Geftalt: fchlanf, Sprar 
Schwebt, ben 7. Yuni 1838. * franzoͤſiſch — gebrochen deutſch, beſondere 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizkammer. nnjeichen: 1) am rechten Unterarm einen 
Signalement. Preuß. Adler, unter demfelben: 1812,, F, W. 
Angeblicher Vor⸗ und Familienname: Marie H. D., zwei Hirfchfänger und einen Totenkopf, 


Louiſe Schumacher, angeblidher Geburts: und blau einpunktirf fühle Platte und Furien 
Aufenthaltsort: Stettin, Religion: evangeliſch, Shhurrbart. r 2) th P 3 * 
Bekleldung. 


Alter: 22 Jahr, Groͤße: 4 Fuß 10 Zoll, Haare: 
dunkelblond Stimm: frei, Augen: graublau, Einen ſchwarzbraunen Ueberrod, ein Paar’ 
Nafe und Mund: proportionirt, Zähne: gut, bergl. Hofen, eine weißbunfe Welle, ein Paar 
Kinn: fpig, Geſicht: länglich, Geſichtsfarbe: Stiefeln, am ber Seite entzwei, ein Paar weiße 
gefund, Statur: Hein, Unterhofen,, eine meiße parchentne Unterjacke 


® Der wegen mehrerer begamgener Diebftäpte AD ein Hemde. 


ete Arbeitömann Fohann Friebrich Polte © Der Dienfilnecht Auguſt Herrmann, aus 
rag wegen begangenen Betruges verhaftete . Stangenhagen, welcher fc eined in Sihd ders, 
Uhrmachergehlilfe Friedrich Wilheim Humbert hbten Kleiderbiebftahld dringend derbächtig gt 
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macht hat, ift ben 13, Juni d. J., Vormittags 
zweifchen 7 und 8 Uhr, aus bem hiefigen Kris 
. minalgefängniß entfprungen, Alle Behörden wers 
den baher ergebenft erfucht, ben ıc. Herrmann 
im Betretungsfalle fofort zu arretiren und an 
bie unterzeichnete Behörde abliefern zu laffen, 

Belzig, ben 14. Juni 1838, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Signalement. 

Vor-⸗ und Zuname: Auguſt Herrmann, 
Geburtsort: Stangenhagen, Alter: 27 Yahre, 
Größe: 5 Fuß 2 300, Haare und Dart: weiß: 
gelblich, Nafe und Mund: gewoͤhnlich, Stim 
und Gefiht: rund, Gefichtöfarbe: gefund, Stas 
tur: ftarf, befondere Kennzeichen: es fehlt ein 
Glied am linfen Daumen, 


* Der nachftchend fignalifirte Arbeitämann Karl 
Ludwig Brandenburg aus Naffenheide bei Ora⸗ 
nienburg, hat feinen unterm 19, Mai d, J. sub 
Nr. 60 von dem Königl, Rentamte zu Dras 
nienburg, auf 4 Wochen gültig, nach Hohen: 
Schönhaufen audgeftellten Meilepaß, angeblich 
am 1. d. M. auf dem Wege vom Gefunbbruns 
nen nad) Berlin verloren. Zur Vermeidung eines 
Mißbrauchs wird dies hierdurch befannt gemacht, 
und ber Paß zugleich für unguͤltig ertidrt. 

Berlin, ben 9. Juni 1838, 

Königl, Rentamt Müplenhof, 

Signalement, 

Familienname: Brandenburg, Vornamen: 
Karl Ludwig, Geburtsort: Hohenbruch, Aufent: 
haltsort: Naffenheide bei ——— Religion: 
evangelifh, Alter: 36 Jahre, Größe: 5 Fuß 
9 Zoll, Haare: braun, Yugenbraunen: braun, 
Stirn: frei, Augen: grau, Nafe und Mund; 

ewoͤhnlich, Bart: braun, Kinn: gegrübt, Ges 
chtsbildung: oval, Gefichtöfarbe: gefund, Ges 

ſtalt; ſchlank, befondere Kennzeichen; eine Narbe 
auf ber linfen Bade, 


— 


* Sin ber Nacht vom 31, Mai zum 1, Juni 
d. J. ift von einem Reiſewagen ein leverner Bett: 
Is abgefchnitten und — worden, worin 
bie nachſtehend verzeichneten Effekten befanden. 
Die refp. Behörden werben erfucht, auf dies 
felben viglliren zu laffen, wenn fie ermittelt were 


ben, anzuhalten, unb mir bavon gefälligft Mit: 


theilung zu machen, Zugleich aber wird ein Jeder 


vor dem Ankauf der Sachen gewarnt, und aufs 
a en mal aut non 
bied ber betreffenden Behörde —— — 
Teltow, den 10. Juni 1638. 
Koͤnigl. Landrath des Teltowſchen Kreiſes. 
Albrecht. 


Verzeichniß der entwendeten Effekten. 
1) Eine große wildlederne Bettdecke, 2) ein 


lederner Kopftiſſen⸗ Ueberzug, 3) ein kleines Kopf⸗ 


fiffen mit weißem Ueberzug, 4) drei Paar wol⸗ 
lene (meiße) Unterhofen, 5) brei mollene Jacken, 
zwei davon find ganz geftridt, eine von Flanell 
mit geftridten Yermeln, 6) drei bie vier Paar 
mollene Manndftrimpfe mit roth gezeichneten 
Nummern, 7) ein Hemde, St. gezeichnet, 8) meh⸗ 
rere Vorhemden und Tafchentlicher, 9) zwei Paar 
weiße wollene Strümpfe, gez. C. J., 10) ein 
baummollened Tafchentuch, gez. C.J., 11) zwei 

Hemden, ge}. E. H. No., wahrfcheinlih 8 und 9, 

12) eine gelbe Kafimirmefte mit Gräfld, Stol⸗ 
bergfchen — 13) eine braun und 
weiß karrirte ſeidene Weſte, 14) eine gedruckte 
Piquéeweſte mit weißem Grunde, 15) eine ſchwarz⸗ 
wollene Haldbinde, 16) brei weiße und ein ſchwar⸗ 
zes Vorhemde, 17) drei Paar wollene Struͤm⸗ 
pfe, wovon das eine blaugrau, das andere aſch⸗ 
grau und bad britte weiß ift, ge. H., 18) rd 
roth gewuͤrfelte baumwollene Zafchentücher, gc% 
H., 19) ein Paar ganz neue Hofenheber von 
blaugrauem Gurt mit Febern und ledernen De 
fen, 20) ein Paar wildiederne Handſchuhe, 21) 
ein Meined Perfpeltiv von Buchsbaumholz mit 
meflingenen Schiebern vor ben Gläfern, = ein 
Rafirmieffer nebft Pinfel, 23) eine Haarbürft, 
und bergleichen Sachen mehr. 


® Con ber Nacht vom 10. zum 11, d. M. find 
aus der Nachtheinung In Damelang die nad: 
ſtehend fignalifirten Pferde geftohlen worben: 
1) dem Koffäthen und Krüger Wilke eine 
hellbraune Stute, 8 Jahr alt, mit großem 
Stern und weißen rechten Vorberfuße und 
auf der linken Seite mit bem Dorfzeichen 
D.L. gebrannt, ift circa 5 Fuß Goch unb 
lahmt etwas am linken Hinterfuß; 


2) dem Koffathen Lüfte ein ſchwarzbraunes 


zweijähriged Stutfohlen mit ſchmaler Bläffe, 


weißen Hinterfüßen und circa 5 Fuß hoch. 
Indem ich diefen Diebftahl hiermit zur öffents 


lichen Kenntniß bringe und vor dem Anfauf bier 


fer Pferde Jedermann warne, erfuche ic) zugleich 
alle Polizeibebörden ergebenft, diefelben im Be— 
tretungsfalle anzuhalten, und mir deinnächft ſchleu⸗ 
nige Anzelge davon zu machen. 
Belzig, ben 13, Juni 1838, 
Königl, Landrath Zauch- Belzigfchen Krelfes, 


von Tfdirfchly, 


Dem Bauer Deter zu Brebom find in ber 
—— vom 8, zum 9. Juni d. J. zwei Pferde, 


ich: 

1) ein Wallach, 5 Jahr alt, von gelbbrauner 
Farbe, mit einem Stern, linkem weißen 
Hinterfuß und boppeltem Kanımhaar, bass 
felbe ift auf dem Neuſtaͤdter Geftüt ges 
brannt und 5 Fuß 1 301 hoch; 

2) ein Wallah, 3 Jahr alt, ebenfalld von 

elbbraumer Farbe, mit einem fchiefen Striche 
. zwei weißen langbehaarten Hinter 
Ben, bat am linken Hinterfuß einen Haas 
enhaden, und ift 5 Zuß 3 Zoll hoch, 
von ber bortigen Weide geftohlen, und nady ber 
aufgefundenen Spur bis zum Rohrbecker Wege 
durch bie Haibe geführt worden. 

Es wird ein Jeder vor dem Ankauf ber oben 
bezeichneten Pferde gewarnt, und werben ſaͤmmt⸗ 
liche Wohlloͤbliche Poligeis Obrigkeiten erfucht, dies 
felben im Betretungefalle nebft bem Diebe ans 
halten, und den Eigentümer demnaͤchſt davon 
in Kenntniß fegen zu laffen, 

Nauen, ben 12, Yuni 1838, 

Koͤnigl. Landrath Oftpavelländifchen Kreiſes. 

von Hobe. 


Der Muͤhlenmelſter Ernft zu Marienthal 
bei — beabſichtigt, an feiner Mühle dar 
felbft eine Aenderung in der Art vorzunehmen, 
daß bie beiden afferräber berfelben eingehen, 
und daflır ein Waſſerrad angebracht wird, durch 
welches bie früheren beiden Mahlgänge und ein 
Hirſeſtampfwerk, nebft De e, in Betrieb ges 
ſetzt werben follen. Da biefe Veränderung 
Erweiterung ber Mühle um fünf Grubenlöcher 
an bem Hirſeſtampfwerk und durch bie Oc⸗ 
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er herbei führt, fo wird dies hierdurch zur 
ffentlichen Kenntniß gebracht, unb Jedermann, 
ber burch biefe Erweiterung eine Gefährdung 
feiner Rechte fürchtet , aufgefordert, etwanige 
Widerſpruͤche dagegen, aus dem Edikt vom 28, 


Odktober 1810 ſowohl, ald aus der Allerhoͤchſten 


Kabinetöorbre vom 23, Oktober 1836, binnen 

acht Wochen präflufivifcher Frift bei der unters 

zeichneten Behörde anzumelden und zu begründen, 
Templin, den 7, Mai 1838, 

Königl, Landraͤthl. Behörde bed Templiner Kreifed, 


An Gemäßheit bed Antrages ber refp. Abs 
weſenheits⸗ und Nachlaß-⸗ Kuratoren auf To⸗ 
beserllärung folgender Perfonen: 

a) bed Aderknechts Joachim Friedr. Mehls, 
geb. zu Seegefelbt am 4. September 1792, 
von beffen Leben und Aufenthalt feit dem 
Sabre 1813 nichtd bekannt geworben; 

b) deſſen Schweiter, bie unverehelichte Marie 
Dorothee Mehl s, geb, zu Seegefeldt am 
16. Auguft 1794, von deren Xeben und 
Aufenthalt feit dem Jahre 1805, wo fie 
nach Berlin gelommen unb bei verfehiebenen 
Herrſchaften gedient hat, nichts bekannt 
geworden; 

c) ber unverehelichten Marie Louife Dorothee 
Voigt, geboren zu Kein am 6, Januar 
1791, von deren Leben und Aufenthalt feit 
dem Fahre 1800 nichts befannt geworben; 

d) bed Leinmebergefellen Martin Friedr. Niet, 
geb. zu Alt» Geltow am 5. Mai 1782, von 
deffen Leben und Aufenthalt feit dem Jahre 
1809 nichts befannt geworben; 

e) bes Delonomen Johann Auguft Wriedt, 
geboren zu Neukirchen am 11, September _ 

800, von beffen Leben und Aufenthalt feit 

dem Jahre 1823 nichtd bekannt geworben, 
werben biefe sub literis a bis e namentlich ges 
nannten, fo mie auch ihre von ihnen etwa zu⸗ 
rhegelaffenen unbefannten Erben und Erbneh⸗ 
mer bierburch vorgelaben, fich innerhalb neun 
Monaten, fpäteftens aber in bem auf 

ben 2. DOftober 1838, 

Bormittagd 11 Uhr, anberaumten Termine pers 

fönlich oder fchriftlich zu melden, und weitere 

Anweiſung zu erwarten, unter der Verwarnung, 

baß bie Provofaten ſonſt fuͤr tobt erflärt werben - 


Bermögen 
Erben überwiefen werben mwirb. 
Auswärtigen wird zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtfame, im Fall der Unbefanntfchaft, der 
Yuftigrath Tollin in Worfchlag gebracht, 
gg Aa 8* November — ſ 
Konigl. Juſtizaͤmter Potsdam und Fa ſo 
wrie Stadtgericht uͤber Werder. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus nebſt Zubehör, Nr. 97 zu 
Havelberg belegen und im Hypothekenbuche Pag. 
697 verzeichnet, dem Kaufmann Friedr. Heinrich 
Kirchner gehörig, abgefhägt auf 8097 Thlr. 
7 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebft Hypothelen⸗ 
fein und ge in ber Regiftratur eins 
zuſehenden Taxe, ſ 
am 28, Auguſt 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 
Der auf den 22%. März d. J. angefete Li⸗ 
zitationdtermin ift aufgehoben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 23. März 1838, 

Das allhier in ber Abtſtraße ber Neuſtadt 
sub Nr. 257 belegene, den Erben bes Foͤrſters 
Niemes gehörige Wohnhaus nebft Hauskavel 
und Garten, Vol. 6 Pag. 385 des Hypotheken⸗ 
buches, abgefchägt auf 1064 Thlr., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiftratur — Taxe, ſoll 

am 25. 


Juli d. I, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lande und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 27. Mär; 1838, 

Das allbier in ber Fifcherftraße der Altftabt 
sub Nr, 124 belegene Wohnhaus, nebft Haus: 
kavel und Huͤtungs-Abfindungsfleck des Nagel: 
ſchmidtmeiſters Friedrich Ludwig Huͤnicke, Vol. 
III Pag. 337 des Hypothekenbuches, abgefchägt 
auf 540 Thlr., zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in ber Regiftratur eins 
zuſehenden Taxe, fi 

am I1II. Auguſt d. J., 





Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht 
Berlin, den 24. Maͤrz 1838. Das in der 
Nr. 35 und 36 belegene Grundſtuͤck der Brandt: 
ſchen Erben, tarirt zu 10,122 Thlr. 9 Sgr. 6 Pi, 
fol am 6. Nov, d. J., Vormittags 11 Uhr, ar 
der Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Tape und Se 
pothelenfchein find in der Regiftrafur einzufehen, 


Nothmwenbiger Verkauf. 
Suftizamt Liebemwalde, ben 12. April 1838, 

Die aus Aeckern, Wiefen und einer Scheune 
beftehende, in ber Gemeinde Wandlitz belegene 
— — des Johann Friedrich Grebbin, ab: 
eſchaͤtzt auf 1663 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., zur 
olge der, nebſt Hypothekenſchein in ber Regi: 
ftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 4. Auguft d, J., 

Mittags 12 Uhr, an orbentlicyer Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben. 

Ale unbelannten Realprätenbenten merben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Praͤlluſion 
fpäteftend in diefem Termine zu geſtelen 


N Freiwilliger Verkauf. 

Der zu Boberow, eine Male von Lenzen 
belegene Mad elfche-Räthnerkof, tarirt 769 Thlr, 
1 Sgr. 8 Pf., foll auf den Antrag der Erben 

in termino ben 31. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hiefiger Gerichtöftube 
Öffentlich) an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Die Tare iſt in der Regiftratur bed Gerichte 
einzufehen, und bie Kaufbebingungen werben im 
Termine befannt gemacht, ’ 

Zugleich werden alle unb jede Realpräfen- 
benten, beren Unfpräche der Eintragung in das 
Hypothekenbuch bedürfen, zu biefem Termint 
hierdurch vorgelaben, unter ber Verwarnung, 

daß dem Nichterfcheinenden bamit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Lenzen, ben 17, April 1838. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf— 
Land = und Stadtgericht in Brandenburg, 
den 27, April 1838, 
Das alihier in der Baͤckerſtraße ber Altitabt 
Nr, 17 belegene Wohnhaus nebft Hauslavel, und 


mn ummo — 


Yunmet® 


Braugerechtigkeit und Hauslavel bed Bürgers 
und Zuchmachermeifterd Joh. Friedrich Hintze, 
Vol. I Pag. 193 des Hypothekenbuches, abges 
(Ast auf 2733 Thlr., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in der Regiftras 
tur einzufehenden Taxe, fol 
am 11, Dftober b. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Etabtgericht zu Granfee, den 5. Mai 1838, 
ie zur Kreditmaſſe ded auf ber hiefigen 
Ziegelei verftorbenen Koloniften Erdmann ger 
börigen, von der Wittme Erdmann erflandenen 
Grundſtuͤcke, aldi 
1) eine Koloniftenftelle, Nr. 5, tarirt 299 Thlr. 
1 Sar. 6 Pf., 
2) ein Morgen überm Baum, Nr. 1763, von 
1 Morg. 121 TR., tarirt 50 Thlr. 
follen, wegen nicht erfolgter Belegung ber Kaufe 


gelber, am 25. Auguſt b. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 8. Mai 1838, 
Das zum Nachlaß des Buͤrgers Peter Hen⸗ 
ning Bethge zu Teltow gehörige, aus einem 
Weinberge nebft Scheune beftehende Erbpachts⸗ 
grundſtuck, abgefchägt auf 74 Thlr. 5 Sgr., 
zufolge der, nebft ar a in ber Regiftras 
tur — — Taxe, ſo 
am 20. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle im 
Rathhauſe zu Teltow ſubhaſtirt werden. 
Zugleich werben alle unbekannten Realpraͤten⸗ 
denten aufgeboten, ſich bei Vermeldung der Praͤ⸗ 
kluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht: zu Berlin, ben 14. Mai 1838. 

Das in ber Linienftraße Nr. 55 belegene 
Grundfihd des Lobgerbermeifterd Pallapicini, 
tayirt zu 863 Tolr. 27 Sgr. 6 Pf., foll 

am 5. Oltober d. J., 

Bormitttage 11 Uhr, an- der Gerichtäftelle fubs 
haſtirt werben, Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiſtratur einzufchen, 


zu Friedrichshagen 
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Zur dreijährigen meifibietenden Berpachtum 
ber zur Nachlaßmaffe der Rentier Johann a 
fob Adrian gehörigen 60 Morgenftelle Ar, 8 
zu Neus Barnim, wird ein Termin auf 

den 19, Zulid J., 
Nachmittags 3 Uhr, im zu verpachtenben Gute 
felbt anberaumt, was mit bem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Ber 
bingungen, unter denen biefe Verpachtung erz 
folgen fol, in der Regiftratur ded unterzeichnee 
ten Gerichts eingefehen werben koͤnnen. 

Mriezen, den 19. Mai 1838, 

Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 
Land» und Gtabfgericht zu Copnick. 
. Das Engelhardtiche Koloniftengut Nr. 7 
, nebft 4 Morgen 82 Ruth, 
Erbpachtsader, abgeſchaͤtzt auf 703 Thlr. LO Sgr., 
zufolge —— nebſt Hypothekenſchein einzuſehenden 


Taxe, ſo 
am 29, September 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an Drt und Stelle ſub⸗ 
haftirt werden. 
Der dem Yufenthalte nad) unbefannte Glaͤu⸗ 
biger Johann Epriftoph Brieſenick oder beffen 
Erben, werben zu biefem Termine mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabfgericht zu Mittenwalde, ben 30. Mai 1838, 

e ber Ehefrau des vormaligen Mühlens 
meifterd Kleinbienft, Amalie Kriederile Sophie 
Jullane geb, Lehmann gehörigen, vor dem 
Müplenthore hierfelbft belegenen beiden balben 
Hufen Land, mit dem dazu gehörigen Weide⸗ 
rechte, abgeſchaͤtzt auf 1075 Thlr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein werktäglich in ber Ne 
ftratur einzufehenden Taxe, follen 

den 11. September d. J., 

Vormittags IL-Uhr, im Stabtgerichtslofale ſub⸗ 
baflirt werden. _____ 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadfgericht Dranienburg, 
ben 30, Mai 1838, u " " 

Das dem Bädermeifter Karl Friedrich Wil⸗ 
beim Dorenburg gehörige, auf 283 Thlr. 
24 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus hier⸗ 
felbft, fol in dem 

am 28, September d. J., 
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Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtäftelle ans 
ftehenden Termine meiftbietend verkauft werben, 
Taxe und Hypothekenſchein find in ber Res 
giftratur des Gerichts einzufehen. 


Lande und Stabtgericht zu Storkow, ben 
30, Mai 1838, 

Auf den Antrag ber Erben bed bierfelbft vers 
ftorbenen Schlächternteifterd Karl Auguſt Schas 
dom follen folgende zum Nachlaß des Erblaffers 
gehörige Grundſtuͤcke, ald: ’ 

1) dad im Hypothekenbuche von ber Stabt 
Fol. 113 verzeichnete Wohnhaus, farirt auf 
334 Thlr. 4 Sgr. 11 Pi., 
2) ber — belegene Garten, taxirt auf 
30 Thlr., 
3) bie hinter ben Freiheitögärten belegene Wieſe, 
tarirt auf 160 Thlr., und 
4) der Heine Garten hinter ben Kaveln, taxirt 
auf 40 Thlr,, 
in termino ben 2, Dftober b. J., 
Vormittags 11 Uhr, im unferer Gerichtöftube 
gerichtlich fubhaftirt werben. 
Tare und Hypothekenſchein können in unferer 





Regiftratur eingefehen, und die Bedingungen follen - 


im Termine fejtgefegt werben, 





Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Juſtizamt Zechlin, ben 1. Juni 1838, 
Die Erbpachts = Buͤdnerſtelle Nr. 21 zu 

Mallig, gehörig dem Buͤdner Johann Wilhelm 
Schurbaum, abgefhägt auf 526 Thlr. 12 
Sgr. 9 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 18. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
- ftelle fubhaftirt werben. 


Es follen die Grundſtuicke der Pfarre zu 
Werder bei Neu:Ruppin, beftehend aus: 
80 Morgen 129 JRuthen Ader, 
7. = 161 : Wieſen und 
19 = 92 = Meide, 
zuſammen ober auch in einzelnen Parzellen vers 
erbpachtet werden, und ſteht der Bietungstermin 
auf. ben 29, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichiäjtube zu 
Werder, nicht aber, wie in der Belanntmachung 


— 


vom 9. Mai d. J. bemerkt iſt, auf den 28. 
Juni d, J. an, 
Wuſterhauſen a. d. D., ben 6. Juni 1838, 
Die Patrimonialgerichte zu Werder. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Lands und Stadtgericht zu Zoſſen, 


ben 11, Juni 1838. 


Die dem Mühlenmehfter Winter gehri 
Bodmwindmühle, fo wie das ihm gehörige K 
thengut, welches im Dorfe Nunddorf eine Meile 
von Zoffen belegen, im —— Vol. IV 
Pag. 589 verzeichnet, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
1351 Thlr. 2 Pf., follen in termino 
Bormittags 11 Fre tr 

ormitta r, an biefiger töftelle 
nothwendig fubhaftirt werben, IR 

Taxe und Hypothekenſchein find täglich In 
ber Regiftratur einzufeben. 


Der auf ben 3, Dezember d. J. anftehenbe 
Subhaftationdtermin der Engelfchen Waſſer⸗ 
mühle im Dorfe Melleır wird aufgehoben. 

Zoffen, ben 11. Juni 1838, 

Königl. Lands und Efadrgerict, 


Es foll die zroifchen Wittſtock und Koritz ges 
legene, aus zwei Mahlgängen beftehende Bork⸗ 
ſche Waffermühle, die außerdem zur Anlage einer 
Delmuͤhle ſich eignet, und bei welcher und 
etliche Morgen Grunbfthde find, aus freier Hand 
verkauft werben. Mähered auf der Pfarre zu 
Herzſprung bei Wittſtock. 


Mittwoch den 27. Juni db J. und ben 
barauf folgenden Tagen foll in den VBormittagd: 
flunden von 8 Uhr, und in den Nachmittages 
flunden von 2 Uhr an, der Nachlaß des zu 
Meuftabt an der Doffe verftorbenen Kaufmannd 
€. B Deter öffentlich meiſtbietend bafelbft ver 
fteigert werben. Zuerft fommen bie Waarenvors 
räthe, ale: Kolonials, Manufaktur⸗ und Farbe: 
mwaaren, Tabacke verfchiedener Sorten, Wein, 
Rum und Aquavite, dann Uhren, Möbel und 
Haudgerhthe, Leinenzeug, Betten, Kupfer, Mefs 
fing, Zinn, und endlich 4 fehr gute Kühe zur 
Verfteigerung. Kauflufiige werden hierburch ein⸗ 
geladen, Döring, Auktionskommiſſarius. 
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Königliden Regierung su Dotsdam 
ber . \ 
Stadt Berlhin. 


Den 29. Juni 1838. 








Um die Zweifel zu a welche über das Verfahren bei der Wahl der 
Schiedsmaͤnner in denjenigen Städten, in welchen weder die Staͤdteordnung vom 
19. Movember 1808, noch die revidirte Städteorbnung vom 17. März 1831 eins, 
geführt ift, entftanden find, wird hierdurch in Folge eines Erlaffes des Koͤnigl. 
Minifterii des Innern und ber Polizei vom 9, dv. M. Folgendes beftimmt. 

Dei der Wahl der Schiedsmaͤnner in den Städten der vorberegten Art ift dass 





felbe Verfahren zu beobachten, welches In der von mir unter dem 28. Februar 1833 


befannt gemachten DVerorbnung wegen ber in der Mark Brandenburg und dem 
Markgrafthum Miederlaufig -anzuftellenden Schiedsmaͤnner für das platte Land vors 
gefchrieben ift, mit der einzigen Ausnahme, daß bergleichen Städte ſtets einen Wahl 
diftrift für fich bilden, und nicht mit andern Kommunen zufammengrlegt werben. 
Demzufolge wird von ben Orundbefigern einer ſolchen Stadt auf je 200 Seelen 
ein Wahlmann gewählt. Den folchergeftalt gewählten Wahlmaͤnnern tritt der Mediat⸗ 
dere, wenn ein folcher vorhanden ift, oder deſſen Stellvertreter als Wahlmann Hinzu, 
und von diefen Wahlmännern wird fodann in einem von dem Landrathe des Kreifes 
u beftimmenden Termine, nad) Anleitung des $ 6 der obengedachten Verordnung, 
fr die betreffende Stadt der Schiedbsmann gewählt. Berlin, den 12, Juni 1838, 

i Der Obre Präfibene der Provinz Brandenburg. 

von Baſſewitz. 
I — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Potsdam, den 15. Juni 1838. 
Ungeachtet der in unſerer Bekanntmachung vom 14. Auguſt 1831 (Amtsblatt 
Nr. 122) erneuerten Beftimmungen gegen das zweckloſe Umbertreiben ber jübifchen 
Handelsleute, iſt bie öffentliche Sicherpeit noch immer durch eine Menge unbemit 
telter Handelsjuden gefährdet worden, welche unter dem Vorwande von Jahrmarkts— 
befuchen und anderen Hanbelsangelegenheiten ſich oft auf lange Zeit von ihrer Heis 
mach entfernen, und bas Land nach allen Richtungen durchftreifen. Obwohl die mit 


Mr. 139, 
Herumzichen 
der Handels⸗ 
juben. 
I. 397. 
Junl, - 
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Gewerbes Anmeldungsfcheinen verfehenen Handelsleute neben dem ftehenden Gewerbs⸗ 
betriebe an ihrem Wohnort, auch zum Beziehen auswärtiger Jahrmaͤrkte befugt find, 
fo muß doc) durch gefchärfte Legitimations + Bedingungen verhindert werben, daß 
die zahlreichen, nur mic Eleinen Waarenpacden umberziehenden Hanbelsjuden, ftatt 
das örtliche Gefchäft in offenen Läden zu betreiben, den größten Theil des Jahres 
nur von Marke zu Markt reifen, und dadurch mit Hintanfegung des flehenden Ges 
werbes ein unſtatthaftes arbeitsfcheues Wanderleben fortführen, oder unbefugten Haufirs 
handel beabfichtigen. In dieſer Hinficht werden hiermit folgende, von dem Königl. 
Minifterium des Innern und ber Polizei mittelft Referipts vom 30. Mai ä 
enehmigte anderweite Beftimmungen über das Herumziehen von Handelsjuben, zur 
Inf ber Behörden und Einwohner des biesfeirigen Regierungsbezirks befannt 
emacht. 
> 1. Die Paßausfertigungs» Behörden haben bei Ertheilung von Päffen zu einem 
beftimmten namhaft gemachten Zwed und Ziel ber Neife, Eeinen Unterfchleb zwifchen 
jüdffchen Handelsleuten und anderen Einwohnern zu machen, fofern nur ein genuͤ⸗ 
gender Nachweis über das Gefchäft, den Beflimmungsort, und die etwa zweifck 
haften Reiſemittel geführt wird, In folchen Fällen ift gänzlich nach den allgemeinen 
paßpolizeilichen Borfchriften zu verfahren. Wegen Befchränfung ber auf den angebs 
lichen Reiſezweck, um Unterfommen oder Arbeit zu fuchen, gerichteten Reiſepaͤſſe ift 
übrigens unfere desfallfige, auf eine Zirfular» Berfügung bes Feen 
des Innern und der Polizei vom 23. September 1831 gegründete Bekanntmachun 
vom 15. Dezember 1831 (Amtsblatt Mr, 268) mit vorzüglicher Strenge, au 
gegen unbemittelte Juden anzuwenden. 

2. Zuͤdiſche Handelsleute, welche ſich über die Befugniß zum Handel im Ums 
herziehen durch HaufirsGemwerbefcheine ausweifen koͤnnen, find hinſichtlich der außer 
dem erforderlichen paßpolizeilichen Legitimation ebenfalls nur nach der Generals Paßs 
Anftruftion vom 12. Juli 1817 zu behandeln. Die mit Waarenpaden ohne Hauſit⸗ 
fchein umferwandernden Handelsjuben aber dürfen von ifren Wohnortsbehörden auf 
den allgemeinen Neifezwe der Jahrmarktsbeſuche nur Paͤſſe von hoͤchſtens ſechs⸗ 
monatlicher Dauer erhalten, nach deren Ablauf fie zu dem ſtehenden Gewerböbetrieb 
nad) ihrem Wohnort zurückkehren müflen, und mit neuen Päflen zu demſelben Zweck 
auf eine fernere mehrmonatliche Abwefenheit In einem Jahr nur nach befonderer 
Prüfung und bei völliger Unverbächtigkeit ihrer einheimifchen und auswärtigen 
Handelsverhältniffe verfehen werden Eönnen. In dergleichen Päffen zu Marktreifen 
muß eine genaue Reiferoute mit namentlicher Angabe der zu beſuchenden Maärfte 
verzeichnet werben, deren Termine aus den Jahrmarkts-Verzeichniſſen der Kalender 
bekannt find. Die Tour muß in der Art beftimme werben, baß der Aufenthalt an 

‘einem Orte nicht länger, als zum Marktgefchäft noͤthig iſt, und die naͤchſte Neife 
zu dem andern Jahrmarktsort nicht über Die mach. der Entfernung bemeflene Zeit 
ber Neifetage, erlaubt werde; kann eine ſolche Richtung wicht angegeben werden, ſo 
ift die weitere Ausdehnung der Neiferouie zu verfagen, und bie Dauer des Pafles 
danach abzufürgen. Ferner muͤſſen biefe Päfle der Handelsjuden zu Marktreifen bie 
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ausdrückliche Bedingung, daß der Pag in jedem Nachtquartier und in jeder Stadt 
zu viſiren fei, enthalten; auch bürfen nur diejenigen Familienglieder und Hausgenoffen, 
welche zu den Gewerbsgehuͤlfen gehören, und als ſolche zum wirklichen Zahrmarktss 
gefchäft geeignet find, als Mitreifende in dem Päffen aufgeführt werben. 

Bd Marktreifende Handelsjuben aus anderen Departements, die mit Päflen der 
vorbefchriebenen Art nicht verfehen find, werden von ber erften diesſeitigen Polizeis 
behörbe, bei welcher der Paß produziert wird, mittelft Viſa's ſofort hs Re 
Keine diesſeltige Behörde barf einem auswärtigen Handelsjuben feinen Paß nachs 
träglich ergänzen, oder nach dem Ablauf prolongiren, oder einen neuen Paß zur 
Fortfeßung der Marftreifen ercheilen, eben fo wenig der Heimathsbehörde den Paß 
zue DBervollftändigung oder Erneuerung überfenden, fondern letztere kann nur bei 
perfönlicher Geftellung am Wohnort ftattfinden, wohin Diefe Perfonen mit ifren 
‚derartigen Anträgen lebiglich zu verweifen find. Sobald ein folcher Paßführer von 
ber ihm vorgefchriebenen Reiferoute abweicht, oder die tägliche Bifirung nachzuſuchen 
unterlaffen dat, ober bie Guͤltigkeltsdauer bes Pafles verfloffen ift, muß ihm ber 
Pag abgenommen und an bie Ausftellungsbehörbe mittelft Benachrichtigungsfchrels 
bens überfchleft, er felbft aber mit einem kurzen Interimspaß auf dem nächften 
MWege nach feinem Wohnort zurücgewiefen werben; bat berfelbe jeboch heimlichen 
Hauſithandel betrieben, ober iſt fonft des Bettelns ober Vagabondirens verbächtig, 
fo wird er einſtweilen angehalten, und erſt nad) beenbigter Unterſuchung und event. 
Beftrafung in feine Heimat zurücgewiefen, ober nach Befinden des Falles durch 
polfzeilichen Transport dorthin zuruͤckgellefert. 

4. Wir werden ben Königl. Regierungen ber benachbarten Departements bie 
gegenwärtige Bekanntmachung zur ——— eines gleichmaͤßlgen Verfahrens 
mitthellen. Den Polizeibehörben des dlesſeitlgen — machen wir 
hlermit die genauefte Beachtung und Befolgung biefer Bekanntmachung zur Pflicht, 
und werben bie zu unferer Kenntniß gelangenden etwanigen Zumwiderfandlungen 
unnachſichtlich rugen. Ansbefondere Haben die Ortsbehörben und Gendarmen auch 
eine gefchärfte pollgeiliche Aufficht darüber zu führen, daß die Reifen der Handels 
juden von einem Markte zum andern nicht etwa zum. unbefugten Haufiren benußt 
werben. Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Potsdam, den 17. Juni 1838, 
Mach der Allerhöchften Kabinetsorbre vom 31. Mai 1837 (Amtsblatt Pag. 
187) follen nice fernerhin alle außerhalb bes Wohnorts bettelnd betroffene Kins 
der, fondern nur biejenigen In das Landarmenhaus gebracht werden, deren Ange⸗ 
hörigfeitsort zweifelhaft ober unbekannt iſt, oder die mit ihren Eltern beim Betteln 
betroffen wetden; andere beim Betteln betroffene unmündige Kinder follen an ihr 
ren Angehörigkeitsort zurüchgefandt werden, deſſen Behörden die Korreftion ber 
Kinder und event. die Beftrafung ber Perfonen, welchen die Aufſicht über fie obs 
liegt, den beftehenden Gefegen gemäß, überlaffen bleibt. In welcher Art biefes 
Korrektions und Strafverfahren von ben Ortsbehoͤrden auszuführen fei, wird Bier, 


Nr. 140. 
Verfahren 
gegen bet= 
telnde Kin⸗ 
der. 
IL 372, 
Juni. 
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mie durch nachfolgende Beftimmungen von uns erläutert, und deren Beachtung 
anempfoßlen. 

— liegt es der Behoͤrde des Angehoͤrigkeitsorts, an welche von der 
Behörde des Aufgreifungsorts die Zurücklieferung ſolcher Kinder erfolge, alsdann 
zu prüfen ob, durch welche Deranlaffung die Kinder zum Vergehen der Bettelei 
bewogen worden, und fie hat hiernaͤchſt auf Grund ber ‚Ermittelungen durch Be 
fleafung der Eltern, wenn biefe bie Kinder zum Betteln angehalten, oder burd 
Einwirkung auf bie letzteren felbft, fofern fie aus eigenem Hange ſich der Bette 
lei ergeben haben, oder aber wenn wirflihe Noth die Deranlaffung war, durch an 
gemeffene Unterftügung dem Uebel entgegen zu wirken. Eine körperliche Züchtigung 
der bettelnden Kinder kann auf Grund des $ 17 Tir. 20 Thl. II des Allgemeinen 
Sandrechts eintreten, indem nach dleſer Geſetzesſtelle Kinder zur Verhütung fernerer 
Vergehen zwar gezüchtigt, nicht aber nad) ber Strenge der anderen, ein foldes 
Vergehen treffenden Strafbeftimmungen beftraft werben follen; eine Beftrafung ber 
Eltern für das Betteln der Kinder, Fann ferner in Gemäßpelt der $ 67 bis 70 
: Zie. 20 Thl. II des Allgemeinen Landrechts, und des Erlafles des Hohen Miniſte⸗ 
riums des Innern und der Pollzei vom 17. November 1829 (von Kamp An 
nalen 1829 Pag. 878) dadurch veranlaßt werden, daß die Drtsbehörden die Ein 
ziehung der Eltern zum Landarmenhaufe und deren reglementsmäßige Sitzzelt als 
Beftrafung. dafür, daß fie, der eigenen Erwerbsfäßigfeit ober ber Ihnen Seitens der 
Kommune gewährten Unterftüßung ungeachtet, ihre Kinder zum Betteln verleitet 
haben, unter gehörigen Nachweis dieſer Umftände bei der Ständifchen Landarmen⸗ 
Direktion In Antrag bringen. Diefe Beftrafung der Kinder wie ber Eltern, tft 
den eigenen Intereffe der Orts, Pollzel» und Kommımals» Behörden zufagend, denen 
die Erfüllung ber polizeilichen Aufjicht und bie Laft der Armenpflege obliegt. Um 
indeſſen bie Ortsbehörben hierunter in geregeltem Antrieb zu erhalten, foll eine auf 
fortlaufende Kenntnißnahme aller vorfommenden Fälle, wo bettelnde Kinder von ei⸗ 
nem Ort an ben andern zurüdgefchict werden, zu gründende Einwirkung von Sei 
ten ber Herren Landraͤthe ftatrfinden, und es iſt zu dieſem Behuf mittelft Erlaffes 
des Könige. Mintfteriums des Innern und ber Polizei vom 21. Mai d. 9. ange 
ordnet worden, daß bie Behörde bes Aufgreifungsorts demjenigen Landrath, in deſ—⸗ 
fen. Krelſe der Angehörigkeitsort der bettelnd betroffenen Kinder. belegen ift, von 
deren Aufgreifung und Abfendung jedesmal Anzeige machen folle, damit die Her⸗ 
ren Landrärhe Fontroliren können, daß die Ortsobrigfeiten bie Ihnen zu Gebote ſte⸗ 
benden Mittel zur Derhinderung ber DBertelei der ifnen angehörigen Kinder gehoͤ— 
rig anwenden. An Gemäßheit eines weltern Erlaffes des Herrn Ober Präfidenten 
Ercellenz vom 29. Mai d. J. weiſen wir die Ortsbehörden der zum Kurmärfifchen 
Landarmen⸗Verbande gehoͤrigen Landestheile unfers Departements Hiermit an, die 
vorbeftimmten Anzeigen an die Herren Landräthe prompt zu erftatten, und forbern 
die Letzteren auf, ihre Aufiiche auf die Behandlung der einzelnen Fälle zu richten, 
und erwanfge Mängel zur Abpülfe zu bringen. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
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Nadmeifung — 
der an den Pegeln der untern Havel und am Pegel der Elbe in der Naͤhe von 
Havelberg beobachteten Waſſerſtaͤnde vom 6. bis 18. Juni 1838. 





Havel. 





Brandenburg. | Rathenow, 


E32 \ 
Ober⸗Junter-⸗ DOber- | Unter- A Dom 2 
Waſſer Waſſer Wafer | BWafer H 
Fuß Zon Igug Boa SUR Son IFug Bon Igug Bon Fuß Son 
5| 31 4 7} 


Junt 616 8 | 65 H 


Datum, Bemerfungen 








71518 3 Der Stau der Havel zu Bran⸗ 


Dir. 141. 
I. 1521. 
Juni. 


71 6 731 6— | 51 2 | 41 7 1 7) 6 | 8| 7 fvensurg und Rathenow iſt ſo re- 
sl 6) 711 6|— | 5] 2] 4] 7 | 7] 73] 8] 10 gulirt worden, daß die Differenz 
9 6| 71] 6— | 5] 11] A :6,] 7] 7 | si 10 der Waſſerſtaͤnde an * Pegeln 

10| o 6. 3] 5) | Al ef 7) 8 gl _ — * mehr als 7 bis 75 Zoll be= 

11l 6| 7116) 4155154 6| 7 10 19] 6 
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Potsdam, ben 23. Juni 1838. Königl. Regierung. Abrheilung bes Innern. 





Zum Einbrennen der in biefem Jahre von - ben Landbefchälern des Königl. 
Brandenburgifchen Landgeftüts gefallenen Fohlen mit der Koͤnigl. Krone und dem 
Buchftaben B find nachſtehende Termine angefegt: 

1) Montag den 18 Aufl, fruͤh 8 Uhr, zu Döllen, 
. 9 ’ 


2) Dienftag +» 1 F 8 +, +» DBlandikom, 
5; Mitwoh + 18. » , » 8 +», s» Wulfersborf, in der Oftpelegniß, 
4) Donnerſtag 19.» u» 8 9, + Pankow, 
5) Freitag + 20. » „#8 +, » Stavenow, In der Meftpriegnig, 
6) —— = 0: - —** eig Lindenau bei Neuftadt a. d. D., 
7) Sonnabend» Fu Se », +» Renzen, 

au are —— in der Weſtprlegnitz, 


8) Dienftag +» 24, 


Me. 142, 
Brenns 
termine für 
die von Lande 
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9) Mittwoch den 25. Aulf, früß 8 Uhr, zu —— Im Magdeburger Reglerungss 
N . t > 
» Riebemvalbe, im Niederbarnfner Ktelſe, 


10) Donnerſtag 26. » , » 8 », 

11) Seeitag +» 27. » ,„ » 8.0, s ©erswalde, im Templiner Kreife, 

12) zu: — iM E + —— Im Prenzlower Kreife, 

13) Dienflag +» 7.UAug., + + ow, 

1, Donnerftags 9. * 8 ⸗Beeiitz, im Zauch /Belilger Krelſe, 

15) Sonnabend⸗II.. O,⸗ er ororheenftraße beim Schmibt 
erms, 

16) Sonnabend» 11. » , » 8 +, » Grünberg, fm Prenzlower Kreife, 
17) Diflg » 1. 4 , #8 4, + im Stettiner Reglerungs⸗ 
ezirke 

18) Mitwoh » 15. +», » 8 +, + Zihom, Im Angermünder Kreife, 
19) Donnerflag » 16. #» , + 8 +, » As Mäbenis, | im Oberbarnimfchen 
20) Zeeltag +» 1%. 0, + 8 , s MeusTrebbin, Kreife, 

21) Sonnabend» 18. » , » 8 +, s Friebrichsaue, im Frankfurter Regie 


rungsbezirke, 
welches den Beſitzern biesjäßriger Landgeftüt » Fohlen mit bem Bemerken bekannt 
‚gemacht a daß ein fpateres Zeichnen ber Fohlen nur mit Schwierigkeiten ver, 
bunden iſt. 

Wenn gleich bie In obiger Bekanntmachung aufgeführten Derter, als: Nr. 9 
Sandau, Mr. 17 Blumberg und Nr. 21 Friedrichsaue, nicht zum Potsdamer Ru 
glerungsbezirke gehören, fo find auf diefen Befchälffarionen doch meßrere Stuten 
aus bdemfelben bedeckt worden. 

Wegen bes befchwerlihen Transports ber tragenden Murterftüten bei böfen 
Wegen im Frühjahr, follen mit den biesjägrigen Brennterminen gleichzeitig die im 
Sabre 1839 durch Könige. Brandenburgifche Landbefchäler zu bedeckenden Stuten 
auf den vorſtehend bezeichneten Befchälftationen, mit Ausnahme der Befchälftartion 
Nr. 6 Marftall Lindenau, ba auf diefer, wie gewöhnlich, im Fruͤhjahre die Auf 
nahme der Stuten erfolgen wird, ausgewäple und aufgezeichnet werden, und wird 
vofederholentlich dazu bemerft: 

1) wird die Anzahl und Beſchaffenheit ber auf ben Beſchaͤlſtatlonen aufzuftellen, 
ben Hengfte möglichft nad) ben im vorhergehenden Termine gewählten unb 
aufgezeichneten Stuten beftimme, und im Falle nicht eine erforderliche Anzahl 
guter Stuten für eine Station aufgezeichnet werben kann, fo fönnen auch in 
dee Regel um fo weniger Befchäler erfolgen, als ſolche noch an fo vielen ans 
deren Dis vergeblich nachgefucht werben; 

2) ſtehen die nicht aufgezeichneren Stuten denen im Termine gewäßlten Immer 
nach, ja jene müffen häufig abgewiefen werben. ’ 

Seiedrich » Wilfelms » Geftüt, den 18. Juni 1838. 
Ä | Der Eanpftallmelfter Strubberg. 


“ 


. 
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x Potsbam, ben 21. Juni 1838. 
Indem vorftehende Anzeige zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werben bfe 
betreffenden Herren Landräche zugleich aufgefordert, noch befonders für die Bekannt 
werbung ber anberaumten Termine möglihft zu fergen, damit die Pferbezüchter, 
wie häufig geſchehen iſt, fich nicht mit der Unfenneniß derfelben entfchuldigen koͤnnen. 
| Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 25. Quni 1838. - 
Nachdem die im Bau begriffene Berlin-Cottbuſſer Chauffee nunmehr zwiſchen 
Berlin und Lichtenrabe vollendet und bereits eröffnet worden iſt, wird auf biefem 
Teile derfelben vom 1. Juli d. 3. ab das Ehfauffeegeld nad dem Tarif vom 
28. April 1828, vorerft für zwei Meilen in jeber Richtung, in Marienborf ers 
hoben werben. Dies wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Megferung. 
Abrhellung für Die Verwaltung der inbireften Steuern. 


RE 2 

Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte. 

Da zur Sicherung des Intereſſes der Königl. SalariensRaffen, insbefondere die 
gehörige Kontrolicung der Soll» und ft, Einnahme gehört, bisher aber bei denje⸗ 
nigen Gerichten, wo Fein befonderer Kontroleur angeftelle iſt, nur die Erftere ber 
foeziellen Kontrole bes Gerichts» Dirigenten unterworfen gewefen, ein Gleiches aber 
auch hinſichtlich der Aft»Einnafme für noͤthig erachtet worden, fo werden ſaͤmmt⸗ 
liche Königl. Untergerichte unferes Departements, bei welchen Fein befonberer Kon, 
troleur angeftelle if , biermie angewiefen,, fofort die nachfolgenden Beftimmungen 
in Ausfüßrung zu bringen. 

1) Dem Gerichts-Dirigenten Wege ob, niche nur bie Kontrole der Soll» Einnafme 
ber Kaffe, fondern auch die der Iſt ⸗/Einnahme in einem nur ifm zugänglichen 
Buche zu führen, : 

2) Jede Zahlung ift von ihm fofort in bie Kontrole einzutragen, und die Kaſſen⸗ 
Quittung unter Belfegung der Nummer mit zu vollziehen. 

3) Der Rendant darf Zahlungen, welche nicht fofort in bie Kontrole eingetragen 
worden, nicht annehmen. | | 

4) Quittungen, welchen bie Mitvollglefung bes Richters fehlt, find fortan als um 
vollftändig anzufehen, und befreien eintretenden Falls den Debenten von feiner 
Berpflicitung gegen bie Königl. Kaffe nicht. Wr, 

5) Die Sntereffenten find Hiervon durch ein Avertiffement, öffentlichen Anfchlag 
in dem Gerichtslofale und in den Zahlungs» Mandaten zu unterrichten. 

6) Bei den monatlichen und ertraordinaicen Kaflen » Revifionen ift die Kontrole 
bes Michters zum Grunde zu legen, und ber Befund der Uebereinftimmung 
mit den Kaflen Büchern des Nendanten in der Revifionss Berhanblung zu bes 


merken. 
Wir erwarten, daß die Dirigenten dieſen Auweiſungen mit Sorgfalt und Ge 


Me. 143. 


Nr. 32. 
— der 
ntrole bei 
Unterges 
richts⸗ Sa⸗ 
larienkaſſen. 
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nauigfeit nachfommen, und ſich dadurch gegen eigene Verantwortllchkeit ſchuͤtzen 
werben. Es bleibt den betreffenden Gerichten jedoch überlaffen, eins für allemal 
beftimmte Tage zur Einzahlung der Koften feftzufegen, und diefe zur Kenntniß der 
Gerichtseingefeflenen zu bringen. Uebrigens haben die betreffenden Gerichte binrm 
4 Worhen- anzujeigen, was zur Erledigung diefer Anordnungen gefchehen ift. 
Berlin, den 11. Zuni 1838, Königl. Preuß. Kammergericht. 
- En nn — an 1 " 


Perſonalchronik. 


Dem bei der Koͤnigl. General⸗Kommiſſion für die Kurmatk Brandenburg "In 
Berlin angeftellten, Oberiandesgerichts -Rath Schulz iſt von des Könige Majeftär 
der Charakter eines Gehelmen Reglerungsraths verliehen worben. 

Der bisherige erfte Kaffenfchreiber Rowack bei der Hlefigen Regferungs » Haupt 
Eaffe iſt zum Regierungss Hauptkaflens Buchhalter, an beflen Stelle der biöherige 
Regterungs + Seftetarlars, Affiftene Grabom zum erflen Kaflenfchreiber, - und ber 
Milttalr»-Supernumerarfus Krohn zum Regierungs»Sefretariats» Affiftenten er, 
nannt worben. 

Die von dem Prediger Hindenberg zu Berlitt Interimiftifh verwaltete Su, 
perintendentur Kyrig ift in gleicher Art dem Prediger Seeger zu Bendelin über 
tragen, der Prediger Schumann zu Dreetz von ber Verwaltung der Schulin⸗ 
foektion In der Superintendentue Wufterfaufen an ber Doffe entbunden, und die 
felbe dem zum Kreis⸗Schulinſpektor ernannten Prediger Wolff zu Plänig über 
tragen, der bisherige Kaplan zu Rheine, Zofepf Ruland, zum vierten Kaplan 
‚bei der St. Hedwigskirche In Berlin, ber bisherige Adjunft des Joachlmsthalſchen 
» Gnmnafiums Dr. Hermann Reinganum zum a Lehrer und Profeflor an 

diefee Anftalt, der bisherige Huͤlfslehrer Guſtav Fiſcher und der Schulamtsfam 
didat Karl Friedtich Brenske zu Adjunkten und- ordentlichen Lehrern bei dem 
Joachimsthalfchen Gymnaſium, und der bisherige interimiſtiſche Lehrer an der Königs 
ſtaͤdtiſchen Stadtſchule in Berlin Eduard Andreas Heinrih Mufhade zum beitten 
Elementarlehrer an dieſer Schule ernannt worden. 
- Dem Gurspächter Friedrih Auguft Lindftede zu Lichtenberg bei Berlin iſt 
der Charakter eines Königl. Oberamtmannes verliehen worden. 


— 
Vermiſchte Nachrichten. 

Die vor dem Kottbuſſer Thore uͤber den Landwehrgraben fuͤhrende Bruͤcke bedarf 
eines Neubaues, welcher am 25. d. M. beginnen, und etwa in zwei Monaten 
beendigt ſein wird. J— 

Behufs der Landpaſſage während der Bauzeit, wird eine Interimsbruͤcke er, 
richtet, die Schiffahrt aber, jedoch mur von Zeit zu Zeit, und dann auf einen 
bis Höchftens zwei Tage unterbrochen werben. Berlin, den 16. Juni 1838, 

— Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


* 


(Hierbei ein Extrablatt.) 


Ertra:dlatrtt 3 
zum 26ften Stuͤck des Amtsblarts 
der Königliden Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 29. Juni 1838, 





® Dem praltifchen Arzte Dr. Friedrih Beh: 
rend zu Berlin ift unten 17. Juni 1838 ein 
Patent 
auf bie Verfertigung Eünftlicher lithographi⸗ 
fcher Platten, in fomweit fie ald new und 
eigentbümlich anerfannt worden, ohne Je⸗ 
. mand in der Anwendung befannter, zu beren 
Unfertigung gebrauchter Ingredienzien zu 
behindern, , 
auf acht Fahre, von. jenem Termine an gez 


rechnet und für den Umfang der Monardie, 


ertheilt worden. s 


» Dem Herrn Franz Adolph Taur inus zu 
Köln ift unterm 17. Juni 1838 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterted, in feiner Zufammenfegung ale 
neu und eigenthuͤmlich anerkanntes Syſtem 
einer hydrauliſchen Laſtenfoͤrderung auf Ei⸗ 
ſenbahnen, nebſt der zugehoͤrigen aͤgenthuͤm⸗ 
lichen Konſtruktionsart des Betriebefanale, 
auf funfzehn Fahre, von jenem Termine an ges 
rechnet und für den ganzen Umfang des Preuß, 
Graatd, ertheilt worden, 


» Dem Müßen:Fabritanten Adolph Runzes 
mann zu Schönebed Ift unterm 19, Juni 1838 
ein Patent 

auf ein durch Beſchreibung erläuterted Der: 
fahren, Kalbfelle zugurichten, in ſowelt es 
ald neu und eigenthämlich anerfaunt wors 

den ift; 
auf fünf Fahre, von jenem Termine an ger 
rechnet und für den Umfang der Monarchie, 

ertheilt worden. 

© Machbem mit dem ſeitherigen Generalpaͤchter 
ber Domaine Sodargen, mit den Vormerken 
Schwigupoͤnen und Bubweitfchen, mur über die 
Separatpacht bed Vorwerks Budmeitfchen fer⸗ 
nerweit kontrahirt worden, und deshalb das Dos 
mainengut Sodargen mit Schwigupoͤnen pacht⸗ 
los geworden iſt, ſo ſoll nunmehr die Pacht des 


Hauptguts Sodargen mit Schwigupoͤnen auf 24 
Jahre, vom 1. Juni 1839 bis Johannis 1863, 
oͤffentlich —— werden, und iſt dazu ein 
Bietungstermin auf den 22, Auguſt d. J., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, im Konferenyfaal der Koͤnigl. 
Negierung in Gumbinnen anberaumt worden, 
wozu qualifizirte Pachtliebhaber nılt dem Bes 
merken eingeladen werben, daß ber, der Vers 
pachtung zum Grunde liegende Ertragsanſchlag 
und bie. Pachtbedingungen jederzeit im Bürcau 
bed Domainen: Departenientdrathe, Nr. 52 des 
Regierungsgebaͤudes, eingefehen werben können, 
baß auch ein jeder Pachtbewerber fi an Ort 
und Stelle von ber Befchaffenheit der Pachtges 
genftänbe unterrichten fann, 

Nachrichtlicd wird bemerkt, daß das Gut 
Sodargen nebft dem Vorwerke Schwigupoͤnen 
im Kreife Stallupdnen an der Grenze gegen Pos 
len belegen ift. Das Gut Sodargen hat einen 
Flächeninhalt von 1849 M. 136 IR., woruns 
ter 969 M. 173 IR. Acker vorzüglicher Bes 
ſchaffenheit, 443 M. 87 TR. gute Wleſen, 
19 M. 59 IR. Gärten, und bad Uebrige Hl 
tung; es gehört dazu Brau⸗ und Brennerei und 
ber Krugverlag Über bie Kröge zu Sodargen und 
Rudßen. Das Vorwerk Schwigupdnen hat einen 

Iächeninhalt von 771 M. 36 TIR., worunter 

15 Ader und 228 M. vorzlglicye Wiefen, das 
Uebrige Shtmng. Der mindeſte Pachtzind für 
Sodargen mit Schwigupdnen ift auf 1761 Thlr. 
10 Egr., incl. 5824 Thlr. in Golde, und die für 
die Pacht zu beftellende Kaution auf 1000 Thir, 
feftgefetgt. Jeder Pachtliebhaber muß in den Bie⸗ 
tungetermine feine Qualififation, und in&befondere 
das zur Annahme der Pacht erforderliche Ders 
mögen nachmeifen. — 

Gumbinnen, den 15. Juni 1838, 

Königl, Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direlten 
Steuern, Domainen und Forften. 


e Sm Auftrage ber Königl, Regierung zu Potẽ⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt» Öteuerant, 
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und zwar im Dienftgelaffe bed Steuerraths, am 
3. Zulid. J., Vormittags 10 Uhr, die Chauffees 
geld:Erhebung beim Tornow unweit Potddam, 
auf der Kunfifiraße nah Mittenberg, an ben 
Meiftbietenden, mit Vorbehalt bes höheren Zus 
ſchlages, vom 1, November d. J. ab zur Pacht 
aufftellen.. Nur als dispofltiongfählg durch ges 
richtliched Zeugniß ſich ausweiſende Perfonen, 
welche vorber mindeſtens 100 Thlr. baar oder 
in annehmlichen Staatspapieren bei dem unters 
zeichneten Hauptamte zur Sicherheit niedergelegt 
haben, werden zum Bieten zugelaffen, - 

Die Pachtbedingungen find bei und von heute 
an, während ber Dienftflunden ‚“einzufchen, 

Potebanı, ben 16. Juni 1838, 

Königl. Haupte Steueramt, 


Stedbriefe 
® Der nachftebend näher fignalifirte Vagabonde, 
Echneider Auguft Ahrend aus Erkner, welcher 
megen mangelnder Legitimation am 15. v. M. 
bier angehalten, biernächft aber mittelft Reife 
route, auf einen Tag gültig, vom 23, v. M. 
nach Erkner zuruckgewieſen worden ift, hat fich 
in feinem KHeimatheort nicht eingefunden, unb 
treibt ſich wahrſcheinlich vagabondirend umber, 
meehalb wir auf diefen Umbertreiber aufmerkfam 
machen, Alt⸗Landsberg, den 10. Juni 1838, 
Königl. Preuß. Domainenamt, 
‚Signalement. 

Namen: Yuguft Ahrend, Etand: Schnei- 
ber, Geburteort: Kalkberge, Wohnort: Erkner, 
DMeligion: evangeliſch, Alter: 66 Jahre, Größe: 

‚5 Fuß 4 Zoll, Haare: braun: Etirn: bededt, 
Yugenbrauner: braun, Augen: grau, Nafe: 
lang, Mund: aufgeworfen, Zähne: mangelhaft, 
Bart: grau, Kinn: oval, Geficht: laͤnglich, 
Geſichtefarbe: braun, Etatur: unterfeßt, bes 
fondere Kennzeichen: hat einen Bruch. 


® Der nachſtehend näher fignalifirte Zuchnerge⸗ 
felle Karl Auguſt Franzke, aus Kobylin, Kro⸗ 
tocziner Kreiſes, gebürtig, ift von ung mittelft 


einer auf drei Wochen gültigen Meileroute vom 


6. März d, J. sub Nr. 25 zur Ermirfung eis 
nes neuen Wanderpaſſes in die Heimath gewie⸗ 
fen worden. Da nun bderfelbe aber nach ber, 
yon den Koͤnigl. Landrathe des Arotocziner Kreis 
fed au und eingegangenen Benachrichtigung vom 


* 


Suni 1638. 


2. d. M. bis Bit dafelbft nicht eingetroffen ift, 
fo wird auf denfelben hierdurch aufmerkjarm ges 
macht, Bernau, den 16.‘ uni 1838, 
. Der Magiftrat, 
‚Verfonbefhreibung. 

Religion: evangelifch, Alter: 24 Jahre, Groͤ⸗ 
Be: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: blond, Stirn: Flach, 
Augenbraunen: braun, ſtark, Augen: blau, Mafer 
dit, Mund: mittel, Zähne: gut, Bart: blond, 
Kinn: rund, Gefiht: oval, Geſichtsfarbe: ge 
fund, Statur: mittler, befondere Kennzeichen: 
Plattfüße. 


® Der wegen Diebſtahls, Wilbbiebftahld und 
Bruchs eines gerichtlichen Kautionseides zu dreis 
jähriger und zwoͤlfwoͤchentlicher Zuchthaußarbeit 





verurtheilt gemefene, nady verbüßter Strafe hiers 


ber wieder entlaffene und unter polizeiliche Auf— 
ficht geftellte, nachſtehend näher fignalifirte We⸗ 
bergefelle Johann Chriftian Pfldgge bat von 
uns unterm 27. März d. J. eine Meiferoute, 
um bei der Garnweberwittwe Negband zu Frie⸗ 
drichethal zu arbeiten, erhalten. Der ꝛc. Pflägge 
war zwar in Friedrichsthal angekommen, bat ſich 
aber bald von dort wieder entfernt, iſt ſodann 
zu feinem Schwiegervater, dem Weber Henkel, 
auf Woltersdorf bei Muͤhlenbeck gegangen, hat fi) 
aber demnaͤchſt von dort aus nach Berlin beges 
ben, mofelbft er indeß nicht eingetroffen ift, und 
daher fein jegiger Aufenthalt unbelannt. Da nun 
zu vermutbhen ift, daß der ıc. Pflügge ſich vas 
abondirend umbertreibt, fo machen wir auf dens 
Feiben hierdurch aufmerffam, Bernau, den 19, 
Der Magiftrat. 
Perfonbefchreibung. 

Namen: ob. Ehriftian Pflügge, Stand: 
Mebergefelle, Geburts» und Wohnort: Bernau, 
Religion: evangeliich, Alter: 30 Jahr, Größe: 
5 Fuß, Haare: glait, Etirn: frei, Yugenbraus 
nen; braun, Augen: blau, Nafe: breit, Mund: 
Hein, Zähne: gelund, Bart: ſchwach, Kinn; 
rund, Geſicht: oval, Gefichtefurbe: gejund, 
Etatur:. unterfeßt. j 


® Der Tifchlergefelle Friedrich Auguft Ebuarb 


Heiinrichs aus Treuenbriegen ift in Epandau 


ergriffen, wodurch unfer Steckbrief vom 15. 0. M. 

(Ertrablatt zum 22iten Stuͤck des Umtsblatts) 

erledigt iſt. Alt⸗ Landsberg, den 17, Juni 1838. 
Koͤnigl. Preuß. Domainenamt. 


# Der von und unterm 26. Januar b. J. 
( zweites Ertrablatt zum 6ten Stuͤck ded Amtes 
blattö Pag. 50) fledbrieflich verfolgte Vaga⸗ 
bonde Friedrich Wilhelm Voß ift in Berlin ges 
fänglicy eingezogen worben, und dadurch ber 
Stedbrief erledigt. 
Bernau, den 18, Zuni 1838, z 
Der Magiftrat. 


® Der nachitehend “fignalifirte Schmiedegefelle 


Auguſt Leopold aus Wittenberg hat fich geſtern, 
Abends 9 Uhr, aus der Herberge in Merzdorf 
entfernt, und feinen Reifelegitimationgfchein zu⸗ 
ruͤckgelaſſen, welcher der Ortsbehoͤrde zur Pru⸗ 
fung übergeben war. Diefer Schein ift unterm 
8, Rai d. 3. zu Wittenberg ausgeftellt, wonach 
dem Xeopold bie zen Erlaubniß ertheilt 
ift, in einen Umfreife von drei Meilen ſich Ars 
beit zu fuchen. In Zerbft ift der gebachte Schein 
am 21. dv. M, zur Rüdreife nad Wittenberg 
viſirt, und darauf vom Amtsrath Knaͤg am 
7.5. M. bemerkt, daß ber ꝛc. Leopold von 
der Gendd’armeric angehalten, und er ernftlich 
bedeutet worden, direft nach Wittenberg zurlde 
zugehen. Die refp. Polizeibehörben-merden das 
ber auf den ꝛc. Leopold, ber fi) vagabon⸗ 
Dirend umbertreibt, aufmerkfam gemacht. 
Baruth; den 13. Juni 1838, 
aa zu Solmsfches Polizeiamt. 
ignalement, 

Alter: 25 Yahre, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, 
aare: dunkelblond, Augen: grau, Nafe umd 
und: gewöhnlich, Bart: dunkel, Geſicht: 

langlich, Statur: ſchlank. Won der Bekleidung 
kann nur angegeben werben: ein grüner Zu 
und eine dergleichen Muͤtze mit Schirm, 


* Der nachftehend fignalifirte Arbeitamann Karl 
- Auguft Wolf, in Zehdenick gebürtig und in Ber⸗ 
Im angehörig, weicher von bier aus unterm 17. 
April d. J. mittelft Reiferoute nach Berlin zuruͤck⸗ 
. gaviefen worden, ift bort nicht eingetroffen, und 

bt fich daher mahrfcheirhch wieder umher, 
weshalb auf ihn aufmerffi — wird. 

Chorin, den 19. Juni 

Koͤnigl. Preuß. Domainenamt. 
Sltgnalement. 

Religion: evangeliſch, Alter: 374 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 9 Zoll 2 Strich, Haare: dun— 
Felblond, Stirn: frei, Augenbraunen: blond, 
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Augen: grau, Nafe: ſpitz, laͤnglich, Mund: 
mittel, Zähne: vollftändig, Bart: dunfelblond, 
ftart, Kinn und Geficht: oval, Geſichtsfarbe: 
gelund, Statur: ſchlank, befondere Kennzeichen: 
im Oberliefer einen doppelten Borderzahn. 


* Der nachftebend fignalifirte Seidenwirker Heins 
rich Ferd. Helkewitz, aus Berlin gebürtig und 
bafelbft angehörig, welcher von hier aus unterm 
26. April d. 5. mittelft Reiferoute nach Berlin 
zurbcfgemwiefen worden, ift dort nicht eingetroffen, 
und treibt ſich daher wahrfcheinlich wieder ums 
ber, weshalb auf ihn aufmerffam gemacht wird, 

Chorin, den 19. Juni 1838, 

: Königl, Preuß. Domainenamt. 
: snalement, 

Religion: evangelifh, Alter: 31 Jahr, Grö⸗ 
fe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: ſchwarzbraun, Stirn: 
frei, Augenbraunen : ſchwarzbraun, Yugen: braun, 
Nafe: ſpitz, Mund: mittel, Bart: dunkel, Zähs 
ne: gefund, Kinn: fpig, Gefichtebildung : oval, 
Geſichtsfarbe: gefund, Geftalt: mittel, 


* Am 2%. d. M. bat fih im Koͤnigl. Forſt⸗ 
belaufe Wuͤſtemark ein fremdes Pferd eingefuns 
den, beffen Eigenthümer ſich bie jetzt nicht ger 
meldet hat. 

Dies Pferd ift eine Fuchsſtute, etwa 18 Jahre 
alt, vorn befchlagen, hat eine Bläffe, am rechten 

interfuße ein Brandzeihen B, und auf dem 
uͤcken einige weiße Drudflede, : 

Der rechtmäßige Eigenthümer diefed Pferdes 
wird daher aufgefordert, felbiged gegen Erlegung 
der Futter» und Übrigen Koflen bier abzubolen, 
nachdem er ſich zuvor durch amtliche Attefte als 
Eigenthuͤmer des Pferdes legitimirt hat. 

Sollte fi bie zum 21. &. M. der Eigen: 
thlmer ded Pferdes nicht gemeldet haben, fo 
wird ber Öffentliche Verkauf ded Pferdes verans 
laßt werben. . 

Könige: MWufterhaufen, den 24, Juni 1838, 

Königl. Rentamt, 
% Zur Vermeidung möglicher Verzögerungen 
in unferer GeichAftövermaltung erfuchen wir alfe 


“- refp. Behörden und Privatperfonen hierdurch, 


die an und abzufendenden Briefe, Padete und 
Gelder ıc. nicht an den Wohnort bed Richters, 
— ſondern ad Ibcum juditũi 
„Guſow bei Geelom“ 
“ 


I) 


228 


zu abreffiren, indem mir die Einrichtung getrof⸗ 
fen haben, daß alle an und eingehende Sachen 
dem Michter fufort durch unferen, am Orte des 
Gerichtd mohnenden Altuarius zur Verfügung 
Zugeftellt werben. 
Guſow bei Seelow, den 19. Juni 1838, 
Reihefürftiih Schoͤnburgſches Gericht über 
Guſow und Platkow ıc. 


Zwiſchen dem Vefiger der in ver MWefprieg: 
nit liegenden Lehnrittergliter Mlein = Linde und 
Kaltenbof, dem Herrn Dtto Siegismund Karl 
von Karftedt und folgenden Hofivirthen: 

1. nad) Klein-Linde gehörig: 

1) dem Koffäthen Andreas Brau, 

2) den Befigern des chemaligen Ham elſchen 
Kofläthenhofes, dem Hofbefiger Hans Wers 
necke und den beiden minorennen Geſchwi—⸗ 
ſtern Wernede, Anne Dorothee und Kas 
tbarine Dorothee, vertreten durch ihren Vor: 
mund, den Hofbeſitzer Joachim Benn, 

3) der Käthnerwittwe Thiede, Anne Kathas 
rine geb, Grävenig, 

4) dem Schmiebemeifter Chriftoph Muhd, und 

5) dem Stellmacpermeifter Joachim Marth 
zu Rambom, 

6) dem Halbhüfner und Schulzen Johann 
Georg Eggebredt, 

7) den Koffäthen Ludwig Schumacher, und 

8) der Kaͤthnerwittwe Schmidt, Doroihee 
Katbarine Elifabetd geb. Marbauß zu 
Schoͤnfeld, 

9) dem Vollbauer Joachim Stropp zu Luͤpzow, 

10) dent Dreiviertelbüfner Johann Schwarz 
zu Kleinz Gottfhom, 

11) den Dreihüfner Levin Rudow, 

12) dem Zmeiundeinhalbhhfner Joachim Sauer, 
für fih und feine Ehefrau Anne Marie 
geb. Riebe, und 

13) dem Zmeiundeinhalbhüfner Friedr. NRudomw 
zu Sückow, und 

14) dem Zmweihüfner Karl Sonnenberg zu 
Merzin, deſſen Hof übrigens nur zur einen 
Haͤlfte nach Kleinz Linde, zur andern Hälfte 
dagegen nach Kletzke gehört; 

I, nab Kaltenhof gehörig: 

1) den Vollhüfner Johann Joachim Chriſtoph 
Brunft, 

2) dem Vollhüfner Chriftian Muhes und deſſen 
Eheftau Karharine Eliſabd. geb, Witte, und 


3) dem Vellchfner Hand Blume zu Glömzin, 

4) dem Echmicdemeijter und Koffätben Johann 
Friedrich Pefch und deffen Ehefrau Rofine 
geb. Sonnenberg, und - 

5) den Befigern der von dem Hofe ber letztern 

abgezweigten Parzellen: 

a) dem Cigenthümer Job. Heinr. Schulge, 
für fi) und feine Ehefrau Sabine geb, 
Appel, und 

b) dem Bauer Johann Joachim Lemwerenz 
zu Premslin, 

6) dem Volhüfner Friedr. Spenn zu Uenze, 

7) dem Kätbner Idachim Friedrich Gräves 

nig zu Schönfeld, — 

8) der Ehefrau des Muſikus und Koffäthen 

Joachim Heint. Henning, Katharine Elis 
fabeth geb. Brunft, 

9) dem Kofläthen Hans Georg Hoͤfke, und 
10) dem Kofläthen Friedr. Tbiede zu Glömzin, 
11) dem Kofläthen Georg Thiede zu Premeiin, 
12) dem Dreihüfner Johann Chriſtian M ewes 

zu Groß: Gottſchow 
13) dem minorennen Bet er eined Zweihuͤfner⸗ 
bofed dufelbft, Friedrich Memed,, vertres 
ten durch feinen Vormund, den Ritterguts⸗ 
befiger Roͤhr zu Uenze, und 
14) dem Einhhfner Joh. Höpfner zu Großs 
Gottſchow, 
find über die Regulirung ber gutäherrlichen und 
baͤuerlichen Verhaͤltniſſe theild Vertraͤge abge: 
ſchloſſen, theils ſchweben noch die Verhandiuns 
gen daruͤber. 

Ferner find ‚die Grundſtuͤcke des Ackerguts⸗ 
beſitzers Roͤhl zu Uenze, und nach deren Yuds 
ſcheidung auch die Laͤndereien ber Kirche, Pfarre 
und der Übrigen Gemeindemitglieder daſelbſt ſpe⸗ 
ziell feparirt, bei welchen Separationen der vors 
gedachte Beſitzer des Lehntitterguts Kaltenhof 
als Obereigenthmer des Hofes bed vorbin ad 
1. b aufgeführten Volhhfnerd Friedr. Spenn 
betheiligt iſt. 

Da nun ber Lehnsbeſitzer Herr von Karz 
ftede feine lehnsfaͤhige Defcendenz bat, ſo wer⸗ 
den diefe Auseinanderſetzungen nad) Worfchriit 
ber Aueführunge: Verordnung vom 7. Juni 1821 

1 seqg. hiermit oͤffentlich befannt gemacht, 
und es wird allen denjenigen, welche dabei. cin 
Sntereffe zu haben vereinen, überlaſſen, ſich 
binnen 6 Wochen, und fpäteftens in dem zu 
ihrer Vernehmung auf 


ben 21. Juli d. J., 

Bormittagd 10 Uhr, in meinem Geſchaͤftézini⸗ 
mer allbier anberaumten Termine zu melden, 
und zu erflären, ob und was fie gegen bie ihnen 
im Termine vorzulegenden Regulirungd:-Verträge 
und Verhandlungen und Separationgpläne etwa 
noch zu erinnern haben, mit dem auadrüdlichen 
Bedeuten, daß derjenige, welcher ſich nicht mel⸗ 
bet, die Auseinanderfegungen gegen fich gelten 
Icflen muß, und ſolche, ſelbſt in Full ciner Ver: 
letzung, nicht weiter anfechten kann, 

Perleberg, den 26. Mai 1838, 
Im Auftrage der Königl, General: Kommiflion 

für die Kurmark Brandenburg zu Berlin, 

Der Defononiie = Rommiffarius Geride, 


Mit Bezug auf die Vorfchrift ber Allgemels 
nen Gerichteordnung Tb. I Tit. 50 $ 7 wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß die Vertheilung 
ber Nachloßmaffe des Fiſchers Daniel Gottlieb 
Müller unter die Gläubiger, welche fich ges 
‚meldet haben, erfolgen ſoll. 

Potddam, den 8, Juni 1838, 

Königl, Stabtgericht hiefiger Refibenz, 


Folgende Auseinanderfegungen, betreffend: 

1) die Ablöfung der Schäferei= Hhtungegerechts 
fame des Vorwerks Holtfelen auf der Felds 
mark Krinig, 

2) die Abfindung der Hütungdgerechtfane ber 
Mühle, des Kaͤthner⸗ und Krughofs und 
der Schmiede zu Pröttlin auf den Grunde 
ſtuͤcken des Rittergutd dafelbft, 

3) die Separation der zu ben Guͤtern Mellen, 


Pröttlin und Rambow gehörigen Wieſen 


am Rambomer See, 
welche bis zur Entiverfung bed Mezeffed gebies 
ben find, werben megen der babei betbeiligten, 
in der MWeftprieguig belegenen Lehnguͤter Proͤtt⸗ 


lin und SHoltfeelen, nach Vorfchriit der Ausfuͤh⸗ 


rungs: Verordnung vom 7, Zuni 1821 $ 11 segq. 
hiermit Öffentlich befannt gemacht, und es wird 
allen denjenigen, welche dabei’ ein Jntereſſe zu 
haben vermeinen, bisher aber nicht zugezogen 
find, Iberlaffen, fih binnen 6 Wochen, und ſpaͤ⸗ 
teftend in dem zu ihrer Veruchmung auf 
den 4. Auguſt d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in meinen Geſchaͤftäim⸗ 
nıer allbier anberaumten Termine: zu melden, 
und zu erliären, ob und was fie gegen die ihnen 
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im Termine vorzulegenden Auseinanderfegunges 
pläne etwa noch zu erinnern haben, mit dem 
ausdrudlichen Bedeuten, daß derjenige, welcher 
fih nicht meldet, die gedachten Auseinanders 
fegungen gegen ſich gelten laffen muß, und 


ſolche, felbft im Fall einer Verlegung, nicht 


weiter anfechten kann. 
Perleberg, den 29, Mai-1838, 


Im Auftrage der Königl, General: Kommiffion 


für die Kurmark Brandenburg zu Berlin. 
Der Oekonomie-Komiſſarius Gericke. 


Nothwendige Reſubhaſtation. 
Meichsgraͤflich von Schwerinſches Patrimonial⸗ 
gericht der Herrſchaft Wolfehagen. 

Das von der verehelichten Neumann erftans 


‚ bene, sub Nr. 141 des Hypothekenvuches zu 


Fürftenmerber verzeichnete Grundſtuͤck, beſtehend 
aus einem Mohnhaufe, einer Scheune, einer 
Scheune mit Schaafftall, einem Viehſtall und 
einem Maftfoven, nebft 138 Morgen Uder und 
14 Morgen 55 Rutben Miefen, tarirt auf 
5560 Thir., fol, da die Kaufgelder nicht volls 
ftändig berichtigt find, 
anı 1, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
zu Fürſtenwerder anderweitig fubbaftirt werden. 
Prenzlau, den 23. Februar 1838, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lande und Stadtgeriht zu Oranienburg, 
ben 17. März 1838, 

Die bei Birkenwerder belegene, zum Nachlaß 
bed Mühlenmeifterd Auguft Ferdinand Witte 
gehörige Waſſermuͤhle, die Untermühle genannt, 
nebft dabei befindlichen Ländereien an Acer, Wie⸗ 
fen und Gärten, welche nad) den Ertrage auf 
6002 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., und mit Hinzurech⸗ 
nung des Gebaͤudewerths auf 6811 Thlr. 19 Sgr. 
3 Pf. abgeſchaͤtzt ift, foll in dem auf 

den 8, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Ubr, an gemöhnticher Gerichts 
ſtelle angefegten Termine Öffentlich an den Meifts 
bietenden verkauft werden. Zare und Hypothe⸗ 
lenſchein find im unferer Regiftratur einzufchen, 


Nothwendiger Verlauf. 
Die dem Eigenthuͤmer Joachim Schmidt 


und deſſen Ehefrau, Karoline geb, Korth, ge⸗ 


hörigen Grundſtuͤcke, naͤulich: 
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1) das bierfelbft sub Nr. 126, b bed ten Ber 
zirks belegene, Vol, 19 Pag. 265 des neuen 
Hypothekenbuches verzeichnete Wohnhaus, 
2) der in der 18ten Abtheilung sub Nr, 21 
belegene Garten, 
abgeſchaͤtzt auf 377 Thlr. 25 Egr. 9 Pf., zur 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, 
follen am 20, Yuguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
bhaftirt werben, Perleberg, den 17. März 1838, 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Das zum Nachlaß ded Vergolderd Sammel 
Wilhelm Schlihting gehörige, bierfelbft in der 
breiten Straße Nr. 28 belegene, uud in unferm 
Kmpothelenbuche von der Stadt Vol. XIV Nr, 
1166 verzeichnete, auf 5312 Thlt. 2 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, foll im 
Wege der nothmendigen Subhaftation Theilungs= 
halber verfauft werden, und ift hierzu ein Dies 
tungstermin auf - 

. ben 1. November d. 3., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtörath Aſchen born im Stadtgericht, Linden⸗ 
firaße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
fhein, die Taxe und die befonderen Kaufbebins 
gungen find in unferer Er einzufehen, 

Potedam, ben 20. März 1838, 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 29, März 1838, 

Das In der Neuen Königäftraße Nr. 82. a 
belegene Grundftüd ded Geheimen Sekretairs 
ee tarirt zu 9197 Thlr. 11 Ser. 
6,9f., foll 

anı 7. Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fub- 
baftirt werden, Tare und Hypothelenfcheln find 
in ber Regiftratur einzufehen. 

Die unbelannten Realprätendenten werben 
hierdurch Öffentlich vorgeladen, 


Das zum Nachlaß des Korbmachers Adolph 
riedrich Ludwig Find gehörige, in ber Jaͤger⸗ 
aße Nr. 29 —— n unſerm Hypotheken⸗ 
che von ber Stadt Bol. XI Nr. 830 verzeich⸗ 

nete, auf 1255 Thlr. 20 Ser. 5 Pf. abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck nebft Zubehör, folk Im Wege der noths 
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wenbigen Subhaftation 2er werben, ımb ift 
hierzu ein Bietungstermin au 
ben 10, Auguft d. J., 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge: 
richtsrath Steinhaufen-im Stadtgericht , Lin: 
benftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken: 
fhein, die Taxe und bie befonderen Kaufbedin- 
gungen find in unferer Regiftratur einzufeben, 
VPotsdam, den 6, April 1838, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


” Mothwendiger Verkauf. Stadtgericht zu 
Berlin, den 7. April 1838, Das auf dem Mühlen: 
banım Nr. 11 belegene Grundfthdt des Glaſermei⸗ 
fterd Klein, tarirt zu 5230 Thlr. 24 Sgr., foll 
am 4. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr, an 
ber Gerichtäftelle jubhaftirt werden, Taxe und Hy⸗ 
pothelenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, 

Die zu Fuͤrſtenwerder belegene, Vol. I Pag. 
771 Nr. 79 des Hypothekenbuches werzeichnete, 
ben Zifchler Berend ſchen Eheleuten gehörige 
Budenftelle, aus einem Wohnhauſe, einem Gar: 
ten binter demfelben und einem Garten vor dem 
Berliner * —— abgeſchaͤtzt zu 515 Thlr. 

N) 


am 2, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gemöhnlicher Gerichte: 
ftelle zu Fuͤrſtenwerder fubhaftirt werben. 

pothefenfchein und Taxe find in unferer 
Regiftrafur einzufehen, 

—— den 12. April 1838. 

Reichsgr 
gericht der Herrſchaft Wolfshagen. 





Freiwilliger Verkauf. 
Koͤnigl. Preuß. Bergamtsgericht Ruͤdersdorf. 

Das im Kalffteingebirge Ruͤdersdorf belegene 
Buͤdnerhaus der verftorbenen Wittwe Schro: 
bit geb. Sauer, nebft zwei Gärten, abgefchägt 
auf 800 Thlr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in ber Megijtratur -ein 
zuſehenden Taxe, foll 

am 2. Auguſt 1838, 

Vormittags 10 Uhr, im Kaſſenhauſe des Berg⸗ 
amts zu Kalkgebirge Ruͤdersdorf ſubhaſtirt werden. 
Nothwendiger Verkauf. 

Die erbzinsliche Buͤdnerſtelle des Schuma⸗ 
chers Riedel zu Wuſtrau ſoll Schuldenhalber 


am 31. Zuli d. J., 
Nachmittagd 2 Uhr, in Wuſtrau fubbaftirt wer: 
den. Die Tare ift bei und einzufehen. Unbes 
kannte Realprätendenten werben bei Vermeidung 
der Präflufion mit vorgeladen. 
Fehrbellin, den 18. April 1838, 
von Zietenſches Patrimonialgericht uͤber Wuſtrau. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Granfee, den 21, April 1838, 
Die dem Aderbürger Joh. Gottfried Sie: 
ring bierfelbft gehörigen Grundftüde, als: 
1) eine halbe Hufe Binnenland, Pr. 105, 
tarirt 783 Thlr. 11 Sgr., 

2) ein Wallgarten vor dem Zchdenicer Thore, 
tarirt 27 Thlr. 20 Sgr., A 
follen aufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bes 

dingungen 

, 28. Juli d. J., ü 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts- 
ftelle fubhaftirt werden. ' 


Nothwendiger Verkauf. 
Konigl. Zuftizamt Buchholz, den 23, April 1838, 
Das zu Teupi im Teltowſchen Kreife bele= 
gene, dem Karl Wilhelm Muller gehörige Bürs 
gergut, abgefhägt auf 1813 Thir. 28 Sgr., 
nad) der, nebft Hypothekenſchein bier in der Re⸗ 
giftratur — Taxe, ſoll 


am 1. Auguſt d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, im hieſigen Gerichtslokale 
„ fubhaftirt werben, 


Deffentliher Verlauf. 
Studgericht Angermünde. 

Das Bauergut Nr. 10 zw NeusKündendorf, 
nebft Zubehör, zum Nachlaß ded Bauern Miers 
gehörig, exrfl. der Gebäude zu 2802 Thlr. 15 
Sgr. gewürdigt, wovon Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein in-der Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen, 

fol am 18. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtäflube zu 
Ungermönde Echuldens und Theilungshalber ſub⸗ 
haſtirt werben, 

Angermünde, den 25. April 1838, 

5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Land⸗ und Stadtgericht zu Storkow. 
Die zu Neu-Zittau belegene, der Wittwe 
Johl, Dorothee Eiifadeth gebornen Städler 


der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
am 
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gehörige Koloniftenftelle nebft Zubehoͤr, abgeſchoͤtzt 
auf 202 Thlr. 27 Sgr., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothekenſchein in — Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll J 
am 20. Auguſt d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Storkow, den 28. April 1838. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 1, Mai 1838. 

Das zu Prigerbe sub Nr. 56 belegene Wörbes 
bürgergut des Braueigen Friedrich Wilb. Bre⸗ 
mer, Bol, II Nr. 111 des Hypothekenbuches, 
abgeichät auf 1948-Tblr., zufolge der, nebft 
Hppothekenfchein und Bedingungen in ber Regis 
firatur einzufehenden Taxe, fol 

- am 1. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. " 


Das dem Hofwirth Heinrich gehörige, zu 
Juͤtchendorf bei Trebbin belegene, auf 1005 Thlr. 
5 DR: gewürbigte Bauergut, ſoll Echuldenhals 
ber Öffentlich verkauft werden. Hierzu iſt ein 
Termin auf . 

> den 5. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Siethen in ber dorfigen 
Gerichtäftube angeſetzt, zu welchem Kaufluftige 


hierdurch eingeladen werden. Die Tare ded Guts 


und bie Kaufbedingungen Finnen in der Regie 
firatur des Gerichtd und bei dem unterzeichneten 
Juſtitiar eingeſehen werben. 
Potddam, den 8. Mai 1838. 
von Scharnhorftfches Patrimonialgericht Über 
Siethen. Steinhaufen 


Die zum Nachlaß der allbier am 27. Des 
zember v. J. verftorbenen vermittweten Gaſtwirth 
Wilhelm, Dorothee Sophie geb. Lehmann, 
gehörigen Grunbftüde, und, zwar: 

1) bie im Hypothekenbuche Bol. IIT Nr. 20 
Fol. 192 verzeichnete, im Lindowſchen Felde 
sub Nr. 60 belegene, auf 653 Thlr. 16 
Sr. 8 Pf. abgeibägte Hufe Landes, 

2) die vor dem Gteinthore sub Nr. 28 beles 
gene, im Hypothekenduche Bol. II Nr. 64 
verzeichnete, auf 253 Thlr, 3 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzte Scheune, 
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3) bie vor dem Mühlenthere am Ladeburg⸗ 
fchen Wege belegene, im Hppothelenbuche 
Bol, II Nr. 18 Fol. 1481 verzeichnete, auf 
134 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. tarirte Scheune, 

4) die im Kmpothefenbuche Vol. VI Nr. 202 
Sol. 1621 verzeichnete, auf 5 Thlr. 10 Sgr. 
tarirte Erbpachtsgerechtigkeit des vor dem 
Steinthore belegenen Gartens, 

5) der im Hypothekenbuche Vol, VI Nr. 57 
verzeichnete, vor dem Steinthore am Tem⸗ 
pelfeldefchen Danım sub Mr. 44 belegene, 

auf 83 Thlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Garten, 
find auf den Antrag der Erben Theilungshalber 
zur Subhaftation geftellt. Der Bietungstermin ift 

auf den 26. Zuli d. J., 

Vormittags 10 Uhr, am biefiger ordentlicher Ges 
richteftelle anberaumt, Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein können täglich in der Negiftratur ded uns 
terzeichneten Gerichtd eingefehen werben, 

Bernau, den 10, Mai 1838. 

Königl Stadtgericht. 


Mothwendiger Verkauf. 

Königl. Stabtgericht in Etraudberg, den 
19, Mai 1838, 

Das am Marktplage sub Nr. 8 Hierfelbft 
belegene Wohnhaus, und ein Stüd Land nebfl 
—— vor dem Wriezener Thore, nebſt 

ubehoͤr, dem Tuchmachermeiſter Weber gehoͤ⸗ 
rig, zuſammen abgeſchaͤtzt auf 973 Thlr. 19 Sgr. 
11 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 4. September 1838, 
Bornittags 11 Uhr, an hiefiger ordentlicher Ge⸗ 
richtöftelle fubhaftirt werben. 


Gerichtlicher Verkauf. 

Die dem Bürger Chriſtian Karge gehörigen, 
bier belegenen Grundflüde, als: eine Scheune, 
abgeichägt auf 100 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf., und 
ein Ackerſtuͤck, abgefchäßt auf 253 Thlr. 10 Sgr., 
follen zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, 

am 3. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle öffentlich verfauft werben. 

Schmebt, den 21. Mai 1838, 


Königl, Preuß. Juſtizkammer. 


Deffentlihet Verkauf, 
Königl, Juſtizamt Gramzow in Prenzlau 
ben 23. Mai 1838, NN AH 
Die zum Nachlaß des. zu Brieft. verftorbenen 
Halbbauerd Gottfrid Schul gehörigen, in 

Brieft belegenen Grundflüde, und zwar: 

1) der im Hypothekenbuche Vol. II Fol; 161 
eingetragene zindeigenthlmliche Halbbauer⸗ 
hof, abgefhäßt auf 3082 Thlr. 20 Epr., 

2) das im Hypothekenbuche Bol, II Fol, 341 
eingetragene Erbpachtsrecht an einem Pla 
von 72 Fuß Länge und 40 Fuß Tiefe, neb 
darauf erbauten eigentblmlichen Büdners 
uk, abgefchägt auf 335 Thlr. 27 Sgr. 


1 

ſind auf den Antrag der Erben Theilungshalber 
zur Subhaftation geflellt. Der Bietungstermin iſt 

auf den 4. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 
ftelle in Gramzow anberaumt, Taxe und Hy⸗ 
pothekenſchein koͤnnen täglich in der Regiftratur 
zu Prenzlau eingefehen werben. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Das Witteſche Patrimonialgericht über Schen« 
Penberg, ben 23. Mai 1838. 

Der dem Bauer Kamp zugehörige, zu Schens 
Eenberg belegene, zu 2506 Thlr. 20 Sgr. abges 
ſchaͤtzte Bauerhof, fol Schuldenhalber am 3, 
September d. J., Vormittags 10 Uhr, in ber 
Gerichtöftube zu Schentenberg Öffentlich verkauft 
werben, Tare und Kaufbedingungen find 4 Wo⸗ 
chen vor dem Termine bei dem Unterzeichneten 
—— Zugleich werden die unbekannten Real⸗ 
praͤtendenten zu dieſem Termine bei Vermeidung 
der Ausſchließung hierdurch vorgeladen. Hugo. 


Freiwilliger Verkauf. 

Der im Dorfe Rambow in der Weftpriegnig 
sub Nr. 6 belegene Vollhuͤfnerhof des verſtorbe⸗ 
nen Hofbefigerd Joachim Benn, nebfl ben bazu 
gehörigen -,; Antbeil Landes auf der wäften Feld» 
mark Werzin, abgeihägt auf 2508 Thlr., fol 

am 7. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle zu Ram⸗ 
bow an ben Meiſtbietenden verkauft werben. 

Die Bedingungen werden erſt im 
aufgeſtellt. Perleberg, den 27. Mai 1838. 

Gericht zu Klein⸗Linde. 


Gerichtlicher Verkauf. 

Die zum Nachlaß der verwittweteu Garn⸗ 

weber Schumann gehörigen Grundſtuͤcke hier⸗ 
ſelbſt, deſtehend aus: 

a) ben im Hypothekenbuche von Wriezen Bol, 

"VEN: 289. a und 289, b verzeichneten 

Mohnbäufern, von denen dad erflere au 

Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., das letztere au 

1101 Thlr. gerichtlich abgeichägt, 
b) einem im Hypothekenbuche Vol. IX Nr. 409 


verzeichneten Weinberg, auf 200 Thlr. abs 


geſchaͤtzt, und 
c) einem Garten, im Hypothekenbuche Vol, 

XIU sub Nr. 6 eingetragen, und auf 400 

Thlr. gerichtlich abgefchägt, 
- folen Erbtheilungs halber 

am 25. September d. J.. 

Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. Die Hypothekenſcheine ber 
Grundftäce Finnen werktäglich in unferer Regi⸗ 
firatur eingefehen werden, und follen die Vers 
Paufsbedingungen im Ligitationstermine befannt 
gemacht werben, 

MWriezen, den 2, Yuni 1838. j 

Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 8. Juni 1838, 


Das dem Gajtwirth Johann Friedrich David 


Herig gehörige, zu Neus Moabit in der Thurm⸗ 
ftraße A. 38 gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt 
auf 2594 Thlr, 17 Ser. 2 Pf., zufolge ber, 
nebft Hppothefenfchein in ber Regiftratur einzus 
fehenden Taxe, foll 
am 1, Dftober d. J., 

Vormittags LI Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle, 
Zimmerftraße Nr, 25 hierſelbſt, fubhaflirt werben. 


Tpeilungehalber follen folgende, ber verehe⸗ 
lichten Schlächtermeifter Buffe, Henriette Char: 
Iotte geb. Bredahl in Brandenburg, unb ben 
Erben ber verchelicht gemefenen Schneibermeifter 


Diefener, Wilhelmine Karoline geb. Bredapl . 


‚in Ait⸗Lietzegoͤricke, gehörige Grundflüde: 

1) eine Bol. VI Fol. 388 Nr, 129 verzeich- 
nete, hinter bem Bufchader am Degelnfchen 
ließ belegene, im Jahre 1833 auf 600 
Thlr. 5 Sgr. gerichttich abgefchäßte Wieſe, 


auf welche im Jahre 1834, 680 Thlr. ges, 


boten worben, 
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2) die bafelbft belegenen, Vol. IV Fol, 240 
Nr, Il,c verzeichneten 3 Rüden Bufchader, 
im Yahre 1933 nebft den damals dazır ges 
hoͤrig geweſenen 3 Rüden auf 137 hir, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, auf welche allein aber 
in Fahre 1834. 124 Thlr. geboten worden, 
öffentlich an ben Meiftbietenben verkauft werben, 
und ift hierzu ein Termin auf 
ben 2, DOftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, angefelst worden, Die Ber: 
kaufsbedingungen follen im Termine befannt ges 
macht werden, Beedfom, ben 5, Juni 1838, 
Königl, Preuß. Lands und Gtadtgericht. 


Breimwilliger Verfauf. 
Stabtgericht zu Pritzwalk, ben 12, Juni 1839, 
Die zum Nachlaß des verftorbenen Acker— 
bürgerd Kniß gehörigen, Grundſtuͤcke: 
1) ein Wohnhaus in biefiger Stadt nebft Zu⸗ 
behör, zu 924 Thlr. 14 Sgr., 
2) eine Scheune, zu 252 Ihlr. 16 Sgr. 2 Pf., 


- 3) ein Heldberggarten, zu 40 Thlr., 


4) eine WViertelhufe Acer, zu 161 Thlr,, 

5) eine dergleichen, zu 233 Thlr., 

6) eine halbe Hufe Ufer, zu 570 Tölr., 

7) eine dergleichen, zu 405 Thlr, 
abgefchäßt, zufolge der, nebft Hypothekenſcheinen 
in ber Negiftratur einzufehenden Zaren, follen 

am 8. Scptember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtö- 
ſtelle fubhaflirt werben, 


Dad Buͤdnergut des Delmüllerd Chriſtian 
Herm zu Wachow, Vol, I Fol, 413 des Hp: 
ee eingetragen, und auf 190 Thlr, 

1 Sgr. 3 Pf. tarirt, wind 
anı 3. Dftober d. J., 


Vormittags 11 Uhr, in der Amtägerichtäjtube 


zu Berge Schuldenhalber fubhaftirt. 
Die Tare und der neucfte Hypothekenſchein 
find in der hiefigen Regiftratur einzufehen. 
Sehrbellin den 13, Zuni 4838, 
Königl, Preuß. Juſtizamt Berge. 


Etabtgericht Charlottenburg, ben 15. Yuni 1838, 
Die zum Nachlaß bed Ucerbürgerd Johann 

Gottfried -Rraatz gehörigen Srundfüde: 

1) bad Vol, IV Nr, 150 des Hypothekenbu⸗ 
ched verzeichnete, in der Spreeftraße Nr. 20 
belegene Bürgergut, mit ber dazu gehörigen 

= .. 


234 


altfielligen Acker⸗ und MWiefen:Separation, 
tarirt zu 1803 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., 

2) bie ebenbafelbft im Hypothelenbuche vers 
zeichnete, ehemald Rahmannſche Acker⸗ 
und MWiefenportion, tarirt zu 1073 Thlr, 


10 Sgr., 

3) die Vol, XI Nr. 631 des Hypothekenbu⸗ 
ched verzeichneten Wieſen, tarirt zu 592 
Thlr. 15 Egr., 

4) bie Vol. XII Nr. 664 bed Hypothekenbu⸗ 
ches verzeichneten Ländereien , taxirt zu 
788. Thlr. 10 Sar., 

folfen Theilungshalber in bem auf 

den 3, Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dent Stabtgerichtd= 
Direktor Gark im Stadtgericht angeſetzten Ters 
mine fubhaftirt werben. Die Verkaufsbedingun⸗ 
gen unb bie neueften Hypothekenſcheine liegen in 
der Regiftratur zur Einjicht bereit, 


Graͤflich von Rebernfches Gericht über Steinhoͤfel. 
Der unterm 19. Mai d, 3, zur Eubbaftas 
tion bed Bauer a erlag Erbpachtẽ⸗ 
Bauerhofes zu Steinhoͤfel bekannt gemachte Ter⸗ 
min vom 14. Sept. d. J. iſt aufgehoben worden. 
Greifenberg i. d. U., den 15. Zuni 1838. 


Notbmwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Templin, 

Der ben Zimmermann und Brauergehtilfen 
Ehriftian Frievrih Albrecht achörige, im Hy⸗ 
pothelenbuche Bol, 2 Nr. 244 Fol. 99 verzeich- 
nete, und auf 61 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. abger 
ſchaͤtzte Garten, foll a 

am 2. Dftober d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle fubhaftirt werben. Taxe und Hypotheken⸗ 


ſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Die der hieſigen Kaͤmmerei gehoͤrige, vor der 
Altſtadt belegene Ziegelei, ſoll nebſt den dazu 
—5— Wohn: und Wirthſchaftégebaͤuden, 

rodenfcheunen und Ziegeleigeräthen zum Merz 
auf ausgeboten werben. 

Hierzu Haben wir einen Termin auf 

den 20. Auguft d. J., 
von Vormittags 10 Uhr ab, zu Rathhauſe vor 
dem Stabtfyndifus Brandt angefeßt, wozu wir 
Kaufluftige hierdurch mit dem Bemerken einladen, 
daß dad Mininmum des Kaufgeldes auf 2500 


Thlr. feſtgeſetzt if, mit dieſer Summe im Xers 


mine angeboten werben, und ber 3ufalag fofort 
in demfelben nad) 6 Uhr Abends vom Deputirs 
ten ertheilt werden fol, wenn das Gebot bie 
Summe von 3000 Xhlrn, mindeſtens erreicht 
haben wird, der Meiftbietenbbleibende auch for 
feich int Termine eine Kaution von fuͤnfhundert 
Khalern beftellen muß, 

. Die ——— der, zu der gedachten 
Ziegelei gehörigen Gebäude und bie ſpeziellen 
Berfaufsbedingungen können täglich in unſerer 
Regiſtratur eingefehen werden ; auch find Ab⸗ 
fohriften davon, gegen Erlegung der Kopialien, 
durch den Reaiftrator Ungerftein zu erhalten. 

In Bezug auf die Vorfchrift des $ 189 der 
Städteordnung wird bemerkt, baß ber Verkauf 
diefed Kommunalgrundſtucks um deshalb für 
niöthig und nuͤtzlich erachtet worden ift, meil 


- baßfelbe zur Erreichung eined Kommunalzweckes 


nicht mehr für brauchbar befunden ift, 
Für die Kauflufligen dürfte befonderd zu be 
achten fein, daß die zum Verkauf geſtelltes Zie⸗ 
gelei am fchiffbaren Waſſer liegt, und ſich daher 
zu jedem anderen Gefchäft, namentlich zu groß: 
artigen Fabrifanlagen ganz befonderd eignet. 
Brandenburg, den 18. Juni 1838, 
Ober = Blrgermieifter, Bürgermeifter und Rath 
: hiefiger Chur= und Hauptſtadt. 


Verkauf von Grundfläden zwifchen 
Charlottenburg und Berlin. 

Das nachftehend näher bezeichnete, der hie⸗ 
figen Kommune und ber Pfarrkirche eigenthuͤm⸗ 
lich gehörende Grundſtuͤck, fol im Termine 

j den 25, Juli d. %, . 
Vormittags 10 Uhr, oͤffentlich an ben Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werben, bergetelt daß gleiche 
eitig auf das ganze Grundftüd und auch auf 
Bie einzelnen Parzellen, -in welche es eingetheilt 
worden iſt, geboten wird. Die Verkaufsbebine 


- 2 , fo mie ber Eituafiond- und Berniefs 


ungsplan fönnen jederzeit in den gewoͤhnlichen 
Gelbäfteftunden in unferer Kanzlei auf dem hieſi⸗ 
en Mathhaufe eingefehen werben. Der Zuſchlog, 
ei ed bed Ganzen oder ber einzelnen Parzellen, 
erfolgt vorläufig im Termine, beſtimmt aber 
nach der fofort einzuholenden Genehmigung ber 
mitlompetenten Behörden, und bie Webergabe fins 
det zu Michaelis d. J. ſtatt, nachdem bad Kauf⸗ 
geld baar eingezahlt worden, Der Lizitations⸗ 


- 


termin, in welchen bie Meiftbietenden. nur ben 
. zehnten Theil ihred Gchotd baar anzuzahlen has 
ben, wird in dem, an bem Grundftüc und an 
der Charlottenburg s Berliner Chauffee belegenen 
Haufe Nr. 16 der neuen Berliner Strafe 
abgehalten, und laden wir qualifizirte Kaufluftige 


ein, ſich zur Abgabe ihrer Gebote in demfelben 


einzufinden, > 

Das zu verlaufende Grunbftüd enthält, nach 
Abzug ber refp. fchon angelegten und noch ans 
zulegenben Fuhrftraßen, einen Flächenraum von 
ungefähr 27 Morgen, liegt in dem, zum biefi- 
gen Meichbilde gehörenden fogenannten Thier⸗ 
gartenfelde, welches jet ſchon den hiefigen bten 
Stadtbezirk bildet, wird auf ber Vorberfeite von 
ber Charlottenburgs Berliner Ehauffee (linfd ders 


felben am fogenannten Knie), auf ben beiben . 


langen Seiten von ben vobengebachten. neuen 
Straßen, und auf ber Hinterfeite von dem fox 
genannten Weidengraben (fließend Waſſer) bes 
gränzt, auf beffen andern Seite ſich ſchon meh— 
rere großartige —— befinden, und eig⸗ 
net I eben regen biefer Außerft günftigen 
Lage und ber leichten Kommunifation mit ber, 
nur + Chauffeemeile entfernten Hauptftabt, im 
Ganzen gleichfalls ganz Horzäglid zur Anles 
gung einer großartigen Fabrik, in ben einzelnen 
VParzellen aber zu vorzüglich guten Bauftellen, 
Uebrigens ift daffelbe frei von allen Meallaften, 
indem der Erbzind u. f. w., welcher bieher mit 
jaͤhrlich 153 Thlr. darauf gehaftet hat, bereits 
gelöfcht worden iſt. 
Eharlottenburg, ben 18. Juni 1838, 
. Der Magiftrat. 


Freiwilliger Verlauf. 

Königl. Juſtizamt Gramzow zu Prenzlau, 
den 18, Juni 1838. 

Der im Dorfe Fredersdorf in ber Uckermark 
belegene, im dortigen Hppotbefenbucdhe Vol. MH 
Fol. 79 eingetragene, der verehelichten Bauer 
Setzkorn, früher verwittwet gemefenen Boͤtt⸗ 
her zugehörige Vierbüfnerhof, nach der in uns 
ferer Regiftratur, nebft den Bedingungen eins 
zufebenden gerichtlichen Taxe, abgefchätt auf 
4431 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. foll, jedoch ohne In⸗ 


ü ventarlum, on 19, Suli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Frederedorf im Setz⸗ 
kornſchen Hofe öffentlich verkauft werden. 
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Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht Charlottenburg, den 19, Juni 1838, 
Das dem Kalkfcheunenbefiger Georg Karl Gu⸗ 
ſtav König zugehörige, Vol. Cont. I Rr. XXVI 
bed Hypothekenbuches verzeichnete, im Thiergar⸗ 
tenfelde hierfelbft belegene Gruudſtlick, abgeſchaͤtzt 
auf 26,374 Thlr, 18 Sgr. 1 Pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur einzu⸗ 
fehenden Zare, foll Eee 

am 30. Juli d. Fer j 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſielle ſubhaſtirt werden. Die Bedingungen wer⸗ 
den im Termine bekannt gemacht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Pritzwalk, ben 19. Juni 1838, 
Das zum Nachlaß der verfiorbenen Wittwe 
Kunkel, Dorother geb. StaM gehörige, vor 


dem Kemnitzer Thore allhier belegene Wohnhaus - 


nebft Garten, abgefchäßt auf 174 Thlt. 13. Sgr: 
6 Pf, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 1, Oftöber d. J., 8 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelfe fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Prigmalß, den 19. Juni 1838. 
Die auf hiefiger Feldmark belegenen, zum 
Nachlaß des verftorbenen Eigenthlmerd Gib: 
ler gehörigen Grunbjtide, ale: 
a) ein Wohnhaus nebft Scheune und Stalis 
ebäuben, abgefchägt auf 830 Thle. 9 


rv 2 Pf., 
b) = Acer: und MWiefenplan, abgeſchaͤtzt auf 
222 XThlr., er 
zufolge der, nebft Hypothekenſcheinen in ber Res 
giftratur einzufehenden Zaren, follen ar 
anı 29. September d. I, 
Vormittags 11 Uhr, am ordeullicher Gerichte= 
ftelle fubhaflirt werden. — 


Die dem Fuhrmann und Gaſtwirth Georg 
Läther gehörigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 
1) das zu Perleberg am Schumarkte im IVten 

Bezitk sub Nr. 27 belegene Wohnhaus, 
nebft Zubehör, in&befondere 

2) bie auf ber Perleberger Feldmark belegenen 

ge beftchend aus dem Normölande 

. 134, dent Kraheriefenftüd Nr. 104, 

bem langen Eichholze Nr, 154, benz kurzen 


— 


* 
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Eichholze Nr. 170, dem Rofenftlid Nr. 10, 
dem Zodtenfelde Nr. 164, ber Roſterwieſe 
Nr. 63, der Tannenkavel Nr. 71 unb ber 
Weidenkavel Nr. 104, letztere drei Stüde 
auf ber Dobberziner Seite, 
abgefhägt auf 2074 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein in unferer Res 
giftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 28, September d. J., 
Mormittagd 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fubs 
baflirt werden. Zugleich werben zu biefem Ter⸗ 
mine hiermit öffentlich vorgeladen: 
a) ber Fuhrmann Georg Löther, 
b) ber Chriſtoph und die Marie Dorothee 
Binder, fo wie deren Erben, und 
ec) bie etwanigen unbefannten NRealprätendenten, 
Die Grundſtuͤcke werden einzeln und zufams 
men ausgebotef, und die Bedingungen im Ter⸗ 
mine audgeftellt werben; auch wird noch bemerkt, 
daß bad Haus eine fehr vortheilhafte Lage am 
Schumarkte bat, mitten in der Stabt und an 
der Paffage zwilchen Hamburg, Berlin und Wit⸗ 
tenberge liegt, und vorzüglich zum Betriebe eines 
Handelsgeſchaͤfts und einer Gaftwirthichaft ges 
eignet ift, Perleberg, den 21. Juni 1938. 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Freiwilliger Verkauf.“ 

Juſtizamt Spandau, ben 21. Juni 1838. 
Die zum Nachlaß des Baͤckermeiſters Ließ 
hierſelbſt gehoͤrige, beim Tiefwerder belegene, im 
Hypothekenbuche zur Zeit noch nicht eingetra⸗ 
ene Miefe von 1 Morg. 42 Ruth. Flächens 
nhalt, abgefhägt auf 157 Ihr. 26 Sgr., zus 
folge der, in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

foll am 21, Zuli d. J., 


Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle fubhaftirt werden, 


Die zum Nachlaß bes verftorbenen Steuers 
raths Nönnefarth gehörigen, an der Havel, 
dem biefigen Packhof gegenüber belegenen, zus 
fanmen 5 Morgen 50 TRutden "enthaltenden 
beiden Wieſen, follen durch den Unterzeichneten, 
Theilungshalber, meiflbietend verkauft werden, 
Zu dem hierzu auf 

den 18. Juli. d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, in meiner Wohnung, Brauers 
ftraße Nr. 5, anberaumten Termine, Tade ich 
Kaufluſtige hierdurch mit- dem Bemerken ein, 


» 
daß ben Rönnefarthfchen Erben ber Konfend 
In den Zuſchlag bie fpäteftend den 1. Sc ptem: 
ber d. 3, vorbehalten bleibt, und daß der Käufer 
erft im nächften Jahre zur Nußung der Wieſen 
gelangen kann, Potsdam, den 21. Zuni 1838, 

Der Juſtizrath Tollin, 


Ich beabfichtige, mein allhier nahe am 
Markte belegenes Bürgerhaus, in welchen fih 


par terre zwei Stuben, ein Badofen ‚ein far 


den, ein Keller und eine Auffahrt, und in ve 
groeiten Etage eine Stube und viel Bodenram 
befindet, nebft allen dazu gehörigen Grundſtuͤcken, 
bie einen jährlichen Ertrag von 22 Thlrm, ger 
währen, aus freier Hand zu verkaufen, wozu 
ich einen Termin auf den 8, Juli d. J., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, in meinen Haufe anberaumt 
habe, zu welchen ich Kaufliebhaber mit dem Be: 
merken einlade, daß ſich ſaͤmmtliche Gebäude in 
gutem Stande befinden, und daß zwei Drittel 
des Kaufgeldes darauf gegen 4 Prozent flchen 
bleiben können, 

Wufterhaufen a, d. D,, ben 21, Juni 1838, 

Die Baͤckerwittwe Chriſtian Schulg. 


Ein Mädchen, welches die Landwirthſchaſt 
praktiſch erlernt.hat, wuͤnſcht ſebald als moͤglich 
ein anderweitiges Unterkommen. Sie iſt zu erfragen 
Burgfiraße Nr, 56 in Potsdam bei Giefmann, 


Am 19, d. M. ift mir eine dunkle Fuchs: 
fiute, 12 Jahre alt, ungefähr 4 Fuß 9 Zoll 
body, mit einer ziemlich breiten Bleſſe und einis 
gen weißen Fleden vom Satteldrud, welche an 
der linken Lende dad Brandzeichen bed Brandenz 
burger Geſtuͤts hat, entlaufen. Ich erfuche Je= 
bermann, dem dies Pferb zu Gefichte kommen 
möchte, ed an fich zu nehmen, mir aber ſogleich 
gefälligft eine Anzeige davon zu machen, Zugleich 
bitte ich auch die Ortd-Polizeibehdrben, auf diefe 
Bekanntmachung gefälligft refleftiren zu wollen, 

Klein⸗Glienicke beiPotsdam, den 26. Juni 183$, 
Der Sörfter Kolbig, 


Für die Herren Feuerarbeiter, 
Die neu errichtete Eifenhandlung von Johann 


Ferdinand Schlöth in Potsdam, am Königl. 


Schloſſe Nr, 6, verkauft alle Sorten Schmiede— 
eifen, Stahl, Blech, Amboffe und Schraubftöce 
zu billigen Preifen, 
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Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 


unb ber 


Stadt Berlin 
— Stid 27. — 


Den 6. Zul 1838. 


Allgemeine Gefenfammlung. 
Das diesjährige 23ſte Stüc der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 
Nr. 1904. Die Verordnung vom 16. Juni 1838, die Kommunikations Abgaben 
betreffend. 
Nr. 1905. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 16. Juni 1838, die Berichtigung 
des bei Erhebung der Branntweinfteuer zur Anwendung fommenden Maiſch⸗ 
fteuerfages betreffend. , - 
Mr. 1906. Die Allerhoͤchſte Kabinesordre vom 21. Juni 1838, die DBereitung 
und eilfaltung eines befonderen Viehſalzes und bie Ueberlaffung von Sal; 
gegen ermäßlgte Preife zu gewerblichen Zweden betreffend. 
Nr. 1907. Das Regulativ, den Debit des zum Genuffe der Hausthiere befonders 
bereiteten uhd ausfchließlich beftimmten Viehſalzes, und die Ueberlaffung von 
Salz gegen ermäßigte Preife zu gewerblichen Zwecken betreffend. Vom 29. , 
Quni 1838 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. * 
Aufforderung » Mr. 144, 
der in ber beurlaubten Landwehr und in bürgerlihen Verhältniſſen Verleihung 
lebenden Erbberechtigten zum eiſernen Kreuz aus dem Kriegsjahre des eilernen 
1815, und ber in gleihen Verhältniſſen ftedgenden Erbberechtigten Kreuzes 2ter 
zum Kafferlih Ruſſiſchen St. Georgen-Orden dter Klaffe aus ben are 
Kriegsjaßren 1813, 1814 und 1815. —— 
Seine Majeſtaͤt der König haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 31. Georgen: 
Dezember 1837 zu beftimmen gerußet, daß die in der beurlaubten Landwehr und Ordens Öter 
in bürgerlichen Verhältniffen lebenden Erbberechtigten zum eifernen Kreuze aus dem Bele 
Kriegsjaßre von 1815 diefen Orden am 7. Quli 1839 erhalten follen, fobald ihre * 
Anfprüche gehörig juſtifizirt fein werben. 


— 


‘4 
- 


Mr. 145, 
Aufnahme 
ber Eleven 
ber Thierarz⸗ 
neifchule, 
I. 1153, 
uni, 
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Da ferner Seine Mojeftät der Kalſer von Rußland befchloffen haben, daß In 
Beziehung auf die Verleihung bes St. Georgen» Ordens 5ter Klaffe an die nicht 
mehr in Reife und Glied flehenden Erbberechtlgten aus den Feldzügen von 1813, 
1814 und 1815 gang in derfelben Art verfahren werde, wie mit den Erbberechtig, 
ten zum effernen Kreuze, fo haben Seine Majeftär der König, mittelft Allerhoch 
ſter Kabinetsordre vom 10, April d. 3. zu beftimmen geruher, daß alle In ber 
beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen Verhaͤltniſſen lebenden Erbberechtigten zum 
Kalſerlich Ruffifhen St. Georgen» Orden Hter Klaffe aus den Feldjügen von 1813 
und 1814, diefen Orden jeßt glei, und aus dem Feldzuge von 1815 am 7, Jull 
1839 erhalten follen, fobald ifre Anfprüche gehörig jufkifizire fein werben. 

Es werden demnach alle Erbberechtigte zum eifernen Kreuz Zter Klaſſe aus dem 
Kriegsjaßre von 1815, ſowie alle Erbberechtigte zum Kaiſerlich Ruflifhen Et. Ger 
orgensDrden dter Klaffe aus den Feldzügen von 1813, 1814 und 1815 hlermlt 


"aufgefordert, ihre Erbberechtigungsfcheine und Führungsartefte fofort an die Lands 


wehrbehörbe ihres Aufenthaltsorts einzureichen, weldye angerfefen worden iſt, das 
welter Erforderliche zu veranlaffen. Berlin, den 28. Mai 1838. 
Kriegs» Minifterium. von Rauch 

© 


Porsdam, den 7. Juni 1838, 
Vorſtehende, uns durch das Koͤnigl. Ober Präfidium der Provinz Brandenburg 
mirgerheilte Aufforderung des Kenigl. Kriegs» Minifteriums vom 28, v. M. wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Publikandum 
über die Aufnahme und den Unterricht der Militair- und Zivil» Eles 
ven der Königl. Thierarzneifchule zu Berlin, fo wie über die Thell— 
nahme an den DBorlefungen auf der Schule Seitens ber Studirenden 
der Univerfirät und anderen Perfonen. 

Nachdem die Könfgl. Hohen Minifterlen der geiftlihen, Unterrichts, und Mes 
Dizinal + Angelegenheiten und des Krieges den von dem unterzeichneten Kuratorio 
für die Kranfenhauss und Thierarzneifchuls Angelegenheiten vorgelegten Studienplan 
für die Eleven der Königl. Thierarzneifchule genehmigt Haben, foll derfelbe nunmehr 
zur Ausführung fommen, und wird zu dem. Ende NMachftehendes zur öffentlichen 
Renneniß gebradıt. 

Die Aufnahme neuer Eleven findet von jeßt an in der Regel nur ein Mal 
im Jahre, und zwar zu Michaelis ftatt. . . 

Für diejenigen Eleven, welche ich zu Thierärzten erfter Klaffe bilden, 
db. 5. durch Ablegung der vorgefchriebenen Staarsprüfungen die Approbation als 
Tierärzte von höherer voiffenfchaftlicher Bildung und die Qualifitarion zur Anftels 
lung als Kreis, Thierärzte ſich erwerben wollen, iſt die Studienzeit auf drei und 
ein Halbes Jahr feftgefest. Diejenigen Eleven Hingegen, welche nur die Ausbildung 
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zu Xhierärgten zweiter Klaffe beabfichtigen, d. h. zu ſolchen Tlerärzten, welche 
auf den Grund ber beshalb beftandenen Prüfung zur Praris berechtigt find, ohne 
auf bie Approbation als Tpierärzte von Höherer wiflenfchaftlicher Bildung und bie 
einftige Anftellung als KreissTpierärzte Anfpruch zu machen, müffen einen bdreis 
jährigen Stubienfurfus zurüclegen. 

Das Honorar für die Vorlefungen wird von den ZivilsEleven in Balbjährlichen 
Terminen, und zwar zu Oſtern und Michaelis, jebesmal vor dem Beginne des 
neuen Semefters mit 12 Tplen. zur Kaffe der Koͤnigl. Thierarznelſchule gezahlt. 
Die Sorge für Wohnung und Unterhalt ıc. bleibt wie bisher jedem ZivilsEleven 
felbft überlaffen. Saͤmmtliche aufjunehmende Eleven müflen das 18te Lebensjahr 
bereits erreicht Haben, und gefunde Gliedmaßen, fo wie überhaupt einen fräftigen 
Körper bejigen. 

Die als Militair,Eleven aufjunehmenden Anbividuen dürfen das 24fte Lebens, 
jahr nicht überfchrieren haben. 

Die Eleven, welche fich zu Thieraͤrzten erfter Klaffe ausbilden wollen, müffen 
entweber durch ein Zeugniß ber von ihnen befuchten Lehranftalt,. oder durch eine 
bier mit ihnen anzuftellende Prüfung nachweifen, daß fie wenlgftens die zur Verſet⸗ 
zung aus der Tertia fn die Secunda eines Gymnaſii erforderliche Vorbildung befigen. 

Von den Eleven, welche fich zu Thlerärzeen zweiter Klaffe ausbilden wollen, 
"wird dagegen nur gefordert, daß fie Gedrucktes und Gefchriebenes in deutfcher und 
lareinifcher Schrift fertig leſen, daß fie geläufig Ieferlih und richtig fchreiben, und 
über ein leichtes Thema einen fchriftlihen Auffes anfertigen koͤnnen, fo wie ferner, 
bag fie Kenntniß und Uebung im Rechnen bis zur einfachen Megulabetrie und 
Elementars Renntniffe in ber, Geographie und Geſchichte beſitzen. 

Was den Nachweis diefer Kenntniffe betriffe, fo haben diejenigen, welche bie 
niederen Klaſſen eines Gymnaſii, oder eine Bürgers oder Mittel- Schule befucht 
haben, bas Zeugniß bes Vorſtandes ber betreffenden Anftale, diejenigen aber, bei 
welchen foldyes nicht der Fall ift, das Zeugniß eines Predigers darüber, daß fie 
nach der bei demfelben zu diefem Behufe von ihnen beftandenen Prüfung den an 
fie hinſichtlich ihrer Vorbildung zu machenden, oben bezeichneren Anforderungen ge 
nügen, beizubringen, ober einer hierauf gerichteten Prüfung bei der hiefigen Thier⸗ 
arzneifchule wor ihrer Aufnahme in biefelbe ſich zu unterwerfen. 

Die ebengedachten DBorfenntniffe werden mindeftens aud von den unter bie 
Zahl der Militair + Eleven Aufzunchmenden verlangt. Diefelben müffen aber außer 
bem noch nachweifen, daß fie das Schmiebehandwerf erlernt, und in beinfelben den 
Sefellenftanb erlangt haben. ; 

Bei den ZivilsEleven, welche ſich zu Thlerärpten zweiter Klaſſe ausbilden wol 
len, ft zur Aufnahme gleichfalls der Machweis erforderlich, daß fie die Anfangss 
gründe bes Schmiedehandwerks Hinreichend Fennen, und in bemfelben geübt find. 

Die Anmeldungen der Zivil, Eleven find fpäteftens bis zum 20. Oktober bei 
ber Direktion der Koͤnigl. Thierarzneiſchule anzubringen, welche ihre Qualififation 
prüfen, und das welter Erforderliche veranlaffen wird. 


: Fair JRR 


Diejenigen, weldye von Berlin entfernter wohnen, und bie Aufnahme als Zivil 
Eleven wünfchen, haben ſich mit ihrem fchriftlichen Geſuche an bie Direktion ber 
Anſtalt zeitig zu wenden, und außer einem ärztlichen Zeugnifle über ihren körper, 
lichen Zuftand auch die Zeugniffe über den von ihnen erlangten Grab ſchulwiſſen⸗ 
ſchaftlicher Ausbildung und ifre erworbene Uebung im Schmieden beizubringen. 

Die Gefuche der nicht im Heere dienenden jungen Leute um Aufnafme als 
Mitltair » Eleven in die König. Tplerarzneifchule find dagegen an bie Magifträr 
oder an die Königl. Landrathsaͤmter zu richten, welche felbige unter Beifuͤgung 

. 1) eines vollftändigen Nationale, 

2) eines Zeugnifies über den Grad der erlangten Schulbildung, 

3) eines SchmiebesLehrbricfs, fo wie 

4) eines Führungs» und j f 

5) eines Geſundheits-Atteſtes, i 
alljaͤhrlich im Monat April an das Königl. Allgemeine Krieges » Departement ges 
langen laffen. Letzteres wird nach Befinden der Umftände die näßere Prüfung ber 
—5* nach den vorhin ausgeſprochenen Anforderungen, bei einem der zus 
nacht garnifonirenden Kavallerie » Regimenter Im Monat Juni jeben Zahres ver, 
anlaffen, und auf Grund des bdiesfälligen Berichtes die Notirung und fpätere Ein 
berufung, oder die fofortige Zurücweifung bes Bittenden verfügen. Später ein 
gehende Gefuche müffen bis zum nächften Jahre unberuͤckſichtigt bleiben. 

Da es nad) den bisferigen Erfahrungen wuͤnſchenswerth ift, daß die Militair⸗ 
Eleven vor dem Eintritte in die Koͤnigl. Tpierarzneifchule, ihrer Milltairpflicht bes 
reits Genuͤge geleifter Haben, fo werden auch, bei fonft gleicher Quallfifarion, vor, 
zugsweiſe diejenigen, bei denen biefes ber Fall ift, Berücdfichtigung finden. 

In Anfehung derjenigen jungen Leute, welche bereits im Könfglichen Heere die 
nen, und ihre Ueberweifung an die Königl. Thierarzneifchule als Militair + Eleven 
wünfchen, wird das Allgemeine Krieges, Departement veranlaffen, daß bie betreffen 
den Truppentheile mit näherer Anwelfung verfehen werden. " 

Ale MilltairsEleven, welche übrigens in die Königl. Thierarzneifchule nur gegen 
die In der Allerhöchften Kabinetsordre vom 26. Februar 1824 ausgefprochene Ders 
pflihtung, für jedes Jahr des genoffenen Unterrichts, außer der allgemeinen Mills 
tairdienſt /Verpflichtung, zwei Jahre ald Kurfchmiede im Königlichen Heere zu bie - 
—* — werden, erhalten frelen Unterricht, Wohnung, Verpflegung und 
Montirung. 

Wenn Militair » Eleven duch Schulbildung, Fleiß, gute Führung und Fort 
ſchritte sic) In dem Grabe auszeichnen, daß fie die Hoffnung begründen, als Thler⸗ 
ärzte erſter Kaffe entlaffen werden zu Fönnen, fo dürfen ſolche, nach vorheriger 
Zuftimmung des zum Kuratorlo fommanbdirten Stabsoffiziers des Königl. Krieges 
Mintfterik, zu den Borlefungen für die Eleven erfter Klaffe übergehen. 

Außer den Militair/ und Zivil, Eleven, die ihre Studien nad) einem vorge 
fchriebenen Lehrplane zu betreiben gehalten find, können auch fernerfin Stubirende - 
der hleſigen Koͤnigl. Univerfirät, Defonomen und Andere als KHospitanten Theil 
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an ben Vorlefungen und am ben für fie geeigneten praftifchen Uebungen In ber 
Koͤnigl. Thierarzneiſchule nehmen. 

‚Bon dieſen wird fein Nachweis der erlangten Vorbildung gefordert; auch find 
fie in der Wahl der Vorleſungen nicht befchränft, fie, müſſen aber während ihres 
Befuches der Königl. Tpierarzneifchule alle die DVorfchriften, welche fi auf bie 
Erhaltung‘ der Innern Orbnung der Anftalt beziehen, gleich den Eleven puͤnktlich 

"befolgen. 

Diejenigen, welche in diefer Art an dem Unterrichte auf der Königl. Thierarz⸗ 
nelfchule Theil nehmen wollen, haben ſich vor dem Beginn eines jeden Semefters, 
zu Michaelld und zu Oſtern, an bie Direftion ber Koͤnigl. Thierarzneiſchule zu 
wenden, welche fie mit einer Karte über die zu hoͤrenden Vorleſungen und einer 
Anweiſung über das zu zahlende Honorar verfehen wird. 

Berlin, den 5. Quni 1838. Königl. Kuratorium. 
Abrheilung für die Tplerargneifchuls Angelegenfeiten. Ruft. 
» + . 


Porsdam, den 26. Juni 1838. 


Vorſtehendes Publifandum des Könlgl. Kuratorii für die Kranfenfaus s und 


Tpierarzneifchuls Angelegenpeiten vom 5. d. M., 
betreffend die Aufnahme und den Unterricht der Milltair- und Zivil» Eleven 
der Koͤnigl. Thierarznelſchule In Berlin, 
wird Hierdurch zur öffentlichen Kenneniß gebracht. 
ee Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Da nad Ihrem Berichte vom 20. November v. I. Meinen Untertfanen ein 
zeitweife beabfichtigtes Unterfommen in der Schweis und in den Deurfhen Bundes, 
ftaaten durch das Verlangen der Belbringung von Heimathſcheinen Seitens der 
dortigen Behörden erfchwert wird, während bisher in Meinen Staaten feinem um 
befcholtenen und anſcheinend arbeitsfäßigen Ausländer ein ſolcher Aufenthalt verfagt 
worden ift, fo genehmige Ich auf Ihren Antrag, daß von jetzt an folgende Grund 
füge Hierüber zur Anwendung gebracht werben. 

1) Um den Preußifchen Unterthanen ein einftweiliges Unterfommen in den übrigen 
Deurfchen Bundesftaaten und in der Schweiz, Meufcharel eingefchloffen, moͤglich 
zu machen, können denfelben künftig Heimathſcheine nach diefen Ländern infos 
fern ertheilt werden, als in dem betreffenden auswärtigen Staate ihre Zulafs 
fung zu einem temporairen Aufenthalte von der Beibringung eines Heimath— 
fcheins noch ferner abhängig gemacht wird. Dergleichen Heimathſcheine dürfen 
den Amperranten daher nur dann erteilt werden, wenn diefelben die Preußk 
fchen Staaten nicht definitiv zu verlaffen, fondern nur einen temporalten- Auf 
enthalt im Auslande zu nehmen oder fortzufegen beabjichtigen, und dieſes In 
ihrem Gefuch erklären. 
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2) An jedem Heimathſcheine ift befonders zu bemerken, daß berfelbe feine Guͤl⸗ 
tigfeit verliere, fobald -erweislic der Inhaber ausbrüdtich in den Unterthan⸗ 
Berband des Staates, in welchem er fih aufhält, ‚aufgenommen wird, ober 
das dörtige Unterthansrecht nah) dortigen Geſetzen ſtillſchweigend erwirbt. 


3) Die Errpeilung des Heimathſcheins erfolgt durch bie betreffende Provinzial 
Regierung. 2 e 
4) Die Heimardfcheine werden in der Regel auf die Dauer von drei Safe 
ausgeftellt, und es bleibt den Provinzial Regierungen überlaffen,, diefelben dem 
nächft noch um zwei Jahre zu verlängern. Wird von dem Anhaber bei Ab, 
lauf der fünf Jahre eine weitere Verlängerung nachgeſucht, fo if zuvoͤrderſt 

die Autorifation des Minifteriums des Innern und der Pollzei einzuholen. 
Wenn ſich aber gleich bei der erften Ausstellung des Heimarkfcheins aus 
den von dem Bittſteller befcheinigten Zwecken feines Aufenthalts im Auslande, 
3. D. der Uebernahme einer Pachtung auf beftimmte Jahre, die Dauer feines 
Aufenthalts im Auslande im Voraus abmeflen läßt, fo find die Provinztals 
Regierungen befugt, den Heimathſchein gleich auf die ganze Dauer diefer 
Zeit, auch, wenn biefelbe die Friſt von drei oder fünf Jahren überfleigen 
follte, auszuftellen. * * 
5) Die diesfeitigen Behörden find befugt, von allen Unterthanen folder Deut 
fhen Bundesftaaten, in welchen die zeitwelfe geftattete Zulaffung Preußtfcher 
Untertfanen von der Belbringung eines Helmarhfcheins abhängig gemacht wird, 
fo wie von Angehörigen ber Schwelz, die Beibringung eines Heimachſcheins 
in allen Fällen zu erfordern, in welchen dergleichen Ausländer nicht in den 
Preußifchen Unterchans Verband einzutreten beabfichtigen, fondern nur zeitwelfe 
einen Derdienft und Aufenthalt in dem bdiesfeitigen Staate fuchen, ‚ober mo 
ihre Aufnahme in das Preußffche Unterthan-Verhaͤltniß aus irgend einem 
Grunde unzuläffig fcheint. 
Ich überlaffe es Ihnen, diefe Beftimmungen durch die Regierungs  Amtsblätter 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. Berlin, den 20. Mai 1838. 


An Friedrich Wilhelm. 
die Staatsminiſter von Rochow, Grafen von Alvensleben 
und Freiherrn von Werther. 
* * 
® 

Potsdam, den 29. Juni 1838, 
Vorftehende Allerhöchfte Kabinetsordre vom 20. v. M. wird in Gemaͤßhelt el 
nes Minifterlal» Erlafies vom 14. d. M. hlermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Eine Königl. Hochlöbliche Neglerung beehre ich mich ergebenft zu benachrichtis 
gen, daß das General», Rommando bes Ften Armeeforps den 1. Zuli d. J. von hier 
nad). Sranffurt an der Ober, als feinen fünftigen Garnffonore, abgehen wird. 

Berlin, ben 25. Juni 1838. 
Der General + Lieutenaue und Ffommandirende General 
An des ten Armeckorps. von Thile. 
Eine Koͤnigl. Hochlöbl. Regferung zu Potsdam. 


Porsdam, den 29. Juni 1838. 
Dorftehende Benachrichtigung wird Hierdurch) zur oͤffentlichen Kennmiß gebracht. 
Königl. Regierung, Abtheilung des: Innern, 


Porsdbam, den 30. Juni 1838,_ 


An Gemaͤßheit eines Erlaffes des Herrn Ober + Präjidenten Erzellen; vom 25. 


Junlk d. 3. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. 
Dber » Zenfurkollegium den nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deurfchen 
Bundes in deutſcher Sprache erfchienenen fünf Schriften: 

2) Shaffpeare's Frauenbilder; eine Sammlung weiblicher Portraits zu den fammts 
lichen Schaufpielen des Dichters. Nach Originalzeihnungen von ben berühms 
teften Kuͤnſtlern Englands geftochen und herausgegeben von Charles Heath. 
Berlin und London, U. Afcher, 1838. Heft 1 bis 15. London, gedruckt 
bei €. B. und ©. Elarfe. (Heft 1 bis 4. 1836. Heft 5 bis 15. 1837, 
auf dem Umfchlage). gr. 8vo. 


2) Die Behandlung der Hundswuth in polizeilicher, propfplaftifcher und thera- 


peutifcher Hinfiht, von Dr. Joh. Stepfan Sauter. Konftanz, 1836. Ge 
druckt auf Koften des Derfaflers und in Kommiffion bei Huber & Komp. 
in St. Gallen und Bern. gr. 8vo. 

3) Praftifche Abhandlung und Heilung des Ueberwurfes oder Buchfellbruches bei 
Ochſen, von ©. Anfer. Bern, bei Ehr. Albert Jenni. 1824. 8vo. 

4) Seognoftifcher Verſuch über die Lagerung ber Gebirgsarten in beiden Erdhälf, 
ten, von A. von Humboldt; deutſch bearbeitet von 8. von Leonhardt. 
Strasburg, bei F. ©. Levrault. 1823. 8vo. 


5) Ideen zu einer foftematifchen Orpftozoologie von Eichwald. Mitau, gedruckt 
bei 3. 3. Steffenhagen und Sohn. 1821. Ato. 


unterm 18. Juni d. J. die Erlaubniß zum Debit innerhalb’ der Köntglichen Lande 
auf Grund des Artifels KI der Zenfur s Verordnung vom 18. Oktober 1819 er; 


theilt hat. Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 
—— — — 


Nr. 147. 


Verlegun 


Nr. 148 
Zenſurſache. 
I. 1803, 
Juni. 


De. 149. 
Brandſchaͤ⸗ 
den⸗Verguͤ⸗ 
—— 
zogchume 
Sachſen. 
L. 1615. 
Juni. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 

"Zur Dedung des für ben Zeitraum vom 1. Dftober v. 3. bis ult. März d. J. 
erforderlichen Bedarfs der Feuerfozlerät für das Herzogthum Sachſen find befage 
des jeßt erlaffenen Ausfchreibens - | 

53,372 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf. zu Dergütung der Brandfchäben, 
1360 + 18 . 10 ju Verguͤtung ber Feuergerächfchäbden, 
2025 + — + — zu ben Abminiftrationskoften, und 

00 + 15 +» — + für Inſinuatlon der Ausfchreiben, 


in Summa 56,829 Tlr. 3 Sgr. 3 Pf. 
aufzubringen, und dazu von den vormals erbländifchen Kreifen, den Stiftern Mer 
feburg und Naumburg »Zeiß, von der Miederlaufig, fo wie von dem Kortbuffer 
und Schleufinger Kreife, imgleichen von dem Königl. Preuß. Antheile. der Ober, 
Laufiß, von dem überhaupt — 
 . 70,423,417} Thlr. — 
betragenden Haupt» Berjicherungsquanto | : 
Zwei Silbergrofhen Acht Pfennige, 
vom Hundert beizutragen. 
Den ſaͤmmtlichen Intereſſenten wird ſolches hierdurch bekannt gemacht, und zw 
gleich bemerft, daß 2 in en Zeitraume 85 Brände ereignet haben. wovon 
durch Blitz, 
4 ⸗-Verwahrloſung, 
32 » ——— Brandſtiftung, 
1 vorſaͤtzliche Brandſtlftung, 
44 unermittelte Zufälle, 
2 + fehlerhafte Bauart 
entftanden, und woburd; 139 affoglieten Grundbefigern 
58 Wohnhäufer, 
56 Seitens und Stallgebaͤude, 
45 Sceunen, 
3 Schuppen, 
2 Braus, Malz» und Brennhäufer, 
4 MWaffermifßlen, 
1 Schneidemüßle, 
.16 Windmüßlen, 
— Kirchen, und Thurmgebäube, 
worden find. Merfeburg, den 1. Quni 1838. 
König. Preuß. Feuerfoztecäts »Direftorlals Deputation. 
* = 


5 " Potsdam, den. 26. Juni 1838. 
Vorſtehende Ueberficht der bei dem Brandverficherungs»Inftirute zu I 
un 


total abgebrannt, 
partiell beſchaͤdigt 


| lI\lse8 


sr 


in dem Zeitraume vom 1. Dftober v. J. bis ult. März d. J. vorgefallenen und 
zu vergütenden Brandfchäden wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. - 


Porsdam, ben 18. Juni 1838, 
Da fi don der, unter dem Rindvieh des Dorfes Bredow, Ofthavelländifchen 
Krelſes, Herrfchend gewefenen Lungenſeuche ſeit länger denn 5 Monaten feine Spur 
mehr gezeigt ‚dat, fo wird die unterm 1. Auguft v. J. (Amtsblatt 1837 ©. 247) 
angeordnete Sperre für Rindvleh und Rauchfutter hiermit aufgehoben. 
ar . Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


i Potsdam, den 29. Juni 1838, 

Die chemifche Unterfuchung ber, in verfchiedenen Apotheken, Papiers und Buchs 
binders Handlungen vorgefundenen, grün gefärbten Pappfchachteln, Käftchen, Ronvos 
Inte und underarbeiteten Papierbogen hat ergeben, daß diefe Gegenftände theils mit 
Grünfpan, theils mit Schweinfurter Grün und überdies noch mit Bleiweiß gefärbt 
worben find. 

Ein Kind, welches fplelend an einem ſolchen Konvolute gefogen Kat, ift dadurch 
der Gefahr der Bergiftung ausgeſetzt gewefen. Zur Verhütung aͤhnlicher Nachtheile 
werden, In Gemäßpeit einer Verfügung des Königl. Minifterli des Innern und 


der Polizei vom 18, d. M., die Papiers Fabrifanten gegen die Anwendung giftiger 


Farbefubftangen gewarnt, mit der Androhung, daß andernfalls der Kontravenient 
mit einer Geldbuße von 10 bis 50 Thalern werde belegt, und das Fabrifar werde 
vernichtet werden, außerdem der Kontravenient aber im Falle entſtehenden Ungluͤcks 
die Anwendung ber $$ 777. 778 Ti. 20 Th. IT des Allg. Landrechts beſtimmten 
Strafen zu gewärtigen har. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 27, Auni 1838, 

Es können zu jeber Zelt Kapitallen Im DBerrage zu 5000 Thlr., 10,000 Thlr. 
15,000 bis 20,000 Thir., jedoch der Regel nad) nur auf Landgüter, und zwar 
mit Ausfchluß der Erbpadhts und Erbjinsgüter, aus den unter unſerer Derwaltung 
ſtehenden milden Stiftungsfonds ber Haupt / Inſtituten + und Kommunalkaſſe hypo⸗ 
thekariſch verllehen werben. Die Grundſaͤtze, welche bei diefen Verleihungen im 
Allgemeinen diesfeits zum Anhalte dienen, find folgende: 
1) muß bei hypothekariſchen Darlehnen auf Landgürer depofitalmäßige Sicherfeit, 
das heißt, die hypothekariſche Stelle Innerhalb der erften „Hälfte des Werths 


des zu verpfändenden Guts, gewährt, 
2) zur Beurteilung diefer Sicherheit aber gleich beigebracht werben, ein neuer 
zu dieſem Zwede ausgefertigter Hypothekenſchein, im ‚Falle fein folder aus 


der neueften Zeit vorhanden ift, fo wie eine neuere Tandfchaftliche oder gericht, 


che Taxe. 
3) Der jäprliche Zinsfuß Ift vier vom Hunberr. 


Mr. 150. 
Aufgehobene 
Viehſperre. 

1. 932, 


Juni, 


Mr. 152, 
Kapitaliens 
Verleihung, 
u. 131, 
uni, 





Me. 153. 
Maul: und 
Klauenfeuche 
unter ben 
Schaafen 
und Schwei⸗ 
nen. 

l. 1894, 

Juni. 


Me. 33. 
Ablieferung 
von franfen 
Individuen 
zur Straf⸗ 
ſeltion. 
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Wer unter Genuͤgung dieſer Bedingungen Kapitalien zu leihen wuͤnſcht, kann 
ſich dieſerhalb in frankirten Eingaben, unter Beibringung der zu 2 gedachten Ers 
forderniffe an uns wenden; es bleibt indeffen, wie ſich auch fhon von felbft ver, 
fteht, die Bewilligung von Darlefnen jedesmal lediglid von unfrer Willfüpr abs 
bängig. Königl. Reglerung. = 

Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das, Schulwefen. 


Porsdam, den 3. Jull 1838, 

Die feit einigen Wachen faft allgemeine Derbreitung der Mauls und Klauen, 
feuche unter den Schaafen und Schweinen des diesfeitigen Reglerungsbezirks, macht 
die forgfältige Anwendung der Mittel zur Verhütung und Heilung dieſer Krankhelt 
Seitens der Vichbeſitzer nothwendig. Diefe Mittel, fo wie die nörhigen Vorkeh—⸗ 
rungen, um die DBerbreitung des Uebels möglichft zu vermeiden, find in unferer 
Bekanntmachung vom 3. Oftober 1833 (Amtsblatt 1833 Stuͤck 41 ©. 248) voll, 
ftändig angegeben, weshalb auf diefelbe zur forgfaltigen Beruͤckſichtigung verwies 
fen wird. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


U — —— 

Verordnungen und. Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 
Auf Veranlaſſung des Koͤnigl. Juſtiz⸗-Miniſterii wird ſaͤmmtlichen Untergerichten 
des Departements die Vorſchrift des Publikandi vom 13. Februar 1834 (Amts⸗ 
blatt Mr. 10 ©. 66), wonach kranke und arbeitsunfaͤhige Individuen vor ihrer 
völligen Wiederherftellung nicht zur Feftungsftraffeftion abgeführt werden follen, zur 
genauen Befolgung hierdurch in Erinnerung gebracht. Bei Verſtoͤßen gegen diefe 
Vorſchrift werden bie entftandenen Transport« und Kurfoften von demjenigen Bes 
amten, welchem hierbei ein Verſehen zur Laft fallt, unnachſichtlich eingezogen werden. 

Berlin, den 11. Quni 1838, Königl. Preuß. Kammergericht. 





Derorönungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 

Da die Nichtigkeit einer Waage nicht bloß von ber richtigen Einteilung des 
Balkens und dem Gleichgewichte der Schaalen, fondern überhaupt von der ganzen 
Einrichtung der Waage abhängt, fo gewährt die Etempelung der Wasgebalfen und 
Schaalen für die forrdauernde Nichtigkeit der Waage Feine zureihende Sicherheit. 
Ein Feder, welcher Waaren für Jedermann feil hält, ift daher verpflichtet, oft zu 
unterfuchen, ob feine Waage noch richtig wieger. Die Richtigkeit zum gemößnlichen 
Gebrauche ergiebt fih aus folgenden Proben: 

1) bie Zunge muß bei einer richtigen Waage einftehen, fobald may die Schaalen 
mit genau gleich fehweren Gewichten belaftet, deren Summe ungefähr der 
Laft gleich kommt, weldye die Wacge überhaupt zu tragen fähig if. 

2) Die Waage muß auch einftehen, fobald man nicht nur die beiden zur Prüfung 
benußten Gewichte, fondern auch die Schaalen umwechfelt. 

3) Die Waege muß — fie fei belaftet oder nicht — wenn man bie eine Schaale 
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berunterbrüdt, nad) ber Aufhebung des Drucks nicht in der niedergebrücten 
Lage verbleiben. : 

4) Die Schaalen unter ſich müflen gleich fchwer fein. 

5) Die Waagebalfen müffen auch nach Entfernung beiter Schaalen eiuftchen, 
6) Eine Waage muß bei einer Belaftung bis zu ber arößten Loft, die darauf 

gewogen werden kann, auf beiden Seiten ſodann die Zunge ausfchlagen laffen, 
wenn fie auferdem auf der einen Seite mir einem verhälmigmäßig geringen 
Gewicht beſchwert wird, das heißt: eine Waage, weldye zum Wiegen von 
Zentnern beflimmt ift, muß mindeftens ein Loth angeben. 

Nach dieſen ſechs Verſuchen, von denen aber nicht einer, fondern ein jeder 
das Refultat gewähren muß, welches oben angegeben werden, Fann ſich der Eigen⸗ 
thuͤmer der Waage überzeugen, ob zur Zeit der Probe die Waage richtig if. Die 
exekutlven Polizeibeamten find angewiefen, bei den Revilionen ber Waagen ſich 
allen fechs Verſuchen zu unterziehen, und Diejenigen Waagen in Beſchlag zu 
nehmen, bei welchen auch nur einer berfelben die Richtigkeit der Waage nicht bars 
thut. Es wird ſodann der Eigenthümer zur Unterfuchung gejogen, und nad) Ber 
finden in eine Geldftecfe von 1 bis 5 Thalern aenommen, aud) felbft zur gerichts 
lichen Unterfuchung gezogen werben, wenn die Vermuthung einer unerlaubten Abs 
ſicht entficher. 

*- Don dem Erforderniß ber Erempelung ber Waagen wird bei den polizeilichen 
Reviiionen aus dem Eingangs gedachten Grunde abgeftanden. An Betreff ber 
Uporheferwaagen In ben Reyepturen bleiben noch die näderen Beflimmungen vors 
behalten. Berlin, ben 12. Quni 1838. Königl. Polizei» Prayidium. 


Das von der Königl. Regierung zu Porsdam in dem Erüdfe 22 ©. 174 
Mr. 117 des diesjährigen Amtsblattes, unter dem 25. Mai d. 9. für den Regie— 
zungsbezirf Potsdam publizierte Refeript des Könige. Minifterii der geiftlichen, Uns 
zgerrichts» und Medizinals Angelegenheiten vom 9. April d. J., finder aud) auf die 

Stadt Derlin volle Anwendung, und werden die Herren Phyſiker und Aerzte zue 
- genauen Beachtung deffelben, in allen vorfommenden Fällen, Bierdurch veranlaßt. 
Berlin, den 24. Juni 1838. Königl. Polizei» Prajidium. 


Die unterzeichnete Kommiflion tritt für den, zum 1. Auguft d. J. Levorftchens 


den Einftellungstermin mit dem. 1. k. M. zuſammen, und fordert Diejenigen, welche 


auf die Begünftigung des einjährigen freiwilligen Militairdienſtes Anfprud) madyen 
wollen, oder die Eltern und Vormuͤnder derfelben, hierdurd auf, die desfallſigen, 
mit den durch die DBefanntmahung des Königl. Ober Praiidiums der Provinz 
Brandenburg vom 5. September 1822 (Amtsblait Nr. 37) vorgefchricbenen Zeugs 
niffen begleiteten Anträge, fpäreftens bis zum 15. Zuli d. 9. in dem Geſchäfts— 
Iofale, Niederwallftraße Nr. 39, einzureichen. 

Später eingehende Anträge Können erft für den nächfien Einftellungstermin 
beruͤckũchtigt werden, und machen wir dabei gleichzeitig darauf aufmerffam, daß die 
im Jahre 1818 gebornen, auf die in Rede ftchende Begünftigung Anfpruch machen— 
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den Anbividuen, welche bie Meldung dazu, mad) Maafgabe der Verfügung bes 
Koͤnigl. Minifterfumg des Innern vom 18. Mai 1826, vor dem 1. Auguft. d. J. 
zu machen verpflichtet find, dem mächft bevorftehenden, als den letzten für fie ge 
eigneten Termin, nicht unbenußgt vorübergehen laſſen dürfen. 
Berlin, den 19. Quni 1838. . . - 
Koͤnigl. Departements-Kommiffion- zue Prüfung ber Freiwilligen 
zum einjährigen Mititafrdienft. | 
— — 
PerfonsldbroniE 
Der früher bei dem hiefigen Regierungs » Kollegium und demmaͤchſt bei der 
landwirhſchaftlichen Abtheilung des Koͤnlgl. Minifteriums des Innern und dee Pos 
lizel beſchaͤftlgt gewefene Reglerungs » Affeffoer Bendemann iſt zue Könige. Res 
gierung in Merfeburg verfeßt worden. - 
Der bisherige Rektor an der Stralauer Stadtſchule in Berlin, Auguft Merget, 
ift zum dritten Lehrer am dem dortigen Seminar für Stadtſchuleu, und zum Haupt⸗ 
lehrer der mit demfelben verbundenen Knabenſchule beſtellt worben. ae 
Der bisherige Expeditions-Aſſiſtent Karl Ferdinand Schulz Ik zum Ingtoſſator, 
und ber bisherige ErpeditionssEleve Karl Lemcke zum etarsmäßigen Erpeditionss 
Afliftenten bei dem Koͤnigl. Stadtgericht in Berlin ernannt worden; auch find bie 
Snvaliden, Unteroffizier Friedrich Gebecke, freimilliger Jäger Royer und Rand 
wehrmann Sodann Karl EHrenfried Danigers zu erardmäßigen Boten, besglefchen 
der Invalide, GardesUnteroffigler Johann Friedrich Schmidt zum etarsmäßigee 
Erefutor bei der gedachten Behörde beftellt worben. / 


' Dermifdbte Machrichten. 
Wegen bes Meubaues dei Fleinen Dammbrüce bei Hennigsdorf wird die Pafı 
fage auf dem von Meubrüct nach Hennigsdorf führenden Damme vom 16, bis 
infl. den 21. Juli d. J. gefperrt, und muüffen während dieſer Zelt die von und 
nad) Berlin gehenden Fuprwerfe den Weg über Spandau und Pinnow nehmen. 
Porsdam, den 28. Auni 1838. Königl. Regierung. Abteilung des Junern. 


Zur Ausführung des Neubaues der Brücde im Havelfaufer Damm wird bie 
Paflage auf ber, in ber Landftraße von Berlin nach Oranienburg befindlichen 
Wegeſtrecke von ‚Birkenwerder bis Oranienburg, vom 9, bis einfchlieglich den 14. 
Quli d. 3. geſperrt, und müffen Fuhrwerke und Nelrer während der gedachten Tage 
ihren Weg von Birkenwerder über Lehnis mac) Oranienburg nehmen. 

Potsdam, den 28. Juni 1838. Königl. Reglerung. Abthellung ded Innern. 

Wegen Inftandfegung des chauſſirten Fahrweges in det Schulgartenftraße muß 
diefelbe von der Bellevuͤeſtraße bis zum Anfange des Thiergartens auf die Zeit vom 
2. bis 15. k. M. für Wagen und Reiter abgefperrt werben. 

Berlin, ven 28. Juni 1838. Könige. Pollzel» Präfidium. 


 CHlerbei ein Ertrablatt.) 





.Erter:Blatt., 9% 
zum 27ften Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 6, $uli 1838. 





® Da burdy die Allerhoͤchſte Kabinetdorbre vom 
10. April d. J. feftgefeit worden ift, daß ſaͤmmt⸗ 
liche im. beurlaubten Landwehr⸗ oder fonfligen 
bürgerlichen Verhaͤltniß lebende Erbberechtigte 
zum Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Georgen » Orden 
Öter Klaffe, und zwar bie aus ben Feldzuge 
von 1813 und 1814 jetzt gleich, und die von 
1815 am 7. Zuli 1839 biefen Orden anlegen 
follen, fo werden diejenigen Individuen, welche 
das Erbrecht im ehemaligen Öten und 6ten Kurs 
maͤrkiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗ und Kavalleries 
Megiment erworben haben, und noch nicht im 
Beſitz diefed Ordens find, hierdurch aufgeforberf, 
den Erbbercdhtigungsfchein und ein Fuͤhrungs⸗ 
atteft, von ihrer vorgeſetzten Behörde audges 
ſtellt, unverzüglich dem unterzeichneten Konız 
mando &nzufenden, 

Namentlich ergeht biefe Aufforderung an: 
(vom 5ten Kurmärfifden Landwehr: 
Snfanterie: Regiment) 

1) ben Wehrmann Ludwig Bröfel, 
) 


2 Unteroffizier David Mann, 

3) = Unteroffizier Joachim Ofthern, 

4) Unteroffizier Friedrid Schulze, 

5) Unteroffizier Friedrich Hoffe, 

6) MWehrmann Friedrih Ehrenreich, 

7) Wehrmann David Saffier, 

8) Unteroffizier Karl Friedrich Richter, 

Wehrmann ob. Friedrich Hartlopf, 

10) Wehrmann Wilgelm Nölte, 
11) Lleutenant Andreas Haupt, 


Feldwebel Hand Viktor Arnim, 
Unteroffizier Friedrich Anders, 


© 
nung ahnen 


14) Unteroffizier Georg Heinrich Schulz, 
15) Unteroffizier Friedrich Strott, ‚ 
16 ) Unteroffizier Friedrich Wil, Meichau, 
17) Unteroffizier Job. Friedrich Stahns, 
18) Unteroffizier Wilhelm Cabelig, 

19) = Unteroffizier Ehriftian Schwarzlofe, 

20) = Horniften Joh. Ehrift, Thormärter, 


) = 
21) Andreas Blume, 24) Licht, 
22) Schmibt, 25) Schmibt, 
23) Ultentird, 26) Müller, 


27) Schleu, 30) Robert, 
28) Wolff, 31) Heffe 
29) Gorgaß, 


(von 6ten Kurmärlifhen Landwehr: 
Snfanteries Regiment) 

1) ben Feldwebel Wilhelm Xreuter, 

2) = Unteroffizier Chriftian Bufch, 

3) = Unteroffizier Unton Heldt, 


— 


4) = Gemeinen Joſeph Pomm, 
5) = Unteroffizier Joachim Müller, 
6) = Zambour Chriftian Trieloff, 
7) = Landwehrmann Gottfried Weinreich, 
8) = Landmehrmann Chriſtian Rumppel, 
9) = Unteroffizier Chriſtian Dahſe, 
10) = Ported’epee-Fähnrich Heinrich Noft, 
11) =: — Karl Jeck, 
12) = Landwehrmanu Friedrich Wille, 
13). = Landwehrmann Ferdinand Morchy, 
14) = Lundmehrnann Karl Rohrlack, 
15) = Unteroffizier Johann Albrecht, 
16) = Unteroffizier Heinrich Schulz, 
17) = Unteroffizier Ferdinand Palm, 
18). = Landwehrmann Vollrad Breul, 
19) = Mehrmann Johann Müller, 
20) = Wehrmann Ehriftian Zemlin; 


(vom dten Kurmärkifhen Lanbwehrs 
Kavallerie Regintent) 

1) den MWachtmeifter Friedrich Brauchardt, 

2) = Gemeinen Karl Zänide, 


3) = Gefreiten Johann Rofenthal, 
4) = Quartiermeifter Karl Aug. Schröber, 
5) = Gefreiten Friedrich Fehlow, 
6) = Unteroffizier Auguft Campe, 
7) = Gemeinen Joachim Steffin, 
8) = Unteroffizier Joachim Siebert, 
9) = Friedrich Noͤlte, 
10) = Unteroffigier Andreas Buffenius; 


(vom 6ten Kurmärlifhen Lanbwehr: 
Kavallerie-Regiment) 

1) den Unteroffizier Gottlieb Kühlreuter, 

2) = Mehrreiter Gottfried Dahlenburg, 

3) = MWehrreiter Peter Neyen, 


. 
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4) ben Wehrreiter Andreas Ebel, 
5) = Mehrreiter Heintich Hamann, 
6) = Mehrreiter Joh, Schwarzenftein, 
7) = MWehrreiter Johann Krebs, 
welcher leßtere zur Erlangung des eifernen 
Kreuzes zweiter Klaſſe nach der Allerhoͤch⸗ 


ften Kabinetdordre vom 31. Dezember 1837 : 


auch noch feinen Erbberechtigungsfchein eins 
zufenden hat. 

Mer von ben Vorgenannten bicfer Yuffordes 
rung innerhalb drei Monaten nicht genligt, oder 
fid) bis dahin nicht meldet, hat es ſich felbit 
beizumeffen, wenn er uͤbergangen, und nicht in 
ben Beſitz des Ordens gelangen wird. 

NeurRuppin, den 30. Mai 1839, 


oc 
Major und Kommandeur bed Iften Bas 
taillons (Ruppinfchen) 24ften Landwehr: 
Regiments, 


Stedbriefe 
* Der nachftehenb näher fignalifirte Sträfling 
Friebrih Wilhelm Paſſehl Hat heute Gelegenheit 
gefunden, zwifchen 5 und 6 Uhr von feinem 
Urbeitöpoften zu entweichen, und erfuchen wir 
daber alle refp. Militairs und Zivilbehörben dienſt⸗ 
ergebenft, auf felbigen zu vigiliren, Im Betres 
tungsfalle aber ihn arretiren und hierher abliefern 
zu laffen. Spandau, den 26, Juni 1838, 
Königl, Preuß, Kommandantur, , 
Signalement. 

Bor: und Zaname: Friedrich Wilhelm Paſ⸗ 
fehl, Geburtsort: Berlin, Alter: 22 Sabre 6 
Monat, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Statur, ſchlank, 
Haare: blond, Stirn: frei, Augen: grau, Aus 
genbraunen: blond, Nafe: etwas groß, Mund: 
gewoͤhnlich, Zähne: gut, Kinn: rund, Bart: im 
Entftehen, Gefichtefarbe: gefund, Gefichteform: 
längli), Sprache: Berliner Dialekt, befonbere 
Kennzeichen: auf bem rechten Arm ein Herz, 
roth tetopirt, worin 8. S. i 

Belleivet war derfelbe mit einer blauen Tuch⸗ 
müde mit Schirm, einem Paar graue leinene 
Hoſen, einem Paar Etiefeln, einer ſchwarzen 
Zuchhalsbinde und einem Hemde, gezeichnet mit 
= BR ehl, wie auch mit dem Stempel 

t. h — — 


® Der nachſtehend ſignaliſirte Arbeitsmann Pe⸗ 
ter Wille, aus Damelang gebürtig, des Dieb⸗ 


ſtahls dringend verbächtig, ift heute auf den 
Zrandport von bier nach Potsdam entfprungen, 
Die betreffenden Behörden werben bienftergebeuf 
erfucht, ben ꝛc. Wille im Betretungdfalle ju 
verhaften und an und abliefern zu Laffen, 

Werber, den 28, uni 1838. 

Der Magiftrat, 
Signalement. 
Bors und Zuname: Peter Wille, Geburt 


ort: Damelang, Alter: 25 Zuhre, Größe: 


Fuß 44 Zoll, Haare: roͤthlich, Stirn: frei, & 
genbraunen: blond, Augen: graublau, x: 
gewoͤhnlich, Mund: Bein, Bart: blond, Kim: 
dval, Gefiht: rund, Gefichtöfarbe: gefund, 
Statur: unterfeßt, befondere. Kennzeichen : trägt 
zur Zeit einen Stutzbart, Sonmerſproſſen im 


Geſicht. Bekleidung. 
Blautuchene Jacke, weißleinene Benkleider, 
Halbſtiefeln, blaue Muͤtze mit Schirm. 


*Der nachſtehend näher fignalifirte Arbeits⸗ 
mann Brandenburg, welcher in Heinersdorf 
bei Berlin wegen fehlender Legitimation ergriffen, 
und von dem Koͤnigl. Rentamte Mählende/ ir 
Berlin mittelft befchränkter Reiferoute nad Nas 
—— gewieſen worden, iſt dort nicht einge» 
offen, und treibt ſich wahrſchenſch vagabon⸗ 
dirend umher. Died wird hienurch zur dent» 
lichen Kenntniß gebracht, und die Wopllöblichen 
Polizeibehörben werben ergebenft erfucht, auf den⸗ 
felben zu vigiliren. 
Dranienburg, ben 29, Zuni 1838. 
Königl, Rentamt, 
Signalement 
Vor: und Familienname: Karl Ludw. Brans 
benburg, Geburtsort: Hohenbruch, Aufent- 
haltsort: Naffenheide bei Oranienburg, Religion: 
evangeliih, Alter: 36 Zahre, Größe: 5 Fuß 
9 Zoll, Haare und Augenbraunen: braun, Stim: 
frei, Augen: grau, Nafe und Mund: gerodhn- 
ih, Bart, braun, Kinn: gegrübt, Gefichtdbis 
dung: oval, Gefichtäfarbe: gefund, Gcalt: 
ſchlank, befondere Kennzeichen: eine Narbe auf 
ber linfen Bade, 


.® Der nacdhftehend näher bezeichnete Dienſtluecht | 


riebrich Rangnom, welder dringend verbäch: 
g ift, in der Nacht vom 15. zum 16. Juni 
d. 3. auf dem Gute Zermütel einen Diebflahl 
durch Einbruch verhbt zu haben, hat ſich mit 


2 u u ——⏑ 
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» r r} 
einem Theil der entwenbeten Sachen wahrſchein⸗  figen Körperbau üft, kurzgeſchnitlene bänne dun⸗ 


lic) in das Medkienburgifche begeben, Da an 
der Habhaftwerbung diefed gefährlichen, ſchon 
ntehrmald beftraften Diebed gelegen ift, fo erfus 
hen wir alle Zivils und Militairbehdrden, auf 
den ıc. Rangnow zu vigiliren, ihn im Betre⸗ 
tungöfalle zu verhaften und gegen Erftattung 
der Koften an und abliefern zu wollen, ; 

Neu: Nuppin, ben 29, Yuni 1838. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Signalement. 

Der Dienfifnecht Friedtich Rangnow Ift 
aus Dranfe gebürtig, 28 Fahre alt, 5 Fuß 4 
Zoll 1 Strip groß und von unterfegter Statur, 
er bat bunfelblonde Haare und Augenbraunen, 
—— Stirn, blaugraue Augen, gewoͤhnlichen 

und und Naſe, dunkelblonden Bart, geſunde 
Geſichtsfarbe, und ſpricht im märtifchen Dialelt. 
Bei ſeiner Entweichung iſt derſelbe wahrſcheinlich 
mit einem blauen Tuchuberrock mit befponnenen 
Knöpfen, einer ſchwarzſeidenen Wefte mit blauen 
Blumen, ſchwarzen mancheſternen Beinkleidern 
und ſchwarzem ſeidenen Halstuche bekleidet ges 
weſen, welche Kleidungsſtuͤcke ſaͤmmtlich geſtoh⸗ 
len find, Außer dieſen Sachen ſind noch' ent⸗ 


wendet und wahrſcheinlich von dem Rangnow 


mitgenommen worden: ein ſchwarzes Thybet⸗ 

rauenkleid, ein braunbuntes Kattunkleid, eine 
chwarze Merinojacke, zwei flaͤchſene Bettlaken, 
L. L. gezeichnet, 16 drellene Handtuͤcher, L. L. 
gezeichnet und nummerirt, und 6 Stuck Kornfäde, 


*Am 24. d. M., Morgens zwiſchen 3 und 4 
Uhr, iſt in ber Nähe von Havelhauſen In einem 
Graben an der großen Landſtraße ein unbekann⸗ 
ter männlicher Leichnam gefunben worden, wel 
cher mit einem ſchwarzen Hute, einem grauen 
Tuchliberroc mit zwei Reihen befponnener Knöpfe 
beſetzt, und mit hellgrauem Kattun gefhttert, 
mit einem ſchwarzſeidenen Halstuche, einer gels 
ben wollenen Mefte, mit Perkmutterfnöpfen bes 
ſetzt und mit weißen Reifen gezeichnet, mit einem 
meißen Chemifet, einem ziemlich feinen Hemde 
ohne Zeichen, mit braun Barrirten weiten Som⸗ 
nıerbeintleivern und einem braunen lebernen Ho⸗ 
fenträger, Burgen angeftridten mwollenen Soden 
und einnäthigen Stiefeln mit Hufeifen und Stahl 
zwicken, bekleidet mar. 

wperben bat man bei dem Verſtorbenen 
welcher 5 Fuß 1 Zoll groß, don flartem Aräfs 


* 


felbraune Haare, ein nicht großes rundes Ge: 
fiht, eine Meine breite Naſe, dicke Lippen, 
einen nicht großen Mund, im Oberkiefer gar 
feine und - im Unterkiefer unvollfländige gelbe 
Zähne, ein breites Kinn, ‚blaugraue Heine Aus 
gen, einen ſtarken röthlichen Bart, fo mie duͤnne 
röthliche rn ern hatte, und fich dem Uns 
fcheine nach in einen: Alter von 50 Jahren befand, 
eine fülberne zweigchäufige Taſchenuhr, eine leere 
Geldbörfe von Perlen, einen Kamm, eine Brille, - 
ein Tafchennteffer, und ein blau karrirted baum: 
wollenes Tafchentuch gefunden, 

Gleichzeitig ift in der Nähe, jeboch in einem 
andern Graben, eine rothlederne Brieftafel ges 
funden wurden, welche murhmaßlich dem Wers 
ftorbenen gehört, und in welcher fich außer meh: 
reren Dienft> Entlaffungsfcheinen für den Oeko⸗ 
nomen Henrich Witte aus Mecklenburg, ein 
Paß für denfelben de däto Neu:Etrelig, den 
14, Juni 1838 befanb, 

Nah Vorfchrift der ya werben alle bie 
jenigen, welche fiber den Verſtorbenen Auskunft 
zu geben im Stande find, hierdurch aufgefordert, 
biefe dem unterzeichneten Gericht entweder fofort 
fchriftlich zu ertheilen, oder fich in dem an hie⸗ 
figer Gerichtäftelle auf den 20, Juli d. J., Bor: 
mitttags 11 Uhr, angefeßten Termine zu ihrer 


Vernehmung perfönlidy einzufinden, Koſten ent 
ſtehen dadurch 


fuͤr ſie nicht. 
Oranienburg, den 27. Juni 1838, 
Königl, Lands und Stadtgericht. 


% Zur biedjährigen. Unterhaltung ber Berlin 
Königäberger Kunftftraße, und zwar auf der 
Strede von Berlin bis Taßdorf, ift noch bie 
Beſchaffung einer bedeutenden Menge von Felds 
fiefeln nothwendig. Lieferungsluftige werden hier⸗ 
mit eingeladen, fich wegen der näheren Bedins 
gungen an ben Unterzeichneten zu wenben, und 
wird bemerkt, daß felbft Lieferungen bis zu ein⸗ 
zelnen Kummen angenonmen werben. 

Berlin, den 28. Juni 1838, _ 

Der Baufondufteur Treplin, 
im Schlößchen vor ben Frankfurter Thore. 


Die Lieferung bed Heubedarfd für bie Königl, 
Militfe » Magazine zu Beeskow, Brandenburg, 
Ehftrin, Fran a. d. D,, Furſtenwalde, Juͤter⸗ 
bogk, Landsberg a,b. W., athenow, Schwedt 
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* 
und Moldenberg pro 1839 fol dem Minbefts 
fordernden fberlaffen werden, 

Produzenten und andere lieferungsluftige Pers 
fonen werden daher aufgefordert , ber unterzeichs 
neten Intendantur ihre desfallfigen Anerbietuns 

en, mit beflimmter Ungabe der minbeften Preis⸗ 
orderung , in ftempelfreien, jedoch franfirten 
Briefen bie ſpaͤteſtens 

zum 31. Zuli d. 3. 
einzureichen. Der Bedarf beträgt ungefähr 


für Beesklow ........... 4676 Zentner, 
⸗Brandenburg ........ 6740 = 
⸗Cuſtrin ............ 4656 ⸗ 
⸗Frankfurt a. d. O. .. 3340 x 
= Fürftenwald& „....... 5150 s 
s Süterbogk .......... . 1250 . 
⸗RLandsberg a, db, W... 5392 2 
⸗Rathenow .P......... 4660 = 
s Schwedt ........... 5260 ⸗ 
⸗Woldenberg .......» . 362 = 


Die näheren Bedingungen koͤnnen in unferm 
Büreau, und zwar vom 1. Zuli d. J. ab in 
Frankfurt a. d. O. eingefehen wrrben, 

Berlin, den 15. Juni 1838, 


Königl, Intendantur ded dritten Armeekorps. 


Die Braueigens Wittwe Albrecht zu Temp⸗ 
lin beabfichtigs, in einem maffiven Stallgebäude 
eine Roßfchrootmühle zum eigenen Bedarf ans 
legen zu laſſen. Indem bied Unternehmen hier⸗ 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
werden alle diejenigen, welche burdy die neue 
Anlage eine Gefährbung ihrer Rechte fürchten, 
ugleich aufgefordert, ihre Widerfprüche dagegen, 
he mögen aus dem Edikt vom 28, Oltober 1810, 
oder aus der Ullerhöchften Kabinetdorbre vom 
23. Oktober 1826 bergenommen fein, binnen 
8 Wochen präflufivifcher Frift bei der unterzeich⸗ 
neten Behörde anzumelden und zu begründen, 

Templin, den 15. Juni 1838, 

Königl, — een bed Templinſchen 
reiſes. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 

Das vor dem Oranienburger Thore links an 
ber Chauſſeeſtraße Nr. 47 belegene, Bol, II. b 
Nr. 80 Pag. 69 des fammergerichtlichen Hypo⸗ 
thelenbuches verzeichnete Grundſtuͤck nebſt Zube⸗ 





hoͤr, abgeſchaͤtzt auf 13554 Thlr. 23 Sgr. 74 
Pf. , zufolge der, nebft Hypothekenſchein umd Bez 
dingungen in ber Kegiftratur einzufehenben Xape, 
— 4 ri * November 1838, 

ormitta rt, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle —* werben. en 

Ale unbekannte Realprätendenten werden 

aufgeforbert, fich bei Vermeidung ber Präflufion 
fpäteften® in dieſem Termine zu melden, 


Dad zur Nachlagmaffe des Kaufmannd Ha: 
genauer gehörige, allhier am Schloffe Nr. 2 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Vol, I Nr, 2 verzeichnete, auf 7754 Thlr, 
9 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzte Grundftäd nebft Zus 
behör, fol im Wege der nothwendigen Subhas 
ftation verlauft werden, und ift hierzu ein Bie⸗ 
tungẽtermin auf 

ben 26, Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Steinhaufen im Stabtgericht, fin 
benftraße Nr, 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
fchein, die Taxe und die befonderen i 
gungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Potsdam, den 16. März 1838, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenj. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Kaffetier Jakob Wilhelm Streis: 
chert gehörige, auf dem Tornow bei Potsdam 
belegene, und aus einem Wohnhauſe nebft Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, Garten und Wieſen beftchende 
Grundftüc, welches nach der, nebſt Kppothes 
kenſchein in der Gerichtäregiftratur einzufehenben 
Taxe auf 7359 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. abgefchägt ift, 

fol am 14, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 
ftelle fubhaftirt werben, 

Potsdam, den 7. April 1838. 

Königl, Preuß. Juſtizamt hlerſelbſt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Zuftizamt Buchholz, ben 25, April 1838. 


am 15. Auguft db. $., 
Nachmittags 2 Uhr, im hiefigen Gerichtslokale 
ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 27. 
il 1838. 


Das dem Kaufmann Wilhelm Chriſtian Karl 
Gärtner zugehörige, Vol. VIII Nr, 354 des 
Hypothekenbuches verzeichnete, und in ber Ber: 
liner Straße Nr. 62 belegene Grundſtuͤck, bes 
ftehend aus einen? zweiſtoͤckigen maſſiven Wohn: 
baufe, Seitengebäuben, Stallung und Garten, 
abgefchägt auf 9272 Thlr. 4 Sgr. + Pf, fell 
zufol e der, nebft Hypothekenſchein in unferer 
Megi r einzufehenden Tare, 

j am 10. Dezember d. %., 
Vormitt 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben. * 

Gleichzeitig wird der ſeinem Aufenthalte nach 
unbekannte Beſitzer des obenbezeichneten Grund⸗ 
ſtuͤcks, Kaufmann Wilh. Chriſtian Karl Gaͤrt⸗ 
ner, zu dem anberaumten Lizitationstermine zur 
—— feiner Gerechtſame hierdurch vor⸗ 
geladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 6. Mai 1838, 

Der allhier vor dem Rathenower Thore sub 
Nr. 79 belegene Garten mit dem Mohnbaufe 
der fep. Ehefrau bed Gärfnerd Karl Brieft, 
Gottliebe geb. Zemlin, jetzt verehelichten Tuch— 
machergefelle Kany, Bol. 12 Pag. All de 
Hypothekenbuches der Altſtadt, abgeſchaͤtzt auf 
885 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
ben Taxe, ſoll 

am 8, September d. J. 
an obentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, 
und werben alle unbekannte Realprätendenten 


aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion 


fpäteften® in diefem Termine zu melden, 


Die zum Nachlaß bed verftorbenen Fuhr⸗ 
mannd Johann Gottlieb Friedrich Wilde gehoͤ⸗ 
rigen . de, ale: ’ 

3) bad im ber Juͤdenſtraße hierfelbft neben 
Scharge und Muͤz eſche Erben -belegene 
Wohnhaus nebſt Zubehör, - 
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2) ein am Pafcheberge belegener Garten, 
3) ein auf dem Eichwerder belegenes Stuͤck 
Acer und 
4) bie auf ber Flöte unter Mr, 42 belegene 
Huͤtungsabfindungs-Kavel, 
welche zufammen auf 511 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf. 
tarirt find, follen Theilungshalber in dem auf 
ben 24. Auguft d. , 
Vorwittags 11 Uhr, im hiefigen Königl, Etabte 
gericht angeſetzten Termine, wofelbft der Hypo⸗ 
thefenfchein, die Taxe und die Verfaufäbedins 
ungen täglicy eingefehen werden fönnen, an ben 
eiftbietenden verkauft werben. 
Neuftadt » Eberswalde, den 30. April 1838. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothmwendiger Verkauf. 
Etabtgericht zu Spandau, ben 14. Mai 1838, 

Das hierfelbft in der Charlottenftraße sub 
Mr. 12 und 13 belegene Grundſtück, abgefchätst 
auf 3257 Thlr. 12 Sgr., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehens 
den Taxe, fol in termino 

den 10. September d. J., 

Vormittags 10 Uhr, am ordentiicher Gericht?: 
ftelle fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Ungermänbe, 

Das Haus Nr. 18 in der Klofterftraße und 
ber Garten Nr. 170 an der Ziegelfcheune, zum 
Nachlaß des Schneiderd Langhans gehörig, zu 
575 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. und 20 Thlr, gemärs 
bigt, follen Schuldenhalber 

am 13. September 1838, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube meiſt⸗ 
bietend fubhaftirt werben. Hnpothelenfchein, Tare 
und Kaufbedingungen find in ber Regiftratur 
einzufehen. — — 

Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Belzig. 

Die zum Nachlaß des in dem Dorfe Ziezo 
auch» Belzigſchen Kreiſes, verſtorbenen duiner⸗ 
ottlob Senft gehörigen Grundſtuͤcke: 

1) das Huͤfnergut mit drei Dorfhufen von zus 
fammen 195 Magdeburger Morgen 150 
Ruth. Flächeninhalt, Weideberechtigung 
und fonftigemn ee, 

-2) 15 Morgen MWiefe an bem Träbiger Pla⸗ 
nenwall, und 
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3) ein Morgen Wieſe vor Brüd, 

abgefchägt, nach Abzug der Ubgaben, auf 737 
Thir. 1 Sgr. 1 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 


thekenſchein und Bedingungen In der Negiftratur 


einzufehenden Taxe, follen 
den 31. Yuguft d. J., 
Vormittags Ih Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaftirt werben. 
Beljig, den 18. Mai 1838, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgeriht Neu Ruppin. 

Das dem Schlaͤchtermeiſter Abt gehörige, 
in der Präfidentenftraße hierfelbft belegene, Vol, 
1 Fol. 93 Nr. 91 und Vol. Cont. I Fol, 73 des 
Sopothefenbuches verzeichnete Wohnhaus nebft 
Pertinenzien, gerichtlich abgefchäßt auf 917 Thlr. 
6 Bar. 3 DE fol in termino 

den 4. September 1838, 
Vormittags 11 Uhr, in biefiger Gerichtöftube 
mieiftbietend verkauft werden. Taxe und Kaufbes 
dingungen find in unferer Regiftratur einzufchen, 


> Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Alt-Ruppin, ben 22, Mai 1838, 


Die aud Haus mit Hintergebäuben, zwei ' 


Bärten, brei Aderparzellen und einer Wiefe bes 
ftehende Befigung des Stellmacher Karl Friedrich 
Wilhelm Scholler zu Alt⸗Ruppin, abgeſchaͤtzt 
auf 878 Thlr. 16 Sgr. 9% Pf., zufolge ber, 


nebſt — in der Regiſtratur ein⸗ 


zuſehenden Taxe, ſo 

am 10, Olktober d. J., 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ficlle fubhaftirt werben. 


Motbwendiger Verfauf. Gericht bed 
Laͤndchens Kumlofen, den 31, Mai 1838, Das 
Koffäthengut der Geſchwiſter Hader, Nr, 22 
in Rumlofen, tarirt auf 635 Thlr. 15 Sgr., 
foll am 1, September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Feldmarfchallehof fubs 
baftirt werben, Taxe unb Hypbthekenſchein find 
in der Regiftratur zu Wilsnack einzufehen. 


Gerihtlihder Verlauf, 
Land⸗ und Stadtgericht zu Beeskow. 
Folgende, ber verehelichten Schiffer Karraf, 
Marie geb. Haape gehörigen Grundftüde: 
a) ein Mittelwohnhaus, Nr. 348 nebft Luchka⸗ 
vel, abgefchäßt auf 304 Tplr, 20 Ser. 6 Pf., 


b) ein Garten am Luchfteige b S 
abgeſchaͤt auf 48 — — in 
c) ” —— — abgeſchaͤtzt auf 96 hr, 
gr. .r 
äufolge der, nebft f ein 
giftratur ee ug run un — 
am 9. Oktober d. J.. 


. Vornittagd 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts: 


ſtelle öffentlich verkauft werben, Die 
gen werben im Termine feftgeftellt werden, 
Beedlom, ben 2. Yuni 1838, 





nlaer Verkauf. 
nigl, Juſtizamt Gramzomw 
den "18. uni 1838. ——— 
Der im Dorfe Fredersdorf in der Ukermark 
belegene, im bortigen Hypothekenbuche Vol. I 
2 79 eingetragene, ber verehelichten Bauer 
eglorn, früher verwittwet geweſenen Boͤtt⸗ 
cher Inge e Vierhuͤfnerhof, nad) der in uns 
ferer Regiftratur, nebft den Bebingungen eins 
zuſehenden gerichtlichen Taxe, abgeichägt auf 
4434 Thlr, 1 Egr. 8 Pf. foll, jedoch ohne In⸗ 
ventarium, m 19, Zuli d. J., 


Vormittags 10 US ber&borf im Steh: 
Pornfchen Hofe ffentiich Veh warb bu 


Verkauf von Grunbfiiden zwiſchen 
Charlottenburg und Berlin. 

Das nachftehend mäher bezeichnete, ber bie 

figen Kommune und ber Pfarrlirche eigenthhm: 





lich gehörende Grundftäd, foll im Termine 


ben 25, Zuli d. J., 

Vormittags 10 Uhr, Öffentlih an den Meift: 
bietenben verfauft werben, dergeftalt, daß gleiche 
zeitig auf dad ganze Grundftüd und auch auf 
bie einzelnen Parzellen, in welche es eingetbeilt 
morben ift, geboten wird. Die Verkaufsbedin⸗ 
— ‚ fo wie der Situations- und Vermeſ⸗ 
ungsplan Fönnen jederzeit in ben gewöhnlichen 
Geſchaͤftsſtunden in unferer Kanzlei auf dem hieſi⸗ 
en Rathhaufe eingefchen werden, Der. Zufchlag, 
fe ed des Ganzen oder ber einzelnen Parzellen, 
erfolgt vorläufig im Termine, beſtimmt aber 
nad) ber fofort einzuholenden Genehmigung ber 
mitfompetenten Behörben, und bie Uebergabe fins 
bet zu Michaelis d. J. flatt, nachdem das Kauf⸗ 
gelb baar eingezahlt worden. Der. Lijzitations⸗ 
termin, in welchem die Meiftbietenden nur ben 


zehnten Theil ihred Gebots baar — har 
ben, wird in dem, an dem Grundftüd und an 
der Charlottenburg = Berliner Chauſſee belegenen 
Haufe Nr. 16 der neuen Berliner Straße 
abgehalten, und laden wir qualifizirte Kaufluftige 
ein, Er zur Abgabe ihrer Gebote in beurfelben 


nben, 

Das zu verlaufende Grundftäd enthält, nach 
Abzug der refp. fchon angelegten und noch ans 
zulegenden Fahrſtraßen, einen Flächenraum von 
ungefähr 27 Morgen, liegt in dem, zum biefir 
gen Meichbilde gehörenden fogenannten Thier⸗ 


gartenfelde, welches jet fchon den biefigen Öten * 


Stadtbezirk. bildet, wirb auf der Vorberfeite von 
der Charlottenburg: Berliner Chauffre (links der⸗ 
- felben am fogenannten Knie), auf ben beiden 
langen Seiten von ben obengedbachten neuen 
Straßen, und auf ber Hinterfeite von dem fos 
genannten Weidengraben (fließend Waffer) bes 
gränzt, auf deffen andern Seite fich ſchon meh⸗— 
rere großartige ieh befinden, und eig⸗ 
net —8 ‚ eben wegen d 

Lage und der leichten Kommunikation mit der, 
nur 4 Chauffeemeile entfernten Hauptſtadt, im 
Ganzen gleichfalld ganz vorzüglich zur Unles 
gung einer großartigen abrif, in ben einzelnen 
Parzellen aber zu vorzüglich guten Bauftellen, 
Uebrigens ift baffelbe frei von allen Meallaften, 
indem ber Erbzind u. f. w., welcher biöher mit 
jährlich 153 Thlr. darauf gehaftet hat, bereits 
gelöfcht worden iſt. 

Charlottenburg, ben 18. Juni 1838. 
Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Pritzwalk, den 19. Juni 1838. 

Das allhier vor dem Kemnitzer Thore bele⸗ 
gene Wohnhaus nebſt Garten des Maurergeſellen 
Gottfried Schäfer, abgeſchaͤtzt auf 363 Thlr. 
17 Sgr. 11 Pf., zufölge der, nebft Hypothe⸗ 
Benfchein In der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 6. Dftober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Pritzwalk, ven 19, Juni 1838. 
Der auf biefiger Feldmark belegene Haus: 
ader ber verehel. Aderblirger Friedrich Schulz, 


efer aͤußerſt guͤnſtigen 
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Marie Dorothea geb. Pagels, abgeſchaͤtzt auf 
300 Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 13. Oktober b; %., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verlauf. 

Juſtizamt Spandau, ben 26. Juni 1838. 

Das zum Nachlaß ded Joh. Friedrih Lö— 
per gehörige, Vol. V Fol. 24 des Hypotheken⸗ 
buches verzeichnete Bauergut zu Heiligenfee, abs 
geihägt auf 469 Thlr., zufolge der, nebſt Hy: 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regifiras 
tur einzufehenden Taxe, fol 

N am 8. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Roggeſches Gericht über Döberig und Ferbitz. 
. Spandau, den 27. Juni 1838. 

Das Im Dorfe Döberit im Ofthavellänbifchen 
Kreife belegene, Fol. 1 des Hypothekenbuches 
verzeichnete Bauer Voß ſche Koſſaͤthengut, aus 
Gebäuden, Ader, Wiefen, Garten und Holz: 
a beftehend, zufolge ber, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 22. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Döberig fubhaftirt werben, 


Im Wege der Lizitation follen 146 Morgen 

160 TRuthen, ber Pfarre zu Schönerlinde ges 
börige Acker⸗ und Wicfengrundftücte, im Ganzen 
oder in 38 Parzellen vererbpachtet werben, Hien 
zu ift ein Termin auf 
den 27, Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Lehnfcyulgengericht zu 
Schoͤnerlinde angefeßt, bis wohin die der Ver: 
erbpacdhtung zum Grunde liegenden Bedingungen 
in unferer Regiftratur einzufehen find. 

Drunienburg, ben 27. Zuni 1838, 

Königl. Land» und. Stabfgericht. 


Eichen-Nutzholz ‚Verkauf. 
In biefiger Stadtforft, dicht bei dem Heide⸗ 
krug und hart an der Chauffee von Berlin hier 
ber, follen am 14, Zuli d. J., Vormittags 9 
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r, 218 Euben geplätteter eichener Nutzhoͤlzer 
ass rein Stärke, meiftbietend ges 
gen gleich baare Bezahlung verfteigert werben, 
wozu wir Kaufliebhaber einladen, 


Müncheberg, den 30. Junl 1838, 
g Der Magiftrat, 


Das bierfelbft in der Klofterfiraße Nr, 39 
belegene, den Korn meſſer ſchen Waiſenhauſe 
zugehörige Grundftüct ſoll verfauft werben, Im 
Auftrage des Könige. Schulfollegüi habe ich zur 
Annahme der Gebote einen neuen Termin auf 

Freitag den 13. Juli d. J. 
Nachmittags 4 Uhr, in meiner Wohnung, Pofts 
ſtraße Nr. 16, anberaumt, zu welchem ich Kauf⸗ 
iuſtige einlade, Das Grundſtuͤck kann täglich) in 
Augenfchein genommen werden; bie Verkaufsbe⸗ 


dingungen liegen in meiner Regiftratur zur Eins - 


ſicht bereit. Berlin, ben 2, Zuli 1838. 
Juſtizrath Wilke I. 


Landgut-Verkauf. 

Ich beabſichtige, mein auf der Oranienbur⸗ 
ger Feldmark belegenes —— mit vollſtaͤndi⸗ 
gem Inventarium, nebſt zwei an der Havel bes 
legenen zweifchhrigen Wieſen und zwei Sande 
plänen, unter fehr foliver Bedingung aus freier 
Hand zu verkaufen, ober auf michrere Fahre 
zu verpachten, 

Hierauf Neflektirende wollen fich gefälfigft pers 
ſonlich oder in franfirten Briefen direft an mich, 
ober an ben Leberfabrifanten Herrn Schleiff 
in Oranienburg wenden. 

Liebenwalde, den 29, Juni 1838, 

J. €, Schleiff. 


Für die Herren Feuerarbeiter. 
Die neu errichtete Eiſenhandlung von Johann 
erdinand Schloͤt in Potsdam, am Koͤnigl. 
loſſe Nr. 6, verkauft alle Sorten Schmiede⸗ 
eifen, Stahl, Blech, Amboffe und Schraubſtoͤcke 
zu billigen Preiſen. 





. Einem bochgechrten Publitum zeige ich hier— 
durch ergebenft an, daß ich ein Lager von vers 
ſchiedenen, von mir auf das forgfältigfte an⸗ 
gefertigten Bruchbaͤndern, Suspenſorien und an⸗ 


liefert folgende günftige 


beren In dieſes Fach einfchlagenben Ariikeln, for 
wohl in meinem Haufe, als auch in Wittfiod 
bei dem Herrn Kreischirurgus Karſten errichtet 
babe, ich auch bereit bin, jedem aus waͤrtigen 
Arzte unter vortheilhafter Bedingung Bandagen 
von mir zufommen zu laffen, und bemerfe, daß 
ein jeder von mir verfertigter Baud mit rmeinem 
Stempel verfehen ift. Ich erbiete mich auf, 
jeben Bruchkranken Behufs der Anlegung der 
Bandage gegen Erjtattung folider Reifekoftn auf 
Derlangen zu befuchen, 

Es fol mein Beftreben fein, einen jeben auf 
bad forgfältigfte zu bedienen, und fehe ich det: 

Tb einem geneigten Zuſpruch enfgegen. 
Pritzwalk, den 24. Juni 1838, 


3. ©, Kluth, geprüfter Bandagift. 


Königl,Sädf. conf. Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Leipzig. | ° 
Mit Königl. Preuß, Allergnädigfter Konzeffion. 
Der Rechnungsabichluß des Jahres 1837 
Ergebniffe: 

Stand Ende 1836: 2272 Merfonen mit 
3,166,100 Thlr. Anmeldung, 167,580 Xhtr. 
Kapital; 

Zuwachs im Jahre 1837: 500 Perfonen 
mit 654,000 Thlr. Anmeldung, 60,069 Thlr, 
Kapital, E 

Zufanmen 2772. Perfonen mit 3,820,100 
Thlr, Anmeldung, 227,649 Thlr. Kapital. 

An die Erben von 121 verftorbenen Mitgfier 
dern find feit Beginn der Unftalt 151,800 Thlr. 
ausgezahlt, und 25 Prozent der Jahresbeitraͤge 
in jebem ber Fahre 1836, 1837 und 1838 als 
Dividende für die Mitglieder beftimmt worden. 

Beſonders ift die für Todesfälle geforderte 
Auszahlung unerwartet gering. Gelbige über: 
feigt diejenige des Jahres 1836 nur um 800 
Thlr., hätte aber der Natur nach weit bedeus 
tender fein fönnen, wenn das Vorrucken der Vers 
ficherten im Alter und die vermehrte Zahl ders 
felben berhdfichtigt wird. 

Zur fernern Annahme von Verficherungdans 
trägen empfiehlt fic) 

W. E. Neeße, Agent ver Gefellfchaft. 

Potsdam, ben 30, Juni 1838, 
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Amts-Blatt 
Koͤniglichen es zu Potsdam 
| Era Bern 
— Stiid 28. — 


Den 13. Juli 1838, 





Derordnungen und Dehanntmachungen, welche den Regierungebezirk 
Dotedam auefchlieglich betreffen. 
Beffimmung,en 
in Betreff der Erhebung der Abgaben von der Schiffahre und ber 


Holzflößerei auf den Waflerftraßen zwifhen ber Elbe und Ober, 
mit Ausfhluß des Plauer⸗Kanals. 


— 1. Jeder Führer eines Inländifchen Kahns, der die eben bezeichneten den Ma 
Mafferftraßen befaͤhrt, iſt verpflichter, Behuf& der Abgaben» Entrichtung die Trag / fraßen zwl⸗ 


fähigkeit feines Fahrzeuges durch Vorzeigung des Meßbriefes nachzuwelſen, und 
ber Empfangsftelle zugleich die Ueberzeugung zu geben, daß fein Fahrzeug das 
nämliche fek, für welches der Mefbrief ausgefertigt worden, 

Zu diefem Ende iſt der Kahnfuͤhrer gehalten, dem erften mie dem DBermef, 
fungsgefhäft beauftragten Hauptamte, welches fein. Fahrzeug In unbeladenem Zus 
ftande berüßre, daffelbe zur Bezeichnung und Vermeſſung zu geftellen, und muß, 
wenn er Dies unterläßt, von dem Hauptamte dazu angehalten werden. 

Ausländifche Kaͤhne \werden In ber Regel weder bezeichnet noch vermeffen, 
vielmehr gefchieht die en der Abgaben nah einer von bem Kahnführer an 
der zuerft beruͤhrten Empfangsftelle abzugebenden Deklaration über die Tragfaͤhlg⸗ 
keit des Fahrzeuges, deren Richtigkeit im Zweifelsfalle von den zur Vermeſſung 
befugten Hauptämtern ($ 3) durch Meffung zu fontroliren ift. - 

6 2, Ueber die bewirkte Bezeichnung der Sciffsgefäße iſt dem Schiffe, 
führer eine Befcheinigung, fo wie auf‘ Grund der flatrgefundenen Bermeflung ein 
Mefbrief unentgeldlic zu ertheilen. j . 

3. Die Hauptämter in den nachbenannten Orten find für jetzt mit dem 
Gefchäfte der Bezeihnung und Vermeſſung der Schiffsgefäße ausſchließlich beaufs 
tragt. Damit erfehen werden Fann, von welchem KHauptamte die Bezeihrung vors 
genommen ſei, iſt diefe durch) die nachftehend dem Sitze des betreffenden Haupt⸗ 
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amtes beigefügte römifche Ziffer mit Hfnzufügung der Jaufenden Nummer auszus 

brüden: | 

Berlin I. — Brandenburg II. — Breslau IL — DBromberg IV. — 
Danzig V. — Frankfurt am der Ober VI — Halle VII. — Landsberg an 
der Warthe VII. — Maogbeburg IX. — Müßlberg X. — Pofen XI. — 

Potsdam XI. — Etettin XII. — Thorn XIV. — Wittenberge XV. 

4. Dei der Yusmittelung der Tragfähigkeit eines Schiffsgefäßes muß _ 
allemal Eigenthümer des Schiffes, oder deſſen Stellvertreter nu. J 
Schiffseigenthuͤmer oder deſſen Vertreter beſonders angehalten werben, ſich von ber 
Richtigkeit der Vermeſſung zu uͤberzeugen, was derſelbe in der nachſtehend gedach⸗ 
ten Verhandlung anzuerkennen hat. 

Die den Befund der Vermeſſung enthaltende Verhandlung iſt von dem Ober 
beamten, welcher die Bermeflung leitet, aufzunehmen, und von dem bei dee Bes 
meflung zugezogenen zweiten Beamten, fo wie von dem, zum Vermeſſungsgeſchaͤft 
zugezogenen Schiffseigner oder Steuermann, mit zu unterfchreiben. 

$ 5. Ergiebt ſich, daß über ein Sciffsgefäß bereits ein nach den ‚gegen, 
wärtigen Beftimmungen ausgefertigter Meßbrief erhellt worden iſt, daß aber ber 
Schiffer denfelben abhänden gebracht Kat, oder nicht mit fich führt, oder daf von 
bem Schiffer aus einer andern Deranlaffung mit der Vorlegung . zurückgehalten 
wird, fo foll derfelbe, wenn eine anderweite Meflung deshalb: bewerkſtelllgt werben 
muß, döfür eine Gebühr von zwei Thalern als Orbnungsftrafe erlegen, und ber 
neue Meßbrief auf einem, von Ihm zu bezaßlenden Stempelbogen von 15 Ggr. 
ausgefertigt werben. 

Wird der frübere Meßbrief jedoch noch porher wieder herbeigefchafft, dann bleibt, 
nach Maafgabe der Umftände, eine Orbnungsftrafe bis zu 1 Tfle.- zu verhängen. 

Dagegen wird den Hauptämtern die Befugniß erhellt, die Bezeichnung ober 
Berbleiung gegen Erſtattung der Koften wieder Herzuftellen, und Duplifate des Meßs 
briefes auf 15, Sgr.»Stempelbogen zu erthellen, wenn folche ohne Verſchulden bes 
Schiffers beſchaͤdigt oder verloren worden, zuvor die Nichtigkeit der Angabe durch 
einen, mit der Prüfung derfelben zu beauftragenden Beamten anerkannt, und durch 
den Befund vorzunehmender Nachmeffung dargethan ift. 

56. Iſt ein Fahrzeug einmal vermeflen und mit einem Mefbriefe vers 
feßen, fo findet, eine abermalige DBermeflung, außer in dem Falle des $ 5, nur 
ausnahmsweiſe ftatt: 

1) wenn eine bauliche DBeränderung damit vorgenommen ift; 

2) wenn der vorgelegte Meßbrief alter als fünf Jahre ift; 

3) wenn Gründe vorhanden find, welche vermuthen laffen, bag im Meßbriefe bie 
Tragfähigkeit unrichtig angegeben fei; 

4) wenn Verdacht vorhanden, daß der vorgezeigte Meßbrief für ein anderes Fahr 
zeug. ertheilt ſei. 

Finder ſich eine Abwelchung, die nicht von ſolchem Belange iſt, daß daraus bie 


* 
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Anwendung elnes andern, als bes bisherigen Tarlfſatzes folgt, ſo blelbt zu erörtern: 
ob dabei ein bei der vorbergegangenen Meſſung begangenes Verſchulden ber Be⸗ 
amten zu Grunde liegt, oder ob ber Meßbricf für ein anderes Schiffsgefaͤß ertheilt, 
oder ob Ießteres mac) gefchegener Vermeſſung baulich verändert fei, oßne daß der 
Schiffer auf Errßeilung eines neuen Meßbriefes angefrägen habe, wo dann Ahn⸗ 
dung nach der Steter» Ordnung vom 8, Februar 1819 '$ 9 einiritt. 

Ergilebt fich dagegen aus ber neuern Meſſung efne folche Abtweichung aegen die 
vorhetgegangene 9 nach dee dabei ermſttelten Tragfaͤhlgkeſt des Schiffegefaͤßes, 
ein Höperer Tariffag als der bisgerige anzuwenden iſt, und lediglich eine Unrich— 


tigkeit der frühern Meflung und flrafbares Berfchulden der Beamten dabei zum . 
Grunde liegt, fo ‚bleiben bdiefelben außer der bifeiplinarffchen Beftrafung auch für 


die dataus erwäachfenen Machrbefte verantwortlich. i 

"Der Schiffer Hingegen, oder derjenige, der ftrafbar dabei mitgewirkt, einen für 
ein anderes Schiff ausgefertigten Mefbrief, als denjenigen, der für das neu ver 
meffene Schiff ausgeferrige fet, angegeben, oder ber an einem bereits mit einem 
Meßbriefe verfehenen Schiffegefäße eine bauliche Berändetung vorgenommen haben 
ſollte, ohne auf neue Vermeſſung und Ertheilung eines neuen Meßbriefes angetras 
gen zu haben, iſt wegen Nachzahlung der Abgaben, die erweislich dem Staate das 
durch entzogen werden, und wegen bes unternommenen Defraudation, ſo wie auch 
“wegen etwa hinzutretender amderer Vergehen, nach ben Beſtimmungen der Steuer 
Orbnung in Auſpruch zu nehmen. 


Auch), ohne die Veranlaſſung dazu erft aus einer neuen Vermeſſung herzuneh ⸗ 


men, iſt gegen biejenigen ein Strafverfahren einzuleiten, welche Unrichtigkeiten mit 
einem Meßbriefe, z. B, durch Produktion für ein anderes Schiffsgefäß, als wofuͤr 
folcher ausgefertigt worden, ober auf andere Weiſe begehen. 
$ 7. Wird ein Schiffsgefäß von Meuem gemeffen, dann ift auch ein neuer 
Meßbrief zu ertheilen, der frühere dem Schiffer abzunehmen, dutch einen Vermerk 
außer Gebraud) zu feßen, und ber nad) $ 4 aufzumehmenden Verhandlung beizufügen. 
$ 8 Handkaͤhne und andere Eleine Fahrzeuge, welche nicht zum Befrachten 
dienen, werben weder bezeichnet, noch gemeflen, oder mit Meßbriefen verfchen. 
4 9. Jedes Schiffsgefaͤß behält die ihm einmal ertheilte Bezeichnung, 
gleichviei, ob es uͤberbaut wird, oder in andere Hände übergeht. Daher iſt der 
jebesmalige Befiger, oder deſſen fteflvereretender Steuermann, für welchen leßtern 
ber Eigenthuͤmer fubfidianifch after, verpflichter, nicht nur die Bezeichnung, fondern 
auch den angelegten Bleiverfchluß forgfältig zu erhalten. ’ 
| $ 10. Der Uebergang eines Scyiffsgefäßes auf einen andern Eigenthuͤmer 
muß ſowohl von bem er, als von demjenigen, welcher das Eigenthum aufs 
giebt, dem mächften mit der Bermeflung beauftragten Hauptamte angezeigt werden. 
... #1. Bel Neubauten, welche mad) dem Mufter K von dem Schiffbauer, 
weicher ben Bau ausgeführt Hat, beſcheinigt werden müffen, iſt das fm $ 1 vor 
gefehriebene Verfahren zu beobachten. 
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Bauliche Veränderungen aber, wobei der Riesbord oder die Windlatte abger 
nommen ober verändert, ober bie Abnahme der Kajuͤte nothwendig wird, müflen 


dert der Schiffbauftelle an der Waſſerſtraße zunaͤchſt gelegenen Steuerbehörde ans 


gemelder, und von ber Iegtern muß bie Abnahme bes Dieiverfchluffes, falls dies 
notwendig erfcheint, bewirkt, jedenfalls aber. das. Gefchehene in dem Mefipriefe 
vermerkt werden; Wieberanlegung des Dieiverfehluffes am dle Tafel, kann nur. wor 
einem ber nach $ 3 dazu befugten Hauptaͤmter, nachdem die Art der baulichen 
Beränderung nach dem Mufter M von dem betreffenden Schiffbauer durch ein 
Atteſt nachgewieſen worden ift, bewirft, und muß das Geſchehene von dem Haupt, 
Amte In dem Meßbriefe vermerkt werden. _ 

$ 12.° Hat der Neubau oder die bauliche Veränderung eines Flußfahrzeu⸗ 
es, welches einem Anländer zugehört, im Auslande flattgefunden, dann ft die 
Beibefngung ber $ 11 — Beſchelnlgungen nicht zu verlangen, der Schiffes 
füßrer aber gehalten, bei dem auf der Fahrt zuerft berüprten Hauptamce den Neu⸗ 
oder Aleberbau anzuzeigen. Daß dies gefchehen fel, wird von dem leßteren in dem 

alle befcheinige, wenn die Bezeihnung und Vermeſſung bes Gefäßes dort nice 
er ärck ann, und der Schiffer angewleſen werben muß, ſich bieferhalb bei einem 
andern Hauptamte zu melden. 

$ 13. Die Nichebefolgung der In den $$ 10, 14 und 12 gegebenen Bes 
flimmungen zieht eine von den Hauptämtern einzuziehende Ordnungsftrafe von zwei 
Thalern wider den Schiffer reſp. deſſen Stellvertreter nach ſich, welche im Wieder, 
bolungsfalle verboppelt wird. 

Für die Verfolgung und Unterfuchung dee Kontraventionen, fo wie bei Ders 
rechnung der eingezogenen Strafgelder, gelten die für die Innern Steuern ertheil⸗ 
ten. Vorſchriften. 

614. Die Koften der zur Bezeichnung der Gefäße erforderlichen Tafel 
find von dem Führer des zu begeichnenden Schiffes zu erſtatten; das Blei zur Gi 
cherſtellung der Tafel aber ift unenrgeldlih zu verabfolgen. 

Beſchaͤdigte Tafeln müffen gegen deren Rücflieferung durch neue, von dem 


> Haupt» Stempelmagazin zu beziehende, gegen Erſtattung der Koften erfegt werben. 


Dis dahin, daß der Erfag einer befchädigten Tafel erfolge, wird der. Meßbrief 

mit dem Vermerk, weshalb die Bezeichnungstafel in der Kajuͤte fehlt, verſehen. 
$ 15. Melder ein Schiffer ein Schiffegefäß zum Durchſchleuſen entweber 

bei einer Empfangsftelle an, welcher die Befugniß zur Bezeichnung und. Erteilung 
von Meßbriefen nicht beigelegt iſt, oder Ift der Kahn In einem Zuftande, welcher » 
die Vermeſſung nicht zulaͤßt, alfo beladen, oder mit der. vollftändigen Tafelage nicht 
verfehen, und kann der Schiffefüßrer einen gültigen Mefbrief zu dem angemeldeten 
Schiffe nicht vorlegen, fo muß der Schiffsfuͤhrer die Tragfähigkeit felbft zu Pros 
tofoll angeben. Auf Grund diefee Angabe wird. die vorläufige Abgabenerhebung 
bewirfe, und der Schiffer angewiefen, bei welchem Hauptamte er ſich wegen Bes, 
zeichnung und Dermeffung feines Gefäßes zu melden dat. Dem Beamten, welcher 
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das Vermeflungsgefchäft bei bem gedachten Hauptamte leitet, liegt es ob, bie als 
Quittung dienenden Duplifat » Anmeldungen mit ber. Bermeflungsverhandlung zu 
vergleichen, und nach Befund entweder Macherhebungen zu veranlaffen, ober bei 
Ueberhebungen den Schiffsfügrer anzuweiſen, daß er bei dem Hauptamte die, Der 
hufs Erftattung zuviel erhobener Abgaben, nöthige Befcheinigung nachſuche. 

5 16. Die Verpflichtung zur Entrichtung der tarifmäßigen Schiffahrts⸗ 
„ Abgaben auf den oben bezeichneten Waflgeflraßen tritt ein, fo oft eine der bei News 
ftadt» Eberswalde, Llebenmwalde, Brieskow, Neuhaus, Oranienburg, Spandau, Fürs 
ftenwalde, Berlin, Brandenburg und Rathenow belegenen Schleuſen, fo role im 
Ruppiner Kanal die Tihlergarten» Scleufe, Im Templiner Kanal die Kannenburger 
Schleuſe, und auf der obern Havel die Schleufe bei Zehdenick paſſirt wird. 

$ 17. Bevor ein Schiffegefäß an genannten Orten in die Schleufe ein 
gelaffen werden fann, muß ber Schiffsfuͤhrer eine fchriftliche oder mündliche Anmel⸗ 
dung bei der Eimpfangsftelle bewerkftelligen, dabei den Meßbrief, die Befcheinigung 
über entrichtete Gewerbeſteuer, die über die Ladung fprechenden Frachtbriefe und 
die Abfertigung bei der zuletzt paſſirten Erhebungsftelle vorzeigen, und die Abgabe 
entrichten. ; 
$ 18. Mur nad) Dorzeigung der erhaltenen Duplifat + Anmeldung, und 
nachdem der Schleufenwärter ſich von ber Uebereinftimmung diefer ihm auszuhäns 
bigenden Anmeldung mit ber Ladung überzeugte hat, foll das Einlaufen in bie 
Schleuſe geftattet werden. Der- Schleufenwärter giebt die Anmeldung, nachdem 
er auf Grund bderfelben den angeordneten Dermerf gemacht hat, mit Cm vorge⸗ 
ſchriebenen Stempel verſehen, beim Auslaufen aus ber Schleuſe dem Schiffs— 
führer zuruͤck. — 

$ 19. Die ſchriftliche Anmeldung iſt nach dem vorgeſchrlebenen Muſter 
von’ dem Schiffsfuͤhrer anzufertigen; Exemplare davon: follen bei allen Eingangs 
— in Vorrath gehalten werden, um jeden Schiffer unentgeldlich damit zu 
verſehen. 

d 20. Erfolge die Anmeldung muͤndlich, nad) dem für die ſchriftliche Ans 
meldung im $ 19 beffimmten Mufter, dann: fertigt der Einuchmer die Anmeldung 
aus und legt fie dem Schiffsführer vor, welcher die Befcheinigung der Nichtigkeit 
nach feiner Angäbe und feine Unterfchrife beizufügen, oder falls er nicht fehreiben 
Fann, mit feinem, durch zwei Zeugen zu befcheinigenden Handzeichen zu verfehen hat. 

$ 21, Die Beftimmungen der $$ 19 und 20 Ielden bei einem Floßführer 
Infoweit elne Aenderung, daß diefer bei jedem Flo den Anhalt an Süden Holz, 
auch ob und womit das Floß etwa noch beladen el, bei Dorlegung ber Fracht⸗ 
briefe anzumelden hat. 

$ 22, Wird bei der anzuftellenden Prüfung die Angabe richtig befunden, 
fo wird die Abgabe dem Tarif gemäß berechnet. Nach erfolgter Zahlung wird 
dem Schiffsfüßrer Quitiung auf dem Duplifate ertheile und mit den überlieferten 
Papferen zugeftelle. i we 
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j 5 23. Beſteht die Labung eines Schiffsgefäßes nur theilweiſe aus Gegen⸗ 
ftanden, für welche ber Halbe Tariffaß gelten wurde, dann muß der volle Tariffa 
erhoben werben, indem nad) dem Tarife ber volle Sag ftartfinden wuͤrde, wenn 
auch gar Feine Gegenftände, wofür der Halbe Saf zugelaflen iſt, beigeladen wären. 


$ 24. Die Dienfiftunden, In welchen bie Beamten zur Abfertigung der 
‚ Schiffer ſtets gegenwärtig fein müffen, find? - 
vom DOftober bis eiffchließlich Februar: 
Vormittags von 8 bis 12 Upr, 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
in den übrigen Monaten: 

Vormittags von 7 bis 12 Ur, 

Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. 

Außer den Dienftftunden Fann Feine Abfertigung verlange, dagegen das Durchs 
fehleufen felbft von Sommens Aufs bis Sonnen»Untergang zugelaffen werden. 

Bel Iebhaftem Verkehr und in dringenden Fällen werben bie Beamten aud) 
zur fpäteren ober früßeren Abfertigung fich Gereitwillig zeigen. 

5 25. Da Handkaͤhne, felbft wenn fie unbeladen und free Bauart mac) 
feine Frachtkaͤhne find, -fo wie Gondeln u. f. w., nach den Beftimmungen des Ta 
rifs die Schleufen nur dann abgabenfrei paffiren dürfen, wenn fhre Füßrer gleich 
bei der erften Schleufe für die ganze Fahrt deklariren, ob fie einen befonderen 
Schleufenaufjug verlangen, oder mit anderen Kaͤhnen durchfchleufen wollen, fo iſt 
ſhnen eine Beſchelnigung nochwendig, woraus erfichelih iſt, In welcher Art fie 
ihre Deklaration abgegeben haben. 

Diefe Beicheinigung wird von der, bef der zuerſt paffieten Schleufe befindlis 
hen Empfangsftelle, oder wo biefe nicht vorhanden ft, von dem Schleufenmeifter 
unentgelblich errheile. Ohne DBorzeigung einer folchen Befcheinigung wird feinem. 
folder Fahrzeuge eine Schleufe geöffnet. 

5 26. Käßne, welche zur Ableichterung dienen, muͤſſen die Schleufenabs 
— leichfalls entrichten, wenn nicht durch beſondere Beſtimmung bei einzelnen 

— ein Erlaß derſelben nachgegeben worden iſt. In letzterem Falle muß 
der Erheber der Schlffahrts-Abgaben ſich aber aus den Frachtbriefen und durch 
Beſcheinigung eines andern Steuerbeamten die Ueberzeugung verſchaffen, daß das 
frei durchſchleuſende Gefäß zur Ableichterung erforderlih iſt, und nur zu dieſem 
Zwecke benußt wird. Die Hauptämter find befugt, das Noͤthige hlernach einzulelten. 

5 27. Daß das Durchfchleufen der Schiffe unter Beobachtung der hier 
gegebenen Vorſchriften gefchehe, davon Haben bie Gorwe» Knfhäitbeumten fo oft 
als möglich Ueberzeugung zu nehmen. Berlin, den 9. Suni 1838. 

Der Finanz Minifter Graf von Alvensleben 
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Mufer K. 





Daß ch für ben Schiffer Vor- und Zunamen zu Wohnort einen neuen 


— 18a ahn {a ah 9 Riesbord erbauet habe, und ſolcher von der Bauſtelle 
durch den Vor- und Zunamen des Abholenden aus Wohnort im belaftungss 
fähigen Zuftande. heute. abgeholt worden, befcheinige ich hiermit. 
Ort den Datum. Der Schiffbaumeifter. 
Siegel. Namens- Unterschrift. 


Muſter M 





Daß fie bem Sqhiſer Vor- und Zunamen zu Wohnort zugehörige, mit 


der Bezeichnung J. 1835 verfehene EM J Kahn von mir baulich veraͤndert 


Zille 
worden ift, indem 2 Windiaste } verfault war, und ich heute bas gedachte 
Gefäß dem Vor- und Zunamen des Abholenden im belaftungsfüßigen Zu 
ftande übergeben habe, befcheinige ich Hiermit. 
Ort ben Datum. Der Schiffbaumeifter. 
Siegel. — Unterschrift. 
e 


Potsdam, den 5, Juli 1838, 

Die vorftehenden Beftimmungen des Heren Finanz: Minifters, Erzellenz, vor 
welchen, in Gemaͤßheit eines Referipts vom 9. v. M. II., 6864, vom 1. Yugu 
db. 3. ab, bei Erhebung der Abgaben von der Setffaprr und Holaflößerel auf den 
Mafferftraßen jroifchen der Elbe und Oder, mit Ausfchluß des Plauer Kanals, vers 
fahren werden foll, werben hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß bes Sqhif 
fahre treibenden Publlkums gebracht, daß darnach die den vorliegenden Gegenſtand 
ea biesfeitige Bekanntmachung vom 25. März 1829 (Amtsblatt für 1829 

S. 74) von bem gedachten Tage ab außer Wirkſamkeit tritt. 

Wlewohl hiernach die Verbindlichkeit der Schiffer zur Befolgung der vorſtehen⸗ 
ben Beftimmungen ‚erft mit dem 1. Auguft d. 3. eintrict, fo foll, wenn diefelben 
dies wünfchen, doch ſchon jegt mit den neuen Vermeffungen ber Schiffögefäße bes 
gonnen werden. 

i Die Schiffer werden gut thun, Hierzu bereitwillig die Hand zu bieten, da vor 

aus zu ſehen iſt, bag mac) beim I. Auguſt d. 9. der Andrang neu zu dermeffenber 
Sciffsgefäße bei den einzelnen, mit dem Bermeflungsgefchäft beauftragten Haupt 
ämtern fehr zunehmen werde. 


Die er Beſtimmungen des Herrn inanz ⸗Miniſters, Erzelleng, vom 


Mr. . 
VB Pr 
— poli⸗ 
zeilicher Le⸗ 
mationds 
ofumente, 
1. 915, 
Junl. 


Mr. 166. 


Prolonga⸗ 
tion abgelau⸗ 
fener Paͤſſe. 

I. 1220, 

Suni, 
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9. v. M. find befonders abgedruckt, und gegen Erftattung der Druckkoften bei den 
mie der Erhebung der Schiffahrtsabgaben beauftragten Steuerftellen zu erhalten. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abrpeilung, für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


Potsdam, den 2. Juli 1838, 
Nachdem durch Allerhöchfte Kabinetsordre vom 21. April d. 3. feftgefege wor: 
ben, daß von den Gerichten bei Beftrafung der Verfälfhung von Dienft » Enclaf 
fungsfchelnen, Wanderbuͤchern, Päflen und ähnlichen polizeilichen Atteſten die Ber 
ftimmungen. ber $$ 1264 und 1265 Tir. 20 Th. II des Allgemeinen Landrechts in 
Anwendung zu bringen find, fo ift hierdurch das für dergleichen Fälle nach unferer 
Befanntmahung vom 17. Zuli v. 3. (Amtsblatt 1837 Mr. 150) zuläffige poll, 
zelliche -Strafreflort aufgehoben, und die frühere Bekanntmachung vom 10. Sep 
tember 1828 (Amtsblatt 1828 Mr. 148) wieber hergeftellt worden. An Gemäß 
heit eines diesfälligen Erlaffes.des Herrn Minifters des Annern und der Pollzei, 
Erzellenz vom 7. Juni d. J., weifen wir die biesfeltigen Pollzeibehörden daher zur 
ferneren Befolgung der vorgedachten Bekauntmachung vom 10. September. 1828 
an, wonach diejenigen Perfonen, welche Verfälfhungen der gedachten Art begefen, 
fernerhin den Sericheen zur Beftrafung zu überweifen find. — 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. Potsdam, .den 4. Zul 1838, 
Durdy die Verfügung des Königl. Mintfteriums des Innern und der Polizei 
vom 27. Auguft 1827 (Amtsblatt Nr. 139 Pag. 185) und durch unfere weitere 
Befanntinahung vom 21. September 1834 (Amtsblatt Nr. 182 Pag. 279) ift 
zwar die Prolongation und Viſirung abgelaufener Päfle, wenn fie nicht binnen ſechs 
Wochen vom Tage bes Ablaufs erfolgt, wiederholt unterfage worden. Indeſſen ift 
mittelſt neueren Erlaffes des Herrn Minifters des Innern und der Polizel, Erzels 
lenz vom 12. Quni d. J., die Prolongarion und refp. Bifirung abgelaufener Päffe 
auch nach diefer Frift in denjenigen Fällen allgemein nac)gegeben, in welchen 


das Difa lediglich zum Zwed der Rücdreife des Anhabers in die Heis 


match ertheilt wird, zur Ertheilung eines Zwangspaſſes Feine DBeranlaffung vorliegt, 
die Ausftellung eines neuen Reiſepaſſes aber nicht raͤthlich erfcheint, welches letztere 
namentlih dann eintreren. wird, wenn ber abgelaufene Paß über den Aufenthalt, 
das Umherreiſen des Anhabers und andere Umſtaͤnde Auffchlüffe ertheilt, von denen 
Kenntniß zu erhalten, den fpäter vifirenden Polizeibehörden wünfchenswerth fein kann. 

Unter gleichen Umftänden ift ein ſolches Verfahren auch hinſichtlich der wars 
dernden Handwerfögefellen nachgegeben, welche wegen achtwoͤchiger und längerer 
Arbeitslofigkeie in die Heimath zu dirigiren find, und in Anfehung deren das Wan— 
der» Regulativ vom 24. April 1833 Nr. 8. b (Amtsblatt Nr. 81 Pag. 138) die 
Erthellung eines Zwangspaſſes vorfchreibt. Inzwiſchen wird bei diefer Kategorie 
von Reifenden zu einer Abweichung von dieſer Borfchrift feltener Veranlaſſung vors 

. hans 
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handen fein, da es in ber Regel Fein Bedenken haben wird, dergleichen zwecklos 
umherſchweifenden rg ellen in die Stelle des ihnen abzunefmenden Wans 
derpaffes eine befchränfte Nelferoute zu ertheilen. Auch: iſt mic Nachdruck darauf 
zu Halten, daß ſolche abgelaufene, nur zur Rückkehr in die Heimath vifirte Paͤſſe 
von den Anhabern nicht deſſenungeachtet zu anberweiten Reifen benugt werben. 
Nach vorftehenden Beftimmungen Haben fi) die Polizelbehörden bes diesfeltigen 
Departements ferner genau zu achten. Konigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Nahweifung 
ber an den Pegeln ber untern Havel und am Pegel der Elbe In ber Nähe von 
Havelberg beobachteten Waflerftände vom 19. Juni bis 4. Quli 1838, 





Kappel, 





Brandenburg | Rathbenom. 











- Datum, Bemerkungen. 
Dber- unter⸗ Dber- | Unter- . 
Wafer jWafer | Wafer| Wafer N 
Fuß Bon Hui Bol A Bon Fu Dot IFuß Don I Fu Bon 
Juni 191617 bel— |sl ı las | 8l 5 fiel 6 


Der Stau der Havel zu Bran⸗ 


20) 6] 65] 5/11; 454 | 8) 7 [10| 4 benburg und Rathenow ift fo re- 
211 651510 15 A +] 8| 7 [10] 5 Joulict worden, daß der Hnter- 
KEN EIER a IL BB 10 2 erg 
23] 6| 44] 5| 9 45 18.8] 9/11 ra mehr a + 30 
24] 6| 5 ] 5110 45 | 8| 6] 9110 
25] 6 5 | 5/10 4 3118| 53] 9] 9 
26] 6| 5 | 5/10 4311 8| 5 J10| ı 
271 6) 4159 4,241 8| 8 }10| 7 
281 6171 6— 4 2418| 9 [10] 9 
29] 6171 6 — 4 25 | 8| 8}]10| 4 
30] 61 6 | 5/11 4218| 6 10— 
Qui 1] 6) 6 | 511 42 | 8 5 |J10/— 
6 5 } 5/10 4/13 | 8| 31] 9| 8 
6) 5 | 510 4118— [19 14 
a] 5] 9% 41179]|87 





Potsdam, den 8. Julf 1838, Koͤnigl. Regierung. Abrgeilung des Innern. 





Ne. 157. 
1. 627 


Mr. 158. 
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Die nachſtehende Bekanntmachung: Potsdam, den 17. Juni 1838, 
„Der Kaufmann Friedrih Wilhelm Seidel Hierfelbft, iſt dem unterm 27. 
Dftober 1835 von der hleſigen Kaufmannfchaft errichteten Vereine zur Unters 
druͤckung des Schleihhandels, nicht allein beigetreten, fondern ift auch von der 
gedachten Kaufmannfchaft in diefen Verein mit aufgenommen worden, was auf 
den Antrag des ıc. Seibel hierdurch öffentlich befannt gemacht wird. 
Strasburg in der Ufermarf, den 31. Mai 1838. Der Magiftrar.” 
wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung, 
Abthellung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


Potsdam, den 9. Juli 1838. 
Nach einem Erlaß des Koͤnlgl. Minifterlums des Innern ımd der Pollzei und 
bes Königl. Finanz Minifterlums vom 10. März d. 3. fol der Haufirhandel mit 
Drucfchriften, da folche nicht zu den Im $ 14 bes Regularivs vom 28. April 1824 
bezeichneten Gegenfländen gehören, nad) wie vor verboten bleiben, und mithin zu 


"einem foldyen Handel: unter feinen Umftanden ein Gewerbeſchein ausgeftellt werben. 


Derfelbe Grundfag finder -auch auf Steindrucdfchriften überhaupt Anwendung, indem 
das Haufiren nur mit folchen iithographirten Landkarten und Kunftwerfen, auf welche 
bie Deftimmung Nr. 6 des obigen $ 14 zu beziehen ft, zuläffig fein fol, was 
aber für diefen Fall die Löfung eines befonderen Gewerbefcheins erforderlich madıt. 
Am DBerfolg diefer fchon bisher beftandenen Borfchriften haben die genannten Ho⸗ 
den Minifterien mittelft weitern Erlaffes vom 31. Mat d. 3. beftimmt, daß ber 
Hauſirhandel mit Liedern ebenfo wenig zu geftatten fei, ald ber mit anderen Druds 
fahen, und daß das Umhertragen von Liedern zum Verkauf auch innerhalb bes 
Polizeibezirks des Wohnorts nicht nachgegeben werben dürfe. Indem wir dies zur 
Nachachtung befannt machen, und hiermit zugleich die frühere Bekanntmachung vom 
24. Yuguft 1811 (Amtsblatt S. 157) aufheben, wonach Lieder und andere Drucks 
ſachen, die mit dem Polizeiftempel verfehen worden, von Herumträgern feil geboten 
werben Fonnten, wird fernerhin bie polizeiliche Stempelung ber für den gemeinen 
Mann berechneten Bilder, Lieder und anderer Druckblätter nach unſerer diesfälll 
gen Zirfulars Verfügung vom 2. Qunf v. J. nur noch bei denjenigen Drucfachen 
ber gedachten Art flattfinden, welche von Buchdrucdern, Buchbindern ıc. in Laden 
oder auf Jahrmaͤrkten zum Verkauf ausgeftelle werden. Der DBerfauf im Umpers 
ziehen durch Kolporteurs, die bisher mehrentheils Lumpenfammler und Dredorgeb 
ſpleler waren, iſt aber von num an. gänzlid) verboten, die Bilder, Lieder und Druds 
blätter mögen geftempelt fein oder nicht; und ba zu einem derartigen Haufirhandel, 
fowelt er biößer betrieben worden, an Niemand ein Gewerbefchein ercheilt iſt, fo 
wird die“etwanige fernere Uebertretung diefes nunmeßrigen allgemeinen Verbots ben 
Strafbeftimmungen ber $$ 26 — 34 des Regulativs vom 28. April 1824 unter 
liegen. Die Kreiss und Drtsbehörden haben dem gemäß vorfommenden Falles zu 
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vecrfahren, und bie ihnen befannten Rolporteurs folcher Drucfachen fofort befonders 
biernach zu belehren und zu verwarnen. 
Königl. Regierung. 2 
Abrheilung des Innern. Abthellung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
| Domainen und Forften. 


I —— 

Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Bammergerichte. 

Nah den Beſtimmungen des Herrn ZuftiyMinifters Müpler, Erzellenz! In Me. 34. 
ben Referipten vom 23. Sen 1835 und 12. Junl d. J., follen Nachlaßakten Kaſſatlon 
und Bormundfchaftseften, welche Nachlaßregulirungen enthalten, ebenfo wie dies von ulten, 
durch das Meferipet vom 30, Dezember 1818 in Anfehung der Teftamentsaften und 
Generals und Spezlalaften, welche acta voluntariae jurisdictionis enthalten, bes 
ſtimmt ift, von der Vernichtung und Veräußerung ausgefchloffen bleiben. 

Die fämmtlichen Untergerichte im Departement des Königl. Rammergerichts 

- werben angerlefen, bei dem Akten⸗Kaſſatlonsgeſchaͤfte hlernach zu verfahren, und 
in zweifelhaften Fallen überhaupt eher Akten gufjubewaßren, ald noch krauchbare 
Akten zu vernichten. Berlin, den 25. Quni 1838, i 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Es wird hlierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß der Preis, für wer Mr. 46. 
chen in dem hleſigen Apotheken Blutegel zu haben fein werden, während der Mor f 
nate Jullus und Auguft auf zwei und einen halben Silbergrofchen für 
das Stüd feflgefeßt worden iſt. Berlin, den 26. Quni 1838, J 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidlum. 
Perſonalchronik. 

Der bisherige Regierungs » Referendarius Karl Johann Friedrich Alexander 
MWolfart iſt zum Reglerungs » Affeffor ernannt, und in diefer Eigenſchaft In das 
biefige Regierungs» Kollegium eingeführt, und der bieher bei der Königl. Regierung 
zu Stralfund angeftellt gewefene Reglerungs:Referendarius Nicolaus von Beguelin 
auf fein Anfuchen in gleicher Eigenfchaft zur hieſigen Regierung verfegt worden. 

Der Auftizfommiffarius Karl Friedrich Wilpelm Salzmann zu Spandau iſt 

‚ zugleic) zum Notarius im Departement bes Kammergerichts beftelle, auch zur Praris 
‚bei dem Könfgl. Stadtgericht zu Charlottenburg verſtattet worden. 
Die bisherigen Kammergerichts-Referendarien Guftav Karl Friedrich Lehnert, 
Franz Wilhelm Clemens Röffel und Eduard Karl Auguft Sonnenfhmidt, fo 
wie ber bisherige OberlandesgerichtssReferendarlus Karl Friedrich Wilhelm Ludwig 
Ernft Eonradi find zu Kammergerichts, Affefforen ernannt, die bisperigen Aufculs ' 
tatoren Hans Guſtav Adolph Wilfens, Georg Herrmann Hellmig, Karl Aus 
guft Wilfelm Dames, Febor Alerander Beelitz, Rudolph Auguft Wilhelm 
Alerander Gericke, Heinrich Eriedeberg, Ludwig Wilhelm Auguft Elsholz, 
Friedrich Wilhelm Himm! und Karl Fricdrih Wilfelm Platow zu Kammer 
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erichtssReferemdarien befördert, und die biegerigen Nechtsfandidaten Karl Auguft 
Friedrich Detmann, Guſtav Adolph Ludolf Werner Sachſe, Mar Karl Ludwig 
Helnrich Simon, Heintich Albert Eduard Mofer, Robert Oskar Barfchewig, 
. Reinhold Jullus Georg Störig, Otto Ernft Karl Ru dolph, Hellmuih Ludwi 
Ruͤdolph Schirrmelfter, Alfred Oskar Friedrich Wilhelm Thereſias Tpiel, Ern 

Karl Georg Naumann, Karl Auguft Emanuel Reinhardt, Otto Helnrich 
Markftein, Karl Eduard Alerander Krienes, Andreas Johann Felebrich Aleran 
der de la Croix, Auguſt Wilfelm Leopold Kayfer, Adolph Friedilch von 
Schaf, Wilhelm Friedrih Pofer, Karl Hilmar Herzog, Goreieb Mortg 
Koppe, Auguft Karl Bolbeding und Ludwig Daubert zu Kammergerichts 
Aufeultatoren ernannt, und von bdenfelben Die erfigenannten 18 dem Königl. Stadts 
gericht in Berlin, der ꝛe. Koppe der Juſtizkammer In Schwedt, ber ꝛe. Bolber 
ding bem Könige. Stadtgerichte in Potsdam und ber ıc. Daubert dem Königl. 
Land» und Stadtgericht in Brandenburg zur Befchäftigung uͤberweſen worden. 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgle Ernſt Friedrich, Wilhein Adam, . 
— Wilhelm Alexander Muzel und Julius Philſpp Rohr, Imgleichen Ye 

oktoren der Medizin und Epfrurgle, Penſionairaͤrzte Auguſt Theodor Robert 

Knapp und Rudolph Ludwig Chriſtoph von Siedmogrodzfi find als praftifche 
Aerzte und Wundärzte, die Doktoren der Medizin und Chirurgie Herrmann Fries 
drich Ludwig Ebert, Albert Friedrich Herrmann Schahert und Anton Karl 
Johann Wilezewsti als praktiſche Aerzte, DOperateurs und G elfer, der 
Doktor der Medizin und Chirurgie Karl Frledrich Keßler als praftifcher Arzt, 
Wundarzt und Geburtshelfer, der Doktor der Medizin Heinrich Seledrih Preßler 
als praftifcher Arzt, der praftifche Arzt und Wunbdarzt Dr. Karl Wilfeln Natorp 
auch als Geburtspelfer, und die Kandidaten der Pharmazie Guſtav Friedrich Mas 
rimiliau Andreä und Eduard Guftav Karl Buſſe als Apotheker eriter Klaffe in 
den Königlichen Landen approbire und vereidigt worden; auch iſt der approbirte 
Wundarzt zweiter Klaſſe Juſtinian Friedrih Kärner in Kyrig als folder ver 
eidige, und ber approbirte Thierarzt Heinrich DBillain hat feinen Wohnſitz Ih 
Prigwalf, genommen. Ä 

Der Baukondukteur Moris Wilhelm Schäffer iſt als Baufondufteur für das 
Potsdamer Reglerungs Departement angenommen worden. 

Die invaliden Unteroffljiere Bolge und Wichmann find als Grenzauffeher 
im Bezirk des Haupt» Steueramts in Prenzlow, der invalide Unteroffizier Milch, 
lewsky ald Srenzauffeher im Bezirk des Haupt» Zollamts In Wittenberge und bee 
invalide Unteroffizier Schulze-als Grenzauffeher im Bezirk des Haupt ⸗Zollamts 
in Granſee angeftelle; auch iſt der Grenzaufſeher Dehert ald Thorfontroleur nach 
MeusRuppin verfegt worden. | 


(Hierbei die chronologlfche Ueber ſicht der im 2fen Quartal 1838. im Antöblatte erffjlenenen 
Verordnungen und Bekanntmachungen, imgleichen ein Ertrablatt,) - 
Ta 0 — . 


Ertra-Blatt 
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zum 28ften Stuͤck des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 13, Zuli 1838, 





° Dem Zuftizfommiffariud und Notar Guftan 
Weber zu Eürich ift unterm 28, Juni 1838 
ein Patent 
auf eine burch Zeichnung und Belchreibung 
erläuterte Konftruktion eined hydrauliſchen 
Gebläfed, 
auf Acht Jahre, von jenem Termine an gerech⸗ 
net und für den Umfang ber Monarchie, er 
theilt worden. ____— 


* Dem Banquler M Mofer zu Berlin ift un- 
term 2. Juli 1838 ein Patent — 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
erlaͤuterten, in ſeiner sorgen Zufammen 
fegung für neu und eigentb 
aceralionds Apparat nebft Regulator, 


auf einen durch Zeichnung und Befthreibung 
erläuterten Megulator fuͤr ben Austritt des 
Syrups aus der Pfanne, ohne Jemand in 
ber Anwendung befannter Theile zu hindern, 
auf Sechs Fahre, von jenem Termin am geredhs 
net und für den Umfang ber Monarchie, erteilt 
mworben. 


® Machdem mit bem feitherigen Generalpächter 
der Domaine Sobargen, mit ben Vorwerken 
Schwigupdnen und Budweitſchen, nur über bie 
Separatpacht bed Vorwerks Budweitſchen fers 
nerweit fontrahirt worden, und deshalb bad Dos 
mainengut Sobargen mit Schwigupdnen pacht⸗ 
108 geworden ift, fo fol nunmehr die Pacht des 
Hauptguts Sodargen mit Schwigupänen auf 24 
Sahre, vom 1. Juni 1839 bis Johannis 1863, 
öffentlich audgeboten werben, und ift bazu ein 
Bietungstermin auf den 22. Auguft d. J., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, im Konferenyfaal ber Koͤnigl. 
Regierung in Gumbinnen anberaumt worben, 
wozu qualifizirte Pachtliebhaber mit bem Bes 
merfen eingeladen werben, baß ber, ber Ders 
pachtung zum. Grunde liegende Ertragdanfchlag 
und bie Pachtbedingungen jeberzeit im Buͤreau 
des Domainen« Departementsraths, Nr, 52 des 


unb 





milich erfannten 


Megierungdgebäubed, eingefehen merben #8 

vn auch) cn ieker Yahtbenerer ſich ir 

un elle von der chaffenhelt d 

nn —— dert — ge 
achrichtlich wird bemerft, daß bag 

Sodargen nebft dem Wormerfe ——— 


im Kreife Stalluphnen an der Grenze gegen Pos 


Ien belegen ift. Das Gut Sodargen 

Flächeninhalt von 1849 M. 136 ———— 
ter 969 M. 173 IR. Acker vorzbglicher Bes 
ſchaffenheit, 443 M. 87 TR. gute MWiefen, 
19 M. 59 IR. Gärten, und das Uebrige Hüs - 
tung; es gehört bazu Brau⸗ und Brennerei und 
ber Arugverlag ber bie Krüge zu Sodargen und 
Rudßen. Das Vorwerk Schwigupoͤnen hat einen 
Flacheninhalt von 771 M. 36 TIR., worunter 
215 Acker und 228 M. vorzugliche Wieſen, das 
Uebrige Hütung. Der mindeſte Pachtzins für 
Sodargen mit Schwigupoͤnen iſt auf 1761 Thir. 


- 10 Sgr., incl. 5824 Thlr. in Golde, und die für 


bie Pacht zu beflellende Kaution auf 1000 . 
feftgefeßt. Jeder Pachtliebhaber Aare Denn 
tungäterniine feine Qualififation, und in&befondere 
das zur Unnahme der Pacht erforderliche Ver— 
mögen nachweiſen. 
Gumbinnen, den 15. Juni 1838; 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abteilung für die Vermaltung der bireften 
Steuern, Domainen und Forſten. 


© Der nachflchend näher Agrar 

er nachfichend näher fignalifirte Gemeine 
(ehemaliger Garbefchlis) David Guilland von 
ber Sten Divifiond:-GarnifonKompagnie, ift am 
2. Zuli d. 5. von der gedachten Kompagnie und 
aus ber biefigen Feſtung entwichen. 

Ale reſp. Miltairs und Zivilbehörben werden 
demnach dienftergebenft erfucht, auf benfelben ges 
nau zu diglliren, ihm im Betretungsfalle zu 
arrefiren, und unter ficherer Begleitung an die 
unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laffen. 

Eüftrin, den 3, Juli 1838, . 


Königl, Preuß, Kommanbantır. 
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Signalement. 
Geburtsort: Motier in ber Schweiz, Alter: 


37 Jahr 11 Monat, Weligion: evangelifch , 
Sprache: franzdfifch und deut ‚ Größe: 5 Zoll 
2 Strih, Haare: braun, Stirn: niedrig, Yus 
genbraunen: braun, Augen: blau, Nafe: ſpitz, 
Gefichteform : länglih, Mund: gemöhnlich, 


Bart: braun, Kinn: fpig, Gefichtöfarbe: gefund, R 


Geftalt: mittel, Hände und Füße: gewöhnlich. 
Befonbere Kennzeiden, 

Auf dem rechten Urm eine- Scejungfer, wor: 
unter die Buchftaben H. U. G., darunter zwei 
Herzen und der Buchftabe R. eingeftochen. Auf 
ben linfen Arm ein Ubler, welcher einen Eis 
cheazweig in der linken Klaue hält. Hinter bem 
linken Ohr eine noch nicht völlig verheilte Narbe 
von einem Blutgefchwär, 

Belleibung. 

Eine blaue Tuchmuͤtze mit Schirm und ro⸗ 
them Rande, eine ſchwarztuchene Halsbinde, ein 
Hemde, eine blaue nfanteries Montirung mit 
der Bezeichnung: 5. D., ein Paar Tuchhofen 
und ein Paar Halbftiefeln. 


®* Der am 27. Dezember v. J. von und ers 

laſſene Steckbrief ift durch die inzwiſchen erfolgte 

Ergreifung ded Handelsmanns Michael Neu 

mann aus Grochow nunmehr vollftändig erledigt, 
Berlin, den 27, Juni 1838, 

Die Kriminalbeputation bed Königl. Stadtgerichts. 


®* Der nachfichend fignalifirte Strumpfwirker⸗ 
geſelle Karl Chriſtoph Friedrich Kumm von hier, 
bat fein von und unterm 12. April 1836 sub 
Nr. 13 auf 4 Zahre ertheilted, am 5. d. M. 
bier zur Reife nach Demmin vifirted Ausgangs⸗ 
Manderpaßbuch angeblich am 7. d. M. bei 
Clempenow, in ber Gegend von Demmin, vers 
loren. Zur Vermeidung eined Mißbrauchs wird 
bied hierdurch befannt gemacht, und das frage 


liche Wanderpaßbuch zugleich für unguͤltig erflärt. 


Strasburg i. d. U. den 28, Juni 1838, 

Der Magiſtrat. 

Signalement 

Bors und Familienname: Karl Chriftoph 
Frledrich Kumm, Stand! Strumpfwirkergefelle, 
Geburts: und Wohnort: Stradburg I. d. U, 
Alter: 25% Jahre, Religion: evangelifch, Größe: 
5 Fuß 4.300, Haare: fchmwarzbraun, Stirn: 
niedrig, Augenbraunen: braun, Augen: bunfels 


\ 


— 


blau, Naſe und Mund: gewoͤhnlich, Bart 

— —— — oval, Gefchtöfarbe 
atur: er d 

a Pu » befondere Kennzeichen 





Die Lieferung des Heubebarfs für bie RS 
realen vo zu Beeskow, ——— 
Cüftrin, Frankfurt a. d. O., Fuͤrſienwalde, Füters 
bogk, Labeben⸗ a. d. W., Rathenow, Schwebf 
und Woldenberg pro 1839 fol dem Mindefls 
—— uͤberlaſſen werben, 

roduzenten und andere lieferungsluſtige Per⸗ 
ſonen werden daher aufgefordert, der ur er 
nefen Intendantur ihre besfallfigen Unerbietuns 
en, mit —— er abe ber mindeften Preid: 
—— em en, jebo anfirten 
Briefen bi8 fpäteftens Ä en 
zum 31. Juli d. J. 
einzurelchen. Der Bedarf a ungefähr 
für Beeskow ........... 4676 Zentner, 
» Brandenburg -....... 6740 
⸗Cuͤſtrin ............ 456 


JFuͤterbogk .... ·2 1250 
Landsberg a, d. W... 5392 
MRathenow .......... 4660 
Schwedt ⸗——— ——— 5260 
Woldenberg ......... 2362 

Die naͤheren Bedingungen koͤnnen in unſerm 
Buͤreau, und zwar vom 1. Juli d. J. ab in 
Frankfurt a, d. O. eingeſehen wrrden. 

Berlin, den 15. Juni 1838, 


„num 
nun kuum 


Koͤnigl. Intendantur bed britten Armeclorps. 


Es ſoll hier ein zweiter Magiſtratsdiener, 
ber zugleich Exekutor iſt, angeſtellt werben, 
Derſelbe erhält freie Wohnung, 50 Thlr. Ge⸗ 
halt und-bie zuläffigen Exekutionsgebuͤhren. 

Verforgungsberechtigte Militair » Invaliden, 
welche ſich zu diefer Stelle qualifisiren, unb mins 
beftend eine Kaution von 50 Thalern zu beftellen 
int Stande find, Binnen fich bei und melden. 

Zehbenid, den 29, Juni 1838, 

Der Magiftrat, 


Gerihtliher Verlauf. 
Stabfgericht zu Berlin, den 24, Februar 1838, 
Das in der Kurftraße Nr. 36 belegene 
Grundfthd der DO ehlfchen Erben, tarirt zu 9599 

Thlr. 28 Sgr. 10 Pf., fol 8 


am 6. November b, 5. 


Vormittags IL Uhr, an der Gerichtöfielle, Bes 


hufs der Auflöfung der Gemeinfchaft in Form 
und mit Wirfung notwendiger Subhaftation, 
fubhaftirt werben. Tare und Hypothelenfchein 
find in der Regiftratur einzufehen, . 


Folgende Grundfthdte des Schumachermeifterd 
Johann Daniel Gottfried Boͤck: 

1) das Wohnhaus Nr. 47 des erfien Bezirke, 

Bol. I Pag. ALL des Hppothelenbuches vers 


zeichnet, und 
2) der Garten 18. b, Abtheilung 11, Vol. XI 
des Katafterd und im othelenbuche Bol, 
XVI Pag. 217 eingetragen, 
ſollen Theilungsbalber 
den 27. Auguft d. J., 
Vormittags Li Uhr, in dem Gerichtslokale hier⸗ 
ſelbſt oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Zugieich wird der ſeinem Aufenthalte nach 
unbefannte Gläybiger Neumann, für ben aus 
der Obligation vom 15. und 16. Februar 1806 
Rubr. II Nr, 1. 230 Thlr. auf diefe Grunds 
ſtuͤcke eingetragen find, fo mie ber Tageloͤhner 
Stell aus Duͤpow, flr den bei dem Garten aus 
der Obligatien vom 31. Januar 1823 Rubr. III 
Nr. 3. 50 Thlr. intabulirt find, oder deren Erz 
ben, Zeffionarien ober fonftige Briefeinhaber zu 
dieſem Termine vorgelaben. 
Perleberg, den 15. März 1838. 
Königl. Stadtgericht. 


— — 

Das ber Leinweberwittwe Wolf, Marie Ell⸗ 
ſabeth geb. Pfau zugehörige, zu Perleberg im 
dritten Bezirk sub-Nr. 79 belegene, Bol. IV 

361 ded Hypothefenbuches verzeichnete und 
auf 443 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. abgefchägte Wohns 


Haus, foll den 3, September d. Ja, 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Gerichtslokale 


verkauft werden, wozu Kaufliebhaber mit dem 


Bemerken eingeladen werben, daß bie Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein täglich in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden Binnen. 
dleſent Termine werben bie unbekannten 
Realpraͤtendenten unter ber Verwarnung vorge⸗ 
laden, daß bie Ausbleibenden mit ihren —* 
— 
owohl gegen 
den Hanftigen Käufer beffelben, als gegen Die 
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Gläubiger, unter welche bad Kaufgelb vert 
werben wird, auferlegt werden —* * 
Perleberg, den 17. März 1838, 
Königl, Stabtgeriht. - 


Gerihtliher Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 5. April 1838, 
Die am Nikolaiz Kirchhofe Nr. 4 und in ber 
Bollengaffe Nr. 6 belegenen Grundftüde der Erz 


- ben ber MWittwe Lufche, farirt zu 1740 Thlr. 


1 Sgr. 3 Pf. und 1619 Thlr. 18 Egr. 9 Pf., 
follen Behufs der Auflöjung der Gemeinſchaft, 
am 14. September d. J., 
en Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 

aflirt werben. Zaren und othelen 
find in der Regiſtratur —— — 
Die unbekannten Erben des verſtorbenen Des 
potverwalters Georg Chriſtian Seydel, fo wie 
bie etwanigen unbekannten Realprätendenten wers 
ben hierdurch, letztere bei Vermeidung der Präs 


Hufion, oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 9. April 1838. 
Dad in der Ackerſtraße Nr. 1 belegene Grund: 
ftüd bed Gaſtwirths Schierenbed, tarirt zu 
10,744 Thlr. 11 Ser. 3 Pf., foll 
am 14. Dezember db. J., 
—— 11 — der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
aſtirt werden. Taxe un enſchein 
der Regiſtratur en \ ke 


Folgende Grundſtuͤcke des Ackerbuͤrgers 
chim Ernſt Korth zu Perleberg: ee 
a) das zw Perleberg vor dem Dobberziner 

Thore im II. Bepirf sub Nr. 173, a bele⸗ 

gene Wohnhaus, Vol. I Pag. ALL des Hys 

pothelenbuches verzeichnet, 
b) der daneben belegene Garten, 

‚ follen am 2), Auguft d. %., 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Gefchäftälokale 
verfauft werben, wozu Kaufliebhaber mit dem 
Bemerlen eingeladen werben, daß bie Tare und 
ber neuefle Hypothekenſchein täglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werben koͤnnen. 

Insbeſondere mwirb auf Verlangen bemerkt, 
daß diefe Grundſtuͤcke hart an der Ehauffee lies 
gen, hinter dem Wohnhauſe fich ein geräumiger 
Hof, Stallgebäube und Wagenremiſe befinden, 
daß die Gebäude ſaͤmmtlich erft im Jahre 1829 


248 


neu erbaut, und im Vorberhaufe fich 8 Stuben, 
4 Küchen, mehrere Kammern, auch ein gemölbs 
ter Keller befinden, und fich im demfelben feit 
mehreren Jahren bad Gefchäftsblirean des Königl, 
Landraths ber Weftpriegnig befindet, 
Perleberg, den 12, April 1838, 
Königl, Stabtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 

Patrimonialgericht des Großen Burglehns zu 
Storkow, den 14. April 1838, 

Die in der biefigen Kolonie Sandfurth bes 
legene Koloniftenftelle des Zimmergefellen Karl 
Poſchke, melde nad) Abzug ber Laften und 
Abgaben auf 68 Thlr, 8 gr. 3 Pf, tarirt more 
ben ift, fol 


am 28, Auguſt d, J., 
Vormittags 11 Uhr, im Lokale des Lands und 
——— bierfelbft ſubhaſtirt werden. Die 
Taxe iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Zugleich werden alle unbekannten Realpraͤtenden⸗ 


ten aufgefordert, ihre etwanigen Anfprüche auf 


das Grundſtuͤck ſpaͤteſtens in dieſem Termine bei 
Vermeidung ber Präflufion anzumelden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock, den 19, April 1838, 

Das zum Nachlaß des verflorbenen Maurers 
meifterd Johann Chriftin Sander gehörige, 
bierfelbft im Aten Stadtviertel Nr. 46 bele ene, 
auf 1472 Thlr. 18 Sgr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus, 

fol am 20, September d, $, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
flelle fubhaftirt werben, 

Taxe und Hypothekenſchein find in ber Res 
giſtratur einzuſehen. Der dem Aufenthalte nach 
unbefannte Hypothelgläubiger, Kammerherr Graf 
von Blumenthal auf Horft, fpäter auf Neis 
bed, event. beflen Erben, werben bierzu oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, _ 


PR Dulinendigee Verkauf, 

gl, Juſtizamt Gramzom renzlau 

den 21. Upril Sramzew zu Prenzlau, 
Das im Königl, Amtsdorfe Gramzow beles 

gene, dem Tiſchlermeiſter Abraham Beccu zu⸗ 

gehoͤrige Grundſtuck, beſtehend aus: 

1) einem an der Hauptſiraͤße des Orte unter ber 


ausnummer 134 befindlichen Wohnhauſe 
2) einen Stallgebaͤude und i 


3) Hofcaum, Brunnen und Garten, 


i , . 
abgefchägt auf 1286 Thlr. 27 Egr. 1 Yf., zu⸗ 
folge ber, in unſerer Regiſtratur zu Prenglau 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 28, Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle zu 
Gramzow öffentlich fubhaftirt werden, Zugleich) 
werden alle unbefannten Realprätendenten zu dem 
angefegten Termine bei Vermeidung der Aus: 
fhließung hierdurch mit vorgeladen, 


Notbwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus Nr, 254 zu Kavelberg, nebft 
einem Garten von 2 Morg. 56 Ruth. Flaͤ⸗ 
cheninhalt, vor dem Steinthore belegen, und im 
Hypothekenbuche Pag. 565 Vol. IV verzeichnet, 
zur erbſchaftlichen Liquidationd = Prozeßmaſſe des 
verftorbenen Gärtners Johann Friedrich Rabe: 
now allbier gehörig, abgeſchaͤtzt auf 844 Thir. 
11 Sgr. 1 Pf., zufolge, der, mebft Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiftratur einzuſehenden Tare, ſoll 
am 25. Auguſt 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubpaflir werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 28. April 1838, 

Der dem Buchbindermeifter Wander gehe 
rige halbe Antheil des in der Heiligen⸗ Beiftftraße 
Nr. 40 belegenen Grundſtuicks weiches auf 
11,802 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. taxirt worden ‚sol 

am 4, Januar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Die dem YAufent: 
balte nach unbekannte Wittwe Lie €, Marie 
Louiſe geborne Wolff ober deren Er ‚ fo wie 
der Uhrmacher Charles Pierre Loubier werben 
hlerdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

and» und Stadtgericht zu Dahme, den 
14, Mai 1838, , 

Das ber Ehefrau bed hiefigen Sattlermeiſters 
Donath, Johanne Chriftiane geb. Schulze, 
gehörige, in Dahme in der Kirchgaſſe, zwiſchen 
ben Zemper⸗ und Schmidtfchen Häufern, 
sub Nr, 125 belegene Wohnhaus, eine braube⸗ 
rechtigte Stelle, nebft u tarirt auf 976 





Tln 19 Sgr, 6 Pf, ſo 


am 12, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtäftelle, 
wo Tare, Hypotbelenfchein und Verkaufsbedin⸗ 
gungen zur Einficht vorliegen, an ben Meiftbier 
tenden verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Havelberg. 
Die Erbpachts-Kolonie Freyenfelde, im Hy⸗ 

pothekenbuche sub Nr. 20: Pag. 190 seq. vers 
zeichnet, dem Pfarr-Erbpächter Ernft Aug. Ferdi⸗ 
nand Winter gehörig, abgeſchaͤtzt auf 893 Thlr, 
14 Sgr. 2 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 25. September 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaflirt werden, 


Freiwilliger Verkauf. 

Lands und Gtabtgericht zu Oranienburg, 
ben 16. Mai 1838, 

Das den Erben bed Hauptmannd v. Mes 
dem gehörige, bierfelbft belegene Wohnhaus, foll 
im Auftrage des Königl, Kurmärkfchen Pupillenz 
Kollegiums in dem 

am 14, September db. J., 
Dormittagd 10 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle 
anftehenden Termine meiftbietend verkauft wer⸗ 
ben. Die auf 8419 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf. abs 
fließende Zare und der Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur des Gerichts einzufehen. 

Zugleich wird der feinem jegigen Aufenthalte 
nach unbekannte eingetrigene Gläubiger, Ritters 
ſchaftsrath v, Winterfeld, mit vorgeladen, 


Freiwilliger Verlauf. 

Etadtgericht zu Spandau, den 21. Mai 1838, 

Die vor dem Potsdamer Thore hierfelbft, 
im Götelfelde unfern des Weged nach Pichels⸗ 
dorf belegene, den Erben der Gebrüder Mömes 
augehönge, und im ftabfgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche Vol, VIII Fol, 34 verzeichnete hollaͤndi⸗ 
ſche Windmühle, deren Befchreibung und neuefter 
Kppothekenfchein in ber Regiftratur eingefehen 


werben fann, und movon die Mühle zu 5200 


a * 9— —— Wohnhaus 3 
r. in ber v ert find 
Zheilungshalber Feuerkaſſe chert ſi J po f 


ben 17. ber. 
Vormittags 10 Uhr, fubhaflirt werden, 
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Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht Mittenwalde, ben 21. Mai 1838, 

Das dem Zimmergefellen Gottlieb Kuble 
gehörige, in ber Delftraße Nr. 25 bierfelbft be: 
legene Wohnhaus mit Hofraum, Stallung, das 
hinter belegenem Garten, ber Heinen Hauskavel 
an ber Teltger Grenze und dem Hltungsentfchäs 
digungsplan im Frauenbufch, abgefbägt auf 
415 Thlr. 28 *X ‚ zufolge ber, nebſt Hypo— 
thekenſchein werktaͤglich in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 

den 4. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtslokale ſub⸗ 
haſtirt werden. — . 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Belzig, den 22. Mai 1838. 
Folgende, den Erben bes Ackerbuͤrgers Fries 
drich Schulze gehörige, zu Belzig gelegene 
Grundſtuͤcke: 
1) ein brauberechtigtes Wohnhaus in der zwei⸗ 
ten Wieſenburger Straße Nr. 120, taxirt 
auf 1129 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf., 
2) eine Worth neben der des Hospitals, tarirt 
auf 221 Thlr, 20 Sgr., 
3) eine Kabel Land, tarirt auf 41 Thlr. 10 Sgr., 
4) drei Viertel Morgen Wieſe an der Stollen- 
berger Schäferei, tarirt auf 220 Thlr. 11 
Sgr. 5 Pf, 
follen in termine 
ben 20, September db. J., 

Vormittags 11 bis 6 Uhr Nachmittags, im Los 
ale des Gerichts fubhaflirt werben, und find 
Bedingungen und Hypothekenſchein in ber Rex 
giftratur einzufehen. , 

Zugleicy werden die Gebrüber Johann Fries 
brih und Friedrich Wilhelm Schulze, beren 
Aufenthalt unbefannt ift, zu bem anberaumten 
Termine hierdurch vorgelaben. ' 


Nothwendiger Verlauf. 
Freiherrlich von Eckardſteinſches Gericht hber 
Alt» Bliesdorf. \ . 
Die den Eigenthuͤmer Suͤs ko wſchen Ehe: 
leuten gehörige Halbkoſſaͤthenſtelle Ar. 8 A zu 
Alt» Dlieddorf, nebft dazu gehörigen Kirchen⸗ 
und Pfarr: Erbpachtsländereien, abgeſchaͤtzt auf 
4471 Thlr. 15 Sgr., zufolge ber, nebft Hypo⸗ 
thelenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzuſchenden Taxe, fol 
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am 17, September b. J 
Vormittags 10 Uhr, im Schulzengericht zu 
Alt s Bliesborf fubhaftirt werben. 

Wriezen, den 22, Mai 1838, 


Nothmwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Beeliß. 

Das BWiefenland der Schuhmacher Fritſche⸗ 
ſchen Eheleute, Vol. IL der Ländereien, Nr. 188 
ded rg der Stadt Beelig, tarirt 
auf 688 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., foll an ordent⸗ 
licher Gerichtäftelle 

"an 12, September 1838 
verfauft werden. Taxe und Hypothelenſchein 
liegen zur Einficht in der Regiftratur vor, 








Motbwendiger Verlauf. 
Königl. Juſtizamt Biefenthal zu Neuſtadt⸗Ebersw. 

e Erbpacht= Windmühle ber verchelichten 
Müncheberg, Friederike Dorothee gebornen 
Saland zu Steinfurth, geſchaͤtzt auf 1556 Thlr., 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in der Ges 
richtö=- Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 5. September 1838, 

Vormittags. 11 Uhr, zu Biefenthal an ordent⸗ 
licher Gerichtöftelle wegen Nichtzahlung des Kaufs 
gelded anderweitig. verfauft werben, 


Nothwendiger Verfauf. 
Königl. Juſtizamt Lödnig, ben 27. Mai 1838, 
Das hart an der Chauffee vor dem Fleden 
Loͤcknitz belegene, im bortigen Hypothelenbuche 
Bol. III Seite 222 eingetragene Grundftüc ber 
Krelsgaͤrtner Schellbergfchen Erben aus Brüfs 
ſow, abgefchätt, zufolge ber, nebft Hypothelens 
fchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, 
auf 1925 Thlr. 28 Ser. 10 Sgr., foll 
am 13, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Schellbergfchen 
Grundſtuͤcke zu Loͤcknitz öffentlich fubhaftirt wer⸗ 
den, Zugleich werben alle unbelannte Reals 
Prätendenten bei Vermeidung der Ausſchließung 
mit vorgelaben, 


A Verkauf. 
Königl, Stadtgericht zu Lychen, ben 31. Mal 1838, 
as dem Kaufmann Fick gehörige, bierfelbft 
in ber — ———— Straße belegene Wohnhaus, 
Vol. II Ne, 131 des Hypothelenbuches , taxirt 
zu 1237 Thlr. 6 Pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 


thelenfchein und Bebin in ſtratur 
einzuſehenden Taxe, fett —— —— 
am 17. September d. J., 


Vorwmittags 10 Uhr, an öffentlicher Gerichts: 


ftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendige Subhaftation des Gerichts 
Laͤndchens Bärmwalde, ben 31. Mai * * 
Das ‚zu Baͤrwalde belegene, im Hypocheken⸗ 
buche von Baͤrwalde sub Nr, 5 Fol. 13 di 
fragene, bem Koffäthen Joh. Gottlieb Höhne 
und beffen Chefrau, Karoline geb. Duͤmde, 
gehörige Koffärhengut, abgeſchaͤtzt zu 1138 Thir. 
6 Sgr. 3 Pf,, zufolge ber, neb pothelens 
ſchein bei dem Juſtitiar einzufehenden Zare, fol 
pm — den 14. — d. J., Vormit⸗ 
ag r, an ber Gerichtsſtelle zu Wiepen⸗ 
dorf fubhaftirt werben, —— 


Gerichtlicher Verkauf. 

Das dem Aderbürger Liebenow gehörige, 
auf der Berliner Vorſtadt belegene Wohnhaus 
nebft Zubehör, abgefchäßt auf 3969 Tplr. 1 gr, 
8 Pf., ferner eine Scheune, tarirt auf 235 Thir. 
10 Sgr,, aufolge ber, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen ber Regiftratur einzufchenben 
Taxe, follen in dem auf 

ben 10, Dftober d. J. 
Vornittagd 10 Uhr, vor dem Zufligrath Mul⸗ 
ler angefeßten Termine an ordentlicher Gerichte: 
ftelle öffentlich verkauft werben, 

Schwedt, ben 31. Mai 1838, 

König. Preuß. Juſtizkammer. 


Notbwendiger Berkauf. 
Patrimpnialgericht über Bredow nebft Antheil 


ernitz. 

Das im Dorfe W Oſthavellaͤndiſchen 
Kreiſes, belegene eigenthämfide Bauergut —— 
ehelichten Rabe, Anne Ze en Grünes 
feld, abgefchägt auf 794 Thlr, 23 Ser. 9 Pf., 
äufolge der, nebft Bedingungen in ber Regiftras 
tur hierfelbft ( Kronenftraßie Fr. 53) einzuſehen⸗ 
ben Tare N foll 

am 17. September 1838, 
—— 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle zu’ Bredow fubhaftirt werben. - Alle unbe: 
kannte Realprätenbenten werben aufgeboten, fich 
bei Vermeidung ber Präflufion fpäteftend in die⸗ 
gem Termine zu melden, 
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Nothwendiger Verlauf. 
‚ Die zur Konkursmaſſe des Brauerd Johaun 
Wartenberg gehörigen Grundftüde, nämlich: 
a) das Wohnhaus nebſt Stallgebäude und 
Scheune, tarirt zu 1341 Thlr. 19 Sgr. 1.Pf., 
b) bad Hausland, tarirt zu 547 Thlr. 21 Sgr. 


8 hp. 
©) —— ‚ karirt zu 51 Thlr. 4 Sgr., 
d) bie halbe Hufe, tarirt zu 459 Thlr. 8 Sgr. 


4Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſollen am 17. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haftirt werden, - Werleberg, den 6. Juni 1838, 
Konigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Suftigamt Löcni zu Prenzlau, den 9, Juni 1838, 
Das zum Nachlaß der Eigenthämer Joachim 
Schulzſchen Eheleute zu Loͤcknitz gehörige, Vol, 
II Seite 375 ded Hupothelenbuches eingetragene 
Udergrimdftic mit 310 Morgen 78 Muthen 
Grundfläche, welches zu 5828 Thlr. 23 Sgr. 
4 Pf. gerichtlich abgefhätt worben, fol Theis 
lungs halber 
am 18. September d. J., 
rg 11 Uhr, ganz ober in zwei Hälften 
getheilt, in Löcnig ohne Inventarium ſubhaſtirt 
werben, Die Taxe und Bedingungen koͤnnen 
vwoerktäglich in unſerer Regiftratur, Klofterftraße, 
eingtfehen werben. 


Notbmwendiger Verfauf. 
Stabtgericht zu Kyritz, den 9. Yuni 1838, 
Der den drei Geichwiftern Werbermann 

gehörige, vor bem Hamburger Thore belegene 
Garten, Vol, XVI Nr. 85 ded Hypothekenbu⸗ 
ches, zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in ber 
Negiftratur einzufehenden Taxe auf 285 Thlr. 
25 Sgr. abgeſchaͤtzt, foll Behufs der Theilung 

des Eigenthums 
am 11. Oktober d. J., 
Vormittags Il Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 


Verkauf von Grundftüden zwifchen 
Charlottenburg und Berlin. 
Das nachftehend näher bezeichnete, der hie 
figen Kommune und ber Pfarrkirche eigenthuͤm⸗ 
I gehörende Grundftüd, fol im Termine 
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age rar Behörden, und die Uebergabe fins 
bet zu Mi , 
gelb baar eingegahlt worden. Der Lijitations⸗ 
termin, in welchem die Meiftbietenden nur ben 
zehnten Theil ihred Gebots baar anzuzahlen has 
ben, wird in dent, an dem Grundſtuͤck und an 
ber Charlottenburg = Berliner Ehauffee belegenen 
Haufe Nr. 16 der neuen Berliner Straße 
abgehalten, und laden wir qualifizirte Kaufluftige 
ein, fi zur Abgabe ihrer Gebote in demfelben 
einzufinden, 

Das zu verfaufende Grunbfthd enthält, nach 
Abzug ber'refp. fchon angelegten und noch ans 
zulegenben Fahrſtraßen, einen Flächenraum von 
ungefähr 27 Morgen, liegt in dem, zum hieſi— 
gen MWeichbilde "gehörenden fogenannten Thier⸗ 

artenfelde, welches jetzt fchon den hieſigen Dten 
abtbezir? bildet, wird auf ber Vorberfeite von 
ber Charlottenburg: Berliner Chauffee (links ders 
felben am fogenannten Knie), auf den beiden 
langen Seiten von ben obengebachten neuen 
Straßen, unb auf ber Hinterfeite von dem ſo⸗ 
genannten Weidengraben (fließend Waſſer) be= 
gränzt, auf beffen andern Seite ſich ſchon meh⸗ 
rere großartige Fabrifanlagen befinden, und eig⸗ 
net —8 eben wegen dieſer aͤußerſt guͤnſtigen 
Lage und der leichten Kommunikation mit der, 
nur 4 Chauffeemeile entfernten Hauptſtadt, im 
Ganzen gleichfall® ganz vorzüglich zur Anle— 
ung einer großartigen Fabrik, in ben einzelnen 
Darpeilen aber zu vorzüglich guten Bauſtellen. 
Uebrigens ift daffelbe frei von allen Reällaſten, 
indem der Erbzind u. f. w., welcher biäher mit 
jährlich 153 Thlr. darauf gehaftet hat, bereits 
geloͤſcht worben iſt. 
Charlottenburg, ben 18. Juni 1838, h 
— —Der Magiſtrat. 


252 


- Mothwendiger Verkauf. 
Königl, Landgericht zu Berlin, ben 19. Juni 1838, 

Dad unmeit Berlin auf dem Rollberge an 
der Straße nach Brit; belegene, umb im 
thefenbuche von Deutſch⸗Kixdorf Nr, 60 ol. 
229 auf den Namen der Ehefrau bed Mühlens 
melfterd Brumm gebornen Buſcheck, fonft 
Mittwe Klundt und der Klundtfchen Ges 
ſchwiſter eingetragene Mühlengrunbftäd, abges 
ſchaͤtzt auf 2247 Thlr. 20 Ser. 5 Pf, ge 
der, nebſt Hypothekenſchein in ber atur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 11, Oktober 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle, 
Zimmerftroße Nr. 25, fubhaftirt werden, 


Der nad) unferer eg vom 20, 
April d. J. auf dein 28. Auguſt d. 3. In Trampe 
angefegte Subhaftationdtermin zum Öffentlichen 
Merkaufe der ben Buͤdner Zander zu Neus 
Gerädorf gehörigen Erbpachtäftelle wird hiermit 
aufgehoben. 

Neuftadt: Eberswalde, ben 30, Juni 1838. 
Gräflih von der Schulenburgfches Patrimonial⸗ 

gericht Über Kruge und Gersdorf. 


Gerihtliher Verfauf. 

Patrimoninlgericht zu Bollensdorf, ben 30, 
Suni 1838, 

Das zum Nachlaß bed verftorbenen Bübnerd 
Johann Georg Wildenhayn gehörige Buͤdner⸗ 
gut zu Vollensdorf, abgeſchaͤtzt auf 480 Thlr. 
5 Sgr., foll Theilungähalber 

ben 26, Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle zu 
Bollensdorf fubhaftirt werben, wozu wir beſitz⸗ 
und zahlungsfähige —— zur Abgabe ihrer 
Gebote hierdurch einladen, Die Taxe iſt in ber 
Erpebition des Juſtitiarius Gld ner zu Dahme 
werktaͤglich einzufehen, 

Der abmwefende jüngfte Sohn bed verftorbenen 
Bübnerd Wildenhayn, ber Schneidergefelle 
Gottlob Wildenhayn, beffen Aufenthalt uns 
bekannt ift, fo wie die etwanigen unbefannten 
Realprätendenten werben hierdurch, letztere bei 
Vermeidung der Präklufion, öffentlich vorgelaben, 


Die zum Nachlaß bed verftorbenen Steuer⸗ 
raths Rönnefarth gehörigen, an der Kabel, 


bem hiefigen Yadhof gegenüber bel 
fanımen 5 Morgen 50 Rutpen enthaltenSen 
— —— ee ben Unterzeichneten, 
eilungdba nıeiftbietend 
= ung Zi verkauft werden. 
ben 18, Juli. d. J., 


Nachmittags 3 Uhr, in meiner Wohnung, Brauer: 


frag Nt. 5, anberaumten Xermine, lade ich 
Kaufluftige hierdurch mit dem WBemerlen ein, 
baf den Rönnefartbichen Erben der Konfens 
in den Zufchlag bie fpäteftens den I. Septem: 
ber d, 5. vorbehalten bleibt, und daß der Käufer 

im naͤchſten Jahre zur Nußung ber Wiefen 
gelangen kann. Potsdam, den 21, Zuni 1838, 


Der Juſtigtath Tollin, 


Landgut-Verkauf. 

Ich beabſichtige, mein auf der Oranienbur⸗ 
ger Feldmark belegeues Landgut mit vollſtaͤndi⸗ 
gem Inventarium, nebſt zrei an ber bes 
—— zweiſchuͤrigen Wieſen und zwei Sands 
plänen, unter fehr foliver Bedingung aus freier 
Hand zu verlaufen, ober auf michrere Fahre 
2 —S ttirende wollen ſich geſaͤhaß 

erauf Reflektirende wollen ſich ge er⸗ 
ſoͤnlich oder in frankirten Briefen direkt an Mi, 
oder an. ben Leberfabrifanten Herrn Schleiff 
in Oranienburg wenden, 

Liebenwalde, ben 29, Juni 1838, 


3. €. Schleiff. 


Ein Haus in der lebhafteften Gegend ber 
Neuſtadt in Brandenburg an der Havel, größ: 
tentheild maffio, 9 Fenfler Front, 2 Etagen 
hoch, mit bedeutenden Hintergebäuben und © 
ten, fich zu jeder Fabritanlage, Gaſthof und 
dergleichen eignend, foll fofort aud freier Hand 
verkauft werden. Naͤheres bafelbit Steinftraße 
Mr. 207, unten rechts, ober in Potsdam Jaͤ⸗ 
gerftraße Nr, 6. ° 


Als erſter MWirthfchaftäbeamter wird fhr ein 
bebeutended Amt in der Mark ein Delonom 
gefucht, und demfelben eine dauernde und febr 
einträgliche Stellung. zugefichert. Näheres auf 
portofreie Anfragen durch j 

2. F. Schul in Berlin, 
Mi Klofterfiraße Nr. 27. 
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Amts: Blatt 


Königlihen Regierung zu Potsdam 


unb ber 
Stadt Berlin 


Den 20. Zuli 1838, 











Verordnungen und Defanntmachungen für den Regierungsbezirk Poredam 
und für die Stadt Berlin. 


Da nach dem Berichte des Staats-Miniſterlums vom 6. d. M. der, durch 
Meinen In den Amtsblättern ‚befannt gemachten Befehl vom 10. Zanuar 1824, 


Me. 160, 
Erhebungs⸗ 
atz der 


— f 
angeordnete Erhebungsfag der Branntweinfteuer von 1 Egr. 6 Pf. für jede —— — 


20 Quart des Rauminhalts der Maiſchgefaͤße, gegenwärtig hinter dem im $ 2 
bes Gefeges wegen Befteuerung des inländifhen Branntweins ıc. vom 8. Februar 
1819 vorgefchriebenen Steuerfaße von 1 Sgr. 63 Pf. (1 gGr. 3 Pf.) von jedem 
Duart gewonnenen Branntweins zu 50 Prozent Alfohol, nach dem Alfoholometer 
von Tralles, erheblich zurückbleibe, und die Staatsfaffe hlerdurch einen bedeutenden 


feuer. 
IV. 420, 
Zul, 


Ausfall an der, durch bie Befteuerung des Branntweins beabfidhtigten, und aus " 


berfelben erwarteten Einnahme erleidet, fo iſt es erforderlich, dieſes durch die all, 
maͤhlige DBervolllommnung bes Betriebes ber Branntweinbrennerel nach und nad) 
entftandene Mißverhälmiß zu befeitigen, und bie von dem Malſchraume zu erhe⸗ 
bende Abgabe dem eigentlichen Steuerfage wiederum näher zu bringen. 

u biefem Zwecke verordbne Ich, mit Auffebung der in Meiner Ordre vom 
10. Zanuar 1824 unter Mr. 1 und 2 enthaltenen Beſtimmungen, Folgendes: 

1) die Abgabe von ber DBereitung bes Branntweins aus Getreide oder andern 
mehligen Stoffen, ohne Unterfchled der Stärfe oder Beftimmung deffelben, 
foll für jede 20 Quart des Rauminhalts der zur Einmaifhung oder Gaͤhrung 
der Malſche benugten Gefäße und für jede Einmalfhung Zwei Silbergroſchen 
(für 10 Quare Maifchraum 1 Silbergrofchen) betragen; 

2) landwlirthſchaftliche Brennerelen, welhe nur vom 1. November bis 1. Mat 
im Betrlebe find, nur felbft gewonnene Erzeugniffe verwenden und an Einem 
Tage niche über 900 Quart Bottigraum bemaiſchen, haben die Abgabe von 


Me. 162. 
Verheira⸗ 
thung der 
—— 
ichtigen. 
* 65. 
Jull. 


d. %. ab In Ausführung zu bringen. Berlin, ben, 16. 


ZU 


Zwanzig Quart Malſchraum mis Einem Silbergroſchen und Acht Pfennigen 
(für 10 Quart Maffchraum 10 Silderpfennige) zu entrichten. 
Diefe Beftimmungen find unverzüglid befannt zu machen und vom I, Auguſt 
Quni 1838, 
CEseßz.) Friedrich Wilfelm. 
— 
— Potsdam, den 14. Jull 1838, 
Die vorſtehende, Im 23ſten Stüc ber diesjaͤhrigen Geſetzſammlung bereits ab⸗ 
gedruckte Allerhöchfte Kabinetsotdre wird hierdurch zur oͤffentllchen Kenntniß gebracht. 
| Königl. Regierung. 
Abthellung für bie Berwaltung der indirekten Steuern. 


Potsdam, den 10. Qulf 1838, 
"Die Durchfchnittspreife von. dem im Monat Aunf d. 3. auf dem Marke zu 
Berlin verkauften. Getreide, Rauchfutter ꝛc. haben betragen: 
1) für den Scheffel, Weizen ....... 2 Thaler 8 Sgr. 11 Pf., 
2) fuͤr den Scheffel Roggen ....; . 1 Taler 16 Sgr. — Pf., 
3) für den Scheffel —*— Gerfte... 1 Thaler 4 Sgr. 7Pf. 
4) für den Scheffel kleine Gerfte... 1 Thaler 3 Sgr. 3Pf., 


An das Staets / Minifterkum. 


5) für den Scheffel Hafer....... ... 1 Thaler 1 Sgr. 7Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen .......- 1 Taler 17 Sgr. 5 Pf., 
7) für das Schock Stroh .......... 6 Thaler 1 Sgr. — Pf., 
8) für den Zentner Heu ........... — Tpaler 27 Sor. 5 Pf. 
Die Tonne Weißbier Eoftete ......., 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier Foftete ........ 4 Taler — Sor. — Pf, 
ber Zentner Hopfen Foftete ......... 9 Taler 7 Sgr. 6 Pf., 
das Quart doppelter Kornbrauntwein Foftete .... 3 Sgr. 6 Pf, 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2 Sur. 3 Pf. 


Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


8 — —— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezitk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
ur Potsdam, den 8. Juli 1838. 
Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 12, Dezembera 1831 ( Aneeblatt 
©. 360) wird auf den Grund der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 4. September 


. 1831 blerdurch wiederholt in Erinnerung gebracht, dag Milltairpflichtige durch 


Verhelrathung oder Anfafligmahung ihrer Derpflihtung zum Dienft im ſtehenden 
Heere nicht überhoben werden. 

Zugleich werden ſaͤmmtliche Gelftliche unfers Verwaltungsbezirks Hierdurch an 
gewiefen, bie Militafepflichtigen, bei Nachfuchung des Aufgebots, auf die Allerhoͤchſte 
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Beftimmung aufmerffam zu machen, und darüber zu ihrem Ausweis eine Verbands 
lung mit beufelben aufjunefmen, wozu es jedoch eines Stempelbogens nicht bebarf. 
Königl, Regierung. - — 
Abthellung des Innern. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und 
i daas Schulweſen. 


Potsdam, den 9, Jull 1838. . 

Unter Allerdöchfter Genehmigung ift mittelft Reſctipts der Koͤnigl. Minifterien Mr. 163. 
der geiſtlichen und Echul s Angelegenheiten und bes Innern und ber Polizei vom — 
26. Februar d. J. feſtgeſetzt, daß als Ausnahme von ber Beſtimmung des $ 2 — 
des — vom 8. Mal v. J. der Im einzelnen Regierungsbezitken zu einem per Seile 
Zwangss Berficherungsverbande Binfichtlich ihres Mobillar Bermögens zufammen ges Tichen ıc. 
tretenen Gelftlichen, Pfarrern, Küftern und Schullehtern nachgelaffen werben fol, 1. 
denjenigen Theil ihres Mobiliars, welcher durch jenen Zwangsverband flarurenmäßig Xpril. 
nicht verfichert werden darf, auch mod) anderweitig affefurfren zu laſſen, jedoch nur 
infofern, als durch beide Derfiherungen zufammen genommen ber wohre Werth 
- bes vorhandenen Mobiliar» Bermögens nicht — wird. Indem wir dies hier⸗ 

mit zur allgemeinen Kenntniß bringen, iſt es zur Konttole, daß beide Verſicherun⸗ 
gen auch den wahren Werth bes Mobiliars nicht überfleigen,. erforderlich, daß bie 
in den Städten wohnenden Geiftlihen. und Schullehrer, welche einer Brand + Bers 
fiherungsgefellfchafe beitreten vollen, unferee Bekanntmachung vom 6. Dezember 
1824 (Amtsblatt de 1824 Nr. 233) gemäß, die Pollee an uns zur Prüfung 
einreichen. Die Einreihung gefchieht, wie bisher, durch Die Herren Superintens 
benten, indem dieſe in dem Begleitungsberichte ihr Gutachten dahin abzugeben das 
ben, daß die Berficherungsfumme mit Hinzurechnung ber aus ber Huͤlfsſozletaͤt zu 
erwartenden hoͤchſten Entfchäbigung, auch. nicht der Werth ber vorgefchriebenen 
Gegenflände überfteige. Wegen ber Mobiliar » Berficherungen der Gelftlichen und 
Schullehrer auf dem platten Lande verbleibt es bei ber Verfügung vom 2, Januar 
1827 (Amtsblatt de 1827 Mr. 5), nach welcher die. Prüfung der Policen den 
Krels⸗Feuerſozietaͤts Diteftoren obliegt. | 
: Ä König. Regierung. 

Abtheilung des Innern. Abtheilung für bie Kirchenverwaltung und 

| das Schulweſen. 


ei Potsdam, den 13. Juli 1838, 

An der Arzneitaxe für.bas Jahr 1838, deren Erfcheinung wir unterm 27. April Mr. 164. 
d. 3. (Amtsblatt &. 130) befannt gemacht Haben, Hat ſich ein Druckfehler vors  Drudfehler 
gefunden, indem S. 18 in der legten gell der Preis des Hydrargyrum oxydat, I der Arz- 
rubr. venale mit.6 Pf. ſtatt mit 6 Silbergrofchen für bie Unge ausgeworfen iſt. "0 1838. 
Die Beliger der neuen Arzueltare werden aufgefordert, biefen Druckfehler"in ihren r 1. 719, 
Eremplaren bderfelben zu bemerken und abzuändern. uli, 

— Koͤnigl. Reglerung. Abthellung des Innern. 


Mir. 165, 
I. 830, 
Zull, 
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Nachweiſung fämmtliher in ben Städten bes Regierung: 
in welchen Getreldemaͤrkte abgehalten werben, ſtattgefundenen Getreide⸗ 






Beeskow ........... 
Brandenburg ........ * 
—— A RR 
Havelberg „zur... c... 
Juͤterbogk ......... Er 
Lucenwalde ........... 


Neuſtadt »Eberswalbe, . . 


.....„n... 










Wrletzen an ber Ober.. 





| Br Potsbam, den 9. Juli 1838, 
Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 31. Mai 
d. J. auf ein Immidiatgeſuͤch ber evangeliſchen Gemeinde zu Jaſſi zum Bau dee 
bortigen verfallenen Kirche eine allgemeine Kirchenkollekte Allergnädigft zu bewilligen 


geruhet. 


Wir fordern daher mit Bezug auf die ©. 172, 173 und 247 bes Amtsblatts 


, 


- 


' BE : | 
Bezirks der Königlihen Negierung zu Potsbam, 
und Viktualien⸗Durchſchnitts /Marktpreiſe pro Juni 1838. , _ 

Der | Das [Der ID 06 Pfund[Das Auare|Die Mepe 


Zentner | Scho | felRog⸗Rind / Burs [Braun- Weiß] Brant|Graus |. . 
Erd» | gem |. . r Gruͤtze 
Heu. | Stroß. toffeln|Brodt fleifh] ter. | bier. | bier. | wein. | pe. 
6 1 Oze 4 105: '4 10 4 10504 
——— 412] 4 8] 6|— 10] 2— 
—117] 6] 4/16) 6] 8| 9—I11| 21 6 
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—|—|—1—|—|— 7) 6—| 9 
—|—[-f 4/27] 6] 8} 9I—I 9 
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— 28/11] 4125/—ji2/ 65 11 — 
—|27] 64 6 —|—I112i—1 11— 


—127| 6] 6115|—| 9] 2]—I10 
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Ais 5|—1- [101-1 


—15 — 515 - 8| 9—2— 
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vom Jahre 1816 befindlichen Verfügungen vom 20. April und 9. Zuli 1816 die 
Herren Superintendenten und Prediger unfers Regierungsbezirks auf, diefe Kirchen- 
- follefte zu veranlaffen, und ben Ertrag am die hieſige Haupt / Inſtituten / und Koms 
munalfaffe mittelft vollftändigen Lieferzettelß einzuſenden. ; | 
ae FR, Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das: Schulweſen. 


Nahmwelfung 
ber an den Pegeln der Spree und Havel im Mona Juni 1838 


beobachteten Waflerflände. 


1. 91. 


Mr. 167. 
Juli. 








Tan vente ann * 
Br I» c+ I» DPODDDPDDODOT DA TFTDD: [eo or Ro —— = 
£ = 

ee er ee ed FAR * 
HS —— 
— i⸗ 2 25 2 PR 
RR ee" (miese 5 

: — Ki ae * 
— — 63 

— Ro — —— ——A 
Eier 

—— 35 

— = 

te re 2 

AL SET EN ni Tee ZZ 2) Kr 

SSSSSEETSESESE5 ST TTTTTTTTETITT TFT: 575 5-5 2 

— on a u 0 ER mn ER un Er E22 & 

SB FrHaaBnngoo so ss sssmmmm Wr 

———— u u u — ——— mund mu S 

IN OR O8 WS On OR On OR In OR ER Em In ER On OR En en En OR En In Im Am m em In mem = 

TE — — — —— —— — — —— 6 


7 


Annan eur S 2 SS SS SS SO Pr LCD. HT 


ae nn —— nn nn 
MS u u a a aD aD aD a aD aD a a aD aD a a a a a a a a 












(88 SSSEHWSESM-WDSCSTINDWINEWASSOSONAn >50 8 
= — a Me! — — u 
—— — 22 22 > 5 220. —— euere rn ir - 
= 
Silver-wweor-H-sssussore-rrose=ossce«« MR 
—— — — —— — nn onen —— — > 
ren Ss 
—— 2 
(SEilogezgansnsenurrsurssnnnn nor rasen = . 
= . Pi 
- 123 2196999959090 5er a 
> nd En 
\s5ilsosnwnnnennnnnnncssoso«reeuennm« < 
alas 77000 EODDDDD: habe a —— . 
7— Wr A — — m.» m in SD I» = 
77 De v RT ERBE RNANNAANANR £ 


239 


| Porsbam, den 10. Juli 1838. 

MWie bie refp. Intereffenten des DomalnensFeuerfchädenfonds aus der, ihnen 
mitgethellten Weberficht von dem Zuſtande beffelben pro 1. Mat 184% entnommen 
haben werden, find am 1. Mat db, 3. fo bedeutende Refläusgaben bei demſelben 
verblieben, daß fie in Berbindung mit ben inzwiſchen angemeldeten neuen Forderuns 


gen aus ben firieten Beiträgen pro 1. Mai 1835 nicht befteitten werben Fönnen. 


I 


Es ift daher in ber, am 21. v. M. flattgefundenen Konferenz der Depurirten 
von den Thelinehmern am Domainen / Feuerſchaͤdenfonds beſchloſſen worden, ſofort 
ein —— extraordinairer Beiträge, vorläufig auf Höhe des fixirten Beitrages 
zu erlaflen. ' i ! 

Mit Bezug auf $ 24 des Regulativs vom 28. April 1826, fordern wir daher bie 
refp. Intereſſenten hierdurch auf, einen extraordinairen Beitrag zum Domaitten Feuers 
ſchaͤdenfonds, im Berrage des einfachen firirten Beitrages, an bie hleſige Haupt, 
Snftitutens und Kommunalfaffe portofrei bis zum J. Auguft d. J. einzufenden. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung: der direften Steuern, 
Domalnen und Forſten. | 
7 — — ç err — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtoriums und 
Schul, Rollegiums der Provinz Brandenburg. 

Mit unferer Zuflimmung ift bei dem Biefigen Seminar Für Stadtſchulen ein 
getegelter Privatunterricht für folde junge Leute, welche fich zur Aufnahme in das 
biefige ober in ein anderes Seminar vorbereiten wollen, eingerichtet worden. 

Diejenigen Schulamts » Präparanden, welche von ber ihnen dargebotenen Uns 
terrichtögelegenheit Gebrauch machen: wollen, Haben fich bei dem Seminorlehrer 
Reinbort, Tohannisftraße Nr. 3, zu melden. Berlin, den 12. Quli 1838, 

‚ Königl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 


Perſonalchronik. 


Der bisherige Reglerungs » Referendarius Herrmann Autor don Strombeck 


iſt zum Regierungs-Aſſeſſor ernannt, und in dieſer Eigenſchaft in das hleſige Res 
gierungs Kollegium eingeführt worden, 

Die bisherigen Rammergerichts » Referendarien Heinrich Friedrich Maximillan 
Bertram, Karl Heinrih Wilhelm Schur, Siegfried Ferdinand Auguft Helfft, 
Dr. jur. Johann Manfere Julius Kohlſtock und Martin - Ernft Graf von 
Shlieffen, fo wie der bisherige Oberlandeegerichts⸗Aſſeſſor Karl Friedrich Wil 
beim Defterreich find zu KRammergerichtssAflefforen ernannt, der bisherige Kams 
mergerichts»Neferendarlus Friedrich Leopold Schumacher zum Juſtlzkommiſſarius 
bei dem Stadtgericht zu Charlottenburg beftellt, der bisherige Aufcultaroe Wils 
helm Ludwig Jullus Bindemwald zum Kammergerichts-Referendarius beförderr, 
und der Rechtskandidat Freisdrih Herrmann Merkel zum Kammergerichts-Au—⸗ 


Dir. 168. 
Ertraordis 
naire Beiträ- 
ge zum Do: 
mainens 
Feuerſchaͤ⸗ 
den⸗Fonds 
‚re Mai 


Il. 1832, 
Zuli, 


Ne. 8. 
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feultator beftelle und dem Könfgl. Stabtgeriht zu Berlin zur Beſchaͤftigung über 
wiefen, auch der bisherige Diätarius Friedtich Georg Chriſtoph Lüfomw zum ge 
richtlichen Häufers Adminiftrator ernannt worden. 

Der Kandidat der Marfemarlf Karl Louis Guſtav Ferdinand Voigtmann iſt 
fm 2ten Quartal 1838 als Feldmefler bei der Könige, Minifterlal » Bautommilfion 
in Berlin vereldigt worben. 

Dee Gensd'arme Georg Friedrich Schmidt IL iſt als Polijzelſergeant in 
Berlin angeftelit worden. 

Die bisherigen Hebammenfchülerinnen Frau Emilie Aminde, geb. Müller, und 
unverehelichte Karoline Friederike Burs find, nachdem fie In der mit ihnen abge 
Baltenen Prüfung vorzüglich gut beftanden find, als Stadthebammen für Berlin 
apptobirt und vereldigt worden. — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Zur Ausfuͤhrung einer Reparatur an ber vor dem Muͤhlenthore zu Trebbin bes 
legenen, über das Nutheflleß führenden Brüde, wird die Paſſage über die gedachte 
Brüde vom 30. Quli bis 4. .. d. J. gefperrt, und muß das Fuhrwerk wäh 
rend. diefer Zeit ben Weg über Kleins und Groß, Beuthen nehmen. 

Potsdam, ben 7. Zuli 1838, Könfgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Wegen Reparatur der Fangfchleufe am Werlfee In der Mübersdorfer Forſt, ift 
bie Paſſage über bie, unmittelbar bei ber gebachten Schleuſe befindliche Brücke, 
vom 23. Auguſt d. 3. ab auf zwei Monate gefperrt, und muͤſſen die Reifens 
den während biefer Zeit den Weg über Grünchalde nehmen. 

Potsdam, den 15. Juli 1838. Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung bes Innern. 





Wegen norhwenbiger Reparatur ber In Oranienburg über bie Havel führenden 
Drücke, muß die Paflage über Letztere vom 23. Juli bis inkl. den 2. Auguft 
d. J. geſperrt werben, und haben Fuhrwerke und Relter während dieſer Zelt ihren 
Weg von Oranienburg über Sriedentgal zu nehmen. Potsdam, ben 17. Jul 1838. 


Koͤnigl. Regierung. Abrhellung des Innern. 


Das Einbringen neuer Schleufenthore und bie-fonft nöthige Reparatur mache 
bie Abfperrung der hiefigen Schiffaprtsfchleufe während des Zeit 
raums vom 20, bis 30. September diefes Jahres nothwendig. 

Berlin, den 12. Juli 1838, Koͤnigl. Polizel-Präfidium. 


Drudfehler, In ber Perſonalchronit im 26ften Stuͤcke des Amtsblatts Seite 208 muß 
Zeile 7 von unten Tifcher ftatt Fiſcher gelefen werden, 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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zum 29ften Stüd des Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 





Den 20, Zuli 1838, 
— — — nn — —— — —— 


© Das Königl. Kriegsminiſterium hat die Be⸗ 
ſchaffung einer Quantität roher Nutzhoͤlzer für 
die Königl, Artilleries Werkftatt zu Berlin verfügt. 
Die Beſitzer von Forften, welche eine zum Trand= 


port benugbare Wafferverbindung mit Berlin haz 
ten Nugbolz: 


ben, und die nachſtehend bez 
enden, ald Abfchnitte oder in Bäumen, in diefem 
Jahre auf dem Stamm auswählen zu laffen und zu 
verkaufen geneigt find, werden erfucht, ben mit dem 
Ankauf der Nußhölger beauftragten Spezial:Rom: 
nuſſarius, Major du Vignau der Zten Urtilleries 
Brigade zu Magdeburg, in portofreien Briefen da⸗ 
von in Kenntniß E fegen, welcher dann ſogleich 
Das Näherer darüber ihnen mittheilen wird, 
Eihene Nußbölzer. 

170 Stuͤck Enden von 8 bis 16 Fuß Länge 
und ohne Rinde pon 27 bie 31 Zoll, oder 
noch größerer Stärke, in aſtfreien Abfchnits 
ten der bezeichneten Rängen, oder auch in 
Bäumen oder längeren Ubfchnitten, welche 
diefe Enden enthalten, 

300 Stu Nutzholzlioben von 4 Fuß Länge, 
durchgehends 44 Zoll Breite, und von 
44 Zoll oder beiraͤchtlicherer Stärke, ben 
Eplint abgerechnet. 

Kieferne Nußbölzer. 


45 Stämme von 30 Fuß Laͤuge und 14 bie. 


18 301 oder größerer, Stärke am Zopfende. 
75 Staͤmme von 24 Fuß Länge und 18% Zell 
oder größerer Särfe am Zopfende. . 
6 Stämme von 18 Fuß Länge und 14} bie 
20 Zoll oder größerer Etärke am Zopfende, 
Ellerne (elfene) Nutzhoͤlzer. 
1500 Stuͤck Kloben von.3 Fuß Länge und 7 bie 
8 300 der größeren Epaltfeite, 
500 Stud Kleben von 3 Fuß Länge und 5 bie 
6 Zoll Spaltfeite. - 
Rüfterne Nutzhölzer. 
120 Stuͤck gerade Stangen von 16 Fuß Länge 
und 34 Zoll ober etwas größerer Zopfitärte. 
Berlin, den 26. Yuni 1838, 
Königl. Inſpektion der Artillerie» Werfftätten. 
v. Neindorff, Oberft und Inſpekteur ic. 


Im Yuftrage der Koͤnigl. Negierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Hauptanıt, und zwar 
in dent Amtelokale des Königl, Eteueramts zu 


nßriefa, am 46. Auguft d. J., Vormittags 10 


Uhr, „die, Ehauffcegeld = Hebeftelle bei Senske, 
zreifchen Nauen und Mufterhaufen a. d. D., an 
der Chauſſee von Berlin nad) Hamburg, an ben 
Meifibiefenden, mit Vorbehalt des höheren Zus 
ſchlages, vom 1. November 1838 ab zur Pacht 
audftellen. Nur viepofitionsfäbige Perfonen , 
welche vorber mindeftend 180 Thir. baar oder 
in annehmlichen Staafspapieren bei dem Steuer: 
amte zu Frieſack zur Eicherheit niedergelegt has 
ben, werden zum Bieten zugelaffen. Die Pacht⸗ 
bedingungen find bei und und bei dem Steuer: 
ante zu Frieſack von heute an mäÄhrend ber 
Dienftitunden einzufehen. 
Brandenburg, den 8, Zuli 1838, 
Königl, Haupt: Eteueramt. 


* Der Arbeitämann Karl Auguſt Kenftantin 


Remſchel, 22 Zahr alt, von bier gebärtig, 


wegen Betrugs, Diebeshehlerei und Diebſtahls 
unter erſchwerenden Umſtaͤnden bereits dfter mit 
förperlicher Züchtigung und Strafarbeit belegt, 
und jeit dem 17. Dezember 1836 abermald me: 
gen gewaltfamen Diebftahld bei und in Unterfus 
bung und Haft, ward am Nachmittage des 
16. Ypiils v. J. von dem Hhlfögefangenauffeher 
Kringel angemwiefen, von dent Gefängnißfenfter, 
zu welchen: er, des ihm befannten Verbots uns 
geachtet, auf übereinander geftellten Baͤnken 
binaufgeftiegen war, zuruͤckzutreten. Durch feine 
Unfolgfamfeit veranlaßte er den Kringel, zu 
ihm ins Gefängniß zu kemmen, gerieth mit bems 
felben dort wegen der Uurcde mit „Du in 
Wortwechſel, und fchritt gegen ihn zu Thaͤtlich⸗ 
keiten, angeblich, weil Kringel ikn geſchimpft 
und mit dem Echlüffel vor die Bruft geftoßen 
hatte. Während des Handgemenged geriethen beide 
auf den Gefaͤngnißgang, mofelbft Remſchel 
nit einem Zafchenmeffer, das er ſchon früher 
von einem in der Etadtvoigtei befchäftigien Straf⸗ 
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gefangenen auf verbotswidrige Weiſe zugeſteckt 
erhalten, und deſſen er ſich gerade beim Brodt⸗ 
effen bedient hatte, bem Kringel ficben Stich— 
wunden beibrachte, von denen vier in die Bruſt⸗ 


hoͤhlt eindrangen, und ben foforfigen Tod bed. 


Kringel zur Folge hatten. In ber wider Rem⸗ 


ſchel dieferhaib geführte Unterfuchung ift durch. 


dad Erkenntniß vom 29. November v. J. bes 
ſtimmt, daß er wegen des an dem Hhlfegefans 
genauficher Kringel im Amte verübten Tod⸗ 
ſchlags oͤffentlich an einem Schandpfahle auszu⸗ 
ftelfen und durch das Beil binzurichten fe. 

Noch vor befchrittener Nechtäfraft biefed Ur— 
tels ift indeß Remſſchel am 9, d. M. an einer 
chroniſchen Unterleibeentzundung im hiefigen Chas 
ritöfrantenhaufe verftorben. 

Nach Vorfchrift der Geſetze ift fein Körper 
des Nachtd von den Leuten ded Scharfrichterd 
abgeholt und auf der Gecrichtäftätte verfcharrt 
worben, Dies wird bierburd) zur Warnung .bes 
kannt gemacht. Berlin, den 27. Zuni 1838. 
Die Kriminaldeputation des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


© Mittelſt gemaltfamen Einbruchs find in der 
Nacht vom. 29, zum 30. Juni d. J. aus dem 
Regiſtraturzimmer bed unterzeichneten Gerichte: 

a) circa 23 Thlr. baares Geld, wobei eine 
Kaſſenanweiſung von 5 Thlrn., fonft größ: 

tentheils Thalerſtucke, 

b) ein alter gruͤntuchener Oberrock mit grauem 
kattunenen Futter, welches theilmeife mit 
ſchwarzwollenem Zeuge geflickt iſt, und mit 
beſponnenen Knoͤpfen, 


c) eine alte wollene Weſte mit braunen und, 


rothen Streifen, 
d) eine alte braune gebluͤmte halbfeidene Weſte 
mit Shawlfragen, am Kragen mit anderem 


Zeuge geflidt, - 

e) eine alte ſchwarzſeidene Halabinde, vorn mit 
einer genähten Schleife, 

f) ein Pulverborn von getriebener Bronze in 
Flafchenform, am Halfe das Pulvermaaß 
mit Klappe, welche durch eine Feder auf⸗ 
gedrhct wird, Auf dem Pulverhorn befins 
det ſich erhaben gepreßt bie Abbildung von 


Mildprett, und an dem Horn eine ſchwarze 


ſtarke feidene Schnur, 


Ed wird Jedermann vor bem Ankaufe ber 


zu b bie f verzeichneten Effeften gewarnt und 


aufgefordert, wenn bergleichen zum Verkauf ans 
eboten, den Verkäufer anzuhalten, auch von 
onft ſich etwa ergebenden Verbachtägründen bei 
Vermeidung der Strafen der Diebeähehlerei dem 
unterzeichneten Gericht Anzeige zu machen, 
Buchholz, den 30, Juni 1838, 


Konigl. Juſtizamt. 


® Der fledbrieflich verfolgte Markus David 
(erftes Ertrablatt zum 22ſten Stuͤck des Amts—⸗ 
blatts pro 1838) ift-in Leipzig ergriffen, und 
baher der Stedbrief hinter denfelben erledigt. 
Es heißt derſelbe aber eigentlich Zfaaf Markus, 
und ift daffelbe Subjekt, welches in den Merke 


- Perfchen Mittheilungen von Jahre 1837, Nr, 


1827, vorkommt. 
AltzRandeberg, ben 6. Zuli 1838. 
Der Magiftrat. 


® Dem Urbeitämann Friedrich Wilhelm Metz 
zer, in Beclig geb, und bafelbft angehörig, ift 
fein in Beelig sub Nr. 5 unterm 27. Februar 
dv. 3. auf 6 Monate gültig ertheilter Reiſepaß 
zwifchen Gatow und Spandau angeblich entiwens 
bet worden, Zur Verhütung eines Mißbrauchs 
wird diefer Paß hiermit für ungültig erflärt. 
Spandau, ben 2, Zuli 1838, 
Der Magiftrat, 
Signalement. 
‚ Religion; evangeliſch; Alter: 22 Jahr; Groͤ⸗ 
fe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: blond; Etirn: frei; 
Augenbraunen und Augen: braun; Nafe umd 
Mund: Mein; Bart: blond, wenig; Kinn: rund; 
Gefiht: oval; Gefichtöfarbe: gelund; Statur: 
mittel; befondere Kennzeichen: verflämmelten Zeis 
gefinger der linken Hand und Podennarben. 


Der Erbfiger Karl Schneider beabſichtigt, 
auf feiner ihm zugehörigen Erbfigerftelle zu Neu⸗ 
holland die Anlage eined Roßmuͤhlenwerls zur 
Verfertigung von Größe und Schroot zum Kauf 
und eigenen Bebarf. 

Dies Vorhaben wird zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht, und ein Jeder, welcher durch bafs 
felbe ſich beeinträchtigt glaubt, hiermit aufgefor= 
bert, feine etmanigen Widerfprliche aus dem Edilt 
vom 28, Dftober 1810 innerhalb acht Wochen 
präfufioifcher Frift ſowohl bei dem unterzeichnes 


ten Landrathe, als bei bem Unternehmer anzu⸗ 
melben und zu begründen. 

Berlin, den 3. Zuni 1838, 
Königl. Preuß. Landrat Nieder: Barnimfchen 


Kreis. v. Witzleben. 


Die Braucigen⸗Wittwe Albrecht zu Temps 
Tin beabfichtigt, in einem maſſiven Stalgebäude 
eine Roßfchrootmühle zum eigenen Bedarf ans 
legen affen. Indem died Unternehmen bier 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
werben alle biejenigen, welche durch bie neue 
Anlage eine Gefährdung Ihrer Rechte flirchten, 
zugleich aufgeforbert, ihre Widerfprüche dagegen, 
fie mögen aus dem Edift vom 28, Dftober 1810, 
oder aud der Allerhöchften Kabinetsordre vom 
23. Dftober 1826 hergenommen fein, binnen 
8 Wochen präflufivifcher Frift bei der unterzeich- 
neten Behörde anzumelden und zu begründen, 

Templin, den 15. uni 1838, 
Königl. Landräthliche a des Templinfchen 

iſes. 


Der Rittergutsbeſitzer Herr v. Bredo w auf 
Bredow beabſichtigt, in dem Brau⸗ und Breu— 
nereigebaͤude auf feinem Gute einen Dampfkeſſel 
von circa vier Pferde Kraft aufzuftellen, 

In poligeilicher Hinficht ſteht dieſem Projekte 
nichts entgegen; es werben aber in Gemäßbeit 
des F 16 des Edikts vom 6. Maid. J. (Ger 
gg Seite 262) alle diejenigen, welche 
ſich durch die beabfichtigte Anlage in ihren Rech⸗ 
ten beeinträchtigt glauben, aufgefordert, binnen 
4 Wochen bei Vermeidung ber Präklufion Ihre 
. Einwendungen bei dem unterzeichneten Landrathe 
geltend zu machen und zu befcheinigen. 

Nauen, ben 6, Zuli 1838, 

Koͤnigl. Landrath Dfthavelländifchen Kreiſes. 
v. Hobe. 


Es ſoll hier ein zweiter Magiſtratsdiener, 
ber zugleich Exekutor iſt, angeftellt werden, 
Derfelbe erhält freie Wohnung, 50 Thlr. Ge: 
halt und die zuläffigen Erefutiondgebühren. 

Verforgungeberechtigte Militair - Fnvaliden, 
welche fich zu diefer Stelle qualifiziren, und mins 
beftend eine Kaution von 50 Thalern zu beftellen 
im Stande find, können ſich bei und melden. 

Zehdenick, den 29, Juni 1838, 

Der Magiftrat. 
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Die verehelichte Wieprecht, Dorothee So: 
phie geb. Klaar, hat das zu dem Lehnritter⸗ 
gute Stölln IT. Antheils im laffitifchen Verhälts 
niß bisher geftandene Kofäthengut zu Stölln - 
durch ben mit den Befißern dieſes Mitterguts 
unter dem 20. April 1837 gefchloffenen Rezeß 
gegen Kapitalzahlung in freied Eigenthum ver: 
manbelt, Da die Befiger des Nitterguts Stoͤlln 
1. Antheild, die Herren Albrecht Friedrich und 
Dtto Gebrüder v. db. Hagen, zur Zeit keine 
Ichnöfähige Defgendenz haben, fo wird diefe Aug: 
einanderfeßung biermit öffentlich befannt gemacht, 


- und ed mird allen denjenigen, welche dabei ein 


Sjntereffe zu haben vermeinen, überlaffen, fic) 
binnen 6 Wochen, und fpäteften® in dem zu ihr 
rer Ben auf 
den 1. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftgzimmer des 


F— unterzeichneten Richters allhler anberaumten Ter⸗ 


mine zu melden, und zu erklaͤren, ob und was 

fie gegen den im Termine ihnen vorzulegenben 

Vertrag zu erinnern haben. Derjenige, welcher 

ſich nicht meldet, muß die Auseinanderfeßun 

gegen fich gelten laffen, und kann folche, felb 

im Fall einer Verlegung, nicht weiter anfechten. 
Mathenow, den 4. Juli 1838, 


Die Hauptmann dv. d. Hagenfchen Gerichte 
über Siöln. 2 


Naumann, Stadtgerichtd = Direftor 
ald Zuflitiariug, j 
Nothwendiger Verlauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin, 

Die den Erben des Geheimen Ober: Rech: 
nungsraths Büttner gehörigen, in Teltow⸗ 
Storlowſchen Kreife belegenen Nittergliter Dies 
penfee und Waßmannsdorf erften, zweiten und 


dritten Untheile, nebft dazu gehörigem Erpachts⸗ 


Pfarracker zu Waßmannsdorf, abgeſchaͤtzt zu refp. 
25,264 Thlr. 11 Sgr, 9 Pf. und 18,688 Th 
19 Sgr. 5 Pf. excl. mehrerer verkauften und 
vererbpachteten, im Hypothekenbuche noch nicht 
abgefchriebenen Ländereien und incl. derfelben 
abgeſchaͤtzt zu reſp. 26,640 Thlr. 27 Ser. 71 Pf. 
und 21,408 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 19. Ja⸗ 
nuar 1839, Vormittags 10 Uhr, am ordentlis 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

® 
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Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläus 
biger, namentlich : A 
1) der Gcheime Ober: Finanzrath Heinrich Wil⸗ 
helm Georg von Schlaberndorf, 
2) der Kriegsrath Auguſt Wilhelm Cugenius 
Leopold, 
3) der Rittmeifter Friedrich Leopold Ernft, 
4) der Ricutenant Hans Alerander Albrecht, 
Gebrüder von Schlaberndorf, dis Ge—⸗ 
nerals Guſtav Albrecht Eöhne, 
5) der Ludwig Friedrich Wilhelm, 
6) der Leopold Auguſt Friedrich Wilhelm, 
7) der Ehriftoph Georg Guftav, 
8) der Friedrich Wilhelm Auguſt Ferdinand, 
9) der Friedrich Wilheln Heinrich Karl Eruft, 
Gebrüder Grafen von Schlaberndorf, 
des Staatdniinifterd Ernft Milyelm Söhne, 
werben hierzu Öffentlich vorgeladen, 


Nothmwendiger Verkauf. 
Land: und Etadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus nebſt Zubehör, Nr. 97 zu 
Havelberg belegen und im Hypothekenbuche Pag. 
697 verzeichnet, dem Kaufmann Friedr. Heinrich 


Kirchner gehörig, abgefchägt auf 8097 Thlr. 


7 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Kegijtratur eins 
zufehenden Tare, foll 

am 28, Yuguft 1938, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Berichtes 
fielle fubhaftirt werden. 

Der auf den 22. März d. J. angeſetzte Lie 
zitationdtermin ift aufgehoben, 

Nothwendiger Verkauf. Etadtgericht zu 
Berlin, den 24. März 1838. Das in der Steingaſſe 
Nr. 35 und 36 belegene Grundftüd der Brandtz 
ſchen Erben, taxirt zu 10,122 Thlr. 9 Egr. 6 Pf., 
foll am 6. Nov. d. J., Vormittags 11 Uhr, an 
der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Tare und Hy⸗ 
pothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land = und Stadtgericht in Brandenburg, 
den 27. April 1838, 

Das allhier in der Baͤckerſtraße der Altſtadt 
Nr. 17 belegene Wohnhaus nebſt Hauskavel, und 
Braugerechtigkeit und Hauslavel des Vuͤrgers 
und Tuchmachernieiſters Joh. Friedtich Hintze, 
Bol, I Pag. 193 des Hypothekenbuches, abge: 


ſchaͤtzt auf 2733 Thle., zufolge der, nebft Hp: 
pothefenfchein und Bedingungen in ber Regiftra: 
tur einzufchenden Taxe, fol 

am 11. Dftober d. J., . 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle ſubhaſtirt werben, 


j Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 14, Mai 1838, 

Das in der Linienftraße Nr. 55 beicgene 
Grundfilid des Tohgerbermeiftere Palvicini, 


tapirt zu 853 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf, fol 


am 5. Dltober d. J., 
Vormitttags Al Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
bafliet werden. Tare und Hypothekenſchein find 


in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf— 

Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 29. Mai 1838, 

Dos dem Gaftwirth Karl Auguft Degener 
und deſſen feparirter Ehefrau, Dorothee Karos 
line geb. Grabow, zugehörige und zu Deutfche 
Nirdorf in der Dorfjtraße Nr. 1 belegene Lehn⸗ 
fchulgengut und die bieber dazu benußfe, zwi⸗ 
(den den Wege von Mirborf nach der Coͤpe— 
nicker Landftraße und der Britzſchen Heide lies 
gende MWiefe von 38 Morg. 47 Muth. Flächen: 
inhalt, zuſammen abgefchägt auf 6295 Thlr. 
4 Egr., zufolge der, in der Regiftratur einzufes 
henden Taxe, follen 

am 14. Januar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
fielle in Berlin, Zinmerfiraße Nr. 25, fubbaflirt 
werden. Zugleich werden die unbekannten Reals 
prätendenten diefer Grundflüde aufgefordert, ihre 
Unfprüche ſpaͤteſtens in diefem Termine bei Ver⸗ 
meidung der Präflufion anzumelden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Etadtgericht zu Mittenwalde, den 30. Mai 1838. 
Die der Ehefrau ded vormaligen Mühlen» 

meifterd Kleindienft, Amalie Friederife Sophie 
Juliane geb. Lehmann gehörigen, vor dent 
Mühlenthore hierfelbft belegenen beiden balben 
Huſen Land, mit den dazu gehörigen Weider 
rechte, abgefhägt auf 1075 Thlr., zufelge der, 
nebſt Hypothekenſchein werltäglich in der Regi⸗ 
firatur einzufehenden Taxe, follen 

den 11. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtelokale ſub⸗ 
baflirt werten. _____ 


Land-⸗ und Stadtgericht zu Storkow, ben 
"30. Mai 1838, 

Auf den Antrag der Erben des bierfelbft ver: 
ftorbenen Schlächtermieifterd Karl Auguſt Sch as 
dom follen folgende zum Nachlaß des Erblaffere 
gehörige Grundftüde, ale: 

1) das im Hypothekenbuche von ter Stadt 
Fol. 113 verzeichnete Wohnhaus, tarirt auf 
334 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf., 

2) der dahinter belegene Gurten, tarirt auf 


Ir., 
3) die hinter den Freiheitägärten belegene Wicfe, 
tarirt auf 160 Thlr., und 
4) der Heine Garten hinter den Kıveln, tarirt 
auf 40 Thlr,, 

‚ in termino ben 2, DOftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in unferer Gerichteftube 
gerichtlich ſubhaſtirt werben, 

Taxe und Hypothekenſchein Fönnen in unferer 
Regiftratur eingefeben, und die Bedingungen jollen 
im Termine fetgefelzt werden. ' 


Das zu Nowawes in der Mittelftraße bele- 
gene, in unferm Hppothefenbuche von der Kolo⸗ 
nie Nowawes Vol, II Nr. 133 verzeichnete, auf 
661 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. abgefhägte, dem Wer 
bermeifter Joſeph Kapaum zugehörige Grund: 
ſtuͤck nebſt Zubehör, foll int Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden, und ift 
bierzu ein Bietungdtermin auf 

den 26. Dftober d. J., 
Dormittags 10 Uhr, vor dent Herrn Etadtger 
richtsrath Steinhaufen im Stadtgericht, Lin⸗ 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie 
beſonderen Kaufbedingungen find in unferer Res 
giftratur einzufchen, 

Potédam, den 30, Mai 1838. 

Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Könial, Juſtizamt Zechlin, den 1. Yuni 1838, 
Die Erbpadyts = Bübdnerftchle Nr. 21 zu 

MWallig, gehörig dem Buͤdner Johann Wilhelm 
Schurbaum, abgefhätt auf 526 Thlr. 12 
Sgr. 9 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 18. Sertember db. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
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Motbmendiger Verkauf. 

Das bierfelbit in der Altſtadt Mr. 237 ber 
Baͤckerſtraße belegene, auf circa 3762 Thlr. 
abgeſchaͤtzte, im Hypothekenbuche der Aliſtadt 
Brandenburg Vol. 5 Pag. 529 verzeichnete Haus 
mit Hausfavel und Braugerechtigkeit, fo wie dag 
bierfilbft in ver Aliſtadt Nr. 217 am Markte 
belegene, auf etwa 2315 Thlr. abgefcbäßte, und 
in Hppstbefenbuche der Auſtadt Vol. 6 Pag. 49 
verzeichnete Haus, nebſt Hauskavel und Brauges 
rechtigkeit, beide zur Kaufmann Wilhelm Schlüs 
ter ſchen Konkursmaſſe gehoͤrig, find zur nothe 
wendigen Subhaſtation geſtellt. 

Der peremtoriſche Bietungstermin ſteht auf 
den 30, Okltober d. J., 
Vormittags IL Uhr, vor dem Herrn Kammer— 
gerichts Aſſeſſor Haafe an ordentlicher Gerichte: 
fielle an, und follen darin einmal beide Häufer 
zuſammen, und dann beide einzeln audgeboten 
werden, Die Zaren, die neueften Hppothefenz 
fcheine, fo wie die Kaufbedingungen können tägs 
lid in ter Land» und Stadigerichts-Regiſtratur 

eingefchen werden. 

Brandenburg, den 5. Juni 1838. 

Königl, Preuß. Land» und Eradtgericht. 


Nothwendiger Verlauf. 

König, Lands und Stadtgericht zu Zoffen, 
ben 11. Juni 1838, 

Die dent -Mühlenmeifter Winter gehörige 
Bockwindmuͤhle, fo wie das ihm gehörige —*8* 
thengut, welches im Dorfe Nunsdorf eine Meile 
von Zeſſen belegen, im Hypothekenbuche Bol, LV 
Pag. 589 verzeichnet, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
1351 Ahlr. 2 Pr., follen in termino 

den 3. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Ubr, an biefiger Gerichtzftelle 
notbrwendig fubhaflirt werden, \ i 

Zare und Hypothekenſchein find täglich in 

der Rogiftratur einzufchen, 





Nothwendiger Verkauf. = 
Etadtgericht zu Mittenmwalde, den 16, Juni 1838, 
Das dent Faͤrbermeiſter Benjamin Eichhorn 
zugehörige, bisrfelbft in der Oelſtreaße Nr. 27 
belegene Wohnhaus mit Hofraum, Etallung, 
dent hinter dem Haufe gelegenen Garten, der 
Hauekavel auf dem Ragower Plane Nr. 46, 


. dem Hütunadentfchäriqungeplaue im Frauenbuich 


und den Garten auf der Altſtadt, abgeſchaͤtzt 


258 


auf 2068 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf, züfolge ber, 
nebft Hypothekenſchein werktäglic in der Regie 
firatur einzufehenden Tare, foll 

am 16. Dftöber db. %., 
- Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtälchale fub: 
baftirt werden. 


Notbwendbiger Verkauf, — 
Juſtizamt Alt-Ruppin, den 19. Juni 1838, 
Das von der Frau des Arbeitsmanns Leeſt, 
«früher Wittwe Dahms, nachgelaffene, hier bes 
legene Haus nebft Zubehör, abgefchägt auf 332 
Thlr. 28 Sgr. 5 Pf., zufolge der, nebft Hypo— 
thefenfchein in unferer Regiftratur einzufchenden 


Tape, fol am 12. November d. %., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaflirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präklufion 
fpäteftens in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stabtgericht zu Zehdenick, den 
20. uni 1838, 

Das bierfelbft in der langen Mühlenftraße 
belegene, zum Nachlaß des Eigenthuͤmers Joh. 
Chriſtian Krliger gehörige Erbhaus nebſt Zube: 
bör, abgeſchaͤtzt pi 1357 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 

foll am 24. Dftober d. J., 
Vormittags I1 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt merden. 

Alle unbekannten Realprätendenten merben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
fpäteftens in diefen Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Neu =Ruppin‘ 

Es foll das Hierfelbft in der Schaländerftraße 
belegene, im Hppothekenbuche Vol. 111 Fol. 266 
Nr. 583.c verzeichnete Wohnhaus des Arbeits: 
mannd Johann Ehriftian Cutter, auf 136 Thlr. 

3 Pf. gerichtlih abgeſchaͤtzt, in nothwendiger 
Bubhaftation in termino 
den 17. Dftober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, meiftbietend verfauft wer⸗ 
den, und iſt die gerichtliche Tare und der neuefte 
Hypothelenſchein in der Megiftratur einzufehen. 


Nothmendiger Verkauf, 
Etadfgericht zu Neu-Ruppin. 
Das den Erben des verftorbenen Tuchmacher⸗ 


meiſters Bruͤckmann gehörige Mohnhaus, in 


ber hiefigen Klofterftraße belegen, abaefchA ta 
487 Zhlr. 29 Sgr. 111 Pf, zufolge | 
Hmpothekenfchein und Bedingungen in der Me 
giftratur einzufehenden Tare, foll 

j am 17. Dftober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtäftele, 
Behufs der Theilung meiftbiefend fubhoftirt werben, 


Gerichtlicher Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Beeskow. 
Der aus ſechs Ruͤcken beſtehende ſogenannte 
Weinbergsacker hier, des — Srefaffen 
Martin Milting von Kieiz, abgeſchaͤtzt auf 
172 Zhlr. 10 Sgr., zufolge der, mebft Hppos 
thefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
fol am 22, Oftober b, Sr 
Vormittags 10 Uhr, au ordentlicher Gerichtd: 
ftelle Öffentlich verkauft werden. Die Bedingun: 
gen werden im Termine feftgeftellt werden, 
Beeskow, den 23. Juni 1838, 


Gerichtlicher Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu⸗Beeskow. 
Das zum Nachlaß des Johann Friedrich 
Dande gehörige, in ber Gemeine Gördborf 
gelegene Bauergut, abgeſchaͤtzt auf 887 Xhlr., 
zufolge der, nebft Hypothelenfchein in ber Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, fol Theilungshalder 
am 30. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle öffentlich verfauft werden. . 
Beeskow, den 3. Zuli 1838, 





Nothbwendiger Verkauf. 

Königl. Stadtgericht zu Lychen, den 5. Zuli 1838. 
Daß der verehelichten Bädermeifter Hand 
gehörige, bierfelbft in der Templiner Straße bes 
legene Wohnhaus, Vol. I Nr. 9 des Hypoiheken⸗ 
buches, tarirt zu 1128 Thlr. 18 Ser,, zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufchenden Taxe, fol 
am 5. November d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an öffentlicher Gerichte= 
ftelle ſubhaſtirt werden, 


% 


Der am 29. September db. %. an Ort und 
Stelle anſtehende Bietungetermin wird biermit 
aufgehoben. Coͤpenick, den 5. Juli 1838, 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


Der dem Schumachermeiſter Karl Friedrich 
Ghldenpfennig bierfeibft gehörige, an der 
Liege zwifchen Schoͤnwetter und Lühnenfchloß 
belegene, auf 205 Thlr. 5 Sgr. tarirte Garten, 
fod Schuldenhalber am 1. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Koͤnigl. Stadt: 
gericht, wo ber Hppothelenfchein, die Taxe und 
die Verkaufsbedingungen täglich eingefeben wer— 
den koͤnnen, an den Meifibietenden verkauft wers 
den, Neuſtadt-Eberswalde, den 8, Zuli 1838, 

Königl, Preuß. Stadigerit. 


Mothwendiger Verkauf. 

“ Rand» und Stadtgericht zu Belzig. 

Die zum Nachlaß der verchelicht gemefenen 
Steuer: Kontroleur Wach smuth, Fricderife 
Amalie geb. Flabe, früher verwittiwet geme: 
fenen Doktor Lichtenberg, gehörigen Grunde 
fiüde und eine Quote der Blumefcden Pacht⸗ 
berechtigung zweiten Untheile, und zwar: 

1) ein Garten am der Mauer, mit dent Gars 
tenhaufe, Nr. 302 zu Belzig, abgeſchaͤtzt 
auf 303 Thlr, 11 Egr. 8 Pf., 

2) ein Garten an rer Walfmühle zu Belzig, 
abgefhägt auf 57 Thlr. 20 Sgr., 

3) ein Garten dem Brandenburger Thore 
zu Belzig, abgeſchaͤtzt auf 83 Thlr. 10 Sgr., 

4) ein Garten ebendafelbft, abgefhägt auf 
106 Thlr. 10 Sar., 

5) zwei fächfifche Morgen Wieſen, Nr. 348 
im Tten Strich, zwiſchen dem Baier Bach 
und der Plane, von 4 Magdeburger Morg. 

- 42 [JRuth,, und . 

6) ein fächfifcher Morgen Wieſe im Zten Strich, 
zwiſchen dem Baitzer Bach und der Plane, 
von 2 Magdeburger Morg. 32 INuth., 
ad 5 und 6 abgeſchaͤtzt auf 113 Thlr. 16 
Sgr. 8 Pf., 

7) eine Worth an dem Dahmsdorfer Fußſteige, 
neben dem Geldgrunde und der Wiefenburgs 
ſchen Worth, abgefchägt auf 161 Thlr, 20 
©gr., und 

8) die fünffechsundneumzigftel betragende Quote 
ber Blumeſchen Pachtberechtigung zwei: 
ten Antheils, beftchend aus: 
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a) 2474 Scheffell Pachtmaaß Roggen, 
b) 28 Sceffeln Pachtmaaß Gerfte, 
e) 118 Schefſeln Pachtmaaß Hafer, 
d) 13 Hübhnern, und 
e) 4 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. baar, 
fällig jährlich Mittwoch nach Martini, abs 
geſchaͤtzt auf 282 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſcheinen und Bes 
Dingungen in unferer Regiftratur. einzufehenden 
Tare, follen 
den 25. Oftober d. 5%. 
an der Gerichteftchle hierfelbft fubhaftirt werben, 
Belzig, ben 5. Zuli 1838, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Etadtgericht zu Coͤpenick. 

Das Buͤrgergrundſtuͤck des Viehhaͤndlers Joh. 
Friedrich Selch ow, Vol. II sub Nr. 102 
des ſtaͤdtiſchen Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt auf 
2328 Thlr. 8 Pf., zufolge der, nebſt' Hypothe⸗ 
kenſchein einzufebenden Taxe, fol 

am 25, Dftcber 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrinionialgericht des Ritterguts Coͤpenick. 

Die int Kietzer Felde gelegenen, Bol. I Nr. 
16 und Bol. IE Nr, 69 des Hypothekenbuches 
verzeichneren Acker⸗ und refp. MWiefenparzellen 
dei Vichhändlerd Selchow, abgefchägt auf 258 
Tblr. 10 Sgr., zufelge der, nebft den Hppothes 
kenſcheinen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 

follen den 26. Dftober 1838, 
Vormittags I1 Uhr, im Gefchäftslofale zu Raths 

hauſe fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Coͤpenick. 

Das den Erben ber Wittwe Mudlack gebö— 
rige, im Hypothelenbuche der Stadt Coͤpenick 
Bol. II Nr. 74 verzeichnete Buͤrgergrundſtuͤck, 
abgefhäßt auf 2458 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf, zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein einzufehenden 


Taxe, fol um 30, Dftober 1838, 


Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtes 
elle fubhaftirt werden. 
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Nothwendiger Verkauf. 


Etiftägericht zu Heiligengrabe, den 10, Zuli 1838, 


Das den Gebrüdern Chriſtoph und Heinrich 
Schumader gehörige, im Dorfe Kolrep beler 
gene Grundftüd, im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 
11 Pag. 101 verzeichnet, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 2106 Thlr, 24 Sgr. 2 Pf., foll in termiuo 

den 19, DOftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichteftelle 
nothwendig fubbaftirt werden. 

Zare und Hypo hekenſchein find täglich. in 
ber Regiftratur einzufchen. 
Deffentliher Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Göpenid. 

Die zur Nachlaßmaſſe des Kutſchers Friedrich 
Dalte gehörige, aus Haus nebft Hintergebäus 
den, Stall und Garten befichende Befigung var 
dem Dammthore, abgeſchätzt auf 855 Ihlr, 28 
Egr. 6 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
. An der Regiflratur einzuſehenden Taxe, foll 

am 8. November d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ſtelle Theilunghalber fubbaflirt werden. 


Nachſtehende Brennereigeraͤthſchaften ſteben 
in einem vollfommen guten und brauchbaren Zu: 
ftaude bei dem — — zum Verkauf: 

1) zwei Küͤhlſchiffe aus Stabholz, beide circa 
1100 Quart Inhalt, mit eifernen Schrauben, 

2) eine ganz gute Malzdarre, aus 6 Blättern 
mit eilernen Zylindern, 

3) mehrere Maifchküfen von circa 1500 Quart, 
und noch fonftige Brennerei: Urenfilien, 

Außer dent VBorbenannten noch eine fomplette 
Schroo:muͤhle mit Ehmungrad, durch die zus 
gleich ein Pumpmerk und cine Kartoffelreibe in 
Bewegung gefeßt werden kann; ferner zur Muͤhle 
gehörige 2 Paar große Zapfen von Gußeiſen 
und 2 Zapfenlagen, beides noch neu. Ich wuͤn⸗ 
ſche, benannte Gegenftände zu verkaufen, und 
werde mich fonach gewiß billig finden laſſen. 

Schwedt a. d. O., ben 11. Juli 1838, 

Ch. $. Stenger, * 
Kaufmann zu Schwedt a. d. O. 
Uhren—Anzeige. 

Thurmuhren, Hofuhren werden von mir in 

jedem Kaliber verfertigt; auch werden Thurm⸗ 


uhren, Kofuhren, Spieluhren reparirt und in 
Stand gefeßt, welches Id) dem hohen Adel und 
dent gechrten Publitun anzeige, 
Berlin, den 9. Zuli 1838, 
3.9 Schmidt, Großuhrmader 
Wilbelmeftraße Nr. 91 ne’ 


Die Herren Sntereffenten der Neu: Brundens 
burger Mobliliar =» Brand s Affeturanz + Eoyietät, 
welche im Weſtpriegnitzſchen Kreiſe wohnhaft find, 
erfuche ich im Auftrage des Direktoriums gedach⸗ 
ter Sozietät, mir unverzüglich eine Abfchrift ihrer 
Polize zu uͤberſenden, um die Verfiherungen nad) 
Borfchrift des Koͤnigl. Gefeges vom 8, Mai 1837 
(Gefegfammlung pro 1837 Pag. 102 bie 108) 
im hiefigen Lagerbuch eintragen, und die Abfchrift 
demnaͤchſt der betreffenden Polizei: Obrigkeit mit: 
theilen zu können, Auch bitte ich, die mir für 
die Aufnahme nach meiner Inſtruktion zuftegen: 
ven 15 Sgr. zugleich mit einzureichen, 

Perlcberg, den 5. Zuli 1838, 

Johann Ludwig Neumann, 
ald Agent der Mecklenburgſchen Mobi⸗ 
liar: Brand: Affefuranze&ozietät zu Neus 
Brandenburg flr die Weftprieguig, 


Der fo eben erſchienene Rechenfchaftebericht ber 
Lebensverficherungsbanf f. D. in Gotha 
für dad Jahr 1837 
weiſt nach, daß in dieſem Sabre der Anſtalt wies 
der A151 Perfonen mit 1, 00 Thlr. Verſi⸗ 
cherungdfapital beigetreten find, daß der Bank⸗ 
fonds einen Zuwachs von 267,000 Thlr. erfah: 
ren bat, und daß aufs Neue 80,500 Thlr. cr: 
fpart wurden, welche den Verficherten ale Di: 

pidende zu Gute kommen werden. 
Auch im neuen Jahre war der Zugang zur 
Bank fehr lebhaft und ihr Stand am 1. Juni 
6332 Verficherte, 
13,860,000 Thlr, Berficherungefumme, 
1,770,000 Thlr. Bankfonds, 
bie diesjährige Dividende beträgt 31 Prozent. 
Zur Mittseilung obigen Berichts und Befoͤr—⸗ 
derung von Verſicherungsantraͤgen an die ge— 
nannte Anſtalt erbieten fich: 
der Etadtältefte Ziekurſch in Potsdam, 
= Dontainenrentmeifter Kihne in Spandau, 
⸗Kaufm. Fr. Rofenberg in Brandenbura, 
=: 5 ©, Müller in Treuenbriezen. 


— — ————— 


* 
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Königliden Kegierung zu Potsdam 


unb ber 
Stadt Berlin. 


— Stil 30, — 


Den 27. Quli 1838, 






Derorönungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 

6.1. Die Dermeflung der, Schiffsgefäße nach der Verordnung vom 23, Of 
tobeer 1837 (Amtsblatt de 1838 Stuͤck 28 Nr. 154) erfolgt für jetzt zunaͤchſt 
nur zum Zweck der Erhebung der Schiffahrtsabgaben. Iſt aber ein Schiffsgefäß 
mach 'ebengedachter Anweiſung vermeſſen, fo ift derjenige, welcher mit dem Gefäße 


das Schiffergewerbe betreibt, verbunden, unter Vorlegung des Meßbriefes, die aus dern 


diefem ſich ergebende Tragfähigkeit; Behufs Entrihturg der Gewerbefteuer, der kom⸗ Elbe 


petenten Gewerbefteuer » Deranlagungs + Behörde ungefäumt anzumelden, um nad) 
Maafgabe diefer Tragfähigkeit die Gewerbefteuer feftfegen und einziehen zu koͤnnen. 


2. Schiffer, deren Gefäße nicht nach dere Anweifung vom 23. Dftober fäß 


v. 3. vermeffen find, haben die Tragfähigkeit derfelben nach ihrer eigenen Kenntniß 
auf Pflicht und Gewiſſen, jedoch wenn fie ältere Mefbriefe oder fonjtige Schrift, 
ſtuͤcke über die Tragfähigkeit befigen, unter Vorlegung dieſer Schriftftüche, Behufs 
Entrihtung ber Gewerbefteuer, anzumelden. — Unrichtige Angaben über die Trags 
fähigfelt, ziehen die im 5.39. b des GewerbefteuersGrfeges vom 30. Mai 1820 
feftgefegte Gewerbefteuer» Kontraventionsftrafe nach ſich. 
$ 3. Liegt elm naͤher begruͤndeter Verdacht vor, daß die Tragfäßigfeit zur 
DVerfürzung det Gewerbefteuer zu geringe angegeben fel, fo find bie zur Fuͤhrung 
ber Unterfuchungen in Gemwerbefteuer » KRontraventionsfachen fompetenten Behörden 
befugt, das betreffende Schiffsgefäß vermeſſen zu laffen. 
54. Für das Jahr 1838 behält es ruͤckſichtlich derjenigen Schiffsgefäße, 
welche bereits zur Gewerbefteuer veranlagt find, auch in dem Falle bei dem fchon 
feftgefegten Steuerfage fein Bewenden, wenn bie neue Dermeflung eine höhere als 
die bereits der Veranlagung zum Grunde’ gelegte Tragfähigkeit ergeben follte. 
Wird aber mit einem neu erbaueten, mac) der Anweifung vom 23, Oftober 
v. 3. vermeflenen Gefäße, das Schiffergewerbe im Laufe diefes Jahres angefangen, 


| zur Anwendung. +Berlin, den 9. Zunt 1838, 


Ne. 170. 
Berlinifche 
Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 
I. 816, . 
Full, 
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oder geht im Laufe biefes Jahres ein bereits —— nad) ber gedachten A 
weifung vermeflenes Gefäß, auf einen andern Gewerbetreibenden über, fo muß bie 
Seftfegung und Einziehung der Gewerbefteuer fofore mac) der, durch die neue Vers 
meflung ermittelten Tragfähigkeit eintreten, und die Gewerbetreibenden find, wie im 
m —ã den hetreffenden Vehorden deefalle bie vorgeſchtleben⸗ 
nzeige zu machen. Ale | 
Dom 1. Januar 1839 ab, komme die Vorſchrift zu $ 1 aber ohne Unterſchled 
G.n 7 ya 


— [un Der Sina Minifter Graf von Alvensleben 
[ . .. . 
——— Potsdam, den 15. Zuli 1838, 

In Folge der im 28ſten Stück unſers biesjägrigen Amtsblatts Pag. 221 ent, 
erg Bekanntmachung der Verordnung vom 23. Oftober v. I. — die Vermeſ⸗ 
ung und Bezeichnung der Schiffsgefäße zur Erhebung und Entrihtung der Schif⸗ 
fahrtsabgaben betreffend — werben dem Schiffaßre treibenden Publikum nunmehr 
auch vorftehende, in Beziehung auf bie Feftfegung und Entrichtung der Gewerbe 
feuer dee Flußſchiffer ergangene Beftimmungen, mit dem Bemerken zur genauen 
Beachtung und Befolgung befannt gemacht, daß bie früßeren, auf bie Gewerbes 


- feuer der Flußfchiffer Bezug Habenden Anordnungen, In fofern fie nice durch bie 


obigen Beftimmungen eine Abänderung erlitten haben, mamenelich alfo auch die 
Verordnung vom 19. Dezember 1822 — Amtsblatt de 1822 Srüf 52 Pag. 301 
— nach welcher die Schiffer die Steuer» Quittungen und Meßbriefe fters am Borb 
des. Schiffes haben müflen, unverändert in Kraft bleiben. 
Königl. Regierung. g 
Abrkeflung für die Berwaltung ber bireften Steuern, 
Domalnen und Forften. 


Die Allerhoͤchſt privilegirte Berlintfche Lebensverficherungs + Gefellfchaft Hat am 
25. April d. 3. ihre erfte Generals Berfammlung abgehalten, und nad) dem, von 
dem Koͤnigl. Kommiffarius mir daruͤber erftatteten Berichte bietet der erfte Mech 
nungs » Abfchluß für die Zeit vom 1. September 1836 bis ult. Dezember 1837 
ein günftiges und aufmunterndes Reſultat. 

Die Aktien find bis auf 20 Stuͤck, weldye vorſorglich reſervirt worden, ſaͤmmt⸗ 
lich untergebracht. Zum Abſchluß von DVerjiherungss Berträgen Hatten fich in dem 
obigen Zeitraume 1352 Perfonen mit einem Verſicherungs⸗Kapitale von 1,762,300 
Tpalern gemelder. Davon wurden, wegen DBebenflichfeiten gegen Güte des Ges 
ſchaͤfts, 160 Perfonen mit einem VerficherungssKapitale von 272,400 Thalern zu⸗ 
ruͤckgewieſen; bie wirklich abgefchloffenen Verträge ergeben daher bis ult. Dezember 
v. 3. die Berficherungsfumme von 1,489,000 Tpalern. Wenngleich fat die Hälfte 
bes Jahres 1855 hindurch in elnem großen Theile der Monarchie die Cholera herrſchte, 
fo trafen bie Geſellſchaft doch nur 12 Todesfälle. Bon dieſen Todesfällen find IR 
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‚als bie Zaplamgsverpflichtung der Gefellſchaft betgtündend anertaunt, und -Bie: 68 
ſicherten Kapitale mit 10,700 Taler ausgezahlt worden ;" in’ einem einzigen Haben 
die Unfprüche der Hinterbliebenen -zuricfgerwiefen werden muͤſſen, weil dein Ver—⸗ 
fiherten eine Täufchung der Gefellfchaft zur Laft fiel. Der Rechnungs + Abfchluß 
bes — ſchlleßt mit einem reinen Ueberſchuſſe von 11,711 Täler. 14 Sgr. 
10 Pf. ab. ns 

Unm bas größere Publikum von ber gedeihlichen Wirkfamfelt einer fo nüßlichen 
Anſtalt, wie die Berliner Lebensberſicherungs⸗Geſellſchaft ift, in Kenntniß zu fegen, 
und um das Dertrauen beffelben zu bem Inſtitute durch die günftigen Reſultate 
feines erften Geſchaͤftsjahres zu fördern und zu befeſtigen/ etmächelge ich die Koͤnigl. 

Regierung,“ biefe Verfügung In Ihrem Amtsblatte abdrucken zu laſſen. 
Berlin, den 30; Zunf 1838. Der Minifter, des Innern und der Pollzei, 
cr or Rochow. 


Potsdam, den 19. Juli 1838, 


Borftchende Derfügung des Herrn Minifters des Innern und der Pollzei, 
Erzellenz, vom 30. Juni d. J., wird Hiermit im Verfolg ımferer, die Bertinif e 


Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft betreffenden Bekanntmachung vom 11. Auguft 1837 


(Amtsblatt Pag. 256) zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
| | König. Regierung, Abrheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 

Potsdam, den 13. Juli 1838. 
Mit Bezug auf die im Amtsblatte pro 1836 ©. 214. enthaltene Bekanntma⸗ 
hung wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der bisherige Stellvertreter bes 
Bauinfpeftors Heer, Baukondukteur Blanfenhorn, zu anderweltiger Beftims 
mung abgegangen, und flatt feiner dem Baukondukteur Jacobi Kierfelbft, vom 
1. d. M. an, die Verwaltung bee Gefchäfte des Hecker'ſchen oder dritten Lands 

baukreiſes, vorläufig und in deefelben Arc übertragen worden ifl. 
Koͤnigl. Regierung. Abteilung bes. Junern. 


Potsdam, den 14. Juli 1888. 

Nachdem es zur Anzeige gekommen, daß die von Witzlebenſchen lithographir⸗ 
ten Karten der Kreiſe Lebus und Sorau, Im Buchhandel für 74 Sgr. pro Stück 
zu haben felen, Hat das Könige. Miniſterium des Innern und der Polizei geneh—⸗ 
migt, daß, zur Erleichterung des Debits, auch der: Berfaufsprels für die gedachten 


J 


Karten ebenfalls auf den Subſcriptionspreis von 71 Sgr. für jedes Exemplar her, * 


untergeſetzt werde. 


Imden folches bierdarch jur ffenlichen Renntnip gebtecht wird / bemmeclen wi 


Nr. 173, 
Agenturs 
Seftätiguns 


gen, 
L 1691, 
Zuli, 


Mr. 35. 


zugleich, daß auf die bei uns zu machenden nachträglichen Beftellungen, bie ver, 
langten Eremplare der in Rede ftehenden Kreisfartem für den Koftenpreis von 


74 Sgr. pro Stuͤck, abgelaffen werden. können. 


Königl. Regierung. Abtheilung des: Innern. 


— Potsdam, den 24. Jull 1838, 
Am Verfolg der — —— vom 12. Mai d. J. (Amtsblatt S. 167) 
wird. hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß ferner Im dieſigen Negier 
rungsbezirk nachgenannte Indlviduen als Agenten der betreffenden Feuer-Verſiche⸗ 
rungegefelfehaften von uns beflätige worden find; 
1) als Agenten ber Nahen Münchener Feuerverfiherungs,Gefellfchaft: 
ber Apotheker €. R. Strider zu Lychen, und 
Ä s Kaufmann €. 5. Oberfampf zu Zehbdenid; 
2) als Agenten der Berliner Feuerverſicherungs⸗Geſellſſchaft: 
der Kaufmann C. 8, Forckel zu Oberberg, und 
» Raufmann 3. 2. Neumann zu Perleberg; Bl 
3) als Agenten ber Meklenburgfhem MobilfarsBrandverfiherungs, 
Gefellfchaft zu Neus Brandenburg: ' 
der Kaufmann I. 2, Neumann zu Perleberg, und 
» Kaufmann ©. U. Werkenchin zu Porsdam; 
4) als Agent der Royal- Exchange - Assurance - Association zu 
London: 





ber Kaufmann J. 2. Neumann zu Perleberg; 
5) ald Agent ber Sun fire office zu London: , 
der Kaufmann 3. F. Meuß zu Rathenow. N, 
Könfgl, Regierung. Abcheilung des Innern. 


Die nachftehende Bekanntmachung: Potsdam, den 14: Juli 1838. 

„Die hieſigen Kaufleute Sofepd Warfchauer, Eduard Fritze J. und Karl 

EIG find dem, in unferer Bekanntmachung vom L. Auguft 1835 (Amtsblart 

1835 ©. 239) erwähnten Faufmännifchen Vereine zur Unterdrüdtung des Schleidy, 
handels beigetreten. Perleberg, ben 4. Quli 1838. Der Magiſtrat.“ 


— 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Koͤnlgl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichts. 
Die Preußiſchen Strafgeſetze enthalten folgende Vorſchriften zur Verhuͤtung des 


Verhuͤtung Kindermordes. 


des Kinder⸗ 
mordes. 


IJ. Jede außer der, Ehe geſchwaͤngerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, die von 
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ihren Ehemännern entfernt leben, müflen ihre Schwangerfhaft der Ortsobrigfeit, 

oder ihren Eltern, Vormuͤndern, Dienftperrfchaften, einer. Hebamme; Geburtspelfer, 

oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und fich mach ifrer Anweiſung achten. 

r z Die Niederkunft darf nicht heimlich gefcheben, fondern mit gehörigem Bei⸗ 
ande, Ä 


3. Iſt dabei nur eine Frau_gegenmwärtig, fo muß das Kind fofort vorgezeigt 


werden, es mag tobt ober lebendig fein. 

4: Vorſaͤtzliche Toͤdtung des Kindes ziehet die Todesftrafe mach ſich; verliert 
ed durch unvorfichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausftrafe von mehr 
jäßriger bis lebenswieriger Dauer ein. i 

5. Uber auch ſchon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerfchaft und Geburt 
verheimlicht, hat, wenn das Kind verunglücke iſt, mehrjährige Zuchrhausftrafe zu 
gemwärtigen, follte fie fonft auch nichts gethan Haben, wodurch der Tod bes Kindes 
deranlaßt worden. — 

6. Vernachlaͤſſigen der Schwaͤngerer, bie Eltern, Vormuͤnder oder Dienſtherr⸗ 
fchaften ihre Pflichten, fo find fie ftrafbar und verantwortlich. 


Königl. Preuß. Kammergerichr. J 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stade Berlin. 
- Mac) ben Landesgefegen (Allgemeines Landrecht Th. II Tit. 20 $$ 745 und 
1554) foll derjenige, welcher In bewoßnten, oder gewöhnlich von Menfchen befuch, 
ten Drten ſich bes Schießgewehrs bedient, ober Feuerwerfe ohne beſondere Er, 
laubniß der Obrigkeit abbrennt, wenn auch Fein Schaden gefcheßen ift, in 
eine Strafe von fünf bis unficg Thalern genommen werben, und foll überhaupt 
in der Nähe von Häufern und Gebäuden, ‘oder anderen leicht entzündbaren Sachen 

- fi) ein Jeder des Schießens und Abbrennens von Feuerwerfsförpern unbedingt 
enthalten. : 


Die unterzeichneten Behörden machen auf biefe gefeglichen Vorfchriften zu der ° 


ren forgfältigften Beachtung mit dem Hinzufügen aufmerffam, daß polfzellich bas 
Schießen und Abbrennen von Pulver und allen daraus gefertigten Präparaten obl⸗ 


gen Strafbeftimmungen auch dann, wenn ſolches nur zum Ausdruck ber Freude _ 


und des Froßfinns am befonders feftlihen Tagen Habe dienen follen, unterworfen, 

und den Umftänden nach ſtatt ber Geldftrafe mit einer verfältnißmäßigen Freiheits- 

flrafe gerügt werben wird. 
Außerdem wirb noch bemerflich gemacht, daß noͤthlgenfalls zur Aufrechthaltung 


"der Öffentlichen Ordnung gegen bie Uebertreter diefes Verbots mit fofortiger Ber _ 


daftung verfahren werden fol. Berlin, den 17. Juli 1838, 
Könfgl. Gouvernement und Polizei»-Präfidium Kiefiger Reſidenz, 
von Müffling. Gerlach. 





Nr. 47. 


Nr, 48, 
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Die ſelt längerer Zeit beſtehende und mehrfach befannt gemachte Verordnung), 


nach welcher das Nindvieh, wenn es einzeln ober zu zwei und drei Stuͤcken über 


bie Straße geführt wird, an Horn und Vorderfuß gebumben, wenn es aber heer— 
denweife durch die Stadt getrieben wird, zuverläfligen Leuten amverttaur ſeln foll, 
welche dafür zu forgen Haben, daß das Dich auf dem Straßendamme bleibe, und 
nicht auf den Bürgerftelg Übertritt, wird mit der zum Tpeil fchon früßer nges 
nen Beftimmung wiederholt, daß die Königstraße, der Muͤhlendamm, bie € 5 
an Ben Werderfchen Mühlen und die Pläge zwiſchen der Schloßbruͤcke und ver 
Promenade Unter den Linden bei jedem Transporte von Vieh, bie Schlllingsgaſſ 
aber beim heerdenweiſen Treiben deſſelben vermieden werden muͤſſen. 
Den Viehtreibern wird Hierbei das unnüge und anhaltende Knallen mit ifren 
Peltſchen in der Stadt unterfagt. Jede Uebertretung diefer Vorſchriften wird ger 
eigneten Falles nicht nur an ben Treibern, fondern auch an den Eigentümern des 
Dies mit einer Strafe bis zu fünf Thalern, oder verhältnigmäßigem. Gefängnig z 
geahndet werden. Berlin, den 12. Zuii 1838. Koͤnlgl. Polizel-Präfidium. 





Perſonalchronik. 

Der Prediger an der Dreifaltigkeitskirche zu Berlin, Karl Guſtav Beneke, iſt 
zum Konfiftorial » Affeffor und Mitglied des Konfiftorlums der Provinz Branden 
burg ernannt worden. 

‚Des Königs Majeftät Haben dem Proreftor Heffter, dem Konrektor Dr. 
Schultze und dem Marhematifus Dr. Müller am Gymnaſium zu Brandenburg 
das Prädikat: „Profeſſor“ beizulegen gerußer. 

Die feicherigen Kollaboratoren am Gymnafium zu Potsdam, Ruͤhrmund und 
Müller, find zu Oberlehrern an gedachtem Gymnaſium ernannt worden. 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Ludwig Levin und Karl Friedri 
Piegfer ſind als praftifche Aerzte, Wundärzte und Geburtsfelfer; Karl Augu 
Zimmermann, Georg Wilfelm Werth und Emil Auguft Frledrich Schmidt 
als praftifche Aerzte und Wundärzte; Friedrich Wilhelm Zullus Haffe als prof 
eifcher Arzt und Geburtshelfer; ferner die Kandidaten der Pharmazie Guftav Otto 
Theodor Hender und Karl Abolpd Spieß als Apotheker Ifter Klaffe in ben 
Königtihen Landen approbirt und vereibigt werden. 

Der Feldmefler Julius Albert Morig Göppner iſt zum Vermeſſungs⸗Reviſor 


im hieſigen Negierungsbezirfe ernannt und als folder vereldigt worden. 


Die Schleufenmeifterftelle an der Drarkfammer, Schleufe im Finowkanal ift 
nach dem Ableben des Schleufenmeifters' Brofmann dem bisherigen Schleufens 
melfter Stendel an ber Sriedenthalee Schleufe im Ruppiner Kanal verliefen worden. 


Die Wirchfchafts + Infpeftoren u zu eng: und Sungf zu DBlumberg 
find zu Stellvertretern der Feuerloͤſch-Kommiſſarien Im Zten und Aten Seuerlöfch, 
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Diſtrikte des. Mieberbarnimfchen Kreiſes gewählt, und. in dieſer Eigenfchaft diesſelts 
beftätige worden. 
1) Der Stabtverordneten » Protofollfüßrer Kaufmann Finger zu Jüterbogk ft 
zum Schiedemann für ben 2ten Bezirk diefer Stadt gewäßlt und beſtaͤtigt; 
2) desgleichen der Bürgermeifter Eruſt Karl Ludwig Blume zu Teltow zum 
Schledemann für diefe Stadt, | 
3) desgleichen ber — Otto Wilhelm Theodor Gyſaͤ auf Strehlow bei 
Prenzlau, zum Schiedsmann für den Öten ländlichen Bezirk des Templiner Krelſes; 
4) besgleichen ber Lehnſchulze Kaspar Friedrich Lamprecht zu Klein, Mug zum 


Schledsmann für den 13ten ländlichen Bezirk bes Templiner Kreifes; * 


5) desglelchen ber Amtsrarh Meyer zu Koͤnigshorſt zum Schledsmann des Iften 
ländlichen Bezirks oftpavelländifchen Kreifes von Neuem gewählt und beftärigr; 
. 6) desgleichen der erpedirende Sekretair Johann Wilhelm Ernft Meiner, auf 
dem Wedding, von Neuem zum Scjiedemann für, ben LGten ländlichen Bes 

zirf des Niederbarnimfchen Kreifes gewaͤhlt und beſtaͤtigt. 


Bon dem König. Konfiftorium der Provinz Brandenburg find unter dem 
3. Juli d. 3. die Kandidaten 

Peter Chriſtian Dantel Brandenburg, aus Wilsnad, 

Karl Theodor Fifcher, aus Dölzig, 

Karl Friedrich Wilhelm Fuͤll graff, aus Berlin, 

Gottheif Moritz Jentſch, aus Luckau, 

Frledrich Wilhelm Karl Lattéͤle, aus Alt⸗Landsberg, 

Karl Friedrich Ohlmeyer, aus Nordhauſen 

Johann Friedrich Wilhelm Wernide, aus Groß⸗Oſterholz, und 
Sprifkian Gottlieb Woltersdorf, aus Maͤdlich gebürtig, 
für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden. 

Le —_ 
Vermiſchte Nachrichten. 

Der Lieutenant von Grumbkow zu Breslau dat eine Wandcharte des Pre 
ßiſchen Staates. (in jeder Buchhandlung zu haben) herausgegeben, ben Preis pro 
Sremplar auf 20 Sgr. geftellt, und liefert bei Eutnehmung von 12 Eremplaren 
ein Frei» Eremplar. 

Diefe Charte wird, ihres wohlfeilen Preifes wegen, zur Anfchaffung für Lands 
ſchuien empfohlen, jedoch mit dem Bemerfen, daß für Stadtſchulen und vermögenbe 
andfchulen die welt beſſere Wandcharte vom Preußifhen Staate von Stubba à 
2 Tblr. mehr zu empfehlen if. Potsdam, den 11. Quli 1838. 

Königl. Reglerung. 
au Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Predigt: 
amts⸗Kan⸗ 
didaten. 
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Das vom Subdlrektor der Aachener Feuerberficherungs / Geſellſchaft Hofrath 
Brüggemann neuerdings herausgegebene, und beim Bochäntier Buße ch in 
Berlin erſchienene Werk: ae 4 
„Die Mobiliar» Berfiherung In Preußen” 
enthält eine erfchöpfende und zweckmaͤßlge Zufammenjtellung der über die 
rung des rien vom 8, Mai v. 3. ergangenen Verfügungen und Inftru i 
und wird die Anfchaffung dieſes Werkes, welches vorzugswelfe geeignet IfF, das 
Derftändniß des —* zu foͤrdern, allen Lokal⸗Polizeldehoͤrden und Agenten der 
Derficherungsgefellfcyaften, in Folge eines Neferipts des Königl, Hoden Mintfteli 
des Innern und der Polizei vom 29, v. M., hiermit befonders empfohlen. 
Porsdam, den 19. Zuli 1838. | Pr x 
Könige. Regierung. Abthellung bes Intern. 


Wegen nothwendiger Reparatur der Fangfchleufe im Nottefließ unterhalb Mitten, 
walde, muß in ber Zeit vom 15. Auguſt bis 15. Oktober d, S. eine Schif⸗ 
fohrtsfperre diefes Fließes elntreten. Potsdam, den 22, Juli 1838. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann Here Helbig zu Schwedt dat der Schul, und LehrersDib, 
liothek dafelbft eine Anzahl, zum Theil bändereicher und —— — 
Geſchenk gemacht, was belobend und mit Danf anerkannt wird 

Die Gemeinde zu Lichterfelde bei Neuſtadt /Eberswalde hat zur Anſchaffung 
einer Orgel für ihre Ortsklrche 100 Thaler aufgewendet, auch ein Unbekannter der, 
ſelben Kirche eine paſſende Altardecke geſchenkt. Ki 

Der Halbbauer und Kirchenvorficher Ftiedrich Krauſe zu Bracdwis Hat der 
bortigen Kirche ein Paar große Altarlichte von weißem Wachs zum Geſchent gemacht. 

Es wird lobend anerkannt, daß die Gemeinde zu Wiefenburg einen zweckmaͤßlg 
und anftändig eingerichteten eigenen Begräbnifplag angelegt hat. — 

Die Töchter der Johannis-Gemeinde zu Spandow haben der dortigen Johan 
nisfirche am Tage ber Wiedereröffnung berfelben: 1) eine Kanzelbibel, 2) eine 
Altarbibel (Prachtausgabe mit Stahlſtichen in reich vergoldetem Franzbande), 3) 
einen großen fein wollenen Fußteppich; ferner der Baier Joachim Friedrich Jeh⸗ 
life und deffen Ehefrau Anna Dorothea geborne Köppen zu Germendorf der dan 
tigen Kirche eine ſchwarz ſammetmancheſterne Kanzelpultdecke zum Geſchenk gemacht. 


Berichtigung. Im 2oſten Stück des Amtsblatts Seite 240 muß in der Iten Zeile der Bes 
fanntmachung vom 15, Juli 1838, betreffend die Sperrung der Paffage Über die Brlicke 
bei ber Fangfchleufe am Werlfee, fiatt 23, Auguſt: „23, Zuli gelefen werben, 


J— | + 





(Hlerbei ein Eprtrablatt.) 


— 
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zum 30ften Stuͤck des Amtsblatts 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und 


der Stadt Berlin, 





Den 27. Juli 1838, 





* Den Friefeuren Gebrübern Karl und Wilhelm 

Schmidt zu Berlin ift unterm 10. Mai 1838 

ein Patent - 
auf eine neue Art, das breflirte Haar zu 
Perüden, Haartouren und Toupets ohne 
Unterlagen von Filet oder andern Gates 
ben zu befeftigen, mie folches von ihnen 
durch die davon deponirten Proben näher 
nachgemiefen ift, 

auf ſechs Jahre für den ganzen Umfang ber 

Monarchie ertheilt worden, welches hierdurch zur 

oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


— — — 


* Dem Magazin⸗ Depot:Rendanten Schulz In 
Juͤterbogk ift der freihändige Ankauf einer Quans 
sität Heu für dad Magazin dafelbft übertragen 
worden, was bierburch zur Kenntniß bed Pur 
blifums mit den Bemerken gebracht wirb, daß 
der ꝛc. Schulz weder Geldvorfchäffe zu leiften 
befugt ift, noch mit der Bezahlung nach gefches 
bener Ablieferung des Heues im Rlcftande bleis 
ben darf. Frankfurt a, d. D., ben 19, Juli 1838, 

Königl, Zutendantur des britten Armeeckorps. 


®= Der in Wrietzen, unmittelbar nad) ben dieẽ⸗ 


jährigen Oder-Dammbrächen, zufammengefretene 


Huͤlſsverein zur Linderung der Noth der durch 
die Ueberſchwemmung heimgeſuchten Bruch⸗In⸗ 
tereſſenten hieſigen und Koͤnigsbergſchen Kreiſes 
erkannte, bei der —— Theilnahme, deren 
ſich das große Ungläd in der Nähe und Ferne 
zu erfreuen hatte, eine öffentliche Darlegung ber 
Art und Weiſe feiner Thätigkeit und der Vers 
wendung ber ihm anvertrouten Unterftügungss 
gelber ald eine feiner heiligſten Pflichten an, Er 
wlırbe derfelben gern früher nachgelommen fein, 
wenn bie überaus mühevolle, durch ben langs 
famen Wafferabfluß verzögerte Arbeit ber Schar 
densaufnahme einerfeitd, und der Ermittelung 


‚ber Grade ver Hülfsbedhrftigkeit andererfeits, 


bei aller unaudgefegt darauf verwendeten Zeit 
und Sorge überhaupt früher zu befchaffen moͤg⸗ 
ſich geweſen wäre, Diefe Schaden? = und Hhlfes 
bebhrftigkeitd« Ermittelungen mußten fich auf 39 


verfchiedene Ortfchaften erſtrecken, und refp. dar⸗ 
auf befchränft werden, weit, wenn das diedjähs 
rige außergewöhnliche Hochwaſſer auch die Gren⸗ 
zen dieſer Ortichaften bei Weiten Überftiegen, 
und feine Befchädigungen, namentlich an Feld» 
früchten, weit über diefe Grenzen hinaus auds 
gebehnt hat, doch nur jene als foldye anerfannt 
werden fonnten, deren Unglüc unntittelbare und _ 
nächfte Folge der Oder: Dammbrlche war, Nur 

für biefe waren bie den Vereine anvertrauten 


. und übermiefenen Unterftüßungen beftinmit, und 


auf fie glaubte daher der Verein auch nur feine 
Wirkſamkeit richten zu dürfen. Diefe Vorarbeiten 
find jegt der Hauptſache nad) beendet, und bie 
Refultate in einem Generals Tableau zuſammen⸗ 
geftellt, welches in fünf befonderen Titeln bie 
verfchiedenen Verlufte zu folgenden Summen 
nachmeift: 1) Verluft an Vieh 2315 Thlr, 17 
Sar. 6 Pf.; 2) Verluft an Gebäuden 53,210 
Thlr. 13 Sar. 3 Pf; 3) Verluft an Verſan— 
dungen 75,777 Thlr.; 4) Verluft an Grunbs 
ſtucken durch vergeblidy geroefene oder behinderfe 
Beftellung 93,700 hir. 19 Ser. 3 Pf.; 5) 
Verluft an Acer: und Haudgeräth und Mobilien 
aller Art 39,053 Thlr. 27 Ser. 6 Pf. Summa 
261,057 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. Hlerzu treten 
die, vorläufig auf 74,226 Thlr. berechneten, ber 
Totalität der Niederbruch » Intereſſenten zur Laft 
fallenden Damm: Refonftruftionstoften, fo daß 
ber durch die diedjährige Ueberſchwemmung hers 
beigeführte Gefammtfchaben die enorme Summe 
von 338,283 Ihlrn, erreicht: — So beträbenb 
biernach auf der einen Seite bie, auswärts viel⸗ 
leicht faum geahnte, Höhe der erlittenen Vers 
Tufte ift, fo find doch auf der anderen Seite dem 
Bereine bie milden Gaben von nah und fern in 
fo reihem Maße zugefleffen, daß berfelbe da⸗ 
durch in ben Etand geſetzt worden ift, wenn 
auch Beinen Erfa fr die erlittenen Verluſte, 
doch fehr wefentliche Huͤlfe hberall da zur gewaͤ 

ren, wo fie noth that, Der Abſchluß der, | 
dem Mriegener gerichtlichen Depofitorio ſichck 

aufbewahrten, unter der fpeziellen Aufficht eined 
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Rendanten und eined aus drei Vereinds Mitglier 
dern gebildeten Kaffeukuratorli geftellten Vereins⸗ 
‚ Baffe vom 5, d. M. meift, in runder Sumnıe, 
einen baaren Beſtand von 55,486 Thlr. inkl. 


1760 Thlr. Gold nah. Es find hiervon bie ' 


jest gegablt, oder zur Zahlung angemielen: a) 
für Viehverlufte 1100 Thlr.; b) zur Wiederher⸗ 
ftellung der Gebäude 22,016 Thlr.; c) Saat: 
——— 6947 Thlri; d) an ſonſtigen Unter⸗ 
ſtuͤtzungen 1017 Thlr.; zuſammen 31,080 Thir., 
fo daß der Verein gegenwaͤrtig noch über eine 
Summe von 24,106 Thlrn., inf. 1760 XThlr, 
Gold, zu dieponiren hat, Bei Gewährung dies 
fer Unterftügungen bat der Verein den Grund⸗ 
fa feitgebalten, daß nur da geholfen werben 
kaun, mo die eigenen Kraͤfte und die eigenen 
Mittel hierzu nicht ausreichen, Es nmften zu 
bem Ende die Verunglückten in zwei Hauptllaffen 
gethellt werden, und zwar in folde, die fi) uns 
bedingt felbft helfen Lönnen, und in foldye, bei 
denen dies nicht der Fall iſt. Die leteren find 
wiederum, nach Maafgabe ihrer Bedürftigkeit, 
in ſolche, welche mit einfachen, doppelten unb 
dreifachen Portionen an der dem Drte uͤberwie⸗ 
fenen Unterflügungsfumme partizipiren, getheilt 
worden, und danach erfolgen die Zahlungen. — 
Die näcfte Sorge des Vereins wird jet fein, 
ber Gemeine Alt⸗Litzegoͤricke, welche allein durch 
die Verfandung ibrer Bruchgrundftücke einen, auf 
auf 56,309 Tblr. gewärdigten Schaden erlitten 
bat, nach Kräften bei der Wiedernutzbarmachung 
berfelben auf die eine ober bie andere mögliche 
Meife zu Huͤlfe zu kommen. Es lag außer den 
Grenzen der Möglichkeit, bier einen eigentlichen 
Erfag für die erlittenen Kapitaldverlufte zu ges 
währen, — Hätte ber Verein von diefem Grunbs 
füge ausgeben, oder auch nur annaͤherud nad) 
benfelben verfahren wollen, fo würden feine Mit 
tel mehr oder weniger für biefe Gemeine allein 
erfchäpft, für die hbrigen betbeiligten 38 Gemei⸗ 
nen aber nicht bie nöthigen Mittel zu einer, bie 
Möglichkeit der Erhaltung der einzelnen Beſitzer 
in ihrem Nahrungaftande bebingenden Unterflüts 
zung gewonnen worden und übrig geblieben fein, 
— Der Verein trägt die beruhigende Ueberzeu⸗ 
ng in fish, daß er gemwiffenbaft und nad) befter 
jeugung fich der beftiimmungsmäßigen Vers 
wendung und Verwaltung bed, ihm von ber 
Mildtbärigkeit edler Menſchenfreunde anvertraue⸗ 
ken Guts muterzogen, daß er Seine Mühe, keine 


Li 


“Sorge unb keine Zeit. gefpart, um zu ben Re 


fultaten zu gelangen, welche gemonnen werden 
müßten, um barauf eine, die vorhandenen Bes 
bürfniffe nach Möglichkeit beruͤckſichtigende Wer: 
theilung gründen zu können. Er hat, bei aller 
Annerkennung feiner Thaͤtigkeit, doch Widerwaͤr⸗ 
tigfeiten mancherlei Art, hebloſen Urtheilen uͤber 
bie Art und Weiſe feiner Thaͤtigkeit, der Unjur 
friedenheit Einzelner über unzureichende Unter⸗ 
flügung u. bergl. m. zu begegnen gehabt, ſich 
dadurch aber nicht abhalten laffen, zu thun md 
zu handeln, wie feine Ueberzeugung und fein Ge: 
wiffen ihm gebot. Er unterwirft feine bisherigt 
Wirkſamkeit, worüber genau Buch und Rechnung 
geführt wird, dem Urtheile der edlen Menfchen: 
freunde, welche ihm ihre Gaben anvertrauet, Sie 
haben der Thraͤnen gar viele getrocknet, und wer⸗ 
ben der Wunden manche vernarben laſſen. Ihr 
eigened Bewußlſein möge und wird ihnen ben 
fhönften Lohn gewähren, wofür ber hiermit, 
Namens der Verunglücten ausgeſprochene, oͤf⸗ 
fentlide Dank nur immer ein unvollkommener 
Erfatz fein fan, Freienwalde, den 6. Juli 1838, 
Im Auftrage und Namens bed 
Wrietzener Hülfsvereind: 
ber Landrath Oberdarnimſchen Are 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 


© Machdern mit dem feitherigen Generalpächter 
ber Dontaine Sodargen, nit den Vorwerken 
Schrigupdnen und Vudweitſchen, nur liber bie 
Erparatpacht bed Vorwerks Budweitſchen fer 
nerweit fontrabirt worden, und beshalb das Do⸗ 
mainengut Eodargen mit Schwigupoͤnen pacht⸗ 
los geworben ift, fo foll nunmehr bie Pacht des 
Hauptguts Sodargen mit Schwigupönen auf 24 
Sabre, vom 1. Zuni 1839 bie Johannis 1863, 
Öffentlich auggcboten werden, und ift dazu ei 
Bietungsternun auf den 22. Auguft d. J., Nach: 
mittags 3 Uhr, im Konferenzfaal der, Koͤnigl. 
Regierung in Gumbinnen. anberaumt morden, 
wozu qualifizirte Pachtliebhaber mis dem Ber 
merken eingeladen werben, daß ber, ber Were 
pachtung zum Grunde liegende Ertrageaniclag 
und die Pachtbedingungen jederzeit im Bürcan 
des Domainen⸗ Departenıentsratbd, Nr. 52 des 
Regierungagebäudes, eingefeben werden fünnen, 
baß auch jeder Pachtbemwerber fih an Ort 
und Stelle von der Beichaffenheit der Pachige 
genftänbe unterrichten Lamm, 


Machrichtlich. wird bemerft, daß bad Gut’ 


Eodargen nebſt dem Vorwerke Schwigupoͤnen 
im Kreiſe Stallupoͤnen an der Grenze gegen Pos 
len belegen it. Das Gut Sodargen hat einen 
Flächeninbalt von 1849 M. 136 IR., woruns 
ter 969 M. 173 TR. Acker vorzüglicher Bes 
ſchaffenheit, 413 M. 87 DIR. gute Wieſen, 
19 M. 59 OR. Gärten, und das Uebrige Hüuͤ— 
“fung; ed gehört dazu Brau⸗ und Brennerei und 
der Krugverlag uͤber die Arlıge zu Sodargen und 
Nuden. Das Vorwerk Schwigupdnen hat einen 
Flächeninhalt von 771 M. 36 IR, worunter 
215 Ader und 228 M. vorzügliche Wieſen, das 
, Mebrige Hhtung. Der mindefte Pachtzins für 
Sodargen mit Schwigupoͤnen ift auf 1761 Thlr, 
10 Sgr., incl. 5824 Thlr. in Golde, und bie für 
die Pacht zu beflellende Kaution auf 1000 Thlr, 
feſtgeſetzt. * Pachtliebhaber muß in dem Bie⸗ 


tungstermine feine Qualifitation, und insbefondere 


das zur Annahme der Pacht erforderliche Vers 
mögen nachmeifen. 
Gumbinnen, den 15. Juni 1838, 
Adnigl, Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der bireften 
- Steuern, Domainen und Forften, 


Auf ben Antrag des Baucrd Joachim Dreur 
file aus Vietznitz bei Friefad, welchen bie 


- Kurmärlifiche Staͤndiſche Obligation Lit. O 


Nr, 14239 über 460 Thlr. Kourant, am 15. Juli 
1833 verbrannt fein (ol, werden alle diejenigen, 


welche an diefe Obligation ald Eigenthimer, Zefs - 


fionarien, Pfand» oder Briefsinhaber, oder beren 
Erben, Anfprüche zu haben behaupten, hierburd) 
Mfentlich vorgeladen, ſich in dem vor dem Kam⸗ 
mergerichtö-Neferendarius Müller, auf dem 
5. Üpril 1839, Vormittags um 11 Uhr, im 
Kammergericht anberaumten Termine zu geftellen, 
und ihre Anſpruͤche anzuzeigen, widrigenfalls fie 
mit denfelben prößludirt, ihnen beshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt, umd gedachte Obli— 
gation für mortifizirt erflärt werden wird. Den 
Audmwärtigen werden die Yuftiz = Kommiffarien 
Milde, Neufche und Dr. Kahle zu Mandas 
tarien in Vorſchlag gebracht. 
Berlin, den 5. Februar 1838, 
Königt, Preuß, Kammergericht. 


Der Erbſitzer Karl Schneider beabfichtigt, 
anf feiner ihm zugehörigen Erbfiterftelle zu Nen⸗ 
holland die Anlage eines Roßmühlerwertd zur 
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‚ Verfertigung von Grüße und Echroot zum Kauf 


und eigenen Bedarf. 
Dies Vorhaben wird zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, und ein Jeder, welcher durch daſ⸗ 
ſelde ſich beeinträchtigt glaubt, hiermit aufgefor« 
dert, feine etwanigen Mideriprüche aus dem Edilt 
vom 28. Dktober 16510 innerhalb acht Wochen 
präflufioifcher Friſt ſowohl bei dem untergeichnes 
ten Landrathe, ald bei dem Unternehmer anzu⸗ 

melden und zu begründen, 
Berlin, den 3. Juni 1838. 
König, Landrath Nieder= Barnimfcben Kreiſes. 

— —. Witzleben. 


Der Müuͤhlenmeiſter Fielitz zu Charlottenburg 
beabfichtigt, auf einem von den Bauer Shhße- 
{hen Eheleuten zu Rohrbeck erfauften Ackerſtuüͤck 
in einer Entfernung von 28,82 Ruthen von ber 
Berlin » Hamburger Chauffee, und von 11,52 
Ruthen von dem von Rohrbeck nach Döbri fühe 
renden Wege auf der rechten Seite beflelben eine 
Bockwindmuͤhle zu erbauen. Indem dies Vorhaben 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
werben alle biejenigen, melde ſich zu etmanigei 
Miderfprüchen aus dem Edikt vom 28. Okto 
1810, oder Einwendungen aus ber Allerböchften 
Kabineteorbre vom 23, Dttober 1826 berufen 
glauben, aufgefordert, biejelben binnen 8 Wo⸗ 


ben präflufiviicher Friſt bei bem unterzeichneten 


Landrathe gehörig begrändet anzumelden, 
Nauen, den 14, “juli 1838. e 
Königl. Landrath en Kreiſes. 
— — RR 


® Der Kammergerichts· Expeditions · Eleve Wet⸗ 
zel und der Regiftrator Wiedeburg find bezle⸗ 
bungsweife mit den Gefchäften ded Nenbauten 
und Kontroleurd der Salarienfaffe bed unter - 


zeichneten Gerichts beauftragt. 


Bom 1. Auauft d. J. ab find daher Zahe 
lungen an bie Kaffe nur gegen cine, von dem 


Rendanten audzuftellende und den Kontroleur zu 


befcheinigende Quittung zu leiſten. Quittungen, 
welchen die Mitvollziebung des Kontroleurs fehtt, 
fönnen im eintretenden Falle den Zahlenden von 
feiner Verpflichtung gegen die Kaffe nicht befreien, 
VUebrigens find bie Kaſſenbeamten nur ver⸗ 
pflichtet, Zahlungen in den Vormittagsſtunden 
von 9 bis 4 Ahr anzunehmen, 
Dranienburg, den 18, Zuli 3838, 
Königl, Lands und Stadtgericht, 
'® 
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’ Stedbriefe 
® Die unten fignalifirten Tifchlergefelle Neu⸗ 
mannfchen Eheleute, gegen melche wegen Be— 
trugs die Kriminal: Unterfuchung eröffnet worden 
it, haben fi von Berlin, ihrem bieherigen 
Wohnorte, heimlich entfernt, und fid) muthmaß⸗ 
lich über Stettin nach Gollnow begeben, find 
aber bort nicht aufgefunden worden. Saͤmmit⸗ 
liche Behörden ded In-⸗ und Auslandes werden 
ergebenft erfucht, auf die Neumannfchen Eher 
leute zu vigiliren, im Betretungsfalle aber fie 
verhaften, unter ficherer Begleitung hierher trans⸗ 
portiren, und mit Ullen, was fich bei ihnen an 
Geld oder Geldeswerth vorfindet, an die Erper 
dition ber Stadtvoigteis Gefängniffe abliefern zu 
laſſen. Wir verfichern die fofortige Erftattung 
der Koften, und den verchrlidhen Behörden des 
Auslandes eine gleiche Nechtswillfährigkeit, 
Berlin, den 16, Juli 1838, 5 
. Die Ariminaldeputation des Königl, Stadtgerichts. 


Signalement 

Der Tifchlergefelle Ferdinand Neumann iſt 
32 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat leiſe 
Vockennarben im Geficht, blondes Haar, graue 
Yugen, eine laͤngliche Nafe, eine Bahle Platte, 
und ift befonderd an einem Riß in der Unters 
Uppe kenntlich. In der Negel war er mit einem 
braunen Tuchuͤberrock, blautuchenen Beinkleidern, 
einer ſchwarzen Tuchweſte, einem ſchwarzen Hals⸗ 
tuche, mit Stiefeln und einer dunkelblauen Pelz⸗ 
müße bekleidet, 

Die verehelihte Neumann ift von großer 
Statur, hat blondes Haar und eine kurze aufs 
geworfene Nafe, iſt von rother Geſichtsfarbe 
und hat blaue Augen. Sie mar in der Regel 
mit einem blau und weißlarirten Ginghamlbers 
ro, einer Haube mit gelben Bande und einer 
Schwarzen Schuͤrze bekleidet. 


-_—— 


» Aus biefigem Orte bat fich der nachfichenb 
bezeichnete, mehrerer verübter Diebftähle wegen 
unter polizeilicher Aufficht flehende, und der Vers 
hbung. zweier gemaltfamen Diebftäple jet drin⸗ 
genb verbächtige vormalige Jaͤger Ludwig Ziehe, 
vor feiner Verhaftung entfernt, 

Sämmtliche Zivil: und Militairbehörben vers 
den erfucht, auf benfelben Acht zu haben, ihn 
Im Betretungsfaile zu verhaften, und unter Ada 


— 


leferung ber bei ſich führenden Sachen und uns 


ter ficherer Begleitung zuführen zu laffen, 

Luckenwalde, den 17, Zuli 1838, 

Der Magiſtrat. 
— 

Geburts- und gemößnlicher Aufenthalteort: 
Luckenwalde; Religion: evangeliſch; Stand: ver: 
maliger Jäger; Größe: 5 Fuß 4 300; Haare: 
braun; Stirn: bedeckt; Augenbraunen; braun; 
Augen: grau; Nafe: lang, ſpitz; Mund: ger 
wöhnlich ; — fehlerhaft; Bart: grau; Kinn: 
fpig ; Geſichtsfarbe: gefund; Geſichtsbildung: 
ſchmal; Statur: unterfegt; Alter: 56 Fahre; be: 
fonbere Kennzeichen: der ıc. Ziehe Hat vor einie 
gen Monaten an einem ftarken Hautausſchlag 
gelitten, von welchem noch beſonders an den Fl⸗ 
fen Spuren vorhanden fein werben, 

Bekleidung.“* 

Getragener blautuchener Rot. alte gruͤnſel⸗ 
bene Wefte mit kleinen Blümchen, blaue Nan—⸗ 
quinhofen, zweinäthige Etiefeln, alte grüne Tuch⸗ 
müße; ober: alter außgeblaßter grüner Sommers 
Ueberrod, alte ausgeblaßte geftreifte Sommer: 
beintleider. 

Beſondere Umſtaͤnde. 

Der ꝛc. Ziehe beſitzt eine große Gewandt⸗ 
heit im Sprechen, und ſucht häufig Reiſeunter⸗ 
ſtuͤtzungen bei Forftbeamten nach; auch iſt er am 
13, Juli d. 5. im Aruge zu Marienborf bei Berlin 
In erſtbezeichnetem Anzuge zulegt gefehen orten. 


® Der nachfichend näher fignalifirte Militair: 
Sträfling Zadyarias Wilhelm Drömer hat beut 
Gelegenheit gefunden , zwifchen 8 und 9 Uhr 
Morgens von feinem Arbeitepoften zu entweichen, 
Alle reſp. Militairs und Zivilbebörben werben 
daher eg erfucht, auf benfelben pe 
vigiliren, im Betrefungäfalle aber zu arretiren, 
und hierher abliefern zu laſſen. 
Spandau, ben 17. Zuli 1838, 
Königl. Preuß, Kommanbantır, 
Signalement, 
Zacharias Wil Drömer aus Berlin ges 
bürtig; 27 Jahr 6 Monat alt; 5 Fuß 5 Zoll 
roß; Haare: braun; Stirn; frei; Augen: ; 
ugenbraunen: braun; Nafe und und: ge 
woͤhnlich; Zähne: gut; Kinn: fpig; Bart: braun; 
Geſichtsfarbe: gejund ; Geſichteform: laͤnglich; 
Statur: ſchlanl. 
Bekleidet war derſelbe mit einer blauen Tuch 


mäße mit rothen Streifen, einer ſchwarztuchenen 
aldbinde, einen Paar grauen Leinwandhoſen, 
sem Paar Stiefeln und einen Hemde, sign. 

St. 1838 und mit ber Nunmer 2 verfchen. 


® Der binter den Arbeitsmann Johann Fries 
drich Polte erlaffene Steckbrief wird für erle⸗ 
bigt erflärt, ba der Polte wieder zum Arreſt 
gebracht ift. Rathenow, den 16. Jull 1838, 
König, Preuß, Stadtgericht. 


* Der von und unterm 29, Juni b. J. binter 
den Dienfttneht Rangnomw aus Dranfee ers 
laffene Stedbrief ift erledigt. 
Neu: Ruppin, den 17. Zuli 1838, 
Königl, Preuß. Stabtgericht. 


® Der mittelft bed bieffeitigen Stedbriefed vom 
3. d. M. von ber 5ten Divifiond = Garnifonlome 
pagnie verfolgt gemefene entwichene Gemeine 

ehemalige Garbefhüge) David Guilland hat 


ich feibft bei der Königl. Kommandantur zu Wits 


tenberg ald Arreftant gemeldet, 
Eüftein, den 18, Juli 1838, 
Königl. Preuß. Kommandantur. 


Nothwendige Refubhaftation. 
Reichögräflih von Schwerinſches Patrimonials 
gericht der Herrfchaft Wolfehagen, 

Das von ber verehelichten Neumann erftanz 
dene, sub Nr. 141 des Hypothekenbuches zu 
Fuͤrſtenwerder verzeichnete Grundſtuͤck, beftchend 
aus einem MWohnhaufe, einer Scheune, einer 
Scheune mit Schaafftall, einem Vlehſtall und 
einem Mafttoven, nebft 138 Morgen Acker und 
14 Morgen 55 Muthen MWiefen, tarirt auf 
5560 Thlr., fol, da bie Kaufgelder nicht volls 
Rändig berichtigt find, 
anı 1. September b. $., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
zu Fürftenwerder anderweitig fubbaflirt werden, 
Prenzlau, den 23, Februar 1838. 


* — A ee i 
nb= und ÖGtabtgericht zu Dranienhurg, 
den 17. März 1838, 7 
Die bei Birkenwerder belegene, zum Nachlaß 
des Mühlenmeifterd —* Ferdinand Witte 
rige Waſſermuͤhle, die Untermuͤhle genannt, 
nebft dabei befindlichen Ländereien an Acker, Wie⸗ 
fen und Gärten, welche nach dem Ertrage auf 
6002 Thlr, 4 Sgr. 6 Pf., und mit Kinzureche 
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mung bed Gebaͤudewerths auf 6811 Thlr. 19 Sgr. 
3 Pf. abgefchägt ift, foll in dem auf 

den 8, Oftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle angeſetzten Termine öffentlich an den Meijl: 
bietenden verfauft werben. Taxe und Hypothe⸗ 
Benfchein find in unferer Regiftratur einzufehen, 


Das zum Nachlaß. des Vergolderd Sammel 
Wilhelm Schlichting gehörige, bierfelbft in der 
breiten Strafe Nr. 28 belegene, und in unferm 
Hypothekenbuche von der Stadt Bol. XIV Nr, 
1166 verzeichnete, auf 5312 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuick nebft Zubehör, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaftation Theilungs⸗ 
halber verkauft werden, und iſt hierzu ein Bie⸗ 
tungstermin auf 

ben 1. November d. %., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtöratb Afchenborn im Stadtgericht, Linden⸗ 
aße Nr, 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
chein, bie Taxe und die befonberen Kaufbebins 
gungen find in unferer Negiftratur einzuſehen. 

Potsdanı, den 20, März 1838, . 

Königl, Stadtgericht biefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 29. Mär) 1838, 

Das in der Neuen Königeftraße Nr. 82, a 
belegene Grundſtuck ded Geheimen Sekretairs 
ee tarirt zu 9197 Thlr. 11 Sgr. 
6 Pf., fol 

am 7. Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find, 
In der Regiftratur einzufehen. 

Die unbelannten Realprätendenten merben 
bierburch Öffentlich vorgeladen. “ 


* Mothwendiger Verkauf. Stabtgericht zu 
Berlin, den 7. April 1838. Das auf den Mühlen 
bamm Nr. IL belegene Grundſtuick des Glaſermei⸗ 
fierd Klein, tarirt zu 5230 Thlr. 24 Sar., fol 
am 4. Dezember b. J. Vormittags 11 Uhr, an 
ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hy⸗ 
pothelenfchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Land» und Stadtgericht zu Storkow. 
Die zu Neu: Zittau belegene, ber Wittwe 
Johl, Dorothee Eitfabeth gebornen Stäbler, 
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gehörige Koloniftenftelle nebſt Zubehör, abgeſchoͤtzt 
auf 202 Thlr. 27 Sgr., zufolge der, nebſt Sy: 
pothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufchens 
ben Taxe, ſoll 

am 20. Auguſt d. J., 
Vormlttags 11 Ubr, an ordeutlicher Gerichts⸗ 
flelle ſubhaſtirt werden, 

Storfow, ben 28. April 1838, 


. Motbmwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgeriht zu Brandenburg , 
ben 1. Mai 1838, 

Das zu Prigerbe sub Mr. 56 belegene Woͤrde⸗ 
bürgergut des Brameigen Friedr. Wilbeln Bre⸗— 
nıer, Bol, II Mr, 111 des Hypothekenbuches, 
abgeichäßt auf 1948. Thlr., zufolge der, uebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regis 
ſtratur einzufehenden Tare, fol 

am 4. September d. J., 
Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftele fubhaflirt werden. 


Dad dem Hofwirth Heinrich gehörige, zu 
Juͤtchendorf bei Trebbin belegene, auf 1005 Thir. 
5 Egr, gemürdigte Bauergut, fol Schuldenhals 
ber fenttich verkauft werden, Hierzu ift ein 
Termin auf 

ben 5. September b, J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Siethen in der dortigen 
Gerichtsſtube angefegt, zu melden Kaufluftige 
hierdurch eingeladen werden. Die Tare ded Guts 
uud die Kaufbedingungen koͤnnen in der Regi— 
firatur des Gerichts und bei dem unterzeichneten 
Juſtitiar eingefehen werten. 

Potsdam, den 8. Maui 1838, 

von Scharnhorſtſches Patrimonialgericht über 
Siethen. Steinhauſen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht in Strausberg, den 
Maui 1838, 


19. 

Dad am Marktplage sub Nr. 8 hierſelbſt 
belegene Wohnhaus, und ein Eric Land nebſt 
Flanellrahm vor dem Wriezener Tbore, nebft 
Zubehoͤr, deut Zuchmachermeißer Weber gehoͤ⸗ 
Fig, zufanımen abgeſchaͤtzt auf 973 Thlr. 19 Sgr. 
11 Pf., zufolge der, mebft Hypothekeufchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Tare, folen 

arıı 4. September 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an biefiger ordentlicher Ger 
richtoſtelle ſubhaſtirt merden, 
De rn — ⸗ 


Oeffentlicher Verkauf. 

König. Juſtizamt Granyow in Prenzlau, 
den 23, Mai 1638, 

Die zum Nachlaß des zu Brieſt verſtorbenen 
Halbbauers Gottfried Sıbulg gehoͤrigen, in 
Brieſt belegenen Grundſtuͤcke, und zwar: 

1) ber im Hypothekenbuche Bol, U &ol, 161 
eingetragene zingeigeitthümliche Halbbauers 
bof, abgeſchaͤtzt auf 3NB2 Thir. 20 Ear., 

2) das im Hypochekenbuche Vol UI Fol. 317 
eingetragene Erbpachferecht an einem PL 
von 72 Fuß Länge und 40 Fuß Tiefe, er 
darauf erbautem eigemtbirmlichen Buͤdner⸗ 
u: abgeſchaͤtzt auf 335 Thlr. 27 Epr. 


> 
find Auf den Antrag ber Erben Theilungshalber 
zur Subhaftation geftellt. Der Birtungstermin iſt 
auf den 4, September d. %., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle in 5 anberaumt. Taxe und Hy⸗ 
pothekenſchein fonnen täglich in der Regiſtratur 
zu Prenzlau eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verfauf 
Das Witteſche Patrimonialgericht über Schen⸗ 
kenberg, den 23, Mai 1838, 
Der dem Bauer Kamp zugehoͤrige, zu Schens 
kenberg belegene, zu 2506 Thlr. 20 Sr. abger 





ſchoͤtzte Bauerhof, fol Schuldenhalber am 3, 


September d. J., Vormittags AU Ubr, in der 
Gerichtsſtube zu Schenkenberg oͤffentlich verkauft 
werden. Taxe und Kaufbedingungen ſind 4 Wo⸗ 
chen vor dem Termine bei dem Unterzeichneten 
einzufehen. Zugleich werden die unbekannten Real⸗ 
prätendenten zu diefem Termine bei Vermeidung 
der Ausſchließung hierdurch vorgeladen. Hugo, 


Gerihtlicher Verkauf. 

Die zum Nachlaß der  verwittweten Garn 
weber Schumann gehörigen Grundftlde hiers 
ſelbſt, beſtehend auf: 

a) den im Hypothekenbuche von Wriczen Vol. 
VI Nr. 289, a und 289, b vergächneten 
Mohnhäufern, von denen dag erftere auf 

. 285 Thle. 7 Sr. 6 Pf., das Ichtere auf 
1101 Thlr. gerichtlich abgeſchätzt, 

b) einen im Hypothekenbuche Bol. IX Nr. 409 
verzeichneten Weinberg, auf 200 Thlr. abs 
geichägt, und . N 

e) einem Garten, im Hypothekenbuche Vol. 


XI sub Nr. 6 eingetragen, unb auf 400 
Thir. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
ſollen Erbtbeilungsbalber 
am 25. September d. %., 
Vormittagd 10 Uhr, am biefiger Gerichtöftelle 
fubhaflirt werden. Die Hypothekenſcheine ber 
Grunbftüce können werktäglich in uuferer Regi⸗ 
flrafur eingeichen werden, und follen die Ver 
taufsbebingungen im Lizitationdtermine bekaunt 
gemacht werben. i 
- MWriegen, den 2. Juni 1838. 
Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Theilungẽhalber follen folgende, ber verehe⸗ 
lichten Erhlkchtermeifter Buſſ e, Henriette Char⸗ 
lotte geb, Bredahl in Brandenburg, und ben 
Grben der verehelicht gemefenen Schneidermeljter 
Diefener, Wilbetmine Karoline geb. Bredahl 
in Alts Liegegdricte, gehörige Grundftlidde: 
1) eine Vol, VI Fol. 388 Wr. 129 verzeich⸗ 
nete, binter dem Bufchader am Degelnfchen 
— belegene, im Jahre 1833 auf 600 
ir, 5 Sgr. gerichtlich ahgeſchaͤtzte Wieſe, 
auf weldye im Jahre 1834, 680 Thlr. ge 
boren worden, 
2) die dafelbft belegenen, Bol. IV Fol. 240 
Mr. Ll.c verzeichneten 3 Rüden Buichader, 
im Sabre 19833 nebft den damals bazu ges 
hörig gemeienen 3 Rüden auf 137 Thlr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, auf welche allein aber 
im Jahre 1834. 124 Thlr. geboten worden, 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben; 
uud. ift hierzu ein Termin auf 
ben 2. Oktober d. F., j 
Vormittags 10 Uhr, angefeßgt worden. Die Der: 
kaufsbedingungen follen im ermine befannt ges 
macht werden. Beeskow, bin 5. Suni 1838. 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 8. Juni 1838. 
Das dem Gaftwirth Johann Friedrich David 


des gehörige, zu Neus Moabit in ber Thurmz 


aße Nr. 38 gelegene Grundftüd, abgeſchaͤtzt 
auf 2594 Thlr 17 Sgr. 2 Pf., zufolge der, 
mebft Hnpothefenfchein in der Megiftratur einzu⸗ 
fehenden Taxe, foll " 
am 1. Oktober b. $., 
Bormittags IL Uhr, an ordentlicher Gerichtöftele, 
Zimmerftraße Nr, 25 bierfelbft, fubhaflirt werben, 


— 


20/ 


Stabtgericht Charlottenburg, ben 15. Juni 1838. 
Die zum Nachlaß des Ackerbuͤrgers Johann 
Gottfried Kraat gehörigen Grundſtücke: 

1) das Vol. IV Nr. 180 des Hypothekenbu⸗ 
ches verzeichnete, in der Spreeflraße Nr. 20 
belegene Bürgergut, mit der dazu gehörigen 
altftelligen Acker⸗ und Miefens Separation, 
tarirt zu 1803 Thlr. 6 Egr. 3 Pf., 

2) die ebendafelbft im Hypothekenhuche vers 
zeichnete, chemald Rahmann ſche Acker⸗ 
und Wieſenportion, taxirt zu 1073 Thlr. 


10 Sar., 
3) die Bol, XI Nr. 631 des Hypothekenbu⸗ 
ches verzeichneten Wieſen, taxirt zu 592 
Thir. 15 Egr., - 
4) die Vol. Xi Nr. 664 des Hypothekenbu⸗ 
ches verzeichneten Ländereien , tazirt zu 
788 Tblr. 10 Sgr., 
ſollen Theilungshalber in dem auf 

- den 3, Dftober d. %., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Stadtgerichts⸗ 
Direktor Gartz im Stabtgericht angeſetzten Ter⸗ 
mine ſubhaſtirt werden. Die BVerkaufsbedingune 
gan und die neueften Hypothekenſcheine liegen in 


der Regifiratur zur Einficht bereit, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Prigmalf, den 19. Juni 1838, 
Die auf biefiger. Feldmark belegenen, zum 
Nachlaß des a Bi Eigenthuͤmers Sitz⸗ 
ler gehoͤrigen Grunbftüde, als: 
a) ein Wohnhaus nebſt Scheune und Stall 
gebäuben, abgefchägt auf 830 Thlr, 9 


gr. 2 Pf. 
b) ein Mer: und Wiefenplan, abgefhägt auf 


fr 
zufolge der, nebſt Hypothekenſcheinen in ber Nee 
giftratur einzufehenden Taxen, follen 
am 29. September d. T., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werden, 


Die dem Fuhrmann und Gaſtwirth Georg 
Zöther gehörigen Grundſtücke, naͤmlich: 

1) das zu Perleberg am Echuhmarkte in: [Veen 
Bezirk sub Nr. 27 belegene Wohnhaus, 
nebft Zubehbr, inebefondere 

2) die auf der Perleberger Feldmark belegenen 

uslande, beftchend aus dem Normslande 
. 134, dem Krahewieſenſtuͤck Nr. 104, 
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dem langen Eichholze Nr. 154, dem kurzen 
Eichholze Nr. 170, dem Rofenftid Nr, 10, 
dem Tobtenfelde Nr. 164, der Roſterwieſe 
‚ Nr. 63, der Tannenkavel Nr. 71 und ber 
Meidenkavel Nr. 104, letztere brei Städe 
auf der Dobberziner Seite, 
abgefhägt auf 2074 Thlr. 2 Ser. 9 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein in unferer Res 
giffratur einzufehenden Taxe, follen 
amı 28. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelfe ſub⸗ 
haſtirt werben. Zugleich werben zu biefem Ter⸗ 
nmine hiermit Öffentlich vorgelaben: 
» a) ber Fuhrmann Georg Löther, 
b) der Chriſtoph und die Marie Dorothee 
Binder, fo wie beren Erben, unb 
ec) bie etwanigen unbefannten Realprätenbenten, 
Die Grundftücdle werben einzeln und zufams 
men audgeboten, und die Bedingungen im ers 
mine ausgeſtellt werden; auch wird noch bemerkt, 
daß das Haus eine fehr vortheilhafte Lage am 
Schuhmarkte hat, mitien in der Stabt und an 
der Paffage zwiſchen Hamburg, Berlin und Wit⸗ 
tenberge liegt, und vorzüglich zum Betriebe eines 
Handelsgeſchaͤfts und einer Gaftwirthfchaft ger 
eignet iſt. Perleberg, den 21. Juni 1838, 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Juſtizamt Zechlin, den 25, Juni 1838, 

Die Schmiebebüdnerftele Nr. IL zu Kleins 
Zerlang, gebörig der verehelichten Schmiebenreis 
fier Handel, Friederite Sophie geb. Müller, 
vormald Wittwe Ehrentreich, abgefchäßt auf 
523 Thlr, 11 Sgr. 9 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzuſe⸗ 
henden Tare, fol 

am 19. Oktober b, J., 

Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaftirt werben, 


Nothbwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht. 

Das im Niederbarnimfchen Kreife belegene, 
im Hypothelenbuche bed Kammergerichts Vol. III 
Pag. 141 verzeichnete Erbpachtd = Vorwerk Zer⸗ 
penfchleufe, nebſt Zubehör, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaftation an den Meiftbieten« 

den verfauft werden, wozu ein Termin auf 


ben 26. Dftober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Kammergerichts⸗ 
Rath von Lauer Im Kammtergericht anberaumt 
mworben, 

Die Taxe, welche nebft ben Verkaufsbedin— 
gungen und dem Hypothekenſcheine in der Res 
giffratur des Kammergerichts eingeſehen werden 
kann, iſt auf 3427 Thlr. 11 Sgr. 1 Df, aus⸗ 
gefallen, wobei jedoch zu — daß dabei 
ber Kapitalwerth der jährlich 308 Thtr. 13 Sgr. 
8 Pf. betragenden baaren Gefälle mit in Ans 
ſchlag gekommen ift, welche der biöherige Erbe 
paͤchter fi) von mehreren, ohne Konfend der 
Königl, Regierung, ald Erbverpächterin, ander: 
meitig erbpachtsweiſe ausgethanen Parzellen von 
ben fogenannten Unters Erbpächtern hat flipulls 
ren laſſen. 


Prenzlau, den 9, Zuli 1838, 
Gyſaeſches Patrimonialgericht über Strehlow. 
Der zum Nachlaß bed Bauerd Otto Ges . 
ride gehörige, zu Strehlom, eine Meile von 
Prenzlau belegene Bauerhof mit 61 Morgen 
1193 TRuthen Landes, nebft Garten, Wiefen 
und Hütungen, und mit bem Erndte-Einſchnitt, 
jedoch ohne Vieh⸗ und Wirtbfchaftd: Inventorium, 
fol auf den Antrag der Erben, Theilungshalber, 


meiſibielend „30, Oltober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Strehlow ſelbſt verkauft 
werden, Die Taxe von 2302 Thlr. 26 Ser, 
8 Pf. nebft Hypothekenſchein find bei dem Mich 
ter, Juſtizrath Staats in Prenzlau, jeben 
Mittwoch und Sonnabend einzufehen. - 





Nothwendiger Verkauf, 
Suftizamt Liebenwalde, den 13, Juli 1838. 

Die dent Müller Neumann gehörige Wat: 

fer: und Windmühle bei Liebenwalbe foll 

am 8, Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, am orbenslicher Gerichts⸗ 
ftelle fubbaftirt werden, 

Der Werth der Gebäube diefer Waſſer⸗ nebft 
dazu gehöriger Windmühle ifr auf 5630 Xfr. 
19 Sgr. 3 Pf., und der Ertragswerth auf 8399 
Thlr. 14 Sgr. 10 Pf. ermittelt. 

Der Hppothekenſchein ift nebſt Tare bei und 
einzufehen, und die Bedingungen werben im Ter 
mine befannt gemacht, 
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Königliden Regierung zu Potsdam 
und ber 3 


Stadt Berlim 


Den 3. Auguſt 1838. 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den Aegierungebezirt Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
j Paotsdam, ben 22, Quli 1838, 
In Gemäßpelt eines Erlafles des Heren Ober, Präfidenten, Erzellenz, vom 

17. d. M., wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das König. 

Dber » Zenfurfolleglum, auf Grund bes Artikels XI der Zenfur s Verordnung vom 

18. Dftober 1819, für die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deutfchen 

Bundes in deutfcher Sprache erfchienenen neun Schriften: 

- 1) Lehrbuch ber Seuchen und anſteckenden Kranfpeiten der Hausthiere. Bon 

J. C. Wirth. Zürich, bei Orell, Fuͤßli & Komp. 1838, 8vo. 

2) Drsiftimmige Geſaͤnge für die reifere Jugend. Heft 1 und 2, Zürich, Drug 
und Derlag von Drell, Fügli & Komp. gr. Bvo. 

3) Ueberficht der Einfuhr» Zollanfäge in den verfchiedenen Nachbarftaaten ber 
Schweiz auf die wefentlihften Induſtrie- und Agrifultur » Produkte. Zuͤrich, 
Drud und Verlag von Drell, Fuͤßli & Komp. 1837. Ato. 

. 4) Kleine franzoͤſiſche Sprachlehre für Anfänger. Dom Profeffor Konrad von 
Drell in Zürich. Dritte, verbeflerte und vermehrte Auflage. Aarau, 1838. 
Am Verlag bei H. R. Sauerländer. Franffurt am Mafn. Johann Das 
vid Sauerländer. 8vo. 

5) Der Merhodismus. Eine gefrönte Preisfchrift von Joh. Wild. Baum. Züs 
rich, Druck und DBerlag vor Drell, Fußli & Komp. 1838. fl. Svo. 

6) Verſuch einer Darftellung der Staatsumwälzung des Kantons Scaffgaufen 
im Sabre 1831, nebſt ꝛc. Zürich, Druck und Verlag von Orell, Füßli & 
Komp. 1838. 8vo, \, ' 

7) Sammlung ber Gefege und Befchlüffe, tie auch ber Polizei + Verordnungen 
des Kantons Bafel, welche feit Anfang 1828 bis den 26. Auguft 1833 er, 
laffen worden. Auf Befehl ber Regierung gefammelt; Teer Band. Bafel, in 
ber Schweighauferfchen Buchhandlung. 1837. gr. Svo. 


‘ 
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8) Desgleichen, welche feit dem 26. Auguft 1833 bis Ende 1835 für den Kan 
ton Bafel — Stadttheil — erlaflen worden. Auf Befehl der Megierung ger 
ſammelt. Erfter Band. Als Forrfegung der früheren Gefeßfammlung für den 
* Kanton Bafel. Achter Band. Bafel, in der Schweighauferfchen Buch— 
handlung. 1838. 8vo. 
9) Anfangsgeunde der Gymnaſtik, von P. H. Ckias. Bern, bei Burgbdors 
fer. 1820. Svo. 
die Erlaubnig zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt Hat. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
—— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebesirt 


Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Potsdam, ben 26, Auli 1838, 
Nr. 176, Da feit dem 20. April d. J. die Lungenfeuche unter dem Rindvieh auf dem 
Aufgebobene Nittergute zu Fredersdorf, Miederbarnimfchen Kreifes, aufgehört Kat, fo iſt bie, 
Khrerguteg unterm 27. März d. 9. im IAten Stuͤck des diesjährigen Ämtsblatts Pag. 98 ans 
Brebersburf,. geordnete Sperre dieſes Guts für Rindvieh und Rauchfurter, aufgehoben worden. 
Sg . Juli, Königl. Regierung. Abrheilyng des Innern. 


— — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
Mr. 49, An der neuen Arzneitaxe hat fich ein Druckfehler vorgefunden, indem ©. 18 
In ber Ichten Zelle ber Preis des Hydrargyrum oxydat. rubr, venale mit 6 Pf. 
ſtatt 6 Sgr. ausgeworfen if. ! 

Zur Berichtigung diefer ireigen Angabe wird folches hierdurch in Folge höheren 

Auftrages befannt gemacht. Berlin, den 16. Quli 1838. : 

Koͤnigl. Polizei» Präfidium. 


— — _ 
Perſonalchronik. 

Bei der Koͤnigl. Ober-Rechnungskammer find: ber bisherige Geheime revibdi⸗ 
rende Kalkulator Auguſt Wilhelm Heinrich Küfter, zum Geheimen Rechnungs /⸗ Re⸗ 
viſor, fo wie ber bisherige Gehelme KanzlelsAffiftene Johann Friedrich Gärtner, 
zum Geheimen Kanzlei» Sefretaie befördert; ferner ber bieherige Reglerungs+Refes 

rendarlus Guftav Stier, ald Geheimer Rechnungs »Revifor, und der bisherige 
SntendantursApplifane Ernſt Friedrich Runge, als Geheimer revidirender Kalfularor 
angeftelle worden. 2. 

Der bisherige Regierungs-Referendarius Freiherr Karl Spiegel von Pitelsı 
heim iſt zum Regferungs » Affeffoe ernannt, und in biefer Elgenfchaft dem Regie 
rungssKollegio zu Düffeldorf zugetheilt worden. j 

Der ehemalige freiwlllige Jäger Polkowsky ift zum Steuer + Auffeher allhiert 
ernannt worden. 





j (Hierbei ein Extrablatt.) 
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zum 3lften Stuͤck des Amtsblatts 
der Königfidyen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 3. Yuguft 1838. 





> Die Lieferung bed Brennholz» Bebarfd zur 
Heizung der- Dienftzinnmer im biefigen Regie⸗ 
rungs* Gebäude für die MWintermonate 1835, 
und zur Werabreihung einiger Deputate — ein 
Quantunı von 60 bie 70 Haufen Kiehnen = Klo: 
benbolz — foll, nebft der Lieferung von 15 Haufen 
Kiehnen: Klobenholz und 5 Haufen Eichen: Knlp: 
pelz oder Elfenholz für das hieſige Schullebs 
rer: Seminar, dent Mindeftfordernden Überlaffen 
werden. Hierzu ift ein Bietungstermin auf 
den 17. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im gedachten Regierungd: 
Gebäude, und zwar im Blreau für das Kaffen: 
wefen anberaumt, in welchem diejenigen, die auf 
diefe allmaͤhlig mad) dem Bedarf zu leiflenden Lies 
ferungen einzugeben beabfichtigen, ſich einzufins 
den und bei der Ausbietung derſelben ihre Ges 
bote abzugeben haben, 
Potsdam, den‘ 27. Juli 1838, 
Königl. Regierung. 


° Sm Unftrage der Königl, Regierung bierfelbft 
wird das unterzeichnete Hauptamt, und zwar 
in deffen Amtegelaffe, 
am 21. Yuguft d. J., 

Vormittags 10 Uhr, die Chauffeegelds Erbebung 
zu Stegelig, zwiſchen Potsdam und Berlin, au 
den Meifibietenden, mit Vorbehalt des höheren 
Zufchlages, vom 1. November b. J. ab zur 
Pacht aufftellen, 

Nur als diepofitionsfäbig ſich ausweiſende 
Derfonen, weldye vorher mindeſtens 200 Thlr. 
baar, oder in annehmlichen Staatspapieren bei 
dem unterzeichneten Hauptamte zur. Eicherbeit 
niedergelegt haben, werden zum Bieten zugelaffen, 

Die Pachtbedingungen find bei und von heute 
an, mäbrend der Dienftftunden, einzufehen. 

Potsdam, ben 23, Zuli 1838, 

Königl. Haupt» Steueranit, 


» Dem HofzHutfabrilanten Heinrih Reiff zu 
Aachen ift unter dem 22. Zuli 1838 ein von 


biefem Tage ab Fünf nach einander folgende 
Sabre gültiges Parent 

auf eine neue Urt Felbelbüte ohne Unterlage 
für den Umfang der Monarchie eriheilt worden, 


% Sn ben verfchiebenen Dienftregulirungss und 
Abloͤſungsſachen des Ritterguts Gerbshagen in 
der Oſtpriegnitz, mit den dorthin zu Dienſten 
und Abgaben verpflichtet geweſenen Hofwirthen 
in Predöpl, Rapsbagen, Giefenhagen und Fals 
kenhagen, kaben auf Grund der errichteten Res 
zeſſe, an Abldjungss und Hofmehr: Kapitalien, 
und zwar: 

I. die 11 Hhfner Ernft Meuß 
und Genoſſen in Preböhl.. 11,000 Thlr., 

II. die 4 Hhfner Chriftian Wol⸗ 

ter und Genoffen in Raps— 
hagen ......- RRTEFTTETT 4000 = „ 

III. die 4 Hhfner Friedridy Gras 

bow und Genoffen in Gier 
ſenhagen.... 2400 

IV, bie 15 Hlfner Friedtich Nis 

elas und Genpffen in Fal⸗ 
kenhagen -==0--0n0uu 00000 12,700 = „ 

V. die 5 Koflätben Johann 

Siebert und Genoffen in 
Falkenhagen ......... 2500 ⸗, 

VI. die 3 Koffätben Chriſtoph 

Behrend und Gencffen in 
Falkenhagen .......223* 1200 = „ 

VIE der Lehnſchulze Chriftoph 
Schulz in Zalfenhagen.. 600 = , 
in Summa 34,400 Tbir., 
an den früheren Beſitzer des Rittergutd Gerber 
hagen, den Herrn Major v. Rohr in Meyens 
burg, zu zablen übernommen. In Gemäßheit 


‚ ber Vorfchriften des $ 60 der Verordnung vom 


30. Zuni 1834 und mit Bezug auf die War: 
fcbriften der $$ 460 — 465 Theil I Zit. 20 ded 
Allgem. Landrechts werden dieſe Regulirungen 
und refp. Ablöfungen, den bei dem Nittergute 
Gerböhagen sub rubr. III eingetragenen, ihrem 
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Leben und ihrem Aufenthalte nach aber unbes 
Bannten Gläubigern oder deren Erben, Zeflionas 
rien und fonftigen Pfand> Inhabern, und zwar: 

1) dem Franz Julius v. Quitzow wegen der 
ex recessu vom 25, Juni 1753 sub Nr, 1 
eingetragenen 8000 Thlr., 

2) dem Johann Henrich Schaum zu Pritz⸗ 
walk megen ber ex obligatione de dato 
Prigmalf, den 3. März 1735 eingetragenen 
500 Thlr., naͤmlich 350 Thlr. in Piftolets 
ten, ımb 150 Thlr. halb Dukaten und halb 
frangöfifche 3: Stuͤcke, 

3) dem Joachim König zu Pritzwalk wegen 
ber ex obligatione de dato Gerdshagen, 
ben 3. Yumi 1751 sub Nr. 3 eingetrages 
nen 2000 Thlr. Friedrichsd'or, 

4) dem Prediger Elfreich zu Kemnitz wegen der 

a) ex obligatione de dato Gerbähagen, 

ben 17. Januar 1770 sub Nr, 8 für 
ihn eingetragenen 500 Thlr., 


b) ex obligatione de dato Gerb£hagen, . 


ben 24, Zuli 1791 sub Nr, 21 ein= 
- getragenen 1000 Thlr, Friedrichsd'or, 
5) und zwar: 
a) der Marie Rofine v. Quitzow, Aeb⸗ 
tifin des Stifte Heiligengrabe, 
b) der Eleonore Elifabety v. Duigom, 
Priorin des Stifts Heiligengrabe, 
c) der Sophie Agneſe Dorothea v. 
Duigom, Kanoniffin des Kloſters 
Dobbertin, — 
d) der Hedwig Waria Lucie v. Quitzow, 
Kanoniſſin bes Kloſters Malchow, 
wegen ber von dem, aus ben Theilungs— 
Rezeſſe de dato Kuhsdorf, ven 29, De: 
zember 1744 sub Nr, 10 urfpränglich eins 
getragenen 8000 Thlr. für jede derfelben aus 
dem Theilungs-Rezeffe de dato Kuhsdorf, 
den 9. Februar 1795 eingetragenen 1000. 
hierdurch befannt gemacht, und wird ihnen über: 
laffen, ſich binnen 6 Wochen bei dem unters 
zeichneten Kommiffario, fpäteftens aber in dem 
auf den 17, September d, %,, - 
Vormittags 11 Uhr, im Gefchäftelofale ber 
Königl, General: Kommiffion bierfelbft, Niebers 
wallſtraße Nr. 39, anberaumten Termine zu 
melden, unb ihre Rechte wahrzunehmen, insbe⸗ 
fondere von dem ihnen zuftehenden Rechte der 


Kündigung ihrer Kapitalien Gebrauch zu machen, 
Gegen die Nichterfcheinenden wird angenommen 
werden, als wollten fie ihre genannten Kapita: 
talien nicht Fünbigen, ſich auch ihres Pfandrechts 
auf bie oben sub Nr. I bis intl. FII aufgeführ: 
ten Abloͤſungs⸗ und Hofmwehr:Kapitalien begeben, 
und bie regulirten Bauer und Koffäthengäter, 
einfchließlic) bed Lehnſchulzenguts in Balkenhagen, 
und deren Befiger aus aller Verhaftung fhr di, 
für fie bei bem Nittergute Gerdshagen eingetra: 
genen Poften an Kapital, Zinfen und Kofln 
entlaffen. Berlin, ben 27, Zuli 1838, 
Im Auftrage der Koͤnigl. General» Kommilfion 

für die Kurmari Brandenburg, 

Der Oekonomie- Kommiſſarius Milfe, 


° Bon ben in ber beurldubten Landroche und 
in bürgerlichen Verhältniffen lebenden, dem ches 
maligen 5ten Reſerve-, jeßigem 17ten Sufanfer 
rie Regimente angehörenden, in den deldjägen 
von 1813 und 1814 bei demfelben geftandeneır 
Erbberechtigten zum eifernen Kreuze 2er Kaffe 
und zum Kaiſerlich Ruſſiſchen Et. Georgen:Sı: 
ben Ster Klaffe, wovon den Erfteren durch bie 
Allerhoͤchſte Kabineteordre von 31. Deymbır 
v. J. und ben Letzteren durch bie in Folge des 
von Sr. Majeſtaͤt dem Kaifer von Rußland ge: 
faßten Befchluffed unterm 10, April d. J. er: 
gangene Allerhöchfte Kabinetdordre, die Erlaut- 
niß zur Anlegung bed Ordens ertheilt worden 
it, fobald er ihnen auf die gehörig juftifizirten 
Anfprüche zugegangen fein wird, haben folgende: 
A. Erbberechtigte zum eifernen Kreuze 
2ter und zum Kaiferlih Ruſſiſchen ©t. 
Georgen: DOrden 5ter Klaffe: 
Nr, 21 und 83, Musketier Karl Adomeit au 


preußen, 
= 26 = 84, Unteroffizier Gabriel Gros 
aus Gallizien, 
= 28 » 85, Unteroffizier Fran MWallijs 
aus Defterreich, 
= 36 = 86, Züfilier Friedtich Fauſt aus 
Dftpreußen, 
= 46 = 97, Züfilier Johann Berger aus 
Dftpreußen, 
: 49 = 100, Süfilier Georg Pitſch kus aus 
Oſtpreußen, 
= 90 = 137, Unteroffizier Samuel Schekatz 
- aus Dftpreußen, 


Nr.'91 und 138, Musketier Joſeph Blubau aus 
Dftpreußen, 
: 143, Musketier Gottlieb Link aus 


Dftpreußen, 

« 145. Mustetier Ehrifion Riemer 
aus Meftpreußen, 

» 147. Mustetier (früher Tambour) 

Karl Neumann aus Oftpreußen), 

» 152. Mustetier Friedr. Zalob Ste: 
phan aus Oftpreußen, 

s 153, Unteroffizier Cbriftian Habes 
dank aus Oftpreußen, 

B. Erbberechtigte zum Kaiferlih Rufs 

fifhen St. Georgen=Drden 5ter Klaffe, 

welche bereits Inhaber des eifernen 
Kreuzes 2ter Klaſſe find; 

Nr, 26, Unreroffizier Stephan Friedel aus ber 

l 


: 9 
= 9 
= 101° 
» 108 
= 109 


all, 
» 33, Selondes Lieutenant Friebrih von Pels 
kowsky aus Berlin, 
= 41, Fuͤſilie Michael Schumacher aus 
Oftpreußen, 
s 48. Feldwebel Joh. Pittel aud Oftpreußen, 
= 51, Sefondes Lieutenant Heintich Köhnen 
j aus Meftpreußen, 
ungeachtet ber forgfältigften Nachforſchungen nicht 
ermittelt werben koͤnnen. 

Diefelben werden daher hierburch aufgefordert, 
innerhalb drei Monaten dent unterzeichneten Re⸗ 
gimente=Kommando ihren gegenwärtigen Aufents 
haltsort anzuzeigen, fo mie an daffelbe dad ihnen 
im Fahre 1819 ertheilte Erbberechtigungs⸗ Zeug⸗ 
niß zum eifernen Kreuze 2ter Klaffe, und wenn 
fie ſolches nicht beſitzen, ihre in Händen haben⸗ 
den Militairpapiere einzureichen, und ein Fuͤh⸗ 
rungsatteſt von ber ihnen jetzt erg Ber 
börde beizubringen, bamit demnaͤchſt die Verlei⸗ 
bung ber gedachten Ehrenzeichen für fie nach⸗ 
gefucht werben kann. 

Garnifons Quartier Wefel, den 30, Juni 1838, 
Das Kommando bed Königl. 17ten Infanterie 
Regiment, 
Für ben Franken Regiments: Konfmandeur: 
von Webern, > 
Major und Kommandeur bed Züfilier Bataillon, 


© Die-ehemaligen Unteroffiziere Guſtav Becher 


rer aus Berlin, Chriftian Thiele aus der Alt: 
mark, Ehriftian Fifcher aus der Neumark, und 


* 


271 


die ehemaligen Ulanen David Fergens aus ber 
Neumark, Friebrih Oftermann aus der Mark 
Brandenburg, Johann Dochorn aus der Mark 
Brandenburg gebürtig, werden aufgefordert, Bes 
hufs Ererbung des St. Georgen » Ordens Ster 
Klaffe, dem unterzeichneten Regiments: Kommando 
ihren Erbrechtfchein und ein Führungsatteft ihrer 
vorgeſetzten Behörde einzufenden, 
Fürftenwalbe, ben 21, Zuli 1838, 
Dad Kommando bed ten Ulanen »Regimente, 


@= Der König, Militair » Fisfus hat bie beiden 
Mühlengerinne der an der Havel bei Spandow 
belegenen ehemaligen großen Erbpachtömühle nıit 
einer Gerinnenbreite von zufamnten 19 Fuß 54 
Zoll erworben, und bie badurch gewonnene Waſ⸗ 
ferfraft zur Anlage von flnf kleinen Gerinnen, 
deren Schuͤtzoͤſfnungen refp. 3 Fuß 74 Zoll, 
2 Fuß 3 Zoll, 1 Fuß 9 Zell, 2 Fuß 7 Zoll 
und 1 Fuß 114 Zoll betragen, für den Betrieb 
einer Pulverfabrit bereitd in ber Urt benußt, 
daß für das zu bemfelben Zwecke annoch anyu= 
legende 6te Gerinne, worliber eine definitive hd: 
here Beſtimmung noch nicht erfolge ift, eine 
Schuͤtzweite von 3 Fuß 74 Zoll, und für die 
auf den Fundamenten der gedachten Erbpachts⸗ 
muͤhle zunächft der Schiffahrtsſchleuſe gleichzeis 
tig noch anzulegenden Geſchuͤtz⸗ Bohrmühle der 
Ueberreft der oben angeführten fummarifchen Ges 
rinnenbreite mit 3 Fuß 8 Zoll vermweitdet wer⸗ 
ben ſoll. 
Die Hoͤhenlage des Fachbaues, ſowohl von 
ben bereits ausgeführten 5 Gerinnen, als auch 
von dem zum Betriebe der Pulvermühle noch 
anzulegenden bten Gerinne, und bem der Ges 


ſchuͤtz⸗Bohr muͤhle, iſt unverändert dieſelbe geblies 


s 


ben, wie fich ſolche in ben Gerinnen der alten 
Erbpachtsmuͤhle vorfand, und ift bie Detailzeich- 
nung von ber Lage der Gefälle ber Fachbaumẽ⸗ 
böhe ac. der refp. Mühlengerinne, im Fortifika⸗ 
tions⸗ Buͤreau zu Spandow ausgelegt, wofelbft 
foldye den bei der obigen Anlage etwa Betheilig: 
ten von dem Feftungesbaufchreiber Herrn Voigt 
auf Berlangen vorgezeigt werben wird, 

Died wird hierdurch zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, und Jeder, ber ſich durch bie ges 
dachte Unlage in feinen Rechten gefährdet glaubt, 
aufgefordert, feine etmanigen MWiderfprlihe da— 
gegen aus dem Edikt vom 28, Dftober 1810 


bei dem unterzeichneten Sandraibe binnen acht 
Wochen präktufivifcher Zrift geltend zu machen. 
Nauen, den 14, Juli 1838, 


Koͤnigl. Landrath Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes. 
v. Hobe, 





Der Erbſitzer Karl Schneider beabſichtigt, 
anf feiner ihm zugehörigen Erbfigerftelle zu Neue 
holland die Anlage eined Roßmuͤhlerwerks zur 
Verfertigung von Grüße und Schroot zum Kauf 
und eigenen Bedarf. 

Died Vorhaben wird zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, und ein Jeder, welcher durch bass 
felbe fich beeinträchtigt glaubt, biermit aufgefors 
dert, feine etreanigen Miderfprüche aus dem Edilt 
vom 28, Dftober 1810 innerhalb acht Wochen 
präflufiifcher Frift ſowohl bei dem unterzeichnes 
ten Landrathe, als bei dem Unternehmer anzur 
melden und zu begründen, 

Berlin, ben 3. Juni 1838, 

Königl, Landrath Nieders Barnimfchen Kreiſes. 
v. Witzleben. 


Der Müblenmeifter Friedr. Erdmann Schie⸗ 
ring zu Wltemüble bei Goͤmnigk beabfichrige, 
die in feiner Mühle bereitd vorhandenen zwei 
Mablgänge und einen Schneidegang noch um 
einen Mahl⸗ und Echrootgang und einen Del: 
gang zu vermehren. 

Den erfiern wirb er mit einem ber bereits 
vorhandenen Mählgänge und den Delgang mit 
der Echneidemäble in Verbindung feen, ben 
Fachbaum und die Mafferwerke überhaupt aber 
deshalb nicht verändern, 

JIndem biefe Intention hiermit zu Jedermanns 
Kenntniß gebracht wird, fordere ich alle dieje⸗ 
nigen, welche bierunter eine Gefährbung ihrer 
Rechte beflirchten, auf, ihre etwanigen Einwen— 
bungen binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt 
bei mir anzunıelden und gehörig zu begründen. 

Belzig, ben 18. Yuli 1838, 

Königl, Landrath Zauch-Belzigſchen Kreiſes. 


v. Tſchirſchky. 


Der Mühlenbeſcheider Grothe beabſichtigt, 
auf einem ibm eigenthuͤmlich zugehörigen, bei dem 
Derfe Kohledorf belegenen Grundſtücke, eine 
Boͤckwindmuͤhle zu erbauen, 


Died Vorhaben wird hiermit zur Öffentlichen 


. Kenntniß gebracht, und. find etwanige Wider— 


fprüche, fie mögen aus ben: Edikte vem 28, Dt: 

tcber 1810, oder aus der Allerhöchften Kabinets⸗ 

ordre vom 23. Dftober 1626 erfolgen, innerhalb 

8 Wochen präftufivifcher Frift bei dem unterzeich- 

neten Landratbe anzubringen und zu begränden, 
Beeskow, ben 25. Zuli 1838, 


Der Landrat v. Loͤſchebrand. 


° Wei einer im Jahre 1823 vorgenommenen 
Reviſion des Juſtizamtö-Depoſitorſums wurde 
ein bedeutendes Plus an baarem Gelde und Ak⸗ 
tioid gefunden, welches burd vie bidher bavon 
gehobenen Zinfen die Höhe von etwa WIN Thlen. 
erreicht hat. Hiervon werden die eimanigen unz 
befannten Eigenthünter dieſes Geldes oder deren 
Erben benachrichtigt, und foll es bei ferner une 
terbleibenber Abforderung aus der Depofitentuffe 
zur allgemeinen Zufliz= Offizianten = Wirtwentaffe 
abgeliefert werden. 
Ult:Ruppin, den 9. Juli 1838, 


Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Stedbriefe 
® Die unten figwalifirte, unverehel. Charlotte 
Dorothea Grothe iſt auf dem Transport von 
Porddam nach bier, ihrem Begleiter eine Meile 
von hier in Spolirenberg entſprungen. Ale reip. 
Polizeibehörden erfuchen wir, auf die Grothe, 
die wegen zwedlofen Umhertreibens in Potsdam 
arretirt worden war, und bier auch noch einen 
Reſt einer Kriminal: Urrefifirafe, dent fie fich in 
einer ihr bemilligten Freiſtunde entzogen, zu büs 


‚ Ken bat, zu vigiliren, und im Betretungefale 
‚per Transport an und abzulicfern, 


Rathenow, den 12. Zuli 1838, 
Der Polizei = Magifirar, 
Signalement 

Vor⸗ und Zunamen: Charlette Dorothez 
Grothe; Geburtdr und Aufenthalteott; Ra— 
thenow; NRöigion: evangelifch; Alter: 19 Johre 3 
Größe: 4 Fuß 10 Zoll; Haare: blond; Etirm z 
Hein; Augenbraunen: blond; Augen: blaugrau ; 
Nafe: ſtumpf; Mund: mittel; Zähne: volftärn= 
dig; Kinn: rund; Gefichtebildung: oval; Ge- 
fichtdfarbe: gefund; Geftalt: unterlegt. Befonderz 
Kennzeichen: beide feine Finger find krumm. 


— Bekleidung. 
Braune wollene Jacke und Rock; gelbbunt 
kattunenes Tuch; eine roth geſtreiſte Gingham⸗ 
ſchuͤrze; blaue wollene Struͤmpfe; lederne Schuhe. 


® Der ehemalige Schneider Chriftian Friedrich 
Wilhelm Geferid, ein Bagabond und Arbeitds 
feuer, ift dem Aufſeher von der Arbeit entlau⸗ 
fen, und demnaͤchſt wegen Bettelns in Strauß: 
berg bie zum 25. April d. J. detinirt, nach feis 
ner Entlaffung mittelft befchränkter. Reiferoute 
nach hier vermiefen, bis jet aber nicht einges 
troffen, und treibt fich alfo von Neuem umber, 

Wir erfuchen daher alle refp. Polizeibehörben, 
auf den unten fignalifirten Geferi zu vigilis 
ren, und ihn im Betretungsfalle per Xrandport 
an und zu befördern, 

Rathenow, ben 17. Zuli 1838, 

Der Polizei» Magiftrat. 
Signalement. 

Religion: evangelifch; Alter: 38 Jahre; Groͤ⸗ 
Be: 5 Fuß 5 300; Haare: dunkelbraun; Stirn: 
bedeckt; Augenbraunen: blond; Augen: blau; 
Nafe: lang; Mund: gewoͤhnlich; Bart: braun, 
roͤthlich; Zähne: befelt; Kinn: oval; Geſichts⸗ 
farbe: gejund; Geflalt: mittel, 

Belleibung. £ 

Blaue Tuchmüge mit Schirm; gelb geftreifs 
tes Halstuch; blaue Tuchweſte; graue tuchene 
Jacke; ein Paar alte, blautuchene Beinkleiver; 
ein Paar lange Wafferfticfeln, 


® Der Arbeitsmann Hand Auguft Adolph Frie⸗ 
drich Krenzlin, wegen Arbeitsſcheu und Trunk⸗ 
ſucht ſchon feit dem Jahre 1531 allbier zur 
zwangsweiſen Belchäftigung eingeftellt, Ift, nach⸗ 
den er dem Aufſeher von der Arbeit entlaufen, 
demnaͤchſt wegen Bettelnd In dem Urmenhaufe 
zu Etraufberg vom 21. März bis 15. Zuni d. 5. 
detinirf gemwefen, mit feiner, im am 15. Juni 
d. J. zu Straufberg ertheilten Meiferoute allhier 
nicht eingetroffen, unb treibt ſich wiederum va⸗ 
gabondirenb umber. R 
Mir bitten alle refp. Polizeibehörden, auf ben 

Krenzlin, beffen Signalement wir hier beifl- 
gen, zu vigiliren, und im Betretungsfalle durch 
Tranẽ port an und zu befördern, 

Rathenow, den 14, Juli 1838, 
Der Polizei: Magiftrat, 


Signalement. 
Alter: 46 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll 
4 Strich; Haare: braun; Stirn: bedeckt; us 
genbraunen: braun; Augen: grau; Nafe: breit; 
Mund: proportionirt; Bart: blond; Zähne: uns 
vollſtaͤndig; Kinn; rund; Geficht: oval; Ger 
ſichtsfarbe: gefund; Statur: robuft, 


* Die unter polizeilicher Aufficht ſtehende, eins 
mal wegen Diebftahld und bereit ficbenmal mes 
gen Bettelnd und Vagabondirens beftrafte uns 
verehel. Charlotte Wilke, eigentlih Roͤſeler, 
auch Rhinow genannt, aus den Amteborfe 


Malz, ift mit ihrem Kinde am 13, Juni d. J. 


mittelft Reiferoute nach Malz gewieſen, bort 
aber nicht eingetroffen, und treibt ſich wahre 
fcheinlich wieder zwecklos umber, weshalb wir 
auf dieſe Bagabondin aufmerffam machen, 
“ Dranienburg, den 24. Zuli 1838, 
Königl, Rent: und Polizeiamt, 
Signalement. 

Religion: evangelifch ; Alter: 26 Jahre; Groͤ⸗ 
fe: 4 Fuß 10 Zoll; Haare: blond: Stirn: hoch, 
rund; YUugenbraunen: blond; Augen: braun; 
Nafer: Heinz; Mund: gewoͤhnlich; Kinn: rund, 
— — ‚voll; Geſichtsfarde: gefund; Sta⸗ 
ur: —— — 


® Der binter bie Tiſchlergeſelle Meumann⸗ 
fchen Eheleute erlaffene Steckbrief vom 16, Juni 
d. J. iſt erledigt. 

Berlin, den 21. Juli 1838, 
Die Kriminaldeputation bes Koͤnigl. Stadtgerichts. 


® Der ftebrieflich verfolgte Webergefelle Kos 
bann Chrifian Pflügge (Ertra= Blatt zum 
26ften Stuͤck des Umtsblatted pro 1838) bat 
fich hier wieder gemeldet, weshalb ber Stedbrief 
hinter denfelben erledigt ift. 
Bernau, ben 25. Zuli 1838, 
Der Magiſtrat. 


8 Der durch ben Steckbtief vom 3. Maid. J. 


verfolgte Weinkellner Johann Hermann Eclmar 
Schmidt iſt ergriffen und zum Stabtvoigtels 
gefängniß abgeliefert worden, 

Berlin, den 23, Juli 1838, 
Die Kriminalbeputation bed Königl, Etadtgerichtd, 


N 
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⸗ Nachweiſung ber im zweiten Quartal 18 
Iẽ 
* Namen und Stand. | Geburtsort, e — Saar. | Stirn, ——— 
ẽ 2.18. 3. i 
1|Rarl Friedr. Augujt Klare, Schuh⸗ Dresden 23] 4 0hhellbraun bededt braun 
machergefelle 
2|306. Friedrich Auguft Heinrichs, Krickow im Medten:|39] 5] 61braun, ‚niebrig,, bunfelz. | 
Oekonom burgſchen kraus | breit blend 
3 Georg Auguft Friedrich Sievert,| Altona 21] 5/j—|blond rund blond 
Böttchergefelle 


: Das zur Nachlaßmaſſe bed Raufmannd Has 
—— gehörige, allhier am Schloſſe Nr. 2 
elegene, in pe a Hypothekenbuche von ber 
Stadt Vol. I Nr. 2 verzeichnete, auf 7754 Tblr, 
9 Sgr. 10 Pf. abgefchägte Grundſtuͤck nebft Zus 


behör, foll im Wege der nothwendigen Subbas 


ftation ‚verkauft meiden, und ift hierzu cin Bie⸗ 
tungsfermin auf 

ben 26. Dftober b. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Steinhaufen im Stadtgericht, Line 


denftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 


fein, die Tare und: die befonderen Kaufbedins 
gungen find in unferer —— einzuſehen. 
Potẽdam, den 16, März 1838. 
Königl, Stadtgericht hiefiger Refidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Kaffetier Jakbb Wilhelm Streis 
chert gehörige, auf dem Tornow bei Potsdam 
belegene, und aus einem Wohnbaufe nebft Wirth⸗ 
(hahtesbäuben, Garten und Wieſen beftehende 
Grundftüc, welches nach ber, nebft Hypothe⸗ 
Fenfchein in ber Gerichtäregiftratur einzufebenden 
Taxe auf 7359 Thlr. 17 Ser. 6 Pf. abgeſchaͤtzt ift, 

fol am 14. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 
ftelle fubhaflirt werben, 

Potsdanı, ben 7. April 1838. 

Königl. Preuß. Juſtizamt bierfelbft. 


Nothwendiger Verkauf. 
König. Kammergericht in Berlin. 

Das vor dem -Dranienburger Thore liald an 
ber Ehauffeeftraße Nr. 47 belegene, Vol. IH. h 
Nr. 80 Pag, 69 des kammergerichtlichen Hypo⸗ 
thekenbuches verzeichnete Grundftüd nebft Zubes 
hör, abgefhäßt auf 13554 Thlr. 23 Ser, 74 











Pf., zufolge ber, nebft Hypothelenfchein und Be: 
dingungen in der Megiftratur einzufebenben Taxe, 
fol am 16, November 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentliher Gerichte: 
ſtelle fubhaftirt werben. 

Ale unbekannte Realpräfendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Prältufion 
fpäteftend in diefen Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Charlottenburg, ben 27, 
April 1838, 

Das dem Kaufmann Wilhehm Chrizr Karl 
Gärtner zugehörige, Vol. VIII Mr, 351 des 
Hypothekenbuches verzeichnete, und in ber Ders 
liner Straße Nr. 62 belegene Grundſtuͤck, be: 
ftehend aus einem zweiſtoͤckigen maffiven Wohn: 
hauſe, SeitengebAuden, Etallung und Garten, 
abgefchätt auf 9272 Thlr. 4 Sur. 4 Pf, fol 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein im unſerer 
Regijtratur einzufehenden Tare, 

j am 10. Dezember d. J., 
Vormittag 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle fubbaftirt werben, \ 

Sleichzeitig wird ber feinem Aufenthalte nad 
unbekannte Befiger des obenbezeichneten Grund: 
ſtuͤcks, Kaufmann Wilh. Ehriftian Karl Gärt: 
ner, zu dem anberaumten Lizitationdtermine zur 
Wahrnehmung feiner Gerechtfame hierdurch vor: 
geladen, > 





Nothwendiger Verkauf. 

Land= und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 6, Mai 1838, 

Der allhier vor dem Rathenower Thore sub 
Nr. 79 belegene Garten mit dem Wohnhauſt 
ber fep. Ehefrau des Gärtnerd Karl Brieft, 
Gottliebe geb. Zemlin, jetzt verehelichten Tuch: 


1 


— — ” 
— — 


| 
I 
| 
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ber bie Lanbedgrenge gewiefenen Bettler und Dagabonden. 


Naſe. 





Augen, 








blau ftart breit rund blond 


blau ſpitz, ges| mittel 
bogen 
braun ſſpitz 


voll, ftark|braun 


mittel rund 


machergefele Kany, Bol. 12 Pag. 411 bed 
Hypothekenbuches der Altftadt, abgeſchaͤtzt auf 
885 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Negiftratur einzuſehen⸗ 
ben Taxe, foll 
am 8, September b. J. 

an odentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt. werben, 
und werben alle unbekannte Realprätendenten 


aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präklufion - 


fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Spandau, ben 14. Mai 1838, 

Das bierfelbft in der Eharlottenflraße sub 
Nr. 12 und 13 belegene Grundſtuck, abgefchägt 
auf 3287 Thlr. 12 Sgr., zufolge ber, mebit 
Hypothelenſchein in ber Regiftratur einzufehenz 
ben Taxe, foll in termino 

ben 10. September db. F, _ 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fielle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht Angermünde, 


Das Haud Nr, 18 in der Klofterftraße und 


ber Garten Nr. 170 an der Ziegelicheune, zum 
Nachlaß des Schneiders Langhans gehörig, zu 


575 Thlr. 21 Ser. 6 Pf. und 20 Thlr, gewür: 


digt, follen Schuldenhalber _ 

am 13. September 1838, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichteftube meiſt⸗ 
bietend fubhaftirt werben. Hyptethekenſchein, Tare 
und Kaufbebingungen find in ber Regiftratur 
einzufehen, EISEN, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Belzig. 


Die zum Nachlaß bes in bem Dorfe Ziege, 


Mund, | Kinn, | Bart, | Geſicht. 


oval klein. 


wenig. Joval 


Etatur. Befondere Kennzeichen, 








Pockennarben. 


voll, ſtark gedrun⸗ 


gen. 
mittel. 


Zauch ⸗Belzigſchen Kreiſes, verſtorbenen Huͤfners 
Gottlob Senft gehörigen Gruͤndſtuͤcke: 

1) das Hüfnergut mit drei Dorfhufen von zu⸗ 
fammen 195 Mogdeburger Morgen 150 
Ruth. Flaͤcheninhalt, Weideberechtigung 
und ſonſtigem Zubehör, 

2) 14 Morgen Wieſe an dem Träbiger Pla⸗ 
nemvall, unb 

3) ein Morgen Wieſe vor. Bräd, 

abgefchägt, nach Abzug der Abgaben, auf 737 
Thir. 1 Egr. 1 Pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thelenſchein und Bedingungen in der Regiftratur ' 
einzufehenden Taxe, follen f 

ben 31, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtd= 
ftelle fubhaflirt werben. 
Beljig, ben 18, Mai 1839. 


Nothwendiger Verfauf. 
.  Stabtgeriht Neu: Ruppin. 

Dad dem Echlächtermeifter Abt gehörige, 
iin der Präfidenteuftraße hierfelbft belegene, Vol, 
1 501. 93 Nr, 91 und Vol, Cont. I Fol. 73 ded 
Hypothekenbuches verzeichnete Wohnbaus ncbft 
Pertinenzien, gerichtlich abgefchätt auf 917 Thir, 
6 Sgr. 3 Pf., fell in termino 

ben 4. September 1838, | 
Vormittags 11 Ubr, in hicfiger Gerichtäftube 
meiftbietend verfauft werden. Taxe und Kaufber 
dingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Sufizamt Ult-Ruppin, ven 22, Mai 1838, 
Die aus Haus mit Hintergebäuben, zwei 
Gärten, brei Uderparzellen und einer Wieſe be: 
ſtehende Befigung des Stellmacher Karl Friedrich 
Wilhelm Scholler zu Alt:Ruppin, abgefchätt 
auf 678 Thlr. 16 Sgr. 9% Pf., zufolge ber, - 
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nebft —— in der Regiſtratur ein⸗ 
ehenden Taxe, ſo 
* am 10. Oltober d. J., 


Vormttags 9 Uhr, an ordentlicper Gerichts 


ftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. Gericht bed 
Landchens Kumlofen, den 31, Mai 1838. Das 
Koffäthengut der Gefchwifter Hader, Nr. 22 
in Kumlofen, tarirt auf 635 Thlr. 15 Sgr., 
fol am 1. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtäftube zu Feldmarfchallehof fubs 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur zu Wilsnack einzufchen, 


Gerihtlider Verlauf, 
Land» und Stadtgericht zu Beeslow. 
Folgende, der verehelichten Schiffer Karraß, 
Marie geb. Haape gehörigen Grundſtuͤcke: 
a) ein Mittelmohnhaus, Nr. 348 nebſt Luchla= 
vel, abgeſchaͤtzt auf 304 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf., 
b) ein Garten am Luchfleige und Sautanz, 
abgefhäßt auf 48 Thlr. 13 Sr. 4 Pf., 
c) ein zweiter Garten, abgefchägt auf 96 Thlr. 
23 Sgr. 4 Pf., 
“zufolge der, nebft Hypothelenſcheinen in ber Mes 
giftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 9. Oktober d. J., 


Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts- 


ftelle öffentlich verkauft werden. Die Bedinguns 
gen werden im Termine feftgeftellt werden, 
Beeslow, ben 2, Junl 1838, 


Nothwendiger Verlauf, 
Stabtgericht zu Berlin, ben 6. Juni 1838, 

Das in der Landrochrftraße Nr. 19 belegene 
Grundſtuͤck des Feberviehbändlerd Joh. Friedrich 
Scobert, tarirt zu 1953 Thlr. 5 Sgr., fol 

am 23. November d. J., 

Vormittags Il Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock, den 7. Juni 1838, 
Das zum Nachlaß [bed verftorbenen Tuch— 
madhermeifterd David Gottfried Schulz gehoͤ—⸗ 
rige, im 4ten hiefigen Stadtviertel in ber Burg 
fraße Nr. 45 belegene, zu 880 Thlr, 22 Sgr. 
6 Pf. abgefhägte Wohnhaus fol 


am 12, November db. J., 
Vormittagd 11 Uhr, an orbentliher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, 

Tare und Hppothelenfchein find in ber Re: 
giftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Wittftod, den 15. uni 1838, 
Folgende, zum Nachlaß der hier verftorbenen 
verehel. Lobgerbermeifter Ziegler gebornen Ben: 
gelsdorf gehörige, hlerſelbſt belegene Grun: 
ſtuͤcke, als: 
1) ein Wohnhaus im Aten Viertel Nr. 49, ta: 
zirt zu 511 Thlr. 15 Sgr. 1 Pf; 
2) ein Garten vor dem Grdper Thore, an ber 
Doffe belegen, tarirt zu 38 Thlr. 25 Sgr., 
ſollen am 19, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd= 
ftelle fubhaftirt werden, 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Re— 
giftratur einzufehen, 


Die Braueigens Wittwe Albrecht zu Temp: 
lin beabfichtigt, in einem maffiven Stallgebäude 
eine Roßfchrootmühle zum eigenen Bedarf an: 
legen zu laffen. Indem dies Unternehnren bier: 
durch zur Öffentlihden Kenntniß gebracht wird, 
werden alle diejenigen, welche durch die neu 
Unlage eine Gefährdung Ihrer Rechte fürchten, 


+ zugleich aufgefordert, ihre Widerfprüche dagegen, 


fie mögen aus dem Edikt vom 28. Dftober 1810, 
oder aus der Allerhoͤchſten Kabinetdorbre vom 
23. Dftober 1826 bergenommen fen, binnen 
8 Wochen präliufivifcher Frift bei der unterzeid- 
neten Behörde anzumelden umd zu begründen. 
Templin, den 15. Juni 1838, 
Königl, Landräthliche Behörde ded Templinſchen 
Kreiſes. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 19. Juni 1838. 
Das in der Dresdner Straße Nr. 39 be— 
legene Grundſtuͤck des Buͤrgers und Leichenbil⸗ 
ters Karl Friedrich Fabricius, taxirt zu 
5482 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf., ſoll zur Aufloöſung 

der Gemeinſchaft 

am 26. Februar 1839, 
Vormittags I1 Uhr, an der Gerichtsſtelle fub: 


» haftirt werden, Taxe und Hppothelenfchein find 
dar 


in der Megiftratur einzuſehen. Zu biefem Ter⸗ 
mine werben 

a) die unbekannten Mealprätenbenten und 

b) bie Erben der Witte bed Predigerd Rich⸗ 

"ter, Johanne Karoline geborne Dietrich, 
hierdurch Öffentlich vorgelaben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Etabtgericht zu Wittenberge, 

Die im Hypothelenbuche Vol, VII sub Nr; 
22 verzeichnete Scheune des Holzhaͤndlers Joa⸗ 
chim Friedrich Zeggel bierfelbft, abaefchäßt zus 
folge der, in unferer Regiftratur täglich einzufes 
benoen Tare auf 570 Thir. 16 Sgr., foll 

am 15. Oftober 1838, i 

Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube hier⸗ 
ſelbſt meiftbietend verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Suftizamt Spanbau, ‚ben 26. Juni 1838. 

Das zum Nachlaß des Joh. Frledrich Lö = 
per gehörige, Vol, V Fol. 24 des Hypothelens 
buches verzeichnete Bauergut zu Heiligenfee, abs 
geſchaͤtzt auf 469 Thlr., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in ber Regifiras 
tur einzufehenden Taxe, joll 

am 8, Dftober d. J., ö 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden, 


Freiwilliger Verkauf. 

Das zum Nachlaß bed Hofbädermelfterd Jo⸗ 
hann Friedrich Gericte gehörige, allhier in der 
Nauener Borftadt, Heine Weinmeifterftraße Nr. 1, 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Nauener Vorſtadt Vol. II Nr, 75 verzeichnete, 
auf 11,458 Thlr. 7 Sgr. abgefchägfe Grunbftüd 
nebft Zubehör, foll u ber 
eingefelteten freiwilligen Subhaftation Mile 
werden, und ift hierzu ein Bietungstermin am 

den 7. Februar 18539, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtöraty Körner im Stabtgericht, Linbenftraße 
Mr. 54, anberaumt, Der Hypothekenſchein, die 
Taxe und bie befonberen Kaufbedingungen fin 
in unferer Regiftratur einzufehen, 

Potddam, ben 26. Juni 1838, 


Konigl. Stabtgericht biefiger Reſidenz. 


beilungbalber 


—Nothwendiger Verkauf, 

Roggefches Gericht über Döberig und Ferbitz. 
Spandau, den 27. Yun 1838, 

Das im Dorfe Doͤberitz im Ofihavelländifchen 
Kreife belegene, Fol. 1- des Hypothekenbuches 
verzeichnete Bauer Voß ſche Koffathengut, aus 
Gebäuden, Ader, Wiefen, Garten und Holz⸗ 
a beftehend, zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
Eenfchein in der Negiftratur einzufehenden Taxe, 

ſoll am 22.. Dftober d. S., 

Vormittags 11 Uhr, in Doͤberitz fubhoftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Etadtgericht zu Berlin, den 28. Juni 1838, 
Daß in der Elifabethflraße Nr. 3 belcgene 
Grundſtuͤck des Viltualienhaͤndlers Zander, ta⸗ 
zirt zu 2219 Thlr. 20 Sgr., ſoll 
am 11. Dezember d. J., 
Vormittags IL Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. Die etwanigen 
unbefannten Realprätendenten werden zugleich 
zur Anmeldung ihrer Unfprüche unter ber Ders 
warnung der Präflufion öffentlich vorgeladen, 


Dad zum Nachlaß ber Ehefrau des Maurers 
efellen Tefimer, früher Wittwe Ahlers ges 
Börige, bierjelbft in der Mittelftrafe Nr. 11 ber 
legene, in unfern Hypothefenbuche von der Stabt 
Vol, XIII Nr. 94$ verzeichnete, auf 3935 Thlr, 
14 a Pf. abgeſchaͤtzte Grundftüd, nebſt 
Zubehör, ſoll im Wege ber nothmendigen Sub⸗ 
baftation verkauft werben, und ift Hierzu auf 
den Antrag ber Intereſſenten anderweit ein Bie⸗ 
tungstermin auf 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath von Ciſielsky im Stadtgericht, 
fe Nr, 54, anberaumt. 

Der Hppothelenfchein, bie Taxe und bie bes 
fonderen Kaufbebingungen find in unferer Regis 
firatur * en, Potsdam, ben 29. Juni 1838. 

Roͤnigi. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 





— — Verkauf. 
Pattimonialgericht ͤber Groß⸗Glienicke und 
Dalgow. Spandow, ben 11. Juli 1838. . 
a8 in Groß. Gliiide —5 9 ene — * 
gut des Inſtrumentenma arke ge 
der, mebft Knpofhetenfchein in —— 
> 2 





einzufehenben Taxe gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
592 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., foll 

* am * 2 J., 
Vormittags 11 Uhr, in Groß⸗-Glienicke ſubha⸗ 
ſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Tempun, ben 12, Juli 1838, 
Das Wohnhaus des Webermeiſters Johann 
Friedrich Bugg e nebſt Pertinenzien, im Hypo⸗ 
thekenbuche Vol. II. A Nr. 164 Pag. 25 vers 
zeichnet, abgeſchaͤtzt auf 200 Thlr. 20 Gar. 6 Pf., 
fol am 6. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 
Zare und Hopothefenfchein find in ber Re⸗ 
giſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. . 
air Stabtgericht Granfee, den 13, Juli 1838, 
ad zum Nachlaß des bierfelbft verftorbenen 
Tiſchlermeiſters Friedrich Wilhelm Foͤlſch gehoͤ⸗ 
rige, hierſelbſt im Vogelſang belegene Wohnhaus, 
taxirt 229 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., zufolge der, 
nebft Verkaufsbedingungen und Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur —— Taxe, ſoll 
am 27. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſub werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Zechlin, am 14. Juli 1838, 
Die Bübnerftelle zu Menz bei Rheindberg, 
ehörig dem Handelsmann Chriflopp Ärlebrich 
olff, abgefhägt auf 895 Thlr. 9 Gar. 4 Pf, 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in unferer Res 
giftratur einzufehenden Taxe, ſoll 
a — — * * 
ormittags tr, an orbenflicher Gerichts⸗ 
ſtelle —* werden. 


Freiwilliger Verkauf. 

von Winterfeldſches Gericht zu Neuhaufen, 

Der Udermann Johann Nikolaus Friedrich 
Arndt will feinen Vollhuͤfnerhof F Kleeſt, der 
in unferm H buche Vol. sub Nr, 7 
verzeichnet iſt, und circa 200 Diorgen ſehr guter 
Zänbereien enthält, im Wege der freiwilligen Gut: 
haſtation veräußern. Wir haben daher auf feinen 
Antrag einen Termin zum Ubgeben ber Gebote auf 


Sormittags 11 us gg et 

ormittag r, auf ber Gerichtsſtube zu 
Neuhaufen anberaumt, zu —— rg Kaufe 
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Berr 
Faufsbebingnngen im Termine mitgeteilt werden 
follen, und bie Erflärung über den Zuſchlag ſo⸗ 
fort erfolgen wird. 


— i —— 
Nothwendiger Verkauf. 
Juſtlzamt Koͤnlgs · Wuſterhauſen, den 17. Jull 1838, 

Dad im Dorfe Groß» Beeſten —— dem 
Johann Friedrich Wilheln Faͤnicke zugehdͤrige 
Bauergut, abgeſchaͤtzt auf 352 Thir. Sgr. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Mes 
giftratur einzufehenden Tare, foll 
Vormittags 10 u ag "siehe Gerichte 

ormitta r er en : 
ftube fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Lindow, ben 18, Juli 1838, 
Das Zum Nachlaß des verſtorbenen Schubs 

ſters Friedtich Scherler gehörige 
Wohnhaus, hierfelbft in der Mittelftrage Nr, 95 
belegen, tarirt 521 Thlr. 15 Sgr., zufolge ber, 
nebſt Hypothekenſchein in ber Regiftratur eim 

n Zare und Werkaufsbebingungen, Pr 

. ben 20, November d. F., 
Vormittags 10 Uhr, im Rathhaufe fubhaftirt 
werben, — — 

Auf Antrag des Klechenworſtandes zu Gars 
litz follen die ber Kirche daſelbſt zugehörigen, aus 
101 Morgen 78 TRuthen Acker und Grunde 
weide beftchenben Ländereien im Wege ber Lipie 
tation in Erbpacht ausgethan werben. Zu dies 
ſem Behuf haben wir einen Kizitafiondtermin auf 

ben 31, Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
anberaumt, zu welchem wir Erbpachtsluſtige 
hlermit einladen, Der Ertragsanſchlag und die 
Bebingungen werben im Termine vorgelegt, und 
refp. bekannt gemacht, 
ben 23, Jull 1838, 


Burg Branbenb 
— larifchen Gerichte. 


—— 


beiden Bhönerftellen ber Köhler Kih: 


j fenerfchen Erben zu Klobbicke, Mr, 22 und 


* 


Mr, 33, gefhäßt auf 150 Thlr. und refp, 320 
Xhlr., zufolge der, nebft ben Ss; potdelenfeheinen 
in der GerichtösMegiftratur einzufehenden Taxe, 
follen am November 1838, 
Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichtöftelle zu 
Biefentgal verfauft werden. - 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Treuenbrietzen, ben 24, Zuli 1838, 
e ber verehelichten * Hoch, Char⸗ 
lotte geb. Butz gehörigen, Vol. VI Fol, 32 bed 
KHopothelenbuches verzeichneten Grundſtuͤcke, ald: 
1) ein Haus Mr. 267 in ber breiten Straße, 
abgefhäßt zu 412 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf,, 
2) ein The des Kuͤndegartens, R. 28, abs 
gefchägt zu 52 Thlr. 18 Sgr., 
follen am 30, November d. S., 
Nachmlitags 5 Uhr, an ordentliher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt: werben, mer Tare 
und Verkaufsbebingungen koͤnnen werktäglich in 
ber Megiftratur eingefehen werben, 


Der auf ben 4. September b. J. anges 


ſetzte Bietungdtermin zum öffentlichen Verlaufe 
bed dem Zimmergefellen Gottlieb Kuhle geh 
rigen, bierfelbft in der Oelſtraße Nr. 25 beleges 
nen Wohnhaufes nebft-Zubehör wirb hiermit aufs 
gehoben, Mittenwalde, den 14. Juli 1838, 
Königl, Preuß. Stabfgericht. 


Der zur Subbaftation der Kreisgaͤrtner Sch ells 
berg ſchen Grumdfthde zu Löcnig unterm 27, Mal 
Diefed Jahres bekannt gemachte, am 13, © 
tember in Loͤcknitz angefegte Termin wirb wie⸗ 
berum aufgehoben, 
Prenzlau, ben 20, Zuli 1838. 
Königl. Preuß. Zuftigamt Loͤcknitz. 


= Bei bem wegen ber Nichnraupen vorgenoms 
menen Abbrennen eines Theild der an ber Chauſ⸗ 
fee von Berlin nach Frelenwalde, zwiſchen ben 
Vorwerken Werftphul und Tiefenfee, belegenen 

ung ift am 17. d. M. ein unbelannter, 
ber nad) männlicher Leichnam gefunden 
ach ben obmaltenden Umftänben ift 
anzunehmen, daß der Verflorbene ſich an einer 
ber zam vor geraumer Zeit erhängt hat, ba 
ber Körper bereits zun Skelett geworben, und 
mar es um fo weniger möglich, ben Körper zu uns 
terfuchen,, ba er theilmeife vom Feuer angegriffen 
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war, Die Bekleidung befteht in einem blautuche⸗ 
nen Ueberrock, weißer Wefte mit Metallnöpfen, 


in deren einen Tafche ſich ein Einfchlagemeffer - 


mit grüner Hornfchale befand, weißen Beinklei⸗ 
2: von’ geftreiftenn Zeuge, zweinaͤthigen hohen 
Stiefeln über ‚den Beinfleivern, grobleinenem 
Hemde, grüntuchener Muͤtze mit inwendig gruͤn⸗ 
lackirtem ſchwarzen Lederſchirm, oben mit roth⸗ 
bunter Lelnwand gefuttert, und einem gelbbunten 
breiedigeri Halstuche, dad an einer krummen 
Fichte mit einem Ende befeftigt mar. 


Mer über die Perfon des Verftorbenen naͤ⸗ 


bere Auskunft zu geben vermag, wird erfucht, 
bem unterzeichneten Gericht ungefäumt bavon 
Nachricht zu geben, wodurch keine Koften vers 
urſacht werben. 
- Mriegen, ben 20, Juli 1838, 
Sreiherrli) von Eckardſteinſches Gericht über 
Werftphul. 


Wichtige Erfindung 

für Brauer, Gaftwirthe, Bierſchaͤnker u. f. w. 

Die erprobte, fehr deutliche praktiſche Ans 
meifung, dad Sauerwerben bed Bieres zu vers 
bäten, fauer, fchaal und trüb gemorbened wieder 
berzuftellen, und Biere auf die vortheilhaftefte 
und billigfte Weife zu klaͤren, ift gegen porto⸗ 
freie Einfendung von 2 Thlrn. (vorbehaltlich ber 
Geheinihaltung) bei mir zu haben, unb durch 


jede Buchhandlung von mir zu beziehen, Zur 


leich find berfelben die Vorfchriften des wegen 
eined ausgezeichneten aromatifchen Geſchm 
und feiner vortrefflichen magenftärfenden Wir⸗ 
tungen jegt fo beliebten Bitter-Magens ober 
Gelundgeitöbieres, fo wie bed neu erfuns 
benen Kartoffel= und Weinbieres beigefügt, 
welche ohne Foftfpiellge Geräthichaften in jedem 
2ofale und im jeder Quantität erflaunenb leicht 
und billig hergeftellt werben koͤnnen. 
- 48. Schultz in Berlin, 
- Klofterftraße Nr. 27, approbirter Apotheler, 
wirkliches Mitglied des Apothelervereind im 
. nördlichen Deutfchland und-ehemaliger prak⸗ 
tiſcher Blerbrauer. 


Endesunterzeichneter, familienlos, iſt Alters 
zw efonnen, feine bei Lindow, 2 Meilen von 
— gelegene Scharfrichterei, mit allem 
Zubehör aus freier Hand zu Mar u 


erſucht Kaufluſtige, welche das Nähere hleruͤber 


— 
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zu erfahren wuͤnſchen, fich entweder perfönlich, 
oder in portofreien Briefen an ihn zu wenben, 
Worläufig wird bemerkt, daß biefed Etabliffement, 
auf dem bad zu beiden Seiten mit einem großen 
Bauns und Klchengarten umgebene Wohnhaus 
mit der Hinterfront am ein bedeutendes Waſſer 
grenzt, zu einer Gerberei unb Leimfieberei fehr 
guf fich eignen dürfte, und daß außer dem ge⸗ 
. dachten Garten noch ein Fleinerer, ſo wie ein 
Stuͤck kultivirtes Gartenland, ber fogenannte 
Kapf, beides am Wutzſee gelegen, dazu gehören, 

Scharfrichterei bei findom, den 14. Juli 1838, 

Fiſcher, Scharfrichter. 


Ich bin geroilliget, mein bier am Ende bed 
Schönbergd vor Havelberg belegened Etabliffes 
ment, bejtehenb in: 


1) einem in gutem Bauzuftande feienden Wohns 


haufe, worin 4 Stuben, ein Tanzſaal, 5 
geräumige Kammern, Speiiefammer, Kel⸗ 
ler, Küche; auch nebenbei Etallung befindlich; 


2) einem babei gelegenen, terraffenartig ſchoͤn 


eingerichteten, mit 2 Kegelbahnen und Kes 
gelhaus, feinen Obſtbaͤumen und Wein, 
auch 6 Stuͤck ſchoͤn bemachfenen Lauben 
verſehenen Garten, worin auch alle andere 
Gartenfrüchte gebaut werden, 


worin, ba baffelbe eine herrliche und romantifche 


Ausficht nach dem Havelthal und In die ſchoͤne 
Umgegend gewährt, und ald ein Vergulgungds 
ort ber Bewohner Havelbergs befteht, biöher 
Schankwirthſchaft betrieben ift und noch befrie= 
ben wird, deshalb aus freier Hand zu verfaus 
fen, weil meine Frau ſtets kraͤnklich ift, ich keine 
Familie zu Haufe, alfo feinen Beiſtand habe, 
- und mid) beshalb zu verändern gendthigt - bin, 
a vohnfche, daß dies wirklich ſchoͤne Grunds 
ck ein ordentlicher Mann acquirirt, und bitte 
ich desfallſige Kaͤufer, ſich perſoͤnlich an mich 
zu wenden. Havelberg, ben 19. Juli 1838, 


Hausverkauf in Rathenow. 
Mein allhier in der Steinſtraße belegenes 
Wohnhaus, enthaltend mehrere Wohnungen in 
der obern und untern Etage, einen Laden und 
Raum und Gelegenheit, noch mehrere dergleichen 
vortheilhaft einzurichten, mehrere Keller und- viel 
Bobenraum, fo wie bie zum Haufe gehörigen 


Mohre und Dammlaveln und vier Haudwiefen, 


bin ich Willene, aus freier Hand zu verl 

und babe dazu einen Termin auf — 
ben 3. September d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in meinem Haufe anbes 

raumt, zu welchem ich Kaufliebhaber mit bem 

Bemerken einlabe, daß bad Haus in gutem bau: 


. lichen Stande fich befindet, in ber hr 
haft, 


Gegend ber Stadt liegt, zu jedem G 
beſonders einer — eignet, an Me⸗ 
the circa 190 Thlr. und an Wieſenpacht circa 
60 Thlr. jährlich einbringt, und daß die Spalte 
bed Kaufgelded gegen 4 Prozent Zinfen barauf 
ftehen bleiben kann, 
Rathenow, ben 24, Juli 1838, 
Die Wittwe bed Kürfchnermeifters Löfer, 


Es find In dem Gafthofe zur grünen Eiche 
bierfelbft in den Nächten vom 24. bis 26, d. M. 
folgende Sachen geftohlen, als: ein bumfelblauer 
Ueberrod, ein beögleichen, ein ſchwarzer Leih⸗ 
ro, ein Paar bunfelblaue Beinkleider, eine ges 
zogene Büchfe mit Perkuſſion und Diopter, ohne 
Verſicherungsdeckel. Die Kleidung ift für Er 
machfene aus mittelfeinem Tuche gemacht, und 
faft noch new und guf, weshalb dent Entdeder 
eine Belohnung von zehn Thalern hierburd 
gefichert wird, Niemegf, ben 28, Zuli 1 

Der Magiftrat. 


Es ift hierfelbft Heute von einem Togeloͤhner 
ein maffıver Bügel von feinem Golde, mehr als 
2 Roth ſchwer, zum Kauf angeboten worden. 
Sollte derfelbe irgend jemand entwandt fein, fo 
wird ber unbelannte Eigenthuͤmer aufgefordert, 
fidy Binnen 4 Wochen bei und zu melden, mi 
brigenfalld Über den Bügel anderweit bisponirt 
werben wird, Wriezen a. d. O., ben 26, Juli 1838, 


Der Magiftrat, 


Für ben abmefenben Samuel Friebrih Dans 
zer find biejenigen 20 Thlr., welche derfelbe aus 
ber Tiemfchen Kaufgeldmaffe zu erheben Hatte, 
zum Depofitum genommen, und werben an die 
Juſtizoffizianten⸗ Wittwenkaſſe abgeliefert werben, 
wenn ber Dänzer ober —* ben nicht bin⸗ 
nen 4 Wochen jur Empfangnahme ſich melben. 

Neuftadt » Ederdmalde, ben 24. Juli 1838, 

Königl, Preuß, Juſtizamt Bieſenthal. 
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Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjäßrige 24ſte Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

Nr. eg — en 11. Se 1838, betreffend die Form 
un rkung der Kündigung det Oſt ⸗ und Weftpreußifchen Pfandbriefe, 

- gleichen die Emiffion der Zinsfoupons. — m 

Mr. 1909. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 11. Juli 1838, betreffend die Form 
und Wirkung der Kündigung Pommerfcher Pfandbriefe, Imgleichen die Emif, 
fion ber Zinsfoupons. 

Das diesjährige 2öfle Stuͤck der Allgemeinen Gefesfammlung enthält: 
Nr. 1910. Die Alerhöhfte Kabinetsorbre vom 31. Mai 1838, betreffend eine 
Abänderung ber Kriegsartifel bei ber Strafe der Ausſtoßung aus dem Col 
batenftanbe. | 

Nr. 1911. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 12. Juni 1838, betreffend die Er 
mächtigung der Regierungen bei Beräußerungen unbeweglicher Gürer und Ge 
rechtigkeiten ber Zünfte von ber vorgefchriebenen öffentlichen Verſteigerung in 
befondern Fällen zu bispenfiren. 

Nr. 1912. Die Verordnung vom 16, Quni 1838, betreffend die Freigebung d 
ee und des Verkaufs von Spielfarten, mit er ** 
abgabe. 

Nr. 1913. Die Bekanntmachung vom 31. Juli 1838, wegen ber Zolls und 
Eedrs + Derpältniffe mir dem Fuͤrſtenthume TE er * 
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Verordnungen und Bekanntmachuugen für.den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Poaotsdam, ben 30. Zuli 1838, 

Mr. 177. An Gemäßpelt eines Erlaffes des Heren Ober; Präfidenten, Erzellenz, vom 
Zenſurſache. 26, Juli d. 3. wird — zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. 
L 1984, Dber»Zenfurfolleglum, auf Grund des Artifels XI der Zenfurs Berordbnung vom 
Jull. 18. Oktober 1819, unterm 16. deſſelben Monats, die nachbenannten, außerhalb der 
Staaten des Deutfchen Bundes in deutſcher Sprache erfchienenen fieben Schrif 

ten zum Debit innerhalb der Königlichen Lande verſtattet har: 


1) Der Fremdenfuͤhrer. Wegweifer für Deurfche in Paris. Don Karl Morig 
Grimm. Paris, Im Büreau des Lerlifons von Henfchel. 1838. 850. 


2) Neues Lefebuch für Schule und Haus, zur Bildung und Beredlung der Zus 
“gend. Unter Mitwirfung mehrerer QJugendfreunde herausgegeben von H. Res 
bau. Bern, DBerlag von €. U. Jenni Sohn. 1838. 8vo. 

3) Lefefrüchte altdeurfcher Theologie und Philoſophie. Urkundlich, kritiſch, ereger 
tifch herausgegeben von U. Bohn. Bern, Berlag von ©. U. Jenni. Sohn. 

838. Svo. Auch mit dem Titel: „Theologie und Philoſophie von Heinrich 
Sufo und Niklaus von Strassburg. Aus Kandfchriftlichen Urkunden mit, 
getheilt ꝛe, von U. Zahn. 

4) Melchlor Rufen, Ritters von Luzern, Eidgenoͤſſiſche Chronik, gefchrieben im 
J 1482, und zum erften Male herausgegeben 1832 von Joſeph Schneller. 
Bern, Verlag von €. U. Jenni Soßn. 1834. Bvo. 

5) Heft 6 des Aten Halbjahrs (Juni 1838) der Zeirfcheife: „Qugendblätter", 
Monarsfchrift ꝛc., herausgegeben von €. ©. Bartu und DB. Haͤnel. Stutt⸗ 
gard, in Kommifllen bei 3. F. Steinfopf. Straßburg, bei Philipp 
Scheurer do. _ e 

6) Naturgefhichte für, Volksſchulen. Bon I. Baumann. Luzern, DBerlag von 
Kaver Meyer. 1838. gr. Svo. | 

7) Ueber die Urſachen der großen Sterblichkeit der Kinder in ihrem erften Lebens 
jahre, und dfe Mittel, derfelben vorzubeugen. Eine von der Ruſſiſch Kaifers 

lich freien oefonomifchen Gefellfchaft zu St. Petersburg gefrönte Prelsſchrift 
von Ed. Ferd. Froßbeen. Dorpat, Fr. Severin's UnlverſitäͤtsBuchhand⸗ 


lung. 1837. gr. 8vo. Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Porsdam, den 24. Quli 1838. 
Mr. 178. Mit Bezug auf die unterm 5. d. M. durch das Amtsblatt befannt gemachten 
—— Beftlmmungen bes Herrn Finanz » Minifters, Erzellenz, vom 9. v. M. In Betreff 
ae ber Erhebung der Abgaben von der Schiffahrt und Kolsflögen auf den Waſſer⸗ 


zeuge, Bes ſtraßen zwifchen der Elbe und Oder (Amtsblatt 1838 Stuͤck 28 Mr, 154), wirb 
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megen‘ ber darin angeoebneten Bezeichnung ber inländifhen Fahrzeuge Folgendes 


beftimmt: 

1) Bei den Fluß» Fahrzeugen, welche mit einer fleueramtlichen Bezeihnung vers 
fehen werden, gilt dieſe zugleich als poltzeiliche Bezeihnung; die Eigenthümer 
ober deren ftellvertretende Schiffsfüßrer find aber gehalten, der Behörde, melde 
die bisherige Bezeichnung ertheilt hat, fofort Anzeige von ber geſchehenen Bes 
zeichnung nad dem unten angefchloffenen Mufter zu machen, und biefe ber 
Poilzeibe hoͤtde des Orts, wo die fteueramtliche Bezeichnung etfolge, zur Bes 
förderung an bie Behörde des Wohnorts des Schiffers auszuhändigen. 

2) Diejenigen FlußsFahrzeuge, welche ſteueramtlich nicht bezeichnet werden, find 
auch ferner mit der pollzeilichen Bezeichnung zu verfeßen. 

3) Sie wied bei der Pollgeis oder Ortsbehörbe, wo der Eigenthümer feinen Wohn⸗ 
fig hat, in der bisgerigen Art nachgeſucht. 

4) Der — eines bezeichneten Fluß» Fahrzeuges von einem Beſitzer auf ben 
andern, muß in ber zu 1 beflimmten Art an» und abgemeldet werben. 

Jeder Schiffseigenthuͤmer, beflen Gefäß: ohne eine der vorgebachten Bezeichnungen 
oder mit einer falichen Bezeichnung angetroffen wird, und ber fich nicht darüber 
ausweifen Fann, daß fein Gefaß ſich auf ber erſten Fahre befindet, um mit der 
fteueramelichen Bezeichnung verfehen zu werden, ober ber bie zu 1, 3 und 4 vorge, 
fchriebenen Anzeigen einzureichen unterläßt, verfälle in eine Polizeiftrafe von 5 Thalern. 

Hiernach dat ſich das Schiffahrt treibende Publifum aufs Genaueſte zu richten. 

. Koulgl. Regierung. | 

Abthellung des Innern. Abtheilung für die Verwaltung ber indirefen Steuern. 
® . 


Mu r' ‘et et 
Daß ii } bisger (Km. 1864.) bezeichnet geweſene u} Kahn von 
Zille etc. 
dem Konigl. Haupt, — Amte zu (Ort) die Bezeichnung (B. 1800) 


Zoll- 
heute erhalten da , zeige Ich dem a — zu (Ort) 


hlermit an. (Ort) den (Datum). 
Der Schiffseigenthümer (Vor- und Zuname) aus (Wohnort), 
d . 


oder: . 
Der Steuermann (Vor- und Zuname) aus (Wohnort) im Dienfte 
des Schiffseigenthümers (Vor- und Zuname) aus (Wohnort). | 


Potsdam, den 1. Auguft 1838. 
Es wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Quittungeftempel 
für Wittwenpenſionen Fünftig nicht mehr, wie bisher, bei dem Zahlungstermine im 
April, fondern im Oktober» Terinine erhoben werden fol, deraeftalt, doß diejenigen 
® . 


hufs ber 
Schiffahrts⸗ 
Abgaben⸗ 
Erhebung. 
IV. 1. i. pl, 
755. Juni, 


r 


Nr. 179. 
Duittunges 
ſtempel für 


Mittwens 

Penſionen. 

IV..pl.52. 
Juli. 


Wittwen, welche im April bereits Penſionen —— haben, und im Oltober 
bie zweite Hälfte der Jahrespenſion erhalten, ben Qulttungsflempel nad) dem jährs 
lichen Betrage ber Penfion berechnet, diejenigen Wittwwen dagegen, welche im 
Dftober eintreten, den Qulttungsftempel nach dem Betrage, worauf die Quittung 
Jautet, berichtigen müffen. 

Da die Witwen, welche ſich im April des laufenden Jahres bereits Im Pens, 
fionsgenuß befanden, zufolge der bisperigen Einrichtung, ben Quittungsftempel for 
wohl für die Zahlung, welche im April d. 3. bereits ſtattgehabt hat, als für bie 


jenige, welche Im Oktober d. 3. erſt noch geſchehen fol, ſchon bezaßle Haben, fo 


kommi die neue Einrichtung erft mit dem 1. Oktober künftigen Andres in Anwen⸗ 
dung. Hiervon find nur diejenigen Witwen ausgenommen, welche erft Im Okto⸗ 
ber des laufenden Jahres eintreten, von welchen ber Qufttungsftempel nah dem 
Betrage, worauf die Qulttungen lauten, zu erheben if. Im Aprils Termin ſowohl 
des nächften Jahres, als der folgenden Zahre, finder dagegen Feine weitere Erhebung 
von Quittungsftempeln ftatt. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der Indireften Steuern, 
— — — p 


Derordönungen und Dekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 

| Potsdam ausfcbließlich betreffen. 
Potsdam, ben 31. Quli 1838. 

Die in der Schrift: „Das Eifenoryb » Öybdrat, ein Gegengift des weißen Ars 
fenifs, von Dr. Bunfen und Berthold. Göttingen, 1834" mitgethellten, hier 
nächft auch von mehreren Anderen beftätigten Berfuche, machen es wahrſcheinlich, 
daß das Elſenoxyd⸗Hydrat (Hydras ferri oxydati praecipitati) ein wirkfames 
Gegengift des weißen Arſeniks iſt. . 

Das Könfgl. Mintfterlum der geiſtlichen, Unterrichts » und Mebizinal » Angeles 
genheiten Kat ſich dadurch veranlaßt gefunden, bie Koͤnigl. wiflenfchaftlihe Depu⸗ 
tatlon für das Mebdizinalwefen zur gutachtlichen Aeußerung über die gedachte Ans 
wendung bdiefes Mittels aufzuforbern. Die Königl. Depuratlon hat fih im Wefent 
lichen dahin geäußert, daß die von den Dr. Dr. Bunfen und Berthold von 
gefchlagene Behandlung der Arfenikvergiftungen allerdings als der Beachtung ganz 
befonders würdig anerfannt werden müfle, es indeſſen doch noch einer näheren Bes 
ftätigung der Wirkſamkeit bes Eifenoryd » Hnbrats durch ferner bamlt anzuftellende 
Verfuche bedürfe, bevor daffelbe als ein durchaus zuverläffiges und jede andere 
Behandlungswelfe, namentlich den Gebrauch der, feither nicht felten mit günftigem 
Erfolge bei Fällen der Art in Anwendung gezogenen DBrechmittel, als unnoͤchlg 
erwelfendes Mittel, auf amtlihem Wege öffentlich empfohlen werden Fönne. Jeden⸗ 
falls erfcheine es aber zweckmaͤßig, die Aerzte darauf aufmerffam zu machen, und 
die Apotheker aufzufordern, das mehrgenannte Präparat ſtets in ihren Offizinen 
vorrärhig zu halten, die letzteren auch zu biefem Behufe mit der Bereitungsart 
beffelben befannt zu machen. 


255 


Das gedachte Könige. Mintfterium dat dieſen Vorſchlag zweckmaͤßig gefunden, 
und uns unterm 25. v. M. beauftragt, zur Ausführung deſſelben im biesfeitigen 
Regierunggbezirfe das weiter Erforderliche zu verfügen. 


Diefem gemäß wird den Herren Apothekern unfers Bezirks die beftändige, 
forgfältige Aufbewaßrung bes Eifenoryb » Hndrats in den Offisinen zur Pflicht ges 
macht, und als bie leichtefte und ficherfte Weiſe, baffelbe zu bereiten, die folgende 
mitgetßellt: 

Man nehme 4 Ungen Liquor ferri muriatici oxydati der Pharmafopoe, 1500 
ſpez. Gewichts, verbünne bdenfelben mit 24 Zellen, alfo mit 96 Unzen beftillirtem 
Waſſer, und fülle das Eiſenoxyd mit fo viel Acgammonium aus, als erfordert wird, 
wozu 74 Unze Liquor ammonii caustici der Pharmafopoe vollkommen ausreichen. 
Der erhaltene Niederfchlag an Eifenoryd » Hndrar, welcher nah dem vollftändigen 
Auswafchen mit deſtillirtem Wafler circa 12 Unzen beträgt, und einer reichlichen 
Unze trockenen Eifenoryds entfpricht, werde in ein tarirtes Glas mit weiter Muͤn⸗ 
dung gebracht, und foviel deſtillirtes Waſſer zugefegt, daß das Ganze 1 Pfund 
oder 16 Unzen beträgt. In diefer Form werde das Präparat in einem mwöhl ver - 
fchloffenen Gefäße aufbewahrt, und jedesmal vor der Derabreihung wohl durch⸗ 
einander gefchürtelt. Dies Medikament wird unter dem Mamen: Liquor ferri 
oxydati hydrati vorrätig gehalten und verfchrieben. Seine Gebrauchswelſe iſt 
folgende: Sobald die gefchehene Arfenikvergiftung entdeckt wird, giebt man bem 
Kranken von dem wohl umgefchürtelten Medikamente, nad) Maaßgabe des Alters, 
Kindern einen, Ermwachfenen zwei Elöffel voll, und fähre mit deſſen Anwen 
bung, fo lange die Zufälle ber Bergiftung dauern, alle halbe Stunden fort. Ge 
fchnellee dies nach der flattgefundenen DBergiftung gefchehen kann, befto ficherer 
wird die Wirfung erfolgen. 


Zu bemerfen ift hierbei, daß, fo wirkſam der Liquor ferri oxydati hydrati 
fi) In allen Fällen jet, wo die Dergiftung mit freier arfeniger oder freier Arſen⸗ 
fäure (alfo auch mit dem weißen Arſenik) ftattgefunden hat, derfelbe jedoch ohne 
Erfolg angewandt ift, wenn die eine oder bie andere dieſer Säuren an eine Baſis 
gebunden war, namentlid wenn das Gift arfenigfaures Kali (Fowler's Solution) 
ober arfenfaures Kall (das Im der Technif Häufig angewandte Macquer's Doppel, 
ſalz) war. An folhen Fällen müßte das Eifenoryd als Liquor ferri oxydati 
acetici angewandt werden, den man erhält, wenn zu bem, aus 4 Theilen falzfaurer 
Eifenoryd » Auflöfung, nach der oben angegebenen Berordnung erhaltenen hydratl⸗ 
ſchen Eifenoryb drei Theile Effigfäure von 1,06 und dann foviel Wafler, daß bas 
Ganze 16 Theile beträgt, zugefegt werden. Diefe Flüffigkeit, eine Auflöfung von 
eſſlgſaurem Eifenoryd mit etwas vormwaltendem Oxyde, präzipitirt die Arfenfäure und 
die arfenige Säure aus jeder Auflöfung, fie mögen frei oder in Verbindung mit 
Baſen darin enthalten fein, und zwar reicht eine Unze davon Hin, um namentlich). 
4 Unzen der Fowler'ſchen Solution gänzlich zu zerlegen. Je verdünnter mit Waſſer, 
befto ſchneller iſt Die Wirkung diefes Mittels, 


Pr. 181. 
Maafregeln 
zur Vermin⸗ 
berung und 
Vertilgung 
ber großen 
Kiefern⸗ 
Raupe. 
LILLf.1740. 
Zuli, 


\ 


Dr. 36. 
Unterfuchun: 

en wider 
Enbioiduen 
militairs 


Krane 
Iterd, 


Mr. 37. 


Ne. 50, 
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Die Herren Aerzte unfers u werden, infofern fie Gelegenhelt 
haben follten, ben. Eifenoryb» Hydrat bei Arſenlkvergiftungen anzuwenden, aufgefots 
dert, den Erfolg davon in ihren Sanftätsberichten ausführlich mitzurheilge. 

Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Potsdam, den 28. Juli 1838 
Obglelch durch das vorjaͤhrlge Amtsblatt sub Nr. 270 die nach der Erfahtung 
am bienlichften Maafregeln zur Berminderung und DBertilgung ber großen Kiefern 
raupe zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und deren Anwendung in vorfommenden 
Fällen den Befigern von Kiefernwaldungen empfohlen worden, fo Kat ſich doch 
gezeigt, daß In einigen Gegenden bes Megierungs + Departements Im Laufe biefes 
Jahres das gebachte Inſekt insbefondere in Gemeinde, und Privatwaldungen übers 
hand genommen, und bedeutende Zerflörungen angerichtet bar. i 
Wir finden uns daher veranlaßt, die Waldbefiger nochmals zu einet genauen 
und unausgefeßten Aufmerffamfelt auf das Erfcheinen bdiefes ſchaͤdlichen Inſekts aufs 
zufordern, und ihnen Die Anwendung der dagegen in Borfchlag gebrachten Mittel 
aufs Angelegentlichfte zu empfehlen. 
Königl. Regierung. _ Ä 
Abrdeilung des Annern. Abtheilung für die Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domainen und Forften. 





unnachfichtlid mit Ordnungsftrafen ‘geahndet werben. 
Berlin, den 23. Quli 1838. Königl. Preuß. Kammergeticht. 


In Fällen, wo neben einer Gefängnißfteafe auf Detention bis zum Nachweife 
bes ehrlichen Erwerbs erkannt Ift, find die Verurcheilten, Behufs der Vollſtreckung 
diefer Detention, nach abgebüßter Gefängnißftzafe der Orts» Polizeibehörde zu übers 
weifen. Dies, wird ben Untergerichten des Departements, in Folge Miniſterial-Re—⸗ 
ſcripts vom 2. Auguſt v. 3., zur Nachachtung befannt gemacht. 

Berlin, den 30, Quli 1838. Königl. Preuß. Kammergericht. ( 


m 1 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Machftehendes ZirkularsRefeript des Könige. Minifterli der geiftlichen, Unterrichts _ 
und Medizinals Ungelegenheiten In Betreff der Anwendung bes Eifenorybs als Ge 
genglft, vom 25. Juni d. J., welches wörtlidy lauter: £ 
„Das Minifterium hat ſich veranlaßt gefunden, die Koͤnigl. swiffenfchaftliche 
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Deputarion fuͤr das Medipinalmefen zur gutachtlichen Aeußerung über die Anwen, 


dung des Eifenoryd + Hydrars ald Gegengift gegen den weißen Arſenlk aufzufor⸗ 


dern. In dem nunmehr eingegangenen Gutachten Kat ſich die gedachte. Königl. 
Deputation. im Wefentlichen dahin geäußert, daß die von den Dr. Dr. Bunfen. 
und Berthold vorgeſchlagene Behanblung der Arſenik⸗Verglftungen · allerdings 
als ber Beachtung ganz befonders wuͤrdig anerfannt werden müffe, es Indeffen 
doch noch einer näßeren Beftätigung der Wirkfamfelt des Eifenoryd + Hydrats 
durch ferner damit anzuftellende Verſeiche bedürfe, bevor daffelbe als ein durchaus 
zuverläfliges, und jede andere Behandlungswelfe, namentlich den Gebrauch der 
feither nicht felten mit günftigem Erfolge bei Fallen der Art in Anwendung ge 
zogenen Brechmittel, als unnoͤthlg erweiſendes Mittel, auf amtlichem Wege öffent, 
lid) empfohlen werden koͤnne. Jedenfalls erſcheine es aber zweckmaͤßlg, die Aerzte 
darauf aufmerkſam zu machen, und die Apotheker aufzufordern, das mehrgenannte 
Präparat ſtets in ihren Offizinen vorräthig zu’ halten, die Letztern auch. zu dieſem 
Behufe mit der Bereitungsarg deflelben befannt zu machen. 

Das Minifterfum findet diefen Borfchlag zweckmaͤßig, und beauftragt daher 
die Königl. Regierung, zur Ausführung beffelben in ifrem Departement das wel, 
ter Erforderliche zu verfügen. Berlin, ben 25. uni 1838, 

Minffterium ber geiftlichen, Unterrichts, und Mebizinal: 

Un Angelegenpelten. von Altenſtein. 

ſaͤmmtliche Königl. Regierungen. ” ’ 


wird Hierdurch auf Befehl des gedachten Koͤnigl. Minifterli zur Kenntniß bee Herren 


Aerzte gebracht. Berlin, den 17. Zuli 1838. Königl. Pollzel- Präfidium. 


An Gemaͤßhelt der Zirfulars Verfügung des Könige. Minifterii ber gelftlichen, 
Unterrichts» und Medtzinals Angelegenheiten vom 18, Juni d. J., werben die Pu 
pierfabrifanten gegen die Anwendung giftiger Farbe + Subftangen bei Anfertigung 
gefärbter Papiere hierdurch mit der Androßung gewarnt, daß derjenige, welcher Hier, 
gegen Fontraveniret, mit einer Geldbuße von 10 bis 50 Tälern. belegt, und das Zus 
-brifat vernichtet werden wird, der Kontravenient außerdem aber Im Falle entſtehen⸗ 
den Unglück dfe Anwendung der $$ 777. 778 Tit. 20 P. TI des Allgemeinen Land» 
rechts beftimmten Strafen zu gewärtigen hat. Berlin, den 25. Quli 1838. 

| König. Polizei» Prafidium. 


Zur Erhaltung der Ordnung fin. der hieſigen Königl. Thlerarznelſchule iſt bie 
Beftimmung getroffen, daß . 

1) die Berabfolgung der. geßeilten Tiere nur In den Bormittagsftunden von 9 
bis 12 Uhr, und In den NMachmittagsftunden, im Sommer von 5 bis 6 Ußr, 
und im Winter von 4 bis 5 Uhr, 

2) die Defichrigung ber Thiere zur bloß einmaligen Unterfuchung und Racherthei⸗ 
lung, nur Vormittags von 8 bis 10, und Nachmittags von 4 bis 5 Uhr 
erfolgen Fann. | 


* 


Mr. 61, 


Nr. 52, 
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Die Aufnahme kranker Tiere findet dagegen, wie bisher, zu jeber Stunde Tags 
und Nachts Statt, und werben darüber von jeßt ab Nezeptionsfcheine ertheilt werben, 
welche bei der Abholung zurüdzugeben find. Berlin, den 24. Quli 1838, 

Königl. Kuratorium. 
Abrheflung für die Tpierarzneifchuls Angelegendeicen. 


Perfonaldronik | 


An die Stelle des penfionirten Regierungsraths Appelius iſt der Regierungs 
rath Solger von Afrensberg Hierher verfegt worden. 

Der bisherige Regi⸗rungs /Sekretariats⸗Aſſiſtent Leutſch Ift, nach dem Ableben : 
des Regierungs»Sefrerairs Lehmann, zum Regierungs» Sefretaie befördere, und 
ber bisherige Zivil » Supernumerarius Lenzer zum Reglerungs »Sefretariats + Affl 
ftenten ernannt ‚worden. 

Der Doktor der Mebijin und Chiturgle Adolph Heinrih Simon Barth ift 
als praftifcher Arzt und Wundarzt in den Koͤniglichen Landen approbirt und vers 
eidigt worben. Z 


Predigt: In den am 19. und folgenden Tagen d. M. angeftellten cheologifchen Prüfungen 
and Kan Haben bie Kandidaten: er 
— Georg Eduard Baath, aus Bomsborf, 
Chriſtian Friedrich Baſto, aus Miffen, 
Karl Guftav Albert Frans, aus Berlin, 
Epriftian Ferdinand Frobenius, aus Qürerbogf, 
— Wilhelm Gibelius, aus Willmersdorf, 
ohann Karl Gottlleb Gillmeiſter, aus Lychen, 
Karl Wilhelm Andreas Kindel, aus Berlin, 
Adolph Eduard Ludwig Martin Löwenftein, aus Neuhaldersleben, 
Sodann Gottfried Portius, aus Brodau, 
riedeih Samuel Richter, aus Memel, 
arl Rudolph Mor Schirmeifter, aus Meuftadt, Eberswalde, 
Ernft Zullus Ludwig Friedrich Schneider, aus Selchow, und 
Karl Wilfelm Starde, aus Berlin gebürtig, 
bas Zeugniß der Waplfähigkelt zum Prebigtamte erhalten. 
Berlin, den 25. Juli 1838. 
Koͤnlgl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


nd 


"Der Untersffigler Hänler vom 24ften Landwehr /Regiment ift als Grenzauffcher 
im Haupt / Zollamte Wirtenberge verforge worden. 





(Hierbel ein Ertrablatt,) 
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zum 32ften Stuͤck Bes Amtsblatts 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





® Der für die Jahre 1839, 1840 und 1841 


erforderliche Bedarf an gemöhnlichen Pflafterftels 
nen zur Unterhaltung bed Steinpflafters in ben 
Straßen hicfiger Refidenz, welcher jährlich zwi⸗ 


fhen 600 bis 1000 Schadhtruthen beträgt, ſoll 


in Eutreprife gegeben werben, unb es find. die 
ber Lieferung zum Grunde liegenden Bedinguns 
gen in unferer Regiftratur — Niederwallſtraße 

r. 39 — waͤhrend der gemöhnlichen Dienftz 
ftunden einzufehen. „ Diejenigen, welche diefe Lies 
ferung zw übernehmen bereit find, haben den 
Preid, wofür fie die Schachtruthe Feldfteine in 


der, durch die ſchon gedachten Bedingungen feſt⸗ 
i8 zum‘ 


geſetzten Urt zu liefern gefonner find, 
1. Oktober d. J. fchriftlih an und einzufenden, 
Außerhalb wohnenden Theilnehmern wird auf 
poftfrei eingehende Anträge Abfchrift der Bedin⸗ 
gungen zugefanbt werben, 
Berlin, ben 27. Zuli 1838, | 
Königl, Dinifterials Baus Kommiffion, 


Holz⸗VBerkauf. 
Donnerſtag den 30. Auguſt d. J. ſollen im 
Gaſthauſe des Herrn Prolliug hierſelbſt aus 


den verfchiebenen Revierabtheilungen Schwarzes; 
beide, Jakobsdorf II, Kersdof, Ult-Golm IV; 


und Biegenbrüd ber Koͤnigl. Forfiverwaltung 
Neubruͤck nachftchend aufgeführte Brennhölger: 
* Klafter Kiefern: Scheit⸗ 

7 2 


4 ⸗ = Aſt⸗, 
214; = Birken Scheits, 
1 ⸗ ⸗ Aſt⸗, 
6 = Ellern-Scheit-⸗, 
2: ⸗ ⸗ ⸗, 
2 ⸗Espen⸗Scheit⸗ 
2; ⸗ x fe, 
374 = Buchen: Siheit-, 
103 = ⸗Aſt⸗ und 
60 = Sieferndurchforftungs = Aftholz, 


28674 Klafter und 854 Klafter aus bem Nutze 


4 






fern: Kern ol 8 - 
bietend mit dem Bemerken ——— —* 
dieſe Hölzer zum Theil in einzelnen Klaftern jum 
—— Dr — ſo daß and) das pu⸗ 
ikum ber bieftgen Umgegend i i 
— a geg beliebigenfalls ſei⸗ 
Neubruͤck bei Muͤllroſe, ben 31. Juli 1838, 


Der Oberförfter Eyber. 
Der Mühlenmeifler Friebr. Eedmann Schie⸗ 


ing zu Ultemühle bei Goͤmnigk beabfichti 
bie in feiner Mühle bereits — Ferenc 


Mahlgaͤnge und einen Schneidegang noch um 


einen Mahle und Gchrootgang und einen Dele 
gang zu vermehren, 

Den erftern wird er mit einem ber bereits 
vorhandenen Mahlgänge und ben Delgang mit 
ber Schneidemühle in Verbindung feßen; ben 
Fachbaum und die Wafferwerke Überhaupt aber 
deshalb nicht verändern, 

Indem biefe Intention Hiermit zu Jedermann 
Kenntniß gebracht wird, fordere ich alle biejer 
nigen, welche hierunter eine Gefährdung ihrer‘ 
Mechte befürchten, auf, ihre ehvanigen Einwen⸗ 
dungen binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt 
bel mir anzumelden und gehörig zu begränden, 

Belzig, ben 18, Juli 1838, 


Königl, Landrath Zauch-Belzigfchen Kreifes, 
v. Tſchirſchky. 


Der Lehnfchulgengutöbefiger Geifeler zu 
Gräbenborf beabfichtigt, nahe bei diefen Dorfe 
eine neue hollaͤndiſche Windmühle, aus zwei 
Mahlz, einem Schneider und einem Graupen⸗ 
gange beſtehend, zu erbauen. Dies wird hier⸗ 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und 


Jeder, der dadurch ſeine Rechte gefaͤhrdet glaubt, 


aufgeforbert, feine Widerfprlche aus dem Coikt 


vom 28, Dftober 1810 und aus der Allerhoch⸗ 


fien Kabinetdordre vom 23, Oftober 1826 bei 
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dem unterzeichneten Lanbrathe binnen 8 Wochen, 


präflufivifcher Frift geltend zu machen. . 
Teltow, ben 22. Zuli 1839, * 
Koͤnigl. Landrath Teltowſchen Kreiſes. 
—— Albrecht. 


Der Rittergutäbefiger Herr Rogge auf Doͤ⸗ 
brig beabfichtigt, die ihm zugehörige, auf feinen 
Hofe zu Doͤbritz befindlicye, zur Mehl: und 
Scrootfabrikation für jeinen eigenen Bedarf bis⸗ 
her benußte Noßmühle ohne Veränderung in bem 
biöherigen Umfange. derfelben Eünftig auch auf 
fremde Mahlgaͤſte aus zudehnen. 

Indem dies Vorhaben hierdurch in Gemaͤß⸗ 
beit des Edilts vom 28. DOftober 1810 zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebradyt wird, werden alle Diejes 
nigen, welche ſich zu Einwendungen aus der Aller: 
böchften Kabinetsordre vom 23. Dftober 1826 
berufen glauben, aufgefordert, biefelben binnen 
8. Wochen prällufiviicher Frift bei dem unterzeich« 
neten Landrathe gehörig anzumelden und zu ber 
gründen, Nauen, den 28, Jull 1838, 


Königl, Landrath Oſthavellaͤndiſchen Kreifed, 


— 1 Hobe. 
Steckbrief. 

= Die nachſtehend näher ſignaliſirten Militair⸗ 
Straͤflinge 

1) Valentin Orlowsky, 

2) Ferdinand Teichert, 
haben beut Gelegenheit gefunden, zwiſchen 5 und 
6 Uhr Morgens von ihren Arbeitäpoften zu ent⸗ 
weichen. Alle refp. Militair= und Zivilbehörden 
werben daher dienftergebenft erfucht, auf felbige 
zu vigiliren, im Betretungsfalle aber arretiren 
und hierher abliefern zu laſſen. 

Spandau, ben 30, Zuli 1838, 

Königl, Preuß. Kommandantur, 
Signalement, 

1. Valentin Orlowsky aus Roszkowa, 
Kreis Krotoszir, RegierungebezirE Pofen; 224 
Jahr alt; 5 Fuß 7 Zoll 2 Strich groß; Haare: 
Ihwarz; Stirn: bedeckt; Augen: braun; YUugens 
braunen: ſchwarz; Nafe und Mund: gewöhnlich ; 
Kinn: rund; Bart: im Entftehen und ſchwarz; 
Geſichtsfarbe: gefund; Gefichtsform; voll; Sta⸗ 
tur: unserfeßt; ſpricht deutſch und poluiſch, 


Belleidet mit einer Feldmuͤtze, einem Paar 
Tuchhofen, einer fchmwarztuchenen Hals⸗ 
‚ einem Paar Schuhen und einen Gembde, 

gez. St. 1838 und mit Nr, 81 verfehen. 

2, Ferdinand Teichert aud Koͤnigsberg in 
Preußen; alt 26 Jahre; 5 Fuß 6 Zoll grof; 
Haare: blond; Etirn: bedeckt; Augen? grau; 
Augenbraunen : blond; Nafe und Mund; gemähn- 
lich; Zähne: gut; Kinn: oval; Bart: Ka; 
Gefichtefarbe: gefund; Gefichteform: oval; Etas 
tur: unterſetzt. 

Bekleidet mit einer blauen Feldmüße, einem 
Paar grauen Tuchhoſen, einer fchmwarztuchenen 
Halsbinde (oder gelbbuntem Halstuche), einem 
Paar Schuhen und einen Hemde, gez. St. 1838 
und mit Mr, 191 verfchen, 


Die bi zum Abfchluffe bed Rezeſſes gebiehene 
Separation der Feldmark der Stadt Lychen bes 
trifft auch die Vol, VII Nr. 21, 59 und 69 
bed bortigen Hypothekenbuches eingetragenen, auf 
dem fogerannten Klftrin belegenen drei halben 
Hufen, für welche der DBefigtitel auf ben vor 
ungefähr 40 Jahren verfiorbenen Chriftian Lafr 
fahn berichtigt if. Noch zu. Lebzeiten deſſelben 
famen diefe Grundftäde zur Eubhaftation, und 
wurden bem Miühlenmeifter Karl Friedt. Bohm 
auf der Colbatzer Mühle ald Meftbietenden zus 
geichlagen, ber fie feiner Ehefrau Marie Doro: 
thee geb. Witte durch bie legmillige Dispoſition 
de publicato den 29, Mai 1823 hinterließ, und 
biefe hat biefe drei halben Hufen mit der Col⸗ 
bager Mühle an den Mühlenmeifter Karl Mars 
fin Boge mittelf!Rontratts vom 4. September 
1830 verfauft, ohne daß der Befißtitel für einen 
ber drei letzten Beſitzer berichtigt worben ifl, 

Da ber jeßige er, Muͤhlenmeiſter Karl 
Martin Boge, die fofort zu bewirken, miln 
feine Legitimation volftändig zu führen nicht im 
Stande ift, der völlige Abſchiuß der Separatien 
u Lychen danach aber nicht aufgehalten werden 
bei, fo wird in Gemäßheit der veſtimmung de 
$ 25 ded Geſetzes vom 30. Juni 1834 dide 
Separation hierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
und werden alle unbekannte, Realprätendenten 
der vorbezeichneten drei halben Küftrinen Hufen 
auf der Luchenfchen Feldmark aufgefordert, ſich 
binnen 6 Wochen, fpäteftend aber In dem dazr 





auf ben 18, Dftober d. J. 
Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftslokale des Uns 
‚terzeishneten, Koͤnigsſtraße Nr, 163. hierfelbft, 
angefegten Zermine zu melden, und ihre Rechte 
wahrzunehmen, unter ber Verwarnung, daß die 
Nichterfcheinenden die bewirlte Unseinanderfegung 
egen ſich gelten laflen müffen, und felbft im 
Fair einer Verlegung mit einen Einmenbungen 
Dagegen gehört werben, fondern etwanige Ents 
Pr Fo sanſpruͤche nur gegen den jetzigen Bes 
‘figer, Däplenmeifter Karl Martin Voge, gels 
tend machen koͤnnen. 
Prenzlau, ben 1, Yuguft 1838, 

Im Auftrage ber Königl, Generals Kommiſſion 

ap in Berlin, 
Der Delonomies Kommiffartud Kende, 


In Gemäßheit ded Antrages ber refp. Abs 
weſenheits⸗ und Nachlaß: Küratoren auf To⸗ 
bederflärung folgender Perfonen: J 

a) des Ackerknechts Joachim Friedr. Mehls, 
geb. zu Seegefeldt am 4. September 1792, 
von deſſen Leben und Aufenthalt ſeit dent 
Sabre 1813 nichts bekannt geworden; 

b) beffen Schwefter, die unverehelichte Marie 
Dorothee Mehid, geb. zu Seegefelbt am 
16. Yuguft 1794, von beren Leben und 
Aufenthalt feit dem Jahre 1805, wo fie 
nach Berlin gelommen und bei verfchiebenen 
Herrſchaften ‚gedient hat, nichts belannt 
geworden; 

e) der unverchelichten Marie Louiſe Dorothee 
Voigt, geboren zu Ketzin am 6, Januar 
1791, von ‚deren Leben und Aufenthalt feit 
dem Yahre 1800 nichtd bekannt geworben; 

d) bed Leinwebergeſellen Martin Friedr. Niet, 

geb. zu Alt: Geltom am 5. Mai 1782, von 
deſſen Leben and Aufenthalt feit dem Sabre 
1809 nichts bekannt geworben; 

-e) des Delonomen Sohann Auguſt Wriedt, 

u zu Neufirchen am 11. September 

‚ von deſſen Leben und Aufenthalt feit 

dem Jahre 1823 nichts befanuf geworben, 
werden biefe sub literis a bid e namentlich ge⸗ 
nannten, fo wie auch ihre vom ihnen etwa zus 
ruckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbneh: 
mer hierdurch vorgelaben, fich innerhalb neun 

Momaten, fpäteftend aber in dem auf 
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ben 3 Oftöber 1838, 


Vormittag 11 Uhr, anberaumten Termine pers 


ſönlich oder fchriftlich zu melden, und er 


-Unmelfung zu erwarten, unter der Verwarmmg, 


daß bie Provofaten fonft flr tobt erflärt werben 


‚möffen, und ige Vermögen ihren legitimirten 


Erben übermwiefen werden wird. 

Ausroärtigen wird‘ zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame, im, Fall der Unbekanntſchaft, der 
Juſtizrath Tollin in Vorſchlag gebracht, 

Potsdam, den 18, Novenber 1837. 
Königl. Juſtizaͤmter Potsdam und Fahrland, 
fo wie Stadtgericht tiber Werder. 


Die verchelichte Wieprecht, Dorothee Sh= 
phie geb. Klaar, hat das zur dem Pehnritters 
gute Stölln Uten Anteils im laffitifchen Verhaͤlt⸗ 

bisher geflündene Kofſaͤthengut zu. Etölfn 





-DÜB > 
durch dem mit: den Beſitzern dieſes Ritterguts 


unter dem 20. April 1837 geſchloſſenen Re 

gegen Kapitalzahlung in freies Eigenthum nes 
wanbelt, Da bie Befiger des Nitterguts Stöln 
Ilten Autheils, die Herren Wbrecht Friedrich und 
Dito Gebrüber von ber Hagen, zur Zeit feine 


lehnsfaͤhlge Defzendenz haben, fo wird diefe Augs 


einanberfegung biermit öffentlich befannt gemacht, 
und ed mwirb allen denjenigen, welche dabei ein 
Intereſſe * gen dermeinen, überlaffen, ſich 
Binnen 6 Wochen, und fpätefteng in dem zu ih⸗ 
rer — 8 

den — tem er b, J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftszimmer des 
unterzeichneten Richter allhier anberaumten Ter⸗ 
mine zu melden, und zu erffären, 0b und was 
fie gegen ben im Termine ihnen vorzulegenden 
Vertrag zu erinnern haben, Derjenige, weicher 
fi nicht meldet, muß die Auseina ung 
—8 fi gelten laſſen, und kann ſolche, felbft 

Ball einer Verletzung, nicht weiter en, 

Rathenow, ben 4. Juli 1838, > 

Die Hauptmann v. d. Hagenſchen Gerichte 

aber Sie 9 * 


Naumann, Stadtgerichts⸗-Direktor, 
als —— 


Gerichtlicher Verkauf. 
Stadtgeticht zu Berlin, den 24. Februar 1838. 
Das In der Kurftraße Nr, 36 belegene 
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Grundfthd der D ehlfchen Erben, taxirt zu 9599 
Thlr. 28 Ser. 10 Pf., ſoll 
am 6. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle, Bes 
hufs ber Auflöfung der Gemeinfbaft in Form 
und mit Wirkung notwendiger Subhaftation, 
fubhaftirt werben, Taxe und Hppothelenfdein 
find in der Regiftratur einzufehen, ; 


Gerihtliher Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 5. April 1838, 
Die am Nikolai Kirchhofe Nr, 4 und in ber 
. Bollengaffe Nr. 6 belegenen Grundſtuͤcke der Er⸗ 
ben der Wittwe Lufche, tarirt zu 1740 Thlr. 
1 Sgr. 3 Pf. und 1619 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., 
follen, Behufs ber Auflöfung der Gemeinfchaft, 
am 14, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baflirt werben. Zaren und Hypothekenſcheine 
find in der Megiftratur einzufehen, 
Die unbefannten Erben bed verftorbenen Des 
fverwalterd Georg Ehriftian Seydel, fo mie 
Bie etwanigen unbefannten Realprätendenten wer⸗ 
ben hierdurch, leßtere bei Vermeidung ber Präs 
Aufion, Öffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, ben 9. April 1838, 
Das in ber Aderftraße Nr. 1 belegene Grunde 
fi des Gaſtwirths Schierenbed, taxirt zu 
10,744 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., fol i 
am 14. Dezember d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 


baftirt werben. Taxe und otheleufchein find 
in ber Regiftratur er Fi ’ 1 Mr 


Nothwendiger Verlauf, 
Stabtgericht zu Wittſtock, den 19. April 1838, 
Das zum Nachlaß bes. verfiorbenen Maurers 
—2*8 ohann Chriſtian Sander gehörige, 
hierſelbſt im Aten Stadtviertel Nr. 46 belegene, 
auf 1472 Thlr. 18 Sgr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus, 
fol am 20, Eeptember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. Der dem Aufenthälte nach 


unbekannte Hypothekglaͤubiger, Kammerherr Graf 
von Blumenthal auf Horſt, fpäter ** 
deck, event. deſſen Erben, werden hierzu oͤſſent⸗ 
lich vorgeladen. 


Oeffentlicher Verkauf. 
Stadgericht Angermuͤnde. 

Das Bauergut Nr. 10 zu Neusfndenderf, 
nebft Zubehör, zum Nachlaß des Bauern Rier⸗ 
gehdrig, exkl. der Gebäude zu 2802 Th. 15 

gr. gemürdigt, wovon Taxe und Hypolhelen⸗ 
ſchein in ber Regiftratur eingefehen werden fnner, 
fol am 18, Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im ber Gerichtäftube zu 
Angermünde Ecyuldens und Theilungshalber ſud⸗ 
baftirt werben, 
Angermünde, den 25, April 1838. 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabfgericht zu Berlin, den 28, April 1838, 
Der bem Buchbindermeiſter Wander 
rige halbe Antheil des in der Heiligen« Geiftftraße 
Mr. 40. belegeneır Grundfihde, welches auf 
11,802 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf, tarirt worden, foll 
am 4. Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, am der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden, Tare und Hypothelenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Die dem Aufent⸗ 
balte nach unbefannte Wittwe Liepe, Marie 
Louife geborne Wolff ober deren Erben, fo mie 
ber Uhrmacher Eharled Pierre Loubier merden 
bierburch Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht Dabınt, den 
— 

Das ber Ehefrau des hleſigen Sattlermaftet 
Donath, Johanne Chrifliane geb, - Schuljt, 
gehörige, in Dahme in der Kirchgaffe, zwiſchen 
ten Zempers und Schmidtfchen Haͤuſern, 
sub Nr. 125 belegene Wohnhaus, eine braube 
‚echtigte Stelle, nebft Zubehör, tarirt auf 976 
Thlr. 19 Sgr. 6 Pf., foll 

am 12, September d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an. hiefiger Gerichtäftch, 


wo Tare, Hypothelenfchein und Verkaufsbebins 
gungen zur Einficht vorliegen, an ben Meiftbies 
teniben verlauft werben. 





- Mothmwendiger Verlauf. 

Lands und Etadtgericht zu Havelberg. 

Die Erbpachtd: Kolonie reyenfelde, int Hyr 
potbefenbuche sub Nr. 20 Pag. 190 seg. vers 
zeichnet, dem Pfarr-Erbpächter Ernft Aug. Ferdi⸗ 


nand Winter gehörig, abgefchägt auf 893 Thlr. 


14 Sgr. 2 Pf., zufolge der, nebft Hypothelen⸗ 
fchein in der Regiftratur einzufebenden Taxe, fol 
am 25. September 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtẽ⸗ 

ftelle fubhafliit werben, 


Freiwilliger Verkauf. 

Rand» und Stadtgericht zu Dranienburg, 
den 16. Mai 1838, . 

Das den Erben bed Hauptmannd von Mes 
dem gehörige, hierfelbft belegene Wohnhaus foll 
im Auftrage ded Königl. Kurmärkfchen Pupillens 
Kollegiums in dem 

am 14. September d. J. 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
anftehenden Termine meiftbietend verkauft wer⸗ 
den, Die auf 849 Thlr. 18 Ser. 7 Pf. abs 
fchließende Taxe und der Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur des Gerichtd einzufehen. 

Zugleich wird der feinem jehigen Aufenthalte 
nad) unbelannte eingetragene Gläubiger, Ritters 
fchafteraty von Winterfeld, mit vorgelaben, 


Sreiwilliger Verlauf. 


Stabtgericht zu Spandau, den 21. Mai 1838, 
Die vor dem Potsdamer Thore bierfelbft, 
im Götelfelde unfern ded Weges nad) Pichelds 
borf belegene, ben Erben ber Gebrüder Moͤwes 
zugehörige, und im ftadtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche Vol. VIII Fol. 34 verzeichnete holländis 
ſche Windmühle, deren Befchreibung und neuefter 
Hypothekenſchein in ber Regiftratur eingefehen 
werben fann, und wovon die Mühle zu 5200 
a ar * * le ven —52* zu 
r, in ber Feuerkaſſe verſichert find, fol 
Theilungshalber ‚Me 
ben 17, September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, fubhaflirt werben, 





* 
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Nothwendiger Verlauf. 
Land = unb Stadtgericht Belzig, ben 22. Rai 1639, 

Folgende, den Erben des Uderblirgerd Fries 
drich Schulze gehörige, zu Belzig gelegene 
Grundftüde: 

1) ein brauberechtigted Wohnhaus In der zweil⸗ 
ten MWiefenburger Straße Ne 120, tarirt 
auf 1129 Tpir, 24 Sgr. 8 Pf., 

2) eine Worth neben der des Hospitals, farirt 
auf 221 Thlr. 20 Ser. 

3) eine Kabel Land, tazirt auf 41 Xhlr. 10 Spr., 

4) drei Viertel Morgen Miefe an der Stollen« 
berger Schäferel, farirt auf 220 Thlr, 11 
Sgr. 5 Pf., 

follen in termino 

ben 20. September b. J., 
Vormittags 11 bis 6 Uhr Nachmittags, im Lo⸗ 
kale des Gerichts fubhaflirt werden, und find 
Bedingungen und Hypothekenſchein in der Mes 
giftratur elnzufchen. 

Zugleich werden die Gebrüber Johann Frle⸗ 
drich und Friedrich Wilhelm Schulze, deren 
Aufenthalt unbekannt ift, zu dem anberaumten 
Termine hierdurch vorgelaben, 

Nothwendiger Verkauf, 

Freiherrlih von Eckardſteinſches Gericht hber 
Alt» Bliesdorf. 

Die den Eigenthuͤmer Suͤs ko wſchen Eher 
leuten gehoͤrige KHalbkoffäthenftelle Nr. 8. A zu 
Alt» Bliedborf, nebſt dazu gehörigen Kirchen⸗ 
und Pfarr: Erbpachtöländereien, abgeſchaͤtzt auf 
4471 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen im ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 17, September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Schulzengericht zu 
Alt⸗Bliesdorf ſubhaſtirt werben, 

Wriezen, ben 22, Mai 1838, 

Nothmendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Beelltz. 

Das Wiefenland der Schuhmacher Fritſche⸗ 
fchen Eheleute, Bol. ILL der Ländereien, Nr, 188 
des Hypothekenbuches ber Stadt Beelitz, tarirt 
auf 688 Thlr. 21 Ser, 3 Pf., fol an ordent⸗ 
licher Gerichtäftelle 
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am.12, September 1938 
verlauft werden, Taxe und Hyypothelenſchein 
liegen zur Einſicht in der Regifiratur vor, 


Nothwendiger Verlauf. 

Koͤnigl. Juſtizamꝛt Biefenthal zu Neuftabt-Eberdm. 

Die Erbpacht: Windmühle ber verehelichten 
Müncheberg, Friederike Dorothee gebornen 
Saland zu Steinfurfh, gefchägt auf 1556 Thfr., 
zufolge der, nebft he In.ber Ge: 
Le: sRegiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 5, September 1838, 

Vormittags 11 Uhr, zu Bieſenthal an orbent: 
licyer Gerichtöftelle wegen Nichtzahlung des Kaufe 
geldes anderweitig verkauft werben, 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Stadtgericht zu Lychen, ben 31. Mal 1838, 

Dad dem Kaufmann Fick gehörige, hierſelbſt 
in ber Fürftenberger Straße belegene Wohnhaus, 
Bol, II Nr. 131 des Hypothekenbuches, tarirt 
au 1237 Thlr. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
shefenfchein und Bedingungen in der Megiftratur 
einzufehenben Taxe, foll 

am 17. September d. J., 

Vormittags. 10 Uhr, an öffentlicher Gerichtes 
ſtelle fubhaftirt werden, 


Nothwenbige Subhaftation bed Gerichts bed 
Luͤndchens Bärmalde, ben 31, Mai 1838, 

Das zu Baͤrwalde belegene, im Hypotheken⸗ 
Buche von Bärmalde sub Nr. 5 Fol, 13 einger 
fragene, dem Koffäthen Joh. Gottlieb Högne 
und beffen Ehefrau, Karoline geb, Dümde, 
gehörige Koffärhengut, abgefchägt zu 1138 Thlr. 
16 Sr. 3 Pf., zufolge ber, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein bei dem Zuflitiar einzufehenden Taxe, foll 
ia termino ben 14. September d. J., Vormit⸗ 
tags. 11 Ubr, an der Gerichtäftelle zu Wiepen⸗ 
dorf fubhaflirt werben, 








Gerichtlicher Verkauf. a 

Das dem Ackerbuͤrger Liebenow g e 
auf ber 5* Borftabt belegene Wohnhaus 
nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 3969 Tplr, 1 Sgr. 


ſtelle zu 


8 Pf., ferner eine Scheune, taxirt auf 235 hr, 
10 Ser., aufolge ber, nebft Hypothekenſchein u) 
Bedingungen der Regiftrafur einzuſehenden 
Taxe, follen in dem auf 
ben 10, Dftober d. J., 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Zuftigratk Mil: 
Ier angefegten Termine an orbentlicher Gerichts 
ſtelle oͤfentlich verkauft werden. 

Schwedt, den 31. Mai 1838. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizkammt. 





Nothwendiger Berkauf. 
Patrimonialgericht über Bredow nebſt Antheil 
MWernig, 


. Dad im Dorfe Wernig, Oſthavellaͤndiſchen 
Kreiſes, belegene ** che Bauergut der ver⸗ 
chelichten Rabe, Unne Dorothee Gruͤne⸗ 
feld, abgeſchaͤtzt auf 794 Thlr. Sgr.9 Pf, 
zufolge der, nebſt Bedingungen in ber Regiffrer 
tur bierfelbft ( Kronenftraße Hr. 53) eimufehen: 
den Taxe, foll 

am 17, September 1838, 
Vormitfags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
redow ſubhaſtirt werden. Alle unbe: 
fannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens iu dies 
ſem Termine zu melben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Die zur Konkursmaſſe ded Brauers Zohan 
Wartenberg gehörigen Grundfihde, nimüd: 
a) dad Wohnhaus nebſt Stalfgebäube und 
Scheune, tarirt zu 1341 Thlr. 1 Sgr. IPf., 
b) en ER: taxirt zu 547 Thlr. I Ey. 
* * 


ec) ber Garten, taxirt zu 51 Thlr. 4 Sg, 
d) a Hufe, tarirt zu 459 Thlr. 8E. 
77 


zufolge der, nebſt Hypothelenſchein und Werk: 
gungen in der Negiſtratur einzuſehenben Kart, 
‘ follen am 17, September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Perleberg, den 6, Jum 
Konigl. Preuß, Stadtgericht. 





NMothwendogern Berfauf. 
Behufs der Aufloͤſung der Gemeinfchaff. 
Stadtgericht zu Berlin, den 7. Zünt 1838, 

Das in ver Probfigaffe Nr. 5 belegene Grund» 
fi der Erben bed Braueigen Gent, taxirt 
zu 10,943 Thlr. 22 Sgr., jedoh mit Ausfchluß 
der Hauswieſe, ſoll 

am 8, Mär; 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baflirf werden. Taxe und Hypothekenſchein find 

in der Regiftratur einzufehen, j 
Die namentlich nicht befannten Ninder erfler 
Ehe des V des Brauers Chriſtoph 
Krohn, der Kaufmann und Stadtrath Karl 
Friedrich Köppen, oder deffen Erben, die Witts 
we bed. Brauerd Kablbaum, Marie gebornen 
Haack, und bie unbekannten Realpraͤtendenten 

werden hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Loͤcknitz zu Prenzlau, ben 9. Juni 1838, 
Das zum Nachlaß der Eigenthuͤmer Joachim 
Schulzſchen Eheleute zu Loͤchitz gehoͤrige, Vol, 
III Seite 375 des Hypothekenbuches eingetragene 
Ackergrundſtuͤck mit 3IO Morgen 78 [IRuthen 
Grundfläche, melches zu 5 Thlr. 23 Ser. 
4 Pf. gerichtlich abgefchägt worden, foll Theis 
lungshalber 
am 18, September d. J., 
—— 11 Uhr, ganz oder in zwei Hälften 
getheilt, in Lödnig ohne Inventarium fubhaftirt 
werben. Die Taxe und Bedingungen koͤnnen 
werftäglich in unferer Regiftratur, Klofterfiraße, 
eingefehen werben. ä 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgeriht zu Kyrig, ben 9, Juni 1838, 

Der ben drei Gefchwiftern Werbermann 
gehörige, vor dem Hamburger Thore belegene 
arten, Bol. XVI Rr. 85 des Hypothekenbu⸗ 
ches, zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzuiehenden Taxe auf 285 Thlr. 
25 Sgr. abgeichägt, foll Behufs der Theilung 
red Eigenthumd 

am 11. Oftober d. J., 

Bormittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
tele fubhaflirt werden, 


1) 
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Freimilliger Verkauf, 


Stadtgericht zu Pritzwalk, den 12. Juni 1838, 


Die zum Nachlaß des verflorbenen ders 
bürgerd Kniß gehörigen Grundftüde: 
1) ein Wohnhaus in hiefiger Stadt nebft Zu: 
behör, zu 924 Thlr. 14 Sgr., 
2) eine Scheune, zu 252 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf., 
3) ein Heidberggarten, zu 40 Thlr., 
4) eine Viertelhufe Ader, zu 161 Tölr,, 
5) eine dergleichen, zu 233 Thlr., 
6) eine halbe Hufe Ader, zu 570 Thlr., 
7) eine dergleichen, zu 405 Thlr. 
abgeſchaͤtzt, zufolge der, niebft Hypothekenſcheinen 
in der Regiftratur einzufehenden Zaren, follen 
am 8, September d. J. 
Vormittags FI Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ſtelle fubhaftirt werben. 


—Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Landgericht zu Berlin, ben 19. Junl 1838, 

Dad unmeit Berlin’d auf dem Rollberge an 
ber Straße nach Britz belegene, und im Hypo⸗ 
thefenbuche von Deutſch⸗ Rirdorf Nr. 60 Ay. 
229 auf den Namen der Ehefrau ded Mühlens 
meifterd Brumm gebomen Buſcheck, ſonſt 
Mittwe Klundt und der Klundtfchen Ges 
fehwifter eingetragene Mühlengrundftüd, abge⸗ 
fiyägt auf 2247 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf., zufolge 
der, nebſt Hppotbelenfchein in der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, fol 

am 11, Oktober 1838, 

Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle, 
Zimmerflraße Nr, 25, fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Königl. Landgericht zu Berlin, ben 3, Jull 1838, 
Das dem Tapezier Auguft Heinrich Leopold 
Ernft Krakau jun. gehörige, auf dem Lonifens 
babe unmeit Berlin’s in der Badſtraße Nr. 74, 
77 und 78 belegene Grundſtuͤck, abgefchäist auf 
10,297 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf., —— nebft 
dem Hypothekenſcheine in der R einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 
am 11, Februar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmerftraße Nr. 25, ſubhaſtirt werben. 





P/ ur 


Nothwendiger Verkauf. ! 
Königl, Landgericht zu Berlin, den 3. Juli 1838, 
Das der Ehefrau bed Reftaurateurd Olberg, 
Karoline Kriederife geb. Bufch, gehörige Erb⸗ 
pachtörecht auf die zu Hermsdorf belegene Waſ⸗ 
fer⸗ Mahl: und Schneidemühlenbeſitzung, abge⸗ 
ſchaͤtzt ohne Abzug der darauf haftenden Laſten 
und Abgaben auf 8563 Thlr. 20 Sgr. 11Pf. 
zufolge der, nebft dem Hypothekenſcheine in ber 
Regiftratur einzufeheuden Taxe, foll 
am 14. Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 


in Berlin, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt werben. , 





Nothwendiger Verkauf. 
Lande und Stabtgericht. zu Oranienburg, 
ben 18, Juli 1838, 

Das dem Leinweber Friedrich Wilh. Brans 
denburg gehoͤrige, zu Germendorf belegene, 
auf 208 Thlr. 4 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Buͤdnergrundſtuͤck, foll in dem j 

den 16. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
anſtehenden Termine meiftbietend verkauft wer⸗ 
den. Taxe und Hopothekenſchein ſind in der Re⸗ 
giſtratur des Gerichts einzuſchen. W 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Alt⸗Landsberg. 
Das dem Bauer Schreiber für 1310 Thlr. 
zugefchlagene Bauergrundftüd zu Millmersdorf, 
gerichtlich auf 793 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., vom 
"Domainenamte zu Löhne aber auf 2019 Thlr. 
‘23 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt, zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Res 
giſtratur einzufehenden Taren, foll 
am 23. November 1838, 
Wormittage I1 Uhr, an orbentlicher Gerichtds 
Felle fubhaflirt werben. Alle unbelannte Reals 
prätendenten werben aufgeboten, fich bei Ver⸗ 
meibung ber Praͤkluſion fpäteftend in biefem Ter⸗ 
“mine zu melden, 


haft zu machen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das v. Winterfeldtfche Burggericht zu Freyen⸗ 
flein, den 2, Auguft 1838, 

Das den Erben der ſep. Reblin, Johanne 
geb. Freier, gebörige, zu Buchholz bei Prig: 
walk belegene Wohnhaus, abgeſchoͤtzt auf 210 
Thlr., zufolge der, nebft Hypoithekenſchein in der 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 

u am 10, November d, J., 
Vormittags 11 Uhr, im Schulzenhaufe zu Bud: 
holz fubhaflirt werden. s 


Befigern von Forften, 
benen es gefoͤllig waͤre, mir aufjugeben, mat 
ſie ſowohl an Nutz⸗ und Bauhoͤlzern, als auch 
an Brennhoͤlzern für dem naͤchſten Wadel zu ver⸗ 
kaufen beſtimmt haben, bin ich im Stande, die 
hoͤchſten Preiſe zu erwirken, und fuͤr meine So⸗ 
liditaͤt bie erſten hieſigen Hanblungshäufer nam: 
Un bie Beſitzer von Schneibenrühlen 
ergeht für den Abſatz von Brettern eben bi 

Einladung. Berlin, den 23, Zuli 1838, 

Der Handeldagent 3. €, Friedr. Progen, 

Holzmarktſtraße Nr. 68, 


Mein hierfelbft am Marfte belegenes, durch⸗ 
gängig von gebrannten Mauerſteinen neu erbanı 
tes Wohnhaus nebft einer Wiefe von vier Au 
bern Heu, fünf Kaveln Aderland incl. cine 
Graskavel, womit, außer einer darin im Selle 
Außerft bequem angelegten Baͤckerei, noch ein 
Baftwirthfchaft mit geböriger Ausſpannung ver: 
bunden ift, und fünf Stuben nebft den benoͤthig⸗ 
ten Kammern enthält, beabfichtige ich, meines 
bohen Wlterd wegen zugleidd mit einer vor dem 
Prenjlower Thore belegenen Scheune auf freier 
Hand zu verkaufen. Der Uebergabe biefer Grunts 
ſicke ſteht nichts im Wege, und mollen ſich 
Kauflievhaber megen der näheren Bedingungen 
gefälligft an mich menden, 

Templin, ben 30. Juli 1838, 


Der Bhdermeifter Flotow. 
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Allgemeine Gefesfammlung. 
Das biesjäßrige 26ſte Stuͤck der Allgemeinen Gefeßfammlung enthält: 

Dr. 1914. Die Berorbnung vom 11: ger 1838, wegen ber Rechtsmittel in fis⸗ 
kaliſchen Unterſuchungen wegen Steuers und aͤhnlicher Vergehen. 

Nr. 1915. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 6. Jull 1838, wonach bie Aufs 
nahme bei der allgemeinen Wictwen / Berpflegungs+Anftalt, außer:.deu zum 
Beitritte Vetpflichteten, auch allen uͤbrigen penfionsberedjtigten unmittelbaren 
Sraatsbeamten,. fo wie ben Affefforen bei ben Propfnylals Verwaltungs⸗ und 

Gerichtsbehoͤrden, geftattet iſt. 

Mr. 1916. Die Allerhochſte Kabinetsordre vom 11. Juli 1838, betreffend die 
Aufpebung der Chauſſee⸗Baudienſte in Schlefien, gegen Ds fall der, dem 
dortigen Land⸗Fuhrweſen bei Entrichtung des Chauſſeegeldes bisher zugeftans 
denen Begünftigungen. 

Nr. 1917. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 23. 

Beſtrafung Invallder Deferteure. 


——— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Potsbam, den 8. Auguſt 1838. 

Am 30. Juli d. 3. hat bie Verloofung von Einhundert und Zwanzig Stuͤck 

der, für Abtretung der Aktien + Cpauffee zwiſchen Franzöfifch +» Buchholz bei Berlin 

und Prenzlow ausgefertigten Staats» Obligationen zu Einhundert Thalern Statt ges 
Funden, und find Dabei folgende Nummern gejogen: 

1426. 1443. 1053. 412. 1873. 71. 2319. 25. 104. 299. 1792. 971. 1289, 

258. 220. 1853. 346, 2206. 1923. 1467. 272. 760. 292. 1584. 804, 51. 

197. 2059. 1457. 1961. 2057. 1661. 1315. 951. 1175..1927. 458: ‚1180, 

503. 942. 805. 65. 946, 1494. 1758. 826, 1203. 182. 2296. 1421. 1356, 

2168, 1910. 421. 886, 383, 403. 2213,.:639. 644: 1562, 1080. 905,149, 

' 1377. 990. 1220. 3852, 26, 1016, 305. 57. 910, 1446, 1592. 661. 152, 


Sul 1838, betreffend die . 


Mr. 182 
Verloo ſung 
der fuͤr Abtre⸗ 
tung der Al⸗ 
tien = Chauſſee 


Shtarionen 


ee 


Mr. - 
Aufgehob 
Ber 
1. 121. 


Auguſt. 


bei Einſen⸗ 
dung von 
Nichtigkeite⸗ 
beſchwerde⸗ 
Sachen. 
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1429. 253. 286. 500. 1813. 77. 1800. 1827. 734. 1003. 887. 1152 364. 
27: 1508. 2001. 446, 2040. 1934. 1076. 1538, 1083. 729. 1837. 912, 
211. 1192. 1460, 222. 1023. 2228, 270. 1378. 408, 772, 2027. 62. 1754. 
1899, 1771. 1288. 310. 1000, 
Dies wird Sierdurdy bekannt gemacht, mit dem Bemerfen, daß bie Verzinſung 
der ausgelooferen Obligationen mit bem 31. Dezember d. 3. auffört, und die Va⸗ 
luca derſelben von der Koͤnigl. Provinzial » Steuerkaffe, in Berlin, fo wie bei dem 
Haupt » Steueramte in Prenzlow (bei diefem jedoch nur auf vorgängigen Antrag 
bei der Königl. Provinzlals Steuerkaffe In Berlin), vom 2. Zanuar 1939 ab, baut 
ausgezahlt wird. Koͤnigl. Reglerung. | 
Abtheilung für die Verwaltung. der indireften Steuern. 
— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezitk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 

Potsdam, den 12. Auguft 1838. 
Da fi) von der, ımter dem Rindvieh dee Gemeinde in Linum, DOftgavelländs 
fchen Kreiſes, herrſchend gewefenen Lungenfeuche feit länger denn 8 Wochen Feine 
Spur mehr gezeigt Bat, fo wird die unserm 16. Mai d. 3. (Amtsblatt S. 168) 

angeordnete: Sperre für Rindvieh und Rauchfutter Hiermit aufgehoben. 
Königl. Regierung,. - Abteilung bes Innern. 


— — — nn S 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Boͤnigl. Rammergerichte. 

Die Beſtimmung der Zirkular / Verordnung vom 15. März 1834, wonach die 
faͤmmtlichen Privatgerichte, Parrlmonials und Standesherrlichen Gerichte, fo wie die 
Graͤflich Stolbergfche Regierung und diejenigen Koͤnigl. Untergerichte, bei welchen 
die Beamten fich noch im Genuß ber Sportelm befinden, bei Einfendung der Mi 
tigkeitsbeſchwerde / Sachen an das König. Geheime Ober» Tribunal, Behufs der 
feßung Ihres Antheils an dem Paufcyquantum, zugleich eine Llaufbatlon. ifrer Ges 
büßren und Auslagen einreichen follen, ift bisher von den meiften der genannten 
Gerichte ganz umbeachter gelaffen worden. 

In Gemäßpelt des Reſerlpts des Herrn Juſtiz-Miniſters Muͤhler, Erzellenz, 
vom 9. d. M., wird biefe Beflimmung den vorfichend genannten Gerichten mit 
dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß gegen diejenigen der gebachten Gerichte, 
welche jene Beflimmung auch Fünfelg unberuͤckſichtigt laffen follten, angemeffene Ord⸗ 
nungsfteafe feftgefege, auch bie Koftenrechnungen auf Koften des betreffenden Ges 
sichts eingefordert werben follen. Berlin, ben 26. Quli 1838, 

Königl. Preuß. Rammergsekät. 


PerfonaldbroniE 
Anffellungen im Kirchen- und Schulwefen pro IItes Quartal 1838, 
L. Als Prediger find angeftelt: 
Buperintendbentur: Gramzow. Der Rektor und Hülfsprediger Karbe, als 
Prediger zu Drenſen. 
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— —— Lenzen. Der Prediger Tietſche zur Nebelln, als Prebi— 

ger zu Lanz. 3 nu Eee 

Prenzlow IL. Der Kandidat Bernhard Kofer, als Prediger zu Schmarfow. 

Puttlitz. Der Kandidat Otto Bernhatd Ragotzky, als Prediger zu Trieglig. 

Strasburg.. Der. Kandidat Ferdinand Wilpelm Sch ober, als Rektor und 
„Hülfsprediger zu Strasburg. * 

Templin. Der Kandidat Adolph Deegener, als Prediger zu Warthe. 

Wrie zen. Der Kandidat Wilhelm Wohlthact, als Diakonus zu Freienwalde und 
Prediger zu Alt / Ranft, und der Kandidat Julius Albert Spangenberg, 
als Prediger zu Alt⸗Bliesdorf. 

m. Als Schuklehrer find angeffelt: 

Superintendentur: Beeldg. Der interimlſtiſche Lehrer Wilhelm Stärfe zu 
Kaͤhnsdorf, als wirklicher Lehrer daſelbſt. 

Belzig Der Int. Lehrer Johann Ferdinand Strempel zu Reegerhütten, als 
wirklicher Lehrer daſelbſt. | | 

Berlin, Land. Der Int. Lehrer Auguft Zimmermann, als zwelter Lehrer zu 
Frledtichsfeldez der Int. Kuͤſter und Lehrer Eduard Johl, als wirklicher - 
Kuͤſter und Schullehrer zu Seanzöfifch» Buchholz, und der int. Lehrer Adoiph 

Eichberg, als wirklicher Kuͤſter und Schullerer zu Hohen» Schönhaufen. 

Berlin, Edtn. Der Lehrer Julius Engel zu Rathenow, als Kantor, Organift 
und erſter Lehrer zu Teltow, und: der Lehrer Edward Bruns zu Burg, als 
dritter Lehrer zu Teltow, 

Bernau. Der Lehrer Wilpelm Horm zu Blumberg in gleider Eigenfchaft nach 
‚Beerbaum verſetzt. 

Altftade Brandenburg. Der Kandidat Karl Wilpelm Ortgelius, als erſter 
Kollaborator an der Saldernfchen Schule dafelbft, und der Int. Küfter und 
Lehrer Ernft Zepernik, als wirklicher Küfter und Lehrer zu Kleins Bepnig. 

Neuſtadt Brandenburg. Der Int. Küfter und Lehrer Karl Auguft Thiede 
zu Nahmig, als Kuͤſter und Schullehrer daſelbſt. 

Lenzen. Der int. Lehrer Wilhelm Gottfried Hendeim zu Lenzen, als wirklicher 
Lehrer. dafelbft, und der Int. Lehrer und Kuͤſter Adolph Lodemann, ale 

| wirklicher Küfter und Lehrer zu Warnow. | 

Ludenwalde. Der Int. Lehrer Gottfried Nien dorf zu Scharfenbrüd, als wirk⸗ 
licher Lehrer Bafelbft, und: der int. Lehrer Wilfelm Wolff zu Ruhlsdorf, 
als wirklicher Lehrer daſelbſt. 

Ludenwalde. Der int. Lehrer Matth. Schilke, als wirflicher Lehrer zu Gortsborf. 

Mauen. Der int. Lehrer Wilhelm Sommerfeld, als wirklicher Lehrer zu Nauen. 

MeuftadtsEberswalde. Die int. Lehrer Friedrich Boche und Theodor Laacke 

als wirkliche Lehrer zu Meuftadt + Eberswalde. 

Potsdam I. Der Int. Lehrer Auguft Paulus, als wirflicher Lehrer zu Potsdam. 

Prenzlow I. Der int. Lehrer Herrmann Bernde zu Baudelow, als wirklicher 
Lehrer daſelbſt. 
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Superintenbenturs Prenzlow H. Der int. Lehrer und Küfter Auguft Luhers 
zu Wolſchow, als wirklicher Küfter und Schullehrer daſelbſt. 
Puttlitz. Der int. Lehrer Gottl. Schrumpf, als wirklicher Lehrer zu Creuzburg. 
NRuppin. Der Int. Lehrer Danlel Noͤthling, als wirklicher Lehrer zu Alt⸗Ftieſack. 
Storkow. Der ink Lehrer Leopold Manntz zu Rieplos, als wirklicher Lehrer bafelbfl. 
Strasburg. Der int. Lehrer und Küfter Theodor Stelnhöfel, als wirklicher 
Küfter and Lehrer zu Groß Ludau. i | — 
Templin. Der int. Lehrer und Kuͤſter Wilgelm Schmidts dorf, als witkliche 
Küfter und Lehrer zu Grunewald, S 
Wilsnad. Der Kandidat Gotth. Meyer, als Reftor zu Wilsnack. 
Wriezen., Dee int. Lehrer und Kuüfter Wilhelm Henſel, als wirklicher Kuͤſter 
und Schullchrer zu Frankenfelde. 
Zehdenlck. Der int. Lehrer Karl Friedbeih Manns, als wirkllcher Lehrer zu 
Zebdenid. Todesfälle. 
a) Préediger. 

Der Prediger Schmidt zu Werneuchen, Superintendentur- Bernau; der Pre— 
diger emer. Unverborben zu Boberom, Superiutendemtur Lenzen; der Prediger 
Strasburg zu -Felgentren, Superintendentur Luchenmwalde; der Prediger und Su— 
perintendent Seger zu Wuſtermark, Superintendentur Potsdam IN; der Prediger 
Rhein zu Gollmis, Superintendentur Prenzlow IL; der Prediger Boͤhm zu Rek⸗ 
kenthin, Superintendentur Pritzwalk; ber Prediger emer. und Superintendent Hein 
‚zu Treuenbriegen, Superintendentur Treuenbrichen; ber Prediger » Adjunft Brans 
denburg zu Wilsnack, Supetintendentur Wilsnad. 

b) Schullefrer. | 

Der Küfter und Lehrer emer. a 6 In Freudenberg, Supetintendentue Bers 
nau; der Lehrer emer. Ufadel zu Sechaufen, und der Lehrer Lowecke zu Drem 
fen, Superintendentur Gramzow; der Lehrer und Küfter Witte zu Grabow, Su— 
perintendentue Kyritz; ber Lehrer und Küfter emer. Kerften zu Dollgew, Super⸗ 
intendentur Lindow; ber Lehrer und Organift Kiekebufch in Zoachimsrhal, Ew 
perintendentur Meuftabt » Eberswalde; der Lehrer und Kuͤſter Schulz; zu Gruk, 
der Lehrer und Küfter emer. Meye zn Krampfer, und der Konrektor emer. Roſt 
zu Perleberg, Superintendentur Perleberg; der Lehrer emer. Wilde zu Rohrbeck, 
Superintendentur Potsdam II; der Kantor Preiß zu Spandau, Euperintendenrur 
Spandau; der Lehrer Beeß zu Grube, Superintendentur Wriezen; der Lehrer 
Lehmann zu Glau, Superintendentur Zoffen. | 
—————————————— —h — — — — — — 
Druckfehler. Im 32ſten Stud des Amtsblattes Seite 255 Zeile 10 von oben muß flatt: 

„fuͤlle“ geleſen werben: „faͤlle“. 

— — — — — 


— 


(Hierbei ein Extrablatt.) 


Ertra- dlatt 
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zum 33ften Stüf des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 17, Yuguft 1838. 











= Den Befliffenen der Architektur, C. Mob: 
renberg zu Berlin, ift unterm 3. Auguſt 1838 
ein Patent 
auf einen Auffag auf Schornfteinen‘ zur 
Verhinderung des Rauchens in den Ge— 
bäuden, fo weit berfelbe nach Zeichnung 
und Modell für neu und eigenthümlich er= 
fannt worden, ; 
auf Acht Jahre, von jenem Xermine an gerech= 
net und für den Umfang der Monarchie, ertheilt 
worden. — — 


*Am Donnerſtage den 23, d. M. ſollen im 
Gaſthofe zu Seddin an ber Potsdam-Beelitzer 
Chauſſee, Vormittags 9 Uhr, 
170 Klafter Kiefern-Kloben, 
800 = = Knüppel und 
—— 252 =» : Stubben 
unter ben befannten, aber im Termine in Er: 
innerung zu bringenden Bedingungen im Wege 
bed Meiftgebots verkauft, und muß ber vierte 
Theil der erfolgenden Meiftgebote gleich im ers 
mine deponirt werben, falls in demfelben ber 
Zuſchlag erfolgt. 
Potsdam, den 11. Yuguft 1838. 
Jacquot. 


= Machfichend namentlich aufgeführte Indibi⸗ 
duen, welche in den Fahren 1813, 1814 und 
1815 das Erbrecht auf den Kaiferlih Ruffifchen 
St. Georgen- Orden 5ter Klaffe im unterzeich- 
neten Regiment ſich erworben haben, werben 
bierburch aufgefordert, die in Händen habenden 
Erbberechtigungsfcheine nebft vollftändigen Fuͤh⸗ 
rungsatteften von ihrer jeßt vorgefeßten Behoͤrde 
fobald als möglich, und fpätefteng bis zum 20, 
September d. 3. hierher gelangen zu laffen, ins 
bem fie nach den Allerhöchften Beftimmungen 
in ben Befig der Dekoration genannten Ordens 
gelangen follen, 


Die Nummer bed Erbberechtigungefcheind ift 


bei jedem Erfpeltanten bemerkt, fo wie die Pros 


vinz, in ber er geboren. 


1) Musketier Gottfried Pritzkon, Nr, 12, 
aud Brandenburg, 

2) Muöketier Johann Riemann, Nr, 13, 
aus Brandenburg, 

3) Feldwebel Leopold „König, Nr. 18, aus 
Brandenburg, 

4) Unteroffizier Wi. Plaumann, Nr. 19, 
aus Preußen, 

5) Unteroffizier Wilhelm Tornow, Nr, 20, 

. aus Brandenburg, 

6) Musketier Jakob Pantenburg, Nr. 22, 
aus Niederrbein, 

7) Unteroffizier Chriftop Reimann, Nr, 23, 
aus Preußen, 2 

8) Unteroffizier Zofeph Weinftein, Nr. 24, 
aus Baden, 

9) Feldwebel Johann Unfug, Nr. 25, aus 
Brandenburg, 

10) Musketier Johann Albrecht, Nr. 26, aus 
Brandenburg, - 

11) Feldwebel Karl Partifh, Nr. 31, aus 
Brandenburg, 

12) Unteroffizier Joh. Sackſchewsky, Nr. 32, 
aus Preußen, 

13) Lieutenant Wilhelm Ling, Nr, 33, aus 


Preußen, 

14) Unteroffizier Chriftian Bennilfch, Nr. 34, 
aus Sachfen, 

15) Felbwebel Johann Gronenberg, Nr. 35, 
aus Preußen, 

16) Unteroffizier Friedrich Techow, Nr. 36, 
aus Brandenburg, 

17) Unteroffizier Heinrih Jaͤnicke, Nr. 37, 
aus Brandenburg, 

18) Unteroffizier Johann Petter, Nr, 38, aus 
Preußen, 

19) Unteroffizier Heinrih Sauer, Nr, 39, aus 
Brandenburg, 

20) Unteroffizier Gottlieb Rehhaus, Nr, 42, 
aus Brandenburg, 
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21) er Friedrich Kroll, Nr. 43, aus 


Preußen 

22) Unteroffii igier Johann Bud, Nr, 46, aus 
Preußen 

23) Unteroffizier Wilhelm Herzlich, Mr, 47, 
aus Sachſen, 

24) Musketler Ebriſtoph Schwietzer, Nr. 49, 
aus Brandenburg, 

25) Unteroffigier Gottlieb Lenz; Nr, 50, aus 

; Brandenburg, 

26). Unteroffizier Chriſtoph Gregoleit, Nr. 52, 
aus Preußen, 


27) Musfklier Ehriſtian Hegelmann, Nr. 58, 


aus Brandenburg, 

28) Feldwebel Ludwig Willert, Nr. 54, aus 
Brandenburg, 

29) Feldwebel Sriebrich Keiper, Nr. 55, aus 
Pommern, 

30) Musketier Friedrich Strauß, Nr. 59, 
aus Preußen 

31) Kompagnie-Chirurgud Wilh. Kretfhmer, 
Mr. 60, aus Preußen, 

32) Unteroffigier Johann Schibur, Nr. 61, 
aus Brandenburg, 

33) Mudketier Johann Lange, Nr. 62, aus 


Preußen 
34) Oberjäger Chriſtian Baude, Nr, 63, aus 
der Laufig, 
35) Mustetier Johann Koß, Nr, 66, aus 
Miederrbein, 
36) Unteroffizier Ferd. Schellmann, Nr. 67, 
aus Brandenburg, 
37) Mustetier Auguſt Schlottmann, Nr. 68, 
aus Brandenburg, 
38) Musketier Johann Feuchter, Nr. 69, 
aus Branbenburg,. 
39) Unteroffizier Chriftopp Schul, Nr, 70, 


aus Preußen, j 
40) Fhfilier Daniel Krumreih, Nr. 72, aus 
Brandenburg, 
41) Fuͤſilier p Gaͤdemann, Nr. 73, 
aus Brandenburg, 


42) Musketier Joh. Silanskowsky, Nr. 74, 


aus Preußen, 

43) Mustetier Jakob Halmann, Nr, 79, 
aus Preußen 

44) Unteroffizier Friedrich Mehlofe, Nr. 80, 
aus Schlefien, 


45) Unteroffigier Chriſtoph Braun, Nr. SL, 
aus Preußen, 

46) Musketier Johann Steinbach, Nr. 83, 
aus Brandenburg, 

47) Füfilier Siegmund Stein, Nr. 85, aus 
Brandenburg, 

48) Unteroffizier Joachim Hennig, Nr. 86, 
aus Brandenburg, 

49) Unteroffizier Anton Lettmann, Nr. 87 
aus Preußen, 

50) Unteroffizier Joachim Dams, Nr, 88, aus 
Brandenburg, 

51) Unteroffizier Gottfried Kraufe, Nr. 90, 
aus Preußen, 

52) Füfilier Yakob Schmiß, Nr. 93, aus 
Niederrhein, 

53) u Johann Thomie, Nr. 9, aug 


derrhein 
54) Safer Soachiım Schröber, Nr. 95, aus 


Brandenburg, 

55) Musketier Johann Grunert, Nr. 96, aus 
Preußen, 

56) Musketier Andreas Sayert, Nr. 97, aus 
Preußen, 

57) Mustetier Emanuel Gollnow, Nr. 98 
aus Brandenburg, 

58) Musketier Friedrih Stange, Nr. 99, aus 
Brandenburg, 

59) Unteroffizier Heintich Stahns, Nr. 103, 

aus Brandenburg, 

60) Tambour Johann Lehmhafe, Nr. 104, 
aus Brandenburg, 

61) Fäfilier Chriftian Meiß, Nr. 105, aus 
Brandenburg, 

62) Fhfilier Ernft Diedmann, Nr. 106, aus 

‘ Brandenburg, 

63) Mustetier Michael Hanert, Nr, 107, ad 
—— 

64) Füfilier Nikolaus Weinand, Pr. 108, 
aus Niederrhein, 

65) Musketier Johann Bartel, Nr. 111, aus 
Brandenburg, 

66) Füfilier Johann Belitz, Mr. 112, aus 

“ Brandenburg, 

67) Musketier Bu Selling, Nr. 113, aus 
Brandenburg 

68) Füfllier Friedrich Ruppin, Nr. 115, aus 
Brandenburg, 

- 


69) Fhfilier Kaspar Alberts, Nr, 116, aus 


Niederrhein, 
70) Unteroffizier Karl Krebs, Nr, 117, aus 


Sachien, 

71) Unteroffizier Gottlieb Schröder, Nr. 118, 
aus Brandenburg, 

72) Unteroffizier Johann Landrath, Nr. 119, 
aus Pommern, 

73) Unteroffizier Friedrich Oſtermann , Ar 
20, aus Brandenburg, 

74) Unteroffizier Jakob Muftereit, Nr. 121, 
aus Preußen, 

75) Musketier Jakob Mengelkoch, Nr. 122, 

aus Meberrbein, 

76) Unteroffizier Johann Gorlig, Nr. 123, 
aus Preußen, 

77) Füfl er Heinrich Gerfien, Nr, 124, aus 


78) Unteroffiier MWilpelu Zfeler, Nr. 126 
aus Brandenburg, 

79) Mustetier Chriftian Genz, Nr. 128, aus 
Brandenburg, 

80) Musketier Jakob Lindner, Nr. 129, aus 
Brandenb 

81) Musketier Matthias Zenfen, Pr. 130, 
aus Niederrhein, 

82) Musfetier Undread Goͤtſch, Nr. 131, aus 
Brandenburg, 

83) Unteroffizier Jakob Jedamsky, Nr, 132, 
aus Preußen, 

84) Musketier Fohann Schlicht, Nr, 133, 
aus Preußen, 

85) Witeroffizier Chriſtian Sädel, Mr. 134 ; 
aus Preußen, 

86) Unteroffizier Gottfried Hintz, Nr. 135, 

j aus Preußen, 

87) Mustetier Zalob Freiter, Nr. 137, aus 


Preußen, 
85) Musletier Karl Nürnberger, Nr, 138, 
aus Preußen‘, 
SA) Musketier Johaun Groß, Nr. 139, — 
Preußen, 
Ferner werden alle diejenigen. Individuen, 
welche fih im Jahre 1815 das Erbrecht zum 


eifernen Kreuze 2ter Klaffe-im unterzeichneten 


Regimente erworben haben, und zwar: 


1) Musfetier Johann Beelitz, Nr. 53, aus 
Brandenburg, 
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2) Musketier Franz eucka 6, Nr, 55, aus 
Weſtphalen, 

3) Shfiler Friedrich Ruppin ‚, Nr. 56, aus 
Brandenburg, 

4) Füfilier Kadpar Alberts, Nr. 57, aus 
Niederrhein, 

5) Unteroffizier Karl Krebs, Nr. 58, aus 


Sachſen 

6) — Gottlieb Schröder, Nr. 59, 
aus Brandenburg, 

7) Unteroffizier Friedrich Oſtermann, Nr. 
61, aus Brandenburg, 

8) Unteroffizier Jalob Muftereit, Nr. 62, 
aus Preußen, 

9) Musketier Jakob Mengelkoch, Nr. 63, 
aus Niederrhein, 

10) Unteroffizier Johann Goͤrlitz, Nr, 64, 
aus Preußen, 

11) —— Heinrich Gerſten, Nr. 65, aus. 


..12) Unteroffizier Wilhelm Sieler, Nr. 67, un 


Brandenburg, 

13) Mustetier Chriftian Gen;, Nr. 69, aus 
Brandenburg, 

14) Mudfetier Jakob Lindner, Nr. 70, aus 
Brandenbur 

15) Musfetier "Matthias 3enfen, Nr, 71, aus 
Niederrhein 

16) Mustetier Andreas Goͤtſch, Nr. 72, aus 
Brandenburg, 

17) Unteroffizier Jalob Jedamski, Nr. 73, 
aus Preußen, 

18) Musketier Fopann Schlicht, Nr. 74, aus 


Preußen 

19) —* Eirikian Jaͤckel, Nr. 75, 
au 

20) en Gottfrieb Hintz, Nr. 76, aus 


'21) Muskeiier Jakob Freiter, Nr. 78, aus 


Preußen 
22) Mustetier‘ Karl Nürnberger, Nr. 79,. 
aus Preußen, 
23) Musfetier Yokann Groß, Nr. 80, aus 
Preußen, 
hierdurch aufgefordert, bie in Händen habenden 
Erbberechtigungsfchelne und vollftändigen Fuͤh⸗ 
rungsattefte von ber jetzt vorgefeßten Behörde 
fobald ald moͤglich, und fpäteftene bie zum ], 
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Mai 1839 hierher gelangen zu laſſen, indem 

biefelben gleichfalls fchon jet in den Beſitz bed 

eifernen Kreuzes 2ter Klaffe kommen follen, 
Neu-Ruppin, ben 30. Zuli 1838, 


Königl, Preuß, 24ſtes Sufanteries Regiment. 


Nachdem in Folge höherer Verfligung fämnıt: 
liche Erbberechtigte zum Kaiferlid Ruſſiſchen 
St. Georgen: Orden ter Klaffe aus den Feld- 
zuͤgen von 1813, 1814 und 1815 zur Ererbung 
des Ordens vorgefchlagen werben follen, fo wer: 
ben folgende, dem Bataillon ihrem Aufenthalte 
nach unbekannte Individuen hierdurch aufgefors 
bert, fofort ihre Erbberechtigungsfcheine zu ges 
dachtem Orden und ein von Landrathsamte be- 
ftätigted Fuͤhrungsatteſt ihrer Ortsbehoͤrde an das 
Bataillon einzufenden, als: 
I. vom ehemaligen 3ten Kurmärlifchen 
Landwehr: ZnfanteriesRegiment; 


1) der ehemal. Wehrmann Friedr. Schönberg, 
2 


Ye. ® 
3) s =» ⸗ Gottfried Richter, 
4) = = Mehrmann Auguft Reppen- 
2 hagen, 

b) =: : ⸗ Chriſtian Roͤſe, 
6) = 5 :» Sig, 

7) = =  Kompagnies Chirurgus Raabe, 
8) = =: MWoehrmann Rulff, 

9) ⸗ s ⸗ Fiedler, 

10) = = = Pascal, 

1) = = ⸗ Ziem, 

12) = = Unteroffizier Gottfried Endler, 


I. vom ehemaligen 3ten Kurmärtifchen 
Landwehr: Kavallerie: Regiment: 


1) ber chemal, Selonbe:Lieutenant Heinr. Klüır, 
2 Pr 


= °» Unteroffizier Friedrich Linke, 

3) =: = e Wihelm Klair, 
4) = = Gemeine Chriftian Vetter, 

5) = = ⸗ Karl Bodin, 

6) = =  freimillige Jaͤger Georg Metzler, 

7): = Unteroffizier Johann Seifert, 

8) = =  MWachtmeifter Wilpelm Meffau, 

9) = = Gemeine Fohann Richter, 
10) = =  Gefreite Friedrich Fechner, 
11) = = Unteroffizier Erbmanı Awe, 
12) = = Dberjäger Wilhelm Meier, 
13) = =. Unteroffiir Karl Garten= 


fhläger, 


Unteroffizier Andread Seeger, . 


14) berehemal, Unteroffizier Chriftian Birkholz, 
15) = ⸗ ⸗ Karl Bindhoff, 
16) -⸗Gegmeine Chriſtian Weinert. 
Wriezen a, d. O., den 6, Auguſt 1838, 
Das Kommando des Zten Bataillons (Wriezen⸗ 
ſchen) Sten Landwehr-Regiments. 


Der Muͤhlenmeiſter Friedr. Erdmann Schle⸗ 
ring zu Altemuͤhle bei Goͤmnigk beabfichtigr, 
die in. feiner Mühle bereits vorhandenen zwei 
Mahlgänge und einen Schneidegang nod um 
einen Mahl: und Schrootgang und einen Del: 
gang zu vermehren, | 

Den erftern wird er mit einem ber bereits 
vorhandenen Mablgänge und den Delgang mit 
ber Schneidemühle in Verbindung feßen; ben 
Fachbaum und bie Waſſerwerke überhaupt aber 
dedhalb nicht verändern, 

Indem biefe Intention hiermit zu Jedermannd 
Kenntniß gebracht wird, fordere ich alle biejer 
nigen, welche bierunter eine Gefährdung ihrer 
Rechte befürchten, auf, ihre etwanigen Einen: 
dungen binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt 
bei mir anzumelden und gehörig zu begründen, 

Belzig, den 18, Zuli 1838, 

Koͤnigl. Landrath Zauch = Belzlgfchen Kreiſes. 
v. Tſchirſchky. 


Der Muͤhlenbeſcheider Grothe beabſichtigt, 
auf einem ihm eigenthlmlidy zugebörigen, bei dem 
Dorfe Kohlsdorf belegenen Grundftüde, eine Bock⸗ 
windmüble zu erbauen, 

Died Vorhaben wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und find” etwanige Mibder: 
fprüche, fie mögen aus dem Edifte vem 28, DE: 
tober 1810, ober au der Allerhöchften Kabinetde- 
ordre vom 23. Dftober 1826 erfolgen, innerbald 
8 Wochen präflufivifcher Frift bei dem unterzeich: 
neten Landrathe anzubringen und zu begrünken, 

Beeskow, den 25. Zuli 1838, 

Der Landrath v. Loͤſchebrand. 


Auf den herrfchaftlihen Gütern zu Klein: 
Beeren, Blantenfelde und Ghtergog, und auf 
dem Gute des Salz-Inſpektors Benfch zu Zeh: 
lendorf wird die Aufftelung von Dampfentwid: 
lern in den refp. bereits vorhandenen, und noch 
zu erbauenden Breunereigebaͤuden beabfichtigt. 


In Gemäßheit des $ 16 des Edilts vom 


6. Mai d. 5. wird dies hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und. jeder, welcher ſich durch 
dieſe Anlagen in feinen Rechten gefährbet glaubt, 
aufgefordert, feine Einwendungen dagegen bei 
dent unterzeichneten Landrathe binnen 4 Wochen 
praͤkluſiviſcher Frift anzubringen und zu begründen, 
Teltow, den 3. Auguſt 1838, 
Der Landrat Albrecht. 


Stedbriefe 

“ Der bei dem Königl, Landraths-Amte des 
Niederbarnimfchen Kreifed und der Teltowſchen 
Kreiskaſſe ald Botenmeifter angeftellte, nachſtehend 
fignalifirte Daniel Engelbrecht ift dringend 
verdächtig, ihm anvertraute Gelder unterſchlagen 
zu haben, und bat fi) am 2, d. M. aus feiner 
Wohnung bierfelbft entfernt, ohne daß fein Auf: 
enthalt biöher zu ermitteln gemefen ift, 

Im Auftrage ded Koͤnigl. Kammergerichts 
werden bie Polizeibehoͤrden des In⸗- und Aus⸗ 
landes erſucht, den ꝛc. Engelbrecht, wo er 
ſich betreten laͤßt, verhaften und an die hieſigen 
Hausvoigtei⸗ Gefängniffe, gegen Erſtattung der 
Koften, einliefern zu laffen. 

Berlin, ben 6. Yuguft 1838, 

Königl, Kanımergerichtd = Fnquifitoriat, 
Signalement. 

Vor s und Familienname: Daniel Engels 
brecht; Geburtsort: Kyritz; Aufenthalteort : 
Berlin; Religion: evangeliich; Alter: 45 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 3 bis 4 Zoll; Haare: faft ſaͤmmt⸗ 
lich grau; Stirn: frei; Augenbraunen: gräulich ; 
Augen: blau; Nafe: proportionirt; Mund; ges 
wöhnlich; Zähne: 3 bis 4 Oberzähne fehlen und 
find fonft unvolftändig; Kinn; rund; Gefichtes 
farde: gefund; Geſichtsbildung: oval; Geftalt: 
unterfegt; befondere Kennzeichen: etwas Pocken⸗ 
narben. — 

Bekleidet war derſelbe bei feiner Entfernung 
mit einem brauntuchenen Ueberrock, einer ſchwar— 
zen Tuchweſte, einem Paar ſchwarzen Tuchhoſen, 
einer ſchwarzen Halsbinde, einem Paar Halbſtie— 
ſeln, einem Paar grauwollenen Strümpfen, und 
einer ſchwarzen Tuchmuͤtze mit ledernem Schirm, 


= Der milteljt beſchraͤnkter Reiſeroute unterm 
7.0, M, nach) Schwedt a, d, D, zuruͤckgewie⸗ 
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fene, nachſtehend fignalifirte Pantoffelmacherges 
felle Johann Friedrich Worbs ift nach einer Bes 
nachrifhtigung des Magiftratd zu Schwedt dort 
nicht angelangt, und treibt fich derfelbe wahr: 
fcheinlih vagabondirend umher, weshalb wir auf 
benfelben hierdurch aufmerfam machen. 
Alt⸗Landsberg, den 5, Auguſt 1838. 
Königl. Preuß, Domainenamt. 
Signalement 

. Namen und Stand: Pantoffelmachergefelle 
Joh. Friedrich Worbs; Geburts: und Wohn 
ort: Schwedt a, d. O., Alter: 46 Jahre; Größe: 
4 Fuß 10 300; Haare: braun; Stirn: gemölbt; 
Augenbraunen: braun; Augen: grau; Nafe: ges 


woͤhnlich; Mund: Hein; Bart: röthlich; Kinn: 


rund; Geficht: länglih; Gefichtefarbe: blaß; 
Statur: Hein ____ 


* Der mittelft Steckbriefs vom 10, Zuni d. J. 
(Ertrablatt zum 26ften Stuͤck des Amtsblatts) 
verfolgte Vagabonde, Schneider Aug. Ahrends 


+ aus Erkner, ift in Berlin inhaftirt, und daher 


ber Stedbrief erledigt worden, 
Alt⸗Landsberg, den 2. Auguft 1838, 
Königl, Preuß, Domainenamt, - 


* Der mittelft Steckbriefs vom 17, v. M. ver⸗ 
folgte vormalige Jaͤger Ludwig Ziehe iſt in 
Nubledorf ergriffen und an und abgeliefert worden. 
Luckenwalde, den 4. Auguſt 1838, 
Der Magiftrat. 


® Die von und wegen ber unverehbelichten Chars 
lotte Wilke aus Malz, eigentlich Röfeler, auch 
Rhinow genannt, untern 24. 9. M. erlaffene 
Belanntmachung ift erledigt, indem bie ꝛc. Wilke 
fi) bei und wieder gemeldet hat,’ 
Dranienburg, ben 6. Auguſt 1838. 
+ Rönigl, Rent: und Polizelamf, 


Zwiſchen bem früheren Beſitzer der Rittergli= 
ter Kleinow und Ponig 3ten Untheild, Lieutenant 
von Burghagen, und ben dahin dienſtpflichtigen 
Hofwirthen in Kleinow ift unterm 7, April 1815 
ein Dienftregulirungsrezeß gefchloffen, wonach bie 
Verpflichteten für die Hofmehr, Erlaffung ber 
Dienfte ꝛc. und Ueberlaffung ded Eigenthums der 
Höfe 4576 Thlr. zu zahlen übernommen. Nach 
Vorfchrift des $ 60 der Verordnung vom 30, 
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Yuni 1834, und mit Bezug auf die $$ 460 bis 
465 Tit. 20 Theil I des Allgemeinen Landrechts 


wird diefe Regulirung der ihrem Leben und Auf⸗ 


enthalte nach unbekannten Gutägläubigerin Char⸗ 
lotte Elifabetb von Burgbagen, verehelichte 
von Wartenberg, fo wie deren Erben, Zeffios 
narien ober fonfligen Briefdinhabern, wegen ber 
für erflere aus dem Erbtheilungsrezeß vom 31. 

Auguſt 1769 auf Kleinow und Ponig eingetras 

enen 500 Thlr. Friedrichsd'or Lehnskompetenz, 
Befannt gemacht, und ihr und ihnen hberlaffen, 
fidy binnen 6 Wochen, fpäteftend anı 8. Oltober 
d. J., in der Wohnung des unterzeichneten Kom⸗ 


miffarii zu melden, ihre Gerechtſame wahrzuneh⸗ 


men, insbefondere von dem Rechte ber Kuͤndi⸗ 
gung bed Kapitald Gebrauch zu machen, wibris 
genfalld angenommen wird, ald wollten fie dad 
gedachte Kapital nicht Flndigen, vielmehr die res 
gulirten Höfe in Kleinow und bie Abloͤſungska⸗ 
pitalien aus der Pfanbverbiriblichkeit wegen Ka⸗ 
pitald, Zinfen und Koſten cntlaffen, 
MWildnad, den 9, Auguft 1838. 
Im Auftrage der Königl. General: Romniiffion 
in Berlin, 
Der Stabtrichter Nernft. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 


Die ben Erben ded Geheimen Obers Rede 


nungdrathb Büttner gehörigen, in Teltow⸗ 
Storkowſchen Kreife belegenen Ritterghter Dies 
penfee und Waßmannsdorf erften, zweiten und 
dritten Antheils, nebſt dazu gehörigem Erpachts⸗ 
Pfarrader zu Waßmannsdorf, abgeſchaͤtzt zu refp. 
25,264 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. und 48,688 Thlr. 
19 Sgr. 5 Pf., exkl. mehrerer verkauften und 
vererbpachteten, im Hypothekenbuche noch nicht 
abgefchriebenen Ländereien, und inf. berfelben 
abgeihäßt zu refp. 26,640 Thlr. 27 Sr. 7} Pf. 
und 21,408 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf., zufolge ber, 
nebjt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 19, Ja⸗ 
nuar 1839, Vormittags 10 Uhr, an orbentlis 
licher Gerichigftelle fubHaftirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbelannten Gläus 
biger, namentlich : 
1) der Geheime Ober-Finanzrath Heinrich Wil: 

"helm Georg von Schlabernborf, 
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2) ber Kriegsrath Auguft Wilhelm Eugenius 
Leopold, 
3) der Rittmeifter Friedrich Leopold Ernft, 
4) der Lieutenant Hand Werander Albrecht, 
Bebrüder von Schlaberndorf, bed Ger: 
neral® Guftan Albrecht Söhne, 
5) der Ludwig Friedrich Wilhelm, 
6) ber Leopold ar Friedrich Wilhelm, 
7) ber Chriſtoph Georg Guftav, 
8) der Friedrich Wilhelm Auguſt Ferbinund, 
9) der Friedrich Wilhelm Heinrih Karl Emit, 
Gebrüder Grafen von Schlaberndorh, 
des Staatdminifterd Ernft Wilhelm Söhne, 
werben hierzu Öffentlich vorgelaben, . 
Notbwendiger Verlauf. Stadtgericht 
Berlin, den 24. März 1838. Das in der kängofe 
Nr. 35 und 36 belegene Grunbfthd der Brandt» 
ſchen Erben, tarirt zu 10,122 Thlr. 9 Ser. 6 Pf, 
fol am 6, Nov. d. J., Vormittags 11 Uhr, an 
der Gerichtöftelle fubhaflirt werden. QTare und Hp: 
pothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 
% Land» und Stadtgericht in Brandenburg, 
ben 27, April 1838. 

Das allhier in der Baͤckerſtraße der Altſtadt 
Mr. 17 belegene Wohnhaus nebft Hauskavel, und 
Braugerechtigkeit und Hauskavel ded Bürgers 
und — — Joh. Friedrich Hintze, 
Vol. J Pag. 193 des Hypothekenbuches, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 2733 Thlr., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 11, Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 14. Mai 1838. 

Das in der Linienſtraße Nr. 55 belegene 
Grundſtuͤck ded Lohgerbermeifterd Pallavicini, 
tarirt zu 853 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., foll 

am 5, Dltober d. J., 

Vormitttags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
baflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Megiftratur einzufeben. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Landgericht zu Berlin, ben 29. Mai 1838, _ 


Das dem Gaftwirth Karl Auguſt Degener 
und deſſen feparirter Ehefrau, Dorothee Karo: 
line geb. Grabom, zugehörige unb zu Deutſch⸗ 
Rirdorf in der Dorfftraße Nr. 1’ belegene Lehn⸗ 
fhulgengut und bie biöher dazu benußte, zivis 
ſchen dem Wege von Rixdorf nach ber Eöpe: 
nider Zandftraße und der Britzſchen Heide lies 
ende Wiefe von 38 Morg. 47 [IRuth. Flächens 
halt, zufammen — auf 6295 Thlr. 
4 Sgr., zufolge ber, 
benden Taxe, follen 

_ anı 14, Januar 1839, . 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtd= 
fee in Berlin, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt 
werden. Zugleich werden die unbekannten Reals 

rätenbenten diefer Grundſtuͤcke aufgeforbert, ihre 
Sinfprlche fpäteftend in diefem Termine bei Wer: 
meidung der Präflufion anzumelden, 


Nothwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu Mittenwalbe, den 30. Mai 1838, 
Die der Ehefrau ded vormaligen Mühlen: 

meifter8 Kleindienft, Amalie Friederile Sophie 
AYuliane geb. Lehmann gehörigen, vor bem 
Muͤhlenthore bierfelbft belegenen beiden halben 
Hufen Land, mit dem dazu gehörigen Beides 
rechte, abgefchät auf 1075 ., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein werktäglich in ber Megi- 
ftratur einzuſehenden Taxe, follen 

den II. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtslokale ſub⸗ 
haſtirt werden. — 


Lands und Stadtgericht zu Storkow, ben 
30. Mai 1838, . 

Auf den Antrag der Erben des bierfelbft vers 
ftorbenen Schlächtermeifterd Karl Auguft Sch as 
dom follen folgende zum Nachlaß bed Erblaſſers 
gehörige Grundftüde, ald: 

1) das im Hypothekenbuche von ber Gtabt 
Fol. 113 verzeichnete Wohnhaus, tarirt auf 
334 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf., 

2) der dahinter belegene Garten, tarirt auf 


30 Thlr., 
3) bie hinter ven Freiheitägärten belegene Wiefe, 
tarirt auf 160 Thlr., und 


der Regiftratur einzufes 


‚ bierfelbft in der Altſtadt Mr. 
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4) der Beine Garten hinter ben Kaveln, tarirt 
auf 40 Thlr., A 
in termino ben 2, Oltober d. J., 
Vormittag 11 Uhr, in unferer Gerichteftube 
gerichtlich fubhaffirt werden. 
Tore und Hypothekenſchein koͤnnen in unferer 
Regiftratur eingefehen, und die Bedingungen follen 
im Termine feſtgeſetzt werden. 


Das zu Nowawes in der Mittelftraße bele— 
gene, in unferm Hypothekenbuche von der Kolo= 
nie Nowawes Vol, II Nr. 133 verzeichnete, auf 
661 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. abgefchägte,. dem Wer 
bermeifter Joſeph Kapaun zugehörige Grunds 
ſtuͤck nebft Zubehör, fol im Wege der nothwen⸗ 
digen Subbaftation verkauft werden, und ift 
hierzu ein Bietungstermin, auf 

den 26, Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herru Stadtge⸗ 
richtsrath Steinhaufen im Stadtgericht, Lin⸗ 
denftraße Wr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie 
befonderen Raufbebingungen find in unferer Mes 
giftratur einzufehen. 

Potsdam, den 30, Mai 1838. 

Königl. Stabtgericht biefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verlauf. 

Königl. Zuftiganıt Zechlin, den 1. Juni 1838, 
te Erbpachts = Vübnerftelle Nr. 21 zu 

Wallig, gehörig dem Buͤdner Johann Wilhelm 
Schurbaum, abgefhägt auf 526 Thlr. 12 
Sgr. 9 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 18. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an« ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothmwendiger Verkauf. 

Das bierfelbft in de Altſtadt Nr. 237 ber 
Baͤckerſtraße belegene, auf circa 3762 Thlr, 
abgefchägte, im Hypothekenbuche der Altſtadt 
Brandenburg Vol. 5 Pag. 529 verzeichnete Haus 
mit Hauskabel und Braugerechtigkeit, fo wie das 
47 am Markte 
belegene, auf etwa 2315 Thlr. ar und 
im Hypothekenbuche ber Altftadt Vol. 6 Pag. 49 
verzeichnete Haus, nebft Hauskavel und Brauges 
rechtigfeit, beide zur Kaufmann Wilhelm Schü: 


- 
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ter ſchen Konkursmaſſe gehoͤrig, find zur noth⸗ 
wendigen Subhaſtation geſtellt. 

Der peremtoriſche Biefungstermin ſteht auf 
den 30, Oktober d. %., 
Vormittags. 11 Uhr, vor dem Herrn Kammer⸗ 

erichtd:Affeffor Haafe an ordentlicher Gerichts⸗ 

le an, und follen barin einmal beide Häufer 
zufaimmen, und dann beibe einzeln ausgeboten 
werben, Die Zaren, bie neueften Hypotheken⸗ 
fcheine, fo wie die Kaufbebingungen koͤnnen tägs 
lic in der Land» und Stabtgerichtd:Regiftratur 
eingefehen werben. ‘ 

Brandenburg, den 5. Juni 1838, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verlauf. 

Königl, Land» und Stabtgericht zu Zoffen, 
ben 11, uni 1838, 

Die dem Mühlenmeifter Winter gehörige 
Bockwindmuͤhle, fo mie das ihm gehörige Ko 
thengut, welches Im Dorfe Nunddorf eine Meile 
von Zoffen belegen, im Hypothekenbuche Bol, IV 
Pag. 589 verzeichnet, gerichtlich abgefchägt auf 
1351 Xhlr. 2 Pf., follen in termino 

ben 3. Oktoberꝰ d. J., 4 
—— 11 Uhr, an hieſiger Gerichtäftelle 
nothrwendig fubhaftirt werben. 

Taxe und Hypothekenſchein find täglich In 
ber Regiftratur einzufehen, j 


.  Mothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Mittenwalde, den 16, Juni 1838, 

Das dem Färbenneifter Benjamin Eihhorn 
zugehörige, bierfelbft in der Oelſtraße Nr. 27 
belegene Wohnhaus mit Hofraum, Stallung, 
dem hinter dent Haufe gelegenen Garten, der 
Hauskavel auf dem Ragower Plane Nr. 46, 
dem Huͤtungsentſchaͤdigungsplane im Frauenbuſch 
und dem Garten auf der Altſtadt, abgeſchaͤtzt 
auf 2068 Thlr. 17 hr. 9 Pf., zufolge ber, 
nebft Hppothelenfchein werktaͤglich in der Regi⸗ 
ftratur einzufeßenden Taxe, foll 

am 16, Dftober d. J., 

Bormittagd 11 Uhr, im Stabtgerichtälofale ſub⸗ 
baftirt werden. — 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Alt⸗Ruppin, den 19. Juni 1838. 
Das von der Frau des Arbeitsmanns Leeſt, 


früher Wittwe Dahms, nachgelaſſene, hier be— 
legene Haus nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 332 


Thlr. 28 Sgr. 5 Pf., zufolge der, mebft Hypo⸗ 


thefenfchein in unferer Regiftratur eimzufehenden 


Tare, ſoll om 12. November d. J., 
Vormittags‘ 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, 

Ale unbekannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präktufion 


ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, 





Nothmendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 
20. Juni 1838. 
Das bierfelbft in der langen Moͤhlenſtraße 


"belegene, zum Nachlaß des Eigenthuͤmers Job. 


Ehriftian Krüger gehörige Erbhaus nebft Zube⸗ 
bör, abgefhägt auf 1357 Thlr. 3 Sar. 2 Pf, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bein 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden art, 
fol am 24, Oktober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaflirt werben, 

Alle unbefannten Realprätendenten werben 
ag ‚ ſich bei Vermeidung der Präflufion 
fpäteftend in diefem Termine zu- melden, 


Notbwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu’ Neu-Ruppin. 

Es foll dad hierſelbſt in der Schaländerfirafe 
belegene,, im Hypothekenbuche Vol. III Fol, 266 
Nr. 583.0 verzeichnete Wohnhaus des Arbeitd: 
mannd Johann Chriftian Lutter, auf 136 Zolr. 
84 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, in nothwendiger 
Subhaftation in terımino 

den 17. Sttober 1838, 
Bormittagd 11 Uhr, meiftbietend verkauft wer 
ben, und ift dle gerichtliche Tare und der neueſit 
Hypothekenſchein in der Megiftratur. einzuicen. 


Nothmendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Neu=-Ruppin. 

Das ben Erben des verftorbenen Tuchmacher⸗ 
meifterd Bruͤckmann gehörige Wohnhaus, in 
ber biefigen Klofterftraße belegen, abgeſchaͤtzt auf 
487 Thir. 29 Sgr. 114 Pf,, zufolge der, nebit 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 


* 


amı 17, Oktober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle 
Behufs der Theilung meiftbietend ſubhaſtirt werben, 


Gerichtlicher Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Beeskow. 
Der aus fechd Rüden beftehende fogenannte 
Meinbergsader hier; bed verftorbenen Freifaffen 
Martin Milting vom Kieß, abgefhägt auf 
172 Thlr. 10 Sgr., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein in der Reyfratr einzufehenden Taxe, 
fol am 22, Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an — Gerichts⸗ 
ſtelle oͤffentlich verkauft werden. Die Bebinguns 
gen werden im Termine feſtgeſtellt werden. 
Beeskow, den 23. Juni 1838. 


Gerichtlicher Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Beeskow. 

Das zum Nachlaß des Johann Friedrich 
Dande gehörige, in der Gemeine Goͤrsdorf 
gelegene Bauergut, abgeſchaͤtzt auf 887 Thlr,, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber Regi— 
ftratur einzufehenben Taxe, foll Theilungshalber 

am 30, DOftober db. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle Sffentlich verfauft werben. 

Beeskow, den 3, Zuli 1838, 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl, Stadtgericht zu Lychen, den 5. Juli 1838, 
Das ber verehelichten Bädermeifter Hand 
ehörige, hierfelbft in der Templiner Straße be= 
egene Wohnhaus, Vol, I Nr, 9 ded Hypothelen⸗ 
buches, tarirt zu 1128 Thlr. 18 Sgr., aufolge 
ber, nebft Hnpothelenfchein und Bedingungen 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
5 am 5. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am öffentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 

‚ Zand» und Stadtgericht zu Belzig. 

Die zum Nachlaß der verehelicht geweſenen 
Steuer: Kontroleur Wach s muth, Friederike 
Amalie geb. Flache, früher verwittwet gewe⸗ 
fenen Doktor Lichtenberg, gehörigen Grund⸗ 
ftlıde und eine Quote ber Blumefchen Pacht: 
Berechtigung zweiten Untheils, und zwar: 
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1) ein Garten an ber Mauer, mit bem Gar: 
tenbaufe, Nr. 302 zu Belzig, abgeſchaͤtzt 
auf 303 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf., 

2) ein Garten an ber Walkmühle zu Belzig, 

- abgefchägt auf 57 Thlr. 20 Sgr., 

3) ein Garten vor dem Brandenburger Tore 

is au Sehlg, ** J* —* > Sgr., 
n ®arten ebendaſe abge t au 
106 Thlr. 10 Ser., a. 

5) — ſaͤchſiſche Morgen Wieſen, Nr. 348 
m Tten Strich, zwiſchen dem Baitzer Bach 
und ber Plane, von 4 Magdeburger Morg. 
42 MRuth., und 

6) ein fächfifcher Morgen Wiefe im Iten Strich, 
zreifchen dem Baitzer Bach und der Plane, 
von 2 Magdeburger Morg. 32 TIRuth., 
ad 5 und 6 abgefchätt auf 113 Thlr. 16 
Ser. 8 Pf., 

7) eine Worth an dem Dahmsdorfer Fußfteige, 
neben dem Geldgrunde und der Wieſenburg⸗ 
ſchen Worth, abgefchäßt auf. 161 Thlr. 20 


Sgr., und 
8) bie fünffechdunbneunzigftel betragende Quote 
ber Blum eſchen Pachtberechtigung zwei⸗ 
ten Antheils, beſtehend aus: 
a) 2474 Scheffeln Pachtmaaß Roggen, 
b) 28 Sceffein Pactmaaß Gerfte, 
ce) 118 Sceffeln Pachtmaaß Hafer, 
d) 13 Hühnern, und 
e) 4 Xhlr. 27 Sgr. 6 Pf. baar, 
fällig jährlih Mittwoch nach Martini, abs 
gefhäßt auf 282 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., 
zufolge ber, nebft Hypothekenſcheinen und Bes 
dingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Tare, follen j 
ben 25. Okteber d. 5. 
an ber Gerichteftelle hierfelbit fubhaftirt rwerben, 
Belzig, den 5. Juli 1838, 


Mothmwendiger Verlauf. 
Lands und Stadtgericht zu Coͤpenick. 

Das Bürgergrundftüd ded Vichhändlerd Joh. 
Friedrich Selcho w, Bol. HI sub Nr. 102 
des ftädtifhen Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt auf 
2328 Thlr. 8 DE ‚ zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
kenſchein einzufehenden Taxe, fol 

am 25. Oktober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 

“. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Etadtgericht zu Cöpenid, 
Das den Erben der Witwe Mudlack gehoͤ— 


rige; im Hypothelenbuche der Stadt Coͤpenick 


Bol, H Nr. 74 verzeichnete Buͤrgergrundſtuͤck, 
abgeſchaͤtzt auf 2458 Thlr. 4 Sur. 8 Pf, zus 


folge der, nebft Hypothekenſchein einzufehenden 


Tore, fol am 30. Dftober 1838, 
Bormittagd TI Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ſtelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verlaufe 
Stiftägericht zu Heiligengrabe, den 10, Zuli 1838, 
Daß den Gebrädern Chriſtoph und Heinrich 
Schumader.gebörige, im Dorfe Kolrep bele⸗ 
gene Grundftüd, im Hypothekenbuche Vol, I Nr, 
11 Pag. 101 verzeichnet, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
‘auf 2106 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf., foll in termino 
ben 19, Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtäftelle 
nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find täglich in 
ber Regiftratur einzufehen, 


Deffentliher Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Coͤpenick. 

Die zur Nachlaßmaſſe des Kutfchers Friedrich 
Balke gehörige, aus Haus nebft Hintergebäus 
den, Stall und Garten beftehende Befigung vor 
dem Dammtbore, abgefhäßt auf 855 Thlr. 28 
Egr..6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzuſehenden Zare, foll 

am 8. November 1838, 
Vormittags Al Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftele Theilunghalber fubhaflirt werben, 





Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus mit Zubehör, Nr. 82 zu 
Havelberg am Salzmarkt belegen, und im Hy⸗ 
pothefenbuche Bol. II Pag. 121 Mr. 75 ver⸗ 
zeichnet, dem Bürger und Schuhmachermeifter 
Johann Wittſtock allhbier gehörig, abgeſchaͤtzt 
auf 600 Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
fein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 24. November 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


’ 


Notbwendiger Verlauf, 

Königl, Stabtgericht zu Stradburg i. d. U,, 
ben 3, Auguſt 1838, 

Das zum Nachlaß bed verftorbenen — 
geſellen Johann Chriſtoph Erdmann Degner 
gehörige, bier vor dem altſtaͤdtſchen Thore red: 
ter Hand sub Nr, 246 befegene, im Hypothe⸗ 
fenbuche Tom. MI Vol, I Nr. XXXLV. a $ıl 
269 verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, may 
ber, in unferer Regiftratur eiuzufehenben Zure 
abgefchägt zu 175 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., ki 
in termino 

ben 15. November d. $., _ 
Vormittags 10 Uhr, an gemöhnlicher Gerichte: 
ſtelle fubhaftirt werden. Die Bedingungen follen 
im Zermine befannt gemacht werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, den 6, Auguft 1838. 
Dad zum Nachlaß des verfiorbenen Tiſchler⸗ 
meifterd Auguft Friedrich Schramm gehörige, 
bierfelbft In der Friedricheftraße sub Mr, 251 
belegene Wohnhaus nebft Zubehör, für ein ganzes 
Erbe, abgefehätt auf 1076 Thir. 22 Ear. SPf, 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
ungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 
ol Theilung&halber auf Antrag der Erben 
am 13. September d. IJ. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Freiherrlich zu Putligfches Gericht der Herrſchaft 
Wolfshagen. 

Der zum Nachlaß des Kruͤgers Johann oa 
him Schröder gehörige, noch bienftpflichtige 
Bauerhof in Prow bei Putlig, tarirt auf 140 
Thlr., foll anı 23, November 1838, Wormittag 
11 Uhr, in der Gerichtöftube zu Wolfshagta 
Teilung halber fubhaflirt werden. Die Tare it 
in der Negiftratur zu Wilsnack einzufehen. Ale 
unbefannte Realprätendenten werben aufgebeten, 
fi) bei Vermeidung der Praͤlluſion fpäteftend 

in dieſem Termine zu melden, 


Der zum Nachlaß der Wittwe Liepe geh 
rige, zu Lietzow bei Nauen belegene, auf 3665 
Thlr, gemürdigte Bauerhof, fol Theilung halber 


anı 4. Dezeuber d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Amts-Gerichtsſtube 
zu Berge meiſtbietend verkauft werben. 

Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen 
koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Fehrbellin, den 8. Auguſt 1838, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Berge. 


Die hieſige ſtaͤdtiſche große Mahlmuͤhle von 
6 Gängen iſt im Jahre 1836 bis auf den Grund 
abgebrannt, und haben wir im Einverftändniß 
mit den Stadtverorbneten befchloffen, den Platz, 
auf welchen die Mühle geftanden hat, einen bas 
neben belegenen freien Pla, und die zur Mühle 
gehörig gemefene Wafferkraft zu vererbpachten, 
da Kommunalzwede durch Beibehaltung diefer 
Grundſtuͤcke und der gedachten Wafferfraft nicht 
mehr zu erreichen find, 

.- Entgegennahme ber Gebote ift von und 
ein Termin auf 

den 1, Oktober d. J., 

von Vormittags 10 Uhr ab, zu Rathhauſe vor 
unſerm Syndikus Brandt anberaumt, und wer⸗ 
den Erbpachtluſtige zu dieſem Termine mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die bedeutende Waſſer⸗ 
kraft zu jeder beliebigen Anlage benutzt werden 
kann, dle ſpeziellen Bedingungen und Situations⸗ 
plaͤne ber zu vererbpachtenden Plaͤtze taͤglich in 
— Regiſtratur einzuſehen, Abſchriften davon 

gen Kopialien von dem Regiſtrator Unger: 
pp zu erhalten find, und der Meiftbietende 
eine Kaution von fünfhundert Thalern im. Ter⸗ 
mine beftellen muß, _ 

Der Zufchlag foll im Termine nah 6 Uhr 
Abends erfolgen, wenn dad Gebot auf den Erb⸗ 
pachtskanon die Summe von dreihundert Thalern 
mindeften® erreicht haben wird, 

Brandenburg, den 6, Auguſt 1838. 

Dber » Bürgermeifter, VBhrgermeifter und Rath 
biefiger Chur: und Hauptftadt. 


Die in der hiefigen Stabtforft in den Echlä- 
gen Nr. 5, 11 und 12 nur ungefähr 4 Meile 
von der Fercher Holzablage am Schmielomfee 
entfernt ftehenden 

3000 Klafter Kiefern s Klobenholg und 
3000 =» : SKinüppelholz 
follen am Montage den 27. Auguft d. J., von 
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Morgens 9 Uhr ab, im Rathhaufe allhier unter 
ben im Termine näher bekannt zu machenden 
Bedingungen, gegen fofortige Einzahlung des 
vierten Theild bed Kaufgeldes Seitens auswärs 
tiger Käufer, an Meiftbietende verfauft werden. 
Auf Verlangen wird der Stadtförfter Schwarz 
das zum Verlauf ftehende Holz Kaufluftigen noch 
vor dem Termine an Ort und Stelle nachwei— 
fen, und auch Fuhrleute zur Holzabfuhre nach 
der gedachten oder einer andern Holzablage bürfs 
ten hier preiswärdig zu haben fein. 

Berlig, den 2, Auguft 1838, . 
Der Magifträt. 


Berlinifhe Lebensverſicherungs— 
Geſellſchaft. 

Die unterzeichnete Direltion bringt hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß nunmehr auch im 
Dranienburg eine Haupt = Ugentur ber 
Berlinifchen Lebendverfiherungd = Gefellfchaft ein⸗ 
gerichtet, und die Bermaltung berfelben dem bor= 
tigen Kämmerer Herrn Pape Übertragen 
worben ift. Zugleich wird bemerft, daß außer 
dem Herrn ıc. Pape auch noch folgende, in 
beffen Haupt: Agentur: Bezirfe zu Agenten bes 


ſtellte Herren Verficherungs-Unträge annehmen: 


1) in Biefenthal der Bürgermeifter Hr. Rü der, 
2) in Granfee der Bhrgermeifter Hr. Voigt, 
3) = Joachimsthal der Bürgermeifter Hr, Hä⸗ 
erlein, oo. 
4) in Liebemwalde der Apothefer Hr. Liegner, 
5) in Lychen der Upotheler Hr. Strider, 
6) in Mheineberg der Kaufmann Herr W. 
Kneuftler, 
7) in Zehdenid der Kaufmann Hr, E. F. Ober= 
kampf. 
Berlin, den 4. Auguſt 1838. 
Direktion der Berlinifchen Lebensverficherungs- 
f Geſellſchaft. 
C.W. Broſe, EG. Bruͤſtlein, F. G.v. Halle, 
M. Magnus, Direktoren. Lo beck, Generalagent. 


Hausverkauf in Rathenow. 

Mein allhier in der Steinſtraße belegenes 
Wohnhaus, enthaltend mehrere Wohnungen in 
der obern und untern Etage, einen Laden und 
Raum und Gelegenheit, noch mehrere dergleichen 
vortheilhaft einzurichten, mehrere Keller und viel 
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Bodenraum, fo wie bie zum Haufe gehörigen 
Rohr: und Dammkaveln und vier Hauewieſen, 
bin ich Willene, aus freier Hand zu verkaufen, 
und habe dazu einen Termin auf 
ben 3. September d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in meinem Haufe. anbes 
raumt, zu welchem ich Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken einlade, daß das Haus in gutem baus 
lichen Stande ſich befindet, in der lebhafteften 
Gegend der Stadt liegt, zu jedem Gefchäft, 
befonderd einer Handlung, ſich eignet, an Mies 
the circa 190 Thlr. "und an Wieſenpacht circa 
60 Thlr. jährlich einbringt, und daß die Hälfte 
bed Kaufgeldes gegen 4 Prozent Zinfen darauf 
ſtehen bleiben kann. 

Mathenom, den 24, Juli 1838. 


Die Wittwe des Kürfchnermeifterd Loͤſer. 


Mein hierſelbſt am Markte belegened, durch⸗ 
gängig von gebrannten Mauerfteinen neu erbaus 
te8 Wohnhaus mebft einer MWiefe von vier Fu— 
dern Heu, fünf Kaveln Aderland inkl, einer 
Graskavel, womit, außer einer darin im Keller 
Aufßerft bequem angelegten Bäckerei, noch eine 
Gaftwirtbichaft mit gehöriger Ausfpannung vers 
bunden ift, und fünf Stuben nebft den benoͤthig⸗ 
ten Kammern enthält, beabfichtige ich, meines 
hohen Alterd wegen zugleich mit einer vor dem 
Prenzlower Thore belegenen Scheune aus freier 
Hand zu verkaufen, Der Uebergabe biefer Grund» 
ftticke ſteht nichts im Mege, und wollen fich 
Kaufliebhaber megen der näheren Bedingungen 
gefälligft an mich menden, 

Templin, den 30. Zuli 1838, : 

Der Bäcermeifter Flotow. 


Ziegelei-Verkauf. 

Ich bin Willens, meine nahe bei hieſiger 
Stadt belegene vollſtaͤndige Ziegelei zugleich mit 
294 Morgen guten Acker, worauf ſehr guter 
Lehm Hinlängli vorhanden Ift, aus freier Hand 
zu verkaufen. Es werden in jedem Brande 32000 
Mauerziegel gebrannt, und jaͤhrlich wenigftend 
5 Brände geliefert. Kaufluftige wollen fich gefaͤl⸗ 
ligft in portofreien er an michwenden, ober 

ch zur Abgabe ihres Gebots zum 20, Oktober 
d. J. in meiner Wohnung einfinden, wo bei ans 


Pr - 








nehmlichem Gebote fogleich der Kauf abgeſchloſſen 
werden Fan, Juͤterbogk, den 7. Yuguft 1838, 
Gottlieb Frengang, 
Frachtfuhrmann und Ziegeleibefiger, 


” Die Fewerdbrünfte, welche feit bem Jahre 
1834 unfere vor den Thoren belegenen 8* 
nen heimgeſucht, und 44 derſelben eingeäfchert 
haben, ſind jedesmal von Umſtaͤnden begleitet 
geweſen, welche es außer allem Zweifel ſtellen, 
daß alle dieſe Brandſtiftungen abfichtlich erregt 
worden, Dafür fprichte 

1) bie faft alljäprliche Wiederholung der Scheu: 
nenbrände; 

2) ber regelmäßige Ausbruch des Feuers an 
Sonn» oder Montagen; 

3) die Wahl derjenigen Jahreszeit, in welcher 
die Scheunen leer find; 

4) die Beachtung eines nicht heftigen, jedoch 
nah ben Scheunenreihen zu gerichteten 
Windftanded, und 

5) bie Auffindung von Branbmaterialien, na: 
mentlich einer Pulverflaiche bei einzelnen, 
im Entftehen unterdrücten Brandverfuchen, 

Rache und Bosheit, gewinnſuͤchtige oder dies 
bifche Abſicht fcheinen die Motive zu allen dies 
fen Brandfliftungen nicht gemefen zu fein, und 
man kann baher nur vermuthen, daß brodtloſe 
Serumtreiber zu dieſem ruchlofen Mittel, ſich 
Arbeit und Belchäftigung zu verfchaffen, ihre 
Zuflucht genommen haben, 

Ebenderfelbe eigenthuͤmliche Charakter zeich⸗ 
net audy ben am 29, Zuli d. %, ftattgehabten 
Scheunenbrand aud, 

Um nach allen Kräften dieſem bösrellligen, 
für unfere Stadt und Bürgerfchaft gleich vers 
berblichen Treiben ein Ziel zu ſtecken, ſetzen wir, 
im Einverftändniß nrit ben Herren Stabtverords 
neten, eine Prämie von « 

3weihundert Thaler Kourant 

hierdurch für —— aus, welcher den Thaͤ⸗ 
ter der letzten Feuersbrunſt oder den Brandſtifter 
eines der frühern Scheunenbraͤnde und namhaft 
macht und gegen ihn bei der nachfolgenden Kri⸗ 
minalunterſuchung den Beweis fo weit führt; 
daß der Verbrecher zur Strafe verurtheilt wird. 

Prenzlau, den 9. Auguſt 1838. 

Der Magiſtrat. 
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Amtd-Blatt 


er 
Königliben Regierung zu Potsdam. 


unb ber 


Stadt Berlin 
—— Stüf 34, — 
Den 24 Auguſt 1838. 


Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige 27ſte Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 
Pr. 1918. Das Reglement für die Provinzial Städte Feuerfozierät für die Pros 
vinz Sachſen, und 
Nr. 1919. Die Verordnung wegen Aufloͤſung der Magdebutgiſchen und Halber⸗ 


ftädeifchen StädtesFeuerfogletäten, fo wie des Ausfcheldens der zu denfelben _ 


nicht gehörigen Städte und ſtaͤdtiſchen Gebäude aus den übrigen Gozletäten ber 

Provinz Sachfen, und wegen Ausführung bes Provinzial» SradtesFeuerfogleräts, 
Meglements für die Provinz Sachſen. Beide vom 5. Auguſt 1838, 
Das diesjährige 28fte Stück der Allgemeinen Gefegfammlung enthaͤlt: 

Nr. 1920, Die Alergöchfte Kabinetsordre vom "23, Zuni 1838, Die Erhebung 


des MWegegeldes in der Stadt Oppeln, mit Ausnafme der in die Chaufleelinie _ 


fallenden Straßen, betreffend, nebft dem darüber Allerhoͤchſt volljogenen Tarif, 
vom 13. beffelben Monats. 

Nr. 1921. Auszug aus der Allerhöchften Kabinetsordre vom 10. Juli 1838, mit 
dem Megulativ über bie Prüfung der Lanbdrarhs s Amts + Kandidaten, vom 
13. Mat 1838. - 

Dir. 1922. Die Deklaration der Verordnung vom 16. Juni 1820, die Ermwerbung 
und Ausübung der Realrechte auf Grundftüce, insbefondere ber Hypotheken⸗ 
rechte, bei nicht vollftändig eingerichtetem Hnpothefenwefen betgeffend. Vom 
28. Auli 1838, 

Verordnungen und Bekanntmachungen für den RegierungebezirE Potsdam 

und für die Stadt Berlin. 
Porsdam, den 11. Auguſt 1838. 
Die Durcdhfchnictspreife von dem im Monat Juli d. J. auf dem Marfte zu 
Derlin verfauften Getreide, Rauchfutter ıc. haben betragen: ’ 
1) für den Scheffel Weizen........ 2 Thaler 10 Sour: 2 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen „u... 1 Thaler 11 Sgr. 9 Pf, 


Mr. 184. 
Berliner 
Gctreides 
und Fous 


# 
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rages Preife 3) für den Scheffel große Gerfte... 1 Thaler 5 Sgr. — Pf., 
pro Zul 4) für den Sceffel Fleine Gerfte... 1 Thaler 3 Sgr. 9 Pf., 
— 5) für den Scheffel Hafer.......... — Thaler 29 Sgr. 9 Pf., 
Sul, 6) für den Scheffel Erbfen ........ 1 Thaler 17 Sgr. 1 M., 
7) für ds Schock Stroß.......... 5 Thaler 21 Sgr. 9 Pf., 
8) für den Zentner Heu ........... — Taler 26 Sgr. 3 Pf. 
ER 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
Mr. 185, —Nachweiſung fämmtliher in den Städten des Regierungs: 


In welchen Getreidemaͤrkte abgehalten werden, ſtattgefundenen Getreide 





a Der She. f fett 
5 Namen e 

2 

5 

3 

—2 


| | der Weizen. | Roggen. | Gerſte. | Hafer. JErbſen. 


RE re STR Dre LIRE De ARE Dei RE De 




















je. 
1 


1| Beeskow ............. 2| 2—| 1110) 6- 211 ı rt; 51: 1121| 8; 
2) Brandenburg .......... 2-H 111311] 1) 1110] 11.2111) — 
81 Dahme ann 1127111] 010 A2909 — 
A| Havelberg .......... 213—| 1] 7] 420 
5] Juͤterbogk ......... .. 125 6) 112 9)—29| 6] —— 
6 Luckenwalde .P.......... 1127i—f} 1113| 7—-29 9) 1 A) 31:1\16| 8 
7| Neuftadt»Eberswalbe... 215 _ 1116) 8] 11 5) ]| —————— 
8| Oranienburg .......... 2| 6 5] 114111 1) 3 — | 1j—I--1I]16] 2 
9) Perleberg .. .......... 2| 7) 6 1) 6) 4-250 92 — 
10] Potsdam ............. 2318 113 2] 1! 2110] 1! 4/10) 16— 
1) Prenzlow ............. 2| 8-1) 71- 26 824 71 1110| 8 
12) Rathenow............. 2| 6 3] 11 7] 6——2— 
13) Neu-Ruppin .......... 2—|—} 1) 8) 6] 11—)—I-—-I23]— 1 1] 9 6 
14| Schwedt . . . . . . . . . . . . 2 5— Uis 4] ı) 4| s— TI 1141 — 
15] Spandau ............ 2 5l—} 1/10 1112| si —— I -I-i— — 
16] Strausberg ........... — —— 113 8I-1—1—1- 25|_ 1114| 5 
17) Tempüuüuü 2/13] 4 ıl13 4) 1/ 1) 3]- |22| 6] 1118I[— 
18] Treuenbrießen ......... 1125i—} 1112| 6] — \— ı) 4) 6) 1201 — 
19) Wittſtock ............. 2117} 71 1110) 2] 1] 2111—29 51 161 
| 





— 20) Wrlegen an der Oder..| 2 1 1 11 8 J 11-127 6 112 6 


Die Tonne Weißbier Eoftete ........ 4 Thaler — Sgr. 
die Tonne Braunbler koſtete 


der Zentner Hopfen koſtete ... 
das Quart doppelter Kornbranntwein Foftete 


das Quart einfacher Kornbranntwein foftere .. 





Der Das nn Das Pfund|Das QuartiDie Mepe 
Zentner | Schof | fer [Reg Rind⸗ But⸗ Braun⸗ Weiß· Brañt Grau⸗ Sri 
Herd, | gew |), ruͤtze 
Heu. JStroh. cdffein Brodt fleifch.] ter. | bier. | bier. Iwein. | pe. 
a ee A a ae a Le 12 ae A Te 2 LE 2 LE 2 LE 
—[-[—} 4|21] 2] 9 —[—{10] 2|—] 5) 6 1-1 21-1 41— al 6] 4 — 
—117| 6) 4122! 6] 9 —I-IT1] 2] 6] 6) 6] 1i—] 1| 1] 3) 6J13| 8) 7| 8 
ot cells! al ol al ol al ıl-\io] ı!—] 2 3] 71] aıı 
—1-14-1-1- 11 ‘| 9] 2]-] 5) sh-In]—In 3) 91-|- 5 
—1-j—] 5] 1] 8] 8) 91—| 9 2] 6] 6|—] 1] 3-1} 3; 1-1 11 — 
— 1-1 5[281-[10) 1[—| 9] 2] 6] 6|—]—| 9] 1[-| 3,- [19] 6] 5j— 
—-/28! sl 5l15/—J12: 6] 11 —| 2| 6) 7I—I 1 —| 1| 3 7 8 — 6 — 
—24| 6] 6 —|—[12)— | 11 | 2] 6] 77 11] 1] 6) 3,—] 9] 6] 9] 6 
—|27| 6| 6j15[— | 9) 7j— 10 2!—4 5i--I 11 — 1i-— 4— 101 — 5— 
—17 9] 5] 1111 3] —13 318 6] 1| 3] 23j— Ij12] — je 
Ss 6151 —1— | —I—| 9 2: 6] 6) 3] 1I—} Li—] 41-127] 6) 7— 
— rolf alı2! 6] 7] io 2 6| 61 6] ıl_| 1] 3] 3] glıs) 6] 7]— 
131 6 427! cl sl ı_Iol ls! oflıl_lıl ala 2lio_l5l ec 
17 6) 4 |-I2]-] 1) -| 2} 3 6 — ı| 3] 3) 6 3)-I10)- 38 
— — ————— U—A 3A T BM 3] 2A ——— —— 
— — — 5-10] 11-11 — IE 1 |— 5 — 
— 14 425 — 1101 —1—1— I—|— 71—1-1-—-1—1—1— 1 1—1— 1—1- 
— 15 — oſio⸗ 8 2 6-—-| 1] 31 1 6 ei er 
—/25i—1 5128 2111| 9} 2] 4 3 2 —I— I 2 8'—1 45 
6 41 11—I 1] 3] BI 9—| 9 6 
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4 Thaler -— Sgr. 
......10 Thaler — Sgr. 
.....3 Sgr. 
.. 2 Sgr. 


Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


I 2 

Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
Bezirfs der Königliben Negierung zu Potsdam, 
und Viktuallen-Durchſchnitts-Marktpreiſe pro Quli 1838. 
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Nachwei fü ng 
e an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Juli 1838 
beobachteten Waflerftände. 



















Berlin | Spandau Baumsfdrandenburg|Rathpenom, 
— — — — Pots⸗ — — — — bGavbel— 
Dber-[Üünter-| Ober⸗ luntere dam. BET Dpver-fünter-| Over: [unter. 
BaferfBaferfWaffer]Wafer brüd.IWaferfWaferlWafer 
Kuh RonhFuh Jon Fruß Bon fTuh Dot ru Don FEuh Rot Fink Dot Fra h 
BI 3 617214815 7] 311 6 114] 2 4 
8 2 5171 2]4915|7 | 311 5 941 2 
42 5T7114091571311 5 8141171 
Bi 2 31 7— 14 715) 6 | 3110} 4! 8514 1178 
Bi 2 5 I 7I— I 4| 6 | 5| 6 | 3110; 4 8I4 3175 
8i 4 81611] 4 6] 5| 6 | 3110 4 814 372 
BI 5 717— 14 6]5| 6 | 3110 3 714— I Gill 
85 9 I 7I— 14 6 ]5| 5 | 310 3 71 d— 8 
8 6 10 | 7i— 14 815| 5 | 3110 3 741 4— 1 6) 7 
Bl 6 10 | 7i— 14 8155| 5 | 3110 3 714-166 
3 6 2 — 1 410 | 5) 5 ] 3110 3 713114 5 
95 21 7— 410 ]5| 6 | 3110; 3} 71 3113] 6) 3 
85 2 | 6103] 410 ] 5| 6 | 3/10} 3 63] 3111 1 
46 31610 | 411 | 5) 7 | 3110; 3 6 | 3105] 6— 
3 716 3 | 7)— | 4 8 | 5| 7 | 3103| 6) 3 5;| 310 | | — 
8 7 31 611 4,10 51 7 | 3110} 2 2 513 9] 511 
87 4 | 7— 410 51 7 1.311 2 2 5 1 3| 93] 510 
Si 7 4 | 7— 411 15] 7 | 3111 2 2 41319151 9 
8 7 51611 J 411] 55 8 | 311 2 1 41 3| 8151 8 
48 5 | 6110 | 55— | 5| 8 | 31113 2 1 413 815] 8 
SI 8 5.1] 610 | 5— ]5| 8 | 3114 2151 341 31 815] 8 
I 9 81610] A411 | 5 9 | d— 2. 1} 31318157 
8 9 101 7— 15 1[510 | 4 1 2 2 41 31 8151 7 
8 9 10 | 7I— 15| 2] 510 | 4 13 2 2 4 1 3] 83] 5] 6 
BI 8 9 1 7I— ]5| 211 5110 | 4| 2 4 3 41 3| 8] 5] 6 
88 91 7— ]5| 23] 5110 | 4| 2 3 3 33] 31 81 5] 6 
8 8 8} 7— ]5| 23] 5111 | 4 2 2. 2 3131 815) 6 
SI 8 81 7I— 151 21511 | 4| 2] 6| 2% 3 1 31 8 6 
BI 8 817 2] 5i— | 511 ] 4| 2} 3 3 331 31 8 6 
8 8 8171215 3] 511] A| 2 3 4 331 3] 8 6 
Bl 8 817121537511 | A| 2 3 4 331 31 8]5| 6 
Potsdam, ben 14. Auguſt 1838, Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 
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Potsdam, den. 11. Auguft -1838, 
Nicht 2 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf., fondern 2 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf. Hat der Schef— 
fel Welzen auf dem Marfte zu Wittſtock Im Durchſchnitt pro Juni d. J. betra— 
gen, welches Hierdurch Im DBerfolg ber Bekanntmachung vom 10. v. M. (I. 830. 
Juli) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Koͤnlgl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 15. Auguſt 1838. 


Auf Höhere Deranlaffung bringen wir hierdurch zur Kenntni des Publitums, 
daß die biöher an den Thoren der Stadt Kyriß, im Oftpriegnisfchen Kreife, ſtatt⸗ 
gefundene Erfebung eines Dammgeldes mit dem 1. Jull d. 3. aufgehört hat. 


Koͤnlgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 17. Auguſt 1838. 


Die; von der Reglerungs » Hauptfafle ausgeftellten Quittungen über bie, im 
- Laufe des 2ten Quartals d. J. zur Ablöfung von Domanlal: Abgaben eingegangenen 
Kapitalien, find, inſoweit die vorfchrifesmaßige Befcheinigung derfelben, Seitens 
der Haupt» DBerwaltung ber Staatsfhulden erfolgt ift, dem betreffenden Spezlalkaſſen 
zur Auspändigung an die Intereflenten zugefandt worden. Die Legtern haben fich 


daher bei den gedachten Kaflen zur Empfangnahme ber befcheinigten Quittungen, 


gegen Zurücfgabe der vorher erhaltenen Anterimsquittungen, zu melden. 
" Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forften. 


Potsdam, den 15. Auguſt 1838, 


Zur Verguͤtlgung ber bei der vereinigten Kurs und Neumärffchen Städte: Feuers 
fozietät ſelt dem vorigen Ausfchreiben vom 22. Januar 1838 (Amtsblatt ©. 33) 
Hquidirten Brandſchaͤden wird hiermit das zweite, nad) ben Berficherungsfummen 
des Hauptfatafters pro 1. Mat 1835 berechnete Ausfchreiben erlaffen, und der Bel, 
trag von jedem Hundert ber Derfiherungsfummen 


zur Klaſſe I auf 2 Sgr., 
, , u ı 3 , ' 
, s II, 4 “eo 
feftgefegt. ; 


Hiernach tragen bei: 


Me. 187. 
Marktpreis: 


Auguſt. 


Nr. 190. 

Feuerkaſſen⸗ 

en fuͤr 

die Staͤdte. 
L 1071, 


Auguſt. 


* 


ea aun-l! 


Namen der Städte. 


Angermünde .... 
Beeskow ............ 


Bernau ............. 


Bieſenthal 


Brandenburg 
Bruͤſſow ............. 


Buchholz 


Charlottenburg 
Epuick 


Cremmen 
Fehrbellin 


Freienwalde ........ ke 
Frieſattte 
Fuͤrſtenwerder 
Granſee ............. 
Greiffenberg 


„nn Tre 


Alt⸗ Lands 


22222 


* 


4—222 


a EN 
Dana wen 
Liebenwalde 


. een 


„ren 


“and ee" 


Lindow .............. 


Luckenwalde 


Lychen a .......... 
Meyenburg 
Mittenwalde 


Neuſtadt a. d. D 


⸗———2 


Neuſtadt⸗Eberswalde.. 


Oderberg 


⸗——— 


Dranienburg.... 


Perleberg 
Potsdam 


vw... 


.„.... 
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Klafie 
1. 


Thlr. 


7300 
10150 
53550 
40125 


13450 |» 


209300 
7850 
925 
252575 
47325 
28375 
58600 
- 123650 
57250 
2700 
30325 
2075 
56775 
9525 
3225 
203925 
34650 
14775 
103375 
107825 
69950 
21975 
5025 
33175 
173400 
23275 
25675 
13350 
68050 
88750 
1228150 





Thlr. 


171175 
148975 
190400 
213200 

76100 
1377975 
72725 
55050 
402350 
141125 
197325 
172275 
171775 
257300 
106900 
216075 
76350 
427075 
54250 
32000 
303700 
81150 
315325 
140275 
91325 
269125 
178850 
123125 
123500 
587325 
131150 
390975 
141725 
243000 
551675 


1377800 
A — —————— 
3230975 | 9610425 | 2037500 [14578900 | 





Klafie 
In. 


Thlr. 


85500 
90425 
45350 
51900 
24950 
188775 
19025 
9425 
27825 
36700 
141900 
19225 
49300 
75900 
27575 
151750 
31925 
7025 
69900 
87425 
37625 
32250 
28475 
72725 
16900 


119250 |- 


18700 
16275 
53100 
136000 
14200 
39425 
35100 
77250 
42200 
52925 





DBerfiherungsfumme pro 1. Mai 18%. 

——n 

Klafie 
Il. 


Summa, 


Thir. 
267275 
249550 
289300 
3052235 
114500 

1776050 

99600 
65400 
683050 
225150 
367600 
250100 
344725 
390450 
137175 
398150 
110350 
490875 
133975 
122650 
545250 
148050 
358575 
316375 
216050 
458325 
219525 
144425 
209775 
896725 
168625 
456075 
190175 
388300 
682625 
2658875 
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Davon ab Bleiben zur 


Beiträge von jedem Hundert 
- 2 Prozent | Feuerfozietätde 











d1 ad II ad III Rezepturge⸗ Kaſſe 
A 3 Sgr. a3 Sgr. a 4 Sgr. Summe. Bhbren. einzuzahlen. 
Thlr. Sgr.Pf.| Tple. Sgr. Pf. Tplr. Spr.Pf.] Thlr. | Sar-Pf.| Ihr. Sgr.Pf.|Tblr. Sar. Pf. 





— WE Em Er ED 


























47267] 171] 513] 11812 — | 294113 3] 5126) 51 288116) 7 

3 276| 9 3| 51510]. 27023) 5 

8 25617 —] 52111] 28025 1 

* 309| 46] 6 5661 302129 — 

_ 11810—] 2ı1-]| 1529 — 

1377|29| 3 1769| 6 3] 35111 6| 1733/24 9 

9 1038| 9 9| 2 2-1 101179 

6 68| 7—1- 101 66.26 1 

6 cos! 1 —| 12] A110] 59526 2 

9 221118 3] 413—| 217 51 3 

9 405113! 3l 5! 31 3] 3971101 — 

3 236293 Ama 2]l 232 7 ı 

3 31928 3] -sızl—-| 31316| 3 

Ks 39620—| 728] 38322! — 

- 145 14—| 2|27| 3] 142l16 9 

3 438118 9] 8i23l 2| 429125 7 

6 120 9—| 2lı2l 2]- 1172610 

s 474 8! 9| slıal 7| 46424 2 

54 7 6 154—_I 3] 215] 150/271 7 

32 —|—- 1501211 61 3—15] 1a7laıl ı 

3031211 — 489124 6| 912311] 480|—| 7 

4 6 147| 7) 6 2/28] 4 144| 9 2 

gl. 363| 4 3l 7| zuıl 355I26| 4 

3 306| 4 9| 6138] 3001 1 1 

9 185122 3] 3215] ı82!—10 

319 47422 9| 9lıalol 465| 711 

178 25 6 21813 —-| Aaıııl 214 111 

31319 148| 5 3] 22811] 145]. 6 4 

123115 — 21612) 6| A| 9] 212 2 8 

587| 9 9 8s4| 7| 9 171201 7] 866117 2 

131| 4| 6 16518—| 3 9Al 162 Si 8 

390/29 3 46019 9| 9165| 45113 4 

141|21| 9 197112 9| 3128 6| 193 14 3 

243|--|— 391111 —| 72410] 383116) 2 
551/20) 3 667| 3 3] 13110 3] 653123 





sısi2g|—| 1377124] 7ojız—| 2267| d—| 45101 3] 2221 239 
[215320] 6| 9610[12] 9] 2716]20/—] 14451] 2| 3] 289j18] 5] 14191]13| 7 


m 


Mamen der Städte. 


Transport 


Rathenow.......... * 
Rheinsberg 
Rhinow ............. 
Alt⸗Ruppin .......... 
- MeusRuppin.. 
Saarmund ......... F 


e—14———————22 


⸗————————224 


Trebbin 
Treuenbrietzen —— * 
Vierraden 
Werder 

Wilsnack 


Wittſtock 


Wuſterhauſen a. d. D.. 
— ......44 


„m m .m.........» 


Die Städte der Neumark 
Haupts Summa. —X 
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Slafe 
I. 
Thlr. 


| 3230975 
50550 


5266275 
2233525 











or ts 
Berfiherungsfumme pro L Mai 18%. 
KlafelfKlafe 
TA N * | Summe, 
Thlr, Thlr. Thlr. 
9610425 | 2037500 [14878900 / 
1161525 | 109925 | 1322000 | 
138425 8750 | 147575 
361200 | 24425 | 501550 
106450 | 13035 | 123675 
482450 | 102500 | 617400 
222625 17775 | 254875 
26075 | 46125 | 73350 
75325 | 21025 | 144800 
365225 97475 | 1099850 
26050 10225 | 41425 | 
517750 | 121450 | 759000 
472775 | 141000 | 850375 
75175 | 28275 / 110775 
251150 | 104750 | 363000 
192825 49750 | 313400 
38600 | 41085 | 143135 
339100 | 41550 | 419875 
22950 11725 40075 
106725 27550 | . 143575 
327600 | 98900 | 484700 
102900 | 75275 | 189400 | 
63000 | 35025 | 153300 
147750 13250 | 218925 | 
197625 | 22450 | 234535 / 
597950 | 32600 | 658350 | 
367700 | 88475 | 568075 | 
426200 | 28175 | 489800 
175575 18225 | 328925 
13500 3500 62500 
54000 33200 | 100700 
17066625 | 3504900 |25837800 
7716050 | 2409925 |12359500 


7499800 [24782675 | 5914825 [38197300 | 
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fe un 9% 
Betträge von jedem Humbert Davon ab | Bleiben zur 











du d I = Prozent —— 
dl ' a | 

ä 2 Sgr. ä 3 Ser. a4 Sgr. Summa. Me — 
ThlrSgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. Thlr. S gr. pf. Thlr, Spr »f. Thic. —* 


2] 3] 289118] 81419113] 7 





EFF TTTTTITTTLT 


ne 





20 3 


505 — 
24811 





121691281 — 
11] oosıslı7l10 


3510125 * 18 T «023 25250 
11489|-—| 6] 7716 ı 6 — — 12418 9 


\1099|26|— — 3| 7sselıs|—| 37668120| Ir 


» 





iu — ** 1010 








. =] 
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Davon fommen zur Vergütigung: 
A. für die aſſoziirten Städte bes Regierungsbejirte 


1| Angermünde 
[3 

3 Beeskow 

4 

5 

6| Bernau 

7| Diefenthal 

8| Brandenburg 

g| - +, 

10 D 

11) Charlottenburg 
12] Sreienwalbe 
13) Sürftenwerder 
14 Joachimsthal 
15 s 

16 ; 


17| Kyritz 
18! Liebenwalde 


21) Mittenwalde 


22 Neuſtadt /Ebw. 


23 
24| Oderberg 


25 

26 , 

27| Potsdam 
28 , 

29 ⸗ 

30 ⸗ 


31| Rheinsberg 
32| Alt» Ruppin 


33) Neu-Ruppin 


34 , 
35| Schwebt 
36| Spanbow 


’ Potsdam. 
für den Brand am 21. Dez. 1837 .......... 
‘ ss 13. Jan. 1838 .. ....... 
» + 15. Nov. 1837 
Miflenbrand am 16. Nov. 1837. 
F 20, Jan. 1838. 
Brand am . San. 1838 
en am 22. April 1838.. 
Brand. am 27. Aug. 1837.......:. 
Scheunenbrand am %31. Okt. 1837... 
Brand am 26. Febr. 1838 
Muüplenbrand am 1. San. 1838..... 
Brand. am J April 1838 
1. Febr.— 
8. Aug. 1836 nachträglich |. 
15. Nov. + 


„un nn 100% 


6. Febr. 1837 nachträglich 


o — Ei 


ee? SR: 5.” ae 
RE = 5. Yan, 1838. 
Brand am 3. April 1838 .......... 
‚ 2. San. + 

23. Sebr. +» 

10, Nov. 1837- 


.„.....n...n.. 
m... 
— 
⸗——2———4 

. nn. 


⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
’ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 


- mm u. €. n- an wm €. — — — — —— DE u - - - - nm m — 
+ — J 
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5 


- m man nn m. 


’ — 
Ausfall an Beiträgen 
Prozeffoften fin Sachen Lucas wider die Städte, 

TREBEIDLRL en eneeeer 
für den Brand am 26. Eept. 1837 


⸗ — 


nur EEE TEE TE 


.......... 
„onen nen 
.„- ...r..... 
...r ne 


⸗ ⸗ 
4 


Latus 


⸗ 

⸗ 
-23. April 1838 .......... 

⸗ 

⸗ 


Thlr. Sgr. Pf. 





33725113] 4 


43 





























Tdhlr. Sardf. 
Transport | 33725|13] 4 
37| Spandomw für den Brand am 26. Oft. 1837 ....... 7115|— 
38| Strausberg | + + ss 17. $ebr. 1838 . 2.2.4... 129622) 9 
39| Dierraden 49 4. Maͤrz⸗ ......... 407 71 6 
40| Witrftoc 4 » + 13. Sept.1837 .......... 42| 8| 9 
Summa ad A..... 35479: 7| 4 
— — — 
B. für die aſſozilrten Städte bes Regierungsbezirfs 
Srafffurt an der Ober. 
1] Arnswalde für den Brand am 29. Nov. 1837 .......... 46) 3110 
2 f Per » 9 BVO.Mov. ........ 90112!— 
3 N Pr J4. Dez. ⸗......... 711— 
4) Berlinchen. + » + 6. May1838 ........, 2837114] 8 
5| Bobersberg „+ » 6 MW 9 ......... 821281 5 
6| Eroflen — 127. April......... 189 — 
7| Droffen 4 ‚ + 12. De 1837 .......... 393122] — 
‚8 D FE „» + W. San. 1838 .......... 28| 2I— 
9 , + 9. Febr. een „|, 103116- 
10 “+ 33. Febr. RR 1594 3— 
11 u“ = 0 ME Maͤrz⸗......... 404110) 9. 
12 s ou“ s» ss 1.Mär ı 2... — 944117] 1 
13 s .“ 33. April⸗.......... 6769 15) 5 
14 Kdnigsberg i.d. Mh⸗⸗ 867123) 6 
15| Landsberg ad m.| » + s + 18. Jimi 1835 — 10|—|— 
16 f Pr » ss 15. Aug + 10 —— 
17 + 4. Mov. 1837 .......... 189/29| 3 
18| Moprin 4 er 1 April 1838 .......... 1176) 21 9 
19! Jreuwebel 9 ae 0 |. - Ger ........ 706| 7| 6 
20| Schönflieh er 5 8 Sept. Te nachträglich 17129] — 
21| Sommerfeld os 7. Okt. 1836 .... .... 21201 — 
22| Sonnenburg 4 s + 29. Zan. —* RER ; 428|27| 6 
Serner: 
23) Diäten und Zußrfoften der fländifchen Kommiſſarlen zur Bes 
rathung über den. Entwurf zum neuen Feuerfoziet — 
geeüeeeee 686 20/ 
24 Beitrag zur Kaſſenverwaltung .......................... 96222 6 
| | Summa ad B..... s| 2 
Hierzu ad A...... 35479| 7] 4 
Haupt-Summe....| 54957 15] 6 
u nn — — 


Mr. 39. 
' Die den Ges 


brauchs der 
Stempel zu 
den mit Yri⸗ 
vatperſonen 
abzuſchließen⸗ 
den Vertraͤ⸗ 
gen. 


Auf 
baar ein 


Me N a ae a en ee een Fear 
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das jeßige Ausfchreiben gehen nad) vorftehender Repattition] Thir. Sar. Pf. 
36915|17|10 


Werden Hierzu gerechnet! 

1) ber Beſtaͤnd nach dem vorigen Ausfchreiben vom 22, Januar 
188 WR... anne 36,221 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf., 
und zwar nach Abzug ber am Schluffe 
des gedachten Ausfchreibens außer 
Anſotz gebliebenen. ........000... 1,155 + 
Rezepturgebuͤhren, welche nicht zum 
Erädte + Feuerfozietäts s Fonds flies ⸗ 


19 


— —⸗, 





34965| 1610 





— 
N 


fo ergiebt fi) eine EinnafmesSumme von P....... — 5 


und es bleibe nach Abzug der vorftehenden Haupt » Entfchädigungss 





6 

zu den bereits aufgefommenen, aber noch nicht förmlich liquidirten 

Feuerſchaͤden ein Beſtand von ................... ........... 18576 aalıı 
Die Einzahlung der Beiträge von den Städten bes hiefigen Regierungsbegirfs 

muß bis fpameftens ult. Dftober db. 3. bei ber hieſigen Haupt » Inflituten» und 





Kommunalkaſſe erfolge fein, und werben die Herren Landräthe in dfefer Beziefung 


auf die Beftimmungen vom 25. Juni 1828 (Amtsblatt ©. 151), die Magifträte 
aber wegen Einziehung der Beiträge und erwanfgen Nefte auf ebengedachte Ders 
fügung; und ‘wegen des bei Einfendung der Gelder zu beobahrenden Verfahrens 
auf die Bekanntmachung vom 30. April 1823 (Amtsblatt ©. 124) verwiefen. 
Königl. Regierung. Abrhellung des Innern. 


En 
Derorönungen und Betannrmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 
Zur Befeltigung entftanbener Zweifel 
1) über die den Behörden obliegende Vertretung für Stempel, welche zu ben 
mit Privatperfonen abgefchloffenen Verträgen zu verwenden find, 
2) über die, den KaflenRenbanten obliegende Vertretung in Betreff ber Quit⸗ 
tungsſtempel für Zahlungen aus oͤffentlichen Kaſſen, und 
3) über die Gtempelpflichtigkelt dee mit Bau + Entreprifen verbundenen Lieferungen, 
find von dem Herrn Finanz» Minifter im Einverftändnig mit der Könfgl. Ober 
Rechnungskammer folgende Grundfäße aufgeftellt worden: 

1. Behörden, welche mit Privarperfoneu Verträge abſchlleßen, und einzelne 
Beamte, welche dies Im Auftrage einer Behörde thun, haben darauf zu halten, daß 
der tarffmäßige Stempel nad) $ 12 des gie binnen 14 Zagen von 
Zelt des Dertragsabfchluffes, welcher mit der, von Seiten der Behörde ertfeilten, 
oder bei dem beauftragen Beamten eingegangenen Genehmigung der beauftragenden 
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Behörde als erfolge angefehen wird, zu dem Vertrage beigebracht werde. Wird 
nach Ablauf dieſer Friſt ein, mit dem tarifmäßigen Stempel nicht verfehener Vers 
trag, in den Händen einer Privarpartei gefunden, fo Kaften die Beamten, nach 
$ 22 des Stempelgefeßes, für ben fehlenden Stempel und die Stempelftrafe nad) 
Maaßgabe der Biſtimmung sub Nr. 2 der Allerhoͤchſten Kabfnetsordre vom 28. Of, 
tober 1836; außerdem kann die Privarpartei als Mitkontrahentin wegen des Stem⸗ 
pels. und der ordentlichen Stempelftrafe in Anfpruch genommen werden. 

Die Rendanten Öffentlicher Kaſſen find verpflichtet, darauf zu fehen, daß 
die Quittungen über die von Ihnen geleifteten Zeflungen mit dem tarifmäßigen 
Stempel werfehen find, mwidrigenfalld fie ſich der Gefahr ausfegen, als Produzenten, 
welche die Quittungen zur Rechtfertigung der Rechnungen vorzulegen haben, nad) 
5 22 des Stempelgefeßes vom 7. März 1822 megen bes Stempels und der Stem⸗ 
pilfteafe, vorbehaldich des Megrefles gegen den Ausfteller der Quittung, in Anfpruch 
genommen zu werden. 

3. Zu den mit Baus Entreprife-DBerträgen verbundenen Pleferungen ift neben 
dem tarifmäßigen Stempel zum Entreprife»Bertrage der Stempel zu ein Drittheil 
Prozent vom Werthe der zu Ifefernden Materialien erforderlich. Es fommen jedoch 
in der Regel nur Steine, Kalk und Holz zur Berechnung, andere Materfalien, als: 
Elfen, Kupfer, Zinn, nur dann, wenn Gegenflände von größerem Belange aus 
dergleichen Material zu liefern find. 

Der Zuftigs Minifter bringe dieſe Örundfäge zur Kenntniß ber Gerichte, um 
biefelben bel den, In der Juſtiz Verwaltung vorfommenden Gefchäften vorgedachter 
Art, und den von ben Stempel» Fisfälen aufzuftellenden Erinnerungen, zu beachten, 
insbefondere aber zu 2 die Rendanten anzuweiſen, bei zu lelftenden Zahlungen ben 
Betrag des zur Qufttung fehlenden Stempels bei der Zahlung zurüczußalten, und 
zur Anfchaffung bes Qulttungsftempels fofort zu verwenden. 

Berlin, den 22, Quli 1838, Der Zuftiz,Mintfter. 
Dermöge Alerhöchften Auftrag: von Soßler. 
-An fammtliche Königl. Obergerichte. 
, , ® * 

Saͤmmtliche Untergerichte Im Departement bes Königl. Kammergerichts werden 
Hierdurch angewleſen, fich nach den Beflimmungen des vorftehenden Neferipts des 
Königl. Juſtiz⸗Miniſterli vom 22. Quli d. 3. zu richten. 

Berlin, den 9. Auguft 1838, Königl. Preuß. Kammergericht. 


— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 

Das Einbringen neuer Schleufenchore und bie fonft noͤthige Reparatur macht Me. 53. 
bie Abfperrung der hiefigen Schiffahresfchleufe während des Zeit _ 
raums vom 20. bis 30, September d. 3. notwendig. 

Berlin, den 12, Quli 1838, Königl. Polizel- Präfidium, 


Mr. 54. 
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- Nachfolgende, ſchon länger beftefende polizeiliche Beftimmungen werden Bier 
durch zur Beachtung dem Publlfum In Erinnerung gebradt. 

1. Das Ausräumen der Abtritte und die Abfahre der beweglichen Latrinen 
bei Tage ift unbedingt unterfage. Es darf damit vor 11 Uhr Abends nicht ans 
gefangen werden, und muß bies Gefchäft vom 1. April bis 1. Oktober um 6 Uhr, 
und vom 1. Oftober bis 1. April um 8 Uhr Morgens beendet, und die Straße 
vollftändig gereinigt fein. _ . 

‚2 Der Efgenchümer, Adminiſtrator oder Vlcewirth, fo wie jeber Miether, 
der gegen dies Verbot handelt, oder durch Andere dagegen handeln läßt, verfälle 
in eine Strafe von zwei Thalern; die mit dem Ausräumen der Gruben und der 
Abfahrt des Kothes befchäftigten Arbeiter dagegen haben bei Uebertretung biefer 
Vorſchrift 48sfündige Gefängnißftrafe zu gewärtigen. Die Herren der, mit dem 
bier in Rebe ſtehenden Gefchäft beauftragten Knechte find, nach Befinden ber Um, 
ftände, für die Handlungen ber legteren mit verantwortlih, und haben im Ueber, 
tretungsfalle eine Strafe von 2 Thalern zu gemwärtigen. 

3. Das Austragen der Schmußelmer darf in ber Zeit vom 1. September 
bis Ende März nicht vor 10 Uhr Abends, und vom 1. April bis Ausgangs Aus 
guft nicht vor 11 Uhr Abends erfolgen. 

4. Geſchieht das. Austragen vor der beftimmten Zeit, fo verfällt die Herrfchaft, 
die ſolches veranlaßt, in eine Geldftrafe von 5 Thalern. Die dagegen Fontraveni, 
renden Dienftböten und Arbeiter Haben viertägige Gefängnißftrafe zu erwarten. 

5. Eine gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher das geleerte, Gefäß am Stra 
ßenbrunnen reinigt. | 

6. Das Ausgleßen der Schmugeimer auf bie Straße oder in ben Straßen, 
Rinnftein wird mit achttägigem Arreft geahndet. x Ä 

Berlin, den 2. Auguft 1837. Königl. Polizei» Präfidium. 


Die unterzeichnete Kommiflion tritt für den, zum 1. Oftober d. 3. bevorſte⸗ 
enden EinftellungssTermin mit dem 10. f. M. zufammen, und fordert dlejenl⸗ 
en, welche auf die Begünftigung des einjährigen freiwilligen Milltaltrdienſtes Ans 
pruch machen wollen, ober die Eltern und Vormuͤnder derfelben, hierdurch auf, 
die desfallfigen, mit den durch die Bekanntmachung des König. Ober» Präfiblums 
der Provinz Brandenburg vom 5. September 1822 (Amtsblatt Mr. 39) vorge 
fehrlebenen Zeugniffen begleiteten Anträge, fpäreftens bis zum 15. September d. J. 
in dem Gefchäftslofale, Nlederwallſtraße Mr. 39, einzureichen. 

Später eingehende Anfräge können erft für den nächftfolgenden Termin berüd, 
fihelgt werden. Berlin, ben 11. Auguft 1838. 

Königl. Departements» Rommiffion zur Prüfung ber Freiwilligen 
zum einjäßrigen Milfcairdienft. | 
ERBE, VSERREIESE Job SARRÄRESFIFS ae ÄRA FERNER DEAERERRRERRIERE 
(Hierbei eine Beilage, enthaltend die Leberficht vom Zuftande der Waiſen-Verſorgungs⸗ Unftalt 
zu Klein- Glienide am Schluffe des Jahres 1837, imgleichen ein Ertrablatt.) 





— 


Beilage. 
zum Ziſten·Stuůck des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu Votsdam 
und der Stadt Berlin. 





Ueberſicht des Zuſtandes der Zivil-Waiſenhaus-Stiftung fuͤr die Staͤdte Berlin, Potsdam 
und den Potsdamer Regierungsbezirk, am Schluſſe des Jahres 1837. 

Im Laufe des verfloſſenen Jahres hat ſich bei der Zivil» Waifenhaus, Stiftung zu Potsdam 
nichts ereignet, was einer befonderen Erwähnung verdient. 

Ein Zögling der Anftalt, Namens Steinberg, ein Sohn bes verftorbenen Gehelmen 
Poſtſekretairs Steinberg zu Magdeburg, iſt zu Oſtern abgegangen, und bei einem Buch— 
binder in die Lehre getreten. — Ein zweiter, Namens Steinmann, Sohn des in Baruth 
verſtorbenen Juſtizraths Stelnmann, der ſich fruͤher dem beologiſchen Studium widmen 
wollte, und ſchon in Prima des Gyinneſiums mar, verließ am J. November die Anſtalt, um 
feiner Neigung, ſich ausfchlieglid dem Studium der Tonfunft zu wibmen, zu folgen. 

Faft alle Zöglinge, von denen 5 das Gymnaſium, 14 die höhere Buirgerfchufe befuchten, 
erhielten gute Zenfuren. Auch ift keine Beftrafung eines derfelben nörhig gewefen. 

Dem Befuch der Schwimmanftalt und der Tpeilnafme an den gymnaſtiſchen Uebungen, 
fo wie der regelmäßigen Lebensweife iſt es wohl zu verdanken, daß alle ſich der beften Ge 
fundheit zu erfreuen hatten. — 

Zuftand des Bermögens ber Stiftung am Schluffe des Jahres 1837. 


Kapitalfonde. |Nusgabefondse]| Summa. 





























& . Zur Berednung. RA Des | RL Deal RL De 
Die Einnahme hat pro 1837 betragen: | 
Uan Kapitalbeiträgen........................ 233 26 6] . As 233 26 6 
2lan Mtiethen, Pächten und. Zinfen............ 199| 7| 6| 2644117) 6] 2843235 — 
3lan fortlaufenden Beiträgen. ............... 246 6 81 640| 3 41 886101 — 
Alan Zinfen von dem Vermoͤgen der Zöglinge . . . 1.1.1] 106/28] 8] 10628! 8 
Biad Eixiraordinaele „u veesahernaasin ande i 3; 4720/10 47/20/10 
=] 679 10 8] 3439/10] 4] 411821 — 
-f Beftand. .|53849| 9 —I — |—!--153538|28| 2 
Dom Jahre 1836 (% vorſchuß. AJCCAñ ﬅAaAXeoe 
Sunmma der Einnahme... .|54528|19] 54525]19] 6] 3125120] 6]57657]19] 2 312829] 615765719] 2 
Dagegen betrug die Ausgabe: 
1 für Unterhaltung der Grundflühe: an a | 
a) an Kommunallaften :........ 3012| 2]. 
b) an Feuerfaffen + Beiträgen und 
Einquartierungsfoften ©.....». 16) 5/10 
c) an Baus und Reparaturkoften.|113]15| 6 
— 160| 3 61 160 
2 Behufs der Geſchaͤfts - und Kaffenverwaltung . 393126) 9| 339 26 
3 Erziehungs s und Unterrichtskoften .....2...... 427|28| 61 42729] 6 
4 Zur Bekleidung der Zöglinge in der Anftalt.. 509] 2] 9 509| 2| 9 


Latus —T-T Ten A 1491| 1] 6] 1491| 1| 6 





Kapitalfonds, — Summa. - 
| Zur Beredhnumg. RE De h| Wk 


Transport 


5 di Bekoͤſtigung berfelben ...... ENTE 
Gigür Deliung .......:.0000000 08000 ne en nen 
7|Für Reinigung und. Ausbeflerung der Waͤſche 
An Erleuchhtungskoften . ... 

9 Zur Unterhaltung und Anfhaffung des Inventars 
10 Zur Erziehung und Derpflegung von Zöglingen 


































außerhalb der Auftaltt 
11/Fonds für Pflegliuge een. 
12/3u ertraorbinairen Ausgaben .............. | 82/10 82/10) 9 
Summa der Ausgaben. . „1.1 3579 a) 
Die Einnahme beträgt. : s| 3128/29| 6)57657/19 
Bleibt am Schluffe des Jahres 1837 — Fa : B pe 
Diefer Beftand ift vorhanden: mE au 
Uln zinsbar belegten Kapitalien ... 48846 —|— 
lin Staatspapieren.............. 3:00 — 
1432 6 8 
| | PER 6] 8 


Die Stiftung erhielt von dem verftorbenen Geheimen Regierungsrat Hecht cin Legat 
von 200 Thlrn. — Uebrigens hat ſich das Kapitals Vermögen fın Laufe des Jahres 1837 
um 679 Thir. 10 Sgr. 8 Pf. vermehrt. 

Mod) iſt zu bemerken, daß eine in Berlin verftorbene Witwe auf dem Fall, daß die von 
ihr zur Erbin eingefegte 6sjäßrige Enkelin mit Tode abgehen follte, die Stiftung pupillariter 
fubfticuire dat, mic der befonderen Beftimmung: 

daß, fofern die angeordnete Subftiturion zur Wirklichkelt kommt, nach dee Größe der 

Revenüen eine beftimmse Angapl Stellen für varers und vermögenslofe Töchter verftorber 

ner Zivllbeamten in Berlin und Potsdam und in dem Regierungsbezirfe Potsdam ders 

geſtalt dorirt werden follen, daß auf jede Stelle Zwelhundert Thaler jäprlih kommen, 

und daß bafür die Unterhaltung und Erziehung bee Aufzunehmenden nad) den Statuten 
der Zivil» Walfen»Berforgungss Anftalt beſorgt werbe. 

Der Etat für das laufende Jahr ift im Wefentlichen ganz derſelbe, wle der für bas Jahr 1837. 

"Die Stiftung Hat durch den Tod 3 Mitglieder verloren, naͤmlich: 

1) den Hauptmann und erften Planfammer»Anfpektoe Reymann in Berlin, . 

2) den Prediger Neuendorf in Brandenburg, und 

3) den Kantor Gravenhogft dafelbft (deſſen Sohn zu Oſtern d. 3. in die Anſtalt aufs 
genommen worben ft). 

In Gemaͤßheit der Statuten fchleden in diefem Jahre zwei Mitglieder des Waifen Amtes 
aus, und zwar: 1) ber ge: Gchelme Poſtrath Schmudert, 

2) der Here Reglerungss Hauptfaflirer Wentz, 
wurden aber aufs Neue gewaͤhlt. Potsdam, den 24. Juli 1838, 


Das Zivil-Waifen- Amt, - von Türk, 


Ertra 


1 
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zum 34ften Süd des Amtsblatts 
‚er Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








’ Radıdem in Folge ne Werfügung fämnıts 


hgen von 1813, 1814 und 1815 zur Ererbung 
es Drbend vorgefchlagen werden follen, fo wer⸗ 
en folgende, dem Bataillon ihrem Aufenthalte 
ach unbekannte Individuen hierdurch aufgefors 
erf, fofort ihre Erbberechtigungsſcheine zu ges 
achtem Orden und ein von Landrathsamte 
tätigte® Führungsatteft ihrer Ortöbehörbe an dad 
Bataillon einzufenden, ale: 

[. vom ehemaligen Iten Kurmaͤrkſchen 
get hei ndnge Parka 
1) der ehemal. Wehrmann Friedr. Schänberg, 
2) = = Unteroffigier Undread Seeger, 


3) = ⸗ Gottfried Richter, 

4) = ⸗Wehrmann Auguſt Reppen⸗ 
hagen, 

5) ⸗ ⸗ Ehriftian Roͤſe, 

6) = 5 ⸗ 8 

7) = = Kompagnies Ehirurgud Raabe, 

8) » » MWehrmann Rulfl, 

9)= = ⸗ Fiedler, 

10) s » ⸗ Pascal, 

il) = = 5 Ziem, 

12) = = Unteroffigier Gottfried Endler, 


11. vom ehemaligen 3ten Kurmärkſchen 
Landwehr-Kavallerie⸗Regiment; 
1) der ehemal. Sefonde:Lieutenant Heinr. Kihr, 


2) = = Unteroffizier Friedrich Linke, 
3 ⸗ ⸗ ⸗ Sn Klair, 
4) = » Grmelne Ehrifiian Better, 
b)s > » Karl Bobin, 

6) = =  freimillige Jäger Georg Mepler, 
7) = = Unteroffizier Johann Seifert, 
8) «= = MWachtmeifter Wilhelm Meffau, 
9) = 5 Gemeine Johann Richter, 
10) = = Gefreite Friedrih Fechner, 

1) ⸗- » Unteroffigier- Erbmann Awe, 
12) & = Dberjäger Wilhelm Meier, 
13) ⸗ = Unt er Karl Garten= 


. ſchlaͤger, 
Unteroffigier Chriſtian Birkholz, 


— 
Km 
— 
” 
” 


Der Lehnfchulzengutsbefiger Geifeler zu 
Gräbenborf beabfichtigt, nahe bei diefem Dorfe 
eine neue bolländifche Windmühle, aus zwei 
Mahler, einem Schneider und einem Graupens 
gange beftehend, zır erbauen, Died wird hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
Jeder, der dadurch feine Rechte —2* glaubt, 
aufgefordert, feine Widerfprhche aus dem Edikt 
vom 28, Dftober 1810 und aus der Allerhoͤch⸗ 
fien Kabinetdordre vom 23, OMober 1826 bei 
bem unterzeichneten Landrathe binnen 8 Wochen 
präflufivifcher Frift geltend zu machen. 
Teltow, ben 22, Zuli 1838, 

Königl, Landrath Teltowſchen Kreiſes. 
— — Albrecht. 


Der Muͤhlenmeiſter Burgemeifter hlerſelbſt 
beabſichtigt, auf ſeiner, auf der ——* ſtaͤdti⸗ 
ſchen Feldmark ſtehenden Bockwindmuͤhle einen 
zweiten Mahlgang zur Bereitung von Welzen⸗ 
mehl anzulegen. 

Indem dieſes Vorhaben hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird, werben alle die⸗ 
jenigen, welche 93 zu etwanigen Widerſpruͤchen 
aus dem Edikt vom 28, Ditober 1810 (Ges 
fegfammlung von 1810 Geite 96), oder Eins 
wendungen aus ber Ullerhöchften Kabinetdorbre 
vom 23. Oktober 1826 ( Gefegfammlung von 
1826 Seite 108) berufen glauben, aufgefordert, 
diefelben binnen 8 Wochen präflufivifdher Friſt, 
vom Tage diefer Bekanntmachung an gerechnet, 
bei der unterzeichneten Behörde, oder bei dem 
Bauherrn, gehörig begründet, anzubringen, 

Perleberg, den 12. Auguſt 1838, 

Königl, Landraͤthliche Behörbe der Weftpriegnig. 


2 Fuͤr dad Koͤnigl. Eiſenhuͤttenwerk d 
in & Neumark, 14 Meile von Eh —— 


belegen, 
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wird im Laufe bed Jahres 1839 ein Quantum 
von 500 Fudern guter Heferner Holzkohlen, das 
Huͤttenfuder zu 112 Berliner Scheffeln, verlangt. 

Mer auf die Lieferung dieſes ganzen Quans 
tums ober eined Theils deffelben einzugehen ges 
neigt ift, Tann feine Unerbietungen mit Angabe 
des Preifed flr das Hhttenfuber, frei bis zu ges 


dachtem Werke geliefert, bis zum 15. Nov. d. J. 


bei.den unterzeichneten Huͤttenamte oder bei bem 
Huͤttenfaltor Schmidt zu Kutzdorf einreichen, 
:  Eifenfpalterei bei Neufiabts Eberdwalde, ben 
1, Uuguft 1838. Königl, Preuß, Huͤttenauit. 
j Gtedbriefe 
* Der wegen Diebftapld und Vagabondirens 
ſchon oͤfter beftrafte Arbeitsmann Wiih. Bethge 
aus Pinnow iſt unterm 31. Juli d. J. mitteift 
Reiſeroute von dem Koͤnigl. Rentamte Muͤhlen⸗ 
hof zu Berlin nach Pinnow gewieſen, bis jetzt 
aber bafelbft nicht en, und treibt fidp 
wahrfcheinlicy wieber zwecklos unb bettelnd ums 
ber, Died wirb hierdurch zur Öffentlichen Kennts 
* Be ‚und — * —— 
oligeibehörben, au ꝛc. Bethge zu vigilis 
ren, und im Falle er ſich arbeitöios betreten 
laͤßt, ihn nach Pinnow bei Oranienburg zu diri⸗ 
giren, Oranienburg, ben 12. Yuguft 1838. 
Königl, Rentamt. 


Signalement. 
Religion: evangeliich; Alter: 42 Jahre; Grds 
fe: 5 Fuß 2 300; Haare: bunkelblond; Stirn: 
edeckt; Wugenbraunen: blond; Augen: grau; 
Nafe: kurz und did; Mund: aufgemorfene Lips 
pen; Bart: braun; "Zähne: —— Kinn 
und Gefichtsbildung: rund; Gefichtöfarbe: ges 
fund; Geftalt: unterfegt; befondere Kennzeichen ; 
am Zelgefinger ber linten Hand zwei Narben, 
* Die nachfichend mäher bezeichnete unverehe⸗ 
lichte Dorothee Sophie Hübner, welche wegen 
Diebſtahls verhaftet geweſen, ift in der vergan⸗ 
genen Nacht aus bem biefigen Kriminal 
niffe entfprungen. Sämtliche Zivils und Die 
litairbehörben werben deshalb erfucht, auf diefelbe 
genau Acht zu haben, fie im Vetretungefalle zu 
verhaften und an ung bierher abliefern zu laſſen. 
Ereinmen, den 13. Auguſt 
Königl, Lande und Stadtgericht. 
Signalement. — 
Geburts⸗ und Aufenthaltsort: remmen; 
Religion; evangeliſch; Alter; GI Jahre; Haare; 


Blond und grauz Augen: blau; Mund: gewöhn: 
A fpit A ——— Sehr: 
und von er Farbe; > hager 
und von mittler Größe, 
BDelleibung. 

Gruͤne Tuchjacke, grüner Tuchrock, fehmar; 
ſeidenes Kopftuch nebft weißer Kappe, neue® Hemde 
ohne Zeichen und alte weißwollene Struͤmpfe. 
® Die mittelſt Steckbriefs vom 12, v. M. ter 
und verfolgte unverehelichte Charlotte De 
Srothe iſt am 31. v. M. in Potsdam 
ergriffen worden, daher der Steckbrief erlebigt, 

Rathenow, den 12. Auguft 1838, 

Der Volizei⸗ Magiſtrat. 


® Durd bie Verhaftung des Bonheim Mitt: 
wit ift der hinter ihn von dem ehemaligen Stadte 
gerite hierfelbft am 15. Juni 1836 elaffene 
teckbrief erledigt. i X 
Beelitz, ben 14. Auguſt 1838, 

Koͤnigl. Lands und Gtabigericht, 
® Syn ben verſchiedenen Dienftregulirungds umb 
Abldfungsfachen des Nitterguts © in 
ber Oftpriegnig, mit den dorthin Se 
und —— verpflichtet geweſenen Hofwirthen 
in Predoͤhl, Rapshagen, Biefenhagen und Fal⸗ 
kenhagen, haben auf Grund der errichteten Res 
seffe, an Ablöfungs» und Hofwehrs Kapitalien, 


und zwar: 
I. die 11 Huͤfner Emft Meuß 
und Genoffen in Preböhl.. 11,000 Tflr., 
U. die 4 Hüfner Ehriftian Wols 
ter und Genoffen in Raps 


ur. Died Hüfner Sriebric Orar 4000 * I 
ner ra 
bomw und ®enoffen in Gier 
0 . 240 = „, 
IV. bie 15 Sgüfner Friedrich Ni⸗ 
ela® und Genoffen in Fals 
Misscnaunesreene 2,70 « , 
V. bie 5. Kofläthen 
et und Genoffen in " 
PEN . 
vi de 3 Kofätken Chrifopg j 


A 


Schulz in Faltenhagen .. 600 ⸗ 
in Summa 34,400 T 


» am ben früheren Beſitzer des Mittergutd Gerbs⸗ 
' Hagen, den Herrn Major v. Rohr in Meyens 
burg, zu zablen übernommen. In Gemaͤßheit 
der BVorfchriften bed $ 60 ber Verordnung dom 
30. Juni 1834 und mit Bezug auf die Bors 
fchriften der FF 460 — 465 Theil I Tit. 20 des 
Allgem. Landrechts werden biefe Regulirungen 
unb refp. Abldfungen, den bei bem Riltergute 
Gerböhagen sub rubr, III eingetragenen, ihrem 
Leben und ihrem Aufenthalte nady aber unbes 
kannten Glaͤubigern oder deren Erben, Zeflionas 
rien und fonftigen Pfand» Inhabern, und zwar: 

1) bem Franz Julius v. Quitzo w wegen ber 
ex recessu vom 25. Juni 1753 sub Nr, 1 
eingetragenen 8000 Zhlr., 

2) dem Johann Heinrich Schaum zu Pritz⸗ 
walf —* ber ex obligatione de dato 
Pritzwalk, den 3. März 1735 eingetragenen 
ten, und 150 Thlr. halb Dufaten und half 

franzoͤſiſche 3: Stüde, 

3) dem Joachim König zu Pritzwalk wegen 
ber ex obligatione de dato Gerböhagen, 
den 3. Zuni 1751 sub Nr. 3 Eingetrages 

‚nen 2000 Thlr. Friedrichẽd'or, 

4) bemPrebiger Elfreich zu Kemnitz wegen ber 

a) ex obligatione de dato Gerböhagen, 

den 17. Sanuar 1770 sub Nr. 8 für 
ihn eingetragenen 500 Tblr., 

b) ex obligatione de dato Gerböhagen, 

den 24. Zuli 1791 sub Nr. 21 eins 

getragenen 1000 Thlr. Friedrichsd'or, 

5) unb zwar; 


a) der Marie Rofine p. Quigom, Aeb⸗ 


tiffin des Stifts Heiligengrabe, 

b) der Eleonore Elifabetb v. Quitzow, 
Priorin des Stiftes Ze 

c) ber Sophie Agneſe Dorothea ©. 
Quitzow, Kanoniffin des Klofterd 
Dobberti 


o n 
d) ber Syebioig Maria Lucie v. Quitzow, 
Kanoniffin des Klofterd Malchow, 

wegen ber von bem, aus dem — * 
Rezeſſe de dato Kuhsdorf, den 29. 
zember 1744 sub Nr. 10 urfpränglich eins 
getr 8000 Thlr. für jede derſelben aus 
dem Theilungs »Rezeffe de dato Kuhöborf, 
ben 9. Februar 1795 eingetragenen 1000 
hir, Friedrichsd'or, 
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bierburdh befannt ent, umd wird ihnen Aber 
laſſen, ſich binnen 6 Wochen bei dem unters 
zeichneten Kommiſſario, fpäteftend aber in dem 

auf den 17. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gefchäftsiofale der 
—* General⸗Kommiſſion hierſelbſt, Nieder⸗ 
wallſtraße Nr. 39, anberaumten Termine zu 
melden, und ihre Rechte wahrzunehmen, insbe⸗ 
ſondere von dem ihnen zuſtehenden Rechte der 
Kündigung ihrer Kapitalien Gebrauch zu machen. 
Gegen die Nichterfcheinenden wird angenommen 
werden, als wollten fie ihre genannten Kapita⸗ 
alien nicht kundigen, fi) auch ihres Pfandrechts 
auf die oben sub Nr, I bis inkl. VII aufgeführs 
ten Ablöfunge = und Hofwehr⸗ Kapitalien begeben, 
amd die regulirten Bauers und Kofläthenghter, 
einſchließlich des Lehnſchulzenguts in Fallenhagen, 
and deren Beſitzer aus aller Verhaftung für die, 
für fie — —— —— — 
genen Po an Kapital, und 
entlaffen, Berlin, den 27, * 1838. — 
Im Auftrage der Koͤnigl. General⸗Kommiſſion 

für die Kurmark Brandenburg, 

Der DelonomiesKommiffarius Wilke, 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht. " 
Das im Niederbarnimfchen Kreife belegene, 





im Hppothelenbuche des Kammergerichts Vol. IE 


Pag. 141 verzeichnete Erbpachts » Vorwerl 
penſchleuſe, nebſt Zubehör, fol im —— 


nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtdieten⸗ 


den verkauft werden, wozu ein Termin auf 
ben 26. Oktober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Kammergerichts⸗ 
Math von Lauer Im Kammergericht anderaumt 
worden. 
Die Taxe, welche nebſt den Verkaufsbedin⸗ 
gungen und dem Hypothekenſcheine in der Mes 
ftratur des Rammergerichtd eingefehen werden 
ann, ift auf 3427 Thlr. 11 Sgr. 1 Pf. aus⸗ 
gefallen, wobei jedoch zu bemerken, daß babei 
der Kapltalmerth der jährlidy 308 Tplr. 13 Ser. 
8 Pf. betragenden baaren Gefälle mit in AÄn⸗ 
ſchlag gelommen if, welche ber biöherige Erb⸗ 
pächter ſich von mehreren, ohne Konfens ber 
Koͤnigl. Regierung, ald Erbverpädyterin, ander- 
weitig erbpachtsweiſe ausgethanen Parzellen von 
ben ſogenannten Unters Erbpächtern hat ſtipull⸗ 
zen laſſen. Ä 
* 
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Notbwendiger Verkauf. 
© Rande mb Gtadtgericht zu Dranienburg, 
den 17. März 1838, 

Die bei Birkenwerder belegene, zum Nachlaß 
des Mihlenmeifterd Auguft Ferdinand - Witte 
gehörige Waſſermuͤhle, die Unrermühle genannt, 
nebft dabei befindlichen Laͤndereien an Acer, Wie⸗ 
fen und Gärten, welche nad) dem Ertrage auf 
6002 Thlr. 4 Egr. 6 Pf., und mit Hinjurech⸗ 
nung bes Gebäubewerthe auf 6811 Thlr. 19 ©gr. 
3 Pf. abgefchägt ift, foll in dem auf 

den 8, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle angefegten Termine öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenben verkauft werden. Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein find in unſerer Regiftratur einzufchen, 


Das zum Nachlaß bed Vergolders Samuel 
Wilhelm Schlichting gebörige, hierſelbſt in der 
breiten Straße Nr. 28 belegene, und in unferm 


Hypothekenbuche von der Etadt Vol. XIV Nr. 


1166 verzeichnete, auf 5312 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. 
abgefhägte Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol im 
Wege ber nothwendigen Subhaftafion Theilungs⸗ 
halber verkauft werben, und ift hierzu ein Bier 


tungstermin 
ben 1. November db. $., _ 
Bormittagd 11 Uhr, vor bem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Afchenborn im Stadtgericht, Linden⸗ 
* e Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
‚ bie Taxe und bie befonberen Kaufbebins 
en find in unferer Megiftratur einzufchen. 
töbanı, ben 20. März 1838, 
Königl. Stadtgericht hieſiger Nefidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 29, März 1838, 
‚ Das In ber Neuen Königäftraße Nr, 82, a 
belegene Grundftüd des Geheimen Gefretaird 
Me er tarirt zu 9197 Thlr. 11 Sgr. 


., fo 

am 7. Dezember d. 2 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöſtelle ſub⸗ 

haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
In ber Regiſtratur einzuſehen. 

Die unbekannten Realpraͤtendenten werden 
entlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht 
Berlin, ben 7, April 1838, Das auf dem Mühlehe 


bamm Nr. 11 belegene Gruntfihd? des Glaſermei⸗ 
ſters Klein, tarirt zu 5230 Thlr. 24 Sgr., fol 
am 4. Dezember b. %., Vormittags 11 Uhr, an 
ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und Hy⸗ 
pothefenfchein find in ber Regiftratur einzuſehen 


Gerihtlider Verkauf. 

Die zum Nachlaß der verwittweten Gam: 
weber Schumann gehörigen Grundfibche Kies 
felbft, beftchend aus: 

a) den im Hypothekenbuche von Wriezen Di 
VI Nr. 269, a und 289, b verzeichnen 
MWohnhäufern, von denen das erſtere 
285 Ihlr. 7 Sgr. 6 Pf, das letztere auf 
1101 Thlr. gerichtlich abgeihäßt, 

b) einem im Hppotbhefenbuche Bol. IX.Mr, 409 
verzeichneten Weinberg, auf 200 Tplr, ab: 
gefhägt, und 

c) einen Garten, im Hypothekenbuche Vol. 
XI sub Nr. 6 eingetragen, und auf 400 
Thlr. gerichtlich abgefhäßt, 

follen Erbtheilungdbalber 

am 25. Septeniber d. 5, 

Vormittagd 10 Uhr, an. hiefiger Gerichteftelre 

ſubhaſtirt werden. Die SKpporbefenfcheine der 

Grundftüde fünnen werktaͤglch in unferer Regi- 

ftratur eingefehen werben, und follen die Wer: 

kaufsbedingungen im Lizifationdtermine bekannt 
gemacht werben, 

MWriegen, den 2, Xuni 1838, 

Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Theilungshalber ſollen fülgende, der verche⸗ 
lichten Schlaͤchtermeiſter Buffe, Henriette Char⸗ 
Iotte geb, Bredahl in Brandenburg, und den 
Erben ber verehelicht geweſenen Schneidermeifter 
Diefener, Wilhelmine Karoline geb, Bredahl 
in UltsLiegegdride, gehörige Grundftüde: 

1) eine Bol, VI Fol. 358 Nr, 129 verzeich⸗ 
nete, binter dem Bufchader am Degelnfber 
Fließ belegene, im Fahre 1833 auf @W 
Thlr. 5 Sgr. gerichtlich abgefchätte Wide, 
auf welche. im Jahre 1834. 680 Thlr. ge 
boten mworben, 

2) bie bafelbft belegenen, Vol. IV Fol. 240 
Nr. 11,c verzeichneten 3 Rüden Buſchacker, 
im Jahre 1833 nebft den damals dazu ge 
börig gewefenen 3 Rüden auf 137 Xblr. 
gerichtlich abgefchäßt, auf welche allein aber 
im Fahre 1834, 124 Thlr. geboten worden, 


dffentlich an ben Meiftbietenben verfauft werden, 
und ift Hierzu ein Termin auf 
den 2, Dftober d. J., 

Vormittags 10 Uhr, angefegt worden, Die Vers 
Baufsbebingungen follen im Termine bekannt ges 
werden. Beeskow, ben 5. Juni 1 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Gtadtgericht. 


Notbmwendiger Verlauf. 

— zu Berlin, ven 8. Juni 1838. 
bem Gaſtwirth Johann Friedrich David 

erig gehörige, zu Neu= Moabit in der Thurm⸗ 
8 r. 38 gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt 
* 2594 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf., zufolge der, 
ſt en in der Regiftratur einzu⸗ 
ehenben Taxe, fo 

am 1, Dftober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle, 
Zimmerftraße Nr. 25 bierfelbft, fubhaflirt werben. 


Stabtgericht Charlottenburg, ben 15. Juni 1838, 
e zum Nachlaß bed Aderbürgerd Johann 
Gottfried Kraat gehörigen Grundftüde: 
1) bas Vol. IV Nr. 180 des Hypothekenbu⸗ 
ches verzeichnete, in der Spreeftraße Nr. 20 
belegene Bürgergut, mit der dazu gehörigen 


altftelligen Ucker⸗ und Wiefen: Separation, 


tarirt zu 1803 Thlr. 6 Egr. 3 Pf., 

2) bie ebendafelbft im Hypothekenbuche vers 
zeichnete, chemald Rabmannfde Aders 
- Wiefenportion, taxirt · zu 1073 Thir. 


Sgr., 
3) die Vol. XI Nr. 631 des Hypothelenbu⸗ 
ches verzefihneten Wiefen, tarirt zu 592 
Thlr. 15 
4) bie Vol. XII Nr. 664 des Hypothefenbus 
ches verzeichneten Ländereien , tarirt zu 
788 Thlr. 10 Sgr., . 
follen Xheilungshalber in dem auf 
DVormittagd 10 Uhr, vor dem Stadtgerichts⸗ 
Direktor Oarp im Etadtgericht angefeßten Ters 
mine fubhaftirt werden. Die Verkaufsbedingun⸗ 
gen und bie neueften Hypothelenfcheine liegen in 
der Megiftratur zur Einfiht bereit, j 
Nothwendiger Verkauf, 
a zu Pritzwalk, ben 19. Zuni 1838, 
auf biefiger Feldmark belegenen, zum 
Nachlaß bed orbenen — Sitz⸗ 
ler gehoͤrigen Grundſtuͤcke, als: 
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a) ein Wohnhaus nebft Scheune und Stalls 
ebäuden, abgejchäßt auf 830 Thlr. 9 


gr. 2 Pf, 
b) ein Uder: und Wiefenplan, abgeſchaͤtzt au 
I efenplan, abgeſchaͤtz f 


.r 
zufolge der, nebft Hppothelenfcheinen in ber Ric» 
giftratur einzufehenden Zaren, follen 

am 29. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher. Gerichtä= 
ftelle ſubhaſtirt werden, 


Die dem Fuhrmann und Gaſtwirth Georg 
Ldther gehörigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 

1) bag zu Perleberg am Schuhmarfte im IVten 
Bezir? sub Nr, 27 belegene Wohnhaus, 
nebft Zubehdr, insbefondere 

2) bie auf der Perleberger Felbmark belegenen 

Hauslande, beftchend aus dem Normelande 
Mr. 134, den Krahewieſenſtck Nr. 104, 
ben langen Eichholze Nr. 154, dem kurzen 
Eichholze Nr. 170, dem Rofenftidf Nr. 10, 
dem Todtenfelde Nr, 164, der Mofterwiefe 
Mr. 63, der Tannenkavel Mr, 71 und ber 
Weidenkavel Nr. 104, letztere drei Stuͤcke 
auf ber Dobberziner Seite, 

abgefhätt auf 2074 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf., zu⸗ 
folge ber, nebft Hypothekenſchein in unferer Res 
giftratur einzufehenden Taxe, follen 

anı 28, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Zugleich werben zu dieſem Ter⸗ 
mine hiermit öffentlich vorgeladen: 

a) ber Fuhrmann Georg Löther, 

b) der Chriſtoph und die Marie Dorothee 
Binder, fo wie deren Erben, und 

.. ©) bie ehwanigen unbefannten Realprätenbenten, 
Die Grundftüde werben einzeln und zuſam— 
men audgeboten, und die Bedingungen im Ters 
mine ausgeftellt werben; auch wird noch bemerkt, 
daß das Haus eine fehr vortheilhafte Lage am 
Schuhmarkte hat, mitien in ber Stabt und an 
ber Paffage zwifchen Hamburg, Berlin-und Wit⸗ 
tenberge liegt, unb vorzüglich zun Betriebe eines 
anbelögefhäftd und einer Gaftwirthichaft ges 

ik Perleberg, den 21. Juni 1838, 

König, Preuß. Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
m. Juſtizamt Zechlin, ben 25. Juni 1838. 
ie Schmiedebuͤdnerſtelle Nr, I1 zu Kleins 


et 
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Zerlang, gebörig ber verehellchten Echmiebeneis 
fter Handel, Frieberile Eopbie geb. Müller, 
vormals Wittwe Ehrentreich, abgeſchaͤtzt auf 
523 Thlr. I1 Ser. 9 Pf., zufolge der, nebſi 
Impotbelenfchein in unferer Kegiftratur einzufes 
benden Tare, fol 
am 19. Oktober b. J., 

Vornittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 27. Juni 1838, 
Das in der Mauerftraße Nr. 79 belegene 
Grundſtuick der Erben der Wittwe Stödel, 
tarief zu 4767 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., foll Bes 
hufs der Auflöfung der Gemeinfchaft 
am 14. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub:+ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Zu biefem Ter⸗ 
mine werben auch bie efmanigen unbelannten 
Mealprätendenten bei Vermeidung ber Präklufion 
hierdurch vorgelaben, - 


Prenzlau, ben 9. Juli 1838, 

Gyſaeſches Patrimonialgericht über Strehlow. 
Der zum Nachlaß bed Bauerd Dito Ger 
ride gehörige, zu Strehlow, eine Meile von 
Prenzlau belegene Bauerhof mit 61 Morgen 
1193 TRuthen Landes, nebft Garten, Wieſen 
und Hltungen, und mit ben Erndte-Einſchnitt, 
jedoch ohne Vieh: und Wirthſchafts-Inventarium, 
foll auf den Untrag ber Erben, Theilungspalber, 


meiftbietend „ , 30, Oftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Strehlow felbft verkauft 
werden, Die Zare von 2302 Thlr. 26 Sagr. 
8 Pf. nebft Hypothekenſchein find bei dem Rich⸗ 
ter, Juſtizrath Staats in Prenzlau, jeden 
Mittwoch und Sonnabend einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

v. Ribbeckſche Gerichte zu Blumenthal. 
Wuſterhauſen a, d. D., den 11. Juli 1838. 

Die der verehelichten Boͤttchermeiſter Heiuz, 
Johanne Katharine geb. Heuer, zu Blumenthal 
gehoͤrige, im Hypothelenbuche Bol. IE Pag. 99 
verzeichnete Büdnerftelle nebſt allen Zubehör, 
abgefhägt auf 81 Thlr. 14 Sgr., ſoll ine Wege 
ber nothwendigen Subhaſtation in termino 

ben 15, Dezember d. J., 


Vormittags 9 Uhr, In ber Gerichtöftube zu Horft 
— —— —— Taxe und ber 
neueſte € i 
ein am * chein ſind in unſerer Regi⸗ 


Nothwendiger Verkauf. 
Fuftizamt Liebenwalde, ben 13. Juli 1838, 
Die dem Müller Neumann gehörige Waj: 
fers und Windmühle bei Liebenwalde fol 
— ” ——— 1839, 
ttags r, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, * 
Der Werth ber Gebaͤude dieſer Waſſer⸗ nebſt 
dazu gehoͤriger Windmuͤhle iſt auf 5620 Thtr, 
19 Sr. 3 Pf., und der Ertragswerth auf 8399 
Thlr. 14 Sgr. 10 Pf. ermittelt, 
Der Hypothelenſchein ift nebft Taxe bei ung 
einzufehen, und die Bedingungen werben im Terz 
mine befannt gemacht, 





Notbwendbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittenberge. 

Die im Hypothekenbuche Vol. VII sub Nr, 
22 verzeichnete Scheune des Holzbaͤndlers Foas 
chim Friedrich Zeggel bierfelbft, abgefchägt zus 
folge der, in unferer Regiftratur täglich einzufes 
henden Taxe auf 570 Thlr. 16 Sgr., fou 

am 15. Dftober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube Bier 
felbft meiftbietend verkauft werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 19, Zuli 1838, 
Das in der Paddengaffe Nr. 12 belegene 

Grundſtuͤck der Geſchwiſter Dannenberg, taxirt 
5 403 Iblr, 27 Sgr. 6 Pf., fol Behufs der 

uflöfung der Geneinfehaft 

am 11. Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Megiftratur einzufehen. 





Auf Untrag bes Kiechenvorftandes zu Gars 
litz ſollen vie der Kirche dafelbft zugehörigen, aus 
101 Morgen 78 TRutben Ader und Grund⸗ 
weide beftchenden Ländereien im Wege ber Lizi- 
tation in Erbpacht ausgethan werben, 3u die 
ſem Behuf Haben wir einen ipitationdtermin auf 

i den 31. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gericht ẽſt elle 


anberaumt, zu welchem wir Erbpadhtäluftige 
hiermit einladen, Der Ertragsanfchlag und die 
Bebingurigen werben im Termine vorgelegt und 
refp. bekannt gemacht. 
Burg Brandenburg, ben 23. Jull 1838, 
Die Domlapitularifhen Gerichte, 


Meyer gehörigen Grundftüde, als: brei 

neninlelftide, zu 2416 Thlr. 13 Ger. 9 Pf., 
und eine Robifche Wörde, zu 131 Thir. 14 Sgr. 
2 Pf. tarirt, beren Taxe und Hypothekenſchene 
in ber Regiftratur einzufehen find, follen am 26, 
September d. J., Vormittags 11 Uhr, an ore 
dentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 

Patrimonialgericht über Pleſſow in Brans 
benburg, ben 26, Juli 1838, 

Das zum Nachlaß bes Huͤfners Peter Jans 
der gehörige, in Klaiſtow sub Nr. 13 belegene 
Huͤfnergut nebft Zubehör, abgefchätt auf 2333 
Thlr. 25 Egr., zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
fchein in ber Ing pr einzufehenden Taxe, fol 


4. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtöftube in 
Pleßow fubhaflirt werben, . 


- Nothwendiger Verlauf, 

Stabfgericht zu Charlottenburg, den 27. Juli 1838, 

Daß den Portier Hefleichen Erben zugehös 
rige, Bol. VI Nr. 263 Pag. 2097 des ftabts 
og Hypothekenbuches verzeichnete, und 

der Wallſtraße Nr. 20 belegene Grundſtuͤck, 
zufolge der, nebft Hypothelenſchein in unferer 
Regiftratur einzufehenden Tore auf 891 Thlr. 
241 ©gr, 33 Ag sen fol Theilungshalber 


Vormitta su gg — ® 

0 8 an or tds 

ftelle fubbaflirt werden, * 
Die Bedingungen werden im Termine be— 

kannt gemacht. 


Freiwilliger Verkauf. 

Es ſoll die, der verſtorbenen Wittwe Luͤtcke, 
nachher verehelicht geweſenen Bürger Witte ges 
hoͤrige, auf der Neuſtadt hierſelbſt belegene, und 
im fabtgerichtlichen Hypothekenbuche Vol. V 
Fol. 187 eingetragene Halbbürgerftelle, mit ber 


‘ 
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Taxe von 895 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf., Thei⸗ 


lungshalber in termino 
den 27. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube öffent: 
lid an den Meifibietenden verlauft werben. Die 
Taxe und der neuefle Hypothelenſchein find in 
der Megiftratur einzuſehen. 
Lenzen, den 30. Zuli .1838, 
Königl. Lands und Stadigericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Lands und —— zu Havelb 
Das mit der ummer 59, a verſehene 
Wohnhaus, auf der Feldmark Breddin bei dem 
Gute Kuͤmmernitz gelegen, und im Hypotheken⸗ 
buche Pag. 1185 verzeichnet, dem Gaftwirth 
Friedrich Elfreich gehörig, abgefhägt auf 
1050 Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſcheln 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzufes 
benden Taxe, fol 
. eg * * 
ormittags an ordentlicher Gerich ⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Strausberg, den 
8. —* 1838, 

Das in der Nitterfiraße Nr. 221 bierfelbft 
belegene Wohnhaus nebft Zubehör, dem Tuch⸗ 
machermeifter With. Jolly gehörig, abgeſchaͤtzt 
auf 337 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf., zufolge ber, nebit 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 


a en u TG erichtöfet 
rmitta [4 
fubpaflirt werben, ui Re er 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Gtadtgericht zu Oranienburg , 
ben 8. Yuguft 1838. 
Der im ee von Schmachten⸗ 


Yedern ’ MWiefen und Garten, jedoch Aus⸗ 
ſchluß eines dem Beſitzer zuſtehenden Antheils 
an der Erb erechtigkeit der dortigen Pfarr⸗ 
ländereien, auf 4199 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt, fol in bem auf 

ben 3. D 


- b. . 
Vormittags 11 Uhr, an ck Gerichts⸗ 
ſtelle angeſetzten Termine ſubhaſtirt werden. 
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Taxe und Hypothelenſchein find täglich in 
unſerer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Mittenwalde, den 10. Aug. 1838, 
Das den Erben der Wittwe Kuͤhne gebds 
rige, bierfelbft in der Katharinenftraße Nr. 13 
belegene Wohnhaus mit der auf dem Magomer 
Mar gelegenen Hauskavel und dem Huͤtungs⸗ 
Entf Abigungaplan an ber Teltzer Grenze, abs 
geſchaͤtzt auf 301 Thlr. 3 Sr. 1 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein werktaͤ in ber 
Megiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 20, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgerichtölofale ſub⸗ 
baftirt werden.. — 


Nothwendiger Verkauf 

Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf bed 
zu Plaue a, d. 9. in ber Genthiner Straße bes 
legenen Haufes ded Maurerd Ichann Chriftian 
Friedrich Wu Az wozu ein Garten, ein 
Aderfti von 2 Morgen, fünf mit Holz beftans 
dene Kaveln und mehrere Hintergebäude gehören, 
und welches mit Zubehör auf 300 Thlr. gewuͤr⸗ 
digt worden ift, fteht der Bietungdtermin auf 

den 13. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Gerichtehaufe zu Plane 
an. Das Tarationd = Fnftrument und der neuefte 


Hypothekenſchein können täglich hier in der Mes ' 


giftratur des unterzeichneten Nichterd und 
Dlaue bei bem Bürgermeifter Riedel eingefes 
ben werben. Rathenow, den 16. Auguft 1838, 
Freiherrlich v. Lauerfched Patrimonialgericht über 
Plaue. Schweer, 


Auf Antrag bed Kirchenvorftanbed zu Bars 

newitz follen die Ländereien der Kirche dafelbft, 

beftehend in Aderland, Wieſen und Huͤtung, im 

Wege ber Lizitation in Erbpacht audgethan wers 

den, Zu biefem Behuf Haben wir einen Termin 
auf den 15. September d. %., 


Vormittags 11 Uhr, am hiefiger Gerichtäftelle 


anberaumt, zu welchen wir Bietungsluftige biere 

durch einladen, Der Ertragsanfchlag und die Dex 

dingungen werben ’im Termine bekannt gemacht, 

Burg Brandenburg, ben 15. Auguſt 1838, 
Die Domkapitularifchen Gerichte. 





Die ben Erben bed Kruͤgers Schälidte gehoͤ⸗ 
rige Stelle Nr, 30 zu Beauregarb, beftehend aus: 
a) dem Rruge, 
b) 10 Morgen Erbzindland, 
c) 2 Morgen Erbpachtsland, 
d) Untheil am Borlanbe, 


foQ anderweit auf ſechs Zahre, von Michaelis 
ermine 


d. J. ab an ben Meiftbietenden im T 


ben 7. September d. J. 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Hofe zu Beaure: 


gard verpachtet werben, wozu wir Pachtluftige 


erburch einladen, 
Mriezgen, ben 4, Yuguft 1838, 


Freiherrlich v. Edarbfteinfche Gerichte über 
Beauregarb, 


Mein bierfelbft am Markte bele ‚ durchs 
gärgig von gebrannten tn el erbaus 
ted Wohnhaus nebft einer Miefe von vier Fur 
bern Heu, fünf Kaveln Ackerland infl, einer 
Gradtavel, womit, außer einer darin im Keler 
Außcerft bequem angelegten Bäckerei, noch eine 
Gaſtwirthſchaft mit gehöriger Ausfpannung vers 
bunden ift, und fünf Etuben nebft den benöthig- 
ten Kanımern enthält, beabfichtige ich, meines 


‚hohen Wlterd wegen zugleih mit einer vor dem 


Prenzlower Thore belegenen Scheune aus freier 
nd zu verlaufen. Der Uebergabe diefer Grund» 
be fleht nichts im Wege, und wollen ſich 
Kaufliebhaber wegen der näheren Bedingungen 
gefälligft an mich wenden, 
Templin, ben 30. Juli 1838, 
Der Bäcermeifter Flotow. 


Befigern von Forften, 
benen es gefällig wäre, mir aufzugeben, was 
fie ſowohl an Nutz⸗ und Baubölzern, ald auch 
an Brennhölzern fr den nächften Wadel zu ver: 
faufen beftiimmt haben, bin ich im Stande, bit 
höchften Preife zu erwirken, und für meine Eo: 
liditaͤt bie erften Hiefigen Handlungehäufer nam: 
baft zu machen, i 
Un die Befiger von Schneidemählen 

ergeht für den Abfag von Brettern chen Dick 
Einladung. Berlin, den 23, Juli 1838, 

Der Handeldagent J. €, Friedr. Progen, 
ß Holzmarlktſtraße Nr. 68, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 14. Auguft 1838, 
An Gemaͤßhelt eines Erlaffes des Herrn Ober » Präfidenten, Exzellenz, vom 

11. db. M., wird dierdurch zur Öffentlichen Kenntuiß gebtacht, daß das Königl. 

es a auf Grund des Artifeld XI der Zenfurs Verordnung vom 

18. DOftober 1819, die Erlaubnig zum Debit innerhalb der Königlichen Lande, für 

die nachftehend verzeichneten, außerhalb der Staaten bes Deutfchen Bundes in deut, 
fcher Sprache erfchlenenen funfzehn Schriften erteilt dar: 

1) Geſchichte des Eidgenöflifhen Freiftaars Bern, von feinem Urfprunge bis zu 

feinem Untergange im Jahre 1798. Aus ben Urquellen, vorzüglich aus den 
Staatsarchiven, dargeftellt von Anton von Tillier. Zweiter Band. Bern, 
1838. Drud und Verlag von Er. Fifcher. gr. vo. 

2) Verſuch, den urfpränglihen Begriff der Heiligen Mefle zu entwiceln ıc., von 
Dr. Joh. Bapt. Hirfcher. Aus dem Lateinifchen ins Deurfche überfegt, 
nebft Anmerkungen, von R. $. Diebold. Baden, gedruct in ber 3. Zehn, 
derfchen Buchdrucerel. 1838. Svo. 


3) Die Augendfefte. Freundesgabe auf das Jahr 1838 ꝛc. Don 3. Jakob : 


Sprüngli. Mit 12 lithographirten Kupfern. Zuͤriſch, Druck und DBerlag 
von Fr. Schultheß. 12mo. 


4) Das Verhaͤltniß der bisherigen Zürcher Gewichte und Frucht-, Welns, Oel⸗ 


und Milhmaaße zu den neuen Schwelzerifchen, in ausführlichen Rebuftions, 
tafeln nebft ıc. Dergleichungstafeln der alten Preife mit den neuen. Don 
Faͤſi⸗Freudweiler, Senf. Zuͤrich, Drud und Verlag von Fr. Schule; 
def. 1038. Svo. | 

5) Das neue Schweizerifhe Gewicht, deflen Verhaͤltniſſe zu dem bisherigen Zuͤr⸗ 
cherſchen gemößnlihem und dem leichten Seideugewichte, nebft ıc. ‘Preiser, 
gleihungen. Don Fäfi»Freudweiler, Senfal. Ibid. eod. ao. Svo. 
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6) Darftellung des Verkehrs mit der Bank in Züri. Ein Huülfsbüchlein für das 
nicht faufmännifche Publikum. Ibid. eod. ao. Svo. 

7) Siona. Freundesgabe auf den Altar der häuslichen Gluͤckſellgkeit, oder Ans 

ſichten, Belehrungen und Tröftungen im Geifte der Bibel. Den Machdenken, 
den und Bekümmerten unter dem weiblichen Gefchlechte gewidwet von 2, 
Zmwingli. Zweite, durchgefeßene Auflage. Zürih, Druck umd Verlag von 
Sr. Schulchef. 1838. gr. Bvo. | 

8) Die Flora der Schweiz von Dr. 3. Hegetfchweiler. Erfte Lieferung. 8vo. 
(Zürich, bei Fr. Schulchef. 1838.) = 

9) Gefchichte der Schweizerifchen Eidgenoflenfchaf. Don 3. Konrad Bögelin. 
Supplementband zur erften Auflage. Aucd mit dem Titel: „Geſchichte 
ber Schwelzerifchen Eidgenoflenfchaft.” Zweiten Bandes zweite Abthel— 
lung. Zwelte, umgearbeitete, verbefferte und bis auf die neuefte Zeit fort 
geführte Auflage. Zuͤrich, Druck und Verlag von Fr. Schultheß. 1838. 


. gr. 8vo. 

10) Der Rechtsfreund für den Kanton Zürich, oder Anleitung ıc. Don R. Benz, 
Zweite, durchgefehene Auflage. Ifte und 2re Abthellung. Zuͤrlch, Drud und 
Derlag von Fr. Schultheß. 1838. 8v0. 

11) Katechismus, oder Unterricht in der hriftlichen Religion für bie reffere Qugend 
von D. Purfpard. Zurich, Drud und Verlag von Fr. Schultheß. 1838. 8vo. 

12) La Gerusalemme liberata di Torquato Tasso. Mit Anmerkungen zum 
Schulgebrauche, von Ludw. Herkules Daverlo. Zürih, Druck und DBerlag 
von Fr. Schulthef. 1838. Svo. 

13) Erzählungen für Kinder von Chriſtoph Möprle. Erſter und zweiter Band. 
Baſel, bei Joh. Rudolph Freg. 1837. 8vo. 

14) Geſetz und Evangelium. Ein Wort der Liebe an alle Diejenigen, welche ſich 
nad) dem Frieden und der Freude der wahren Kinder Gottes fehnen. Bern, 
1837. Gedruckt bei Karl Räper. 

15) Singulorum generum curculionidum unam alteramve speciem additis 
iconibus a David Labram ad naturam delineatis illustravit L. Imhoff, 
Med. Dr. Die Gattungen der Ruͤſſelkaͤfer, erläutert durch bildliche Darſtel⸗ 
lung einzelner Arten von David Labram. Nach Anleltung und mit Befchreis 
bung von Dr. 2. Ampoff. Baſel, 1838, Schweighauferfche Buchhand⸗ 
lung. 8vo. (Mit Lateinifchem und deutſchem Tert. ) 

Königl. Regierung. Abteilung des Annern. 


j Potsdam, den 18. Auguft 1838. 
Nr. 192. Nachſtehende Miniſterlal-Verfuͤgung vom 16. v. M.: 
Liquldatio⸗ „Nach $ 3 Litt. c des Stempelgeſetzes und der Allerhöchſten Kabinetsordre 


nen ber 


Etempelund dom 5. Auguft 1833 (Gefegfammlung vom Jahre 1833 ©. 87) müffen die 
Gehlhren zum Gebrauche in Bormundfchaftsfachen auszuftellenden Firchlichen Zeuguifle dann 
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ftempels und gebüßtenfrei ausgefertigt werden, wenn bie unter Vormundſchaft 


ſtehenden Perfonen arm find, oder Die eignen Einfünfte, welche fie Haben, zu 
ihrem Unterhalte verwandt werden müflen, und nad) Abzug der DVerpflegungs 
und Erziefungsfoften feinen Ueberfhuß gewähren. 

Damit Hierdurd das StempelsAnterefle und dasjenige der Gelftlichen, welche 
die Zeugnifle ausgefertigt Haben, nicht gefährdet wird, fo werden alle Geiftlichen 
angewiefen, die von Ihnen in Vormundfchaftsfachen flempels und gebuͤhrenfrei 
auszufertigenden kirchlichen Zeugnifle mit einer Liquldarlon der eventuell zum Ans 
faß zu bringenden Stempel und Gebüßren zu verfehen; den Gerichten, welche In 
dem Falle, daß das Vermögen der unter Vormundſchaft flehenden Perfonen dies 
zuläßt, die Nachliquidation der Koften zu veranlaffen haben, wird aber zur Pflicht 
gemacht, Hierbei jene Liquidatlonen gehörig zu beachten, und auch die Gebühren 
der Geiſtlichen fofort mit einzugießen, und diefen Foftenfrei zu überfenden. 

Diefe Verfügung iſt durch die Amtsblaͤtter befanne zu machen. 

Berlin, den 16. Juli 1838. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts, und Mebizinals Ungelegengelten. _ 
von Altenftein. 
Für den Juſtiz ⸗Miniſter vermöge Allerhoͤchſten Auftrags: 


An die Königl. Regierung zu Potsdam.” von Goßler. 
wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß eng 
oͤnigl. Reglerung. 
Abteilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Potsdam, den 20. Auguſt 1838. 

Um den Berluften möglichft vorzubeugen, welche für die Inhaber des gegen, 
wärtig noch im Umlauf befindlichen Neftes der geftempelcen Banffchelne der ritter, 
fchafrlichen Privarbanf in Pommern & 5 Thlr., aus der Nichtbeachtung bes für die 
Einlieferung und den Umtauſch berfelben, laut Öffenclicher Bekanntmachung vom 
27. März d. 3. (Amtsblatt Pag. 103 Mr. 68) auf den 30. September d. 9. 
feftgefegten Präflufivtermins, entftehen könnten, werben zu Folge Verfügung bes 
Koͤnigl. Finanz Minifterii vom 16. d. M., die Beſitzer folder Banffcheine Hierdurch 
nochmals aufgefordert, fich derfelben zu dem vorgedachten Termine auf die in ber 
angezogenen Bekanntmachung angebeutete Art zu entlebigen, indem bie geftempelten 
Pommerſchen Bankfcheine a 5 Thlr., welche nach dem bezeichneten Tage noch zum 
Borfchein kommen follten, in Gemäßpeit der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 11. Des 
jember 1837 (Gefesfammlung S. 221) angehalten, und ohne Erfagleiftung an 
die Königl. Haupt Verwaltung der Staarsfhulden — werden muͤſſen. 

Zugleich werden auf den Grund der desfallſigen Beſtimmung des Koͤnigl. Fi⸗ 
nanzs Minifterii fammtliche, in unferm Verwaltungsbezirk befindlihe Kaſſen, ohne 
Unterfchied, ob fie fonft mit der Reglerungss» Hauprfaffe in Verbindung ftehen oder 
nicht, hiermit refp. aufgefordert, und angemwiefen, am 30, September d. 3. beim 


für kirchliche 
Zeugniffe in 
Vormund⸗ 
ſchaftsſach en 
armer Per⸗ 
ſonen. 

II. 508, 

Auguft, 


Me. 193. 

Die geftem= 

pelten Poms 

merfchen 

Bankſcheine 

à 5 Thaler. 
C. 


Auguſt. 





Mr. 40. 

Prozeß⸗ 
Vollmachts⸗ 
Formulare. 


Nr. 41. 
— 
gung der 

Regierun 
bei —** 
gegen Kirchen 
und andere 
geiſtliche In⸗ 
ſtitute. 
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Schluffe der Dienſtſtunden, ihren etwanigen Vorrath in geſtempelten Pommerſchen 
Bankſchelnen A 5 Tple. aufzunehmen, und ſolchen unfehlbar mit der erſten 


- Poft, oder fowelt fi) die Kaffen hier im Orte befinden, am folgenden Tage, alfo 


den 1. Oftober d. 3., Vormittags, mit einer Deflararion beglediter, an Die Regler 
rungss Hauptfaffe abzuliefern, welche dafür Erſatz leiſtet. Da bei der Reglerungs; 
Hauprfafle der Beſtand an befagten Banffcheinen gleichfalls am 3u. September 
d. 3. aufgenommen wird, und diefelbe die von den refp. Spezialkaſſen fpäter ein, 
gehenden Beftände mit, den bemerften Deklarationen belegen muß, fo find auch bie 
früßern Ablieferungen ber auswärtigen Kaſſen in folden Bankſcheinen, infofern 
folhe nicht vor dem 30. September d. 3. bei der Regierungs⸗-Hauptkaſſe eingeben, 
gleichfalls mit den angeordneten Deflarationen zu begleiten. Für die mach dem 
30. September d. J. ohne ſolche Deklarationen bei. ber Regferungs+ Hauprfafle ein 
gehenden, oder von den refp. Kaſſen micht fpäteftens mit der erften Poft mach Ein 

tritt des Präflufivtermins an dleſelbe abgefendeten geftempelten Pommerſchen Bankı 

ſchelne & 5 Tpir. wird fein Erfaß gewährt, und haben fich die reſp. Kaffenbeamten 

den en daraus erwachfenden Verluſt felbft zujufchrefben, wenn fie den vorſtehen⸗ 

den Beftimmungen nicht pünfelich Folge leiſten follten. 

Merden nad Ablauf des mic dem 1. Dftober d. J. eintretenden Präflufi 
termins noch geftempelte Pommerfche Bankfiheine A 5 Thlr. bei den Kaffen prafen 
tiet, fo find folhe von denfelben anzuhalten, und an uns, Behufs ber weitern Abs 
leferung an die Königl. Haupt» Berwaltung der Staatsfchulden, einzufenben. 

Könfgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Rammergerichte. 

Da bie bisher im Gebrauche befindlich gewefenen Formulare zu den — 
Prozeß Vollmachten den geſetzlichen Vorſchtiften nicht entſprechend befunden, fo ind 
denfelben andere ſubſtituirt worden. 

Die hlernach gedruckten Bollmachtsbogen werben, nach der von Selten des Ad 
niglihen Hohen Juſtiz⸗-Minlſterii an das Kammergericht ergangenen Benachrictis 
gung an die Stempeldeblts,Behörden vertheilt werden. 

Dies wird den Untergerichten im Departement bes Königl. Kammergerichts 
hierdurch nachrichtlich befannt gemacht. "Berlin, den 9. Auguft 1838. 

Königl. Preuß. Kammergetricht. 


Durch das Im Amtsblatt der Koͤnigl. Negierung zu Potsdam de 1835 unterm 


1. Oftober publizirte Reſeript des Könfgl. Juſtiz-Miniſterii find ſäͤmmtliche Gerichte 


angerofefen worden, in allen Progeffen der Kirchen und anderer geiftlichen Anftitute, 
diefelben mögen als Kläger oder Verflagte auftreten, Behufs der Kontrolfrung der 
Vorſteher der gedachten Anftitute, der Koͤnigl. Reglerung zu Potsdam, Abthellung 
für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen, Abſchrift der Erkenntniſſe einzureichen. 

Diefe Vorſchrift ift vielfältig unbeachtet geblieben, und die ſaͤmmtlichen Unter 
gerichte Im Departement des König. Kantmergerichts werben deswegen hierdurch 
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angerofefen, die gedachte Beſtimmung, 
befolgen. Berlin, den 9. Auguſt 1838. 


Saͤmmillche Untergerichte unſers Departements werden an die genaue Defolgung 
unferer Bekanntmachung vom 29. Dezember 1836 (Amtsblatt de 1837 Stuͤck 4 
&. 22) erinnert, und angewleſen, den Greafanftalten bie darin erwähnten Notizen 
über die einzelnen Sträflinge jedeamal zeitig und vollftändfg zukommen zu laſſen. 

Berlin, den 13. Auguſt 1838. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Nach Nr. 8 $ 2 des Gefeges vom 31, März d. J., wegen Einführung fürgerer 
Verjäßrungsfriiten (Sefegfammlung ©. 249) find alle Forderungen der gerichtlichen 
Salarienfaffen auf Nachzahlung der entweder gar nicht, ‘oder zu wenlg eingeforberten 
Kuften, mit Einfhluß ber Stempel und Portogefälle, Cinfowelt nicht die Werth— 
ftempel mehr als 1 Prozent betragen, ) einer Verjäßrung von 4 Jahren unterworfen, 
welche nach $ 5 Nr. 2. 3. des Geſetzes wegen der fn Prozeffen und Unterſuchungen 
borfommenden Gerichtefoften, mit dem Iegten Dezember desjenigen Jahres, in 
welchem ber Prozeß oder die Unterfuhung durch rechtskraͤftlges Erkenntniß, Ent 


Koͤnlgl. Preuß. Kammergericht. 





fagung oder Vergleich beendigt worden If, wegen der für andere gerichtlihe Sa 5 


aber mic dem, auf deh feftgefegten Zahlungstag folgenden 
ein Be nicht befonders feſtgeſetzt worden iſt, 
ahres beginnt, In welchem die Koſtenforderung 


fehäfte erwachfenen Koften 
* Dezember, und wenn 
mit dem letzten Dezember desjenigen 
entftanden iſt. 

Um den aus dieſer kuͤrzeren Verjaͤhrungsfriſt etwa entfteßenden Benachteillgungen 
der für Könlgl. Rechnung verwalteten gerichtlichen Salarienfaffen vorzubeugen, ift 
es norhwenbig, die Vettehenben Gerichtskehörden auf diefe gefegliche Borferifl bes 
fonders aufmerffam zu machen, und anzumeifen, darauf zu halten, daß ſowohl alle 
diejenigen Forderungen der Selarlenkaſſen, welche bis zur Publifation bes Geſetzes, 
fo wie im ferneren Laufe des Jahres 1838 entftanden find, und gegen welche nad) 
$ 7 des Gefeges bie — Verjaͤhrungsfriſt vom letzten Dezember 1838 ab, 
beginnt, als auch alle Fünftig entſtehenden Forderungen bet Salarlenkaſſen, inmerhalb 
ber gefeßlichen Berjäfrungsfrift, dur Zufertigung der Zahlungsbefehle eingefordert, 
und nörhigenfalls die laufende Verjaͤhrung durch Erlaffung neuer Zahlungsbefeßle 
unterbrochen werde. . 

Es muß daher bei jeder Salarlenkaſſe elne genaue Durchſicht der Kontobücher 
und Reften»Defignationen, der Abſchluß der Kontos bei allen Koften, deren Eins 
forderung zuläflig ift, und legtere felbft veranlaßt werben. 

Das Könige. Rammergericht hat hiernach das Weitere zu veranlaffen. 

Berlin, den 31. Jull 1838. 
Für den Juſtiz⸗Miniſter vermöge Alerhöchften Auftrags: 
von Goßler. 


zur Vermeidung von Orbnungsftrafen, zu 


Mir. 42. 
Einlieferung 
ber Sträflins 
ge zur Straf⸗ 
an 


Me. 43. 
Vorbeugun 
der a die 

nführung ” 
fürzerer Det 
4a eo. 


ungen 

he 
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Die ſaͤmmtlichen Königl. Untergerichte im Departement des Königl. Kammer 


gerichts werden hierdurch aufgefordert, die Beſtimmungen bes vorftchenden Referipts 
auf dad Genauefte zu beobachten. Berlin, den 16. Auguft 1838. 


in Königl. Preuß. Kammergericht. 


Nah $ 3 Litt. c des Stempelgefeßes und der Allerhoͤchſten Kablnetsordre vom 
5. Auguft 1833 (Geſetzſammlung vom. Jahre 1833 ©. 87) müffen die zum Ge 
brauche In Bormundfchaftsfachen auszuftellenden kirchlichen Zeugniffe dann flempel, 
und gebüßrenfrei ausgefertigt werden, wenn die unter Bormundfchaft ſtehenden 
Perfonen arm find, oder die eignen Einfünfte, welche fie haben, zu ffrem Unter 
halte verwandt werden müflen, und nad) Abzug der Berpflegungs» und Erziefungsr 
Eoften Eeinen Ueberfhuß gewäßren. 

Damit Hierdurd) das StempelsAntereffe und dasjenige der Geiſtlichen, melde 
die Zeugnifle ausgefertige Haben, nicht gefährdet wird, fo werden alle Geiflihen 
angerfefen,, die von Ahnen in Bormundfchaftsfachen ftempels und gebüßrenfrei aus 
zufertigenden kirchlichen Zeugniſſe mic einer Liquidation der eventuell zum Anſah zu 
bringenden Stempel und Gebühren zu verfehen; den Gerichten, welche in dem Fılk, 
daß das Dermögen ber unter Bormundfchaft ftehenden Perfonen dies zuläße, die 
Nachliquldatlon der Koften zu veranlaffen Haben, wird aber zur Pflicht gemacht, 
hierbei jene Liaquidariönen gehörig zu beachten, und auch die Gebüßren der Geiſt⸗ 
lichen ſofort mit einzuziehen, und diefen Foftenfrei zu überfenden. 

Dieſe Verfügung iſt durch die Amtsblätter befannt zu machen. 
Berlin, deu 16. QZuli 1838. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts, und Mebizinals Angelegenheiten. 
2 von Altenftein. * 
Für den Juſtiz-Miniſter vermoͤge Allerhoͤchſten Auftrags: 


An das Koͤnigl. Kammergerlcht. von Goßler. 
* 


Die fämmelichen Untergerichte im Departement des Koͤnigl. Rammergerichts 
werden hierdurch angewleſen, die Beſtimmungen des vorftchenden Reſcripts der 
Königl. Minifterien der geiſtlichen, Unterrichts, und Medizinals Angelegenheiten und 
der Quftiz vom 16. Juli d. 9. genau zu befolgen. 

Berlin, den 16. Yuguft 1838. Königl. Preuß. Kammergericht. 
———— — — I 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Zur Ausführung des Gefeges vom 7. Februar 1835, den Betrieb Der Gaft 

und Schanfwirchfchaft betreffend, wird das gemwerbtreibende Publifum wiederholt 

an folgende Beflimmungen erinnert: 

1) Niemand darf ohne polizeiliche Erlaubniß, bei 5 bis 50 Thlr. Geld» oder 
verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe, die Gaſt⸗ oder Schankwirthſchaft betreiben, 
zubereitete Spelfen ober Getraͤnke in feinem Lokale verabreichen, oder fein dazu 
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beftimmtes Lofal mit einem andern vertaufchen. Diefe Erlaubniß erlifcht mit‘ 
dem Ablaufe eines Jahres. Diefelbe kann aber auf desfalliigen Antrag für 
alle diejenigen, welche eine derartige polizeiliche Erlaubniß bereits erhalten 
haben, und die Gafts und Schankwirthſchaft im nächftfolgenden Kalenderjaßre 
in dem nämlichen Zofale fortfegen wollen, verlängert werden. 

2) Gleiche Strafe trifft denjenigen, der ohne alljäßrliche Verlängerung der poli- 
zeilichen Erlaubniß ein ſolches Gewerbe fortfegt. 

3) Die polizefliche Erlaubniß zu einem foldyen Gewerbe wird nur dann erhellt, 
wenn die Polizels und Kommunal» Behörde von dem örtlichen Bebürfniß ober 
der Nüglichfelt der Anlage ſich überzeugen, wenn bas dazu beftimmte Lokal, 
nach Lage und Befchaffenheit, ſich dazu eignet und wenn die Perfönlichkeft, 
die Führung und die Vermögens» Berhältniffe des Nachſuchenden einen ord» 
nungsmäßigen Gewerbebetrieb verbürgen. Auf bereits gefchloffene Kauf» und 
Mierhsverträge kann nicht Nücficht genommen werben, wenn die vorftehenden 
Bedingungen nicht zutreffen, worauf das betreffende Publitum zur Bermeidung 
von Nachteil und Weiterungen befonders aufmerffam gemadjt wird. 

4) Das Geſuch um DBerleifung der polijeilichen Erlaubniß zum Gewerbebetrieb 
iſt zur Abfürgung des Gefchäftsganges an den hieſigen hochedeln Magiftrat zu 
richten, welcher ſich damit einverftanden erflärt Hat, ſoiches anzunehmen und, 
mit felnem Gutachten beglelter, an das Pollzei»-Präfidium gelangen zu laffen. 

5) Des Gefuh um DBerlängerung der pollzeilihen Erlaubnig wird an das 
Pollzei-Präfidium gerichtet, dem betreffenden Revier» Polizei»-Commiffarius zur 
weltern Beförderung, unter Beifügung bes früher erteilten Erlaubnißfcheines, 
Behufs der fofortigen San offen übergeben. 

Diefe Gefuhe um Verlängerung follen nad den diesfeitigen früheren Bes 
Fanntmachungen, drei Monate vor Ablauf der Kalenderjahres eingereicht werden. 
Berlin, den 19. Dftober 1838. Könige. Poligels Präfidium. 
U — ] 5 
Perfonsaldbhronit. 

1) Der Zimmermeifter Johann Friedrich Kluge zu Nauen iſt zum Schiedsmann 

für diefe Stadt gewählt und beftätigr, und 
: 2) der Kaufmann Gerad Bernad Lewedag zu Llebenmwalde Ift zum Schiedsmann 
für diefe Stadt gemäßlt und beftätigt. 


Der ObersZollinfpeftor Elmering Im Pogorzelice ift in gleicher Eigenfchaft 
zum HauptsZollamt Warnow verfeßt worben. 

Der bisherige Negierungs»Referendarius Guftav Adolph Kapler zu Liegnig 
ft zum NeglerungssAffeffor ernannt, und als ſolcher in das hleſige Reglerungs⸗ 
Kolleglum eingeführt worben. | 

Der bisherige Kammergerichts Affeffor Karl Heinrich Ludwig Auguft Gieſecke 
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iſt zum Juſtiz / Amtmann bei den. Juſthz ⸗Aemtern zu Porsbam und Fahrland, nebft 
dem Stadtgericht über Werder, und ber biserige Kammergerlchts-Aſſeſſor Frledrich 
Wilhelm Chriſtian Wendland zum Juſtiz /Kommiſſarius bei dem Königl. Kammer» 
gericht ernannt worden. 

- Der bisgerige Stadtgerichts-Aſſeſſor Friedrich Ludwig Auguftin,-und bie biss 
berigen. Kammergerichts,Referendarien Emil Iſaak Bernard, Karl Wilpelm Fries 
Deich, Otto Gotefried Ludwig Elhhorn J., Karl Richard Thiem, Johann Wils 
helm Dietrich Schütte, Ppllipp Karl Humbert, Heinrid Ludwig Preffo find 
zu KRammergerichts» Affefloren; der bisherige Kammergerichts » Aufeultator Rudolph 
Ewald Karl Albert Wolberg, und die bisherigen Aufeultatoren Qulius Arnold 
Rudolph Heinflus, Ludwig Eduard Gerber, Hugo Ferdinand Schrötter, Wil 
helm Herrmann Heinrich Langerhans, Karl Herrmann Körner zu Kammer 
gerichts-Referendarlen befördert worden. h 

Dem bei dem Könfgl. Hausvoigteis®erichte zu Berlin angeftellten Kanzeliften 
Stledrih Bergmann ift ber Titel eines Kanzelel⸗-Inſpektors des gebachtem Gerichts 
beigelegt. 

Der Doktor der Medizin und Epirurgle Guſtav Felle Marches ift als prof 
tiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtspelfer; der Doktor der Medizin und Epfrurgie 

Milipr Anton Vattmann als praktlfcher Arzt und Wundarzt; der Doftor der 
Medizin und Epirurgle Eduard Moris Gottlieb Mucha als praftifcher Art und 
Wundarzt; der Kandidat der Epirurgie und Medizin Johann Friedrich Ferdinand 
Ladenthin ald Wundarzt Ifter Klaffe; der Kandidat der Epirurgle Friedrich Wils 
helm Zeller als Wundarzt 2ter Klafle; desgleichen der Kandidat der Efirurgie 
Johann Gottfried Zimmermann als Wundarzt Zter Klaffe in den Königlichen 
Landen approbirt und vereldigt worben. 

‚Der buch das Ableben des Förfters Hellriegel zu Dobbrifow im Scharfe 
bruͤcker Revier, Forftbezirfs Porsdam, erledigte Förfterdienft ift dem bisher im 
Alt⸗Ruppiner Revier ald Hilfsauffeher angeftelle gewefenen Invallden Jäger Dies 
ter, ber durch das Ableben des Förfters Käftner erledigte Förfterdienft zu Tan 
gersdorf, Forftreviers Himmelpfort, dem bisher als Hülfsauffeher zu Boͤtzow, Fal 
Eenhagener Revlers, angeftellt gerwefenen invaliden DOberjäger Ernft Albert Thiele, 
und ber durch das Ableben des Förfters Lehmann erledigte Förfterdienft zu Burg⸗ 
well, Forftreviers Zehdenick, dem zu Groß⸗Schoͤnebeck bereits angeſtellten Foͤrſter 
Källdfe verliehen worden. 


| Dermwifbte Machrichten. 

Die Gemeinde zu Neu Zittau und die dahin eingepfarrte Gemeinde Gofen, 
haben der Kirche in Neu⸗Zittau eine neue Altar» und Kanzelbefleidung von ſchwarzem 
Kalſertuch mit goldenem Kreuz und goldenen Fraugen befegt, zum Gefihenf gemacht. 








(Hierbei ein Ertrablatt.) 


| 


Ertra- 
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zum Zöften Stücd bes Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 31, Auguft 1838, 


* Im Auftrage ber Rönigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wirb das unterzeichnete Haupt » Zollamt, 
und zwar im Dienftgelaffe des Königl. Steuers 
amts zu Kyrig, am 10. September d. J., Bors 
mittags 9 Uhr, die Chauffergeld» Erhebung bei 
- Demerthin, zwiſchen Ayrig und Perleberg, eine 
Meile von erfterer Stadt entfernt, an ben Meifte 
bietenden, mit Vorbehalt des höheren Bufhlages, 
vom 1. November d. 3. ab zur Pacht ausſtellen. 
Nur dispofitionsfähige Perfonen, welche vorher 
mindeftens 110 Thir. baar oder in annehmlichen 
Staatöpapieren bei dem Steueramfe zu Kyritz 
zur Sicherheit ui baben, werben zum 
Bieten zugelaffen. Die Pachtbedingungen find 
von heute an ſowohl bei ung, ald bei dem Steuer⸗ 
amte in Kyri während ber Dienflftunden einzus 
fehen, Warnow, den 16. Auguft 1838. 
Königl. Haupt »Zollamt, 


» Machbem in Folge höherer Derfügung ſaͤmmt⸗ 


liche Erbberechtigte zum Kaiſerlich Ruſſiſchen 
St. Georgen» Orden Ster Klaſſe aus den Feld⸗ 
ügen von 1813, 1814 und 1815 zur Ererbung 
es Ordens vorgefchlagen werben folleny fo wers 
ben folgende, dem Bataillon ihrem Aufenthalte 
nach unbefannte Individuen hierdurch aufgefors 
dert, fofort ihre Erbberechtigungsſcheine zu ge⸗ 
dachtem Orden und ein vom Landrathsamte be 
ftätigte8 Führungsatteft ihrer Ortäbehörbe an das 
Bataillon einzufenden, als: 
1. vom ehemaligen 3ten Kurmärkſchen 
Landwehr: InfanterlesRegiment: 
1) derehemal, Wehrmann Friedr. Schönberg, 
2 


= z  Unteroffijier Undread Seeger, 
3) = a ⸗ Gottfried Richter, 
4) = = MWehrmann Auguſt Reppen⸗ 


hagen, 
⸗ Chriſtian Roͤſe, 


5) = ⸗ 

6) = = =» Sig, 

7) z 2 Kompagnies Chirurgud Raabe, 
8) ss = Mehrmann Rulfi, 

9) = ⸗ ⸗ Fiedler, 

10) = » ⸗ Pascal, 


11) der ehemal. Wehrmann Ziem, 

12) = s Unteroffizier Gottfried Endler, 
U. vom ehemaligen 3ten Kurmärkſchen 
Randwehr: KavalleriesRegiment; 
2 der ehemal, Selonde-Lieutenant Heint. Kir, 

) 


ze = Unteroffigier Friedrich Linke, 
3) « 3 ⸗ Wilhelm Klair, 
4) = = Gimeine Chriſtian Vetter, 
b)= = ⸗ Karl Bodin, 
6) ⸗freiwilllge Jaͤger Georg Metzzler, 
7) = = Unterofſizier Johann Seifert, 
8) = = Machtmeifter Wilhelm Meffau, 
9) = = Gemeine Johann Richter, 
10) = = Geefreite Friedrich Fechner, 
11) = =  Unteroffigier Erbmann Awe, 
12) = = Dberjäger Wilhelm Meier, 
13) = = Unter Karl Garten— 

(hläger, 

14) = s Unteroffizier Chriſtian Birkholz, 
15) ss = P) Karl Bindhoff, 
16) = Gemeine Chriſtian Weinert. 


Mriegen a, d. D., den 6. Auguft 1838, 
Dad Kommando bed Iten Bataillond (Wriezen⸗ 
ſchen) Sten Landwehr -Megiments, 


. Yultion von Geftäütpferben. 
Montag den 10. September d. J., 

tags 10 Uhr, foll in Berlin in dem Koͤnigl. 
a rg in der breiten Straße 
Nr. 36, eine Unzahl ausgemuſterter und übers 
zähliger Pferde aus dem Königl, Friedrich⸗Wil⸗ 
helms⸗ Geftüt bei Neuftabt a, d. D. öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bes 
zahlung in Friedrichsd'or a 5 Thaler verkauft 
werben, Diefelben beftehen aus: - 

1) eirca 20 Stuͤck Hengſten, von 4 Fahren 
ab und darüber, von welchen mehrere ale 
Beichäler zu verwenden find; 

2) circa 10 Friedrich Wilhelms Gefthtfluten, 
von 4 Jahren ab und darlıber. 

Säimmtliche Pferde find mehr ober weniger 
angeritten und tbätig. Den 7, und 8. Septem⸗ 
ber koͤnnen diejelben an dem bezeichneten Orte in 
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Augenfchein genommen werben, und ift bad När 
bere aus ben gedrudten, vom 4, September ab 
auf dem Königl, Ober Marftalamte bereit lies 
genden Liſten zu erſehen. 

iedrich⸗ Wilhelms s Geftit bei Neuftabt an 
der Doffe, den 20. Auguft 1838, 

Koͤnigl. Geſtuͤt⸗ Direktion, 


Der Muͤhlenbeſcheider Grothe beabſichtigt, 
auf einem ihm eigenthuͤmlich zugehörigen, bei dem 
Dorfe Kohlsdorf belegenen Grundftäde, eine Bock⸗ 
windmühle zu erbauen. ; 

Died Vorhaben wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und find etwanlge Wider⸗ 
fprüdhe, fie mögen aus dem Ebilte vom 28, Ok⸗ 
tober 1810, oder aus ber Ullerhöchften Kabinets⸗ 
ordre vom 23. Dftober 1826 erfolgen, innerhalb 
8 Mochen präfufivifcher Frift bei dem unterzeich⸗ 
meten Randrathe anzubringen und zu begründen, 

Becslow, den 25. Zuli 1833. 
Der Landrath v. Löfchebrand, 


Die bis zum Abfchluffe bed Rezeſſes gedichene 
Separation der Feldmark der Stadt Lychen bes 

t auch die Bol, VII Nr, 21, 59 und 69 
bes bortigen Hypothekenbuches eingetragenen, auf 
bem fogenannten Küftrin belegenen brei halben 
Hufen, für welche der Beſitztitel auf ben-vor 
ungefähr 40 Jahren verftorbenen Chriſtian Laſ⸗ 
f A berichtigt iſt. Noch zu Lebzeiten deffelben 
kamen diefe Grundftüde zur Subhuftation, und 
wurben dem Mühlenmeifter Karl Friedr. Bohm 
auf der Eolbager Mühle ald Meiftbietenden zus 
geichlagen, ber fie feiner Ehefrau Marie Doro« 
thee geb. Witte durch die legmwillige Dispofition 
de publicato den 29, Mai 1923 hinterließ, und 
biefe hat biefe drei halben Hufen mit der Col⸗ 
dager Mühle an den Mühlenmeifter Karl Mar: 
fin Voge mittelft Kontraftd vom 4. September 
1830 verfauft, ohne daß der Befißtitel für einen 
ber drei legten Beſitzer berichtigt worden iſt. 


Da der jetzige — Muͤhlenmeiſter Karl 


Martin Woge, dies ſofort zu bewirken, mithin 
ſeine Legitimation vollſtaͤndig zu fuͤhren nicht im 
Stande iſt, der voͤllige Abſchluß der Separation 
zu Lychen danach aber nicht aufgehalten werden 
ſoll, ſo wird in Gemaͤßheit der veſtimmung des 
$ 25 bed Geſetzes vom 30. Juni 1834 dieſe 
Separation hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, 
und werden alle unbekannte Realpraͤtendenten 


ber vorbezeichneten drei halben Kuͤſtriner Huſen 
auf der Lychenſchen Feldmark —— ſich 
binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber im dem bay 
‚auf den 18, Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchaͤftslokale dei Un 
terzeichneten, Koͤnigsſtraße Nr. 163 bierfelbi, 
angeſetzten Termine zu melden, und ihre Recht 
wahrzunehmen, unter ber Verwarnung, daß di 
Nichterfcheinenden bie bewirkte Auseinanderfegun 
egen ſich — laſſen muͤſſen, und felbft & 
Kalt einer Verlegung mit feinen Eimwendunge 
dagegen gehört werben, fonbern etmanige Ent 
— danſpruͤche nur gegen ben jetzigen Br 
figer, Mühlenmeifter Karl Dartin Boge, gib 
tend machen können, 
Prenzlau, ben 1. Auguſt 1838. 
Sm Auftrage der Koͤnigl. Generals Kommiffion 
| ö in Berlin. 
Der Delonomie: KRommiffariud Kencke. 


* Für dad König, Eiſenhuͤttenwerk zu Suketf 
In der Neumark, 14 Meile von Ehftrin beige, 
wird im Laufe bed Jahres 1839 ein Quantum 
von 500 Fubern guter Heferner Holzkohlen, dad 
Huͤttenfuder zu 112 Berliner Scheffeln,; verlangt. 
Mer auf tie Lieferung biefed ganzen Quans 
tums oder eined Theils deffelben einzugehen ge 
neigt ift, kann feine Anerbietungen mit Angabe 
bed Preifes für das Huͤttenfuder, frei bis zu ge 
dachten: Werke geliefert, did zum 15. Nos, b. J 
bei dem Anterzeichneten Hhttenamte oder bei dem 
Sohttenfaltor Schmidt zu Kutzdorf einreichen. 
- Eifenfpalterei bei Neuftadt» Eberämalte, den 
1, Auguft 1838, Königl, Preuß. Hättenamt. 


* Dem Proviantmeifter Mating zu Rathenen 
und dem Reſerve⸗ Depot ⸗ Verwaller Kontroltır 
Gensmer zu Brandenburg iſt der freihaͤndig 
Ankauf des Feier für die Magazine befehl 
pro 1839 übertragen worben, was biedurd | 
zur Kenntniß des Publikums mit dem Bemerlen 
gebracht wird, daß die Ankaufskommiſſarien we 
ber Gelbvorfchhffe zu leiften befugt find, nech 
mit der Bezahlung nach geſchehener Ablieferung 
bed Heus im Ruͤckſtande bleiben dürfen. 
Sranffurt a. d. D., den 18. Yuguft 18% 
Königl, Intendantur des Iten Armee» Korpk 





Stedbriefe 
® Die mittelft befchränkter Reiferoute unterm 


| 





D. v. M. nach Ueckermuͤnde zuruͤckgewieſene, 
achftehend fignalifirte unverehelichte Chriſtine 
ophie Dorothee Dopke ift nad) einer Benach⸗ 
chtigung der bortigen Polizeibehörde daſelbſt 
icht angelangt, und trelbt ſich diefelbe wahre 
heinlich vagabondirend umher, weshalb wir auf 
iefelbe hierdurch aufmerkſam machen, 
Putlig, den 23. Auguft 1838, 
Der Magiftrat, 
Signalement 
Namen und Stand: unverehelichte Chrifline 
Sophie Dorothee Dopke; Geburts » und Mohns 
rt: Uederninde; Wlter: 29 Jahr, Größe: 
Fug 11 Zoll; Haare: blond; Stimm: hoch; 
lugenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: bie; 
Mund: Hein: Zähne: vorn volftändig; Kinn: 
und; Geficht: oval; Gefichtäfarbe : gefund; 
Statur: unterfeßt ; befondere Kennzeichen ; pols 
ennarbig. 


+ Die nachftehend näher fignalifirten Dienſt⸗ 

nechte: 

a) Friedrich Franke, wegen Notbzucht beim 
Gericht zu Pankow, . 

b) Chriſtoph Stolle, megen zweiten Dieb: 
ftahle beim Gericht zu Cumlofen in Unters 


fuchung, 
ind in biefer Nacht durch Ausbruch entfprungen, 

Alle reſp. Behörden werden ergebenft erfucht, 
nuf diefelben genau zu vigiliren, fie im Betres 
ungäfalle zu arretiren und unter ficherer Ber 
jleitung an und abliefern zu laſſen. 

Milsnac, den 24. Auguſt 1837. 
Das Gericht zu Pankow und Cumloſen. 
Signalement bes ıc. Franke. 

Geburtsort: Eidenburg; legter Wohnort : 
Gr. Linde; 25 Zahre alt; 5 Fuß 74 Zoll groß; 
Haare: ſchwarzoraun; Stirn: niedrig, bedeckt; 
Yugenbraunen: dunkelbraun, ftarf ; Augen: braun; 
Nele: lang und (pig; Mund: breit; Bart: ſchwar 
und flark; Zähne: gut; Kinn; breit, Geſichts- 
bildung: oval; Gefühtäfarbe: gefund, gelblich; 
Geftalt : ſchlank; Sprache: hoch⸗ und plaftdeutich. 
Befondere Kennzeihen: auf dem rechten Arme 
ift ber Name FRANKE, auf bem linfen Urme 
ein Kr, ‚ worin J. F. und die Zahl 1808 roth 

e 


ing bt, 
Belleibung. 
Blaue Tuchjacke, buntgeftreifte Weſte, 
blümted Halstuch, graulenene Hoſen, weiße 
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Struͤmpfe, Stiefeln, blaue Tuchmuͤtze mit ro⸗ 
them Streif. 
Signalement bed x. Stolle, 
Geburtsort: Wuftrow; 25 Jahre alt; 5 Fuß 
53 Zoll groß; Haare: blond; Stirn: rund; Au⸗ 
enbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: ſpitz; 
Rund: gewöhnlich; Bart: rofb; Zähne: gut; 
Kinn: rund; Gefichtöbildung: laͤnglich; Geſichts⸗ 
farbe: gefund; Geftalt: ſchlank; Eprace: hoch⸗ 
u. platideutſch. Beſondere Kennzeichen: er ſtottert. 
Bekleidung. 
Dunkelblauer Tuchrock, Koating = Unterjade, 
ee ua wa Eh —5* roth⸗ 
un alstuch, weiße Strümpfe, Schuhe 
fehwarze Tuchmüse mit Tuchſchirm. ä 


® Der unterm 2. Mai d. 3, im Ertrablatte 
zum 19ten Stud des diesjährigen Amtsblatts 
binter den Urbeitdmann Joh. Friedrich Kotſch 
von und erlaffene Stedbrief ift erledigt. 
Plaue a, d. H., den 19. Auguſt 1838, 
Die Polizeibehörde, 


* Der zur Verfolgung bed Botenmeifterd Das 
niel Engel brecht unter benı- 6. d. M. erlafs 
fene Stectbrief wirb hierdurch als erledigt zurlict« 
genommen, Berlin, den 20. Auguſt 1838, 
Koͤnigl. Kammergerichtd: Inquifitorlat. 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl. Kanımergericht in Berlin. 

Das vor bem Oranienburger Thore linfd an 
der Ehauffeeftraße- Nr. 47 belegene, Bol, IIL b 
Nr. 80 Pag. 69 des Fammergerichtlichen Hypo⸗ 
thekenbuches verzeichnete Grundſtuͤck nebft Zube⸗ 
bör, abgeſchaͤtzt auf 13554 Thlr. 23 Sgr. 74 
Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 

foll am 16. November 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werben. 

Alle unbefannte Mealprätendenten merben 
aufgeforbert, fich bei Wermeidung ber Präflufion 
fpäteftens in biefem Termine zu melden, 


Das zur Nachlaßmaſſe des Kaufmanns Ha: 
genauer gehörige, allhier am Schloffe Nr. 2 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Vol. I Nr, 2 verzeichnete, auf 7754 Thlr. 
9 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuick nebft Zus 
behör, fol im Wege der nothwenbigen Subha⸗ 
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ftation verfauft werben, und ift hierzu ein Bie⸗ 
tungstermin auf 

. ben. 26, Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stabdtge⸗ 
richtsrath Steinhaufen im Stadtgericht, Lin⸗ 
denftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
fchein, die Tare und bie befonderen Kaufbedinz 
gungen find in unferer —— einzuſehen. 

otddam, ben 16. März) 1838. 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Notbwendiger Verkauf. 

Das dem Kaffetier Jakob Wilhelm Streis 
chert gehörige, auf dem Tornow bei Potsbam 
belegene, und aus einem Wohnhauſe nebft Wirths 
fchaftsgebäuden, Garten und Wieſen beftehende 
Grundſtuͤck, welches nad) der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in ber Gerichtsregiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 7359 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. abgefchägt iſt, 

fol anı 14, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ftelle ſubhaſtirt werben, 

Potsdam, ben 7. April 1838, 

Königl. Preuß. Zuftizamt bierfelbft. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Charlottenburg, den 27, 
ril 1838, 


Das dem Kaufmann Wilhelm Chriftian Karl 
Gärtner zugehörige, Vol. VIII Nr. 354 des 
Hypothekenbuches verzeichnete, und in ber Berr 
finer Straße Nr. 62 —— Grundſtuͤck, be⸗ 
ſtehend aus einem zweiſtoͤckigen maſſiven Wohn⸗ 
hauſe, Seitengebaͤuden, Stallung und Garten, 
abgefchätt auf 9272 Thlr. 4 Sgr. 4-Pf, foll 
zu * der, nebſt Hypothekenſchein in unſerer 
Negiſtratur einzuſehenden Taxe, 

am 10. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gleichzeitig wird der feinem Aufenthalte nach 
unbelannte Befiger des obenbezeichneten Grunde 
ſtuͤckks, Kaufmann Wilh. Chriftian Karl Gaͤrt⸗ 
ner, zu dem anberaumten Lizitationdtermine 
—— ſeiner Gerechtſame hierdurch vor⸗ 
8 


n, 





Nothwendlger Verkauf, 
Juſtizamt Alt-Ruppin, den 22, Mai 1838, 
Die aus Haus mit Hintergebaͤuden, zwei 
Orten, brei Uterparzellen und einer Wiefe bez 


“ 


fichenbe Defigung des Stellmacherd Karl Friebrid 
Wilhelm Scholler zu Alt-Ruppin, abgefchäg 
auf 878 Thlr. 16 Sur. 9% Pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein im der Regiftratur ce 
zufehenden Taxe, foll 
“ n am * Oktober b. a . 
ormittagd 9 Uhr, an ordentlicher Gericht 
ftelle fubhaftirt werben. 


Gerichtlicher Berfauf. 
Land» und Gtadtgericht zu Beeskow. 
Folgende, der verehelichten Schiffer Karras, 
Marie geb. Haape gehörigen Grundſtuͤcke: 
a) ein Mittelmohnhaus, Nr, 348 nebſt Luchla⸗ 
vel, abgefchäßt auf 304 Til. 20 Egr. 6 Pf., 
b) ein Garten am Luchfteige und Saufanz, 
abgefchägt auf 48 Thlr. 13 Ser. 4 Pf., 
c) ein zweiter Garten, abgefchätt auf 96 Thlr. 
23 Sgr. 4 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſcheinen in der Her 
giftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 9. Oltober b. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerihtd« 
ftelle öffentlich verfauft werben. Die Bebinguns 
gen werben im Xermine feftgeftellt werden, 
Beeskow, ben 2, Zunt 1838, 


Notbwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 6. uni 1838. 
Das in der Landwehrſtraße Nr. 19 belegent 
Grundſtuͤck des Federviehhaͤndlers Joh. Friedrih 
Schobert, tarirt zu 1953 Thlr. 5 Sgr., fl 

am 23. November d. J., 
Vormittags 11 Ubr, am der Gerichtöftele ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypotherenſchin fed 

in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu MWittftod, den 7. Yuni 18% 

Das zum Nachlaß des verftorbenen Zud+ 
machermeifterd David Gottfried Schulz gebk 
rige, im Aten biefigen Stadtviertel in der Burg 
firaße Nr. 45 belegene, zu 880 Thlr. 22 Ey 
6 Pf, abgeſchaͤtzte Wohnhaus foll 

am 12, November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Geridhik 
ſtelle fubbaftirt werben, 

Tare und Hypothekenſchein find in ber Re 
giftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. _ 
5tadtgericht zu Wittſtock, ben 15. Suni 1838, 
Folgende, zum Nachlaß ber hier verftorbenen 
erehel. Lohgerbermeiſter aieg ler gebornen Ben⸗ 
els dorf gehörige, hierfelbft belegene Grunds 
ade, ale: 
1) ein Wohnhaus im Aten Viertel Nr. 49, tas 
rirt zu 5l1 Thlr. 15 Ger. 1 Pf; 
2) ein Garten vor dem Gröper Thore, an ber 
Doffe belegen, tarirt zu 38 Thlr. 25 Sgr., 
follen am 19, November db. Je, 
Bormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichtd« 
telle fubhaftirt werben, 
Tare und Hypothekenſchein find in ber Mes 
ziftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabfgericht zu Berlin, den 19, Juni 1838, 

Das in ber Dredbner Straße Nr. 39 bes 
(egene Grundſtuͤck bed Bürgers und Lelchenbit⸗ 
terd Karl Friedrich Fabricius, tarirt zum 
5482 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf, fol zur Auflöfung 
ber Gemeinfhaft 
am 26, Februar 1839, 
Bormittagd 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt. werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regifiratur einzufehen. Zu biefem Ter⸗ 
mine werden 

a) die unbefannten Realprätendenten und 


b) bie Erben der Wittwe bed Prebigerd Rich⸗ 


ter, Zobanne Karoline geborne Dietrich, 


hierdurch öffentlich vorgeladen, 


Mit Bezug auf bie frühere, in ber Haus⸗ 
mannfcen Subhaftationsfache von Fahrenwalde 
unterm 19. Februar 1835 erlaffene Bekanntma⸗ 
chung werden noch nachträglich alle etwanigen uns 
befaunten Realprätendenten der ehemald Haus» 
mannfchen Koffäthenftelle zu Fahrenwalde auf 

den 28, November d. Tr, 
Vormittags 11 Uhr, in Prenzlau unter ber Ver⸗ 
warnung ber Ausſchließung hlerdurch vorgelaben, 

Prenzlau, den 23. Juni 1838, 

Königl, Preuß. Zuftizamt Loͤcknitz. 


Nothwendiger Verkauf. 
mt Spandau, den 26. Juni 1838. 
Das zum Nachlaß ded Joh. Friedrich 2bs 
per gehörige, Bol. V Fol. 24 des Hypotheken⸗ 
uches verzeichnete Bauergut zu Heiligenſee, abs 
geſchaͤtzt auf 469 Thlr., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
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pothefenfchein und Bedingungen in ber Regifiras 
tur einzufehenden Taxe, fol 

am 8. Oftober d. 5., 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werben, 


Sreimilliger Verkauf. 

Das zum Nachlaß des Hofbädermeifterd Jo⸗ 
bann Friedrid, Gericke gebörige, allhler in der 
Nauener Vorftabt, Meine Weinmeifterftraße Nr. 1, 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Nauener Worftabt Vol, IINr. 75 verzeichnete, 
auf 11,458 Thlr. 7 Ser. abgeſchaͤtzte Grundſtuck 
nebft Zubehör, foll im Wege der Theilunghalber 
eingeleiteten freiwilligen Subhaftation verkauft 
werden, und ift hierzu ein Bietungstermin au 

ben 7. Sebruar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtörath Körner im Stabtgericht, Lindenftraße 
Nr, 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, die 
Taxe und die befonberen Kaufbebingungen find 
in unferer Regiftratur einzufehen. 

Potddam, den 26. Juni 1838, 

Königl, Stadtgericht hieſiger Refidenz. 


* 


Nothwendiger Verkauf. 
Roggeſches Gericht über Doͤberitz und Ferbitz. 
Spandau, ben 27. Zuni 1838. 

Das im Dorfe Döberig im Ofthavelländifchen 
Kreife belegene,, Hol. 1 des N othefenbuches 
verzeichnete Bauer Voß ſche Koſſaͤthengut, aus 
Gebäuden, Ader, Wiefen, Garten und Holze 
nutzung beſtehend, abgefhägt auf 2206 Thlr, 
20 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 22. Oftober d. F., 
Vormittags 11 Uhr, in Döberi fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 28. Juni 1838. 
Dad in ber Eliſabethſtraße Nr. 3 belegene 
Grundſtuͤck des Viltwalienhänblerd Zander, tas 
zirt zu 2219 Thlr. 20 Sgr., foll 
am 11, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
In der Megiftratur einzufehen. Die etwanigen 
unbefannten MRealprätenbenten werben zugleich 
zur Anmeldung ihrer Unfprüche unter ber Ver⸗ 
warnung ber Präflufion Öffentlich) vorgeladen. 
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Nothwendlger Verkauf. 

Patrimonialgericht über Groß: Glienicde und 
Dalgow. Spanbow, den 11, Juli 1838, 

Das in Groß:Glienide Nr. 4 belegene Bauer⸗ 
gut ded Inſtrumentenmachers Barke, zufolge 
der, nebft —— in ber Regſſtratur 
einzufehenden Taxe gerichtlich abgefchägt auf 
892 Thlr, 26 Ser. 8 Pf., foll 

am 24. November d. J., 

Bormittags 11 Uhr, in Groß: Blienide ſubha⸗ 
flirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Zechlin, am 14. Juli 1838. 





Die Buͤdnerſtelle zu Menz bei Rheinsberg, 


ehörig dem Handelsmanne Ehriſtoph Friedrich 
Bor ‚ abgefhägt auf 895 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in unferer Res 
giftratur einzufehenden Tare, foll 
am 5. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Juſtlzamt Neuftabt a, d. D., ben 27. Zuli 1838, 
Dad Holländergut der ſechs minorennen Ges 
ſchwiſter Fehlow, von 50 Morgen, Nr. 12 zu 
Siegrothsbruch, Fol. 180 des Hypothekenbuches, 
ericptlich gemhrbigt zu 2130 Thlr. 26 Ser. 
3 Pf., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in 
ber Megiftratur einzufehenden Tare, foll 
am 30. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Neuftadt a. d. D. an 
ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf, 

Land» und Stabtgericht zu Zehdenick, den 
30. Zuli 1838, 

Das zum Nachlaß bed Schumachermeifters 
Johann Ehriftian Jo ſt gehörige, hierſelbſt in der 
Rahmga dr Budenhaus nebft Zubehör, 
abgeſchaͤtz auf Thlr. 10 Sgr. 4 Pf, zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

. am 12. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher GSerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
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— en 7 
= und Gtabtgericht ehdenick, bi 
EB 
Das zum Nachlaß ded Mehlfuhrmannd So, 
Ludwig Baats oder Barth gehörige, bierjelhi 
in ber langen Müplenftraße belegene Budenhau⸗ 
nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 461 Thlr, 27 Sr. 
5 Pf., zufolge der, nebft ppothefenfchein un) 
—— en in ber Regiſtratur einzufehende 
re, ſo 


am 12. Dezember d. J., 
Vormittag 11 Uhr, an ordentlicher Gericht: 
ftelle fubhaftirt werden, 


Gerihtliher Verkauf, 
Land⸗ und Stadtgericht zu Berdkm, 
Bolgende, zum Nachlaß des hierſelbſt verflors 
benen Ahfners Johann Gottfried Stange ge: 
börigen Grunbfthde, namentlich : 
a) = er —— — Nr. Wdes 
ypothekenbuches verzeichnete Wohrhuue 
nebft dahinter belegener Scheune und Okt: 
chen, Sprint ya 231 Thlr. 24 Sgr.8 Wi. 
b) ber ®ol, III Fol. 57 sub eye m 
nee ganze Garten, abgefchäßt auf 60 Thlr,, 
c) die Vol. VI Fol 114 Nr, 13 verzeichnete 
ganze Hufe, abgefhätt auf 590 Thir, 
zufolge ber, nebft Hppothelenfcheinen in unferr 
Regiftratur einzufehenden Zaren, follen Tha— 
lung halber 
am 3. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
felle Öffentlich verkauft werben. Die Bedingun⸗ 
gen werben im Termine feſtgeſtellt werben, 
Beeskow, ben 4, Auguf 1838, 


BGerihtliher Verkau,. 
Stabtgericht zu Charlottenburg, den 7, Aug. 183, 
— —— 

abeth geb. Kraatz, zugehoͤrige, 
ber Willmersdorfer Straße — Vol. IX Mr. 
453 des Hypothekenbuches verzeichnete Grund: 
fü, abgefhägt auf 1689 Thir. 13 Egr. 9 
Pf., fol — halber 

am 23. November d. J. 

vor dem Stadtgerichts⸗Direktor Gartz im bie 
figen Stadtgericht, Jaͤgerſtraße Nr. 2, fubhaftrt 
werben. Hypothekenſchein und Taxe find in der 
Regiſtratur eingufehen, 











Notbwendiger Verkauf. 
v. Winterfeldſches Patrimonialgericht zu 
Neuhauſen. 

Die dem Schmiedemeiſter Chriſtian Müller 
gehörende, im Hypothefenbuche sub Nr. 9 vers 
zeichnete Schmiede nebſt Zubehör zu Neuhaufen, 
abgefchägt zufolge ber, in unferer Regiftratur 
täglich einzufehenden Tare auf 1200 Thlr., foll 

am 3. Dezember 1838, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 
Neubaufen meiftbietend verfauft werben, 


Notbmendiger Verkauf, 
Lands und Stabtgericht zu Coͤpenick. 
Das Gleichfhe Büdnergrundfiid zu Glie⸗ 
nice, Fol. 163 sub Nr. 21 des Hypotheken⸗ 
buches von Neu Glienide, abgefhägt auf 1044 
Thlr. 1 Ser. 1 Pf., zufolge.der, nebft Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 10, Dezember d, J., 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle fubhas 
flirt werben, — — 


Nothwendiger Verkauf. 

Es ſollen bie beiden Foͤhringſchen Haͤuſer, 
vor dem Berliner Thore belegen, mit dahinter 
liegenden Gaͤrten Schulden halber oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, und ſteht 
ein Termin hierzu auf 

den 30. November b. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtéſtube an, 
Das ſtadkwaͤrts belegene Haus nebſt Garten iſt 
abgefchägt zu 330 Thlr. 27 Ser. 10 Pf. und 
das felbwärtd belegene auf 506 Thlr. 2 Pf. 
Taxe und neuefter Hppothelenfchein find in ber 
Reglſtratur einzufehen. 

Lenzen, ben 13. Yuguft 1838. 

Koͤnigl. Lands und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stiftsgericht zu Heiligengrabe. 
Das dem Schlaͤchter Karl Fund gehörige, 
in Techow belegene Grundſtuͤck, taxirt auf 250 
Täler, 3 Sgr. 10 Pf., ſoll 
am 23, November d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle, wo Taxe und Hypothelenfchein einzufehen 
find, fubhaftirt werden, 
Sgeiligengrabe, den 16, Auguft 1838, 
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Das zur Konkurdmaffe bed Banquiers Louis 
David Herzbach gehörige, bierfelbft am alten 
Markt Nr, 12 belegene, in unferm Hypotheken⸗ 
buche von der Stadt Bol. III Nr. 184 vers 
zeichnete, auf 9730 Thlt. 13 Sgr. 6 Pf. abs 

eſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt Zubehör, foll im 
ege der nothwendigen Subbaftation verkauft 
werden, und ift hierzu ein Bietungdtermin auf 
den 15. März 1839, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Hern Stabtges 
richtsrath Steinhaufen im Stadtgericht,; An⸗ 
benftraße Nr. 54, anberaumt, 

Der Hypothetenfchein, die Taxe und bie bes 
fonderen Kaufbebingungen find in unferer Regi⸗ 
firatur einzufehen. 

Potsdam, den 15. Auguſt 1838. 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Notbmendiger Verlauf. 

Schulamtögericht zu Joachimsthal, ben 18. 
Yuguft 1838, 

Dad dem Bürger Marlin Trenn gehörige, 
in der Xöpferftraße hierfelbft Nr. 44 belegene, 
im Hypothekenbuche von Joachimsthal Bol, I 
Mr. 44 verzeichnete Wohnhaus nebſt dahinter 
belegenem Garten, zufammen auf 184 Thlr. 
6 Sgr. 6 Pf., zufolge der, in unferer Regiftras 
tur einjufehenden Taxe nebft Hypothekenſchein 
gerhrbigt, fl ' 

am 30. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, bierfelbft Öffentlich an ben 


Meiſtbietenden verkauft werben. 


Motbwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Wilsnack. 

Das Wohnhaus bed Toͤpfers Aug. Schulze 
in ber Havelberger Vorftabt hierfelbit, mit Brenn» 
ofen und 2 Uderftiden, zu 672 Thlr. 15 Sgr. 
geihäßt, wird am 26, November 1838 in der 
Gerichteftube Hierfelbft,'wo Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein täglich einzufehen, ſubhaſtirt. 


Der auf ben 11, September d. J. angejete 
Lizitationdtermin zum öffentlichen Verkauf ‘der, 
der verehelichten Kleindienft geb. Lehmann 
gehörigen, hierfelbft vor dem Mühlenthore beles 
genen Hufe Landes wird hierdurch aufgehoben, 

Mittenwalde, ben 19. Yuguft 1838, 

Königl. Preuß, Stabtgericht, 
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Es follen mehrere, ber Kirche zu Weeſow 
zugehörige Zänbereien, zufammen 88 Morgen 
128 Mauthen Ader und 6 Morgen 168 Rus 
then Wieſe enthaltend, vom 1. Dftober d. J. 
ab vererbpadtet, und eine, berfelben Kirche 
gehörige, auf 104 Thlr. 11 Sgr. 5 Pf, abges 
chaͤtzte Scheune verkauft werden. Zur Abgabe 
ber Gebote Ift ein Lizitationstermin auf 

ben 25. September d. J., 


Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 


auch fchon vorher in ber Magiſtrats⸗ Megifte: 
tur vorgelegt werben, 
Havelberg, den 23, Auguft 1838, 
Der Magifirat, 


In ber Nacht vom 16, zum 17, d. M, mırk 
mir durch gewaltfamen Einbruch eine Stugukr, 
acht Tage gehend, geraubt. Das Sehäufe, me 
Mahagonyholz, hatte zwei ſchwarze Säulen m) 


—— Fa — 3. ein Stuͤck de 
e, worauf bie Za er auẽgeſprur 
gen und durch Kitt befeſtigt war. Die —* | 
am Perpendilel ftelte die Figur einer Sonne dir, 
Der Fuß ift terraffenförmig. Jedermann und be 
fonder8 den Löblichen Handelsſtand und die ser 
ren Uhrmacher bitte ich, dieſe Uhr, wo fie bes 
merkt oder feil geboten wird, anzuhallen und mir 
auf meine Koften bald Nachricht bavon zu geben, 
MB. -Priborn bei Meyenburg in der Priegnib, 


anberaumf. Der Erbpachtsanſchlag der Ländes 
reien nebft ben Erbpachtöbebingungen, imgleichen 
bie Zare ber Scheune koͤnnen in den Arbeitds 
tagen in unferer Regifiratur eingefehen werden, 
Alt:Landöberg, den 16, Auguſt 1838, 
Königl, Preuß, Lande und Stabtgericht. 


F Aburtelung der in den hie Stabts 
forften —— —— = on bie ben 17. Auguft 1838, 
Termine auf ben oveniber und 29, Dezem⸗ dni ; 
‚ber d. J. feftgefeßt worden, — — 
Neu⸗ Ruppin, den 10. Auguſt 1838, — nn WeißgerbereisVerkani. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. om Sarromehgnt Mshnbane, not bs 
Das Hypothekenbuch von den bäuerlichen Ne, Hintergebaͤuden und fämmtlichen in guten 
Befigungen, fo wie von ben Grundftlden ber ae an Baoßgeiberdi: und Leimtode 
Kirhe, Pfarre und Schule zu Wiltendorf bei  BErTNDeIen, * fihtige ich, aus freier Hand 
Strausberg ift vollendet. gu bertau Sierauf Reflektisende Pönnen fih 
se . beöhalb in franfirten Briefen an mich wenben, 
Muͤncheberg, ben 19, Auguſt 1838, auch bad Haus und bie Weißgerberei jeden Tag 
v. Pfuelſches Patrimonialgericht über Willendorf. —— nehmen, Da früher ſchon ange 
EIER Enge ahre die Lobgerberei in d betrieben 
= a — * — * werben, ift, fo ‚arten ed fi Hierzu le pr 
migun onnerfta en & 
ben 1. Moseber d. $. (Allerheiligen) verlegt 38 a 
nn — — bed gewerbtreibenden Rathenow, den 19. ana = 1838, 
ubitums gebracht. . W. Hübe ei ifter. 
Bruͤſſow, ven 21. Yuguft 1838, Rn e s de eh 
er gute Bienenſtoͤcke verkaufen w 
Der Magifirat, feine Adreſſe mit Angabe des Preifed wa 


Sechshundert Stud vorzliglid gute Eich⸗ ahl unter W. 71, in Intelligenz · Romtoir j 
—— —— — 29, Sept. d. J., Berl ab, — — 

rmittag r, im Glienreviere zu Havel⸗ Eine achtbare, gebildete Familie Biefiaen Drt? 
berg, an Ort und Stelle täglich 200 Baͤume, welche unter billigen — b — 
Stud vor Stück meiſtbietend verkauft werden, Knaben in Koft und Pflege nimmt, wocifet nad 
Selbige ſehen im Kleiboden, unmeit der Havel,  Martus, Predi —— * —— 2* 
und die Verkaufsbedingungen werben im Termine, Waifenhaufe. Potsdam, ben 25, Anguft 18% 


- 
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Amts-Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 


und der 


Stadt Berlim 


Den 7. September 1838. 





Allgemeine Gefenfammlung. 
Das diesjährige 29fte Stüc der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 


Mr. 1923. Die Verordnung über die Beichränfung bes Provokations⸗Rechts auf 
Gemelnheltstheilungen. Dom 28. Juli 1838, 


Mr. 1924. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 5. Auguft 1838, die Unterſuchung 


und Beftrafung der Entwendung von Waldproduften in dem am linken Rhein, 
ufer belegenen Theile der Rhelnprovinz betreffend. 

Dir. 1925. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 10, Auguſt 1838, bie Erweiterung 
ber Berriebsfeift für die zum mindern Maifchfteuerfag zugelaffenen landwirth⸗ 
fchaftlichen Brennereien betreffend. 

Mr. 1926. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 11. Auguft 1838, über das von 
Amtswegen einzuleitende Verfahren zum Erſatz des Schadens, welcher durch 
ee wg: on ber gefeglichen Borfchriften bei gerichtlichen und vormund⸗ 
fchaftlichen Depofitorien entftanben. 





Verordnungen und Bebanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 


und für die Stade Berlin. 
Potsdam, ben 26. Auguſt 1838. 
An Gemäßpeit eines Erlaffes bes Herrn Ober » Präfidenten, Exzellenz vom 
. 3. Auguft d. 3., wird hlerdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß das Königl. 
Dber » Zenfurfolle fum den nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deutfchen 
Bundes In Deurfeher Sprache erfchienenen ſechs Schriften, auf Grund bes Artikels 


XI der, Zenfur » Berorbnung vom 18. Dftober 1819, die Erlaubniß- zum Debit 


innerdtb der Königlichen Lande unterm 10. d. M. ertheilt Kat: 


1) Sranzöfifche Chreſtomathie poetifchen Inhalts, ober Auswahl franzöfifcher Ge 


dichte. Mit srläuternden Anmerkungen und Häufigen Hinweiſungen auf die 


Ne. 194. 


Benfurfache, 
L 1815, 


Auguſt. 


Me. 195. 
Rindvich- 
Lungenſeuche 
in Wuſter⸗ 

marf. 


I. 1729. 
Auguſt. 


Nr. 196. 
Dieẽ jaͤhrige 
Erſatz⸗ Aus⸗ 
hebung durch 
die Departe⸗ 
ments⸗Er⸗ 
ſatzlommiſ⸗ 
ſion. 
1. 159, 

September, 
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irzelfche Grammatik. Herausgegeben von. Kontab von Drelli. Zürich, 
Er Verlag von * 832 1836. gr. Svo. E 

2) Wörterbuch) zum erften Thelle der Franzoͤſiſchen Chreſtomathie von Konrad 
von Drelli. Ibid. 1838, gr. Bvo. 

3) Nebe, gehalten bei der Eröffnung ber außerordentlichen Zuͤrcheriſchen Synode, 
den 8. Mai 1838, von 3. Fuͤßli. Zürich, bei Frieder. Schulthef. 1838, Svo. 

4) Chemie der organlfchen Verbindungen, von Karl Loͤwig. Iften Bandes 
lfte Lieferung. Organifche Säuren. Zürih, Drud und Verlag bon Stiebr. 
Shulthef. 1838, gr. Bvo. 

5) Katechismus, oder Unterricht in ber chriftlichen Religion für die relfere Jugend, 
— — Zurich, Druck und Verlag von Friebe. Schulrdeg.- 
1838. 8vo. 

6) Heft 1 des den Halbjafres (Aulius 1838) ber Zeltſchrift: blätter ”, 

: ——— Ai roh von €. ©. — in 
in Rommiffion bei 3. 3. Steinfopf. Straßburg, bei Philipp Scheurer. 4to, 
Königl. Regierung. Abteilung des Immer. 


— 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Potsdam, den 28. Auguſt 1838. 
Da unter dem Rindvieh der Gemeinde Wuftermarf, Oftpavelländifchen Kreifes, 
die Lungenfeuche ausgebrochen if, fo If das Dorf Wuftermarf und deſſen Felbmarf 

bis auf weltere Beftimmung für Rindvleh und Rauchfutter gefperrt worden. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Sunern. 


Porsdam, ben 3. September 1838, 


Zue Aushebung ber In biefem Sabre aus dem. Hlefigen Reglerungsbezirke zu 
ftellenden Erfaßmannfchaften, wird die Koͤnigl. Departements + Erfaßfommifllon un 
nachbenannten Tagen und Drten zufammentreten, und zwar zue Mebernaßme der 
Refruten aus dem 

ZauhsBelziger Kreife am 25. September In Treuenbriegen, 
Zuͤterbogk/⸗Luckenwalder Krelfe am 26. September in Züterbogf, 
Teltowſchen Kreife am 28. September in Echöneberg, 
Zemplinfchen Kreife am 2. Oktober In Templin, 

Prenzlower Kreife am 3. Oktober In Prenzlow, 

Angermünder Kreife am 5. Dftober in Angermünde, 
Dberbarnimfchen Kreife am 6. Oktober in Neuſtadt⸗Eberswalde 
Beeskow⸗Storkowſchen Kreife am 9. DOftober in Beeskow, 
Niederbarnimfchen Kreife am 12. Oftober in Berlin, 
Oſthavellaͤndiſchen Kreife am 13, Oktober in Spandau, 
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‚ber Stadt Potsdam am 15. Dftober in Potsdam, 
MWeftgavelländifchen Kreife am 17. Oftober in Rathenow, 
Ruppinfchen Kreife am 18. Dftober In NeusRuppin, 
Dftpriegnisfchen Kreife am 19. Oktober in Kyritz, 
MWeftpriegnigichen Kreife am 20. Oktober in Perleberg. 

Es wird dies hlerdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß diejenigen, welche gegen bie Entfcheidung der Kreis-Erſatzkommiſſion reflamiren 
zu fönnen vermeinen, ihre desfallſigen Anträge bei der Departements Erſatzkommiſ⸗ 
fion anzubringen nicht unterlafien mögen, well auf fpätere derartige, bei jener Bes 
hoͤrde wicht angemeldete Reklamationen Feine weitere Rücjicht genommen werden 

n. Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 

— — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichts. 

Saͤmmtliche Untergerichte unſers Departements werben angewleſen, in Unter⸗ Me. 45 
ſuchungsſachen gegen Individuen militalrdienſtpflichtlgen Alters, welche aus Berlin — 
ebürtig find, beglaubigte Abſchriften der Erkenntnißformeln der Koͤnigl. KreisEr⸗ nn 
—* hierſelbſt einzuſenden. Berlin, den 16. Auguſt 1838. hungsfaden 


w 
Könige. Preuß. Kammergerlcht. —XRX 


— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Machfichende Bekanntmachung: | | Mr. 57. 

„In Bezug auf das hiefige Geſindeweſen ift durch das Königl. Minifterium 
des Innern und ber Polizei unter dem 17. September 1833 Folgendes bes 
ſtimmt worden. 

1. Den, Behufs der Vermiethung zum Gefindedienfte von außerhalb Hier 
eintreffenden Individuen fol der Aufenthalt hierfelbft nur dann geftattet werden, 
wenn fie fi genügend über die Sdenticat irer Perfon, fo wle darüber, daß 
nach ben Vorſchriften der Gefindeordnung vom 8. November 1810 $ 5 folg. 
ihrer Vermiethung nichts entgegenfteht, ausgewiefen, und Ifre gute Fuͤhrung im 
den a. drei Jahren durch glaubhafte Zeugniffe außer Zweifel gefegt Haben. 
Diejenigen, welche dieſen Forderungen nicht genügen, follen zur ſofortigen Wie— 
derabreife angehalten, nörhigenfalls —— und fortgeſchafft werden. Ein 
gleiches Verfahren tritt gegen die, zur Vermiethung zugelaſſenen Individuen cin, 
wenn fie nicht innerhalb acht Tagen bie Erlangung eines wirklichen Dlenſt⸗Un— 
terfommens nachweifen. 

2. Die dem hieſigen Orte nicht angehörenden Individuen, welche hierſelbſt 
bereits im Dienft geftanden, follen, wenn fie länger als vierzehn Tage dienftlos 
bleiben, zur fofortigen Entfernung von hier angehalten werden, fofern nicht Krank; 
heit folches verhindert, oder fofern fie nicht auf eine zuläffige Weife hier einen 
eigenen Wohnfis gründen. Die Beftimmung in ber Befanntmahung vom 16, 
September 1831, nach welcher Perfonen, die ſich als Dienflboten vermischen 


\ 


7 


— 
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sollen, nur dann, wenn fie bereits ein beftimmtes Unterfommen bes einem Bieji 
’ gen Einwohner gefunden haben, und bies entweder durch einen foͤrmlichen, won 
dem Polizei» Rommiffarius des Reviers, in weldem die Dienftperrfchaft wohnt, 
beglaubigten Mierhekontraft, oder wenigftens durch eine, Im gleicher Art beſcheb 
nigte fhriftliche Erflärung bes hleſigen Einwoßners, bei welchem fie in Dienft 
treten wollen, darthun, zugelaffen werden follen, ift nach obigen Beftimmungen 
aufgehoben. Als gehörige Legirimations Dokumente Eönnen nur ſolche Geſinde— 
“Entlaffungsfcheine gelten, in welchen die gute Füßrung ber Inhaber unzweifelhaft 
bezeugt wird, und welche von Obrigkeit wegen beglaubigte find. Ruͤckſichtlich 
derjenigen bienftfuchenden Perfonen, welche noch nicht gedient haben, oder einige 
Zeit — Herr find, müffen bie von ihnen beizubringenden Führungs 
zeugniffe von ihrer Obrigkeit ausgeftellt, oder von berfelben beglaubigt fein. 
Bon den hieſigen Einwohnern wird erwartet, daß, wenn fie ſich Dienfkboten 
von außerhalb hierher kommen laſſen, oder welche auswärfige Verwandte bei ſich 
aufnehmen wollen, um ihnen ein Dienft»Unterfommen bierfetbft ju ermitzelm, fie 
dafür forgen werden, daß diefe Perfonen fchon bei ihrem Eintreffen hierſelbſt mie 
ben gedachten Legicimationen vollftändig verfehen find. Diefe bereits unter dem 
28. Oftober 1833 befannt gemachten Beftimmungen werden hierdurch mit um 
- Beifügen in Erinnerung gebracht, daß Perfonen, weldye von außerhalb hier cm 
treffen, um in berrfchaftlihe Dienfte zu treten, fpäteftens 48 Stunden nid 
ihrer Anfunfe fich bei einem der hieſigen Geſinde-Vermiethungs⸗-Komtoirs jur 
Erlangung eines Gefinde-DBermierhungs,Erlaubnißfcheines, bei Vermeidung einer 
24, ftündigen bis achträgigen Gefängnißftrafe, zu melden Haben. Eine gleiche 
Strafe trifft dasjenige Geſinde, welches dienftlos wird, und wieder in ein Dienft: 
verhältniß zu treten wuͤnſcht, wenn baffelbe nicht fpäteftens 48 Stunden nad 
erfolgtem- Austritte aus dem bisherigen Dienflverhältniffe bei einem ber hieſigen 
Gefinde »Dermierfungs »Komtoirs einen neuen Vermlethungsſchein ſich befchafft 
dat, in fofern folches nicht fhon früher gefchehen if. Will eine aus dem Or 
findebienfte ausgetrstene Perfon hierfelbft eine felbftftändige Niederlafung be— 
— fo hat fie ſolches binnen 48 Stunden dem Polizel⸗Kommiſſarius des 
eviers, in welchem ſie wohnt, anzuzeigen, widrigenfalls ſie in die obbetegte 
Strafe verfaͤllt.“ 
wird hierdurch zut genauen Befolgung in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 25. Auguſt 1838. Koͤnigl. Polizei» Präfidium. 


Nr. 58. Der Preis, für welchen während ber Monate September und Oktober d. % 
die Blutegel in hieſigen Apotheken zu haben fen werden, iſt pro Stuͤck auf brei 
Silbergroſchen feſtgeſetzt. Solches gelangt Hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß. 

Berlin, den 25. Auguft 1838, Koͤnlgl. Polizeis-Präfidium. 





(Hierbei ein Ertrablatt,) 


Ertra- Blatt " 


f zum 36ſten Stück des, Amtsblatts | 
yer Königlichen Regierung zw Potsdam und der Stadt Berlin. 
ee EEE TEE 


Den 7. September 1838. 


Der Bedarf an Körnern und Stroh flr bie 
Rönigl. Militair « Magagine zu Rathenow, Brans 
yenburg, Juͤterbogk, Beedlow, Eroffen, Ehftrin, 
Frankfurt a. d. D,, Furſtenwalde, Landeberg, 
Schwebt und Woldenberg 
Mindeftfordernden zu liefern überlaffen, und es 
olfen auf diefe Lieferungen bie fpäteftend zum 
36, September d. J. ſchriftliche Anerbietungen 
n nicht flempelpflichtigen, jedoch franlirten Bries 
'en bei und angenommen werben. 

Mir fordern daher Produzenten und andere 
jeferungsluftige Perfonen zur Abgabe ihrer Ge⸗ 
hote mit dem Bemerken auf, daß bie Bedinguns 
gen in unferem Bhreaun, Steindamm Nr, 5, 
eingefehen werden koͤnnen. 

Keder-Submittent ift bis vier Wochen nach 
dem Termine an fein Gebot, in melden bie 
mindeſte Preisforderung beflimmt und beutlich 
angegeben fein muß, gebunden, und hat anzu⸗ 
nehmen, daß baffelbe nicht afzepfirt worden, 
wenn ihn bis dahin von hier aus fein Beſcheid 
zugegangen ift. 

Der unterzeichneten Intendantur bleibt es 
überlaffet, die auf das ganze Lieferungsobjelt 
eingehenben Offerten nur — fuͤr ein einzel⸗ 
ned Magazin oder für eine Gattung Natural 
anzunehmen, ntıd es foll ber Submittent nicht be⸗ 
rechtigt fein, feine Offerten in dieſem Falle zuruͤck⸗ 
zuziehen, weil ſie auf das Ganze gerichtet war. 

In dem Falle, wenn nach dem Termine, 
jedoch vor dem Abſchluſſe des Kontrakts noch 
geringere Gebote eingehen ſollten, behält derje⸗ 
nige Submittent den Worzug, welcher bis zum 
26. September d. 3. bie bilgfte Forderung ges 
than hat, in fofern er nämlich bie Lieferung für 
das geringere Nachgebot Übernehmen will. 

Der Bedarf beträgt 

Roggen. afer. Stroh. 
Winspel. _ Binspel. Schog. 
1 683 


für Rathenow ....» +» 50 80 
= Brandenburg.» .-- 250 1136 989 
= Süterbogt ......- 15 192 183 


Beedlow...u.... 50 670 686 


pro 1839 ſoll dem 





Roggen. Hafer. Stroh. 
Schoct. 


Winsvel. Winsvpel. 
für Eroffen...... u. 9 = — 
⸗Cuͤſtrin .......-- 237 70 67 
⸗FGFrankfurt a, d. O. 282 521 490 
⸗ rſtenwalde .... 53 742 760 
-Landsberg a. d. W. 64 774 791 
⸗Schwedt ........ 53 754 771 
= Moldenberg.....- 25 340 347 


Für MWoldenberg follen flr den Fall der Auf⸗ 
dung des Magazins daſelbſt gleichzeitig, alſo 
fpätefteng zum 26. September d. J., aud) Sub: 
miffionen auf Ucbernahme der unmittelbaren 
Lieferung des Bedarfs an Brodt, Hafer, Heu 
und Stroh an bie dortige Garnifon pro 1. Fas 
nuar bie ult. Dez. 1839 angenommen werben, 

Die desfallfigen Bedingungen liegen in unfes 
rem Bhreau zur Einficht bereit, und wird bier 
nur bemerft, daß die vorhandenen Magazinlofa: 
lien in Moldenberg dem Entrepreneur zur Bes 
nußgung unentgelblich Überlaffen werden follen. 

Frankfurt a. d. O., den 21. Yuguft 1838, 

Königl. Intendantur des Iten Armee = Korps. 





= A Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird dad unterzeichnete Hauptamt, und zwar 
in beffen Amtögelaffe, am 9. Oktober db: J., 
Vormittags 9 Uhr, bie —— ——— 
bei Blindow, zwiſchen Prenzlau und Paſewalk, 
an den Meiftbietenden, nit Vorbehalt des hoͤhe⸗ 
ren Zufchlages, vom 1. Januar 1839 ab zur 
Pacht ausſtellen. Nur bispofitionsfähige Perſo⸗ 
nen, welche vorher mindeſtens 100 Thlr. baar 
oder in annehmbaren Staatöpapieren bei dem 
unterzeichneten Hauptamte zur Sicherheit nieder 
elegt haben, werden zum Bieten zugelaffen. 

ie Pachtbedingungen find bei und von heute 
an, während ber Dienftflunden einzufehen. 

Prenzlau, den 30; Auguft 1838. 
Königl, Haupt: Steueramt. 





*Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dan wird das unterzeichnete Hauptamt, und zwar 


in beffen Amtsgelaſſe, am 10. Oktober d. J., 
Vormittags 9 Uhr, die. Chauſſeegeld⸗ Erhebung 
bei Schmarfow, zwiſchen Prenzlau‘ und Paſe— 
walf, an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt des 
höheren Zufchlages, vom 1. Januar 1839 ab 


ur Pacht augftellen. Nur ng Pers 
r. 


onen, welche vorher mindeſtens 100 Thlr. baar 

oder in annehmbaren Staatdpapieren "bei dem 

unterzeichneten Hauptamte zur Sicherheit niebers 

gelegt haben, werben zum Bieten zugelaffen. 

Die — — ſind bei uns von heute 

an, während der Dienſtſtunden einzuſehen. 
Prenzlau, den 30. Yuguft 1838. 


Königl. Haupt: Steueramt. 


* Sm Auftrage ber Königl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Hauptamt, und zwar 
in deſſen Amtögelaffe, am 17. Oktober d. J., 
Vormittags 9 Uhr, die Chauffeegeld- Erhebung 
bei Doͤllnkrug, zwiſchen Prenzlau und Berlin, 
an den Meiftdietenden, mit Vorbehalt des höhe: 
ren Zufchlages, vom 1. Januar 1839 ab zur 
VPacht ausftellen. Nur dispofitionsfähige Perfos 
nen, welche vorher mindeftens 100 Thlr. baar 
oder in annehmbaren Staatöpapieren zur Sichers 
beit niedergelegt haben, werben zum Bieten zus 

laffen. Die Pachtbedingungen find bei ung von 
eute an, während ber Dienftftunden einzufehen, 

Prenzlau, den 30. Yuguft 1838, 
Königl: Haupt» Steueramt. 


Stedbrief. 

* Die nachftehend näher bezeichneten Kriminal⸗ 
efangenen: 1) der Arbeitsmann Johann Karl 
augoft Hirche und 2) der Arbeitämann Jo— 
hann Gottfried Ludwig Jordan haben Gelegens 
beit gefunden, aus ben Kriminalgefäugniffen der 
Stadtvoigtei zu entweichen. Alle reſp. Militairs 
und Zivilbehörden des In⸗ und Auslander mer: 
ben ergebenft erfucht, auf die Entflohenen vigi⸗ 
liren, im Vetretungsfalle fie verbaften, unter 


ſicherer Begleitung hierher transportiren, und an ' 


die Erpedition der Stabvoigteigefängniffe ablies 
fen zu laſſen. Wir verfichern die ungefäumte 
Erftattung der ‚entjtandenen baaren Auslagen, 
und den verehrlichen Behörden des Auslandes 
eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit. 

Berlin, den 28. Auguſt 1838, 
Die Kriminaldsputation des Königl, Stadtgerichte, 


—— 

1. Der Arbeitsmann Johann Karl Traugo 
Hirche ift 30 Fahre alt, aus Rotbmäffer 5 
Goͤrlitz gebürtig, evangeliiher Religion, 5 Fu 
7 301 groß;' er hat ein breites Geſicht, glar 
und braune Haare, Meine und braune Wugen, 
breite Nafe, vollzählige Zähne, Meinen Mund 
rundes Kinn, ſchwachen Bart und ein ſchoͤch 
terned Aeußere. Er fpricht deutih und in bie 
figer Mundart. Ber feiner Entweichung mar e 
wahrfcheinlich mit einem braunen Tuchüberrod: 
einer hellblauen Tuchmefte, ſchwarzbunter Hal | 
— Tuchhoſen und kurzen Stiefe 
b 


2. Der Arbeitsmann Johann Gottfried Lede 
wig Jordan iſt 23 Jahre alt, aus Berlin ge: 
bürtig, evangelifcher Religion, 5 Fuß groß, bat 
ſchwarze Haare und Augenbraunen, braune Au: 
gen, eine oben eingedruͤckte Nafe, rundes Kinn, 
feinen Mund, volfländige Zähne, fchmadyen 
Bart und Podennarben. Sein Geficht ift Ing: 
lich und die Gefichtöfarbe blaß. Er ſpricht deutih 
und in biefiger Mundart, Bei feiner Entweichnng 
war er wahrfcheinlich bekleidet mit einer groule⸗ 
nenen Fade, dergl. Beinfleidern und’ Pantoffeln, 


* Mittelft gewaltfamen Einbruchs find zu aber 
burg in ber Nacht vom 18, zum 19, d. M.: 
1) eine auf den Koffäthen Johann Koch aus 
tende SeehandlungssObligation Litt. L Nr. 
15,753 dom 7. Jull d. $ über 100 Thlr., 


2) ſechs Stüd Henkelthaler, wobon vier ver: 


goldet, und 
3) —— Thaler in Kourant in vers 
ſchiedenen nzſorten, 
entwendet worden. 

Jedermann, der Kenntniß von dem Berbleib 
biefer geftoplenen Sachen hat,amird bei Bermd- 
dung der in ben Kriminalgefegen verorbneten | 
Strafen aufgefordert, dem unterzeichneten Ge 
richte ſofort Anzeige zu machen, 

Berlin, den 31. Auguft 1838. 

Königl. Preuß. Domgeticht. 


®* Am 23. d. M, bat fich bei dem Bauer Zie⸗ 
temann zu Landwig eine firfchbraune. Stute, 
10 bis 11 Jahr alt, mit kleinem verdeckten 
Stern und Schnebbe eingefunden, welcher auf 
dem rechten Hinterfuß eine Krone und auf dem 
linfen eine Granate einzebrannt ift. 


Der Eigentümer wirb hierdurch aufgefor= 


bert, unter Begründung feiner Anfprüche und 
gegen Erftattung der Fütterungsfoften, dies Pferd 
bei dem Zietemann in Landwig in Empfang 
zu nehmen, Teltow, den 28, Auguſt 1838. 
Königl. Landrath des Teltowſchen Kreifes. 
Albrecht. 


Der Lehnfchulzengutöbefiger Geifeler zu 
Gräbenborf beabfichtigt, nahe bei dieſem Dorfe 
eine neue bolländifhe Windmühle, aus zwei 
Mahlz, einem Schneider und einem Graupens 
gange beftehend, zu erbauen. Died wird hler⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
Feder, der dadurch feine Rechte ge aͤhrdet glaubt, 
aufgefordert, feine Widerfprüche aus bem Edikt 
bom 28, Oktober 1810 und aus der Allerhoͤch⸗ 
ſten Kabinetdordre vom 23. Oktober 1826 bei 
benz unterzeichneten Sandrathe binnen 8 Wochen 
präflufioifcher Friſt geltend zu machen, 

Teltow, den 22, Zuli 1838, 

Königl. Landrath Teltowſchen Kreifes, 
- — — Albrecht. 


Der Muͤhlenmeiſter Burgemeifter hierſelbſt 
beabfichtigt, auf feiner, auf ber hieſigen ſtaͤdti⸗ 
ſchen Feidmark ſtehenden Bockwindmuͤhle einen 
zweit en Mahlgang zur Bereitung von Weizen⸗ 
mehl anzulegen. 


Indem dieſes Vorhaben hiermit zur oͤffent⸗ 


lichere Kenntniß gebracht wird, werben alle bies 
jenigen, welche ſich zu ehwanigen Widerfprüchen 
aus dem Edikt vom 28, Dftober 1810 (Ge: 
fegfammlung von 1810 Seite 96), oder Eins 
mwendungen aus der Allerhoͤchſten Kabinetdorbre 
vom 23, Dktober 1826 ( Gefegfammlung von 
1826 Seite 108) berufen glauben, aufgeforbert, 
biefelben binnen 8 Wochen praͤlluſiviſcher Friſt, 
vom Tage diefer Bekanntmachung an gerechnet, 
bei der unterzeichneten Behörde, oder bei dem 
Bauherrn, gehörig begründet, anzubringen. 
Perleberg, den 12. Auguſt 1838. 
Königl. Landraͤthliche Behörde der Weſtpriegnitz. 


Der Gaftwirtb Zechlin zu Dyrotz beabjich- 
tigt, in dem auf feinem Hofe befindlichen mafs 
fiven Brau⸗ und Brennereigebäude einen Dampf: 
feffel zum Gebrauch ald Kocher für die Brenns 
blafen anzulegen, gegen deſſen Wufftellung in 
baupolizeilicher Hinficht nichts entgegen ſteht. 


In Gemäßhelt des $ 16 des Regulativs 
vom 6. Mai d. J. ( Geſetzſammlung Pag. 267) 
werben alle diejenigen, welche ſich durch bie be= 


‚abfichtigte Anlage in ihren Rechten gefährbet 


glauben, hierdurch aufgefordert, binnen 4 Wo— 
chen präflufivifcher Frift ihre Einwendungen bei 
bem unterzeichneten Landrathe geltend zu machen 
und gehörig zu begründen. — 
Nauen, den 23. Auguſt 1838. 
Königl. Landrath des Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes. 
—— v. Hobe. 


Der dem hieſigen Uhrenhaͤndler Draͤger 
von der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam unterm 
12. Dezember 1837 für das Jahr 1838 sub 
Nr, 516 audgeftellte Gewerbſchein zum Handel 
mit groben Eifenmwaaren und hölzernen Uhren, 
ift demfelben am 20. Juli d. J. auf der Meife 
von Blankenſee nach Templin verloren geganz 
gen, und wirb daher zur Verhuͤtung eines etwa⸗ 
nigen Mißbrauchs hiermit für ungültig erklaͤrt. 

Templin, den 24. Yuguft 1838, 

Der Maglſtrat. 


Der Handelsmann Gottfried Hafeloff I. 
bat feinen für das laufende Jahr geltenden Haus 
firgewerbfchein Nr. 1797 verloren, welches hiers 
durch zur Vermeidung des etwanigen Mißbrauchs 
beffelben bekannt gemacht wird. 

Niemegk, den 28. Yuguft 1838. 

Der Magiftrat. 


—— dem früheren Beſitzer ber Ritterguͤ⸗ 
ter Kleinow und Ponig Zten Antheils, Lieutenant 
von Burghagen, und ben dahin bienftpflichtigen - 
nn in Kleinow ift unterm 7. April 1815 

n Dienftregulirungsrezeß gefchloffen, wonach die 
Berpflichteten für bie — Erlaſſung der 
Dienfte ıc. und Ueberlaſſung des Eigenthums der 
Höfe 4576 Thlr. zu zahlen übernommen, Nach 
Vorfchrift ded $ 60 der Verordnung vom 30, 
Juni 1834, und mit Bezug auf die $$ 460 bis 


‘465 Tit. 20 Theil I des Allgemeinen Landrechts 


wird dieſe Regulirung der ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte nach unbefannten Gutägläubigerin Char⸗ 
Iotte Elifabetb von Burgbagen, verehelichte 
von Wartenberg, fo wie deren Erben, Zeffios 
narien ober fonftigen Briefeinhabern, wegen der 
für erſtere aud dem Erbtheilungsrezeß vom 31, 
Auguft 1769 auf Kleinow und Ponig eingetras 
“ 


genen 500: Thlr. Friedrichsd'or Lehnslompetenz, 
—— gemacht, und ihr und ihnen uͤberlaſſen, 
ſich binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens am 8. Oktober 
d. J., in der Wohnung des unterzeichneten Kom⸗ 
miffarfi zu melden, ihre Gerechtfame wahrzuneh⸗ 
men, insbefondere von bem Mechte ber Kündie 
gung bed Kapitald Gebrauch zw machen, widri⸗ 
—* angenommen wird, als wollten ſie das 
gebachte Kapital nicht kundigen, vielmehr bie re⸗ 
gulirten Hoͤfe in Kleinow und bie Abloͤſungska⸗ 


pitalien aus der Pfandverbindlichkeit wegen Ka⸗ 


pitald, Zinfen und Koften entlaffen. 
MWildnad, den 9. Auguft 1838. 
Im Auftrage der Königl. General: Kommiffion 
in Berlin, 
Der Stabtrichter Nernft. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das im Zauch-Belzigſchen Kreife belegene, 
im Fammergerichtlichen Hypothekenbuche Vol. Il. a 
Pag. 289 verzeichnete Rittergut Kemnitz Nr. 35, 
nebft Pertinenzvorwerk oder Schulzengericht in 
Phoͤben, abgeſchaͤtzt einfchließlich der dazu gehoͤ⸗ 
rigen Forftreviere auf 38,389 Thlr. 18 Ger. 
92 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiſtratur einzufehenden 
Tare, foll am 1: März 1839, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt wer⸗ 
ben. Die unbtlannten Realprätendenten und 
Lehnsagnaten, fo wie nachbenannte, dem Auf: 
enthalte nach unbefannte Agnaten, nämlich: 

1) Georg Friedrich und Hand Epriftian, Ges 

‚ brüber von Britzke, Söhne bed verftors 
benen Buſſo Joachim von Brigke, 

2) Karl Gottlob Ludwig und Ernſt Wilhelm, 
Gebrüder von Brigfe, Söhne bed ver: 
ftorbenen Hauptmanns Auguft Wilhelm 

von Brißfe, 

3) Karl Wilhelm Ferdinand und Lieutenant 
Karl Frievrich Adolph Ferd. von Britzke, 


Soͤhne bed verftorbenen Kadpar Friedrich, 


von Britzke aus dem Haufe Bendborf 
und Demfin, 

4) Karl Friebrid) at Ferd. von Britzke, 
Sohn des Karl Wilh. Ferd. von Britzke 
aus dem Hauſe Bensdorf, 

5) Karl Friedrich Moritz von Britzke, Saͤch⸗ 
ſiſcher Oberſt⸗Lieutenant, und Gottlob Frie⸗ 
drich Sigismund von Britzke, Hauptmann 


und Poſtmeiſter, Söhne bed Hans Friedrich 
und Enkel des Friedr. Moritz von Britzke, 
werden aufgefordert, bei Vermeidung ber Hraͤ⸗ 
kluſion im Termine ihre Rechte wahrzunehmen. 


Gerihtliher Verlauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 24, Februar 1838, 

Das in der Kurftraße Nr, 36 belegen 
Grundſtuͤck der O ehl ſchen Erben, tarirt zu 959 
Thlr. 28 Sgr. 10 Pf., foll 

am 6, November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle, Be 
hufs der Aufldfung der Gemeinfchaft in Form 
und mit Wirkung notwendiger Subhaftation, 
fubhaftirt werben. Zare und Hypothekenſchein 
find in der Megiftratur einzufchen, 





Notbwendiger Verlauf, 
Stabtgericht zu Berlin, den 9, April 1838, 
Daß in der Ackerſtraße Nr. 1 belegene Grund: 
fü des Gaſtrirths Schierenbed, farirf zu 
10,744 Xhlr, 11 Sgr. 3 Pf., fol 
am 14, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fu: 
baftirt werben. Tare und Hyppothekenſchein find 
In der Regijtratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 28. April 1838, 
Der dem Buchbindermeifter Wander geh 
rige halbe Antheil des in der Gelligene Geiftfraß 
Nr. 40 belegenen Grundſtuͤcks, welches auf 
11,802 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. taxitt worden, fol 
am 4, Januar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub- 
haftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Die dem Aufent: 
halte nach unbekannte Wittwe Liepe, Marie 


Louiſe geborne Wolff oder deren Erben, fo mie 


ber Uhrmacher Charles Pierre Loubier werden 
bierburch öffentlich vorgelaben. 





Gerihtliher Verkauf. 

Das dem Aderbürger Liebenow gebörigt, 
auf der Berliner Vorſtadt belegene Wohnhaus 
nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 3969 Thlr. 1 ar. 
8 Pf., ferner eine Scheune, tarirt auf 235 Te. 
10 Sgr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein un 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Taxe, follen in dem wuf 


Vormittags 10 Uhr; vor. dem Juſtizrath Muͤl⸗ 
ler angeſetzten Termine an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle oͤffenilich verkauft werden. u 
Schwet,.ben 31. Mai 1838, 
Koͤnigl. Preuß, Juſtizkammer. 


Nothweunbiger Verkauf, 
Behufs ber — ber Gemeinſchaft. 
Stabtgericht erlin, den 7. Junl 1838, 

Dad in ver Probfigaffe Nr. 5 belegene Grunds 
ftüc® ber Erben bed Braueigen Gent, tarirk 
zu 10,943 Thlr. 22 Sgr., jedoch mit Ausſchluß 
ber Kaudwiefe, fol 

am 8, März 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben, Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 

Die namentlih nicht bekannten Kinder erfter 
Che bed WVorbefigerd, bed Brauers Chriftopb 
Krohn, ber Kaufmann und Stadtrath Karl 
Sriedrih Köppen, oder beffen Erben, die Witt 
we des Brauerd Kahlbaum, Marie gebornen 
Haack, und bie unbefannten Realprätendenten 
werben bierburch öffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Kyrit, den 9. Juni 1838, 

Der den brei Gefchwiftern Werbermann 
gehörige, vor dem Hamburger Thore belegene 
Garten, Bol, XVI Nr. 85 des Hypothekenbu⸗ 
ches, zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Zare auf 285 Thlr. 
25 Sgr. abgefchägt, foll Behufs der Theilung 
bes Eigenthund 

am 11, Oftober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werben. . 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl, Landgericht zu Berlin, ben 19. Juni 1838, 
Das unmelt Berlin’d auf bem Mollberge an 
ber Straße nach Brit belegene, und im Hypo⸗ 


thefenbuche von Deutſch⸗Rixdorf Nr. 60 Fol. - 


229 auf den Namen der Ehefrau bed Mühlens 
meifterd Brumm gebornen Buſcheck, fonft 
Wiitwe Alundt und ber Klunbtfchen Ges 
ſchwiſter eingeträgene Muͤhlengrundſtuͤck, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 2247 Thlr. 20 * 5 Pf., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein 

einzufehenben Tare, fol 


Adni 


der Regiſtratur 


‚DM 


Bun — 
ormittag an ordentlicher 
Zimmerſtraße Nr. 2 ſubhaſtirt werben, * 


Nothwendiger Verkauf. Ä 
Landgericht zu Berlin, ben 3, Syuli 1838, 


ad dem Zapezier Auguft Heinrich Leopold , 


Ernft Kralau jun. g ‚ auf bem Loulſen⸗ 
babe unweit Berlin’d in der Badſtraße Nr. 74, 
77 und 78 belegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt a 


eig he r. J Pf., Be e der, n 
em Hypotheken ber Regijtratur einzu⸗ 
fehenben Zare, fol 


am 11, Februar 1639, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher. Gerichtds 
ſtelle, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Landgericht zu Berlin, ben 3, Juli 1838, 
Daß ber Ehefrau des Reftaurateurd Diberg, 
Karoline Friederike geb. Buſch, gehörige Erbs 
achtrecht auf die zu Hermäborf belegene Waſ⸗ 
ers, Mahl und Echneidemühlenbefigung, abges 





ſchaͤtzt ohne Abzug der darauf haftenben. Laften 


und Abgaben auf 8563 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf., 
gie e ber, nebft dem Hypothekenſcheine in ber 
atur einzufehenben Taxe, fol 
am 14, Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
in Berlin, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stabtgericht zu Alt Lanbäberg. 
Das dem Bauer Schreiber für 1310 Thlr. 
zugefchlagene Bauergrundſtuͤck zu Willmersdorf, 
erichtlich auf 793 Thir. 16 Ger. 8 Pf., vom 
omainenamte zu Loͤhme aber auf 2019 Thlr. 
23 Sgr. 9 Pf. abgefchäßt, zufolge ber, nebſt 
Sonpotbefenfhein und Bedingungen in ber Mes 
giftratur einzufehenden Taren, fol z 
am. 23, November 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftiet werben, Alle unbefannte Real 
Tnebung der Präfuflen fektefeng in Bifem Lers 
meidung ber Präflufion fpäte em Ter⸗ 
mine zu melben, 
Sreimilliger Verlauf, . 
Stadt 


gericht zu Kyritz, den 25. Juli 1638. 
Die den Erben des Juſtiz ⸗Kommiſſionsraths 


— 


- 


Ja , 
Meyer rigen Grunbſtuͤcke, als: brei 

nemwinkel de, zu 246 Thlr. 13 Ser. .f 
und eine Mobifche Wörbe, zu 131 Xhlr. 14 Sgr. 
2 Pf, tarirt, deren Tare und Hppothelenfcheine 
in der Regiftratur einzufehen find, follen am 26, 
September d. J., Vormittags 11 Uhr, an or⸗ 
dentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Juſtizamt Loͤcknitz, ben 23, Auguft 1838, 


Das zu Fahrenwalde belegene, bem Schuh⸗ 
macher Berl Kehreiht Wru Fr gehörige, im Hy⸗ 
pothefenbuche von Fahrenwalde Vol, II Fol. 6 
—— Buͤdnergrundſtlick, zufolge ber, nebſt 
Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur zu Preuz⸗ 
lau einzuſehenden Taxe auf 165 Thlr. 10 Sgr. 
5 Pf. abgeſchaͤtzt, ſoll anderweitig 

am 3. Oktober d. S ’ 
Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle zu Bruͤſſow fubhaftirt werben, 


Freiwilliger Verkauf. 
Koͤnlgl. Juſtizamt Gramzow, ben 28. Aug. 1838, 
Die dem Weber Chriſtian Gerch o w zu 
Gramzow zugehoͤrigen, in Gramzow belegenen 
Grundftüde, und zwar: 

1) das im Hypothekenbuche Vol. II Fol, 456 
eingetragene Wohnhaus nebft Stall, af 
raum und etwa 30 ARuthen Gartenfled‘, 

2) bas Erbpachtörecht an ben im Hypothe⸗ 
Eenbuche Bol, IV Fol. 241 eingetragenen 
60 Ruthen Galgenbergsland, 

abgelchägt ad 1 zu 130 Thlr. 5 Sgr., ad 2 
zu 13 Thlr. 10 Sgr., follen 

am 23, September 6. $., - 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichtöftele in Grams 
zow Öffentlich ausgeboten werben, 


Die zum Nachlaß bed Bürgers Johann Chri⸗ 
ſtian Wolff gehörige, im Mühlenbuche hierſelbſt 
belegene, auf 725 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. gemürs 
digte Wieſe von 8 Morgen 56 TRuthen, foll 

am 22, Dezember d. J., 
Dormittags 11 Uhr, im der Amtsgerichtsſtube 
bierfelbft fubhaftirt werben. Taxe und Bebdin- 
gungen find in unferer Regiftratur einzufchen, 





Der Mobiliarnachlaß bed verfiorbenen Prebi: 


gers Müller zu Do bei ermhnde | 
d, U., beftchend in Möbeln unb r 
Reinenzeug, Betten, —— a 

übergeräth, insbe 


und Gefchirr, Vich, einigem 
fondere einem Mieter Bihadd neuerer Konftrufticn | 
und einen halben Wagen mit befonberem Bor: 
derverdeck, foll an Ort und Stelle im Pfarchauſe 

am 25, und 26, September b, 5, 
jebesmal von Morgens 9 Uhr ab & an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung 
in Kourant verfteigert werben, 

Yugermünde, ben 18. Auguft 1838, 
Bon Auftrags wegen; Farentholb, 


are ı a ber — bi 
en o eg 
irren in Medi — 
Beſi don Fo 
— dee, ⏑ 


haft zu machen. 

Un die Beſitzer von Schneidemühlen 
ergeht für den Abfat von Brettern eben Diefe 

abung. Berlin, den 23. Zuli 1838, 
Der Kandeldagent J. €. eg Proken, 
Holzmarktſtraße Nr, 68, 

‚Die refp. Herren Kaufleute ber Preufiihen 
—— ben Detail⸗ Verkauf meine 
Spielkarten, die wie belannt in Güte ſich aut 
Be zu erhalten wänfchen, wollen mir ihrt 
dreffe gefälligft bed baldigſten franko zul 
men laflen, unb werde ich dann wegen ber bei 
falfigen Bedingungen fofort Nachricht ertheilen. 
Spieltarten: Fabrifant in Berlin, 


große Georgen s Sirchgaffe Nr. 3, 
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Amtd-Blatt 


ber 
Königliden Regierung zu Potsdam 
unb ber 


Stadt Berlim 
. — Stil 37 — 


Den 14 September 1838. 


— — ———— ——— —— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potsdam 
und fuͤr die Stadt Berlin. 

Potsdam, den 20. Auguſt 1838. 
Um ben Verluſten moͤglichſt vorzubeugen, welche für die Inhaber bes gegen 
wärtig noch im Umlauf befindlichen Neftes der geftempelten Bankfcheine ber ricter⸗ 
fchaftlichen Privarbanf In Pommern a 5 Thlr., aus der Nichtbeachtung des für Die 
Einlieferung und ben Umtauſch berfelben, laut öffentliher Bekanntmachung vom 


27. März d. 3. (Amtsblatt Pag. 103 Nr. 68) auf den 30. September d. J. 5 Zblr 


feftgefesten Präflufiveermins entftchen könnten, werben zu Folge Verfügung des 
Koͤnlgl. Finanz: Minifterii vom 16. d. M., bie Befiger ſolcher Bankſcheine Hierdurch 
nochmals aufgefordert, sich” derfelben zu dem vorgebachten Termine auf die in ber 
angezogenen Bekanntmachung angebeutete Art zu entledigen, indem die geftempelten 
Pommerfchen Banffcheine a 5 Tplr., welche nad) dem bezeichneten Tage noch zum 
Borfchein kommen follten, in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 11. Des 
zember 1837 (Gefesfammlung ©. 221) angehalten, und ohne Erfagleiftung an 
die Königl. Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden abgeliefert werben müffen. 
Zugleich werben auf den Grund der desfalliigen Beitimmung bes Königl. Fl 
nanz ⸗ Minifterii ſaͤmmtliche, in unferm Verwaltungsbezirk befindliche Kaffen, ohne 
Unterfchied, ob fie fonft mit der Regierungss Hauptkaffe in Verbindung ſtehen oder 
nicht, Hiermit refp. aufgefordert und angewieſen, am 30. September db. 3. beim 
Schluſſe der Dienftftunden, ihren etwanigen Vorrath in geftempelten Pommerſchen 
Banffcheinen A 5 Thlr. aufzunehmen, und folhen unfehlbar mit ber erften 
Poft, oder fowelt bie Kaſſen hier im Orte befinder, am folgenden Tage, alfo 
ben 1. Oftober d. J., Dormittags, mit einer Deklaration begleitet, an die. Regies 
rungs / Hauptfaffe abzuliefern, welche dafür Erſatz leiſtet. Da bei ber Reglerungss 
Hauptkaſſe der Beſtand an befagten Bankfcheinen gleichfalls am 30, September 
d. J. —— wird, und: dieſelbe die von dem reſp. Spezialkaſſen fpäter ein, 
chenden Deftände mit den bemerften Deklarationen belegen muß, fo find auch bie 
Frübern Ablieferungen der auswärtigen Kaffen In folhen Bankſcheinen, infofern 
foldhe nicht vor dem 30. September d. 3. bei. ber Regierungs» Hauptlaffe eingehen, 


Mr. 198. 
Zenfurfache. 
1. 1669, 
Auguft, 
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leichfalls mit den angeordneten Deklaratlonen zu begleiten. Für bie nach bem 
50. September d. J. ohne ſolche Deklarationen bei ber Reglerungss Hauptkaffe ein, 
gehenden, oder von ben refp. Kaſſen nicht fpäteftens mic der erften Poft nad) Ein, 
trict des Präflufivterminsd an biefelbe abgefendeten geftempelten Pommerſchen Bank 
fcheine à 5 Thlr. wird Fein Erfaß gewährt, und Haben ſich die reſp. Kaflenbeamten 
den ihnen daraus erwachfenden Verluſt felbit zugufchreiben, wenn fie den vorſtehen⸗ 
den Beſtimmungen nicht pünkelich Folge leiften follten. 

Merden nach Ablauf des mit dem 1. Dftober d. J. eintretenden Präflufiv, 
termins noch geitempelte Pommerſche Bankfcheine A 5 Thlr. bei den Kaffen präfen, 
tirt, fo find folche von. denfelben anzußalten, und an uns, Behufs der weitern Abs 
lleſerung an die Königl. Haupt» Verwaltung der Staatsfhulden, einzufenden. 

Könfgl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Porsdam, den 29. Auguft 1838, 


An Gemäßpelt eines Erlafles des Herrn Ober» Präfidenten, Exzellenz vom 
25. Auguft d. 3. wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von dem 
Königl. Ober + Zenfurfolleglum unterm 10. d. M. die nachſtehend verzeichnen, 
außerhalb der Staaten des Deutſchen Bundes in beutfcher Sprache erfchienem 
fieben Schriften: 

1) Der Eprift im ber Bauerhütte. Don Georg Geßner. Dritte, verbefferte 
und vermehrte Auflage, Winterefur, in der Steinerifchen Buchhandlung. 
1823. fl. 8vo. 

2) Lebensgefchichte von Martin Boos ıc. Auszug aus feinee Selbftbiograpßie. 

“ Herausgegeben von bem St. Galllfhen Vereine zur Verbreitung chriftlicher 
Erbauungsfcheiften. St. Ballen, bei Pfund, Buchbinder. 1836, Svo. 

3) Lazarus. Der Kranke, Sterbende und Aufweckende. Für Leldende und Freunde 
ber Leldenden. An einer Relhe von Familien Herausgegeben von M. €. ©. 
Blumhardt. Zweite Auflage. DBafel, 1827. Gedruckt und verlege von 
Felle Schneider. 8vo. 

4) Leben und Wirfen von Johann Newton, englifcem Prediger im London. 
Aus dem Englifcyen überfege von Joh. Georg Vayhinger. DB. D. M., 
derzeit Vikarius in Ofterdinger. Mit Newtons Bildniß. Bafel, gebrudt 
und verlegt von Selle Schneider. 1831. vo. 

5) €. Büglaffs, Mifionars der evangelifchen Kirche, dreijäßriger Aufenchale lim 
Königreid) Siam, nebft einer Furzen Defchreibung feiner drei Reifen In: ven 
Seeprovinzen Chinas in ben Fahren 1831 — 1833, Am Verlag des evangell⸗ 
ſchen Miſſlons/⸗Inſtituts zu Bafel. Gedrudt bei Selle Schneider. 1835. Svo. 

6) Verſuch einer allgemeinen Miſſionsgeſchlchte ber Kirche Eprifti. Herausgegeben 
von M. Chriſt. Gottl. Blumhardt. Baſel, bei 3. ©. Reukirch. Erfter 
Band, 1828, Des zweiten Bandes erfte Abtheilung, 1829; zweite, 1832. 
Des dritten Bandes erfte Abrheilung, 1833; zweite, 1837. vo. 


. 7) Sammlungen für Liebhaber chriſtlicher Wahrheit und Gottfeligkeit, (Auszüge 


aus dem Briefwechſel ber Deutſchen Geſellſchaft thaͤtiger Beförderer reiner 
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Lehre und wahrer Gortfellgkeit,) erfchlenen zu Bafel, für die Bände von 1820 
an bis jetzt. El. Bvo. ne 
zum Debit Innerhalb der Königlichen Lande, auf Grund bes Artikels XI der Zen 
furs Verordnung vom 18. Oftober 1819, verſtattet worden find. 
⸗ Koͤnigl. Reglerung. Abthellung des Innern. 
—— — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Potsdam, ben 1. September 1838. 
In Gemaͤßhelt der, im 46ſten Stuͤck des Amtsblattes vom Jahre 1832 abges 
druckten, von bes Herrn Ober s Praibenten von Baſſewitz, Erzellenz volljogenen 
Feuerloͤſchordnung für das platte Land des Potsdamer Negierungsbezirts vom 30. 
Dftober 1832, iſt nunmehr aud der Dberbarnimfche Kreis in zehn Feuerlöfch, 
Diſtrikte eingeiheile, und find benfelben, in ſoweit die, Wahl bereits erfolge und 
beftätige ift, nachbenannte Kommiſſarien und Stellvertreter vorgefeßt, und zwar: 
dem Aften Difteikte: der Schulge Milenz zu AltLevin ald Kommiffarius, und 
ber Schulje Wurl in Alt» Wriegen ald Steilvertreter; | 
dem Gten Diftelfte; der Amtmann Wiener zu Hirfchfelde als Kommiſſarlus, 
und der Bürgermelfter Lorenz zu Werneuchen als Stellvertreter; | 
dem Tten Difteifte: der Oberamtann Gründler zu Bieſenthal als Kommiſſarlus, 
und der Lehnſchulze Brisfe zu Kietz als Stellvertreter; 
dem Sten Diftelfte: der Amtmann Zenfer In Brunow als Kommiffarlus, und 
ber Inſpektor Fleck in Beerbaum als Stellvertreter; ’ 


dem Iten Diſtrikte: der Amtmann Simon zu Lichterfelde als Kommiffarius, 


und der Schule Brachlow In Hägermüßle ald Stellvertreter. 

Solches wird hlermit und In Verfolg der bieferhalb bereits erlaffenen Bekannt 
machungen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, in Betreff der übrigen, nad) Vor— 
ftehendem noch unbefegt gebliebenen Feuerloͤſch⸗Diſtrikte aber die weitere Bekannt 
machung noch vorbehalten. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

C— — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichts. 
Um diejenigen, welche an bie gerichtlichen Salarienkaſſen Zahlungen zu leiſten 
aben, vor Benachtfeiligungen durch Zahlungen an Beamte zu bewaßren, die zur 
fangnaßme von Kaffengeldern und zur Quittungsertheilung darüber nicht befugt 
find, und um zugleich die, bei ſolchen ungehörigen Zahlungen und Quittungsleiftun 
gen möglicherweife zu beforgenden Unterfchlagungen von Kaffengeldern und deren 
Verhelmlichung zu verhüten, ift es nochwendig, darauf zu Halten, 

1) daß die Rendanten ber Galarienfaffen feine Anwelfungen zur Zahlung von 
Gerichtskoften, Koftenvorfchüffen u. f. w. felbftftändig erlaffen, fondern da 
dergleichen Anmwelfungen nur durch die Gerichte felbft, mic Unterfcheift der 
Dirigenten oder ber Kaffenfuratoren, nachdem die feftgeftellten Summen aus 
ben betreffenden SollsEinnafmes Belägen hervorgehen, eifolgen, und - 

2) daß bei jeber Galarienfaffe die Perſonen, an welche nur gültigermweife gezahlt 
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a werden Fan, und von melden bie Qulttung ausgeftelle werden muß, durch 
einen Aushang an ber Thür bes Kaflenzimmers den zahlenden Parteien befannt 
gemacht, und jebe Veränderung in dem Perfonal der zur Empfangnahme ber 
Gelder und Ausftellung der Kaflenquittung befugten Beamten, auf gleiche Weiſe 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht ‚werde. — 

Das Koͤnigl. Kammergericht Kat daher hlernach nicht nur ſelbſt zu verfahren, 
ſondern auch die Untergerichte des Departements mit Anwelſung zu vearſehen, und 
deren Dirigenten fuͤr die genaue gene der Anorbnung befonders Verantwortlich 
zu machen. Berlin, den 31. Juli 1838. 

| Für den Juſtiz⸗Miniſter, vermöge Allerföchften Auftrags: 
An das Königl. Rammergeriht. von Öoßler 
= 


— 
* w 

Die Königl. Untergerichte im Departement des Königl. Kammergerichts werden 

hierdurch angewiefen, die Beftimmungen des vorftchenden Reſcripts genau zu befel⸗ 

gen, und bie Herren Dirigenten werden für bie genaue Befolgung ber Anordnungen 
‚befonders verantwortlich gemacht. Berlin, ben 16. Auguft 1838. — 


Königl. Preuß. Kammergrridi. 


U — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stade Berlin. 
Ne. 59. -Die Effenelichen Laternen, ſowohl innerhalb der Stadt, als auch Im deren noͤhe⸗ 
Verhitung rem Umgebungen, werden häufig und befonders durch Unachrfamteit der Fuhtleute 
— ger befchädfgt, auch, die Laternenanziinder, während der Reinigung und bes Anzuͤndens 
Bfentticen det Laternen, befonbers auf ber Eparlottenburger Epauffee, bei ihrer Befäftigung 
gaternen. eflört. Miet Bezug auf die Verordnung vom 1. September 1812 mird dafer 
—— gegen fahtlaͤſſige oder muthwillige Beſchaͤdigung der Laternen auf öffent 
lichen Straßen und Plaͤtzen, in ber Stadt und deren Umgebungen, hierdurch ge 
warnt, umd babei bemerkt, daß jede muthwillige Befchädigung der Laternen nad 
ben Allgemeinen Landrechte Theil II Tir. 20 66 210 und 211 mit Eörperlider 
Zuͤchtigung, Strafarbeit oder Gefaͤngniß auf vier Wochen bis ein Jahr, oder mit 
verhaͤlinißmaͤßiger Geldftrafe geahndet werben wird. Ganz befonders werden die 
Fuhrleute, welche mit ifren Wagen die Eharlottenburger Chauſſee paſſiren, auf dieſe 
Warnung Bingewiefen, und ifnen aufs Strengfte eingefchärft, mic ihren Fuhrwer 
fen fo vorfichtlg umzugehen, daß die Laternenanzünder weder bei der Reinigung brt 

Laternen, noch beim Anzunden derfelben befchäblgt werden. 

Berlin, den 2. September 1838, Königl. Polizei » Prafidium. 

. I ——— — — 


Perſonalchronik. 

Der bisherige Krelsbeputirte, Rittmeiſter a. D. und Rittergutsbeſitzer Theodort 
Ludwig von Haas iſt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 11. Auli 1838 
zum Landrathe des Templinſchen Kreifes ernannt, und in dieſer Eigenfchafe om 
5. September 1838 vereidigt worden. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra 
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um 37ſten Stuͤck des Amtsblatts | 
der Königlichen Negierimg zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








Den MM September 1838, 


® Dem Mechaniter und Maänufalturiften Karl 
Friedrich Sommer zu Erfurt ift unterm 28, 
Auguft 1838 ein Patent 
auf eine verbefferte, mit Epiralrahınen vers 
fehene Mafchine zum Anſpannen und Trock⸗ 
nen der Tuͤcher, 


auf eine vereinfachte Streckbuͤrſt⸗ Mafchine 
zu Slanellen und groben Tücern, 
nach ihrer, durch Zeichnungen und Bes 
ſchreibung dargeftellten ganzen Zuſam⸗ 
menfegung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Termine an gerech⸗ 
net und für den Umfang der Monarchie, er⸗ 
theilt worden. — 


Der Bedarf an Körnern und Stroh für die 
Konigl. Militair » Magazine zu Rathenow, Bran⸗ 
benburg, Iliterbogk, Beeslow, Eroffen, Cuͤſtrin, 
Frankfurt a. d. D., Fuͤrſtenwalde Landsberg, 
Schwedt und Wolbenberg pro 1839 joll bem 
Mindeftfordernden zu liefern überlaffen, und es 
follen auf diefe Lieferungen bie fpäteftend zum 
26, September d. J. ſchriftliche Unerbietungen 
in nicht flempelpflichtigen, jedoch franlirten Bries 
fen bei und angenommen werben. 


Mir fordern baher Produzenten und andere 
fieferungsluftige Perfonen zur Abgabe Ihrer Ge 
bote mit dem Benierfen auf, daß die Bedingun⸗ 
gen in unferem Buͤreau, Steindamm Nr. 5, 
eingefehen werden koͤnnen. 

Jeder Submittent iſt bis vier Wochen nach 
bem Xermine an ſein Gebot, in welchem die 
mindefte Preisforderung beflimmt und deutlich 
angegeben fein muß, gebunden, und haf anzus 
nehmen, daß baffelbe nicht akzeptirt worden, 
mern ihm bis dahin von hier aus Fein Beſcheid 
zugegangen iſt. 

Der unterzeichneten Intendantur bleibt es 
hberlaffen, die auf das ganze Lieferungsobjelt 
tingehenden Offerten nur partich für ein einzels 


und 


ned Magazin oder für eine Gattung Natural 
anzunehmen, und es foll ber Submittent nicht bes 
rechtigt fein, feine Offerten in dieſem Falle zurüd- 
zuziehen, weil fie auf dad Ganze gerichtet mar. 

In dem Falle, wenn nach dem Termine, 
jedoch vor dem Wbfchluffe des Kontralts, noch 
geringere Gebote eingehen follten, behält berjer 
nige Submittent den. Borzug, welcher bid zum 


. 26. September d. 5. die billigfle Forderung x 
r 


than hat, in fofern er naͤmlich die Lieferung 
das geringere Nachgebot Übernehmen will. 
Der Bedarf beträgt 
Roggen, Hafer, Stroß, 


Winsyel, Winsvel, Schock 

für Rathenow .... 50 Sr 68 
Brandenburg....- 250 1136 989 

e. Süterbogk ......- 5 192 18 
x Beedlom.. 50 670 686 
s Groffen Pe 95 — — 
⸗Cuſtrin ......... 237 70 67 
s frankfurt a, d. O. 282 521 490 
« SFürftenwalde .... 53 742 760 
» Ranböberg a. d. W. 64 774 79 
:» Shmedt.......- 764 77 
» Molvenberg ..... 25 340 347 


Fr Woldenberg follen für ben Fall der Auf: 
fung des Magazins dafelbft gleichzeitig, alſo 
fpätefteng zum 26. Septeniber d. J., auch Sub: 
miffionen auf Mebernahme der unmittelbaren 
Lieferung des Bedarfs an Brodt, Hafer, Hei 
und Stroh an die dortige Garnifon pro 1. Ja⸗ 
nuar. bis ult. Dez. 1839 angenommen werben, 


Die desfallfigen Bedingungen liegen in unfee 
rem Buͤreau zur Einficht bereit, und wird bier 
nur bemerkt, daß die vorhandenen Magaziniolar 
lien in Wolden dem Entrepreneur zur Bes 
nußung unentgeldlich uͤberlaſſen werden follen. 

Franffurt a. d. O., den 21. Auguſt 1838, 


Königl. Intendantur ded Zten Urmers Korps. 
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® Verzeichniß der in den Monaten März und Mai 1838 im Berliner Polizeibezir! 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 


Nr. 


Tunverehel. Anne Eliſabeth Nie- Bartz 
mann 


Zlunverehel. Friederile Marie Mörike) Dom Havelberg 
3lunverehel. Dorothee Marie Klem-Konigẽberg i. d. N. [23] 5j— [blond frei 


mer 
Alunverchel. Bertha Jacoby 


Zoſſen 


Steckbrief. 

® Der in Großherzoglich Mecklenburg⸗ Schwe⸗ 
rinſchen Landarbeitshauſe zu Guͤſtrow wegen Va⸗ 
abondirens detinirt geweſene, und von dort hler⸗ 
* gefuͤhrte, nachſtehend naͤher ſignaliſirte Buch⸗ 
bindergeſelle Karl Julius Nagel iſt. von und 
unterm 14. Zuni d. J. mitteljt befchränkter Reiſe⸗ 
route nach feinem Angehoͤrigkeitsorte Merfeburg 
gewiefen worben, bis jet aber bafelbft nicht eins 
getroffen, weshalb mir auf denfelben hierdurch 
aufmerkfam machen, uud bie Mohllöblichen Pos 
ligeibebörben erfuchen, den ıc. Nagel im Betre⸗ 
tungsfalle nach Merfeburg dirigiren zu wollen. 

Putlig, den 1. Septeinber 1838. 

Der Masgiftrat. 
Signalement, 

Stand und Namen: Buchbindergefelle ‚Karl 
Julius Nagel, Geburtsort: Schwerin, Aufent: 
haltsort: Merfeburg, Religion: fatholifch, Alter: 
21 Jahre, Größe: 5 Fuß 14 Zoll, Haare: 
ſchwarzbraun, Stirn: niedrig, Augenbraunen: 
ſchwarz, Augen: grau, Naſe: breit, Mund: 
di, Zähne: gut, Bart: braun, Kinn und Ges 
ficht: breit, Gefichtsfarbe: gefund, Statur: 
Hein, befondere Keunzeichen: in der Mitte der 
Stirn eine Narbe, i 


® Der am 24.d. M. im Ertrablatt zum 3öften 
Sthf des diedjährigen Amtsblatts hinter die 
Dienftlnechte Friedrich Franke und Chriſtoph 
Stolle erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Wilsnack, den 24. Auguſt 1838. 
Die Gerichte zu Pankow und Cumloſen. 


® Der von und in ber Befanntmachung vom 
29, Juni d. J. im Ertrablatt zum 27ften Stud 


Namen und Stand, | Geburtsort. 


8 




















— — Haare. | Stirn, * 
3.18. 3. 
124] 5] 2fröthlich,, |frei blond 
| blond 
241 5| Udunkel⸗ Iniedrig“ blond, 
blond ſchwach 
dunkel⸗ 
blond 
201 5] Adunkel⸗frei braun 
braun | 





bed Amtsblatts verfolgte Arbeitämann Karl kud⸗ 
wig Brandenburg aus Naffenheide if in dad 
Landarmenhaus zu Uekermunde eingeliefert, mel: 
ches hierdurch befanns gemacht * 
— den 29. Auguſt 1838, 
oͤnigl. Rent: und Polijeant 


* Ein blautuchener Oberrock iſt als muthmi 
lich geſtohlen angehalten worden, Mer ſelbigen 
in Anſpruch nehmen zu koͤnnen vermeint, bat 
dem Unterzeichneten innerhalb 14 Tagen davon 
Nachricht zu geben. ; 
Potsdam, den 31. Auguft 1838. _ 
Königl, Polizei s Direktor. Fleſche. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammerygericht in Berlin, 

Die den Erben ded Geheimen Ober s Mech: 
nungeratb8 Büttner gehörigen, im Reit: 
Storkowſchen Kreife belegenen Nittergliter Dies 
penfee und Waßmannsdorf erften, zweiten und 
dritten Antheils, nebſt dazu gehörigen Erpadhtd 
Pfarracker zu Waßnıinnddorf, abgeſchaͤtzt zu reip. 
25,264 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. und 18,688 Thlr. 
19 Sgr. 5 Pf., exkl. michrerer verkauften und 
vererbpachteten, iur Hypothekenbuche noch mit 
abgefchriebenen Ländereien, und inkl, berieben 
abgejchätt zu reip. 26,640 Thlr. 27 Ser. 7} Wi. 
und 21,408 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf., zufolge de, 
nebjt Hppothefenfcheinen und Bedingungen in ve 
Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 19. Je: 
nuar 1839, Vormittags 10 Uhr, am orbentl: 
licher Gerichtäftelle fubhaflirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbefannten Gliu: 
biger, namentlich : 

1) der Geheime Ober ze. Heinrich Wi: 
beim Georg von Schlaberndorf, 
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ergriffenen, und- nach ifrem refp. Wohn- und Geburtsorte beförberten Vagabonden. 

















| von | Nafe. | Mund. | Kinn, | Bart. | oc Statur. Beſtimmungsort. 
propors |propor» [rund — [oval unterfegt |Hagelberg bei Belzig. 
tionirt | tionirt 
blau mittel |mittel- |rund — (oval: kräftig Dom Havelberg. 
blau  Intittel mitte Jovat — [oval mittelKonigsberg in der Neumark, 
blaugrau |gebogen — rund — dJoval unterfeßgt | offen. 
| 


2) = Kriegerat; Auguft Wilhelm Eugenius 
eopold, f 
3) der Mittmeifter Friedrich Leopold Emft, 
4) der Lieutenant Hand Ulerander Albrecht, 
Gebrüder von Splaberndorf, bed Ges 
nerald Guſtav Albrecht Söhne, 
5) der Ludwig Friedrich Wilhelm, 
6) ber Leopold Auguft Friedtich Wilhelm, 
7) der Chriftoph Georg Guftav, 
8) ber Friedrich Wilhelm Auguft Ferdinand, 
9) der Friedrich Wilhelm Heinrich Karl Eruft, 
Gebrüder Grafen von Schlaberndorf, 
ded Staatdminiftere Ernft Wilhelm Söhne, 
werben hierzu Öffentlich vorgeladen. 
Nothwendiger Verlauf. Stadtgericht zu 
Berlin, den 24. März 1838, Das in der Eteingaffe 
Nr. 35 und 36 belegene Grundfthd der Brandt: 
[chen Erben, tarirt zu 10,122 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf., 
jol am 6. Nov. d. J., Vormittags 11 Uhr, an 
ver Gerichteftelle fubhaftirt werben. Tare und Hy⸗ 
pothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berlauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 29, Mai 1838, 

Das dem Gaftwirth Karl Auguft Degener 
und beffen feparirter- Ehefrau, Dorothee Karo⸗ 
line geb. Grabow, zugehörige und zu Deutſch⸗ 
Rirborf in ber Dorfftraße Nr. 1 belegene Lehn⸗ 
ſchulzengut und die bisher dazu benußte, zwis 
[chen dem Wege von Mirborf nach ber Coͤpe⸗ 
nicker Landſtraße und der Brigfchen Heide lies 
gende Wieſe von 38 Morg. 47 Ruth. Flächen: 
inhalt, zufammen abgefhäßt auf 6295 Thlr. 
4 Sgr., zufolge der, in der Regiftratur einzufes 
henden Taxe, follen 


am 14. Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftele in Berlin, Zimmerftraße Nr, 25, fubhaftirt 
werben. Zugleich werben bie unbefannten Real 
—— dieſer Grundſtuͤcke aufgefordert, ihre 

nfprüche ſpaͤteſtens in dieſem Termine bei Ver⸗ 
meidung der Praͤkluſion anzumelden. 


Das zu Nowawes in der Mittelſtraße bele⸗ 
gene, in unſerm Hypothekenbuche von der Kolo⸗ 
nie Nowawes Bol, II Nr. 133 verzeichnete, auf 
661 Thlr. 17 Ser. 6 Pf. abgefchätte, dem We⸗ 
bermeifter Joſeph Rapaun zugehörige Grund 
ſtuͤck nebft Zubehör, fol im Wege der nothwen⸗ 
digen Gubhaftation verkauft werden, und if 
bierzu ein Bietungstermin auf 

den 26. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Steinhaufen im Stadtgericht, Un⸗ 
benftraße Nr, 54, anberaumt, 

Der Hppothelenfchein, die Taxe und bie 
befonderen Raufbebingungen find in unferer Re— 
giftratur einzufehen. 

Potédam, den 30. Mai 1838, 

Königl, Stadtgericht biefiger Reſidenz. 


Nothmendiger Verkauf, 

Das bierfelbft in der Altſtadt Nr. 237 ber 
Baͤckerſtraße belegene, auf circa 3762 Thlr. 
abgeſchaͤtzte, im Hypothekenbuche der Altftabt 
Brandenburg Bol. 5 Pag. 529 verzeichnete Haus 


mit Hauskavel und Braugerechtigkeit, fo wie das 


bierfelbft in der Altſtadt Nr. 247 am Markte 
belegene, auf etwa 2315 Thlr. abgeſchaͤtzte, und 
im Hppothefenbuche der Altſtadt Vol. 6 Pag. 49 
verzeichnete Haus, nebſt Hauskavel und Brauges 
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rechtigfeit, beide zur Raufıraun Wilhelm & chfä« 
terfchen Konkursmaſſe gehörig, find zur noth⸗ 
mwenbigen Subhaftation geftellt. 


Der peremtorifche Bietungstermin ſteht auf 
30,. Oltober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kanımers 
gerichts: Aſſeſſor Haafe an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle an, und follen darin einmal beide Häufer 
zufammen, und bann beide einzeln audgeboten 
werben. Die Zaren, bie neueften Hypotheken⸗ 
ſcheine, fo wie die Raufbedingungen Lönnen taͤg⸗ 
lich in ber Land und Stadegerichts⸗Megiſtratur 
eingefehen werden. 
Brandenburg, den 5, Juni 1838, 
Königl, Preuß. Land-⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Mittenmalde, den 16, Zuni 1838, 

Das dem Färbermeifter Benjamin Elch horu 
zugehörige, bierfelbft in der Oelſtraße Nr. 27 
belegene Wohnhaus mit Hofraum, Gtallung, 
bem binter dem Haufe gelegenen Garten, der 
Hauskavel auf dem Ragower Plane Nr. 46, 
dem Hütungsentfehädigungsplane im Frauenbufch 
und dem Garten der Altſtadt, abgeſchaͤtzt 
auf 2068 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf., ‚zufolge der, 
nebſt Hypothelenſchein werftäglic in der Regi⸗ 
firatur einzufehenden Taxe, fol 

am 16. Oktober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in Stadtgerichtslokale ſub⸗ 
haſtirt werdenn. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Wittenberge. 
Die im Hypothekenbuche Bol. VII sub Nr, 
22 verzeichnete Scheune des Holzbändlerd Joa⸗ 
him Friedrich Zeggel Hierfelbft, abgeſchaͤtzt zus 


folge der, in unferer Regiftratur täglich einzufes - 


benden Taxe auf 570 Thlr. 16 Sgr., foll 

am 15. Oftober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube hier⸗ 
felbft meiftbietend verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 
20. Juni 1838, ' 
Das Hierfelbft in der langen Mühlenftraße 
belegene, zum Nachlaß des Eigenthuͤmers Joh, 
Ehriflian Krüger gebörige Erbhaus nebſt Zube⸗ 
hör, abgefchägt auf 1357 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf., 


zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bebin⸗ 


gungen in ber Regifteatur einzufchenben Care 
fon ER Dtober-d: F., i 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 

ftelle ſubhaſtirt werden. 

- Wle unbefannten Realpraͤtendenten merden 

aufgeboten, fich bei ung ber Praͤkluſien 

fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 


Notbwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Neu: Ruppim. 

Es foll das hierfelbft in der Schaländerfirsf, 
belegene, im Hppotbefenbuche Bol, III Fol, 266 
Nr. 583,0 verzeichnete Wohnhaus des Arbeitz: 
manns Johann Chriftian Futter, auf 136 Thtr, 
8; Pf. gerichtlich abgefchägt, in nothwendige 
Bubbaftation in termino 

den 17. Dftober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, meiflbietend verkauft mer 
ben, und iſt die gerichtliche Taxe und ver meuejte 
Kppotbelenichein in der Regiſtratur cinpicen, 


Nothweudiger Verkauf. 
Stabtgericht zu-MNeu :Ruppin, 

Das den Erben des verflorbenen Tuchmades 
meifterd Brodmann gehörige Wohnhaus, in 
ber biefigen Klofterftraße belegen, abgefchägt auf 
457 Thlr. 29 Sgt. 114 Pf., zufolge der, neh 
Hppothefenfchein und Bedingungen in der Re 
giftratur einzufehenden Zare, fo 

am 17. Dltober 1838, 
Vormittags I1 Uhr, am biefiger Gerichtsſtellt 
Behufs der Theilung meiftbietenb fubhoftirt voerten, 


Gerichtlicher Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Beeekow. 
Der aus ſechs Rhden beftchende ſogtnannte 


» Meinbergsader bier, des verftorbenen Kreifafen 


Martin Milting von Kieß, abgefchägt auf 
172 Xhlr. 10 Sgr., zufolge der, nmebft por 
thefenfchein in der reg! atur einzufehenden Zart, 
fol am 22, Oktober d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentliher Gerichte: 
ftelle öffentlich verfauft werden. Die Bebingun 
gen werben im Termine feftgeftellt werden. 
Beeskow, den 23. Yuni 1838, s 


Gerichtlicher Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Beeskow. 
Das zum Nachlaß des Fohanın Friedrich 
Dande gehoͤrige, in der Gemeine Giöredorf 
gelegene Bauergut, abgefhägt auf 887 Tr, 


’ 


Ige ber, nebft Hypothekenſchein in ber Regi⸗ 
Br De Bam, foll Theilungs halber 
am 30. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 

ftelle Sffentlich verkauft werben. 
Beeslow, den 3. Juli 1838, 


 Motbwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht zu Lychen, den 5. Jull 1838, 
Das der verehelichten Bädermeifter Hand 
börige, bierfelbft im der Templiner Straße bes 
egene Wohnhaus, Vol. I Nr. 9 ded Hypotheken⸗ 
buches, tarirt zu 1128 Thlr. 18 Sgr., zufolge 
der, nebft Hypothelenfchein und Bedingungen in 

der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 

anı 5, November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am oͤffentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Lande und Stadtgericht zu Belzig. 

Die zum Nachlaß der verehelicht geweſenen 
Steuer: Rontroleur Wach smuth, Friederife 
Amalie geb. Flachs, früher vermittwet gemes 
fenen Doftor Lichtenberg, gehörigen Grunde 
fihife und eine Quote der Blum eſchen Pacht: 
berechtigung zweiten Untbeild, und zwar: 

1) ein Garten an der Mauer, mit dem Gars 
tenhaufe, Nr. 302. zu Belzig, abgeſchaͤtzt 
auf 303 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf, 

2) ein Garten an der Walkmuͤhle zu Beljig, 
abgefchägt auf 57 Thlr. 20 Sgr., 

3) cin Garten vor dem Brandenburger Thore 
zu Belzig, abgefhägt auf 83 Thlr. 10 Sgr., 

4) ein Garten ebendafelbft, abgefhäßt auf 
106 Thlr. 10 Ser,, 

5) zwei fähfifche Morgen Wieſen, Nr. 348 
E Tten Strich, zwiſchen dem Baitzer Bach 
und der Plane, von 4 Magdeburger Morg. 
42 [Ruth., und 

6) ein fächfiicher Morgen Wieſe Im Iten Strich, 
zwoifchen dem Baier Bach und der Plane, 
von 2 Magdeburger Morg. 32 TRuth., 


ad 5 und 6 abgeichägt auf 113 Thlr. 16 


Ser. 8 M., 

7) eine Worth an dem Dahmsdorfer Fußfteige, 
neben dem Geldgrunde und der Wieſenburg⸗ 
fchen Worth, abgefhägt auf 161 Thlr. 20 
©gr., und 

8) bie fuͤnfſechsundneunzigſtel betragende Quote 
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ber Blumefihen Pachtberechtigung zwei⸗ 
ten Untheild, beftchenb aus: — 
a) 2474 Scheffeln Pachtmaaß Roggen, 
— a an ae 
c n Pahtmaa afer, 
d) 13 Hübnern, und 
e) 4 Tolr. 27 Ser. 6 Pf. baar, 
fällig jaͤhrlich Mitiwoch nach Martini, abs 
geihägt auf 282 Thlr. 26 Ser. 8 Pf., 
zufolge der, mebft Hypothelenfcjeinen und Bes 
dingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Taxe, follen 
den 25. Dftober d. J. 
an der Gerichteftelle hierjeibft ſubhaſtirt werden. 
Beljig, den 5. Zuli 1838, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Coͤpenick. 

Das Bürgergrundftüc des Viehhaͤndlers Joh. 

edrich Selcho w, Bol. II sub- Nr, 102 
des ſtaͤdtiſchen Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt auf: 
2328 Thlr. 8 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 25. Oktober 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Coͤpenick. 

Das den Erben der Wittwe Mudlad gehds 
rige; Im Hypothekenbuche der Stabt Coͤpenick 
Dot. II Nr. 74 verzeichnete Bürgergrundfihdt; 
abgefchätst auf 2458 Thlr: 4 Gyr. 8 Pf, zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein eimzufchenden 


Zare, fol am 30. Dftober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubbaftirt werben. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stiftägericht zu Heiligengrabe, den 10, Zuli 1838. 
Das den Gebrüdern Chriftoph und Heinrich 
Schum ach er gehörige, im Dorfe Kolrep beler 
gene Grundſtuck, im Hypothekenbuche Vol. 1 Nr, 
11 Pag. 101 verzeichnet, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 2106 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf., fol in termino 
ben 19, Dftober d. J., 

Vorndittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
— * on . 
xe und KHppoibekenfchein find t in 

ber Megiftratur einzuſehen. . 
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Deffentlider Verkauf. 
Land: und Stabtgericht zu Coͤpenick. 

Die zur Nachlaßmaſſe des Kutfcherd Friedrich 
Balke gehörige, aus Haus nebft Hintergebäus 
den, Stall und Garten beftehende Beſitzung vor 
dem Dammthore, abgefhäßt auf 855 Thir. 28 


Sgr. 6 Pf., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 


in der R atur einzufehenden Tare, foll 

ER — 1838, 
Vormittag 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle Theilunghalber fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus mit Zubehör, Nr. 82 zu 
Havelderg am Salzmarkt belegen, und im Hy⸗ 
pothetenbuche Bol. IE Pag. 121 Nr. 75 vers 
zeichnet, dem Bürger und? Schuhmachermeifter 
Johann Wittſtock allhier gehörig, abgeſchaͤtzt 
auf 600 Thlr.,. zufolge der, nebft Hypotheken ⸗ 
ſchein in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

anı 24. November 1838, 

Bormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verlauf. 
Freiherrlich zu Putlitzſches Gericht der Herrfchaft 
MWolfähagen, 

Der zum Nachlaß bes Krhgers Johann Joa⸗ 
chim Schröder gehörige, noch dienſtpflichtige 
Bauerbof in Pirom bei Putlig, taxirt auf 1400 
Thlr., fol am 23. November 1838, Vormittags 
11 Uhr, in der Gerichtäftube zu Wolfshagen 
- Theilung halber fubhaftirt werden. Die Tare ift 
in der Regiftratur zu Wilsnack einzufehen. Alle 
unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, 
fih bei Vermeidung ber Präflufion fpäteftend 
in dieſem Xermine zu melden, 


Der zum Nachlaß der Wittwe Liepe gehoͤ⸗ 
rige, zu Lietzow bei Nauen belegene, auf 3665 
Thlr. gerohrdigte Bauerhof, fol Theilung halber 

am 4. Dezeiuber d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Amts: Gerichtetu 
zu Berge meiftbietend verkauft werben. 


Taxe, Hypothekenſchein und Raufbedingungen 


koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werden, 
Gchrbeilin, den 8. Auguft 1 
Königl. Preuß. Juſtizamt Berge. 


Die hleſige ftäbtifche große Mahlmuͤhle vu 
6 Gaͤngen ift im Jahre 1836 bis auf den Grun 
abgebrannt, und haben wir im Einverftänteii 
mit den Stadtverordneten befchloffen, den Plaz, 
auf welchem die Mühle geftanden bat, einen de 
neben belegenen freien Patz, und die zur Mibk 
gehörig geweſene MWaflerkraft zu vererbpachten, 
da Kommunalzwede durch Beibehaltung dice 
Grundſtuͤcke und der gedachten Wafferkraft nid 
mehr zu erreichen find, | 

Zur Entgegennahme ber Gebote ift von m 
ein Ternin auf 
den 1. Dktober d. %., 
von Vormittags 10 Uhr ab, zu Rathhauſe m 
unferm Syndikus Brandt anberaumt, und me: 
ben Erbpachtluftige zu biefem Termine mit der 
Bemerken eingeladen, daß die bedeutende Maje: 
kraft zu jeder beliebigen Anlage benutzt mer 
kann, die fpeziellen Bedingungen und itwatint: 
pläne ber zu vererbpadhtenden Plaͤtze täglich ir 
unferer Regiftratur einzufehen, Abfchriften datı 

egen Kopialien von dem Megiftrator Anger: 
m erhalten find, und der Meifibierend 
eine Kaution von fünfhundert Thalern in Ler⸗ 
mine beftellen muß. 

Der Zufchlag foll im Termine nad 6 Ik 
Abends erfolgen, wenn das Gebot auf den Ei 
pachtälanon die Summe vor: dreihundert Thalem 
mindeftend erreicht haben wird. 

Brandenburg, ben 6. Yuguft 1838. 

Dber » Blrgermeifter, Bhrgermeifter und Rath 
u biefiger Chur⸗ und Hauptſtadt. | 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht zu Weiſen Hten Antheile. 

Der dem Ackermann Joachim Bringmann 
gehörende, im Hypothekenbuche sub Nr. 3 mt: 
zeichnete Vollbhfnerhof zu Garfedom, abgelhitt 
zufolge der, in unferer Regiftratur taͤgüch | 
zufchenden Taxe auf 2463 Thlr. 1.Sgr. 8 Wi. 

fol am 17. Dezember 1838, 
Vormittags I1 Uhr, auf der Gerichtäftub: p 
Wittenberge meiftbietend verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Graͤflich v. Itzenplitz⸗ Friedlandſches Amtegt 
richt zu Wriezen a. d. D., den 25. Auguſt 188. 
Der zum Kalleichen Nachlaß gehörige, # 
Prighagen belegene, im Hypothekenbuche sub 
Mr. 20 verzeichnete, auf 50 Thlr, 26 Ser. at: 
geſchaͤtzte Hopfengarten, fol 


„ um. ve MH 


ben 18, Degember d. %., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Amte Frieblarrb 
öffentlich meiftbietend verkauft werben, Die Tare 
und der neuefte Hypothelenſchein Können täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werben. 


Nothbmendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Freienwalde an 
der Oder, den 27. Yuguft 1838, R 

Das bierfelbft am Berliner Thore sub Nr. 
151 belegene, dem Baͤckermeiſter Karl Friedrich) 
Teichert und deſſen jet feparirter Ehefrau, 
Wilhelmine Albertine geb.“ Heinert gehieige ‚ 
zur Bäckerei eingerichtete Wohnhaus, abgeſchaͤtzt 
auf 881 Thlr. 28 Ser. 7 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in der Megiftratur einzu: 
fehenden Zare, fol 

am 13. Dezember d. $., 

Vormittage 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. 


Notbwendiger Verkauf. 
** Rheinsberg, den 27. Auguſt 1838. 
Die zum Nachlaß des Raſchmachermeiſters 
Rode gehörigen, bierfelbft belegenen Grunds 
ſtuͤcke, naͤmlich: 
1) das Wohnhaus an der Muͤhlenſtraße Nr. 
116, nebft Zubehör, Bol. IV Fol. 10 ded 
Hypothekenbuches, tarirt 293 Thlr. 22 Ser. 


10 Pf., 
2) der Kirchengarten am Coͤpernitzer Wege Nr. 
11, Vol. 1V Fol. 10, tarirt 3 Thlr. 1 Sgr., 
3) der Känmmereigarten im Langenluch Nr. 1, 
Vol. VI Fol. 7, tarirt 13 Thlr. 10 Ser., 


4) der Kämmereigarten am Rofenplan Nr. 36, - 


Bol, VII Fol. 35, tarirt 6 Xblr. 20 Sgr., 
5) der Garten daſelbſt Nr. 34, Vol, XI Fol. 
- 39, tarirt 13 Thlr. 14 Sgr., 
6) die ehemalige Hauswieſe im Poftluh Nr. 8, 
Bol. IX Fol. 6, tarirt 10 Thlr. 20 Sgr., 
follen im Xermine 
ben 6. Dezember d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in biefiger Gerichtäftube an 
ben Meiftbietenben verkauft werden. Die Zare 
md der neuefte Hypothekenſchein können merk: 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 


Die am 1, Zuli 1839 pachtlod werdenden, 
ber hiefigen Stadt zugehörigen beiden Waſſer⸗ 
müblen, wovon die fjogenannte Vordermuͤhle 3, 
und bie Hintermuͤhle 4 Gänge hat, und bie 
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Schneidemähle von einem Gange, follen 
von biefem Zeitpunfte ab, nach Mäafigabe des 
Gebotd auf drei oder ſechs Jahre 

am Sonnabend den 27. Oktober d. J., 
—— 10 Ubr, zu Rathhauſe vor unferm 
Bürgermeifter und Syndikus Schulz von Neuem 
verpachtet werben. 

Die re. geichieht in der rt, daß 
zuerft auf jede einzelne Mahlmühle und bie 
Schneidemähle, und dann auf beibe Mahlmuͤh⸗ 
len, und zulegt auf alle drei Müblen bie Ges 
bote enfgegengenommen werben. 

Pachtliebhaber, welche für die Vordermuͤhle 
500 Thlr., für die Hintermühle 1000 Thlr. und 
für die Schneidemhhle 200 Thlr. Kaution zu 
ftellen Willens und im Stande find, laden wir 
zu diefem Termine ein, und koͤnnen bie der Ver⸗ 
pachtung zum Grunde liegenden Übrigen Bedin⸗ 


gungen täglich in der Regiftratur auf dem Stadt- 


baufe eingefehen, auch auf Begehren gegen bie 
Kopialien abfchriftlich ertheilt werben. 
Rathenow, den 28, Auguft 1838, 
Der Magiftrat. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das allhier in der Berliner Straße belegene, 
im Stadtgerichtlichen Hypothekenbuche Vol. I 
Nr. 126 verzeichnete, der verehelichten Deftillas 
teur Wilke, Karolint-Milhelmine Dorothee geb, 
Ehrife, zugehörige Wohnhaus, nebit einem 
neuen Garten im zmeiten Gange Nr. 58 unb 
Bear; erichtlich abgefhägt auf 581 Thlr. 
Sgr. 3 Dr, ift Schuldenhalber zur nothwen⸗ 
digen Subhaftation geftellt, und der Bietungs⸗ 
termin auf 
ben 18. Dezember d. $., - 
Vormittags 10 Uhr, an gerichtlicher Stelle auf 
biefigem Rathhauſe anberaumt worden, Der Hy: 
pothefenfchein und bie Tare können merktäglich 
in ber Regiftratur des Gerichts eingefehen werden. 
Dernau, den 1. September 1838, 
Königl, Stadtgericht. 


Patrimonialgericht über Alt» und Neu⸗Hart⸗ 
mannddorf, den 4. September 1838. 

Die zu Neu: Hartmannsdorf belegene, ben 
Marrfchen Erben gehörige Koloniftenftelle Nr, 
32, abgefhäßt auf 136 Thlr. 24 Sgr., befage 
ber, nebft Hupothefenfchein in der Megiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

anı 17. Dezember d. J., i 
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Vormittags 10 Uhr, in bem Gerichtözimmer zu 
Alt: und Neu: Hartınannedorf fubhaftirt werden, 


Subhaftation, Theilungsbalber. 
Koͤnigl. Zuftiizamt Gramzow, den 4. Sept. 1838, 
Die zum Nachlaß des verftorbenen Schmiede» 
meifterd Chriftian Friedrich Wilke zu Potzlow 
gehdrige, im dortigen Hypothekenbuche Bol, II 
#01. 57 eingetragene Kofläthenftelle, vom welcher 
a) die Gebäude und fonftigen baulichen Unla⸗ 
gen auf 372 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf., 
b) die Ländereien und Wiefen aber auf 390 Thlr., 
nad) ber, in unferer Regiftratur zu Prenzlau, 
Kiofterftraße im Bauinfpefror Jlſeſchen Hauſe, 
einzufehenden Taxe abgeſchaͤtzt find, foll 
am 28, September d. F., 
Vormittags 11 Uhr, in Potzlow in der bortigen 
Mühle öffentlich verkauft werden, 


Bon dem Unterzeichneten fol im Auftrage 
> Herrn — er das demſel⸗ 

zugehörige, in dem 3 
derlaufg zwiſchen Friedland und Beeslow, ber 
legene, nur mit einer aljährlichen Grundabgabe 
von 1 Thlr, 5 Sgr. belaftete, im Jahre 1819 
für 7000 Thlt. erkaufte Lehnſchulzengut, wozu 
außer 5 Gärten und miehreren, im Durdpfchuitt 
300 Zentner jährlichen Heuertrag gemährenden 
Adermiefen, 6 Hufen beinahe zum dritten Theile 
mit ſchlagbaren Birken und Kiefern beſtandenes 
Land, imgleichen die Berechtigung, Branntwein 
zu brennen und aus den Fricdländifchen Königl. 
Zorften freies Bau: und Lagerholz zu verlans 
gen, fo wie einige andere ‚nußbare Gerechtigkeis 
ten gehören, 
einem Beilaffe von 5 Pferden, 7 Küben, 2 Zuchte 
rindern, 4 Stüß Yungvich, 3 Schweinen und 
eirca 230 Schaafen, auf 

ben 28. September d. %., 

Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gaſthofe zum 
ſchwarzen Adler öffentlich meiftbietend verkauft 
werben. Beſitz⸗ und zahlungsjähige Kaufluftige 
werben zu diefen Termine. ergebenjt eingeladen, 
mit dem Bemerlen: 

1) daß die bei der Feuerkaſſe auf 1700 Thlr. 
verficherten Gutsgebäude am 3. Auguſt 
db. 5. abgebrannt find, 

2) daß ein ungeführer Nutzungs-Anſchlag for 
wohl bei dem Beſitzer, ald auch bei dem 


euft in der Nies 


ber diedjäbrigen Erndte und 


Unterzeichneten einzufehen ift, auch Kauf 
Iuftigen auf portofreic Briefe gegen Erflar 
tung der Schreibegekühren abfcyriftlich mit: 
getheitt werben fol, und 
3) daß 700 Thlr. eingetragene Hypotheken ar 
dem Gute ftehen bleiben koͤnnen, und Ad 
fer 500 Thlr. Angeld fofort im Bictungk 
termine baar erlegen, den Reſt der Kauf: 
gelber aber bei der demnaͤchſt unverjuͤgle 
zu bewirkenden Uebergabe in einer unge 
trennten Summe berichtigen muß. 
Beeslow, den 1. September 1838, 


Dpik, 
Koͤnigl. Land und Etadtgerichts «Ufeffe, 


Ein hierfelbft in der Marktſtraße delegened, 
Im Zahre 1822 ganz maffio von Pauerfteinen 
neu erbaufed Wohnhaus von zmd Etagen, in 
welchem fich zwei maflive gemölbte Ada, ncun 
Stuben, zwei Kammern, drei Küchen, in fr, 
ein Entree, eine Thorweg⸗ Auffahrt und bam 
tenber Bodenraum befinden, nebft einem frühe 
zur Braus und Brennerei benußten Gedaͤude 
von drei Etagen, den nöthigen St umd ber 
fogenannten Kammermaͤrkſchen Gerechtigkät, fl 
ans freier Hand verkauft werben. Kaufluflzt 
wollen fich gefälligft in portofreien Briefen un 
mich wenben, ober fich zur Abgabe ihres Ge 
bots zu dem auf den 14. Oftober d. J., Nabe 
mittags 3 Uhr, anberaumten Verkaufstermin in | 
meiner Wohnung einfinden. Be annehmlichen 
Gebote kann der Kauf fogleich abgeſchloſſen me 
ben. Pritzwalk, den 6. September 1838. 

Der Auktlons- Kommiffarius Kühn 


Auf dem herrfchaftlichen Gute zu Groß: de⸗ 
then bei Trebbin ift am 1. September d. J. an 
Mindhendin eingefangen worden, und hat fi 
Eigenthuͤmer derſeiben unter Angabe ber naͤbern 
Bezeichnungen an ben Mevierjäger bafelbit 4 
enden. 


Mein Altefter Sohn Joachim Neumann Ü 
micht berechtigt, für mich Vieh zu Haufen, Se 





‚vearne jeden, demfelben auf meinen Namen &R 


zu borgen oder Vieh zu verkaufen, da ich fan 
Zahlung leifte, 
Legde bei Wilsnack, den 5 September 15% 
Der Handeldmann Meunann 
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Amts⸗Blatt 
der 
Königlichen Regierung zu Potsdam 

unb ber 


Stadt Berlin 
Stuͤck 38 — 


Den 21 September 1838. 





Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige ZOſte Stück der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

die Minifterials Erklärungen über bie Erneuerung ber beftehenden 
Milttair»Durhmarfdh » und Etappen» Konventionen, unter 

Nr. 1927. vom 12. Dezember 1837 mit der Großherzogllich Sacfen + Weimar: 
Eifenahfchen Regierung; s 

Mr. 1928. vom 30. März 1838 mic der Kurfuͤrſtlich Heſſiſchen Negierung, und 

Mr. 1929. vom 25. Mai 1838 mit dem Koͤnigreich Hanover. — 

Mr. 1930. Die Verordnung vom 28. Juli 1838, über die bei Gewinnung bes 
Bürgerrechts zu erhebenden Abgaben. 

Mr. 1931. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 2. Auguft 1838, nebft Tarif zur 
Erhebung eines Brückengeldes bei Lautenburg. 

Mr. 1932. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 29. Yuguft 1838, betreffend bie 
Abänderung des, in dem Gefege wegen Aufhebung der perfönlidien und ges 
werblichen Abgaben und Leiftungen in den Meblarftädten der Provinz Pofen 
vom 13. Mat 1833 vorgefchriebenen Verfahrens bei Ablöfung der den Grund» 
herren zuftehenden Entfhädigungs Renten. Ä 


An Gemaͤßheit des Abſchnitts 3 der Allerhöchften Verordnung über das Ders 
fahren bei eintretender Mobilmachung der Armee zur Herbeifhaffung der Pferde 
durch Landlieferung vom 24. Februar 1834 (Gefeßfammlung de 1834 ©. 56 und 
57) iſt, im Einverftändniß mit den Königl. Gencral»- Kommandos des Zten, ten 
und Aten Armee-Korps, von mir das Neglement wegen Öeftellung, Auswahl und 
Abfchägung der Mobilmahungs » Pferde in der Provinz Brandenburg aufgeftellt 
worden. Nachdem diefes Reglement unter dem 27. v. M. von ben Königl. Mi: 
nifterien des Innern und der Polizei, fo wie des Krieges genehmige ift, wird 
folches in einer befonderen Bellage diefes Amtsblartsftüchs zur Nachachtung der Bes 
hörden und Eingefeflenen’ der Provinz Brandenburg öffentlich befannt gemacht. 

Berlin, den 13, September 1838. 

Der Ober Präfident der Provinz Brandenburg. von Baſſewitz. 
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Derordönungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potodam 
und fuͤr die Stadt Betlin. 


Potsdam, den 13. September 1838, 
Nr. 200. In Gemäßpelt eines Dber: PräfidialsErlaffes vom 8. d. M., wird hlerdurch 
e. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober Zenfurfollegium unterm 
1.798, 24. Auguſt d. J. den nachflehend verzeichneten, außerhalb der Etaaten des Deut, 
ſchen Bundes in deutfcher Sprache erfchlenenen zwölf Schriften: 

1) Skißze über Algier in mebiginifcher Ruͤckſicht. Zwei der Königl. mediziniſchen 
Gefellfchaft zu Kopenhagen gehaltene Vorträge von Dr. A. von Schönberg. 
Kopenhagen, bei U. F. Speer. Gedruckt in der Berlingfhen Buchdruf— 
ferei. fl. 8v 


ere 0. 

2) Bronzen von Siris. Eine archäolsgifche Unterfuchung von Peter Dluf Brön 
ſtedt. Kopenhagen, gebruct bei dem Direktor Jens Hostrup Schulk In 
Kommiſſion bei A. $. Speer. 4to. Ä 


3) Vollſtoͤndige Anleitung zur franzöfifchen und deurfchen Konverfation. Phrasdo- 
logie Frängaise - Allemande. Par M. G. Fries. Dritte, viel vermehrte 
und verbeflerte Auflage. Aarau, 1838. Bvo. 

4) Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Chriftenehums und hoͤuelichet 
Gottesverehrung. Siebenter und achter Keil Meue verbeflerte Original⸗Taſchen⸗ 
ausgabe in zwölf Teilen. Aarau, 1837. Bei H. R. Sauerländer. fl. Svo. 

5) Beiträge zur Gefchichte der Provinz Defel. Don Peter Wilhelm Baron 
von Burhöwbden Riga und Lelpzig. Berlag von Edmund Goͤrſchel. 

. 1838. 8vo. 

6) Helnrih Bullingers ReformarionssGefchichte. Nach dem Aurograpfon Ber 
ausgegeben auf Beranftaltung der varerländifchPiftorifchen Geſelſchaft in Zurfch, 
von J. 3. Hottinger und H. H. Bögeli. Erfter Band. Frauenfeld, 
Drud und Berlag von Ep. Deyel. 1838. gr. Svo. 

7) Schweizeriſches Mufeum für Hiftorifhe Wiflenfchaften. Herausgegeben von 
35. D. Gerlach, 3.9.9 


ottinger und W. Wadernagel. Erfter Band. 

Erftes, zweites und drirtes Heft. Frauenfeld, bei Ch. Beyel. 1837. Bvo. 

8) Spicilegium vaticanum. Beiträge zur näheren Kenntniß ber vatlkaniſchen 
Bibliochef für deutfche Poeſie des Mitrelalters. Bon Karl Greith. Frauen 
feld, Drud und Verlag von Eh. Benel. 1838. Svo. 

9) Anleitung zur Kenntniß und Behandlung des Eldgenöflifchen Infanterie » Ges 


wehrs und zc. Vierte, vermehrte und verbeflerte Anflage. Frauenfeld, Druck 
und Derlag von Eh. Beyel. 1835. 8vo. 


10) Kurze Anleitung zur Inſtruktlon für Unteroffiziere in der Soldaten» und Pie 
tconsſchule, im Feldwachidienſt und Innern Dienft. In Fragen und Antworten 
nady der für die AnfanteriesKaberten des Kantons Zurich feftgefegten Inftrufs 

tion. (Bweite Auflage.) Frauenfeld, Druf und Verlag von Ch. Beyel. 


1837. gr. 12mo. 
11) Kurze Anleitung zur Inſtruktlon für Offiglere 10. In Tragen und Antworten 
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nad) der für die Infanterie» Kabetten des Kantons Zürich fefgefegte Anfteufs 
1836. 12mo 


tion. Frauenfeld, Drud und Berlag von Ch. Beyel. mo. 

12) Schneegloͤckchen. Deutfche Lieder aus den Oſtſeeprovinzen von Arnold Tides 
böpl und Wil. Schwarg. Riga und Leipzig. Verlag von Edmund Göts 
ſchel. 1838. 8vo. 

auf Grund des Artifeld XI der Zenfurs Berordnung vom 18. Oftober 1819, zum 

Debit innerhalh der Königlichen Lande verftarter Hat. ’ 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. — — nn ne u] 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausichlieglich betreffen. 
Potsdam, den 18. September 1838. 


Die bevorfteßende Eröffnung eines Thells ber Berlin » Porsdamer Eifenbafn 


erfordert zur Verhütung von Unglücsfällen ſicherheitspolizelliche Maaßregeln. In— 
dem daher dem Publifum im Allgemeinen die größte Vorſicht bei dem Verkehre 
in der Nähe der Bahn und auf den Uebergängen empfohlen wird, find zugleich 
folgende fpezielle Anordnungen getroffen: | 
1) Es iſt dem Publitum das Betreten des Planums außerhalb der Uebergänge, 
ferner ber Böfchungen, Dämme und Gräben der Bahn unterfagt. . 
2) Das Reiten und Fahren auf dem Planum oder bdeffen Zubehör außerhalb der 
Uebergänge, ferner das Beſteigen der zur — der Bahn und Si, 
cherung ber Uebergänge dienenden Berfchlußs Anlagen wird verboten. . 
3) Das eigenmaͤchtige Deffnen der Barrieren, das Anhalten mir Fuhrwerk und 
Died auf dem Uebergangspunften und deren Uppareillen ift zu Feiner Zeit 


eftatter. A 
4) Das Publikum har bei dem Verkehte auf den Bahnhöfen und auf der Bahn, 
insbefondere auch belm Pafliren der Uebergänge, den Anordntingen der unis 
forınirten Auffichtsbeamten der Eifenbaßn,Gefellfchaft überall Folge zu leiften. 
Die Auffichtsbeamten der Gefellfhaft werben in der Kontrolirung der Befol, 
gung diefer Anordnungen durch die Königliche Gendarmerle und die Polizeibeamten 
unterflüßt werben, und würde jede, ben obigen Beflimmungen zuwlder laufende 
Handlung nachdruͤckliche Ahndung zur Folge haben. 

Die dem Staate obliegende polizeiliche Aufficht iſt übrigens für die ganze, zus 
nächft zu eröffnende Bahnſtrecke von Potsdam bis Zehlendorf, zufolge höherer Ans 
ordnung, dem Königl. Polizeir;Direftorium zu Porsdam übertragen worden. 

Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Potsdam, den 11. September 1838, 


Da unter der Kußfeerde des Amtmanns Pros zu Alts Künfendorf, Angers 


münder Kreifes, die Lungenfeuche ausgebrochen ift, fo iſt die Sperre diefes Ortes 
für Rindvleh und Rauchfurter bis auf weitere Anordnung verfügt. 
, Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 


E 
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Nahweifung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Auguft 1838 


Mr. 203. 
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Potsdam, den 6. September 1838. 

Auf das Ausfchreiben vom 10. Juli v. 3. (Amtsblart von 1837 Stuͤck 29 Mr. 204. 
Seite 220) find an Brand»Enefchädigungsgeldern der Herren Prediger, mit Eins, _Mobiliars 
ſchluß des aus der legten Berechnung verbliebenen Beftandes von 11 Thlr. 8 Sgr. Brand⸗Ent⸗ 


# 


Tage er Fern RER 1253 Thir. 7 Cgr.10 pr. (Wäbigunge: 
Hiervon Haben erhalten: — 
1) der Herr Superintendent Wilhelmi zu Beeskow, | 11. 982. 
teftituirte Beiträge für die Herren Prediger Beder September. 
und Walter pro 1835...... 9 Thlr. 16 Sgr, 
2) der Herr Prediger Uhlich, 
früher zu Ihlo, jetzt zu Glienif 400 s — +, 
3) der Herr Prediger Kriele zu 
Hohennauen ................. 400 — +, 
4) der Herr Prediger Krüger zu | 
Wetzenow .................. 400 — », 
EFT 
und es verbleibe ein Beſtand von.. ... ............. - 43 Tplr. 21 Ser. 10 Pf. 


Seit dem letzten Ausfchreiben iſt folgender MobiltarsBrandverluft der Herren 
Prediger angezeigt worden, und es gebüßrt ihnen dafür nach dem Reglement vom 
25. Januar 1768 an Entſchaͤdigung: 

1) dem Heren Prediger Conrad zu Gruͤnthal bei Werneuchen, Superintendentur 
Bernau, welcher. bei dem Brande am 10. Januar d. J. über die Hälfte fei- 
nes Mobiliar» Bermögens verloren. .......2u0 0... 400 Tlr., 

2) dem Herrn Prediger Dreffel zu Alt» Rünfendorf, 

Superintendentur Angermünde, welcher bei bem 

Brande in feiner Wohnftube am 7. Februar d. J. 

unter dem vierten Theil feines Mobillar»Bermögens 


verloren .. EIETTIITEN 100 , , 
3) dem Herrn Prediger Thon zu Luͤbnitz, Superinten, 
dentur Belzig, welcher bei dem Brande in der Nacht . 
vom 22. zum 23. Mat d. J. über die Hälfte feines 
MobiliarsBermögens verloren .................. 400 +, 
Cumma..... 900 Thlr. 
Mach Abzug des vorhandenen Beftandes von...... 43 + 21 Sgr. 10 Pf. 
bleiben daher noch aufzubringen ................... .. 856 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. 


Zur Sozietät gehören nach der zulegt abgelegten Berechnung 703 Mitglies 


ber, wovon jedes ber Herren Mitglieder zu den noch aufjzubringenden 856 Thlr. 
8 Sgr. 2 Pf. 


— Einen Thaler Sieben Silbergrofhen Schs Pfennige — 
beizurragen hat, Der Ueberfhuß kommt für den nächften Fall mit zur Berechnung. 
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Die Herren Superintendenten und bie franzoͤſiſch / reformirten Herren Prediger 
werben hierdurch aufgefordert, die Beiträge In der gewöhnlichen Art einzuziehen, 
und binnen vier Wochen an die hleſige Haupt-Anftiturens und Rommunals Kaffe 
abzuführen. 

Der Ab» und Zugang gegen das legte Ausfchreiben ift auf den Lieferzetteln, 
welche Namen und Wohnort fammtlicher beftragenden Mitglieder nachwei— 
fen müffen, gehörig zu erläutern. Königl. Regierung. 

Abrheilung für die Kiechenverwaltung und das Schulwefen. | 

2 m — —ñ —— | 

Potsdam, den 6. September 1838. 
Nr. 205. Auf das Ausfchreiben vom 29. Jull v. 9. (Amtsblatt Stuͤck 31 Seite 230) 
Mobiliare find an Mobiliar» Brand» Entfhädigungsgeldern der Landſchullehrer, mit Einfluß 
DrandeEnte des aus der legten Berechnung verbliebenen Beſtandes von 16 Thlr. 22 Epr. 


ihädigunge- 7 pf., 0 EEE ES 262 Thlr. 27 Sr. 4 Pf. 
Die Ausgabe hat betragen: | “ 
lehrer. 1) an den Herrn Euperfntendenten Wilhelm zu Beeskow 
II. 281, refticuirte Beiträge für die Lehrer Langmeier, Jordan. 
September, und Dahms pro 1835.. 5Thlr. 7 Sgr. 6 Pf:, 
2) an ben Küfter Roͤwe zu 
Miemerlang 2.2.2.2... +. + — — , 
3) an den Schullehr. Schmidt 
ju Hermsdorf .... ......100 s — — +, 
4) an den Kuͤſtet Schiffmann 
zu Steinhoͤfel —D — — —— 100 — — , 
Te -6s; 
es ift daher ein Beftand verblieben von ............... 7 Zple. 19 Sor. 10 di. 


Seit dem letzten Ausfchreiben ift folgender Mobiltar» Brandverluft der Land, 
ſchullehrer angezeigt worden, wofür ihnen nad) bem Reglement vom 24. Dezember 
1800 an Entfchäbigung gebuͤhrt: | 

wegen des Scheunen, Brandes zu NeusBarnim am 18. Juni v. J.: 

1) dem Schullehrer Rhein zu Meu- Barnim (Superintendentur Wrietzen), welder | 
unter ein Diertel feines Mobiliar» Vermögens verloren, 25 Thlr., | 
2) den Schullefrer Gerhardt dafelbft, welcher über ein 
Biertel feines Mobiliar» Bermögens verloren, ...... u +, 
3) dem Emeritus⸗Schullehrer Hefe dafelbft, welcher 
über ein Biertel feines Mobiliar» Bermögens verloren 50 + 
4) dem Schullehrer Ganzert zu Luͤbnitz (Superinten⸗ 
dentur Belzig), welcher bei dem Brande in der Nacht | 
vom 22. zum 23. Mai d. J. über die Hälfte feines 
Mobiliar» Bermögens verloren .........P......... 100 » 


Latus 225 Tplr., 


— 
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Transport 225 Tflr., 
5) dem Küfter Kulick zu Wuͤnsdorf ( Superintendentur 
Zoffen), welcher bei dem Brande am 21. Zuni d. J. 
über die Hälfte feines MobiliarsBermögens verloren 100 + 


Die Summe der Entſchaͤdigungsgelder beträgt..:...325 Tplr., 
und nach Abzug des obigen Beſtandes vom ........:- +. 7 189 Sgr. 10 Bf. 
= 317 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf. 
Nach der zuleßt abgelegten Berechnung gehören zur Sozietät 1476 Mitglieder, 
von welchen ein jedes Mitglied 
- Ieben Silbergrofden = 
beizutragen hat. Der Ueberfhuß kommt für den nächften Fall zur Berechnung. 
Die Herren Superintendenten und die frangöfifchsreformirren Presbyterien wer⸗ 
ben aufgefordert, die Beiträge in der gewöhnlichen Art einzuziehen, und binnen 
vier Wochen an bie hieſige Haupt-Inftitutens und Kommunal» Kaffe abzuführen, 
auch den felt dem legten Ausfchreiben vorgefommenen Zus und Abgang der Land 
fchullefrer auf den Xieferzetteln, welche Namen und en fämmtlidher 
beitragender Mitglieder nacwelfen müflen, gehörig zu erläutern. 
Königl. Regierung. 
Abthellung für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen. 


Potsdam, den 13. September 1838. 

Die firirten, und bie nad) unferer Bekanntmachung vom 10. Juli d. J. auss 
geſchriebenen extraordinalren — zum Domainen ⸗Feuerſchaͤdenfonds reichen 

jur Deckung ber, dem letztern pro 1. Mat 1855 zur Laft fallenden Ausgaben und 
“ bereitö angemeldeten Forderungen nicht aus. — Mit Ruͤckſicht auf den, für biefen 
gl von den Deputirten der Thellnefmer am DomainensFeuerfchädenfonds in der 

onferenz am 21. Zuni d. J. gefaßten Beſchluß, iſt daher ein zweites Ausfchreiben 
. ertraordinalrer Beirräge auf Höhe des firieten Beitrags zum Domainen+Feuerfchäs 
denfonds angeordnet worden, und beren Einziefung heute verfügt. 

Die Intereſſenten werden daher aufgefordert, ben ertraordinairen Beitrag biefes 
zweiten Ausichreibens auf Höhe des firirten Beitrages, an die hleſige Haupt-Ans 
fticutens und Kommunalkaſſe bis fpäteftens Ende Dezember d. 9. portofrei einzus 
fenden, und wird nach Ablauf dieſer Frift unfehlbar die erefurivifche Beltreibung 
volder die Säumigen verfügt werden. Kvonigl. Regierung. 

Abthellung für die Verwaltung ber direften Steuern, 
Domainen und Forften. 


i Potsdam, den 13. September 1838. 
Nach $ A des in Bezug auf die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 21. Juni d. J., 


— bie Bereltung und Feilftellung eines befonderen Viehſalzes, und Die Ueberlaffung - | 


von Salz gegen ermäßigte Preife zu gewerblichen Zwecken betreffend, — ergange, 
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nen, zugleich mit jener in dem 23ften Stüce ber biesjäßrigen Geſetzſammlung ab, 
ebruckten Regulatives vom 29. deflelben Monats, haben diejenigen Befiger von 
Dich, welche Vlehſalz zu erhalten wuͤnſchen, ſolches bis Tpateftens Ende‘ DE: 
tober jeden Jahres der Saljs Berfaufsftelle, in,derem Debitsfprengel fie woh⸗ 
nen, fchrifelicdh mic der Angabe, ifres Jahreebedarfs In ganzen oder halben Tonnen 
(400 und refp. 200 Pfund Metro) anzumelden. - : 
Dies wird Hierdurch unter Hinmwelfung ‚auf den, zur Abgabe der Bedarfs An 
melbungen beftimmten fpäteften Termin mit dem, Bemerfen zur Kane der be⸗ 
thelligten Viehbefiger gebracht, daß die vorgeſchrlebenen gedruckten Fothulare zu 
biefen Anmeldungen, von jeßt ab hei den betreffenden Salz Debitsftellen unentgeldlich 
in Empfang genommen werben fönnen. Anmeldungen, welche erft nach Ablauf des 
' Monats Dftober eingehen, müffen unberuͤckſichtigt bleiben. | 
y Königl. Regierung. nm 
Abrheilung für ‚die Verwaltung der indireften &teurrn. 
— — —— Er —* 
vermiſchte— Tachbricht sr A 
Das von dem Rechnungsrath Schoͤnbrodt in’ der Ribgelfchen Buchhandlung 
hierfelbft herausgegebene Werft: "4 
> „Handbuch des Rechnungswefens der Preußiſchen Haupt ⸗Zell⸗ und Haupt 





Steuerämter,” 
von welchem jegt ber dritte und Ießte Band erſchlenen iſt, wird: als nuͤtzlich für 
Zolls und Steuerbeamte hierdurch empfohlen. A m \ j 


Potsdam, den 14. September 1838. 
ua — Koͤnigl. Regiering. " 
Abtheilung für die. Verwaltung dee indirekten Steuern. | 


Behufs der Ausführung einer Repararır an der Zugbrüce bei Havelhaufen iſt 
die Paſſage über‘ die gedachte Brüde vom 24. d. M. ab bis einfchließlic) dem 
1. November d. 3. für Fuhrwerk und Reiter gefperrrt, und mäffen während biefer 
Zeit alle Reifenden zu Pferde und zu Wagen den Weg von Oranienburg über 
Lehnitz nach Berlin nehmen. Potsdam, den. 12.- September 1838, s 
Koͤnigl. Reglerung. Abthellung bes Innern. | 
4 


Zur Ausfuͤhrung der Reparatur der Faͤhrbruͤcke bei Treptow, iſt die Paſſage 
über die gedachte Brüce vom 13. bis infl. den 30. September d. J. gefperrt, | 
und muß während der Sperre der befagten Brücde die Paſſage über die "Straße 
nach Coͤpnick ſtattfinden. Porsdam, den 15. September 1838. 

Königl. Regierung. - Abrhellung des Innern. | 


— — — 


(Hierbei eine beſondere Beilage, enthaltend dad Reglement wegen Geſtellung, Auswahl und Abs 
ſchaͤtzung der Mobilmahhungs = Pferde in der Provinz Brandenburg, imgleichen ein Extrablalt.) 





Beil age 
zum 38ſten Stücke bes Amtsblatts 


der Königlihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 





Keglement 


wegen Geftellung, Auswahl und Abfchägung der Mobilmachungs— 


Pferde in der Provinz Brandenburg. 


Noachdem mittelſt der Allerhoͤchſten Verordnung vom 24. Februar 1834 in der 
Geſetzſammlung Nr. 9 pro 1834 fämmtliche Unterthanen des Reichs verpflichtet 
worben find, ihre zum Kriegsbienft tauglichen Pferbe, mit alleiniger Ausnahme 
ber eigentlichen Dienftpferde der Staatsbeamten und der Fontraftlic zu haltenden 
Poftpferde, bei einer Armee⸗Mobilmachung auf Erforbern der Behörden fofore zu 
geftellen, fo werben nach ber in dem Abfchnitt 3 biefes Geſetzes enthaltenen Aller, 
böchften Anordnung folgende für die Provinz Brandenburg geltenden nähern Ans 
ordnungen wegen Öeftellung, Auswahl und Abfchägung der vom Lande zu geftek 
lenden Mobilmahungss Pferde, in Uebereinftimmung mit ben betreffenden König, 
lichen Generals Kommando's , hierdurch erlaflen. | 


. 1 Die Behufs einer Mobilmachung ber Armee von ben Staatsbewohnern 
in natura aufjubringenden. Pferde find theils 


a) für die Garde und LiniensTruppen, einfchlieglich der Garde⸗Landwehr, gegen 
Bezahlung bed Tarmwerthes aus Königlicher Kaffe, theils 
b) für die Landwehr auf Koften ber Bewohner jeden LandivehrsBataillonss Bezirks, 
nach ben befonders zu beftimmenden Abnahme ⸗Orten zu geftellen. 


Welche Qualität bei jeder Gattung der zum Kriegsbienfte nötigen Pferde er; 
fordert wird, ergiebt die beigefügte Vorſchrift der Königlichen Minifterien- des 
Krieges und des Innern vom 16. März 1831, worauf bei Geftellung von Mobil: 
machungss» Pferden forgfältig zu achten Ein wird. Wie viele Pferde und von wel 
chen Gattungen von jedem Kreife Behufs einer Mobilmahung ber Armee zu ge 
ftelfen find, wird burc) die Königlichen Regierungen: 


zu a) nad) dem Pferdeftande, mic Ruͤckſicht auf den Pferdeſchlag oder auf die‘ 


Geftellungsfäßigkeit der einzelnen Kreife, und 


zu b) nach ber Bevölkerung der zu jedem. Landwehr -Bataillons-Bezirke gehoͤri⸗ 
gem Kreife oder Kreistheile an, u 


Im 


meinen, 


Allge- 


Repyartirung 


ed 
—— 
pen 
auf die Kreiſe 
und Aushe⸗ 
bungsbezirke. 


* 
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beftimmt, und ſchon während bes Friedens ben Landraͤthen befannt gemacht. Die 
Sandräche haben bemnächft für die weitere Repartition nad) der ihnen beimohnenden 
Kenntniß der Anzahl und Brauchbarfeit ber Pferde in ihrem Kreife, und im Falle 
einer Armee» Mobilmahung für die fofortige Geftellung und Ablieferung ber auf 
ihren Kreis vepartieten Pferde nach Anleitung ber nachſtehenden Vorſchriften zu 
forgen, wobei in Bezug auf Die Landwehrs Pferde; die Art ihrer Beſchaffung, ob 
foldye nämlich, wie für die Garde und. LiniensTruppen, durch Aushebung oder 
durch Ankauf im freien Verkehr erfolgen foll, von dem Beſchluſſe der Kreisftände 
abhängt. (Allerhoͤchſte Verordnung vom 24. Februar 1834 Abſchnitt 11.) 


Die Pferde für die Garde und LiniensTruppen und für die Landwehr erfordern 
hiernach eine abgefonderte Nepartition. und eine verfchiedenartige Behandlung. 


Zuvörberft wird wegen ber Auswahl, Geflellung und Ablieferung der Pferde 
für die Garde und LiniensTruppen Folgendes angeordnet. 


2. Bei Nepartirung biefer ‚Pferde auf die Keeife wird den Kiniglicen 
Regierungen eine vorherige naͤhere Ueberzeugung von ber Leiftungsfähigkeit eins 
jeden Kreifes zur Pflicht gemacht. Es genügt daher nicht, bas Kontingent eins 
jeden Kreifes nach dem gefammten Pferdeftande und nach einer oberflädlihen 
Kenntniß des Pferbefchlages zu ermitteln, fondern es find Hierbei die nad) der 
nachftehenden Anordnung von den Landraͤthen jährlich zu liefernden Nachrichten 
von ber Anzahl ber dienfktauglichen Pferde zum Grunde zu legen. Soweit als 
thunlich wird aber auch die Gefammts: Anzahl der Pferbe bei der in. Rebe ſtehenden 
Repartition zu berüdjichtigen fein, damit eine etwanige Geftellung von Mobilmas 
hungss» Pferden möglichft gleihmäßig erfolge, und die wirthfchaftlichen Verhaͤltniſſe 
fo wenig als möglid dadurch geftört werben. 

Auf den Grund ber folchergeftalt angelegten Repartition machen die Königlichen 
Regierungen den Landraͤthen das Kontingent ihres Kreifes an Mobilmahungs 
Pferden bekannt. Die Landrärhe vertheilen demnächft mit Beobachtung berichten 
Ruͤckſichten, welche vorftehend für die Repartition auf die Kreife anempfoßlen wor 
den find, das Kontingent ihres Kreifes nach ifrer Kenntniß von ber’ Anzaht ber 
in ben einzelnen Ortfchaften anzutreffenden bienfttauglichen Pferde. Sie reparticen 
biefe auf die in dem folgenden Abfchnitt angeordneten Aushebungs Bezirke, jedoch 
nur ſummeriſch. — eilung berichtigen ſie nach und nach, inſoweit Ace 
‚Durch vorfallende Veränderungen in dem Pferbeftande nöthig erachtet werben folte, 
wobei die von den nachſtehend angeordneten Bezirks: Vorftänden einzuziehenben 
Nachrichten mitbenugt werben können, und halten ſich auf biefe Art bereit, das 
Kontingent ihres Kreifes an Mobilmahungs Pferden auf die erfte Aufforderung 
ohne Anftand in genügender Art zu geftellen. 


Mac) einer jeben neuen Mepartition der Mobilmachungs» Pferde auf Die Kreife 
haben die Landraͤthe binnen 8 Wochen, und in den folgenden Jahren jaͤhtlich 


————— — 
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am 1. Zulius ber betreffenden Königlichen Regierung anzuzeigen, daß fie zur 
prompten unb vollſtaͤndigen Geſtellung ber repartirten Mobilmahunge, Pferde nach 
ihrer Kenntniß von ber Befchaffenheit des Pferbeftandes und nad) ihren fpeziellen 
Motizen von ber Tauglichkeit der Pferde im Stande find. 


Diefer jährlichen Anzeige Haben die Landräthe eine ſummariſche Ueberficht der 


nad ifren Nachrichten in dem Kreife vorhandenen Anzahl bienfttauglicher Pferde, 


und wie viel fi davon refp. zu Neitpferden, Kleppern, Pads, Stangen, und, 


Borderpferden eignen, nebſt einer Balance gegen das auf den Kreis repartirte 
Kontingent beizufügen. 
Die Königlichen Regierungen fertigen baraus eine Zufammenftellung nad) 


Kreifen, und reichen foldye bis zum 1. Auguft jeden Jahres dem Ober; Präfidio zur 


Mittheilung an das Königliche Minifterium des Innern und der Polizei ein. 


3. Zur möglihft gleichmäßigen und fehnellen Aufbringung der Pferde bei 
einer Armee⸗Mobilmachung hat jeder Landrath feinen Kreis in mehrere Bezirke 
einzutheilen, für jeben von dieſen Bezirken einen Sammelplatz für den Fall ber 
Mobilmahung, fo wie auc einen. aus brei fachverftändigen Grundbeſitzern befte 
denden Vorſtand nad) der Wahl der Kreisftande auf dem Kreistage zu bilden. 


Die Mitglieder des Vorſtandes müflen das Vertrauen ihres Bezirks beſitzen, 


als unparteilich und pflichtmaͤßig bekannt, und die Brauchbarkeit der Pferde zu 
den einzelnen Branchen des Kriegsdienſtes nach Anleitung der im Eingange dieſes 
Reglements beigefügten Vorſchriften zu beurtheilen im Stande fein, weshalb vor, 
üglich Perfonen, weldye bei der Kavallerie oder Artillerie gedient, oder eine beſon⸗ 
Kenntniß von Pferden haben, ald Mitglieder der Bezirks Borftände zu er 
nennen find. Ihre Ernennung erfolgt in der Negel auf unbeftimmte Zeit. Der 
Landrat Fann, wo es nöthig wird, eine neue Wapl einzelner Mitglieder veranlaffen, 
und die Mitglieder der Vorſtaͤnde haben. die Befugniß, nach breijäßriger Verwal: 
tung dieſes Kommimals und Ehrenamtes auf Entbindung davon anzutragen.. Sie 
werden bei dem Antritte beffelben zur treuen Erfüllung ihrer Obliegendeit mittelft 


Handfchlags verpflichtet. Eins von ben breien Mitgliedern des DBorftandes wird 


mit der Leitung der Gefchäfte beauftragt, empfängt Die Aufträge des Landraths, 
und forgt, mit Zujtehung der übrigen beiden, für deren unverzügliche Erledigung. 
Die Mitglieder des Borftandes und den Sammelplaß des Bezirks für die Mobil 
mahungss Pferdes Geftellung macht der Landrath den Eingefeflenen des betreffenden 
Bezirks namentlich und mit der Aufforderung befannt, den Anordnungen bes Bor, 
ftandes, bei Vermeidung der in- jedem Uebertretungsfalle feftzufeßenden Strafen, 
deren Grenzen im weirern DBerfolg diefes Neglements beſtimmt worden find, ums 
weigerlich und ohne die mindefte Pac Folge zu leiften. 


4. Gleich bei dem Eingange einer Mobilmachungs⸗-Ordre fordern die 


Landräthe die nach dem vorigen Abfchnitt zu bildenden Beyitls/Vorſtaͤnde auf, 


Bildung von 
Ausbebungs- 
Berirlen und 


Bejirks⸗Vor⸗ 
flanden in den 
Kreiſen. 


Verfahren 
der acer 
und Belirks⸗ 
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Horfiände bei fich fofort nad dem Gammelplage für die aus ihrem Bezirk zu geftellenden Mo— 
no N magunie Pete zu begeben und daſelbſt in Wirkſamkeit zu treten, wobei ihnen 
bilmahung. Die Anzahl und Gattung der aus Ihrem Bezirk aufzubringenden Mobilmahungsr 
Pferde wieberholt befannt zu machen und ber Ort anzugeben iſt; wohin die Abs 
lieferung der Pferde erfolgen foll. Zugleich fordern die Landraͤthe die Gutäbefiker 
und Kommunen ⸗Vorſtaͤnde ihres Kreifes auf, fammeliche vorhandene Pferde von 
4 Zuß 8 Zoll Größe und darüber und in dem Alter zwifhen 5 und 10. Jahren, 
mit alleiniger Ausnahme der eigentlichen Dienftpferde der — * Straatsbeas 
ten und ber Fonteaftlich zu haltenden Poſtpferde, nach dem. in og es boris 
en Abſchnittes 3 ſchon vorher befannt zu machenden Sammelplage ihres Bezirfs 
———— 4 Stunden zur Reviſion und Auswahl derjenigen Anzahl von Pferden 
zu geſtellen, welche aus ihrem Bezirk nad) angelegter Repartition zur Armee Mor 

bilmachung auszuheben ſind. 

Diefe Aufforderungen find durch geeignete, von dem Landrath auszuwaͤhlende 
Perſonen zu infinuiren, welche ſich demnaͤchſt nach ben Bezirks / Sammelpläßen ber 
geben, um ben Bezirks-Vorſtaͤnden während des Ausbebungsgefchäfts zur Aſſiſten; 
zu dienen, und bie ausgehobenen Pferde nach dem Kreis: Sammelplage zu begleiten, 

Die auf dem’ Samtmelplage des Bezirks ankommenden Pferde werben burd) 
die Vorftände bes Bezirks mit aller Sorgfalt gemuftere und nach ihrer Tauglich, 
keit zu den verfchiedenen Gattungen des Kriegsdienftes, nach, Anleitung der Beilage ° 
zu Abſchnitt 1 abgefondert aufgeftell.. Aus diefen als dienſttauglich ausgewaͤhlten 
Pferden, mit Ausihluß derjenigen, welche zur Mobilmachung der. Landwehr erfors 
berlich find, und weshalb befondere Anordnungen nachſtehend getroffen - werben 
follen, wählen die Vorftände das auf ihren. Bezirk vepartirge Kontingent an Mos 
bilmahungss Pferden für die Garbe und LiniensTruppen, und außerdem, fo weit 
die Anzahl der tauglich erachteten Pferbe es erlaubt, noch auf jede 2 Pferde bes 
Kontingents ein Drittel als Neferve aus, und fertigen ‚über dieſe ausgewählten 
Pferde nebft Neferve ein Nationale nach dem in dem Abſchnitt 8 vorgefchriebenen- 
Schema an, jedoch mit Weglaffung ber darin vorgefchriebenen Tare, welche erft 
bei der Abnahme ber Pferde ermittelt wird. Zu biefem Nationale werden gedruckte 
Blanquers in gemügender Anzahl durch die Königlichen Regierungen zujufertis 
gen und von ben Bezirks/-Vorſtaͤnden zum etwanigen Gebrauch ſtets bereit zu 
Balten fein. i J 

Sollte die Beſchaffenheit des Weges und die Entfernung von dem Bezirks⸗ 
Sammelplatze nach dem AblieferungssDrte der Pferde den Hufbeſchlag derſelben 
zur fehlerfreien Ablieferung der Pferde noͤthig machen, ſo haben die Eigenthuͤmer 
der zur Ablieferung ausgewaͤhlten Pferde für einen jweckmaͤßigen Hufbeſchlag durch 
fahfundige Schmiede fofort auf eigene Koften zu forgen, was ſedoch in Fallen, 
wo bie Pferde nur Furze Strecken und auf unchauflirten Straßen bis zu dem Abs 
lieferungs» und AbnahmesDrte zu machen haben, und mit guten Hufen verſehen 
find, nicht erforderlich iſt, weil von da ab, wo die Abnahme der Pferde militairi— 


5 


ſcher Seits erfolgt, ber Hufbeſchlag fir Rechnung ber Militairfonds beſotgt wird. 
Späteftens an dem nächfifolgenden Tage, nad) der Auswahl der Pferde in den 
Bezirken, werben ſolche unter Begleitung ber. BezirfsBorftände, mit Halftern 
und Trenſen verſehen, durch ihre Eigenthümer ober derem Leute nach dem Haupts 
Sammelplage bed Kreifes transportirt, und mittelft des vorher angeordneten Nas 
tionals dem Lanbrarh bes Kreifes vorgeführt, aud) bis bahin und bis zur förmlichen 
Abnahme und Ueberweifung an den Militair » Kommiffarius durch ihre Eigen 
thuͤmer verpflegt. he gr — | 

Bei Ablieferung der ausgehobenen Pferde Haben bie Bezirks, Vorftände zugleich 
dem Landrarhe ihres Kreifes über die "in ihrem Bezirke noch zurücgebliebenen 
bienfttauglichen Pferde nach ihrer Anzapl und Qualitaͤt Bericht abzuftatten, wor⸗ 
über der Landrath fofort der Königlichen Reglerung, und diefe dem Ober, Präfibio 
eine Ereisweife fummarifche Ueberficht einzureichen bat. 


Damit die Bezirks Vorftände im Stande find, die auf dem Bezirks-Sammel⸗ 
plaße etwa ausbleibenden Pferde fofort einholen zu laffen, werben bie Landraͤthe 
ihmen nad) vorſtehender Anordnung geeignete Perfonen zur Dispofition zu ftellen, 
und ihre Wirkſam̃keit auch fonft auf alle Weife, namentlich durd) prompte Vollzies 
hung ber im weitern Derfolg angebroßten - Strafen . gegen diejenigen, welche bie 
Anordnungen der Vorſtaͤnde unbefolgt laffen, zu unterflügen haben. > 


Zur Begegnung der etwanigen Ausflucht, daß bie von ben Bezirks, Borftänden 
auszuhebenden Pferde vorher ſchon verfauft, aber noch nicht an den Käufer abge— 
liefert fein ſollen, wird die Beſtimmung Binzugefügt, daß bergleichen Kontrafte, 
wenn fie auch wirklich abgefchloffen fein" follten, die Auspebung ber Pferde nicht 
hindern koͤnnen, ba ber angebliche oder wirkliche Kaͤufer derfelben gleich jedem ans 
dern Staatsbeweohner zur Geftellung feiner bienftrauglichen Pferde zur ArmeMus 
bilmahung verpflichtet if. Wen in’ diefem Falle die Geftellung bes Pferdes trifft, 
darüber werben ſich Iediglich die beiden Fontrahirenden Theile unter einander zu 


einigen haben: 
k J 


5. Schon im Frieden hat jeber Landrath den Ort zu beftimmen und den Sammel- 
Bezirks ⸗Vorſiaͤnden befannt zu machen, nach weldem bei einer Armes Mobile Aalen Art 

machung bie Pferde aus fämmtlichen AushebungssBezirfen des Kreifes für die der Mobilma- 

Garde und Linien + Truppen zu geftellen find, und mo ſolche mach ber mit dem Kö, Hunas-Pien 

niglichen Generals Kommando getroffenen Einigung auch, fo weit «8 angänglich, abs Kreifrs. 

genommen werben follen. Anfofern diefer Hauptverfammlungs + Ort nicht mit dem 

Abnahme⸗Orte ein und berfelbe ift, -ift erfterer dem oder den Abnahme, Drten 

möglichft nahe auszuwählen, damit die am HauptverfammlungssDrte zufammen zu 

ziehenden Pferde des Kreifes ſchon durch ben Weg dahin ihrer weitern Beftims 

mung näher gebracht werden, und durch Umwege feine Zeit verloren gee. So 

weit als thunlich, wird jedoch bie. Kreisftabt zum Hauptſammelplatz der Mobil: 

machungs» Pferde anzunehmen fein. 


—A— 
zung der Mo⸗ 
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6. Am jedem Abnahme-⸗Orte wird ſchon im Frieden für den Fall einer 
Mobilmachung eine Kommiflion zur Abnahme der Mobilmahungs- Pferde für bie 
Garde und LintensTruppen gebildet, beſtehend aus: 

- einem von dem Königlichen Generals Kommando zu ernennenden Offizier, als 

Militair⸗Kommiſſarius, | — 
und aus — 

dem Landrath oder einem Kreis-Deputirten bes abliefernden Kreiſes, als 

Zivil / Kommiffarius. 

Dieſe Kommiſſarien werben bei der Auswahl der zum Kriegsbienſt tauglichen 
Pferde “ 

durch einen militairifcher Seits zu geftellenden Kurfchmidt ober fonftigen 

Sachverſtaͤndigen, — 
und . | 

durch einen von ber Zioils Behörde zu beftimmenden, KreissTpieram ober 

fonftigen Pferdefenner, — | 
fo wie bei Abfchägung berfelben durch drei aus dem Zivilftande ſchon im Friedens 
zeiten zu ernennende, aber erft bei dem Antritte ihrer Funktion mach dem beilies 
genden Formular zu vereidigende Taratoren, umterftüßt, welche Letztere während 
der Zeit, daß fie zu diefem Gefchäfte von Haufe abwefend find, fo weit als noͤthig, 
eine angemeflene Entfhädigung aus Staatsfonds erhalten, welche durch die Zivik + 
Kommiflarien bei der Königlichen Regierung, und demnächft weiter bei dem Koͤ— 


niglichen Minifterio des Innern und der Polizei zu liquidiren iſt. 


Die Wichtigkeit ber Funktion der Taratoren, welchen die Ermittelung der aus 
Staatsfonds zu gewaͤhrenden Vergütung für die vom Lande zu liefernden Mobil, 
mahungs+ Pferde anvertraut wird, erheifcht vorzuͤglich umfichtige und unparteiifche 


Sachverſtaͤndige, welche einen guten Ruf und das öffentliche Vertrauen haben, 


und von welchen ——— iſt, daß fie das Intereſſe des Staats und ber Eins 
zelnen mit aller Unparteilichkeit wahrnehmen werden. Auf eine forgfältige Auswahl 
der Taratoren wird daher vorzüglicy Bedacht zu nehmen fein. Wo übrigens der 
KreissSammelplag nicht zugleih Abnahme-Ort ift, woruͤber nach dem Obigen 
befondere Anordnungen beftehen, mählt der Landrath, mit Zuziehung einiger Pferdes 
kenner und des Kreis; Thierarztes auf dem Kreis: Sammelplage, das Kontingent 
des Kreifes nebft einer zur Deckung etwaniger Zuruͤckweiſungen gemigender Re 
ferve, welche etwa auf 4 das dÖte Pferd betragen Fann, aus, und biefe Pferde, 
welche von Seiten der Eigenthümer bis zur demnächftigen Abnahme zu transpors 
tiren und zu verpflegen find, gehen fobann unter feiner Begleitung oder unter 
Begleitung eines KreissDeputirten nach dem ober den Abnahme» Drten ab. 


7. Die Tare ber zum Kriegsdienft tauglich erachteten Pferde richte ſich 
nad) den im gewöhnlichen Friedens-Verkehr fkattfindenden Pferdepreifen, und nicht 
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nad dem augenblicklichen Aufſchwunge welchen biefelben umter ungewöhnlichen Um⸗ 
ftänden. bei ftarfer Nachfrage nad) Pferden zu erhalten pflegen. Das Marimum 
der Tare eines Mobilmahungs: Pferdes darf nad Abſchnitt 7 der Allerhoͤchſten 
Verordnung vom 24. Februar 1834 in ber Regel die Summe von Einhundert 
Thalern nicht überfteigen. Nur bei ber Unzureichlichfeit sauglicher Pferde bis zu 
diefem Preife dürfen höher tarirte Pferde zum Kriegsbienfte abgenommen werben. 
Mehr als 120 Thlr. pro Pferd werben jedoch, wenn aud) die Tare höher ausge, 
fallen wäre, aus Sraatsfonds nicht vergüfet. 


8. Bei Abnahme der Mobilmahungss Pferde hat 
a) der Militair-Kommiſſarius über die Qualififation, und 
b) ber Zivil, Rommiffarius über die Tare der Pferde bie entfcheidende Stimme, 
ohne daß ein Nefurs dagegen zuläflig iſt. 
Die nad) den Abnahme⸗Orten zu geftellenden Pferde der Garde und Lis 
nien Truppen werben von ber Abnahme» Rommiffion zunächft wegen ihrer Taug⸗ 
lichkeit zum Kriegsbienft ‚geprüft, und entweder ald brauchbar anerfannt, oder 
mit Angabe: der Untauglichfeitögründe zuruͤckgewieſen. In wie weit von um 
wefentlichen Behlern ‚der Pferde abgefehen werben könne, iſt aus ber zu 1 dieſer 
Verordnimg beigefügten Vorſchrift der Königlichen Minifterien erfichtlich. 
Die als tauglich anerkannten Pferde werben in ein Nationale nad) folgendem 
Schema fofort eingetragen, als: 
a) Mamen ber Befiger, 
b) Wohnort berfelben, 
e) Geſchlecht der Pferde: 
aa) Wallach, 
bb) Stute, 
d) Alter: Jahre, 
.e) Narbe, 


g) Größe: 


03 Sat. 


h) Sind abgenommen, als: 
aa) Meitpferbe, 
bb) Kleppr, 
ec) Padpferde, 
dd) Stangenpferbe, 
ee) Borberpferbe, 


bilm 
ru 


* 
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i) Tare ber abgenommenen Pferbe: 


aa) mit Zahlen .. Zhlr. .. Sgr. .. Pf., 
bb) mit Buchftaben. 


Die in der letztern Nubrif einzutragende Tare erfolgt gleich bei der Abnahme 


nach den im Abſchnitt 7 dieſes Reglements aufgeftellten ER, in ber Art, 


Verfahren 
im Falle einer 


nabmezurüd: 
erviefenen 
Dierde. 


daß jeder von den Taratoren ben Werth des abgenommenen Pferdes befonders an 
giebt, und der danach zu berechnende Durchſchnittswerth in vollen Thalern nah 
der durch die Abnahme-Kommiſſion erfolgten Prüfung und Feftftellung in d: 
vorftehend angeordnete Nationale mit Zahlen und Buchftaben eingetragen wirb. 

Den bei diefen Verhandlungen gegenwärtigen, und namentlih mit dem Ba 
trage ber Taxe fofort befannt zu machenden Eigenthümern ber Pferde oder ifren 
Abgeordneten ſteht es frei, die etwa gegen bie Untauglichfeitsgründe ober gegen bie 
Tare der Pferde zu machenden Einwendungen gegen die Abnahme» Rommillior für 
fort zu äußern. Bel ber Hierauf erfolgenden Entfcheibung des zuftändigen Abs 
nahme» Rommiffarii hat es aber fein Bewenden. 

Nach erfolgter Abnahme und Abfchägung der Pferde wird die in dem Nationale 
eingetragene Tare fummirt, und folgendes AbnahmesArteft- darin nachgetragen, als: 

Daß nad) Inhalt des vorftchenden Nationals bie Anzahl von ............. 
geſchrieben:? Pferden, mit einer GefammtsTare von 
ann Thlen., gefchrieben: ................... Thalern zur Mobilmahung 
von ben im Nationale genannten Eingefeffenen des Kreifes richtig abgeliefert 
worben ift, befcheinigt. 
(Drt und Datum.) Die Abnahme/⸗Kommiſſion. 
(Unterſchriften.) 

Das mit der Abnahme⸗Beſcheinigung verſehene Nationale nimmt der Landrath, 
oder fonftige Abgeorbnete bes Kreifes zur Liquidation des aus Staatsfonds zu 
vergütenden Taxwerths ber Pferde in Empfang, und der Landrath bes Kreiſes 
ftellt auf den Grund biefer AbnahmesBefcheinigung‘ vorläufig und bis zur Aus 
zahlung des Taxwerths jedem Ablieferer von Pferden ein Anerfenntnig über bie 
ihm aus der Staatsfaffe gebührende Tarfumme aus. Die Bezahlung des Tar— 
werthes der Mobilmahungss Pferde foll nad) Abſchnitt 9 der Allerhöchften Ber 
ordnung vom 24. Februar 1834 fofort aus ben bereiteften Mitteln der Staats— 
Faffe erfolgen. 


9. Die Abnafme»Kommiffarien find nah Abſchnitt 6 der Allerhöchften 
Verordnung vom 24. Februar 1834 verbunden, für die vollftändige Aufbringurn 
der repartirten und jedenfalls zu befchaffenden Mobilmachungs + Pferde mög 
zu forgen. Sollte daher der Fall vorfommen, daß die zur Abnahme geftellten 
Pferde eines Kreifes, einfchlieglih der Neferves Pferde, wegen anerfannter Un 
tauglichfeit eines Theils derfelben unzureichlid befunden worden, fo bat die Ab 


U u ——⸗ — 
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nahme / Kommiſſion entweder ſofott eine neue Aushebung in Stelle der zuruͤckge⸗ 


wieſenen Pferde zur veranlaſſen, oder wenn dieſelbe kein befriedigendes Reſultat 
verſpricht, noͤthigenfalls nach Abſchnitt 4 der- Allerhöchften Verordnung vom 24. 
Februar 1834 fammtliche Pferde des im Ruͤckſtande gebliebenen Kreifes, mit 
alleiniger Ausnahme der Dienftpferde, der Königlichen Beamten und der fontraft- 
lichen Anzahl der Poftpferde, zur Auswahl und Aushebung der fehlenden Mobil 
machungs + Pferde zufammenzugiehen; und die brauchbarften Pferde felbft aus 
äußeben. 2 ‚ 


10. In dem Abſchnitte 10 


der Eingangs erwähnten Allerhöchften Ber: 
ordnung · iſt feſtgeſetzt: | 


daß die wiber Erwarten’ in ber Geftellung bet Pferde etwa faumigen Eigen | 


ehümer nicht allein durch alle dienlich zu erachtenden Zwangsmaaßregeln, 
melche bie Umftände und bie unverzuͤglich nöthige Erreihung des Zweckes 
gebieten, zur Erfüllung ihrer Dbliegenheit angehalten, fondern auch mit einer 
polizeilichen Strafe von 5 bis 50 Thlen. belegt werden koͤnnen, weshalb Feine 

» Berufung aufgerichtlihe Entſcheidung, fondern Iediglic) der Refurs an den 
Ders Präfidenten“der Provinz zuläffig fein foll. 


Auch jede fonftige Unmillfäprigfeit gegen die Aufforberungen ber, Lanbräthe 
ober Bezirks Vorftände bei einer Armee» Mobilmahung hat angemefiene Gelb: 
ftrafe in ben Grenzen der fo eben allegirten Allerhoͤchſten Feftfegungen zur Folge, 
welche zunachit die Landraͤthe aufzuerlegen befugt find, und weshalb auch nur das 
erwähnte Refurs» Verfahren zuläflig iſt. 


11. Die abgenommenen Pferde werden von ber Abnahme ab, militairis 
ſcher Seits verpflege, beaufjichtigt und nad) den Mobilmahungss Orten der Trups 
pen transportirt, Der Transport dahin, wird fuͤglich durch die alsdann einzuberus 
fenden Zain, Golden, Meferves und Landwehr, Artillerie» Mannfchaften erfolgen 
fönnen, ohne daß es möthig fein wird, für Transporteure befondere Koften auf 
wenden zu bürfen. 


Sollten indeß bei dem Beginn des Gefchäfts der Pferdes Abnahme an ben 
° Militair- Abnahme s Orten die zum- Transport ber Pferde beftimmten Trainfnechte ıc. 
noch nicht in hinreichender Anzahl eingetroffen fein, fo wird das Gefchäfe der Ab; 
nahme deshalb nicht aufgehalten ober ausgefeßt, fondern die abgenommenen Pferde 
werben einftweilen und bis zum Eintreffen ber TrainsSoldaten ıc. noch durch die 
Leute der Pferdegeſteller beauffichtigt. Dabei verfteht es ſich jedoch von- felbft, 
daß alsdann ſowohl dieſe Leute, ald die Pferde militairifcher Seits verpflegt werben. 


12. Mas hiernähft die Aufbringung der Mobilmahungs; Pferde für bie 
Landwehr betrifft, welche nach Abſchnitt 1 dieſes Reglements — zu be⸗ 
handeln iſt, ſo kann ſoiche nach Abſchnitt 11 der Allerhoͤchſten erordnung vom 


Strafbeſtim⸗ 
mungen. 


Wegen des 
Transports 
der Pferde 
von den Ab— 
nabme-Drten 
nach den Mo- 
bil machungs· 
Orten der ju— 
ftändigen , 
Truppen-Ab- 
theilungen. - 


Aufbritt- 
gung, Geſtel⸗ 
ung und Ab⸗ 
nahme der 
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de für die 24. Februar 1834 nach der Wahl der Kreisſtaͤnde, entweder in: gleichem; Art, wie 
andwehtr. fuͤr die Garde und Liniens Truppen, durch Aushebung oder durch Ankauf im freien 
Verkehr bewerfitelligt werden. — 

Die Kreisſtaͤnde haben ſich uͤber die Wahl ber einen ober. der andern Geſtel⸗ 
Iungsart nad) Publifatiom dieſes Neglements fogleich zu erflären.. Im Falle. der 
Ankauf der Landwehr, Pferde bei Eintritt einer Mobilmahung beabfihtigt wird, 
fo muß nachgewiefen werden, daß folcher vorfommenden Falls ohne Zeitverluſt, 
z. D. an dem MobilmahungssDrte der Landwehr, ausführbar if. Wird aber bie 
Auspebung der Landwehr; Pferde gewählt, fo haben die nad) Abfchnitt 3 dieſes 
Reglements zu bildenden Bezirks-Vorſtaͤnde gleichzeitig auch für die Geſtellung 
der Landwehr, Pferde zu forgen, und ſolche mit Halftern, Trenfen und (nie sub 4) 
nörhigenfalls mit Hufbefchlag verſehen, nebſt einer Referve von 20 Prozent in 
der Abfchnire 5 beftimmten Art nad) dem für die Mobilmadungss Pferde ber 
Garde und Linie feftgefegten Kreis Sammelplag abzufenden. Auf Diefem Sum 
melplaße werden die Landwehr, Pferde durch eine fachverftändige Kommiſſion der 
Kreisftände, unter Leitung des Landraths oder eines KreissDeputicten gemuftert, 
nebft 15 Prozent Referve ausgewählt, und mit Zugiefung von drei wereidign 
Taxatoren abgefhägt, deren Tare den Maafftab der Verguͤtung für die wirklich 
abzunehmenden Pferde abgiebt, welche ben Befigern der Pferde nach ben Be 
ſtimmungen der Eingangs erwähnten Allerhöchften Verordnung Abſchnitt IL, und 
nad) der Allerhöchften Kabinetsordre vom 17. September 1831, Gefegfammlung 

pro 1831 Nr. 16, vom Kreife zu gewähren iſt. Demnächft werben die Landwehr 
Pferde, einfchlieglic der oben angegebenen 15 Prozent Reſerve, mit dem im Abs 
ſchnitt 8 angegebenen Nationale fofort, unter Begleitung eines Mitgliedes ber 
Kreisftände, nad) dem jedem Landrarhe befonders anzugebenden Abnahme /Orte 
abgefandt, fofern der Kreis: Sammelplaß nicht mit dem Abnahme⸗Orte zufammens 
fällt. An dem letztern Orte erfolge Die Abnahme der Pferde durd eine Koms 
miflion, beftchend aus dem Landwehrs&sfabronführer, oder, wenn der Abnahme 
Ort mit dem Bataillons-Staabs Quartier nicht ein und derfelbe ift, aus dem ven 
dem Königlichen Generals Kommando ernannten Offizier und dem Landrath, vet 
einem Kreis-Deputirten besjenigen Kreifes, in welchem der Abnahme, Drt belegen 
ift. Don dieſer Kommiffion werden AblieferungssBefcheinigungen über die Land 
webrs Pferde ausgeftellt. . Bei Geftellung der Landwehr, Pferde ift, fo weit es bie 
Umftände erlauben, eine forgfältige Auswahl um fo weniger zu verfäumen, als bie 
Landwehr⸗Kavallerie größtentheils aus ftarfen Leuten im vorgefchrittenen Alter be 
ftehe, welche daher auch flarfer Pferde bedürfen, wenn ber Königliche Dienft dar 
unter nicht leiden fol. Die Tare, oder die Kaufgelder der abgenommenen Land 
wehr- Pferde find den Eigenthümern von dem zuftandigen Kreife nach ber m 
wähnten Allerhöchiten Kabinetsordre vom 17. September 1831 in der Art zu 
vergüten, daß folhe, gleich andern Kreis; RommunalsLaften, nad) dem Befhtuf 
der Kreisftände durch Beiträge der KreissEingefeflenen, wie ſolches ſchon br 
Aufbringung der Koften für Die LandwehrsUebungspferde gefchieht, aufgebradt 


— — 
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werden. In jedem Fall iſt die Anffammlung eines Kapitals zu diefem Zwecke bei 
Der Kreis RommunalsKafle ſchon im Frieden zu empfehlen, damit davon nöthigens 
falls fogleich Gebrauch gemacht werden koͤnne, und felbft bei Aushebung ber 
Landwehr» Pferde die prompte. Befriedigung ber Pferde » Eigenthuͤmer zur Ders 
huͤtung nachtheiliger Stodungep in ihren wirthſchaftlichen Verhaͤltniſſen gefichert 


2 + 


fein möge. | 

Den Landrärhen wird daher zur Pflicht gemacht, bei jeder Gelegenheit auf die 
Bildung eines ſolchen Dispofitionss Fonds, welcher durch Zinfenzufchlag noch mehr 
anwachſen kann, einzuwirken. 


13. Bei dem guten Geiſte und bei der ruͤhmlichen Hingebung, welche 


die Bewohner dieſer Provinz bisher in wichtigen Momenten ſtets bewieſen haben, 
darf angenommen werden, daß ſie dem Inhalte dieſes Reglements bei einer etwas 
nigen Armee-Mobilmachung mit gewohnter Bereitwilligkeit nachkommen, und die 


Behoͤrden nicht in die Nothwendigkeit ſetzen werden, die in dem Abſchnitt 10 


Diefes Reglements erwaͤhnten Zwangsmaaßregeln und Strafen in Anwendung 
bringen zu muͤſſen, welche erforderlichen Falls von Seiten der zuftändigen Behörs 
ben, bei eigener DBerantwortung gegen Die Renitenten, ‚fofort in Anwendung zu 
bringen find. Berlin, ben 30. Mai 1838, 
Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg. 
‚dv Baſſewitz. 
* ri ® 
Vorſtehendes Reglement wird hierdurch genehmigt. 
Berlin, den 27. Auguſt 1838. 
Der Miniſter des Innern und der Polijzei. Der Kriegs Minifter. 
v. Rochow. v. Rauch. 
® . y 


“ 
Eides- Formular für Die Taratoren 
der behufs einer Arınee-Mobilmachung vom Lande auszuhebenden Pferde. 


Sch (Dors und Zuname) gelobe und ſchwoͤre zu Gott dem Allmächtigen und 
Allwifienden, daß, nachdem ich zum Tarator der zur Armee» Mobilmahung vom 
Lande auszuhebenden und aus ber Staats»Kaffe zu den im Frieden üblichen 
Preifen zu bezaßlenden Pferde ernannt worden bin, id) bei diefem Gefchäfte 
nach den in ber Allerhöchften DBerorbnung vom 24. Februar 1834 Abſchnitt 7 
enthaltenen Abſchaͤtzungsgrundſaͤtzen nach meinem beften Wiſſen ebenfo pflichtmäßig 
als gewiſſenhaft, mit aller Unparteilichkeit, alfo weber zum Vortheil noch zum 
Schaden ber Pferbe»Eigenthümer und ber Königlichen Kaffe, und überhaupt fo 
verfahren will, wie ich es vor Gott und meinem Gewiffen verantworten Fan, So 
wahr mir Sort helfe, durch feinen Sohn Jeſum Epriftum ıc. 

® 9 


— 
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In Anfehung ber Pferde, welche vom Lande zur Komplettirung der Kavallerie 
Regimenter und Ergänzung ber Landwehrs Kavallerie und zur Mobilmachung be 
fchafft werben follen, wird Folgendes feſtgeſetzt. 


1) Die fuͤr die Kavallerie-Regimenter zu ſtellenden Pferde ſollen 
| 3 
b) für Ulanen umd leichte Gardes Kavallerie ......... 4 Fuß 11 Zoll, 


u 
e) für Dragoner und Hufaren ........ — 4 Fuß 10 bis 9 Zol, 
d) für Landwehrs Kavallerie und reitende Artillerie 4:10,;9,, 


a) XtilleriesStangenpferbe nicht unter ..... 5 Suß 1 Zoll groß fein, 
b , Dorderpferde + BETEPR Ds — 4 a 5 
ce) Trains Stangenpferde D I usa Di —ı 4 5, 
dy Dorderpferde u: Se Ren 4: 10 , En 
'e) Reitpferde er TER We u | Br 
f) Padpferde s Pa ee 4 s 10 bis 9 Zoll groß fein, 
g) Klepper J 4 » Zoll groß Ein. | 


Die zu geftellenden Pferde für die Kavallerie und Landwehr Kavallerie follen 
zwar in der Megel die bier begeidmete Größe haben, wenn aber auch nachgegeben 
wird, daß zum Theil Pferde von niebrigerem Maafe geliefert werden Eönnen, fo 
dürfen doch Pferde unfer 4 Fuß 9 Zoll nicht angenommen werben. 


Die zu ftellenden Pferde dürfen nicht Hochbeinig, fteif, abgerrieben, kraftlos 
oder unverhältnigmäßig lang gefchloffen und nicht unter 5 Yahr, nicht über 10 
Jahr alt fein. Hengfte, tragende Stuten, alle mit Hauptfehlern, Krankheiten ober 
fonftigen zum Dienft der Kavallerie untauglic) machende Mängel, als: Kropf, 
Blindheit, Spath, Steingallen, Maufen, — Füßen, ſchadhaften Hufen, 
Hornfpalten u. f. w. behafteten Pferde werden nicht angenommen. Einäugige zu 
Wagenpferden ꝛc. nur, wen der Verluſt von äußerer Verlegung, nicht von innerer 
Krankheit herruͤhrt. 


Bei der Auswahl der Pferde wird noch bemerkt, daß im Allgemeinen der 
Grundſatz zu beachten ſein wird, daß die Pferde dem beabſichtigten Gebrauch 
moͤglichſt entſprechen, mithin die zu Reitpferden beſtimmten Pferde nicht ſtaͤttig 
und die Zugpferde eingefahren fein muͤſſen, und daß alsdann ein oder Der andere 
unmwefentliche Fehler, der unter andern Umftänden die Annahme eines Pferdes 
ausfchliegen würde, feinen Grund zur Zuruͤckſtellung abgeben kann. 


- Berlin, den 16. Mär; 1831. 
gez. v. Hake. v. Brenn. 





——— 


E:rtra- Blatt 3 
zum 38ſten Stüd bes Amtsblatts 
der Königlichen Iegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 21, September 1838, 





“= Die im landräthlichen Kreife Ealbe an ber 
Saale ded Regierungsbezirks Magdeburg, 1 Meile 
bon Calbe, 2 Meilen von Bernburg, 34 Meile 
von Deffau, 14 Meile von — 4 Meilen 
von Magdeburg belegene, biäher im Ganzen ver⸗ 

achtet gewefene K * Domaine Roſenburg, 
Ton in zmei für fich beftchenden Pachtungen, 
nämlich: 

I. ben unmittelbar an der Saale und 4 Meile 
von der Elbe gelegenen, völlig feparirten Vor⸗ 
werfen Klein⸗ und Groß⸗Roſenburg nebft Kolno, 
wozu gehören: 


2334 Morgen 88 TRuthen Ader, 

sıı = 158 ⸗ Wieſen, 

95 = 11 ⸗ Anger, 
21 69 3 Garten und 
2 .: 156 a Sol; 


ferner eine Brauerei und Branntweinbrennerel, 
eine Ziegelei, vier Zagelöhnerhäufer, bie Wirthe 
- fchaftshandbienfte und Baubdienfte der bäuerlichen 
MWirthe und verfchiebene Getreide: Präftationen; 
U. dem völlig feparirten Vorwerke Patzetz, 
Rofenburger Antheild, und dem unmittelbar an 
der Elbe belegenen Vorwerk Breitenhagen, wozu 
gehören: 
1339 Morgen 145 Ruthen Ader, 
556 = 72 ⸗ Wieſen, 
4 = Bi = 
7 s 3 ⸗ Gaͤrten, 
fo wie Handdienſte der bäuerlichen Wirthe und 
verfchiebene Getreide: Präftationen, von Trinl⸗ 
tatid 1839 ab bis Johannis 1863 an den Meifte 
bietenben verpachtet werben. Wir haben zu die⸗ 
fen Behuf einen Termin auf . 
ben 31, Oftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferem Konferenzzim⸗ 
mer vor unferem Zuftitiarius, Herrn Regieruugds 


rath Natan angefeht, und laden qualifizierte ' 


Pachtluftige dazu ein, mit dem Bemerken, daß 
der bidherige Pächter die Pacht nicht fortfeßen 
und im Termine nicht mitbieten wird, Die Ver; 
pachtungsbedingungen nebft Anfchlägen liegen in 


unferer Domainen» Regiftratur, fo wie auf bem 
Amte Rofenburg zur Einficht berät. 
Magdeburg, ben 4. September 1838, 
Königl, Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber birelten 
Steuern, Domainen und Forften, 


* Der unterm 28, Auguft d. J. hinter bie Ars 

beitölente Hirche und Jordan erlaffene Steck⸗ 

brief ift in fofern erledigt, als ber Arbeitsmann 

Jordan am 6, d. M. ergriffen, und wieber in 

bad Stabtooigteigefängniß abgeliefert worden ift, 
Berlin, den 12, tember 1838, 


Die Kriminaldeputation bed Königl, Stabtgerichte. 


* Aus biefigem Orte bat ſich der nachſtehend 
bezeichnete, wegen verhbten Diebftabld und Was 
gabonbirens unter polizeilicher Aufficht ftehende 
Arbeitömann Ehriftian Schuler entfernt. 

Sämmtliche Zivil: und Militairbehörben wer⸗ 
ben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungäfalle zu verhaften, und und von 
ber Verhaftung in Kenntniß zu feßen. 

Nauen, den 4, September 1838, 

Der Magiftrat, 
Sigonalement. 

Geburtsort: Wankow in Mecklenburg, Auf⸗ 
enthaltsort; Nauen, Religion: evangelifch, Alter: 
42 Jahre, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: ſchwar, 
Stirn: bedeckt, Augenbraunen: ſchwarz, Malz 
und Mund: Mein, Bart: ſchwarzbraun, Kinn 
und Geficht: oval, Gefichtöfarbe: blaß, Statur: 
— Der Schuͤßlerſche Anzug iſt nicht 
zu bezeichnen. — — 
* Um 23, d. M. iſt in der, ungefähr eine Vler⸗ 
telftunde von Dorfe Werder bei Beeskow befinbs 
lihen Königl. Coffenblatter Schonung am fi 
nannten Tropſchſee ein unbelannter männlicher 
Leichnam erſchoſſen gefunden worden. Derfelbe 
war dem Anſcheine nach ungefaͤhr 30 Jahre alt, 
5 Fuß 2 Zoll groß, hatte dunkelbraunes ts 
haar, wogegen von bem ganzen Geficht nichts 


eo 


mehr zu erlennen war, weil baffelbe von einem 


Schufle gaͤnzlich zerfchmeitert morben. Auf ben 
Kopfe hatte der Leichnam eine fogenannte Or⸗ 
leansmüte von ſchwarzem Tuch, welche ober⸗ 
balb mit einer Blume von Plattfchnur und mit 
einer Bommel befegt war, und einen Schirm, 
zum Aufllappen eingerichtet, von gleichen Tuche 
halte. Im Uebrigen war er bekleidet mit einen, 
mit zwei Reihen befponnener Knoͤpfe beſetzten, 
und. im Innern mit zwei Kla verfchenen 
blauen feinen Tuchrock, mittelfeinen ſchwarzen 
Beinkeidern, einer fogenannten wollenen Atlas⸗ 
Binde, einer Wefte von benifelben Stoffe, einem 
feinen weißleinenen Hemde, worin vorn unter 
den Schlitz noch ald Vorname ber Buchfiabe 
T., und, darunter eine 2, mit rothen Zeichnuns 
gen geflict, befindlich, rechts von dem T. war 
nur noch ber Ueberreft von einem augeuſcheinlich 
mweggefchnittenen Buchftaben vorhanden, 
Füße waren ohne Strümpfe, mit einem Paar 
Halbfiiefeln von Rindleder belleidet, welche vers 
vorfchuht und nach ber innern Seite zu gleich» 
mäßig verfappt waren. Neben dem Leichnam 
lagen ein Taſchentuch von Gingham mit blauem 
Grund und roth gewürfelt, und ein anderes von 
rothenm Kattun mit gelben Blumen, und außers 
dem ein Reiterpiftol mit einem 12 Zoll langen 
Lauf, worauf dad Zeichen P. S. mit einer Krone 
befindlich, und mit meflingener Pfanne, worauf 
mit römischer Schrift die Worte „Philippe se- 
lier“ gravirt ſtehen. 

Ein Geber, ber ben Verſtorbenen fannte, 
ober fonft über feine Perfon Ausfunft geben kann, 
wird aufgefordert, entweder fofort, oder ſich zu 
dieſem Behuf in dem auf 

ben 27. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
anberaumfen Xermine einzufinden, Koſten wer⸗ 
den baburch nicht verurfacht. ' 

Beeskow, den 28. Auguft 1838, 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Der Müplenmeifter Burgemeifter bierfelbft 
beabfichtigt, auf feiner, auf ber Biefigen ftädtis 
ſchen Feldmark ſtehenden Bockwindmuͤhle einen 

Mahlgang zur Bereitung von Welzen⸗ 
mehl anzulegen. 

Indem dieſes Vorhaben hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird, werben alle die⸗ 
jenigen, welche db zu etwanigen Widerſpruchen 


aus ben Edikt vom 28, Oltober 1810 (Ge 
ſetzſammlung von 1810 Seite 96), oder Ein: 
wendungen ‚aus der Ullerhöchften Rabimetsordr 
vom 23, Ditober 1826 (Geſetzſammlung ven 
1826 Seite 108) berufen glauben, aufge f 
biefelben binnen 8 Wochen praͤlluſiviſcher Zrif, 
vom Tage dieſer Bekanntmachung am gerechnt, 
bei der unterzeichneten Behoͤrde, oder bei dem 
Bauherrn, gehörig begründet, anzubringen. 
Perleberg, den 12, Auguſt 1838, 
Königl, Landräthliche Behoͤrde der Meftpricgnik. 


Der Herr Nitterfchafteratb von Bredor 


. beabfichtigt, in dem auf feinem Gute Buchen: 


Garpzor befindlichen mafliven und fbermölbten 
Brennerelgebäude einen Dampfplinver zum Ge 
braud) für die Brennerei aufzuftellen, und flcht 
biefem Vorhaben in baupolizeilicher Hinficht nichts 
entgegen. Indem dies hierdurch ir Gemäßgeit 
bed $ 16 des Megulativd vom 6, Maid 5, 

( Gefehfammlung Pag. 267) zur ſſentlichen 

Kenntniß gebracht wird, werben zugleich alle die: 

jenigen, welche ſich durch die beabfichtigte Un: 

lage in Ihren Rechten gefährdet glauben, aufge 
fordert, binnen 4 Wochen präfufiviicher Fri 
ihre Einwendungen dagegen bei bem unferzeid: 
neten Landrathe anzumelden und gehörig zu be 
gründen, Nauen, den 6. Gepteniber 1838. 


König, Landrath- Dfihavelländifchen Kreiſes. 
BEREERER v. Hobe. 


Nothwendiger Verfauf. 
Königl, Kammergericht. 
Das im Niederbarnimfcden Kräſe belegene, 
im Hypothekenbuche des Kammergerichts Mol, I 
Pag. 141 verzeichnete Erbpachtd = Vormer? 3er: 
penſchleuſe, nebſt Zubehör, fol im Wege der 
nothiwendigen Subbaftation an ben Meiftbieten: 
ben verfauft werben, wozu ein Termin auf 
ben 26, Dftober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Kammergerlätk: 
Rath von Lauer im Kammergericht anberaumt 
worben, j 
Die Tare, welche nebft den Merkaufabeti 
gungen und bem Hypothekenſcheine in der Re 
iſtratur bed Kammergerichts ein geſehen wetden 
ann, iſt auf 3427 Thir. 11 Sgt. 1 Pi. uk 
gefallen, wobei jedoch zu bemerken, daß babe 
der Kapitalmerth ber jährlid) 308 Thlr. 13 Sp 
8 Pf. betragenden baaren Gefälle mit in In 











fchlag gefommen iſt, welche ber biäherige Erbs 
pächter ſich von mehreren, ohne Konſens ber 
Königl. Regierung, als Erbverpächterin, anbers 
weitig erbpachtömeife audgerhanen Parzellen von 
den fogenannten Unter» Erbpächtern hat ſtipull⸗ 
ren laſſen. —— — 


Das zum Nachlaß des Vergolders Sammel 
Wilhelm Schlichting gehoͤrige, hierſelbſt in ber 
breiten Straße Nr. 28 belegene, und in unſerm 
Hypothekenbuche von der Stadt Vol, XIV Nr. 
1166 verzeichnete, auf 5312 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzte —— nebſt Zubehoͤr, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation Theilungs⸗ 
halber verkauft werden, und iſt hierzu ein Bie⸗ 
tungstermin auf 

den 1. November db. %,, 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabtges 
richtsrath Aſchenborn im Stabtgericht, Linden⸗ 
ſtraße Nr, 54, anberaumt, «Der Hypotheken⸗ 
fchein, bie Taxe unb bie befonderen Kaufbebin: 
gungen find in unferer Regiftratur einzuſehen. 

otöbam, ben 20, März 1838, 

Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 29. Maͤrz 1838. 
Dad in ber Neuen Königeftraße Nr. 82, a 
belegene Grundftüd des Geheimen Sekretalrs 
Metzendorff, taxirt zu 9197 Thlr. 11 Ser. 
6 Pf., fol 
ember 


am 7. Dez d. J., 
Vormittags IL Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
flirt werben, Tare und Hppothelenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 
Die unbelannten Realprätendenten werben 
hlerdurch öffentlich vorgeladen. 


*Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht zu 
Berlin, ven 7. April 1838. Das auf dem Muͤhlen⸗ 
damm Nr, 11 belegene Grunbftüc bed Glafermeis 
ferd Klein, tarirt zu 5230 Thlr. 24 Sgr., foll 
amd. Degember d. J. reg Je Uhr, an 
ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben, e und Hy⸗ 
pothefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 
u Juſtizamt Zechlin, ben 25. Junl 1838, 
ie Schmiebebädnerftelle Nr, IL zu Kleins 
ar ‚, gehörig der verehelichten Schmledemei⸗ 
er Handel, Friederile Sophie geb, Müller, 
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vormals Witwe Ehrentreich, abgefhätt auf 
523 Thlr. 11 Ser. 9 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufes 
benden Tare, foll 
am 19, Oktober d. J., = 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaftirt werben, . 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 27, Juni 1838, 
Das in der Mauerftraße Nr. 79 belegene 
Grundſtuͤck der Erben der Wittwe Stödel, 
tarirt zu 4767 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., fol Bes 

hufs der Uuflöfung der Gemeinfchaft 

am 14, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Rkcgiftratur einzuſehen. Zu biefem Ter⸗ 
mine werben auch die etwanigen unbefannten 
Mealprätenbenten bei Vermeidung der Präflufion 

hierdurch vorgelaben, 


Prenzlau, den 9, Zuli 1838. 

Gyſaeſches Patrimonialgericht über Strehlow, 
Der zum Nachlaß bed Bauers Otto Ge: 
ride gehörige, zu Strehlow, eine Meile von 
Prenzlau belegene Bauerhof mit 61 Morgen 
1193 TRuthen Landes, nebft Garten, Wiefen 
und Huͤtungen, und mit bem Erndte= Einfchnitt, 
jeboch ohne Vieh: und Wirthfchaftd-Fndentarium, 
fol auf den Antrag ber Erben, Theilungshalber, 


melſtbietend „30, Oktober d. J. 
Vormittags 11-Uhr, in Strehlow ſelbſt verkauft 
werben. Die Taxe von 2302 Thlr. 26 Sgr. 
8 Pf. nebft Hypotbekenfchein find bei bem Rich- 
ter, Juſtizrath Staats in Prenzlau, jeden 
Mittwoch und Sonnabend einzufehen. 


Notbwendiger Verlauf. 
Suftizanıt Liebenwalde, ben 13, Zuli 1838, 

Die dem Müller Neumann gehörige Waſ— 

fers und Windmühle bei Liebenwalde fü 
am 8. Februar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 

ftelle fubbaftirt werben, 

Der Werth der Gebäude biefer Waſſer- nebfk 
bazu gehöriger Winbmühle ift auf 5620 Thlr. 
19 Sgr. 3 Pf., und ber —— auf 839% 
Thlr. 14 Sgr. 10 Pf. ermittelt. 
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Der Hypothelenfcheln ift nebft Taxe bei und 
einzufehen, und bie Bedingungen werben im Ter⸗ 
mine befannt gemacht. 


Nothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Berlin, ben 19, Jul 1838, 

Das in der Paddengaſſe Nr. 12 belegene 
Grundſtuͤck der Gefchwifter Dannenberg, tarirt 
zu 403 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., fol Behufs der 
Auflöfung der Gemeinſchaft 

am 11. Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Negiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, ben 20. Juli 1838, 

Das in der Eliſabethſtraße Nr. 9 belegene 
Grundftüc ber vier Gefchwifter Affe, tarirt zu 
1908 Thlr. 1 er 2 Pf., fol Behufs der Aufs 
löfung der Gemeinſchaft 

am 8. Januar 1839, 

MVormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Tare und Hypothelenſchein find 
in ber Regiftrafur einzufehen. 


Notbwendbiger Verlauf, 
Stabtgericht zu Berlin, ben 21. Jull 1838, 

Das imber Biſchofeſtraße Nr. 12, an der 
Ede des neuen Marktes, belegene Grundſtück, 
zur Krebitmaffe bed Korbmachermeiſters 38 bifch 
gehörig, taxirt zu 10,159 Thlr. 1 Egr. 3 Pf., 

fol am 9. April 1839, 

Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hppothelenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendlger Verkauf. 

Patrimonialgeriht über Pleffom in Bran⸗ 
denburg, ben 26. Juli 1838, 

Das zum Nachlaß des Huͤfners Peter Zan⸗ 
ber gehörige, in Klalſtow sub Nr. 13 belegene 
Küfnergut nebft Zubehör, abgefchäßt auf 2333 
Thlr. 25 Sgr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

ben 14. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube in 
Pleßow fubhaflirt werden, 


Rothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Berlin, ben 30, Zuli 1838 

Das hierfelbft in der Dresdener Straße Nı, 

2 — Pr Ai Peg Grad, 

axirt zu r. gr., fol Schuldenhalte 

am 12, April 1839, * 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle fk 

baflirt werden, Taxe und Hupothelenfchein ja) 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Charlottenburg, den 27, Zufi18% 
Das den Portier Heſſ eſchen Erben zuacl: 
rige, Vol, VI Nr. 263 Pag. 2097 des fiat: 
erichtlichen Hypothekenbuches verzeichnete, un 
n‘der Wallfirafe Nr. 20 belegene Grunviöd, 
34 der, nebſt Hypothekenſchein im une 
Megiftratur einzufchenden Taxe auf 891 Ze, 
24 Sgr. 35 Pf. tarirt, foll Theilungehahher 
— I at: b. $, 
ormitfag r, an orbenflicher Geichtd: 
ftelle ſubhaſtirt werben, ” 
Die Bedingungen werden im Xermin te 
Faunt gemacht. 


Greimwilliger Verkauf. 

Es fol die, der verflorbenen Wittwe Luͤtde, 
nachher verehelicht gemwefenen Bhrger Witte ge 
börige, auf ber Neuftadt hierſelbſt belegene, und 
im fladtgerichtlichen KHpporthefenbuche Vol, V 
Fol. 187 eingetragene Halbbürgerftelle, mit dr 
Zare von 895 Thlr 22 Sgr. 8 Pf., Ther 
lungöhalber in termino 

ben 27. November d. %., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube Affent: 
lich an ben Meifibietendben verkauft werben, Die 
Taxe unb ber neuefte Hppothelenfchein find in 
ber Regiſtratur einzufehen. 

Lenzen, ben 30, Zuli 1838, 

Königl. Lande und Stadtgerict 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Havelbetg 

Das mit der Polizeinummer 59, a vericer 
Wohnhaus, auf der Feldmark Breddin bi ka 
Gute Klummernig gelegen, und im Hypothela 
buche Pag. 1185 verzeichnet, den Gaſter 
Friedrich Elfreich gehörig, abgefchägt = 
eg —— zufolge —* * Arge 
T dingungen in der Megiftratur cn 
henden Taxe, fol 





ur 


am 27. November 1838, j 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtẽ⸗ 
e ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Oranienburg, 
8. Auguſt 1838. 

Der im Hypothelenbuche von Schmachten⸗ 
en Bol. I Nr. 2 aufgeführte, bafelbft bele⸗ 
e, dem Kruͤger Johann Friedrich Samuel 
mann Senf gehörige Erb-Braukrug nebſt 
fern, Wieſen und Garten, jedoch mit Aus— 
uf eines dem Beſitzer zuftchenden Antbeild 
der Erbpachtägerechtigkeit der dortigen Pfarr⸗ 
dereien, auf 4199 Thlr, 1 Sgr. 8 Pf, abge: 
hät, fol im dem auf 

ben 3. Dezember d. T., 
xmittags 11 Uhr, an gemöhnlicher Berichtds 
fe angefegten Termine fubhaftirt werden. 
Tare und Hypothekenſchein find täglich in 
ferer Regiftratur einzufehen, 
tabtgericht zu Lindow, ben 21. Auguſt 1838, 
Das zum Nachlaß de verftorbenen Förfterd 
;guft Friedrich Reiſener zu Wolfsluch gehoͤ⸗ 
e, hierſelbſt in der Großen Straße Nr. 48. a 
egene Wohnhaus nebſt Zubeboͤr, taxirt 279 
Ir. 14 Sgr. 2 Pf., ſoll im Termine 
ı ben 18. Dezember d. J., 

ormittags 10 Mr, Behufs der Theilung, zus 
ge ber, nebft der Taxe und Hypothekenſchein 
m Gericht einzuſehenden Bedingungen an ber 
richtäftelle verfauft werben, 


Notbmwendiger Verkauf. - 

uflizamt Liebenwalbe, den 31. Auguft 1838, 

Das hart an der Chauffee und bei Wand⸗ 
belegene Erbpachtsgrundſtuͤck des Friedrich 
ramm, ber’ Sexrug genannt, abgeſchätzt 
:f 700 Thlr., zufolge der, nebft Hypothelen⸗ 
‚ein in der Regiftratur einzufehenben Tare, foll 
{ am 24. Dezember d. G., 
„rmitfagd 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtds 
le fubhaflirt werben. 


a" Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Gtadtgericht zu Lenzen. 
Die hier belegene, dem Baͤckermeiſter De⸗ 
m gehörige Vollbuͤrgerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 
33 Zhlr, 12 Sgr. 5 Pf., zufolge der, nebſt 


\ 


* 
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Hypothekenſchein im der Regiftratur einzufehens 
ben Taxe, fol 
j am 20, Dezember db. J., ‚ 
Vormittagd 11 Uhr, an. ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle ſubhaſtirt werden. a 
Zenzen, ben 3. September 1838, 
Königl, Lands und Stadtgericht. 


Der am 5. November d. J. anftehende Ter⸗ 
min zum öffentlichen Verkauf des hierfelbft in 
ber Zempliner Strafe belegenen, im Hypothe⸗ 
Fenbuche Vol, I Nr. 9 verzeichneten Wohnhaufes 
ber verchelichten Bäcermeifter Hand wirb biers 
mit aufgehoben, 

Lychen, den 4. September 1838, 

Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Die zum Nachlaß des verftorbenen Mühlenz 
meifter8 Streichhan gehörige Windmühle bei 
Krausnick, mit Wohnung und Stallung im Dorfe, 
auch etwas Acer und Wieſewachs, foll vom 
1, Sannar 1839 ab auf ſechs Fahre unter ben 
im Zermine bekannt zu machenden Bedingungen, 
wozu auch bie Beſtellung einer Kaution in baa⸗ 
rem Gelde oder in Staatsfchuldfcheinen gehört, 

am 8. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle zu 
Krausnid an den Meiftbietenden verpachtet wers 
ben, Buchholz, den 8. September 1838, 
‚ Königl, Preuß, Juſtizamt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Grinmig, den 11. September 1838, 
- Das dem Bübner Chriftian Friebrih Kiehn 
gehörige, im Hypothekenbuche von Forſt Joa⸗ 
chimsihal unter Nr. 9 verzeichnete Bhönergrunds 
ft mit zwei MWohnhäufern, Scheune, Stall, 
Adler, MWiefe und Garten, zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur zu Joachims⸗ 
thal cinzufehenden Tare abgefchägt auf 1628 
Thlr, 18 Ser. 3 Pf 

am 3. Januar 1839, 
Vormittag 10 Uhr, in ber Gerichtäftube zu 
Amt Grimnig fubhaftirt werben, 


Don dem Unterzeichneten foll im Auftrage 
des Herrn Oberamtmannd Teltom das bemfels 
ben zugehörige, in dem Dorfe Zeuft in der Nies 
derlaufig, zwifchen Friebland und Beeskow, bes 
Iegene, nur mit einer aljährlichen Grundabgabe 
von 1 Thlr, 5 Sgr. belaftete, Im Jahre 1819 
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für 7000 Thlr. erkaufte Lehnſchulzengut, wozu 
außer 5 Gärten und mehreren, im Durchſchnitt 
300 Zentner jährlichen Heuertrag gemährenden 
Adermiefen, 6 Hufen beinahe zum dritten Theile 
mit fchlagbaren Birken und Kiefern beftandened 
Land, imgleichen die Berechtigung, Branntwein 
zu brennen und aus den Fricbländifchen Königl. 
Forften freies Baus und Lugerholz zu verlanz 
gen, fo mie einige andere nußbare Gerechtigkeis 
ten gebören, mit ber biedjährigen Erndte und 
einem Beilaffe von 5 Pferden, 7 Kühen, 2 Zucht: 
rindern, 4 Sth Jungvieh, 3 Schweinen und 
circa 230 Schaafen, auf a 
den 28, September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Gafthofe zum 
fhwarzen Adler Sffentlich mieiftbietend verkauft 
werden, Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige 
werben zu biefem Termine ergebenft eingeladen, 
mit dent Bemerlen: 

1) daß die bei der Feuerkaſſe auf 1700 Thlr. 
verfiiyerten Gutögebäude am 3. Auguft 
d. 5. abgebrantr find, 

2) daß ein ungefährer Nutzungs-Anſchlag fos 
wohl bei dem Beſitzer, ald auch bei bem 
Unterzeichneten einzufehen ift, auch Kauf: 
Iuftigen auf portofreie Briefe gegen Erſtat⸗ 
tung der Schreibegebühren abſchriftlich mit⸗ 
getheilt werben foll, und 

3) daß 700 Thlr. eingetragene Hypotheken auf 
bem Gute ftehen bleiben koͤnnen, und Kaͤu⸗ 
fer 500 Thlr. Angel fofort im Bietungds 
termine baar erlegen, ben Reſt ber Kauf⸗ 
gelder aber bei der demnaͤchſt unverzüglich 


zu bewirfenden Webergabe in einer unzer⸗ 


trennten Summe berichtigen muß, 
Beedlow, ben 1, September 1838, 


Oputz, 
Königl, Land» und Stadigerichts⸗Aſſeſſor. 


Um 8, Oktober d. J., Vormittags 9 Uhr, 
wirb zu Erufforw der Mobiliarnachlaß des daſelbſt 
verftorbenen Prebigerd Paulfen öffentlich vers 
fleigert werden, Nachmittags fommen 2 Was 
genpferbe, 2 Kühe, Febervieh, ein neuer Halb⸗ 
wagen, ein Kaleſchwagen mit Verdeck, Ackerge⸗ 
räth, Sielenzeug und andere Gegenftände vor. 


Um 8, Oktober d. J., Vormittags von 9 
Uhr ab, follen Im Gefchäftslofale des hieſigen 


r- i 
Land = und Stabtgerichts zwei Fortepianca; 
phas, Sekretaire, Kommoden, Spiegel, 
zelan, Kupfer, eine Stubenuhr, gemih 
Möbel u. dergl. m. verfleigert werben. | 
Edpenid, ven 14. September 1838, 
Bernhöfft, 
Königl, Land» und Stadtgerichts: N! 
Vig. Comm. 


Freiwilliger Berfauf. 
Die bierfelbft wohnende Frau Geh, 3 
Baftide will ihre bier belegenen Grunt; 
beſtehend aus 
a) einem Wohnhauſe von 10 Fenſtern a 
70 Zuß Breite und 140 Fuß Ziele, 
einer dazu gehörigen Miefe und 5 U 
gen Ackerland, 
b) einem großen, mit Obfibkumen befette 
am Rhinfluß belegenen geſchleſſenen Garte 
e) einen Heinen, am Cöperniger Vege bi 
genen Garten, 
freiwillig” verkaufen. Hierzu iſt ein Bicmadter 
min = ben 24, November d. J., Bormittag 
10 Uhr, in der Wohnung des Untergeichne: 
anberaumt, wozu Kaufluftige eingeladen wire 
Die näheren Bedingungen merden im Tor: 
bekannt gemacht; —2— wird hauptfäd“ 
bemerkt, daß das Hauptgebäude wegen Bari 
en abgetragen werben bürfte, die Hinten 
baͤude nebft Ställen und Wagengemife jedoch = 
in baulichem Zuflande find, und gegenmir 
48 Thlr, Miethe tragen. Der Aufbau der Har 
acbaͤude wird durch die noch (ehr brauchb: 
Materialien erleichtert, und kann wegen der : 
züglichen Lage und bed großen Fächenins: 
zu jedem Gewerbe eingerichtet werben. 
Nheindberg, den 13, September 1530, 
Der Partikulir Kämmerer. 


Zum 1. Oftober 1838 oder 1. Jamar 15 
wird eine nahrhafte Krugwirthſchaft, mit Mater‘ 
handel verbunden, an einer Chauffee oder palle 


- Randftraße gelegen, zu pachten gefucht. Are 


nebft Bedingungen werben in Berlin, Haus; 
pag Nr, 7, bei Pietzker franko angenem 


Bienenſtoͤcke, Honig, Wacherate werte 
jeder Zeit gefauft, und die höchften Preie di 
gezahlt. Näheres portofrei in Berlin, Lindet 
Nr. 96, bei Wille, 
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Ammts ⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der 


Stadt Berlin. 
Stuͤck 39. — 


Den 28. September 1838. 





Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 8. Dezember 1826 bringe ich hier⸗ 
durch in Erinnerung, daß der naͤchſte Kommunal⸗Landtag der Kurmark zu Berlin 
und der naͤchſte Kommunal » Landtag der Neumark zu Euͤſtrin am 15. November 
d. 9. eröffnet werden wird. 

- Die verwaltenden Behörden der ftändifchen Inſtitute, imgleichen der Kreiſe 
und Kommunen Haben diejenigen Gegenftände, welche fie A dem Kommunal; 
Landtage zur Sprache zu bringen beabfichtigen, bei den refp. Dorfigenden, Herrn 
Major a. D. und Domdechanten von Errleben auf Selbelang und Herrn. Ma 
joe und Landrarh a. D. von Waldomw auf Fürftenau anzumelden, die Königlichen 
Behörden aber ſich wegen dieſer Gegenftände an mic) zu wenben. 

Berlin, den 12. September 1838. 
Der Ober » Präfident ber Provinz Brandenburg. 
von Baffewis. 


I ———_—_ — | 
Verorönungen und Bekanntmachungen für den Regierungebezirt Potsdam 
und für die Stadt Berlin. | 
Publifandb um, 
die Kündigung von 851,000 Thlrn. in Staarsfhuldfheinen zur 
baaren Auszahlung am 2. Januar 1839 betreffend. 

Am Derfolge unferer Bekanntmachung vom 18. d. M. werden die In der heute 
ftattgehabten I1ten Berloofung gezogenen, und in dem als Anlage hier beigefügten 
Berzeichniffe nach fren Nummern, Littern und Geldbeträgen aufgeführten Staats 
fchuldfcheine, im Gefammtberrage von 851,000 Tlen., Hierdurch gekündigt, und die 
Beſitzer diefer Staatsſchuldſcheine aufgefordert, den Nennwerth berfelben am 2. Ras 
nuar 1839, bei der Kontrole dee Staatspapiere, hier Taubenftraße Nr, 30, in den 
Dormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr baar in Empfang zu nehmen. SE 

Mit dem 1. Zanuar 1839 Hört die fernere Derzinfung dieſer ausgeloofeten 
Staatsfhuldfchelne auf, indem deren Zinfen von da ab, nach $ V der Verordnung 
vom 17. Januar 1820 (Gefesfammlung Nr. 577), dem Tilgungsfonds zumachfen. 


= 208. 
uͤndigun 
und — 
lung der in 
ber Alten 
Berloofung 
gezogenen - 
Staat: 


ſchuidſcheine. 
c. 111, 
September, 


Hr. 209, 


Berliner 
@etreibes 
und Fous 
rage = Preife 
— * 

1. 616, 

September, 
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Die Staatsſchuldſcheine find demnach dies Mal — da der letzte Koupon Nr. 8 


ber Serie VII über bie Zinfen vom 1. Juli 1838 bis 1. Januar 1839 noch zur 


Einlöfung kommt — ohne Koupons einzuliefern, und in der hierüber auszuftellenden 
Qufttung mit Nummer, Liter und Geldbetrag zu ſpezifigiren. . 

Die Kontrole der Staatspapiere kann jeboch, fo wenig wie bie unterzeichnete 
Hauptverwaltung der Staatsfhulden, fich in Korrefpondenzen wegen ber Realifirung 
dieſer Staatsfchuidfheine einlaffen, und muß «8 den außerhalb_Berlin wohnenden 
Befigern derfelben überlaffen Bleiben, folche an die ihnen zunächft gelegene Regie 
rungss Hauptfaffe zur weiteren Beförderung an bie Kontrole der Staatspapiere zu 
überfenden. 

Det diefer Gelegenheit werben die Inhaber von ſolchen Staarsfchulbfcheinen, 
welche bereits in den vorangegangenen Derloofungen zur Ziehung gekommen, und 
ſchon früher zahlbar gewefen, aber noch nicht zur Realifatlon präfentire worden find, 
wlederholentlich aufgefordert, biefelben einzureichen, da von deren Auszahlungereemk 
nen ab, feine weitere Zinfen gezahlt, bie auf dergleichen Zinfen lantenden , ingtichen 
etwa realifirten Koupons vielmehr bereinft von der Kapitals Baluta det Starts 
ſchuldſcheine in Abzug gebracht werben. Berlin, den 27. Auguſt 1838. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Mother. v. Schüge Beelitz. Ders. v. Berger 
* ® 
“* 
Potsdam, den 21. September 1838, 

Vorſtehendes Publifandum der Königl. Hauptverwaltung der Staarsfchulden 
solrd Hierdurch jur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ift das darin allegfkte Ders 
zeihniß der in der Alten Derloofung gezogenen Staatsfchuldfcelne als befondere 
Bellage beigefügt. Königl. Regierung. 


Potsdam, den 11. September 1838, 
Die Durchſchnittspreiſe von dem im Monat Auguſt d. 3. auf dem Markte ju 
Derlin verkauften Getreide, Rauchfutter ze. haben betragen: 
1) für den Sceffel Welzen........ 2 Thaler 29 Sgr. 2 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen ....... 1 Taler 22 Sor. 11 Pf., 
3) für den Sceffel große Gerfte... 1 Thaler 4 Sgr. 2 Pf., 


4) für ben Scheffel kleine Gerfte... 1 Thaler 3 Sgr. 1 Pf., 
5) für den Scheffel Hafer.........- — Thaler 29 Sgr. 5 Pf, 
6) für den Scheffel Erbfen ........ 1 Taler 18 Sgr. 4 Pf., 


7) für das Schock Stroß.......... 6 Thaler 13 Sgr. 7 Pf., 
8) für den Zentmer Heu ...........— Thaler 26 Sor. 3 Pf. 
Die Tonne Weißbier Eoftete ........ 4 Thaler — Er. — Pf., 
die Tonne Braunbier Eoftete ........ 4 Thaler — or. — Pie, 
der Zentner Hopfen Eoftete .........10 Thaler 15 Sar. — Pf, 
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das Quart doppelter Kornbranntwein koftete .... 3 Sur. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eoftete .... 2 Sor. 3 Pf. 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Nach Ihrem Anträge vom 26. Juni d. J. will Ich für die Mannfchaft dies, 
feltiger Schiffe, die das Mittelländifhe Meer oder die Meere in andern Welteheis 
len befaßren, bie vermöge Meiner Ordre vom 25. März 1833 zugeftandene Bes 
günftigung, nad) welcher ihnen bie Dienftzeit während dieſer Fahrten auf ißre 
milltalriſche Dienſtzeit angerechnet wird, auf anderweitige 5 Jahre bis zum 5. März 
1843 erneuern, und Ste autorljiren, hiernach in Ihren Reſſorts welter zu verfügen. 

Berlin, den 10. Yuguft 1838 (94) “Beledrih Wilpelm. 


Un die Minifter des Innern, der Finanzen und des Krieges | | 
; “ e 


* : 
| Potsdam, ben 19. September 1838, 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinersordre wird, in Folge eines an uns erganges 
nen Referipts her Koͤnlgl. Minifterlen des Innern und der Finanzen, Im DBerfolg 
ber. Amtsblatt» Befännemahung vom 31. Mai 1833 (Stüf 23 Nr. 83 ©. 143) 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abehellung des Innern. 


— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
i Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Porsdam, den 10. September 1838, 
Nachftehendes Mefultat der Rechnung vom. Kurs und Neumärkfchen Städte 
Feuerſozietaͤts Fonds pro 1837 wird hlerdurch zur. Öffentlichen Kenutniß gebracht. 
I. Nach den diefer Rechnung zum runde liegenden beiden Ausfchreiben 
a) vom 25. Januar 1837, Amtsblatt 1837 ©. 27, und 
b) vom 28. Jull 1837, ebendafslbft ©. 237, 
beträgt: | 
A. die Einnahme: 

1) an Beftand aus dem vorhergehenden Ausfchreiben vom 31. Zuli 1836 (Amts; 
blatt S. 237) und nad) dem Nefultate über- die Rechnung pro Pf. 
1836 (Amtsblatt 1837 ©. 279 ad 1 Litt. C) — 

2) an Beiträgen: 

ad a) zurefp. 4 Sgr., 6 Sgr., 8 Sgr. 


Thlr. Sgr 
2503020 


J a 73,869 Thlr. 5 Sur. 5 Pf., 
ad b) zu refp. 3 Sar. 4 Pf., 5 Sgr., 
6 Sgr. 8. Pf. ... ......... 61557 +19, 6 +, »4 
— — —aas 6 2.11 





Latus 1160457 ]14]11 
“ . 


pflicht der , 
Mannichaft 
auf den, dag 
Mittelländis 
—* Meer ic. 
cfahrenden 
en. Schif⸗ 


L. 727. 
September, 


Nr. 211. 
Refultat 
ber Stäbte: 
Feuerfozies 
tätd » Rech= 
nung pro 

1837. 


1. 571, 


" September, 
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Thlt. Ser. 
—— Transport . 1160457|14|11 
3) an ertraorbinairen Einnahmen: 
a) ber Betrag berfelben nach dem Refultate —— pro 1836 
(Amtsblatt 1837 S. 297) ad V mit. .219THle.3Sgr., 
b) der geleiftere Vorſchuß zur Anfchaffung 
einer neuen Feuerfprige in Mittenwalde.350 + — + , 
c) bieerfparten Beiträge und Subhaſtatlons⸗ 
koſten Fol. 125 der Rechnungpro 1836. 21 + 26 + OPf., ya 
9 9 


überhaupt..... 1610471241 8 
B. — no nd liquldirte — — 
RETTEN PR, 1867 —* 7 Sgr. 4 Pf., 
b Er EN J ..58, 710773 ss — 





131575] 4 
C. Der Beftand nach dem Ausfchreiben ad b............. ....| 29472/24] 4 


U. Hiervon fallen auf die Städte des Regierungsbezirk Frank 
furtt an der Ober: 
1) von ber Einnafme an Beiträgen ad I. A. 2 
a) zum Iften Ausfchreiben ...... 24,186 —* 16 er. 5 Pf., 
b) zum 2ten Ausjchreiben....... 20, 155 - 13 8 +», 








2) von der Ausgabe für llquidirte Feuerſchaͤden ad I. B; esn—| 1 
a) zum Iften Ausfchreiben ...... 27,440 Thlr. 18 Sgr. 5 Pf. | 
b) zum 2ten Ausfchreiben ’...... 1851 + 4 » 34 
ö— — — 45992112] 8 
3) der von bier dorthin gezahlte Zuſchuß beträgt alſo ..... u... 1650|12| 7 
II. Nach der Rechnung pro 1837 find: 
A. von ber Soll» Einnahme an. — aus den Staͤdten des 
hieſigen Regierungsbezitks ad 1. 1 
a) zum Iften Ausfchreiben....... 8* 698 * 19 Sar., ; 
b) zum Zen Ausfchreiben ......- 41,402 5 10 Pf., 
Ä — 1] 91084124110 
1) bereits eingefommen { oe a = u. au ee 2 Pr. 
1 | * 
2) uoh a e u 
SE see 5481 1] 5 
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B. von ber Soll» Ausgabe für liquidirte Beuscjäben in den Staͤd⸗ Thlr. Sgr.Pf. 
ten des hieſigen — Ye ad I. 








a) zum Iften Ausfchrelben. ........ 50.426 251.18 r. IIPf. | 
b) zum 2ten Ausfchreiben. ........ 35,155 + 38 * 
1) bereits verausgabt: 85582 17 8 
Fol. 85..43673 Thlr. 14Sgr. sa 
501.123..28,693 » 28 — 
72867290. 13 Ser. ipf, 
nach Hinzurechnung der Fol. 85 
weniger gegaßlten . .......... — 10 , — *, 
l. 85 6762 Thlr. 24 Sgr. 5 zen 
2) noch zu zahlen: — J 123 ST nm —— gr. 44% 
13214/24 
IV. Zu ben ad IH. A, 1 bereits engefommenen — 
muͤſſen gerechnet werden: 
1) Die a A EA Ei 
. 2) die ertraorbinafre Einnahme ad I. A. 3 mit ........ ....... 


3) die Einnahme ⸗Reſte ad II. A. 2 mit....... OEETETE PEN ü 


Werden hiervon wieder abgerechnet: | 
4) bie bereits gerablie Bergütigung 
3 DD Im een 72,367 Thlr. 23 Sgr. 1 Pf. | 


5) bie se a III. B. 2 mic.13214 » 4 + 7», 
6) der Zufchuß für die Städte des Res 
gierungsbezirks Sranffurtad IL. 3 mit 1,650 + 12 7», 


fo ergiebt fich ebenfalls der ad C. 1 gebachte Beſtand von.. 


V. Die ertraordinairen Einnahmen und Erfparniffe nach ber 

Rechnung pro 1837 betragen: 
1) $o0l. 13 an Zinfen von den bei der Bank belegten 10,000 Thlr. 
2) Fol. 23 an —— extraordinalren Ehmahmen — 
3) Fol. 74 an nachgewieſener Ausgabe ⸗ Erſpatniß BETTER Ka 
zufammen..... 57619] 9 


— find bereits im erſten Ausſchreiben pro 1855 vom 22. Januar 1838 (Amts 
blatt 1838 ©. 33) zur Berechnung gefommen. - 


Königl. Regierung. * Abthellung des Innern. 





Mr. 212, 


Mr. 213. 
Legitima⸗ 
—* Atteſte 
beit Verſen⸗ 

dung von 

—J 
ui £ 133, 
Auguſt. 
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Nachvweifung ſaͤmmtlicher in den Städten des Negierumgs- 
in welchen Getreidemaͤrlte abgehalten werden, ſtattgefundenen Getreide, 











= Namen 

2 der 

ẽ Weizen, | Roggen. 
| Städte ‘ 
+ 





1| Beeskow44 

2) Brandenburg -..... +++» 21 6 6 
3 Dahme . 1... deress 1122) 6 
Al Havelberg ....... 1 2114] 6 
5| Zuͤterbogk ............ 211 
6| Luckenwalde ........... 2) 117 
7| Neuftade»Eberswalbe... | 225] 6 
8] Oranienburg ....... . 21-9111 
9] Perleberg. .- 0.4... 2112 — 
10) Porsdam 1... ee... 2122| 3 
11] Prenzlow ....... aaa 2! 6| 5 
12] Nathenom. ur... ..0. 4: 2112| 6 
13) MeusRuppin ........5% 210 — 
14] Schwedt ............. 21011 
35] GnanbatWuccaucuuascı 2201 3 
16) Strausberg ...........|—|— 
RI Sims s3| —|i— 
18) Treuenbriegen ....... +. 2) 2] 3 
19) Witflod sans. 22211 
20 Wrietzen an der Ober... 2 9 


Potsdam, den 11. — 1838. 
Es iſt — der Fall —— daß die bei Verſendung dom MWildprett 
erforderlichen Legitimations⸗Atteſte nicht im der gehörfgen Form ausgefertigt, ja deß 
fogar foldye Atteſte produzirt dind, weldye umverfennbare Spuren der Berfälfchung, 
befonders in den Zahlen, an fid) tragen. — ' 
In Folge eines hierüber ergangenen Referiptes aus den Minifterien des Innern 
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Bezirks der Königlichen Regierung zu Potsdam, 
and Viktuallen ⸗Durchſchniets ⸗Matktprelſe Pro Auguſt 1838, 
— — 
& s b; 
Der Das bet D Pfund Das Quarr|Die Metze 
Zentner | Schod. 
Hein’ I Stroß. Erd 





—120—| 6—|—[12]—1—| 9 
—12| 6] 412] 6lı2) 6|—'11 
—|13| 6] 4127| el1ı| 6] 1] ı 


——— 4120| Sj12| 11-10] 2j— 4 4 4— 
117) 6] 4115! —] 9) All] 2) 6] 66) | ıl 2] 3| slıal—] Si— 
201] 61—|--Fislafetı] 2) 6] 51-1 ıl 1) 2 3l 2 3} Til 31 9 
—1—]—1-—-1—1-Hıl]—110] 2-1 6) 3] —-[1ıl— 11] 3) 9-11 5 
el $4]-B-lchm 101.2) 65 5 —1—-| 9]—|-1 3 —]- 11-1 — 
——£4 slrel—[13| 1]| 9] 2] 6] 6 —I—| 9] 1]—] 3 --[19] 6] 5/— 
1251] al12l10l16I—] 11 | 2 6] 7I—] 1) —| ıl 3] | SI] 6 — 
—23| 9] 5120/—l10| 6] 1l—] 21.6] 7I—] 1|—] ı| 6] 3) 6] 9| 6] 9| 6 
1 ——-| 71-1115) 1] —I11] 221 6—1 11 —I 1 —] 4 -[10/—1 5) — 
nel 9] 5| 0 eluuln] 11-3 8! 6 ı| 3] 21] 4i—lı10l)—] 6) 6 

2 

2 

2 
Pier Vi) VOR, I BERN DEN 10-1 11-1 2] 3] 5| 6l— 1-1] —I--1-f1ol—] 6) — 
BE a a Me 10|--| 1] 1] 3i—1 7| 6} 1) 8 a—1 4l—]—- 1 —-1—|— 
zer Its ke 131.011. 11-1—1-—1-{1—-1-]-H0l 1 5|— 
—[13/—1 4110| — 112) —1—|—I—|— 1« +l-i—|— 
—115!—_] 5115| — 101 — 1 | 8} 3—1 6|—] 1]—| ı| 6] 3] 610) —I—i— 
25) Preleelalda hl: 3/18} 1] 4 7 

6 


und des Kön . Haifes, zweiter Abtheilung, bringen wir es daher zur öffenclichen 
Kenntniß, ba jedes ſolcher Legitimarionss Attefte enthalten muß: 
1) die Benennung des DBeforgers, ußemannes oder Trägers, zu beflen Legitis 
matfon das Atteſt ausgefertige wird; 
2) — und bie mit Buchftaben uegedrucc⸗ Zahl des ihm verabfolgten 
; * 
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3) die Angabe der Zelt und bes Ortes der Ausflellung, und - ; - Ä 
4) die Unterfchrift und Siegel des Jagdeigenthümers oder Wächters, oder bes 
betreffenden Forfibeamten, von welchem das Wild verabfolgt worben ift. 

Die, von Forftbeamten zu erthellenden Atteſte dürfen von Eeinem Forſtſchutzbe— 
amten — örfter, Hülfsauffeher, Waldiwärter —, fondern nur von — 
Forſtbeamten, Oberfoͤrſtern oder Revierfoͤrſtern ausgeſtellt werden. 

Die Atteſte, welche an Stadtthoren vorgezeigt werden, muͤſſen dort viſirt und 
fo bezeichnet werben, daß fie nicht an demſelben ober folgenden Tagen noch einmul 
wieder benußt werben Fönnen. 

Anden wir ſaͤmmtliche Jagdberechtigte, Jagdpaͤchter und Forftbeamte anweiſen, 
ſich hlernach auf das pünfelichfte zu richten, geben wir zugleich allen fhädeifchen 
Molizelbeförden, den Steuer + und Zoll Auffihtebeamten, fo wie den Gendarmen 
auf, darauf zu fehen und zu Halten, daß das in die Städte einzubringende Wild 
mit ſolchen Atteften Tegitimirt ifk, widrigenfalls fie daffelbe, nad) der unter dem 22, 
April d. J. in Erinnerung gebrachten Berordnung vom 22, April 1817, anzubalten, 
zu Fonfisziren, und der Orts, Pollzeibehörde davon Anzeige zu machen Haben. 

R Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
ö Domalnen und Forften. 


Mr. 214. Die Generals Direktion der Allgemeinen Wirtwens Berpflegungsanfkalt findet ſich 
Pr veranlaßt, für diejenigen Beamten, welche bei diefem Inſtitute eine Witten Pen 
‚ ber Generals fion verfichern wollen, befannt zu machen, daß in Gemäßpeit der ſeit dem Jahre 

ittwen 1831 ergangenen Allerhoͤchſten Beſtimmungen nur noch aufgenommen werden koͤnnen: 
kaſſe. a) diejenigen Im unmittelbaren Staatsdienſte definitiv — Zivilbeamten, 
I. 990. welche nach dem PenfionsReglement vom 30, Aprit 1825 penfonsberchtigt 
September. ſind und daher zum Penſionsfonds beitragen, * mit der Maaßgabe, 
| daß diejenigen unter ihnen, beten fixirtes Dienſt Einfommen die Summe von 
250 Thlrn. nicht überfteige, Höchftens eine Wittwenpenfion von 50 Thlrn. ver 

fihern dürfen; 

b) bie Affefforen bei den. Regierungen, den Obers»Landesgerichten und ben Rt 
nifchen Landgerichten, auch wenn fie weder Gehalt noch Diäten beziehen, je 
doch nur mit der Verficherung einer Wictwenpenfion von 100 Thlrn.; 

c) die im efgentlichen Seelforgers Umte, ſowohl auf Königlichen als auf Privat 
Parronaten, angeftellten Geiftlichen; 

d) bie > Gymnaſien und diefen gleich zu achtenden -Anftalten, an Schullehter⸗ 
Seminarien, fo wie an hoͤhern und an allgemeinen Stadtſchulen angeftellen 
wirklichen Lehrer; nicht. aber auch die Huͤlfslehrer ſolcher Anftalten und die 
Lehrer an felchen Klaffen derfelben, welche als eigentliche Elementarflaffen nut 
die Stelle der mit jenen hoͤhern Unterrichts AUnftalten verbundenen Elsmentar 
ſchulen erſetzen. | — m 

: ar⸗ 


% 
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Darüber, daß ber zur Aufnahme in die Anftalt ſich meldende Beamte in eine 
biefer Kategorien gehöre, bedarf es ad c Hinfichtlich der Geiftlichen überhaupt, und 
ad a Hinfichelic der bei den Regierungen und Obers»Landesgerichten oder an an⸗ 
bern Landeskolleglen als wirkliche Raͤthe angeftellien Staarsbeamten, Feines Nach— 
weifes; alle anderen Beamten und die Lehrer aber müffen ſich in diefer Beziehung 
durch befondere Atteſte ihrer vorgefeßten Behörden Iegitimiren. Hefrachs »Konfenfe 
fönnen nur dann die Stelle folcher Attefte vertreten, wenn in denfelben das Ders 
haͤltniß des Beamten ober Lehrers, welches Ihm nach den obigen Beflimmungen 
zur Aufnahme in die Anftalt berechtigt, befonders und beftimme ausgedruͤckt, auch 
das firitte Dienft» Einfommen des Beamten ad a, wovon er den Beitrag zum Pens 
fionsfonds entrichtet, angegeben ift. Uebrigens aber har jeder Beamte, ohne Auss 
nahme, die im Reglement vorgefchriebenen Geburts-, Kopulationss und Gefundeits+ 
Atefte, welche ſaͤmmtlich gerichtlid, beglaubigte fein müffen, beizubringen; wenn 
aber derſelbe ſich in ſolchen Alters» oder Gefundheits-Umftänden befinden follte, 
welche nach dem Reglement $ 3 und 4 von der Aufnahme In die Anftalt ausfchlie 
Gen, fo kann auch derfelbe nicht. aufgenommen werden. 

In fofern der Beamte, Gelftlihe oder Schullehrer feine Aufnahme durch einen 
Kommiffarius der Anftale, oder durdy eine mit derfelben im Gefchafts- Verbindung 
ſtehende Königliche Kaffe, bewirken Taffen will, hat er an jenen oder diefe die nds 
tigen Attefte und Gelder vor dem nächften Rezeptionss Termin des 1. Aprils oder 
1. Dftobers fo zeitig einzureichen, daß folche fpäteftens bis zum 8. März und refp. 
8. September bei der Generals Direktion eingehen können. Anträge, welche nicht 


binnen diefer Frift gemacht, oder unvollftändig belegt find, werden von ben Koms, 


miffarien und Königlichen Kaflen-zurückgewiefen, und fönnen nur noch bis fpäte, 
ftens den 1. April und reſp. 1. Dftober unmittelbar an die Generals Direktion in 
portofreien Briefen eingefandt werben. Berlin, den 23. Auguft 1838. 
General» Direftion der Königl. Allgemeinen Witwen + Derpflegungsanftalt. 
(gez.) Graf von der Schulenburg. Freiherr von Monteton. 
. a ® 


* 
Potsdam, den 24. September 1838. 
Vorſtehende Bekanntmachung der General» Direktion der allgemeinen Wirtwens 
Derpflegungsanftalt wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung... Abrhellung des Innern. 


— —— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Rammergerichts. 
Nach den —9 und 28 ber Steuerordnung vom 8, Februar 1819, muß der 
jenige, welcher Brennerelgerächfchaften und Braupfannen verfauft, vor deren Ders 
abfolgung dem Steueramte des Dres davon Anzeige machen, und ſich eine Beſchei— 
nigung darüber ercheilen laffen. Da nun zuweilen aud) der Verkauf folder Brenn— 
und Braugerächichaften unmittelbar durch Die Gerichte im Wege der Auftion oder 
fonft gefchieht, fo werden fammtliche Königl. Gerichtsbehoͤrden zur Beförderung der, 
durch jenes Geſetz bezweckten Kontrole der Steuerbehoͤrden über die Beliger folder 


Gerärhfchaften, dem Derlangen des Heren Finanz Minifters gemäß, hiermit anges 
. ® ® ® * 


x 


Nr. 47. 
Verkauf der 
ber Eteuers 
fontrole uns 
termorfenen 
Geraͤthe. 


Mr. 48. 

Verwaltung 
der Militair 
Strafabthei⸗ 
lung in 
Spandau, 


Me. 49, 

Vollftredung 
—*—— 
Eu tbauss 
ea 

en Strafan⸗ 
falten, _ 


Nr. 50, 


Jahres⸗ 
Abſchiuffe. 
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wleſen, in ſolchen Fällen die Uebergabe der Gerärhfchaften an den Käufer nicht cher 
zu veranlaffen, als. bis derfelbe jene geſetzliche Anzeige bei dem Steueramte ſelbſt 
gemacht, und bie vom demfelben darüber erhaltene Beſchelnigung zu dem Akten 
eingereicht hat. Berlin, den 22, Mär; 1833, 


Der Juſtiz⸗Miniſter Muͤhlet. 
An ſoͤmmtliche Königl. Gerichtsbehoͤrden. 
> 
” 

Die ſaͤmmtlichen Untergerichte Im Departement bes Könige. Kammergerichts 
‚werben hierdurch amgeroiefen, nach der in dem vorftchenden Meferipte erhaltenen 
Anweifung In vorfommenden Fällen zu verfaßren. Berlin, den 3. September 1838 

Koͤnigl. Preuß. Kammergericht 


Die Verwaltung der Militair-Strafabtheilung zu Spandau iſt dem Premier, 
Lieutenant Eckert, mit den Befugniffen eines Kompagnie»Ehefs der Garnifon Kom 
pagnle, übertragen worden. Dies wird den Untergerichten des Departemns mit 
der Anweiſung befannt gemacht, deflen Requiſitionen zu genügen. 

Berlin, den 13. September 1838. Königl. Preuß. Rammergeridi. 


Saͤmmtlichen Untergerichten des Departements wird hlerdurch bekannt gemadt, 
daß die Strafanftalten zu Spandau und Brandenburg wiederum Hinlämglichen Kaum 
zur Aufnahme von Steäflingen gewähren, und Zuchrfausitrafen daher ferner nlht 
In den Gefängniffen zu volljtreden find. Berlin, den 17. September 1838. 

Königl. Preuß. Kammergerlcht. 


Obglelch die Gerichtsbehoͤrden verfchiedentiih, und zuletzt durch die Zirkuları 
Derfügungen vom 18. November 1833 (Jahrbücher Band 42 S. 381) und vom 
20. Auguft 1836 angeriefen find, bei Bermeidung von Ordnungsſtrafen, die all 
jährlich anzufertigenden Jahresabſchluͤſſe der gerichtlichen Salarlentaſſen In die ger 
nauefte Uebereinftimmung mit ben zur Revifion der König. Ober: Recdhnungstommer 
gelangenden Sahresrechnungen zu bringen, fo haben die aus jenen Jahresabſchlüſſen 
angefertigten Nechnungs»Weberfichten noch immer häufig. Abweichungen von den be⸗ 
treffenden Jahresrechnungen ergeben, und die Koͤnigl. Ober » Rechnungstammer ju 
mehrfachen Erinnerungen veranlaßt. Dergleichen Abweichungen dürfen ferner miät 
mehr vorfommen, und die immer aufs Neue vorgebrachte Entfehuldigung, daß, di 
die Tafresabfchlüffe und Ueberjichten vor Anfertigung der Jahresrechnumgen aufge 
ftelle würden, die fpater bei der Rechnungslegung ſich ergebenden Unrichtigkeiten 
in den Jahresabſchluͤſſen und Ueberfichten doch nicht In die Sahresrechnungen über 
nommen werben Fönnten, kann als eine foldye niche gelten. In fofern die Eol 
einnahme » Beläge, das Kaflenbuch und die Ausgabe » Manualten flers in Ordnung 
gehalten werden, muͤſſen der auf Grund diefer Bücher anzufertigende Jahresabſchluß 
und die aus eben diefen Büchern, wenn glei einige Zeit nachher, anzulegende 
Jahresrechnung überall ein und baffelbe Reſultat gewähren. Sind dieſe Bücher 
ferner bei den monatlichen Kaffenrevifionen durch den Kalkulator gehörig revfdlt, 
fo iſt es auch nicht Teiche möglich, daß fich machher noch Unrichtigkeiten vorfinden. 


311 


Wenn aber dennoch ſich bei dee Rechnungslegung ergiebt, daß In den früher am 


gefertigten Jahresrechnungs⸗Ueberſichten fehlerhafte Angaben gemacht find, fo ſind 


dleſe auf Grund. der kalkulirten Kaflenbücher, in die Jahres» Abfchlüffe aufgenoms 


menen Unrichtigkelten aud) in bie Jahresrechnung zu übertragen, da biefe Fehler 
nunmehr erft durch die Bücher und die Nechnung bes folgenden Jahres berichtige 
werden koͤnnen; doch iſt über die Entſtehung des Fehlers, und daß und wie ber, 
felbe durch die Bücher und die Mechnung des folgenden Zahres berichtigte werden 
wird, fowohl an ber betreffenden Stelle der Rechnung In einer Furgen Bemerkung, 
Nachricht zu geben, als auc) In das Rechnungs» Abnahme» Protofoll eine Notiz * 
zunehmen, damit in feinem Falle durch das vorgekommene Verſehen weitere Uns 
richtigkeiten verurfacht werben. 

as Königl. Kammergericht wird angewiefen, bei feiner Salarienkaſſe ſowohl, 
als auch bei. den Untergerichten feines Departements, mit aller Strenge auf die 
Befolgung diefer Vorſchriften zu halten, ſowie auch darauf, daß bei ber Ealfulatori, 
ſchen Revifion der Zahresrehnungen die Dergleihung mit den betreffenden Jahres— 
abfchlüffer niemals verabfäume ‚wird. Zugleich iſt den Obergerichts + Kolfulatoren 
bei Aufftellung der Kaſſenverwaltungs-Extrakte (Zirfular» Verordnung vom 31. as 
nuar 1829 Litt. B) die genauefte Befolgung der Dorfchriften in der Zirkulars 
Berfügung vom 5. März; 1832 aufs Neue anzuempfeßlen, damit bei dieſem Ge, 
fchäfte Berwechfelungen der einzelnen Etatstitel vermieden werben, und bie Beſol— 
dungen von den Emolumenten, ſowle die Diepofitlonsquanta und fächlichen Aus 


gaben gehörig, nad) Maaßgabe der Etats von einander unterfchleden, auch die extra⸗ 


ordinairen Verwaltungs + Ausgaben aus felbft verdienten Gebüßren und aus über 
jaßriger 4 Prozent Sporrels-Refteinnahme, im Rechnungs »Ertrafte B. I befonders 
erfichtlich gemacht werben. 

Rede von der Königl. Ober» Rechnungsfammer bei dem Abſchluſſe pro 1838 
und ferner bemerfte, dem ZufttzMinifter angezeigte Abweichung von den gelegten 
Qahresrechnungen, wird mit der ſchon früher angebroßeten Ordnungsſtrafe von 
5 Thalern geahndet, und diefe Strafe von dem betreffenden Beamten unnachſichtlich 
eingezogen werden. Berlin, ben 1, September 1838, 

Der Juſtiz ⸗Miniſter Muͤhler. 
An das Koͤnigl. Kammergericht. 
“ [ } . 

Die Koͤnligl. Untergerichte im Departement des Koͤnigl. Rammergerichts wers 
ben angewleſen, ſich auf das ſtrengſte nach den Borfchriften des vorftehenden Mi—⸗ 
nifterial » Neferipts vom 1. d. M. zu achten. Berlin, den 17. September 1838. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


— —_—_ u — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
Es wird Häufig wahrgenommen, daß Kinder und erwachfene Verfonen ſich er, 


lauben, auf fahrende Wagen, ofne Bewilligung der Führer, heimlich aufzuſteigen, 


oder ſich daran anzuhängen, auch Eleines Fuhrwerk daran zu befeftigen, um es 
fortziehen zu laffen. Disfer mit Gefahr verbundene Unfug ift unftatıhaft, und 


Me. 60, 
Verbot, fah⸗ 
rende Magen 
heimlich zu 
befteigen, 


— 
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oder ſich dar⸗ wird hlermit bei 24, ſtuͤndiger Gefängnifftrafe oder, nad) Umftänden, Förperlicher 
an anzuhäns Zuͤchtlgung unterfage. Berlin, den 18. September 1838, 
gen, - Königl. Polizel» Prafidfum., 


"Se. 61. Das Gteigenlaflen und Ziehen fogenannter Draden in ben Straßen und an 
Verbot des allen zur Öffentlichen Paffage beftimmten Orten iſt gefaßrbrirfgend, und deshalb bei 
— —— Zwei Thalern Geldbuße oder verhaͤltnißmaͤßlger Gefaͤngnißſtrafe unterſagt. 
u pe Für Mebertretungen dieſes Verbots durch Kinder bleiben diejenigen, weldpe über 
Stadt. ſolche die Aufjicht zu führen haben, perfönlid) verantwortlich. 
Berlin, den 20. Septumber 1838, König. Polizei: Präfidium. 
J. perſonalchromik. 0 
Der Zivilfupernumerarius Jacob iſt zum HauptsZollamtsAfliftenten in Witten, 
berge ernannt, dem Invaliden Jaͤger Heinrich Wilhelm Bahr die Förfterftelle zu 
Summe im Forftrevier Muͤhlenbeck definitiv verliehen, und ber berittene Gendarme 
Karl Ludwig Schmidt ald Markt» Polizelfergeant in Berlin angeftelle worden. 
Der bisherige Neglerungs » Kanzleidiener Kurth hlerſelbſt ifE zum Kanzleidies 
ner bei dem Königl. Konfiftorium und Schulfollegium der Provinz Brandenburg 
beftellt, und die durch die Vorruͤckung bes bisherigen Kaffenboten Renner zum 
Regierungss Ranzleldiener erledigte Kaffenbotenftelle bei der Kiefigen Haupt »Anfticw 
tens und Kommunalkaſſe dem bisherigen Kaffendiener bei dem hleſigen Haupt 
Steueramte Johann Epriftian Bande verliefen worden. 


Für diejenigen Feuerlöfch,Diftrifte des Oſthavellaͤndiſchen Krelfes, welche nad) 
ber Bekanntmachung vom 13. Oktober v. 3. (Amtsblart de 2837- ©. 326) noch 
nicht mit Kommiſſarien befeßt waren, find als ſolche nunmehr nachfichend benannte 
Perfonen gewählt und beftätigt worden: 

1) für den Zten Diſtrikt: der Amtmann Wienicke zu Groß, Ziehen; 

2) für den Gren Difteife: der Major von Redern zu Wannsdorf auf den Zeits 
raum eines Jahres, und 

3) für den Iren Diftelfe: der ſchon auch für den Sten Diftrife als Kommiſſarius 
ernannte Rentbeamte Kühne zu Spandow. 


a ef : 
Vermiſchte Nachrichten. | 

Das Königl. Minifterium des Innern und der Polizei Hat mittelft Erlaſſes vom 
4: d. M. dem Dragoner Wiegand von ber: Iften Esfadron des Königl. Zien 
DragonersRegiments zu Schwedt, für bie am 26. Juni db. 9. bewirfte Rettung 
des zweljäßrigen Kindes des Fiſchers Rochlig dafelbft aus der Gefahr des Ers 
trinfens, die zur Aufbewahrung beftimmte Erinnerungs» Medaille für Lebensrettung 
verliehen. Potsdam, den 17. September 1838. 

Königl. Neglerung, "Abrheilung des Innern, 


(Hierbei das Merzeichniß der in der eiliten Verloofung gezogenen, zur baaren Auszahlung am 
2. Januar 1839 gefhndigten, Staatefchuldfcheine, imgleichen ein Extrablatt. ) 















in der elften Verlooſung gegogener 
der Staats» Schulden vom heutige 
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Amts: Blatt 

ber f 
Königlihen Regierung zu Botsdam 


uunnd ber i 
&S ta-dbt Berlin 


Stüid 40, — 








Bei ber heute in Merfeburg erfolgten 34ſten Derloofung ber vormals Saͤchſu. Mr. 215. 


ſchen Kammerkredit⸗Kaſſenſcheine find folgende Nummern gezogen worden, als: Verloofete 
von Litt. B 4 500 Tplr.: Mr. 46. 303. 504. 650 und 664; — 
‚ Litt. D & 50 Thlr.: Mr. 78. 169, 187. 355. 514 und 596; cheine. 
» Litt. Aa & 1000 Tplr.: Mr. 66. 326. 637. 653. 1498. 1796. 1958.  C. 148, 
2210. 2212. 2242. 2246. 2949. 3041. 3103 und 3214. September, _ 


Außerdem find von den unzinsbaren Kammerfrebit » Kaffenfcheinen Litt. E à 
29 Thlr. die Scheine Nr. 10,908 bis 12,892 zur Zahlung ausgefegt worden. 

Die Inhaber der obigen verlooferen, und refp. zur Zahlung ausge — Scheine 
werden daher aufgefordert, die Kapitalien gegen Ruͤckgabe der ne und der 
. dazu gehörigen Talons und Koupons bei der hleſigen Haupt⸗Inſtituten / und Kom⸗ 
munalfaffe zu erheben. Merfeburg, am 25. September 1838. 

Im Aufrrage der Königl. Hauptverwaltung ber Staatsfchulden: 
das Reglerungs/⸗Praͤſidium. Krüger. 
“ E 


Potsdam, ben 29. September 1838. 
Vorſtehende Bekanntmachung der im biesjäßrigen Micyaelistermin ausgelooſeten 
Kammerkredit⸗ Kaſſenſchelne wird Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Reglerung. 


Publikandum. 

Nachdem nunmehr die Verfaſſer derjenigen Entwürfe zu einem neuen Hebammen, Me. 216. 
Lehrbuche, für welche neben der gefrönten Preisfchrift, eine befondere Auszeichnung Entwuͤrfe 
beitimmt worden ift, ſich gemeldet, und bie ihnen zuerfannten Preife entgegenge, dum Kebamz 
nommen haben, bringe das Minifterium im Verfolg der Bekanntmachung vom buch » Schr» 
20. März d. 3. Hierdurch zur öffentlichen Kenntnfß, daß: rer. 

4 > j r September, 
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1) bie mit ber großen golbenen Ehtenmedallle gefrönte, mit bem Motto: 
„In simplicia salus“ bezeichnete Abhandlung den Dr. 98, Plath, Se. 
burtsßelfer und Hebammenlehrer in Hamburg; 

2) ber durch Verleihung ber Fleineren goldenen Efrenmebaille ausgezeich 
nete, mit dem Motto: „Ut desint vires, tamen est laudanda voluntas* 
verfehene Entwurf ben Dr. Woldemar Ludwig Grenfer, Sekundain 
arzt und Hebammen sHülfslehrer an ber Koͤnigl. ſiſchen Entbindungsfchule 
zu Leipzig zum Derfafler Hat. 

Der Autor der, mit bem Motto; „Omne nimium nocet“ bejeichneten, einer 
ehrenwerthen Erwähnung würdig gefundenen Abhandlung, hat ben Wuuſch 
ausgefprochen, nicht Öffentlich genannt zu merben. 

Berlin, ben 3. September 1838, 


Minifterlum der gelftlihens, Unterrichts, und Medizinal, 
Angelegendeiten. von Altenftein. 
1 


“ 
Potsdam, ben 30. September 1838. 
Vorſtehendes Publikandum wird im Derfolg ber Bekanntmachung vom 5. April 
d. J. (Amtsblatt de 1838 Stuͤck 15 ©. 104) zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


DE — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 27. September 1838 
Ne. 217. Der Preis der Blutegel In ben Apotheken des biesfeitigen Regierungsbezirks 
Blutegel- wird vom 1. Oftober d. 3. bis zum 1, April E. 3. auf beei Silbergroſchen 


— pro Stuͤck feſtgeſetzt. Konigl. Regierung. Abtheilung des Yunern. 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichts. 
Nr; 51. Sämmtlichen Untergerichten im Departement des Kammergerichts wirb hlerdurch 


Bei ber in Gemaͤßheit des MintfterialsReferipts vom 3. September d. J. die hin umd mie 
Bank zu bes der umterbliebene genaue Beachtung und Befolgung des Zirfular » Referipts vom 
16. Mai 1804 und beflen Beilage (N. C. C. T. XI Nr. 20 de 1804, Matı 
—7 this Monatsſchrift Bd. I S. 35 und Rabe Bd. 8 ©, 52), mach welcher letztern 
: „ sub 2: bei Anfendung der in gerichtlichen und vormundfchaftlichen Depofito, 
rien befindlichen Gelber an bie Bank jebesmal bie fpezielle Beſchaffenheit 
berfelben zu bemerken iſt, indem die allgemeine Bezeichnung: ob fie zum 
Pupillars oder Judizial⸗Depoſito gehören, zur Beurtheilung bes Zins 

ſatzes nicht’ jedesmal Kinreiche; 
sub 4 und 8: Pupillens Gelder mit brei Prozent verzinfet werden, wenn 
ſolche ein völlig freies Vermögen und uneingefhränftes Peku, 
IKum find; auch biödfinnige Perfonen, die mic ſgrem Wermögen unter 
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gerichtlicher Vormundſchaft ſtehen, in Anfehung bes Zinsfages, ohne Rück 
ficht auf ihre erlangte Großjaͤhrigkelt, den Minderjährigen gleich geachtet 
werden, und drei Prozent Zinfen erhalten; 

sub 5 und 6: alle Kirchens, Wittwens und Armenkaflen, und überhaupt alle 
milden Stiftungsgelder, auc) gerichtliche Depofita, fowie in Konfurfen und 
Liquldarionen begriffene, oder fonft flreitige Gelder ohne Unterſchied, mit 
zwei und ein Halb Prozent verzinfet werden; 

sub 9 und 10: Minderjäßrige von dem Tage ifrer erlangten Majorens 
nicät an, nue zwei Prozent Zinfen erhalten, auch das Vermoͤgen mas 
jorennee Abwefender und Berfchwender, fo wie die Antheile majoren 
rer Intereſſenten, welche bei einer gemeinſchaftlichen Erbmaffe konkurriren, 


ohne Ruͤckſicht auf die Art der Depofitlon nur mit zwei Prozent verzinfer _ 


werben; 
mit der Aufforderung In Ekinnerung gebracht, die Nachlaßregulirungen, bei welchen 
majorenne Miterben mit Minorennen konkurtiren, vorzugswelfe zu beſchleunigen, 
damit die Anthelle der majorennen Antereffenten an den bei der Bank zu belegenden 
Machlaßgeldern bald feftgeftelle, und bei Belegung ber Depofitalgelder bei der Banf 
nach beſtimmten Summen angegeben werben fünnen. 

Berlin, den 17. September 1838. Könfgl. Preuß. Kammergericht. 


Behufs der Kontrollcung der Untergerichte, Krels,Zuftlzrärhe und übrigen Zuftig 
Perfonen, denen Aufträge erthellt werben, follen nach dem Reſcripte des Herrn 
Juſtiz ⸗ Miniſters Müpler, Erjellen; vom 11. d. M., in den Auftrags, Meferipten 
die Friſten beftimme werden, innerhalb berem entweder bie Aufträge erledigt, 
ober bie Gründe, weshalb dem Auftrage moch nicht Hat gemige werben können, 
angezeigt werben muͤſſen, und die Untergerſchte und refp. Rommilfarien follen, wenn 
die beftimmten Friften nicht innegehalten werben können, vor beren Ablauf 
die Hinderimgsgründe, ſowie bie Zeit, binnen welcher fie den Auftrag zu erledigen 
hoffen, ber Auftrag erthellenden Behörde anzeigen, und wenn auch in biefer neuen 
Friſt die Erledigung bes Auftrags nicht erfolgen kann, muß gleichfalls wieder vor 
deren Ablauf unter Angabe der anderweitig zu bewilligenden Friſt berichtet werben. 

Für dergleichen Berichte Fönnen die Umtergerichte und Kommiſſarlen in Fällen, 
in denen bie Gebüßrentare vom 23. Auguſt 1815 zur Anwendung fommt, Kopias 
lien und Abtragsgebüßren, und in Fällen, in denen bie Gebüßrentare vom 9. Of 
tober 1833 zur Anwendung kommt, nur Kopiallen für Rechnung ber Parteien, 
weiche auch das Porto für dergleichen Berichte zu tragen haben, in Anſatz bringen. 

Wenn bagegen bie von ber Auftrag gebenden Behörbe ben Untergerichten oder 
Kommiffarien geftellten, ober die von benfelben felbft beftimmten Friſten nicht inne 
— werden, fo fälle. das Porto für bie dann zu erlaſſenden Erinnerungs⸗Re⸗ 
eripte demjenigen. Beamten, welcher bie Erlaffung bes Erzitarorii durch Nichtinne⸗ 
Halten dee Friſt veranlaße Hat, zur Laſt. 


Nr. 52, 

Kontrolis 
rung ber Un 
tergerichte ic. 
bei Audfibs 
rung erfheil- 
ter Aufträge, 


Mr. 62. 

Kandel im 
Umperzie: 
hen, 


Pr. 63. 
Drofchkens 
Fuhrweſen. 
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Die Untergerichte und Juſtizbedienten im Departement bes Kammergetichts 
werden angewleſen, dieſe Borfchrift gehörig zu beachten. j 
Berlin, den 24. September 1538, Königl. Preuß Rammergerict. 
I — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 

Denjenigen Einwohnern des hieſigen Polizeibezitks, welche für bas Jahr 1839 
den umherziehenden Berrieb irgend eines Handels, oder ſonſtigen Geſchaͤfts außen 
halb Berlins beabfichtigen, wird hierdurch die Vorſchrift des Negulatios vom 28, 
Avril 1824, mad) welcher fie, regen Bewilligung ber Gewerbefcheine, ſchon gegem 
mwärtig bei der unterzeichneten Behörde ſich ſchriſftlich zu melden Haben, in Erinnes 
zung gebracht. Don ſolchen Perfonen, welche die Begünftigung eines Erlaffes oder 
einer Ermäßigung dee vollen gefeßlihen Steuer zu 12 Tplr. für den Kopf nad» 
fuchen wollen, müffen bei Vermeidung des Derluftes aller Anfprüche auf weitere 
Beruͤckſichtigung ihrer betreffenden Anträge, biefe Meldungen vorzugsweiſe befchleu, 
nigt, und oßne einen meitern Derzug angebracht werden. 

Worin das Hauliegewerbe beftcht, ob ſolches erft neu begonnen werden fol, 
ober früßer ſchon betrieben worden iſt, muß (für dem legteren Fall unter Mitan 
führung der Nummer des für das laufende Jahr erhaltenen Gewerbefchelns und 
der dafuͤt entrichteten Steuer) überall ſogleich beftimmt mit angezeigt, und chen fo 
auch bemerft werden, ob und welche Gehülfen in dem Sefchäfte felbft, oder beim 
Transport ber Waaren gebraucht werden follen, ob das Gewerbe oßne Pferb und 
Wagen betrieben wird, und die Handelsgegenftände von den Haufirerm felbft ge 
wonnen, ober felbft gefertige find. Berlin, den 27. September 1838, 

a Koͤnigl. Poligel» Prafidium. 


Für das zum Gebrauche des Publifums Kierfelbft auf den beſtimmten Halteplärs 
zen auffahrende Drofchfen -Fußrmwerf werden nachſtehende Vorſchriften veroͤffentlicht. 

1. Die Kutſcher müffen in anftändiger Livree mit guten Unterfleidern und in 
Sciefeln erfcheinen. 

2. Jeder Kutſcher muß dem ihn Iegitimirenden Fuhrſchein bei fich führen. 

3. Die Kurfcher müffen mit Marten verfehen fein, welche den Namen des 
Fuhrherrn, die Nummer des Wagens und das Datum des Tages, an welchem jie 
den Fahrgäften ſtatt Quittung über das Fußrgeld gegeben werden, enthalten. ‘ 

4. Die Gefpanne müffen wohl gereinigt, jeden Morgen fpäteftens um 8 Uhr, 


nach den ihnen durchs Loos: beftimmten Halteplägen abfahren, und auf denfelben 


mindeftens eine Diereelftunde Fuhrgelegendelt abwarten. Mach -vergeblichem Ber 
laufe diefer Zeit ift dem Kutſcher geftatter, den nächften, nicht vollftändfg befegten 
Halteplaß aufzufuchen, wo er fi wie auf dem vorigen zu verhalten har. 
Auf den Halteplägen müffen die Wagen in ſolcher Stellung auffahren, daß 
jeber Wagen ohne Hinderung durch einen andern wieder abfahren kann. 
6. Stehen die Wagen hinter einander, fo rückt in ben lesr werbenden Raum 


der nächfifolgende ein, und alle Hinter ifm angemeffen nach. 2 
7. Ste 
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7. Steben die Wagen, welche —— 3 Fuß einer von dem andern ent⸗ 
fernt aufgeftelle werden müffen, neben einander, fo kann in ben leer werbenden 
Raum der hinter dem abgefaßrenen in einer zweiten Reife ſtehende Wagen, fonft 
aber ein neu hinzukommender einrücken. Die übrigen ſchen flehenden Wagen ber 
halten ihre Pläße. 

8. Unter den aufgeftellten Wagen bürfen einzelne aus der Reihe nicht vorrücden. 

9, Jeder Kutſcher muß fortgefegt bei feinem Wagen bleiben, und in der Re⸗ 
gel-auf dem Bock figen. 

Das Zufammentreten auf den Haltepläßen ift verboten. 

Die Kurfcher dürfen Perſonen, bie fi) den Wagen näßern, weder anreden, 
noch anderweit bedelligen, um fie zur: Wahl des Wagens zu befkimmen. Ä 

10. Nach dem Einfteigen des Fahrgaftes und mad) Abgabe der Marke an 
benfelben muß unverweilt abs und bis zum Beltimmungsorte im Trabe gefahren 
werden, jedoch mit Anhalten in Biegungen, über die Brücen und bei fonft zu bes 
forgenden Befhädigungen von Perfonen und Sachen, wie denn überhaupt bie pos 
lizeilichen DBorfchriften über das Fahren im Allgemeinen auch für das Droſchken⸗ 
Fußrmwerf gültig bleiben, im fofern hier nichts anderes feftgefegt iſt. 

11. Jeder Kutſcher muß mit der tarifmäßigen Bezchlung ſich begnügen, und 
barf darüber nicht Dingen. a 

Zu diefem Behuf muß jeder Kurfcher ein Eremplar des Tarifs Im Wagen, 
und ein zweites außerdem bei fi führen, welches er auf Derlangen dem Fahrgaſte 
vorzuzeigen hat. 

12. Nach dem Ausfteigen ber Fahrgaͤſte muß jeder Kutſcher fofort nachſehen, 
ob Sachen derfelben im Wagen liegen geblieben find, und ſolche fogleich den Fahr⸗ 
näften, oder, wenn diefe fich bereits entfernt hätten, dem Fuhrherrn nad) der naͤch⸗ 
fen Ruͤckkehr zu demfelben übergeben. 

13. Jeder Kurfcher muß mit dem leeren Wagen, wenn berfelbe untermeges 
anderweitig nicht befegt wird, nach dem nächften Halteplage, und zwar nur {m 
Schritte fahren; iſt diefer Halteplag volltändig beſetzt, fo muß er den nächften 
unvollftändig befegten auffuchen, wo er dann, wie ad 4 teflimme ift, mindeftens 
eine Diertelftunde zu verweilen verpflichtet iſt. 

14. Im Winter, wie im Sommer, müffen bie Wagen bis Abends 11 Uhr 
in der Fahre bleiben; findet fi) im Sommer nad) 11 Uhr noch ein Drofchken, 
Zußrwerf auf der Straße, fo muß es jeben Fahrgaſt bis 12 Uhr aufnehmen. 

15. Kein Kutſchet darf Jemanden neben ſich auf den Bock oder Hinten auf 
ben Wagen nehmen, fofern es nicht ber Bediente einer im Wagen jißenden Herr, 
ſchaft iſt, und letztere für ihn zahlt. 

16. Die Uebertretungen diefer Vorſchriften werben an den Kutſchern und an 
den Fußrherren,; welche für die Dergefungen ihrer Leute verantwortlich find, mit 
einer Strafe von 15 Silbergrofchen bis 10 Thalern, oder verfälmißmäßigem Ges 
fängnig geahndet werden. W— * 
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Bei Verlegungen bes Anftandes gegen bie Fahrgaͤſte und bei verubtem Unfug 
kommen gegen bie Kurfcher die in den $$ 182. 183. 1490 Tit. 20 TG. IT des 
Allgemeinen Landrechts beſtimmten Strafen, elnſchlleßllch der Förperlichen Zuͤchti— 
gung, zur Anwendung. 

Ein Kurfcher, der zweimal befiraft worden, wird als Wagenführer nicht weiter 
zugelaffen, und ein Fuhrherr, der felbft den Wagen fährt, verliert die Erlaubniß 
zur Aufftellung, wenn er zweimal befteafe iſt. Der naͤmliche Verluſt tritt ein, 
wenn man aus oft vorfommenden Kontraventionen der Kurfcher eines und deſſelben 
Unternehmers den Schluß ziehen Kann, daß er die Kurfcher nicht ſtreng genug haͤlt, 
wohl gar ifre Kontraventionen beguͤnſtigt. Sollten ein Fußrherr oder ein Kutſcher 
fi) fo weit vergeffen, Schlägereien anzufangen, fo verliert jener fofort die Erlaubs 
niß zue Auffahrt, und ber Kurfcher wird vom Drofchfen, Fußrwefen fogleic) entfernt. 

Berlin, den 28. September 1838. Könfgl. Polizel⸗Praͤſdium. 
—— —— — 


perſonalchronik. | 

1) Der Erbpächter Karl Ludwig Hol zu Berckholzofen ift als Schiedsmann für 
den Sten landraͤthlichen Bezirk des Ruppinfchen Kreifes gewählte und beftätigt; 

2) desgleichen der Erbpächter und Krugkefiger Ludwig Seiler zu Löwenberg 
als Schiebemann für den 13ten landrärhlichen Bezirk bes Ruppinfcyen Kreifes; 

3) bdesgleichen der Amtmann Billich zu Lichtenfagen von Neuem als Sciebs, 

“mann für ben 1ften Bezirk des Templinee Kreifes; Be 
4) besgleichen der Koͤnigl. Domainen»Btentmelfter Wilfelm Wimmer zu Zehde— 
‚ni von Neuem zum Schiedsmann für ben 16ten landräthllchen Bezirk des 
Templiner Kreifes; | | 

5) beögleichen der Tuchmachermeifter und Gerichtsmann Epriftian Friedrich Londe 
zu Camp von Neuem zum Schiedsmann für den LAten landraͤthlichen Bezirf 
des Templiner Kreifes; 

6) besgleichen der Lehnſchulze Karl Auguft Friedrich Zeumer zu Wefendorf von 
— zum Schledsmann für den Löten landraͤthlichen Bezirk des Templiner 

reiſes; 

7) desgleichen der Amtmann Alexander Auguſt Wilhelm Malzahn zu Vietmanns⸗ 
dorf von Neuem zum Schicdemann für den Iren Iandrärplichen Bezirf des 
Templiner Kreifes; 

8) desgleichen der Kaufmann Lebun Adolph Walther zu Fricdenfelde von Neuem 
zum Schiedsmann für den Ttem landraͤthlichen Bezirk des Templiner Kreiſes; 

9) deögleichen ber Bürgermeifter Auguft Friedrich Reis zu Werder zum Schiebs 
mann für die Stadt Werber; | 

10) desgleichen der Baͤckermeiſter Karl Gottlieb Grahl zu Zinna zum Schiedsmann 
für dieſe Stadt. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra:- dleatt 345 


zum A0ſten Stüd des Amtsblatts 
der Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 5. Oktober 1838, 





5* geweſene Königl, Domaine Roſenburg, 
oll im zwei für ſich beſtehenden Pachtungen, 
naͤmlich: 

I. ben unmittelbar an ber Saale und 4 Meile 
von ber Elbe gelegenen, völlig feparirten Vor⸗ 
werfen Klein» und Großs:Rofenburg nebft Kolno, 
wozu gehören: 

2334 Morgen 88 Muthen Uder, 
Sl = 158 ⸗ Wieſen, 
sißs MM = Unger, 
21 =» 69 ⸗ Garten und 
2166 ⸗ ool; 
ferner eine Brauerei und Branntweinbrennerel , 
eine Ziegelei, vier Tageloͤhnerhaͤuſer, bie Wirth⸗ 
fchaftehanddienfte und Baudienfte ber bäuerlichen 
MWirthe und verfchiedene Getreide= Präftationen; 

H. dem völlig feparirten Vorwerle Patzetz, 
Rofenburger Untheild, und dem unmittelbar an 
—— belegenen Vorwerk Breitenhagen, wozu 

ehören: ' 

R 1339 Morgen 145 Ruthen Uder, 

556 z 72 * Wieſen, 

98 = 154 ⸗ Anger und 

7 — 34 ⸗ Gaͤrten, 
fo wie Handdienſte der baͤuerlichen Wirthe und 
verfchiedene Getreide: Präftationen, von Trini⸗ 
tatid 1839 ab bid Johannis 1863 an den Meift: 
bietenben verpachtet werben. Wir haben zu bier 
ſem Behuf einen Termin auf 
den 31. Oktober d. %., 

Vormittags 10 Uhr, in unferem Konferenzzim⸗ 
mer vor unferem Zuftitiarius, Herrn Regierungd= 
rath Natan angefegt, und laben. qualifizirte 
Pachtluflige dazu ein, mit dem Bemerken, baf 


der biäherige Pächter die Pacht nicht fortſetzen 


und im Xermine nicht mitbieten wird. Die Ver: 
pachtungebedingungen nebft Anfchlägen liegen in 


unferer rss Se fo wie auf dem 
Amte Rofenburg zur Einficht bereit. 
Magdeburg, den 4. September 1838. 
Königl, Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften 
q Steuern, Domainen und Forften. 


* Das Denkmal des Cherusfers Hermann. 
—— und Aufforderung. 

Die oͤffentlichen Blätter haben bereit? Nach—⸗ 
richt davon gegeben, daß dem Cherudlerfürften 
Hermann im Zeutoburger Walde ein Denkmal 
errichtet werben fol. Die nothmwendigften Vor: 
arbeiten hierzu find jetzt vollendet, und mit Ges 
nehmigung Sr. Durchlaucht des regierenden Fürs 
ften zur Lippe find bie Unterzeichrieten zuſammen 

efreten, um.fich ber Leitung, ber meiteren Ge⸗ 
chäfte am Drte ber Ausführung zu unterziehen, 

Der Gedanke diefed Denkmals ift nicht neu, 
So lange bad Deutfche Volk eine Gefchichte hat, 
blickt es nach dem Plate hin, auf welchem es 
in dad Leben ber Voͤlker eingeführt, und auf 
welchen: die Gefchichte ber gefitteten Welt für 
die folgenden Zahrhunderte zu ber feinigen ges 
macht. wurbe. Seine Dichter und Geſchichtſchrel⸗ 
ber vor allen haben dort nach einem Zeichen ges 
fucht, welches, ftatt „der weißen Gebeine von 
Teutoburg”’, ben Helden und feine Großthat 
bem Auge ber Nachwelt vergegenwärtige; bis 


jet. aber vergebend. 


Unferer Zeit warb burch eine Ähnliche That 
ein dauernder Frieden errungen, ber ihr dad Recht 
giebt, bed Ruhmes ber er zu gebenken und 
das eigne Leben mit ihm zu ſchmücken. Ihr mag 
es vorbehalten fein, zur Ausführung zu bringen, 
was biöher vergebend gemänfcht wurde. 

An der Mitte bed Teutoburger Waldes er: 
hebt ſich der Bergrüden bed Teut, melcdyer durch 
die Trümmer der alten Teutoburg in ben beiden 
Huͤnenringen dem —— laͤngſt als 
ein geweihter Boden bezeichnet wird. Der dochſte 
Gipfel des Teut, bie Grotenburg, überfchaut 
das Feld ber dreitägigen Schlacht, von dem Eins 
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fluffe der Werre in bie Wefer, fiber ben Dörens 
paß, dad MWinnfeld und die einzelnen Schluch- 
ten, in welchen die Römer vernichtet wurben, 
binmeg, bis in die Umgegend von Neuhaus und 
Elfen (Alifo), und der Teut felbft wird von 
dem Lande zwiſchen Wefer und Rhein, von Min: 
ben bis in die große Münfterfche Ebene, weit 
umber geſehen. 

Hier foll, nad) dem von dem Bildhauer Ernft 
von Bandel aus Undbach entworfenen und 
zur Ausführung bbernommenen Plane, auf eis 
nem angemeffenen Unterbau von 60 bis 80 Fuß 
Hoͤhe ein Standbild, in Kupfer getrieben, gegen 
40 Zuß hoch, errichtet werden, welches den Hels 
. ben ‚barftellt, wie er nach dem Siege, mit dem 
Unken Arme auf dem Blumenfchilde rubend und 
unter den Fuͤßen einen Roͤmiſchen Adler und 
bad Ruthenbuͤndel, die Mechte mit dem freien 
Schmwerbte, dem Rheine zugewandt, emporbebt. 

Der in einer Höbe von 7 Fuß in Gyps aus⸗ 
gearbeitete Hauptentwurf zu dem Stanpbilde hat 
bis vor Kurzen in’ Hannover auf ben Königl, 
Scloffe ausgeſtanden, und wird in den nächften 
Wochen bier in Detmold auf der Fuͤrſtlichen Burg 
aufgeftellt werben, Um auch in der Ferne eine 
ungefähre Anfchauung von dem Bilde geben zu 


koͤnnen, find Zeichnungen auf Stein, und Ab⸗ 


uͤſſe nach verfleinertem Maßftabe in Gyps, Eis 
fen und Erz in ber Arbeit. . 
‚„ „Die Koften ber Ausführung bed Denkmals 
find dadurch erheblich erleichtert, daß der Kuͤnſt⸗ 
ler, welcher diefelbe übernommen hat, der erfie 
fein will, der einen Beitrag dazu liefert, Er 
bietet fein Werk und feine Arbeit dem Vaterlande 
zum Geſchenk an. Außerdem find aus mehreren 
Städten des fhdlichen und nördlichen Deutfchs 
lands Zuficherungen von Theilnahme und Unters 
fligung eingegangen, welche bie Hoffnung bes 
zn: daß das Unternehmen auch weiterhin 
m Volke freubigen Auflang finden, und daß e#, 
in wuͤrdiger Urt zu Stande gebracht, von dem 
Helden, deffen Gedaͤchtniß es gilt, und von der 
Gefinnung der Nachlommen, die feiner gebens 
fen, ein gleich würdiged Zeugniß ablegen werde, 
Die Unterzeichneten bitten in gefammten Va⸗ 
terlande alle, welche dies Werk unterſtuͤtzen wol 
len, ſich für dieſen Zweck in ihren Kreifen gleich- 
falld zu vereinigen, und ihre Beiträge Die zu 
Anfange bes nächften Winters, da alsdann der 


Entwurf für den Unterbau nach dem Umfange _ 


ber darauf zu verwendenden Mittel feftgefteit 
werben follte, am fie einzufenden, Die von den 
einzelnen Vereinen eingefandten oder unmittelbar 
bier eingehenden Beiträge werben einftweilen in 
einer Öffentlichen Kaffe niebergelegt, und über 
ben Empfang fomohl, wie fpäter hber die Ver 
wendung, foll durch die Harmöverifche Zeitung 
Nachricht gegeben werben. . 

Sollten die Vereine an den einzelnen Orten 
fih zur Förderung ber Sache audy der Werdrei: 
tung ber Zeichnungen und Nachbildungen, von 
welchen ber Ertrag für dad Denkmal beflimmt 
ift, unterzichen wollen, fo werben bie Unterzeiche 
neten auf die Anzeige davon zur Mittbeilung ders 
felben, fo mie überbaupt zur Erfheilung ehwa 
erforberlicher Auskunft bereit. fein, 

Detmold, den 20, Februar 1838, 

Der Verein für dad Hermannd: Dentaral, 
Ballhorn ofen, Juſtiz-Kanzlei-Dircktor. 
Eſchenburg, Regierunge » Präfivent. 

v. Fund, Schloßhauptmann. Petri, Kanzleirath. 
Rohdewal d, Geheimer Kammerratp. 


r * 

Indem wir bie vorftehende Aufforderung burch 
bied Blatt veröffentlichen, bemerken wir nad: 
er zu berjelben, daß der Herr Renbant 
Möllendorf zu Potsdam bie Güte gehabt hat, 
fi) zur Annahme von Beiträgen bereit zu er: 
klaͤren, und daß die ber das Denkmal entmwor: 
fenen Zeichnungen auf den ratbhäuglichen Bü: 
reaur der Städte Potddam, Brandenburg, Ra: 
thenow, MWittftod, Neu: Muppin, Prenzlau , 
Schwedt und Spandau zum Unficht ausgelegt 
fein werben, Detmold, den 5. Septemb. 1838, 

Der Verein für dad Hermannds Denkmal, 
Ballhorn Rofen Efchenburg. v. Fund. 

Petrl, Rohdewald. 


Stedbriefe 
® Der Schifföfnecht Ferdinand Kaifer aus der 
Gegend von Landöberg an der Warthe hat fich 
von bier nad) einem den 22, Zuli d. J. begans 
— großen Diebſtahl entfernt, nach Oranien⸗ 
urg begeben, und ift nachher in Berlin gefeben 
worden, Sämmtliche Obrigkeiten werben erfucht, 
ben ıc, Kaiſer, wenn er fich betreten läßt, zu 
verhaften und an und abzul 
Alt» Ruppin,- ben 17. September 1838, 
Königl, Zuftizamt, 


Signalement, 

Der ꝛc. Kaifer ift etwa 28 Jahre alt, 5 
Fuß 8 Zoll groß, hat ſchwarzes glatted Haar, 
ınd war belleivet mit einer graumollenen Unter: 
acke, grauleinenen Hoſen, blauen Tuchweſte, 
Stiefeln, blauen Tuchmüße und rothkattunenem 
Halstuche. — — 


*Der Arbeitsmann Georg Friedland und ber 
Burſche Karl Liſch, auch Jaͤnicke genannt, 
reſp. wegen gewaltſamen und unter erſchweren⸗ 
den Umflaͤnden veruͤbten Diebſtahls in Unterſu⸗ 
chung befindlich, find in der Nacht vom 26. zum 
27. d. M, nach gemaltfamer Zerftörung ber Au: 
ßenwand bed Gefangenhaufed aus dem hiefigen 
Gefängniffe entwichen. Die Wopllöblichen Zivils 
und Militairbehörden werden bienftergebenft er: 
fucht, auf diefe Subjefte zu achten, diefelben im 
Detretungefalle zu verhaften und mittelft ſichern 
Trangport& hierher zu beförbern. 
Joachimsthal, ben 27. September 1838, 
Königl. Preuß. Juſtizamt Grimnig. 
Sigualement, 

1. Karl Liſch, aus Joachimsthal gebhrtig, 
ift 23 Jahre alt, etwa 5 Fuß 3 Zoll groß, 
ſchlanker Statur, ſchmaler Gefichtsbildung, hat 
blonde Haare und Augenbsaunen, blaue Augen, 
gemöhnlihen Mund, fpiged Kinn, ſchwachen 
blonden Bart, vollftändige Zähne, gefunde Ges 
ſichtsfarbe und auf der linfen Oberlippe ein hell» 
braune Mal. 

Bei der Entmweichung war er mit einem alten 
Rod und einer Wefte von grauem Sommerzeuge, 
dergl. hellbraunen langen Beinkleidern, ſchwar⸗ 
zer Tuchmuͤtze, einem weißbunten Haldtucye und 
Pantoffeln bekleidet. 

2. Georg Friedland, in Wolle bei Angers 
münde wohnhaft, ft etma 27 Jahre alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß, unterleter Geftalt, breiter Gefichtd= 


bildung, bat eine bleiche Gefichtefarbe, blonde 


Haare und Yugenbraunen, ſchwachen blonden 
Bart auf der Oberlippe, blaugraue Augen, breite 
Naſe, Heinen Mund, gefunde Zähne, 

Seine Kleidung beftand in einem dunkelblauen 
Tuchrock, dergl. Weſte, grauen Tuchhoſen, einer 
blauen Tuchmuͤtze mit ſchwarzem ledernen Schirm 
und ledernen Schuhen. 

Die Kleidung iſt wahrſcheinlich bei den An⸗ 
gehörigen des ꝛc. Liſch hierſelbſt gewechſelt. 
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® Der nadhftehend fignalifirte Schuntachergefelle 
Chriſtian Wilpelm Ferdinand Köhler hat feinen 
unterm 18, Juli d. 5. ihm von ber Pollzei⸗ 
Direltion zu Hamburg audgeftellten und zuletzt 
bier am 15. d. M. zur Reiſe nach Fürftenberg 
vifirten Wanderpaß am 17. d. M. auf der Hers 
berge im —— Orte angeblich verloren, 
Zur Vermeſdung eines etwanigen Mißbrauchs 
wird dies hierdurch bekannt gemacht, und der 
Paß zugleich für ungültig erllärt., 

Lychen, den 18, September 1838, 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Vor: und Familienname: Chriftian Wilhelm 
Ferdinand Köhler, Geburts- und Mohnort: 
Hamburg, Religion: evangelifch, Alter: 28 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 10 Zoll Hamburger Maaf, Haare: 
blond, Stirn: El Augenbraunen: blond, Yus 
gen: blau, Nafe und Mund: gemöhnlic), Zähne: 
gi ‚, Bart: blond, Kinn: rund, Geſicht: oval, 

eſichtsfarbe: gefund, Statur: mittler. 


“= Mittelft gewaltfämen Einbruchs find In der 
Nacht vom 28. bid zum 29, v. M. aus einem 
Pferbeftalle auf dem herrfchaftlihen Gute zu 
Groͤben, 

1) mehrere Sthden Geſindebetten, 

2) eine Futterklinge, 

3) ein noch menig gebrauchter englifcher Sat: 

tel mit allem Zubehör, 

4) ein Paar Stiefeln, 

5) eine bunte Kattunjade und 

6) ein alter Mantel ' 
geſtohlen worden. 

Died wird bierburch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, und-Seder vor dem Ankaufe ber 
entwenbeten Effekten mit der Aufforderung ge= 
warnt, bei Vermeidung der gefelichen Rach⸗ 
theile den Behörden davon Anzeige zu machen, 
wenn uͤber diefelben etwas Näheres befannt wer: 
den follte, Die reſp. Behörden aber werben 
gleichzeitig erfucht, auf die qu. Effekten vigilis 
ren, und mir davon Mittheilung zu machen, 
wenn etwas ermittelt wird. 

Zeltow, ben 1, DOftober 1838, 

Koͤnigl. Landrath des Teltowſchen Kreifed, 
Albrecht. 


* Dem Bauer Gottlieb Tietz zu Luͤtte iſt in 
ber Nacht vom 22, zum 23, d. M. ine Buches 
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ſtute mit Bleſſe, ungefähr 44 Fuß hoch und 
12 Sabre alt, entwendet worden. 

Es wird died hierdurch mit dem Erfuchen 
befannt gemacht, auf dieſes Pferb vigiliren,; und 
im Falle deffen Betretung folches nebft dem Fühe 
rer deffelben feſtuehmen, unb und davon in Kennt⸗ 
niß fegen zu mwollen, 

Belzig, ben 28. September 1838. 

Koͤnigl. Rentamt, 


Der auf ben 27. Oktober d. J. nach dem 
diesjährigen Kalender angefete dritte Jahrmarkt 
bierfelbft iſt auf den 31, Oktober d. J., Tages 
vorher Vieh⸗ und Pferdemarkt, verlegt, welches 
wir hiermit nach eingeholter Genehmigung der 
Koͤnigl. Hochloͤblichen Reglerung zur öffentlichen 
Kenntniß bringen. 

Neuſtadt⸗Ebersw., ben 7. September 1838, 

— —Der Magiſtrat. 


Der Rittergutsbeſitzer Herr Roloff zu Da⸗ 
bergotz beabſichtigt, in dem auf ſeinem Gute da⸗ 
ſelbſt befindlichen maſſiven Brennereigebaͤude eis 


nen Dampfkeſſel von 53,4 Kubikfuß Inhalt zum - 


Gebrauch für die Brennerei -aufzuftellen, welchem 
Vorhaben in baupolizeilicher Hinficht nichts ent« 
gegen ſteht. In Gemaͤßheit des F 16 des Me: 
lativs vom 6. Mai d. J. (Geſetzſammlung 
267) wird daſſelbe hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, und werden zugleich 
alle diejenigen, welche ſich durch die beadſich⸗ 
figte Anlage in ihren Rechten beeinträchtigt glau⸗ 
ben, ea! eforbert, binnen 4 Wochen praͤlluſivl⸗ 
fer F R ihre Einwendungen dagegen bei bem 
unterzeichneten Amte anzubringen und gehörig 
zu begrünben. 
Alt-Ruppin, ben 24. September 1838, 
Königl. Preuß. Domainen⸗ Rentamt. 


In dem biefigen Königl, Magazin ber Zita⸗ 
belle ſollen am 15. Dftober d. J., Vormittags 
9 Uhr, circa 10 Windpel gute Roggenkleie ges 
gen gleich baare Bezahlung dffentlich meiftbier 
tenb verkauft werben, Kaufluftige werben hier⸗ 
zu eingelaben, 

Spandau, ben 29, September 1838, 

Königl, Magazin: Rendantur. 


Da bie Verwandlung der Dierifte, “welche bie 
Bauern bed im Templiner Kreife der Ukermark 


belegenen Dorfes Stegelitz an ihre Gutsherrſchaft 
zu leiften haben, in eine Geldrente durch Ver: 
gleich erfolgt, und der Rezeß darüber bereits er 
richtet ift, der DBefiger bed Bol IV Pag. 421 
im Hypothelenbuche bed Königl, Kammiergerichts 
verzeichneten Lehn⸗ und Majoratsguts Stegelis, 
Herr Kammerherr Georg Wilhelm von Arnim, 
aber ur Zeit ohne lehnsfaͤhige Defcendenz if, 
fo wird diefe Dienftablöfung Hierdurch öffentlich 
bekannt gemacht, und es allen denjenigen, melde 
dabei ein Intereſſe zu Haben vermeinem , überlaf: 
fen, binnen 6 Wochen und fpäteftens im bem auf 
ben 10. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung des Uns 
terzeichneten hierſelbſt anſtehenden Termine fich 
zu melden, und ſich über den abgeſchloſſenen 
Vergleich und Rezeß zu erklären, widtigenfalls 
die Nichterfcheinenden die Auseinanderſetzung ges 
gen fi gelten laffen miffen, und wit keinen 
Einwendungen dagegen werben gehört waren, 
Prenzlau, den 14, September 1838, 
Im Yuftrage der Königl. Generals Kommilfion 


in 1 
Der DelonomiesKommiffarius Kencke. 


Nothwendiger Verkauf, 

Königl. Kammergericht in Berlin, 
Das im Zauch⸗ Velzigfchen Kreife belegen, 
im Fammergerichtlichen Hypotbefenbuche Vol, Il.a 
Pag. 289 verzeichnete Rittergut Kemnitz Nr, 35, 
nebjt Pertinenzvorwert oder Schulzengericht in 
Phoͤben, abgeſchaͤtzt einſchließlich der dazur gebd- 

en Horfireviere auf 38,389 Thlr. 18 Egr, 
9 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen In der Regiftratür einzufehenden 
Zare, fol am 1. März 1839, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt wer: 
ben. Die unbelannten Realprätendenten und 
Lehndagnaten, fo wie nachbenannte ‚ bem Auf- 
enthalte nach unbekannte Ugnaten, nämlich: 
1) Georg Friedrich und Hans Ehriſtian, Ger 
drüber von Britzke, Söhne des verflors 
benen Buffo Joachim von —— 
2) Karl Gottlob Ludwig und Ernſt Wilhhelm, 
Gebrüder von Britz ke, Söhne des ver: 
florbenen Hauptmanns Auguft Wilhelm 
bon Britzke, 
3) Karl Wilhelm Ferdinand und Lieutenant 
Karl Friedrich Adolph Ferd. von Brite, 
"Söhne des verftorbenen Radpar Friedrich 


von Brite aud ben Haufe Bendborf 
und Demfin, 

4) Karl Friedrich Adolph Ferd. von Britzke, 
Sohn des Karl Wilh. Ferd. von Brite 
aus dem Haufe Bensborf; " 

5) Karl Friedrih Morig von Britzke, Saͤch⸗ 
fifcher Oberft:Lientenant, und Gottlob Frie⸗ 
drich Siglsmund von Brigfe, Hauptmann 
und Poftmeifter, Söhne des Hand Friedrich 
und Enkel ded Friedr. Morig von Britzke, 

werben aufgefordert, bei Vermeidung ber Prä: 
Hufion im Termine ihre Rechte wahrzunehmen, 


Nachdem der Staatefchuldfchein Nr. 9566 
Litt. A über 300 Thlr. von dem Hüfner Gott: 
lieb Imme zu Gottsdorf bei Luckenwalde, ans 
geblich in der Zeit vom 1, Zuli bis 1, Dftober 
1834 verloren worden ift, fo werden auf ber 
Antrag bed Beſitzers alle diejenigen, welche an 
den fo eben genannten Staatsſchuldſchein als 
Eigenthhmer, Zeffionarien, Pfand = oder fonftige 
Briefs-Inhaber oder deren Erben Anfprüche zu 
haben behaupten, bierburch öffentlich vorgelaben, 
in den vor dem Kammergerichtd » Meferenbarius 
Gerber auf den 1. November 1839, Bornrits 
tags 10 Uhr, hier auf dem Kanımergericht ans 
beraumten Zermine fich zu geftellen und ihre 
Anfprüche zu befcheinigen, widrigenfalls ihnen 
beehalb ein emiged Stillfchweigen auferlegt, fie 
mit ihren Anſpruͤchen daran präffudirt, und bies 
fer Staatsſchuldſchein für amortifirt erklaͤrt, und 
ftatt beffen ein neuer außgefertigt werben foll, 

Den Uusrwärtigen werden die Juſtiz-Kom⸗ 
miffarien Wendland, Becher und Nobiling 
zu Mandatarien in Vorfchlag gebracht. 

Berlin, den 20, YAuguft 1838. 

Königl. Preuß. Kammergericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 9, Wlpril 1838. 
Das in der Aderftraße Nr. 1 belegene Grund⸗ 
fi des Gaſtwirths Schierenbed, tarirt zu 
10,744 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., foll 
am 14. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichfäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hyppothelenfchein find 
in der Megiftratur einzufehen, 


Mothmwendbiger Verlauf. 
Stadfgericht zu Berlin, den 28. April 1838, 
Der dent Buchbindermeifter Wander gehds 
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rige halbe Untheil bes in ber Heiligen» Geiftftraße 

Nr, 40 belegenen Grundſtuͤcks, welches auf 

11,802 Thlr. 21 Ser. 9 Pf. tarirt worden, foll 
amd, Januar 1839, 

Bormittage 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 

haftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 

in der Regiftratur einzufehen. Die dem Aufent⸗ 


‚halte nach unbelannte Wittwe Liepe, Marie 


Louiſe geborne Wolff oder deren Erben, fo wie 
ber Uhrmacher Eharled Pierre Zoubier werben 
bierburch oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Behufs der Aufloͤſung der Gemeinſchaft. 

Stadtgericht zu Berlin, den 7. Juni 1838. 

Daß in ver Probſtgaſſe Nr. 5 belegene Grund⸗ 
ſtuͤck der Erben des Braueigen Gent, tarirt 
zu 10,943 Thlr. 22 Sgr., jedoch mit Ausſchluß 
der Hauswieſe, fol 

am 8, März 1839, 
Vormittags 11 Uhr, au der Gerichtäftelle fubs 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 

Die namentlicy nicht bekannten Kinder erfter 
Ehe des Vorbeſitzers, des Brauerd Chriſtoph 
Krohn, der Kaufmann und Stadtrath Karl 
Friedrich Köppen, oder deffen Erben, die Witts 
we bes Brauerd Kahlbaum, Marie gebornen 
Haad, und bie unbekannten Realprätendenten 
werben bierburch dffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
— zu Berlin, ben 3, Jull 1838, 

bem Zapezier Auguft Heinrich Leopold 
Ernft Krakau jun. gehörige, auf dem Louiſen⸗ 
babe unweit Berlin’d in der Badflraße Nr, 74, 
77 und 78 belegene Grundftld, abgeſchaͤtzt er 
10,297 Thlr. 20 — * 8 Pf., zufolge der, n 
dem. Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzu⸗ 
fehenden Taxe, foll 

am 11, Februar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle, Zimmerſtraße Nr. 25, fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 3. Juli 1838, 
Daß ber Ehefrau deö Reftaurateurd Olberg, 
Karoline Friederite geb. Buſch, gehörige Erbs 
htörecht auf die zu Hermsdorf belegene Waſ⸗ 
ers, Mahl: und Echneidemühlenbefigung , abges 
[hätt ohne Abzug ber darauf haftenden Laften 
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und Abgaben auf 8563 Thir. 20 Ser. 11 Pf, 
zufolge der, nebft dem Hypothekenſcheine in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 14, Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
in Berlin, Zimmerftraße Rr. 25, fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verlauf, 
Land» und Stabtgericht zu Ultz Landeberg. 

Das dem Bauer Schreiber für 1310 Thlr. 
äugefchlagene — — zu Willmersdorf, 
gerichtlich auf 793 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., vom 
Domainenamte zu Löhne aber auf 2019 Thlr. 
23 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt, zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Mes 
giſtratur einzufehenden Taren, foll 

am 23. November 1838, 

Vormittags I1 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden, Alle unbefannte Real: 
prätendenten werden aufgebofen, ſich bei Ver— 
meldung ber Präfufion fpäteften® in diefem Terz 
mine zu melden. — 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 25. Wüguft 1838. 

Das allbier auf der altftädtifchen Heide Nr. 
81 belegene Wohnhaus, welches der Mittwe 
Euen, Anne Dorothee geb, Krofegf, und den 
Gelchwiftern Euen gemeinfchaftlich gehört, Vol. 
2 Pag. 409 des Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt 
auf 524 Thlr., zufolge der, mebit Hypotheken⸗ 


ſchein und Bedingungen in der Negiftratur eins ; 


zufehenden Taxe, foll 
am 23, Januar 1839 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 
Ale unbekannten Realprätendeuten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 4. Auguſt 1838, 

Das in der Mohrenftraße Nr. 48 befegene, 
zur Konkursmaſſe ded Reftaurateurd MWuftrow 
gehörige Grundſtuͤck, tarirt zu 18763 Thlr. 
8 Sgt. 3 Pf., ſoll 

am 16, Y;ril 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftehe ſub— 
haftirt werden, Tare und Hypothelenſchein find 
in der Regiſtratur einzufchen. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Ges 


neral-Chirurgus Schmuderfchen Fideikommi 
Intereſſenten: 

1) der Probſt Vogel zu Angermünde, um 
beffen Sohn und Tochter, 

2) bie Kinder des Juſtizraths Eichholtz a 
Sriebeberg, und bie mit ber verſtorbenen 
Friederile Feldhahn erzeugten Kinder, 

3) die ſeparirte Regiments⸗Chirurgus Ollen⸗ 
roth, gebornen Feldhahn hierſelbſt, und 

4) der Prediger Friedrich Leberecht Feldhahn 
zu Zatten in der Neumark, 

oder deren Erben, werden hierdurch oͤffentlig 

vorgeladen. 


Die zum Nachlaß des Buͤtgers Johann Chris 
flian Wolff gehörige, im Müblenbuche bierfelbft 
belegene, auf 725 Thir. 18 Ser. 9 Pf, gewür: 
digte Wiefe von 8 Morgen 56 MWuthen, foH 

am 22. Dezember d, J., 
Vormittags IE Uhr, in der Amtegeriktzitube 
bierfelbft fubhaftirt werden. Tare und Bein 
gungen find in unferer Regiftratur einzufchen, 

Die unbelannten Realprätendenten werden 
aufgefordert, bei Vermeidung der Präklufion 


: fpäteftend in dieſem Termine ſich zu melden, 


Fehrbellin, den 29, Auguft 1838, 
Königl. Preuß. Juſtizamt bierfelbit. 


Das Haus der verchelichten Bäder Geßler, 
Nr. 138 am Paradeplag, zu 1245 Thlr. 17 
Ser. 13 Pf. gemtrbigt, wovon die Tarz nebi 
neuejlem Hypothekenſchein und Berfaufsbedingun: 
gen in ber Regiftratur eingefehen werden loͤnnen, 

fol am 10. Januar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gericht: 
ſtelle Schuldenhalber fubhaftirt werden. 

Angermuͤnde, den 8, September 1838 

Königl, Preuß. Stadrgeridt. 


Nothmendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Templin, ben 10 Sept. 188, 
Die dem Mebermeifter Karl Heintich Stu: 
bier gehörigen Grundſtuͤcke, ale: 

1) das in der Fiſcherſtraße belegene, im Hy: 
pothefenbuche Bol. I. A Nr. 93 Pag. 441 
verzeichnete, auf 477 Thlr. 26 Sar. SP. 
abgefhägte Wohnhaus nebſt Zubehör, und 

2) ber vor dem Prenzlauer Thore belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. 2 Nr. 230 Fol. 
65 verzeichnete, auf 42 Thlr. 15 Sgr. ab: 
geichäßte Garten, 





follen am 8. Januar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, am orbenslicher Gerlchts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
fchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das in der Langen Straße zu Havelberg 
sub Nr. 60 gelegene, im Hypothekenbuche Vol. II 
Pag. 337 sub Nr. 89 verzeichnete Wohnhaus, 
abgefhägt auf 3788 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf., zu: 
folge der, nebſt Hypothekenfchein in der Regiftras 
tur einzufehenden Taxe, foll 

am 8. Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. 

Ale unbekannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fi) bei Vermeidung ber Prällus 
fion fpäteftend im Termine zu melden. Die dem 
Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: ber 
Maler Adolph Wübbernitz, vormals zu Zeh⸗ 
benic®, und deffen Kinder: . 

Adolph; Friedrich Auguſt, 

Karl Ludwig Guftav, 

Fried Wilhelm Eduard, 

Ehriftian Friedrich Auguſt, 

Karoline Friederife Augufte, 
werben gleichfalld zu dem Termine öffentlich vor⸗ 
geladen, 2 


Nothwendiger Verkauf, 

Rand» und Stadfgericht zu Storfom, ben 
12, September 1838, 

Die zu Wulfchen belegene, im Hypotheken⸗ 
buche noch nicht verzeichnete, zum Nachlaß bed 
Koloniften Sielifch gehörige Koloniftenftelle nebft 
Zubehör, namentlich einigen Morgen in Erbpacht 
audgethanenen Kirchenaderd, taxirt zu 171 Thlr. 
8 Sgr. 6 Pf., fol 

am 4, $anuar 1839, 

Vormittags I1 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haflirt werden, Tare. und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, und bie etwanigen 
Realprätendenten, beren Unfprlche ber Eintras 
gung in das Hypothelenbuch bebürfen, werden 
unter der Verwarnung hierdurch mit vorgeladen, 
daß bie Außenbleibenden mit ihren etmanigen 
Realanfprlichen auf das Grundſtück präflubirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stilfchweigen aufs 
erlegt werben wuͤrde. 
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Deffentliher Verkauf. 
Das Schumacher Riebelfche Haus, Nr. 91 
in der Berliner Straße, nebſt Zubehör, tarirt 
zu 339 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., fol Schuldenhalber 
B am 10, Januar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werden, und ift die Taxe nebft 
Hypothelenſchein und Verkaufsbebingungen in ber 
Regiftratur einzufehen. 
Angermünde, den 15. September 1838, 
Königl, Preuß. Stadtgericht, 


reiwilliger Verkauf. 

Stadtgericht Granfee, den 16. September 1838, 

Dad der minorennen Krohn gehörige, hler⸗ 
ſelbſt in der Klofterftraße Nr. 346 belegene Wohn 
haus, tarirt 280 Thir. 27 Ser. 6 Pf., zufolge 
der, nebft Hppothetenfchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 29, Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, 


ä Nothmwendiger Berlauf. 
Stabtgericht zu Treuenbriezen, ven 17. Sept. 1838. 
Daß dem Handeldmann Karl Heinrich Danz 
nenberg gehörige Haus, Nr. 261 auf ber brei= 
ten Straße hierfelbft, abgeſchaͤtzt auf 364 Thlr. 


5 9, ſo am 10, Januar 1839, 
Nachmittags 5 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werden. Hypothekenſchein, Tare 
und Verkaufsbedingungen koͤnnen werktaͤglich in 
der Regiftratur eingefehen werben, 


Freiwilliger Verkauf. 

Königl. Land» und Stadtgericht zu Zoffen, 
den 18, September 1838, 

Behufs der Auseinanderfegung follen nach⸗ 
ftehende, den Her tz ſch ſchen Erben gehörige, 
bierfelbft belegenen Grundftüde: 

1) fünf Enden Land und Wieſewachs auf ber 
großen Breite, zufammen enthaltend 11 

orgen 136 IRuthen, abgefchätt auf 
748 Thlr. 15 Sgr., im Ganzen und auch 
in acht verfchiedenen Parzellen, 

2) eine fogenannte Bhrgermwiefe vor dem Muͤh⸗ 
lenthore, enthaltend 5 Morgen 94 Ru: 
then, abgefchägt auf 321 Thlr., 

im Termine 
den 17. Januar 1839,- 


Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
frehwillig fubhaftirt werden. Tare und Hypothe⸗ 
— ſind taͤglich in unſerer Regiſtratur ein⸗ 





Die hieſige Schiffbruͤcke, circa 600 Fuß lang, 
Benahten "Röfnen und Eebifägerhtfen, (ll de 
ten u geräthen, 3 
—— verkauft werben. Faͤnde die Schiffbruͤcke 
m Ganzen, einſchließlich des Belags, keinen an⸗ 
nehmlichen Käufer, fo wird gleichzeitig ber Ver⸗ 
kauf ber bazu gehörigen Schiffägefäße, nebft 
dazu noch vorhandenen: Geräth, in Partien oder 
einzeln beabfichtigt, Wir haben hierzu einen Bie⸗ 
tungstermin auf 

Dienftag den 23, Oltober d. J., 


- Vormittags 10 Uhr, hierfclhft zu Rathhaufe an- 


beraumt, und laden Kaufluftige ein. 
Frankfurt a.d.D,, ben 20. September 1838, 
Der Magiftrat. 


Die zum Nachlaß ber verwittweten Raths’ 


mann Wiefe, Charlotte Sophie geb, Hörnife, 
gehörige, im ſtadtgerichtlichen Hypothekenbuche 
Bol. VI Nr, 66 Fol, 26 seg. verzeichnete, 
auf 222 Thlr, 13 Sgr. 4 Pf. abgefchägte Rohr: 
wiefe, fo wie ber zu bemfelben Nachlaß gehörige, 
im ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche Vol, V 
Nr. 10 Hol, 557 seq. verzeichnete Garten, abs 
gefchäßt auf 151 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., find Thei⸗ 
lungshalber zur nothwendigen Subhaftation ges 
ftellt. Der Bietungstermin ift auf 
ben 27. Dezember d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher gerichtlicher 
Stelle anberaumt, und koͤnnen Zare und Hy⸗ 
pothekenſchein werftäglich in der ſtadtgerichtlichen 
Regiftratur eingefehen werden, 

Bernau, ben 22, September 1838, 

Königl, Stadtgericht. 

Die ber Kommune gehörige Ziegelei foll vom 
April #. 3. auf Erbzins veräußert, oder mieber 
auf 6 Jahre in Zeitpacht ausgethan werben. Zur 
Abgabe der Gebote reip. auf Erbzins oder Zeit 
pacht haben wir einen Termin auf 

j ben 20, November db. J., 

Vormittags 10 Uhr, angeſetzt, zu welchem Erz 


.- 


werbungs⸗ und Pachtluftige hierdurch mit den 
———— ner 
gen in unferem er mer: 
ben koͤnnen. Juͤterbogk, den 22, Sept. 1838, 


Der Magiftrat, 


Der in ber Schumacherfchen Subhafie: 
fiondfache durch unfere Verfügung vom 10. Zul 
d. J. auf ben 19. Dftober d. J. anberaumt: 
Bietungstermin wird hierdurch aufgehoben, 

Heiligengrabe, ben 22, September 1838, 

Das Stiftẽgericht. 


In Ragow Nr. 23 bei Mittenwalde iff Um: 
ftände halber ein Gut mit. der völligen Erndte 

verkaufen oder zu verpachten. Es befinden 
ich dabei 24 Hufe Land, Weizboden und ebenes 
Land, wie auch Wieſewachs, und varf beinr 
Verkauf nur wenig Ungeld gezahlt werten, 


Eine fehr angenehm gelegene laͤndliche Br: 
figung neben den Ruͤdersdorfer Kalkbergen, bt: 
ftehend aus einem maſſiven Wohnhauſe von drä 
Stuben, zwei Kammern, zwei Kellern, jmd 
Küchen und einem maſſwen Stallgebäude un) 
Scheune, wobei ein vier Morgen großer Gartcı 
mit 150 tragbaren Obfibäumen, eine ſchoͤnt 
Wieſe, fo wie ein vorzüglicher Torfftich,, fol me 
gen Abweſenheit des Beſitzers am 17. Oktober 
d. 5. bei dem Gaftwirth Herrn Hoppe in da 
Rlıderädorfer Kalkbergen meiftbietend verkauft 
werden. Der Meiftbietende ift verbunden, im 
Termine nad) erfolgtem Zufchlage 100 Ile. ſo⸗ 

feich zu beponiren. Die näheren Bedingungen 

And zu erfragen in Berlin bei Herrn Lan, Prod: 
gaffe Nr. 5, auf dem Lindftäbffchen Gute bi 
Potsdam und bei bem Handelsmann Kienſcher⸗ 
per in ben Kalfbergen im alten Grund, 


Die Gipsfabrit von 2. F. Neumann mr 
bem. Königsthore zu Berlin empfichlt Maurer: 
Stud:, jo wie Sperenberger Dünger Gips zu 
ben billigften Preifen. Die Herren Gutäbefiger 
werben — erſucht, ihre Beſtellungen auf 
Dünger: Gips gefaͤlligſt bald zu machen, damit 
ben diesfaͤlligen Aufträgen auf das Pinktlichfte 
zum fommenben Frühjahr genügt werben kann. 
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Amts Blatt 


Königlichen Regierung zu Potsdam 


unb. ber 
Stadt Berlim 


— Stuͤck 441. — 
Den 12. Oktober 1838. 


Allgemeine Gefenfammlung. 


Das diesjährige 31ſte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
Mr. 1933. Das Feuerfozleräts-Reglement für die Städte ber Kurs und Neumark 
(mic Ausfhluß der Stadt Berlin), fo wie für die Städte der Nicderlaufig 
und der Aemter Senftenberg und Finfterwalde. Dom 19, September 1838, 
Mr. 1934. Die Verordnung von demfelben Tage, wegen Auflöfung der Feuer 
fozletät der Städte ber Kurs und Neumark und ber Miederlaufiß, fo wie der 
Aemter Senftenberg und Finfterwalde, und wegen Ausführung vorbemerften 
Feuerſozietaͤts⸗Reglements. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. | 
Potsdam, den 27. September 1838, 
An Gemaͤßheit eines Ober » Präfiblal » Erlaffes vom 23. d. M. wird Hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Könfgl. Ober» Zenfurfollegium für die 
_. der Staaten des Deurfchen Bundes in deutſcher Sprache erfchienene 
chrift: 
Schwelzerlſche Annalen, oder dle Geſchichte unſerer Tage ſeit dem Jullus 
1830, ‚Mit Ruͤckblicken auf fruͤhere Perloden. Sechster Band. Auch 
mit dem Titel: Politiſche Annalen ber eidgenöffifhen Vororte Zürich und 
Bern, während der Jahre 1834, 1835 und 1836. Aus authentifchen 
Quellen gezogen von H. Evcher. Zürich, Drud und Verlag von Orell, 
Fuügli & Komp. 1838. 850. Erſter Band. 
auf Grund des Artikels XI der Zenfur s» Verordnung vom 18. Dftober 1819, um 
term 15. d. M. die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande er 
theilt hat. — Koͤnigl. Reglerung. Abthellung des Innern. 
0 —_ —— 





Nr. 218, 
Zenfurfache. 
I. 1559, 
September, 


De. 53. 
Umwandlung 
uneinziehbas 


Nr. 64, 
Nugung ber 
Straßen 
zum Klein⸗ 
machen des 
Brennhols 
zes. 


* 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte. 


Des Hera Juſtiz⸗Miniſters Exzellenz Haben auf Grund ber Allerhöchften Ru 
binetsorbre vom 31. Januar 1833 (Gefesfammlung &. 14) verordnet, daß ale 
mit Kriminals Gerichtsbarkeit verfehenen Untergerichte, foweit fie noch. der beflchen 
den Verfaſſung zur Führung der Unterfuhung und Abfaffung des Erkenntniſſes 
über Steuervergeßen ige gervefen fein würden, auch zur Umwandlung der in 
biefen Sachen von ber Steuerbehörde feſtgeſetzten unelnziefbaren Gelbftrafen in 
Freiheitoſtrafen befugt feln, die hierunter begriffenen, nicht kollegialiſch eingerfchteten 


- Untergerichte aber auf das Maaß der verhängten Geldftrafe bis zur Höße von 


50 Thlrn. befchränfe bleiben follen. Dies wird den-Untergerichten bes Departemen:s 
jur Nachachtung befannt gemacht. Berlin, ben 24. September 1838, 

Koͤnigl. Preuß. Kammergerige. 
—— — — x 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin, 


MNachſtehende Beftimmungen, die Mutzung der Straßen zum Klelnmachen is 
Breundholzes betreffend, werden hierdurch bekannt gemacht. 


1) Wo irgend genügender Hofraum vorhanden ift, muß durchgängig auf diefem 
das Kleinmachen des Holzes erfolgen, und jede Nußung ber Straße dazu 
ganz umterbleiben. Die Hin und wicder In den Miethskontrakten wahrgenem, 
menen DBerabrebungen zwifchen Eigentümern und Miethern, nach melden 
ketzteren zur Pflicht gemacht iſt, diefer Vorſchrift entgegen, fi ber Strafe 

zu obigem Zwecke zu bedienen, find, wie alle gegen ein ausbrückliches Berbot⸗ 
gefeg laufende Derträge, unverbindlich; 

2) in allen Fällen, für welche wegen gänzlidien Mangels ober allzugeringer Ge⸗ 
raͤumigkeit der Höfe die Benugung’ der Straße zu dem Zwecke überhaupt noch 
geftatter bleibt, muß das Holz beim Abladen von dem Wagen fogleich in Haw 
fen von der Tiefe der Klobenlängen feft und auch wicht Höher, als foldyes mit 
vollſtaͤndiger Sicherung gegen den Wlederumſturz einzelner Lagen vereinbar 
bleibt, auf der Seite des Sttaßendammes Hart am Rinnfteln zufammengefchidr 
tet werben, und es darf dabei fo wenig, als bei dem Zerfägen und Spalten 
des Holzes ſelbſt, der Bürgerfleig, deſſen Bewerfung mit Fleingehauenem Hole 
ebenfalls verboten bleibt, benußt werden, fobald der Damm nicht allzufchmal ift; 


3) das Einfihlagen von Pfloͤcken oder Pfählen zwifchen dem Steinpflafter zur 
Defeftigung der Hauflöge ift unbedingt unterfagt; | 
4) zum Rleinmahen von Holz, welches nice zum eigenen Verbrauche beftimmt 
iſt, darf die Sttaße unter feinen Umfänden genußt werden. Das Gewerbe 
des betreffenden Detailhandels darf daßer nur in folchen Grundflücen, weldye 
. mit zureihendem Hofraume verfeßen find, um auf legterem das Sägen und 
Spalten bewirken zu können, betrieben, ober es muß das Hol; an einem am 
deren paflenden Orte fchon kleingemacht fein, und fo angefahren werden; 
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5) jebe Uebertretung obiger Vorſchriften zieht 3 Thaler Geld» oder verhaͤltnkß⸗ 


mäßige Gefängnißftrafe nach fih. Berlin, den‘ 22, September 1838, 
Könlgl. Souvernement und Pollzeis Präfidium. 


Die polizeiliche Berordnung ‚vom 4. Zull 1830 fegt feſt, bag der Führer efnes 
Perfonenwagens in dem Wagen felbft, und zwar auf dem vorderften Gefäße 
zechtere Hand, und nice auf einem Zugpferde, ober auf dem Fußtritte (und wenn 
Letzterer auch mit einem Fußbrette verfehen fen möchte), während bes Fahrens 
feinen Plaß zu nehmen hat. Jede Uebertrstung dieſer Verordnung wird banach mit 
einer Volizeiftrafe von 2 Thlrn. geruͤgt. 

In Folge vorgedachter Beftimmung haben mehrere Fuhrwetksbeſitzer an ihren 
Wagen fogenannte Sarteljige anbringen laflen, auf welchen die Fußrleute ihren Plag 
nehmen. Dies wird Hierdurd; ebenfalls bei vorgebachter Strafe verboten. Die 
Sırtelfige felbft müffen binnen 14 Tagen von den Perfonenwagen gänzlich entfernt 
und abgenommen. werden. Berlin, den 15. September 1838. 

Königl. Pollzei⸗Praͤſidlum. 


Perſonalchronik. | 
Der Kammergerichtsrarg Ludwig Karl Gottlob von Dziembowsky iſt zum 


Geheimen Juſtizrath, und ber vormalige Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor, jetzige 


Zuftickarius Ludwig Ernft Hanfwig zu Wrietzen an der Oder zum Zufkigrach 
ernannt worden. 

Die bisherigen Kammergerichts-Referendarien Eduard Auguſt Schmidt, Fries 
drich Wilhelm Hende, Sodann Friedrihd Steinsdorff, Johann Friedrich Pies 
per, Peter Heinrich le Comte, Karl Heinrich Friebebald Graf von Saliſch 
und Karl Wilpelm Ferdinand Odebrecht find zu KammergerichtssAffefloren ew 
nannt, ber bisherige -Aufeulcatoe Hermann Karl Friedrich Schütz und ber blshe— 
rige DOberlandesgerichtss Aufeultator Johann Heinrih Guftav Fiſcher aus Halbers 
ſtadt zu Kammergerichts»Meferendarien, befördert, und die Rechtskandldaten Wilhelm 

uf Lipcke, Dito Georg Oppenheim, Otto Theoppll Schols und Ernft 
Julius Albert Windler zu Kammergerlchts-Auſeultatoren ernannt, und von bems 
felben die drei erfleren dem Stadtgerichte zu Berlin, und der letztere dem Lands 
und Stadtgericht in Wrſetzen zur Befchaftigung überwiefen worden. 

Der bisgerige Proreftor am Gymnafium zu Prenzlow, Dr. Wleſe, iſt zum or 
dentlihen Lehrer und Profeflor des Joachimsthalſchen Gymnaſiums in Berlin er 


Mr. 65. 
—— 
n 
ogena 
auf den 
ſonenwagen. 


nannt, den bei dem Friedrichs⸗-WilhelmsGymnaſium in Berlin angeſtellten Lehtetn 


Boͤhm, Bogen, Rehbein und Dr. Boni das Praͤdikat: „Oberlehrer“ ver 
ließen, der bisherige Vorſteher einer Privarfchule Friedrich Budke als Hauptlehrer 
ber vierten Kommunal» Armenfchule in Berlin, imgleichen der bisherige Lehrer an 
ber Stadtſchule zu Charlottenburg, Eduard Prisfche, als Hauptlefrer der fecd)s, 
sen Konmunals Armenfchule zu Berlin, und der bisherige Küfter und Schullchrer 
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am Arbeltshauſe daſelbſt, Friedrich Auguft Mattern, zum erflen Maͤdchenlehrer 
an berfelben Schule beftätigt worden. | 

Der ESteuerinfpeftor Zimmermann aus MWirfto iſt in gleicher Eigenfchaft 
zum Haupts&teueramte in Potsdam verfeßt, und der Förfterdienft zu Heegermuͤhle 
fm Forſtrevler Bieſenthal dem Feldwebel Heefe vom Gardejager» Bataillon definitiv 
dverlichen worden. 

Die Doktoren ber Medlzin und Epirurgie Johann Friedrich Dahn, Emft 
Siegfried Lehrs, Sigismund Leopold, Franz Müller, Hermann Jakob Sachs 
und Karl Auguft Walter find als praftifche Aerzte und Wundaͤrzte, der Doftor 
ber Medizin und Chirurgie Karl Bernhard Eduard Scholz ald praftifcher Arzt 
und Dperateur, der Baraillonsarzt Ferdinand Schönemann in Neu-Ruppin als 
ausübender Wundarzt erfter Klaſſe, Operateur und Geburtsgelfer, der Kandidar ber 
Chirurgie Johann Friedrih Hahn als ausübender Wundarze erfter Klaſſe und Ge 
burtshelfer, und die Kandidaten ber Pharmazie Friedrich Eduard Dautwig, Ernft 
Friedrich Fuͤhrow und Ferdinand Wilhelm Wendel als Apotheker erſtet Klaſſe 
in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

. | 


Vermiſchte Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 

Die Mitglieder ber St. Johannis-Gemeinde, fo wie mehrere Mitglieber der 
St. Marias Magdalenens Gemeinde In Neuftade, Eberswalde Haben zur Anfchaffung 
einer neuen Orgel in der St. Johannisklrche, deren Koften fih auf 705 Thaler 
beläuft, die Summe von 300 Thalern freiwillig aufgebracht, imglelchen erhiele die 
gedachte Kirche von einem unbekannten Wohlthäter in ber Stodt ein, aus Zinf ge 
goffenes und Acht vergoldetes Kruzifie von 3 Fuß 6 Zoll Höhe und eine ſchwarz⸗ 
tuchene, mit woellenen Srangen und einem filbernen Kreuz verzierte Altar» umd 
Ranzelbefleidung, von dem inzwiſchen verftorbenen Juſtizrath Hinderfen eine 
Ultarbibel in einem, mit Gold reich gefhmüdten Saffianbande in Groß + Quarr, 
von bem Klempnermeifter Himmelgeift zwei lacklrte Gehäufe mit Federn zu den 
WUtarlichten, und von ben Gebruͤdern Gau zu Oranienburg einen geſchmackol 
eingerichteten holzbroncirten Taufftein mit meflingenem Becken zum Gefchenf. 


Die Gemaflin bes Herrn Patrons der Kirche zu Blumberg Hat ber Legteren 
eine Altardecke von feinem blauen Tuche mit reicher Stickerei gefchenft, und in der 
Kirche zu Boßdorf iſt durch freiwillige, nicht unbedeutende Beiträge des Parrons 
und ber dortigen Gemeinde eine neue Orgel erbauet, auc) biefer Kirche von einem 
Ungenannten der Gemeinde eln Kruzlfix gefchenfe, Imgleichen der Kirche zu Niebel 
von dem Aderbürger Turley in Treuenbriezeu eine Poftille von Spangenberg, mit 
GSoldſchnitt eingebunden und einem reich vergolbeten Kreuze auf dem Deckel, zum 
Geſchenk gemacht. 


“ 


(Hierbei ein Ertrablatt,) 





Ertra:» 


Blatt 8 


zum Alften Stück des Amtsblatts 
Der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 12, Dftober 1838, 





* Dem Kaufmann und KHofsRieferanten 2, 
Schmidt zu Berlin ift unter dem 28. Septems 
ber 1838 ein Patent 
auf ein für new und eigenthämlich erfanns 
ted Verfahren, einen gemwebten Pelzſtoff 
barzuftellen, 
a Inf Jahre, von jenem Tage an gerechnet 
ie u Umfang der Mönarchie, ertheilt 
worden. > 


“= Das im landräthlichen Kreife Wolmirſtedt des 
Megierungsbezirid Magdeburg, 2 Meilen von 
Magdeburg, 2 Meilen von Neuhaldendleben und 
14 Meile von Burg belegene Königl, Domainen⸗ 
Vorwert — ———— „zu welchem, nach⸗ 
dem aus dem fruͤher damit verbunden geweſenen 
Vorwerk Moſe eine ſelbſtſtaͤndige Pachtung ge⸗ 
bildet worden iſt, noch 1115 Bine 178 [IRut$. 
Ader, 468 Morg. 86 Ruth. Wiefen , 6 Morg. 
148 Ruth. Gärten und 1001 Morg. 50 JRuth. 
Forſtweide, Branntmeinbrennerei, 891 Hand⸗ 
und 481- Spanndiehfttage gehören, foll von Tri: 
nitafig 1839 ab auf 12 Yahre, bis Johannis 
1851 , dffentlih an den Meiftbietenden verpach⸗ 
tet werden. 

Wir haben hierzu einen Termin auf den 24. 
Movember d, J., Vormittags 10 Uhr, in unfes 
rem Konferengzimmer vor bem Departementerath 
Herrn Regierungsrath Sperling angefegt, und 
laden qualifizirte Pachtluftige mit dem Bemerken 
dazu ein, daß ber bisherige Pächter die Pacht 
nicht fortfegen und im Termine nicht mitbieten 


wird. Die Verpachtungsbedingungen nebft ben , 


Anfchlägen legen in unferer Domainen » Regiftras 
tur, fo mie auf dem Vorwerke Schloß-Wolmir⸗ 
ſtedt, zur Einficht bereit. 
Magdeburg, ben 29. September 1838, 
Königl, Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung ber direften 
Steuern, Domainen und Forften, 


* Da bed Königs Majeftät mittelft Allerhoͤch⸗ 
fter Kabinetdorbre vom 10, April d. 3. zu bes 
fehlen geruhet haben, daß nun auch alle, in ber 
beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen Ders 
bältniffen Iebende Erbberechtigte zum Kaiferlich 
Ruffifchen St. Georgen» DOrben 5ter Klaffe aus 
ben Zeldzligen von 1813 und 1814 biefen Drs 
den fogleih, und aus dem Felbzuge von 1815 
ihn am 7. Zuli 1839 anlegen dürfen, fobalb er 
ihnen auf die gehörig juftifizirfen Unfprüche zus 
gegangen fein wird, to werden bie nachflehenben, 
bem Auferithalte nach unbekannten besfallfigen 
Erbberechtigten des biesfeitigen Regiments bier: 
durch aufgefordert, ſich unverzüglich, und ſpaͤ⸗ 
teftend binnen 3 Monaten unter Weberreis 
Kung ihrer Erbberechtigunggfcheine und eines vom 
betreffenden Kreislandraibe audgeftellten oder bes 
glaubigten Führungsatteftes bei Dem unterzeichnes 
ten Kommandeur fchriftlich zu melden, und zwar: 
1) der ehemal. SefondesLieutenant Georg von 
Bauner, sub Nr. 21, , 
2) ber ehemal. Unteroffizier Johann Schulz, 
eub Nr. 31, 
3) ber ehemal. Unteroffizier Sohanın Mas 
rufchle, sub Nr. 34, 
4) ber chemal, Musketier Eliad Branden— 
burg, sub Nr. 39, 
5) ber ehemal. Unteroffizier Friedrich Srau⸗ 
benfteu, sub Nr. 46, 
6) ber ehemal, Musketier Chriſtian Stolze, 
sub Nr. 50, 
7) ber ehemal. Füfilier Gotffried Linnomw, 
sub Nr. 1, 
8) ber ehemal. Unteroffizier Chriſtian Edling, 
sub Nr. 74, 
9) der ehemalige Unteroffizier Gottlieb Brei⸗ 
tenfeld, sub Nr. 75, 


10) der ehemal. Musketier Friedr. Schroͤtter 


(Schroͤder), sub Nr, 88 
in der Lifte der Erbberechtigten aufgeführt, 


- 
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Sollte das etwanige Ableben dieſer Indibi⸗ 
duen irgendwo ‚befannt fein, fo wird dienſterge⸗ 
benſt erfucht, dem Regimente davon ungefäumt 
Nachricht geben zu wollen, 

Pofen, den 26. September 1838, 

Der DOberft = Lieutenant und interimiftis 
ſche Kommandeur des 18ten Infanterie⸗ 
Regiment, ° 
von Bojanomwali, 


Stedbriefe 

* Die nachftehend mäher bezeichneten Gefan⸗ 
- Zacharias Lenin, Karl Friedrich Milhelm 

ieter und Karl Wilhelm Theodor Jaͤnicke 
haben in der Nacht vom 30, September zum 
1. Oktober d. J. Gelegenheit gefunden, mittelft 
Ausbruchs aus den Stabtvoigteigefängniffen zu 
entweichen. Alle refp. Behörden werben erges 


benft erfucht, auf diefe garen Verbrecher 
j 


zu vigiliren, fie, wo fie ſich betreten laffen, zu 
verhaften, und mit allem, was in ihrem Befige 
gefunden wird, unter fehr ficherer Begleitung 
hierher transportiren, und an die Erpebition der 
Stabtvoigteir Gefängniffe, Moltenmarkt Nr, 1, 
abliefern zu laſſen. Wir verfichern die ungefäumte 
Erftattung aller dadurch entftandenen Koften, 
und den verehrlichen Behörden des Auslandes 
„gleiche Willfäprigkeit in Erzeigung ähnlicher Ges 
genbienfte. Berlin, den 2.-Oftober 1838, 

Die Kriminal: Deputation des biefigen Königl, 
Stadtgerichts, 
Perfonbefghreibung. 

1. Der Handeldmann Zacharias Lenin aus 
Neubrüd ift 20 Fahre alt, jübifchen Glaubens 
und 5 Fuß 4 300 3 Strich groß. Er hat ſchwar⸗ 
zes Haar, braune Augen, dicke Nafe, gewoͤhn⸗ 
lichen Mund, fchwarzen Bart, vollftändige Zähne, 
rundes Kinn, ovale Gefichtebildun + gefunde 
Geſichtsfarbe und Feine befondere Kennzeichen. 
Er war befleivet mit einem dunkelgränen langen 
Zuchüberrpee, ſchwarzer Tuchmwefte, bellgrauen 
Hoſen, ſchwarzſeibenem Halstuche, einer Unter⸗ 
jacke, im Leibe von geblimtem Kattun , bie 
Uermel karirt, einem leinenen Hembe ohne Zei⸗ 
chen, blauen baumwollenen Struͤmpfen und 
ſchwarzen Schuhen. 

2, Der Arbcitsmann Karl Friedrich Wilhelm 


Dieter iſt 19 Jahre alt, evangeliſchen Glau⸗ 


— 


J 
— 


bens, aus Berlin gebürtig, 5 Fuß 5 Zoll gre 
von hagerer Statur, blonden Haaren, beh 
Stirn, bellgrauen Augen, blonden Augenbru 
nen, Meiner Nafe, rundem Sinn, Meinem Mur: 
mit etwas aufgeworfenen Lippen, vollftändig 
Ahnen, ohne Bart, gefunder Gefichtefars: 


* Geſichtsbildung und ohne beſondere Kar 


zeichen, Bekleidet war er mit einem (war: 
Leibrocke, ſchwarzen Hofen, blau und grün I 
rirter mwollener Wefte, mit einem groben feine 
Hemde, gezeichnet Stabtvoigtei Nr. 302 x 
kurzen GStiefeln, 

3. Der Töpfergefelle Karl Wilhelm Their 
Jänide ift 19 Jahre alt, evangelifchen Gl 
bend, aus Berlin gebrtig, 5 Fuß 1 00 gmi. 
von hagerer Statur, braunen Hadren, gmösn: 
licher Etirn ‚ geauen Yugen, braunen Ye: 
braunen, 945 Naſe und Kinn, gemäßnliher 
Munde, vollftändigen Zähnen; er hat Zeinen x; 
eine bleiche Gefichtöfarbe und längliche Gefict 
bildung, und Peine befondere Kennzeichen, & 
war bekleidet mit einem grünen Xuchäberrädt, 
braun und ſchwarz geflreifter Sonmmerhofe, geb 
und graubuntem Fattunenen Halstuche, ciren 
groben leinenen Hemde, gezeichnet Stadteigi 
Nr. 191, und kurzen Gtiefeln. 


®* Der wegen Pferbebiebftapld mit 12: jährige 
Zuchthaußarbeit beftrafte, erft am 13, Auguft 
d. J. aus ber Strafanftalt zu Brandenburg ent: 
laffene, und unter polizeiliche Aufficht geftellte 
Dienfilnecht Ehriftopb Berrge zu Sundberg bar 
ſich von dort vor 14 Tagen bereit wider ent: 
fernt, ohne Biervon, fo wie von dem Zwecke 
ſeiner Entfernung die ihn beaufſichtĩgende Orte: 
behoͤrde daſelhſt in Kenntniß zu ſetzen. 

Es wird erſucht, auf dieſes Subjekt, melde 
man mit Ruͤckſicht auf einen beachtungswerther 
Umftand des unterm 28, v. M. bekannt ge 
machten Pferdediebſtahls zu Luͤtte Befchuldigt, 
vigiliren, baffelbe im Betretungsfalle feftnchmen, 
und und bavon benachrichtigen zu wollen. 

Belzig, ben 1, Oktober 1838, 

Königl. Rentanıt, 
Signalement. 

Name: Chriftoph Bettge, Stand: Dierf: 
Inecht, Geburts⸗ und Wohnort: Sandberg bẽ 
Belzig, Religion: evangelifch, Alter: 44 Jahn 





) Größe: 5 Fuß 24 300, Haare: braun, Stirn: 
> flad), Augenbraunen: grau, Augen: grau, Nafe: 
y lang, gedruͤckt, Mund: breit, Zähne: unvollftäns 
u dig, Bart: ſchwarz, Kinn und Geſicht: länglich, 
Geſichtsfarbe: blaß, Statur: ſchlank. 


2*Der Dienſt⸗ und ehemalige Schifferknecht 
Albin oder Albinus, welcher ſich vagabondi⸗ 
© rend umhertreibt, iſt dringend verdaͤchtig, in ber 
Nacht vom 31, Mai zum 1, Juni db, J. bie bei⸗ 
ben großen, 23 Fuß hohen, mit einem vieredi- 
gen Fuße verfehen gemefenen, mit Silber plats 
- ten Urmleuchter aud der Kirche zu Loſſow mit: 
telft Einfteigend durch ein Fenfter berfelben ent⸗ 
menbet zu haben. Alle betreffende Behörden wer: 
den bienftergebenft erfucht, auf ben ıc, Albin 
ober Albinus zu vigiliren, ihn im Betretungd- 
falle zu arrefiren und unter ficherer Begleitung 
gefeffelt Hierher transportiren zu laffen, 

Miüllrofe, den I, October 1838, ° . 

Das Vatrimonialgericht über Loſſow. 
Signalement. 

Der x... Albin ober Albinus ift von mitt: 
lerer unterfeßter Statur, gegen 50 Jahre alt, 
angeblih aus Cummerow gebürtig, von gefuns 
der bräunlicher Gefichtöfarbe, hat braunes Haar, 
einen ſchwachen vergl. Bart und am linken, Fuß 
mehrere offene Löcher, 

As er zuleßt in Ullersdorf gefehen worden, 
fol er barfuß und mit grauleinenen langen Ho⸗ 
fen, einer blauen Tuchjacke und dergl. Tuch— 
müge mit ledernem Schirm beleidet geweſen fein. 


® Der wegen Diebftahld von Juͤterbogk mach 
Spandau auf dem Transport befindliche, nach⸗ 
ſtehend näher befchriebene Gärtner Johann Chris 
ftian Karl Budewell ift in der bergangenen 
Nacht vermittelt gewaltfanten Durchbruchs aus 
bem hiefigen — entwichen. Die 
betreffenden Wohlloͤblichen Behörden erſuchen wir 
baber ergebenft, ben Entwichenen ba, mo er bes 
troffen wird, verhaften und entweder an und, 
ber, wenn dies Kırzer fein follte, an die Rönigl. 
Verwaltungsbehoͤrde der Straf und Beſſerungs⸗ 
Unftalt zu Spandau abliefern laffen zu wollen, 
Beelig, den 2, Oftober 1838, 


Der Magiftrat, 
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Signalement. —. 
„„Seburts- und Aufenthaltäort: Torgau, R 
liglon: evangeliih, Alter: 34 Yahre, Größe: _ 
5 Zuß 55 Zoll, Haare: ſchwarz, Stirn: bedeckt, 
Augenbraunen: ſchwaͤrzüch, ſchwach, Augen: 

au, Nafe: gewoͤhnlich, Mund: Hein, Bart: 
— * Zaͤhne: vorne fehlt ein Oberzahn, 
Kinn: rund, Geſichtsbildung: oval, Geſichts— 
farbe: gefund, Geftalt: unterfegt, befondere 
Kennzeichen: trägt Ohrringe, 
Bekleidung. 
Gruͤner kurzer Tuchrock, blaue Tuchhoſen, 
gelb und roth geſtreifte Weſte, blaues Vorhemd⸗ 
chen, blaues Halstuch, um eine Binde gelegt, 
flächfened Hemde - 


® Da ber Bauer Trebus zu Schiaß wiederum 
im Befig feiner. beiden Pferde ift, welche ſich 
nur verlaufen gehabt haben, fo ift die dieſſeits 
unterm 18. v. M. desfalld erlaffene Bekannt: 
machung erledigt. 
Belzig, ben 2, Dftober 1838, 
Königl, Landrat; Zauch? Belzigſchen Kreifes, 
Für denfelben: 
Der Kreisdeputirte v. Brandt. 


* Seine Majeftät der König haben mittelft Al: 
lerhöchjter Kabinetdordre vom 14, Zuli d. J. bie 
Errichtung einer 

Geographiſchen Kunftfchule zu Potsdam 
Allergnädigft zu bemilligen geruht. In biefer - 
Scale werben junge Leute, welche fi) dem Fach 
eines geographiſchen und topographiſchen Kupfers 
ſtechers widmen wollen, nach einem Lehrplane 
unterrichtet, welcher die Benehmigung des Koͤnlgl. 
Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medlzinal-⸗Angelegenheiten erhalten hat. Die Er⸗ 


. Öffnung der Anftalt findet am J. April 1839 ſtatt. 


Wegen der Bedingungen zur Aufnahme in biefelbe 
wendet man fich in portofreien Briefen an den 
Dr. Heinih Berghaus in Potsdanı, 
Profeffor bei der Königl, Allgemeinen Baus 
ſchule zu Berlin und Direktor ber geographis 
fen Kunftichule zu Potsdam, 


Da bie in termino ben 26, September b. 5. 
eingegangenen Submiffionen auf die Lieferung 
bes Roggen, Hafer und Stroh⸗Bedarfs für 
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bie Koͤnigl. Militaire Magazine zu Rathenow, 
Brandenburg, Juͤterbogk, Beeskow, Croſſen, 
Chuiſtrin, Frankfurt an der Oder, Fuͤrſtenwalde, 
Sandöberg, Schwedt und Woldenberg pro 1839 
megen ber Höhe der danach geftellten Preife, 
“nicht annehmbar erfchienen, fo haben wir einen 
neuen Termin auf 
den 20, Oktober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, anberaumt, bis zu welchem 
auf biefe Lieferungen fchriftliche Anerbietungen In 
nicht ftempelpflichtigen, jedoch franfirten Briefen 
bei und angenommen werden. 

Wir forden daher. Produzenten und andere 
lieferungsluftige Perfonen zur Abgabe ihrer Ge: 
bote unter ben bereit# in unferer Bekanntma⸗ 
Hung von 21, Auguft d. J. veröffentlichten 
allgemeinen Bedingungen mit dem Bemerken auf, 
daß die fpeziellen Bedingungen in unferm Bhreau, 
Steindamm Nr, 5, eingefehen werben koͤnnen. 

Sranffurt a, d. O., ben 6. Dftober 1838, 

Königl. Intendantur ded Iten Armeckorps. 


Das am Leipziger Thore der hiefigen Stadt 
belegene, dem Koͤnigl. Militair » Fiskus zugehörige 
ehemalige Wachtgebäube, tarirt zu 249 Thir. 
11 Ser. 3 Pf., bon auf Verfügung ber Koͤnigl. 





Hochloͤbl. Intendantur des Iten Armeelorps im 


Termine am 8, November d. J., Vormittags 
10 Uhr, zu Rathhaufe, unter den in unferer 
Regiſtratur täglih mit der Tore einzufehenben 
Bedingungen, im Wege des Meiftgebots vers 
äußert werben. ” 
Treuenbriezen, den 30, September 1838, 


Der Magiftrat, 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daß bie 
Schuldenmaſſe ded am 12. Zuni 1837 hierfelbſt 
verftorbenen penfionirten Kaffirerd Ignatius Fries 
drich Büttner im Wege des abgekürzten Kons 
kursverfahrens verteilt werden foll, Die etwa⸗ 
nigen noch unbefannten Gläubiger haben fich 
deshalb noch binnen 4 Wochen zu melden, und 
bie Nichtigkeit ihrer Anſpruͤche nachzumelfen, wis 
drigenfalls auf fie bei der Vertheilung ber Maffe 
feine weitere Rückficht genommen werben wird, 

Berlin, ben 17, September 1838, 


Königl, Preuß, Kammergericht. 


Der auf ben. 19, Januar 1839 anftchen: 
Zizltationdtermin zum Verkaufe der, ben Erb: 
bed Geheimen Ober⸗Rechnungsraths Friedric 
Gottlieb Büttner gehörigen, im Teltows&to: 
kowſchen Kreife belegenen Ritterghter Diepenfe 
und MWaßmanndborf nebſt Zubehör, wird auf 
gehoben. Berlin, ben. 24. Eeptember 1838, 

Königl, Preuß. Rammergericht, 


Rotbmwenbiger Bertauf. 
Königl, Landgericht zu Berlin, den 29, Mai 1838 
Dad dem Gaftwirth Karl u Depas 

und beffen feparirter Ehefrau, bee Kara 
line geb. Grabom, zugehörige und zu Deuric: 
Rirborf in der Dorfftraße Nr. 1 Lehn⸗ 
ſchulzengut und bie biäher dazu , wi: 
ſchen bem Wege von Rirborf nach der € 
nicker Landſtraße und ber Britzſchen Hebe lie 
ende Wieſe von 38 Morg. 47 Ruth. Fchen 

halt, zufammen abgeihägt auf 6295 Ihr. 
4 Sgr., zufolge der, in der Regiftratur einpk 
benden Taxe, follen 

am 14, Yamıar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gericht 
ftelle in Berlin, Zimmerftraße Nr. 25, fubhafirt 
werden. Zugleich werben bie unbefannten Real: 
—— dieſer Grundſtuͤcke aufgefordert, ir 
fprüche ſpaͤteſtens in dieſem Termine bei Be: 

meldung ber Präklufion anzumelden. 


— ee rg 

and» und Stadtgericht zu Havelberg. 
Dad Wohnhaus mit Zubehör, Nr. 2 

Havelberg am Salzmarkt belegen, und im Su: 

pothefenbuche Bol, II Pag. 121 Nr, 75 ver: 

zeichnet, dem Bürger und Schuhmachermeiſi 

Johann Wittſtock allhier gehörig, abgefchärt 


auf 600 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothelen 


ſchein in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſol 

am 24, November 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtä: 
ftelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stubfgericht zu Berlin, den 4. Auguſt 1838, 
Das in der Taubenftraße Nr. 16 belegene, 
zur Konfurdmaffe.des Reftaurateur® Wu ſir ow 
gehörige Grundſtuͤck, tarirt zu 31,923 Thle. 
10 Sgr. 1 Pf., fol 


3ormittage 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
aftirt werden. Taxe und Hypothelenfchein find 
ı der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
jreiherrlich zu Putlitzſches Gericht der Herrſchaft 
Molfehagen 


Der zum Nachlaß des Arhgerd Johann Joa⸗ 
him Schroͤder gehoͤrige, noch dienſtpflichtige 
Bauerhof in Pirow bei Putlitz, tarirt auf 1400 
Shlr., fol am 23, November 1838, Vormittags 
1 Uhr, in der Gerichtöftube zu Wolfshagen 


Eheilungshalber fubhaftirt werden. Die Tare ift 


ı ber Regiftratur zu Wilsnack einzufehen. Alle 
ınbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, 
ich bei Vermeidung der Präklufion ſpaͤteſtens 
n biefem Termine zu melden, 


Der zum Nachlaß der Wittwe Liepe gehoͤ—⸗ 
ige, zu Lietzow bei Nauen belegene, auf 3665 
Ehlr, gerohrbigte Bauerhof, fol Theilungshalber 

am 4. Deyember d. J., 
Bormittagd 11 Uhr, in der Amts» Gerichtäftube 
u Berge meiftbietend verfauft werben. 

Tare, Hypothekenſchein und Kaufbebingungen 
Innen in unferer Regiftratur — werden. 

Fehrbellin, den 8, Auguft 1 

Königl. Preuß. Juſtizamt Berge. 


Nothwendiger Verlauf. 
Gericht zu Weifen Iften Antheile. 

Der dem Adermann Joachim Bringmann 
jehörende, im Hypothekenbuche sub Nr. 3 vers 
jeichnete Vollhüfnerhof zu Garfebom, abgefhäht 
folge der, in unferer Regiftratur täglich ein⸗ 
iufehenden Tare auf 2463 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., 

fol am 17, Degember 1838, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtöftube zu 
Wittenberge meiftbietend verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Freienwalde an 
ber Oder, ben 27, Auguſt 1838, 

Das hierfelbft am Berliner Thore sub Nr. 
151 belegene, dem Baͤckermeiſter Karl. Friedrich 
Teichert und beffen jet feparirter Ehefrau, 
Milpelmine Albertine geb, Heinert gehörige, 
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zur Bäderel eingerichtele Wohnhaus, abgeſchaͤtzt 


. auf 881 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf., zufolge ber, 


nebft Hypothelenſchein ja der Regiftratur einzus 
fehenden Taxe, foll 

am 13, Dezember db. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Rheinsberg, den 27. Auguft 1838, 

Die zum Nachlaß bed Rafchmachermeifters 
Mode gehörigen, bierfelbft belegenen Grund⸗ 

ſtuicke, naͤmlich: 
1) das Wohnhaus an der Muͤhlenſtraße Nr, 
116, nebft Zubehör, Vol, IV Fol. 10 des 
Hypothekenbuches, tarirt 293 Thlr. 22 Sgr. 


10 Pf., 
2) der Kirchengarten am Cöperniger Wege Nr, 
11, ol, IV Fol. 10, tarirt 3 Xhlr, 1 Sgr., 
3) der Kämmereigarten im Langenluch Nr. 1, 
Bol, VI Fol. 7, tarirt 13 Thlr. 10 Sar., 
4) ber Kämmereigarten am Rofenplan Nr. 36, 
Bol, VII Fol. 35, tarirt 6 Thlr. 20 Ser. 
5) der Garten dafelbft Nr, 34, Vol. XT Fol. 
39, tarirt 13 Thlr. 14 Sgr., 
6) die ehemalige Hausmiefe in Poſtluch Nr. 8, 
Bol, IX Fol, 6, tarirt 10 Thlr. 20 Sgr., 
folfen im Termine 
ben 6. Dezember d. J., 


Vormittags 9 Uhr, in biefiger Gerichtäftube an 


ben Meiftbietenden verfauft werben, Die Taxe 
und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen werk: 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben, 


Nothbmwendiger Verkauf. 
Das allbier in der Berliner Straße belegene, - 
im Stadtgerichtlichen Hypotheklenbuche Vol. I 
Nr, 126 verzeichnete, der verehelichten Deſtilla⸗ 
teur Wilke, Karoline Wilhelmine Dorothee geb. 
Ehrike, zugehörige Wohnhaus, nebft einem 
neuen Garten im zweiten Gange Nr. 58 und 
Zubehör, gerichtlich abgefchägt auf 581 Thlr. 
2 Sgr. 3Pf., ik Schuldenhalber zur nothwen⸗ 
digen Subhaftation geftellt, und ber Bietungs⸗ 
termin auf 
ben 18, Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an gerichtlicher Stelle auf 
biefigem Rathhauſe anberaumt worden, Der Hy⸗ 
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thefenfchein und bie Tare Fönnen werftäglic) 
Die Regiftratur bed Gerichts eingefehen werden, 
Bernau, den 1, September 1838, 
Königl, Stabtgericht. 


Das zum Nachlaß bes Hofbaͤckermeiſters 
Johann Friebrih Gericke gehörige, allhier in 
der Nauener Vorftadt, Beine Weinmeifterflraße 
am Fuße des Kapellenberged Nr. 1 belegene, 
in unferm Hypothekenbuche von ber Nauener 
Vorſtadt Bol, II Nr. 75 verzeichnete, auf 11,458 
Thlr. 7 Sgr. abgefchägte Weinbergsgrundſtuͤck, 
nebft einem zmeiftdcdigen maſſiben, aus einem 
Saale, ſechs Zimmern, Kammer, Kuͤche, Keller 
und großer MWeinpreffe beftchenden Wohnhauſe, 
fo wie einem Gartenhaufe fammt Stallung und 
MWagenremife, foll im Wege der, Theilungshalber 
eingeleiteten freiwilligen Subhaſtation verfauft 
werden, und ift hierzu ein Bietungstermin 

auf ben 18, Zuli 1839, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath von Giefielsfi in Stadtgericht, 
Lindenftraße Nr. 54, anberaumt, 

Der Hppothekenfchein, die Taxe und bie bes 


fonderen Kaufbedingungen find in unferer Megiz - 


ſtratur einzufehen. Gleichzeitig wirb ber zum 

Verkauf dieſes Grundſtuͤcks bereits auf den 7. 

Februar 1839 anberaumte Bietungdtermin aufs 

gehoben. Potsdam, den 4. September 1838, 
Koͤnlgl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. 
Nothwendiger Verkauf. 

Land» und ee zu Brandenburg, 
ben 18, September 1838, 


Das allbier in der Büttelftraße sub Nr. 465° 


der Neuftadt belegene Wohnhaus nebft Hauska—⸗ 
vel ber Erben des Förfterd Johann Ellas Bes 
nebiftus' Niemet, Vol. XI Pag. 193 ded Hy⸗ 
pothekenbuches, abgeſchaͤtzt auf 517 Thlr., zus 
folge der, nebſt Hnpothelenfchein und Bebinguns 
gen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, ot 
am 26, Januar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
flelle fubhaftirt werden, x 


Notbwendiger Verlauf. 
Land» und Stabfgericht zu Brandenburg, 
ben 19, September 1838. 
Das allhier auf dem altftäbtichen Kiez sub 


Nr. 382 belegene Wohnhaus nebft Garten ber 
minderjaͤhrigen Geſchwiſter Voigt, Vol. IX Fol. 
265 bed Hypothelenbuches, abgefhäst auf 361 
Thlr,, zufolge der, nebft Hnpothelenfchein und 
Bedingungen Tu der Regiftratur einzuſehenden 
Tare, foll am 18, Yanyar 1839, 


Vormittage 11 Uhr, an ofdentliher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben. 


Der durch das Proflama vom 23, Juli 1835 
auf ben 23. Movember 1838 anberaumte Te: 
min zur Refubbaftatiom ded bem Bauer Schrei: 
ber für 1310 Thlr. zugefchlagenen Büdnergrumbd: 
ſtuͤcks zu Willmersdorf wird hierdurch wieder auf- 
gehoben. Alt⸗-Landsberg, den 20, Sept. 1838, 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgeriht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 20, Septbr. 1838, 
Das dem Gaſtwirth Hefe zugehörige, bier: 


ſelbſt in der Kiofterftraße sub Nr. 107, und in 
ber Brüberfiraße sub Mr. 106 belegene, aus 


zwei Bubdenftellen beftehende Grundſtuͤck, abge 

(häßt auf 1329 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., zufolge 

ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 

unferer Regiftratur einzufebenden Tare, fol 
am 10. Januar 1839 

an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Möllerfche Patrimonialgerichte ber Gühlen- 
und Neu: Glienide zu Rheinberg, den 22. Sep⸗ 
tember 1838, i 
+ Die zum Nachlaß ded Arbeitsmanns Joachim 
Friedrih Balzer gehörige, zu Gühlen - Glie 
nice belegene und im Hypothekenbuche Fol. 31 
verzeichnete Bübnerftelle, nebft Zubehör, abge: 
ſchaͤtzt auf 174 Thlr. 5 Sgr. 2 Pf., fol im 
Termine ben 8, Januar 1839, 
Bormittage 10 Uhr, in ber- Gerichtsftube zu 
Neu = Glienide an den Meiftbietenden verkauft 
werben, Indem wir dazu zahlungsfähige Kauf: 
liebhaber einladen, bemerken wir, daß die Zaren 
und ber neuefte Hypothekenſchein werftäglich bier 
in der Gerichtöftube eingefehen werben koͤnnen. 


Die hiefige Schiffbruͤcke, circa 600 Fuß lang, 
4 Fuß breit, nebft einigen unter den Rammen 
enußten Kähnen und Echiffägeräthen, foll oͤf⸗ 
entlich verkauft werden. Fände die Schiffbruͤcke 
m Ganzen, einfchlieflich ded Belags, keinen an⸗ 
ıehmlichen Käufer, fo wird gleichzeitig der Ver⸗ 
auf ber dazu gehörigen Ehiffegefäße, nebft 
azu noch vorhandenem Geroͤth, in Partien oder 
inzeln beabfichtigt. Wir haben hierzu einen Bier 
ungstermin auf 

Dienftag ben 23, Oftober d, J., 

ormittagd 10 Uhr, hierfelbft zu Rathhaufe an⸗ 
eraumt, und laden Kaufluftige ein, 

Frankfurt. a, d. O., ben 20. September 1838, 

Der Magiftrat. 


Nothmwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 


Das Wohnhaus nebft Zubehör, Nr.\il zu 


davelberg in der Steinftraße belegen, im Hypo⸗ 
hefenbuche Pag. 61 Vol, III Nr. 136 verzeich- 
ıet, dem Kupferfchmidtmeifter Johann Ludwig 
Buchholz gehörig, abgefchätt auf 2191 Thlr. 
Sgr. 7 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
chein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 
am 24, Januar 1839, .- 
Bormittags IT Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
telle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Rathenow, den 24. Sept, 1838. 

Der den Erben ded am 13, März 1837 
erftorbenen Schankwirths Milhelm Karl Fries 
ri) Döbbelin gehörige Wolzengarten vor dem 
3randenburger Thore, abgefchägt auf 150 Thlr. 
ufotge der, nebft Hupothefenfchein und Bedin⸗ 
ungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

anı 9, Januar db. J., 

Bormittags 10 Uhr, vor dem Deputirten ‚Herrn 
Stadfgerichtö:Uffeffor Schiweer an gewöhnlicher 
Serichtäftelle Theilungshalber fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
tönigl, Stabtgericht zu Stradburg i. d. Ulerm, 
Die zum Nachlaß des verftorbenen Bäder: 
neifterd Karl Friedrid Schmidt gehörigen 
zrundſtuͤcke: 
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1) das bier In der Koͤnigsſtraße an ber Mit- 
telſtraßen⸗Ecke belegene Wohnhaus Nr. 140, 
im Hypothekenbuche Tom, II Bol, V Nr, 
CCLVIII Fol. 31 verzeichnet, tarirt zu 
630 Thlr, 10 Ser. 3 Pf., 

2) ber vor bem altftädtfchen Thore rechter Hand 
jenfeitd ded Baches belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche Tom. I Vol. I Nr. VIL a Fol, 
53 verzeichnete Garten, abgefchägt zu 56 
Thlr. 20 Sgr. 5 Pf., follen 

am 10. Januar 1839, 
Bormittagd 10 Uhr, bierfelbft an gewöhnlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und Hy= 
pothefenfchein Können in unferer Regiftratur eins 
— werden; die Bedingungen aber ſollen im 

erming feftgefegt werben, 


Da die Subhaftation der Bädermeifter Des 
ch ow ſchen VBollbürgerftelle aufgehoben ift, fo 
wird unfere Verfügung vom 3, September d. J., 
wonach ber Termin zum Verkauf auf ben 20, 
Dezember d. J. angefegt ift, hiermit zurückge⸗ 
nommen, Lenzen, den 24. September 1838, 

Königl. Lands und Stadtgeridt. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stabtgericht zu Trebbin, ben 
26. September 1838, - 

Das zum Nachlaß bed Seifenfieberd Fries 
drich Ferdinand Fähnrich gehörige Wohnhaus 
bierfelbft, Nr. 78, nebft folgenden dazu gehoͤ⸗ 
rigen Grundfthden: z 

a) einem Hackgarten, . 
b) einer MWiefe Hinter den Sanbbergen, ' 
c) einer Mittelbufchroiefe, 
ſaͤmmtlich gerichtlich. abgefchätt auf 662 Thlr. 
5 ©gr., follen in termino 
ben 14, Januar 1839 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. Die uns 
bekannten Realprätendenten werben zu ben Ter⸗ 
mine zugleich mit vorgelaben, 


Notbwendiger Verlauf, 
Stabtgericht zu Neu- Ruppin, 
Die der vermwittweten Maurergefelle Reibe 
gehörige, Vol. X Zol, 143 des biefigen Hypo⸗ 
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thelenbuches eingetragene Ste Stube ber Uten 
Kaferne 
6 Sgr. 3 Pf., foll in termino 

den 15, Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, ‚auf dem hieſigen Stabt: 
gericht meiftbietend verlauft werde. ° 


Auf Antrag der Erben bed zu Brieſt vers - 


ſtorbenen Bauers Gottfried Schulg werden alle 
diejenigen, mweldye an bie denrvorbenannten Erbr 
laffer von bem-Freimann Ludwig Meuter auds 
geftellte, im Hypothekenbuche Kol 304 Nr. 2 
auf ben Freihof des Schuldners eingetragene 


Hypothek⸗ Obligation, d. d. Pinnow ben 16. 


April 1803, Aber 100 Thlr. Conrant, als Zeſ⸗ 
fionarien, Pfandinhaber oder aus irgend einem 
Rechtögrunde Anfprüche zu haben glauben, hier⸗ 
mit aufgefordert, binnen drei Monaten, und fpä- 
teſtens aber im Termine den 23, Januar k. 5%, 
ihre dedfallfigen Rechte anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, rwibrigenfall® die Präflufionsfentenz gegen 


‚ gerichtlich abgefchägt auf AIR Thlr. 


* 


4 


ſie erlaſſen und den Erben des Glaͤubigers eine 


neue Obligation ausgefertigt werben wird, 
Angermünde, ben 3. Oktober 1838, 
Hertzſches Patrimonialgericht Über Pinnow. 


Die Erben ded Mühlenmeifterd Ernft Gott: 
lieb Walsleben find gefonnen, das ihnen zuges 
börige, in der Brandenburger Vorftadt, Louiſen⸗ 
ftraße Nr. 6, belegene, und im Hypothekenbuche 
sub Pr, 24 verzeichnete Mühlengrumbftäd an 
den Meiftbietenden zu verkaufen. Im Auftrage 
berfelben habe ich zur Abgabe der Gebote einen 
Termin auf ben 27. Oktober d. J., Nachmit: 
tags 3 Uhr, in meiner Wohnung, Brauerftraße 
Nr 5, angefeßt, zu welchen ich Kaufluſtige mit 
ben Bemerken einlade, daß bad Grundflüd taͤg⸗ 
lic) in Augenfchein genommen werden, und daß 
bei Ubgabe eined annehmlichen Gebots der Kon⸗ 
tralt mit dem Meiſtbietenden fogleich abgefchlof: 
fen werben kann. 

Potedam, den 5, Dftober 1838, 

Der Juſtizrath Tollin, 


Uultionds» Unzeige 
Es follen die Nachlaß: Effekten: 
1) der Förfterwittwe Stenzel, beftehend in 
Kleidungsſtuͤcken, Leinenzeug und Betten, 
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Meubles und Hausgeraͤth, Porzellan, Kı 
pfer u. bergl, m., 
am 22, Oktober d. J., 
Vormittags von 9 Uhr ab, bier in de 
‚ Grünftraße im Uderbirger N au eſche 


Hauſe, 
2) des Gaͤrtners Deroche, außer obigen Gut: 


tungen, beftchend in Adergeräthfchaften, 
+ am 29, Dftober d, J., 
Vormittags von 9 Uhr ab, im Glimif- 
AmsDerpchefchen Grundſtuͤcke 
verftelgert werben. 
Göpenid, den 4. Öftober 1838, 


Bernhoͤfft, 

Konigl. Land⸗ und Stabtgerichta- Ntuar. 

vig Counniss: 

Eine ſehr angenehm gelegene ländliche Be 
figung neben den Mübersdorfer Kalkbergen, de 
ftehend aus einem maffiven Wohnhaufe von ke 
Stuben, zwei Kammern, zwei Kellern, m 
Küchen und einem maſſwen Stallgebäude m 
Scheune, wobei ein vier Morgen großer Gurte 
mit 150 tragbaren Obfibäumen, eine fdhie 
Wiefe, fo wie ein vorzuͤglicher Torfſtich, fol me 
gen Abmwefenheit des Befigerd am 17. Dftobe 
d, J. bei dem Gaftwirth Herrn Hoppe in da 
Rüderdborfer Kaltbergen meiftbietend verkauft 
werden, Der Meiftbietenbe. ift verbunden, im 
Termine nach erfolgtem Zufchlage 100 Zplr. fo: 

leich zu deponiren. Die näheren Be gen 

find zu erfragen in Berlin bei Herrn Lau, Probtt: 
gaſſe Nr, 5, auf dem Lindſtaͤdtſchen Gute be 
Potsdam und bei den Handeldmann Kienfcer: 
per in.den Kallbergen im alten Grund. 

5500 Thlr. Zur erften ganz fichern Hypothe 
auf ein Landgut werben fogleidh ober zu En 
d. 5. geſucht. v 

Ein Müplengrundfthd, beftchend aus cine 


Maffers und einer Windmühle und 80‘ Morgen 


Aderland, foll mit 4000 Tblrn. Angeld verkauft 
werben. — Einige in Oderbruche belegene Mind» 
mühlen und Landgäter find zum Verfauf gefellt. 
Auf portofreie Anfragen ertheilt nähere Auskunft 
der Konzipient Beuthner zu Letfchin im Oder: 


bruche. 


23 
Amts Blatt 


lage ern zu IAERUN / 


unb ber 
Stadt Berlim 


Stüd 42, — 


Den 19. Dftober 1838 ' 





———— — nt —— —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebezirt Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 

Bei der heute, unter Konkurrenz der zur vormals Saͤchſiſchen, * Preußiſchen Mr. 219. 
Steuerkredit » Kaſſenſchuld verordneten Ständifchen Herren Deputirten , ftattges WBerloofete 
babten DBerloofung ſowohl der im Jahre 1764, als auch der im Jahre 1836, an Steuerkrebit, 

» Die Stelle der unverwechfelten und vormals unverloosbaren Steuerfcheine, ausger (dene: 
fertigten Steuerkredit⸗Kaſſenſcheine find folgende Nummern gezogen worden: C. 30, 
1) von ben Steuerfredbit, Kaflenobligationen aus dem Jahre 1764: Dftober, 
- von Litt. A & 1000 Thlr.: es 
Nr. 1688. 1699. 2040. 2113. 2336. 2649, 3481. 4521. .6903. 7362. 7765. 
8104. 8618. 8694. 8824. 9673. 10,509. 10,646, 11,292. 12,402, 12,458, 
12,553, 12,597. 14,213 ımd 14,651; 
von Litt B. N 500 Thlr.: 
Mr. 34. 210. 395. 1661. 1862. 3071. 3413. 3584. 4114. 4488. 5114, 5886, 
6738 und 6931; 
n Litt D. A 100 & 


Ar. 
Mr. "73. 154. 854. 2026. 3182. 3646. 3703, 4637. 1689. 5258. 5570. 5595, 
5881. 6268 und 6660; 
2) von den Steuerkrebits Raffenfheinen aus bem Jahre 1836: 
von Litt. A. à 1000 Tplr.: Me. 84. 133 und 175; 
von Litt. B. A 500 Tplr.: Mr. 42. . 

Die Einlöfung dieſer Scheine wird Oftern 1839 bei der hieſigen Haupt / Ins 
ſtituten⸗ und Kommunalkaſſe, gegen Ruͤckgabe der Dokumente und ber dazu gehoͤ⸗ 
» tigen Talons und Koupons, erfolgen. Merfeburg, am 2. Oftober 1838, 

Im Auftrage der Könfgl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
„Das Reglerungs + Praͤſdium. Krüger. 
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Potsdam, den 7. Oftober 1838. 
Umftehende Bekanntmachung ber im dlesjaͤhrigen Micpaelistermin gezogenen 
Nummern der Steuerkredit / Kaflenfcheine wird hletdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Ä TEE: f Koͤnigl. Regferung. 





Befauhnetmapung °' 
wegen Auszahlung ber zum 2, Januar 1839 gefünbigten 851,000 Thlt. 
8 Staarsfhuldfcheine. 32 
Mit Bezugnahme auf unfer Publifandum von 27. Auguft d. 9. bringen wir 
hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß ‘bie durch baffelbe zum 2. Januar 1839 
gefündigten Staatsfchulöfchelne tm Betrage von 851,000 Thlr. mit den am 2, 9 
nuar f. 9. Tele werdenden Koupons Ser: VII Pr. 8, fchon vom 1. Dezember 
d. 3. ab’ Hiet In Berlin bei der Staarsfhulben - Tilgungsfafle, Tau, 
benftraße Nr. 30, gegen die vorgefchriebenen Quittungen eingelöfet werden follen. 
Den außerhalb Berlin wohnenden Anhabern folder gefündigten Staateſchold⸗ 
fchein® bleibt überlaflen, ‚diefe, unter Belfügung doppelter Verzeichniſſe, in welchen 
die Staarsfchuldfchelne nach) Nummern, Littern und Gelbbeträgen geordnet find, 
portofrei und fo zeitig, daß biefelben noch vor dem 1, Dezember hier in Berlin 
eingehen können, an die ihnen zunächft gelegene Regierungs Hauptfafle, zuesweltern 
Einfendung an die Staatsſchulden + Tilgungsfafle zu befordern, und -demmächft die 
Auszahlung bee Valuta bis zum 2, Januar 1839 zu gemwärtigen. 
Berlin, ben 3. Oftober 1838. wi; 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
Rocher. v. Schuͤtze. Beelitz Deetz. v. Berger. 


Paotsdam, den 10. Oklober 1838, 
Vorſtehendes Publlkandum der Könlgl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden 


witd in Derfolg ber — — sub Mr. 208 Stuͤck 39 des diesjährigen 


Amtsblatts Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Königl, Regierung. 
I —_ U zz P 
Derordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Ad) habe das mit dem Berichte bes Staats⸗-Miniſterlums vom 20. d. M. Mit 
vorgelegte Regulariv über die Derwendung der Kontributionssleberfchüfle in den 
Kreiskaffen der Kurs und Meumark, fo wie der daraus erwachſenen Beftände, ge 


Jnehmigt, da Ach folches der Verfaſſung gemäß und fonft nichts dabei zu erinnern 


gefunden Habe. Das Staars;Minifterium empfängt daſſelbe hierneben zurinf, um 
es durch die Amtsblärter der betreffenden Reglerungen bekannt zu machen, und in 
Ausführung bringen zu laſſen. Teplig, den 16. Quli 1838, | 


(gez.) efedei Wilhelm. 
An das Staats/Miniſterlum. * 5 9 0 


= 
‘ 
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Regulativ Ä 

über die Verwendung ber KontributlonhUeberfhüffe in’ den Kreis, 
Faffen der Kun und Neumark, fo wie der aus foldyen erwachfenen, 
— zuur Zeit vorhandenen Beftände. N 
Da den Kreisftänden ber Kurs ei in Gemäßpeit der Alerhöchften 
Kabinetsordre vom 6. Mal d. 3. die Dispofieion über die, nach Abfüßrung bes 
Kontingents an die Staatsfaflen, verbleibenden Ueberfehüffe der Kontribuͤtlon, ims 
gleichen auch über die aus ſolchen erwachfenen, zur Zeit ‚vorhandenen Beſtaͤnde, 
welche Fonds zufammen In ber Kreis Kommunalfaffe, unter ihrer Mitwirkung und 
zumächft unter Aufſicht des Landraths verwaltet werben, zuſteht, fo werden über 
bie Verwendung berfelben ſowohl, als das dabel zu beobachtende Verfahren, nad) 

erfolgter Allerhoͤchſter Genehmlgung, nachſtehende Vorſchriften ertheilt. 

$ 1. Verwendungen aus dieſen Fonds finden nur fm vorzugsweiſen 
Intereſſe des platten Landes ſtatt. —J 

$ 2. Es muͤſſen daraus zunächſt die auf denſelben laſtenden ordinairen 
Ausgaben befteitten werben. i — 

$ 3. ‘Ueber den hlernach von der Einnahme verbleibenden Betrag haben 
die Kreisftände des erfien und britten Standes mittelſt gültiger, unter gehöriger 
Beachtung der DVorfchrifien der 9 19 und 20 der Kreisorbnung gefaßten Bes 
fchlüffe, fowopl zu Beftreltung folder Ausgaben, zu welchen den Kreis, Einfaflen 
eine Derpflihtung obliegt, als zur Erreihung gemeinnügiger Zwede im 
Snterefle, des Kreifes und zur außerordentlihen Unterftügung folder Mic 
gliever des Kreisverbanbes, die in Folge von Maturerelgniffen von erheblichen Uns 
glücefällen betroffen find, frei zu bisponiren. 

$ 4. Diefe Dispofitionsbefugnifle erſtrecken fich jeboch nur über die Tau, 
fenden Ueberfchüfle und über die Zinfen der zur Zeit vorhandenen kapitall⸗ 
ſirten Beflände, wohingegen Befchlüffe über Derwendungen aus’ dem Kapital 
felbft der befonderen Genehmigung des Minifters bes — und der Polizel 
bedürfen. Zu den kapltaliſirten Beftänden gehören alle bis zum Schluffe des Jah— 
res 1837 aufgelaufenen Ueberfchüfle, über welche noch nicht disponirt ift. 

55. Iſt in einem Jahre die mach Beflreitung ber orbinairen Ausgaben, 
zu extraordinalren Verwendungen verbleibende Summe überfchritten worden, fo 
muß der dadurch entftandene Ausfall durch Erfparungen im nächftfolgenden Jahre 
übertragen werben. Daßingegen fteht den Kreisftänden frei, ebem fo die von jegt 
ab etwa an ben laufenden Leberfchüflen und den Zinfen ſtatt findenden Erfparnifie 
aus einem Jahre ins andere zu übertragen, und die Ueberfchüffe von mehreren Jah⸗ 
ren zufammen zu verwenden. 

Befchlüffe über Verwendungen aus den obenbeninnten Fonds können 
in ber Regel auf dem Kreistage, jedoch mit ber Manfgabe, daß die Abgeordneten 
des zweiten Standes fid) ber kan enthalten, gefaßt werden. An eillgen 
Fällen ſteht es indeß dem Landrath frei, unter Genehmigung ber Regierung einen 
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Konvent nach ber Beftimmung des $ 18 ber Kreisorbnung zu berufen. Tritt 
bei Städten die Vorausfegung des $ 8 der Kreisordnung ein, ſo ſind deren Abs 
geordnete bei Befchlüffen der in Rede ſtehenden Art mitzuſtimmen befugt, auch zu 
* den vorgebachten Konventen zu berufen. m 

$ 7. Die Beichlüffe diefer Art bedürfen der ausdrüdlichen Beflätigumg ber 
Regierung nicht, jedoch find ihr die desfallſigen Protokolle (wie dies nad) 9 19 
der Krelsorbnung ohnehin jedesmal gefchehen muß) zeitig einzureichen, und iſt die 
felbe, wenn fic) gegen ben gefaßten Beſchluß Bebenfen herausftellen, ermächtigr, 
die Ausführung zu unterfagen. Dem Landrach bleibe, fofern er feinerfeics bei 
einem Beſchluſſe Bedenken findet, überlaffen, diefelben bei Einreihung des Prero, 
Eolls der Regierung vorzutcagen, und mit der Ausführung fo lange Ynftond zu neh⸗ 
men, bis deren Entſcheidung eingegangen iſt. | . 

$ 8. Don den Ständen eines jeden Kreifes iſt ein vollftändiger Etat auf 
zuftellen und der Megierung zur Genehmigung vorzulegen. In bemfelben if ber 
im $ 4 begelchnete Kapftalbeftand vorzutragen, und bie Einnafme an Zinfen von 
bemfelben, von der an laufenden Kontributlonsuͤberſchuͤſſen gefondert, aufzuführen, 
auch find bei der Ausgabe die Ordinaria von ben Extraordinarüs gehörtg pu 
trennen und bie nörhigen Erläuterungen beizufügen. 

$ 9, Die auf dein Krelstage abgenominenen Rechnungen find jährlich der 
Regierung zur Revlſion einzureichen; Dagegen bebarf es einer weitern Reviſion ber 
felben ducch die Königl. Ober⸗Rechnungskammer nid. Ä 

$ 10. Nur der Landrath iſt befugt, Anweifungen auf die Kreis» Kommu: 
nalfaffe, und zwar, fofern die Ausgabe nicht ſchon dürch ben Etat an fid) im quali 
et quanto gerechtfertigt If, unter Beifuͤgung bes betreffenden Kreistagsbefchluffes 
zu ertheilen. Jedoch bleibt in Fallen, wo jich über bie Merpflichtung der Kreis, 
ftände, eine Ausgabe auf die Kreis, Kommunalfonds zu übernehmen, Zweite erfeben 
möchten, die Entſcheldung des Mintfters des Innern und der Polizei vorbehalten. 

Berlin, den 20. uni 1838, 


Das Staats-Miniſterium. 


v. Altenſtein. v. Kamp. Müpler. v. Rohom. v. Nagler. 
. v. Alvensleben. 9. Werther. v. Rauch. 
® ® 


= 
Potsdam, den 8. DOftober 1838. 
Vorſtehende Allerhöchfte Kabinersordre vom 16. Juli d. J. und das in derſel⸗ 
ben in Bezug genommene Regulario vom 20. Juni d. J., die Verwendung der 
- Kontributionsüberfchüffe in den Kreiskaflen der Kurs und Meumarf betreffend, wer⸗ 
ben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. : 


Könfgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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‚Nahweifung 
ber an den Pegelm ber Spree und Havel im Monat September 1838 . 


Nr. 222. 


589, 


Oktober. 


J. 


"beobachteten Waſſerſtaäͤnde. 


BanmsfdrandenburgdRathenom. 
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Potsdam, den 13, Dftober 1838. Könfgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Mir. 223, 

Ehauffees 

geld » Erhe⸗ 

—— in Bir⸗ 


enwerder 
und Naſſen⸗ 
heide. 

IV. 900. 
Septeniher. 


De, 54. 

Verrech⸗ 
nung der 
Koſtenvor⸗ 


ſchuͤſſe. 


dleſer Anweiſung verfahren wird, 
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— Potsdam, den 10, Oktober 1838, 

Nachdem die Im Bau begtiffena Chauſſee von Berlin nach Neu» Strelig num 
mehr zum Thell vollendet iſt ſoll auf den bereits fertigen‘ Streden berfelben vom 
1. November, d. J. ab, das Ehauflesgeld mad), dem Tarife vom 28. April 1828, 
ame fm. Dishanapenhn füg.eiu ao ing halbe Melle und, in Naſſenhelde für eine 
Melle In jeder Richtung, erhoben. werben. ER: 
Dies: wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Ru 

u omg baum), R*oͤnigl. Regierung. —— 

u Ahtheilung für die Vetwaltung der Inbireften- Steuern 


Verordnungen. und Befannniachungen des Rönigl. Rammergerichts 
Die Im Verbande der HauptsUntergerihtsSalarienfaffe ſtehenden Konlgl. Uns 
tergerichte unfers Departements werden, in, Gemaͤßheit des Könige. Minifterlal, Res 
ſerlpts vom 18. September d. J., hiermit augewiefen, bie eingezahlten Koftenvors 
ſchuͤſſe der Parteien, nicht wie bisper geſchehen, bel den Salarienkaſſen zu aſſervliren, 
ſondern foldye, fo wie. fie eingehen, bei dem Depoſitorium zu Yereinnahmen. 
Die erwaghfenen Auslagen werden hiernaͤchſt fofort nad) ihrem Ent eben, jeben 
falls bis zum Schluſſe des Jahres, und die verdienten Koften bald nach-Beendi 
gung der Sache, „oder, wenn biefelbe ſich werzögert, nach einem beftiimmten Zeiss 
abfehnitee liquidirt und aus jenen Koftenvorfhuffen berichrigr. Br 
Die Rechnung, über dieſe Koſtenvorſchuͤſſe wird übrigens, wle bisher, in der 
vorgefihriebenen Urt bei. der Salarienkaſſe gefüßre, und bef deu Kaffenrevlſtonen 
ber vorhandene Beſtand durch ein Atteſt des Depoſitorii nachgewieſen. 
Die Herren GSerlchts⸗Dirigenten — datauf zu ſehen, daß Fünfrig genau nach 
erlin, den 27. Eeptember 1838 | 
Bonigl. Preuß, Kammergerichr, 


Derordnungen und Bekanntmachungen det Behörden der Stadt Berlin, 
Verzeichniß ber Dorlefungem, 
welde im Winter 1855 vom 25. Oktober d. J. am, auf ber Königl. 
: Thlerarzueiſchule gefalten werben. 
1. Here Profeffor und Privardogent an der Biejigen Umfoerfität Dr. med 
Reckleben, wird Mittwochs und Gonnabends von Il bis 12 Upr über die Kos 
henlehre ber Hausıhiere, und Montags, Dienſtags, Donnerftags und Srritäge von 
1 bis 2 Uht über Geftürfunde und Diärcit des Pferdes, Vorträge Halte: -: _, 
2. Herr Profeſſor Dr. med, Gurle wird über Anatomfe der Hausthlere taͤg⸗ 
lich von 12 bis 1 Uhr, über pathologiſche Anatomie Dienftage, Mittwochs und 


. Sonnabends von 2 bis 3 Uhr DVorlefungen Halten. Derfelde letter die praftifchen 


Uebungen in der Zootomie täglidy des DBormittags, und” mie Ausnahme des Pils 
wochs und Sonnabends aud) des Nachmittags. Unrer feiner Leitung geſchehen die 
Sektionen ber gefallenen Thlere, bei welchen derjenige Lehrer ammefend fein wird, 
fm deffen Krankenſtalle das Thier gefallen if, 
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3. Her effoe Dr. med. Hertwig wird bie praftifchen Uebungeh im 
Krankenſtalle täglich von 8 bis 40 Uhr Vormittags, umd von 4 bis 5 Uhr Nach, 
“ mittags lelten, ferner täglicd) von 11. bis 12 Uhr DVorlefungen und Repetitlonen 
über den erften Theil der Chirurgie Kalten; auch wird er die in den Kranfenftällen 
votkommenden chirurgiſchen Operatlonen verrichten, und unter feine Leltung vers 
richten laſſen. —— ni 

4, Here Apotheker und Lehrer Dr. philos. Erd mann wird Dienftags und 
Freitags von 8 bis 9 Uhr Morgens,” und Mittwochs von 5 bis 7 Uhr Abends 
über die Grundlchren der Phyſik und Epemie Vorträge und Reperitionen Kalten; 
Dienftags, Donnerſtags und Sonnabends von 4 bis 6 Uhr über Chemie und 
———— und bei praktiſchen Unterricht in der Apotheke der Schule taͤg⸗ 
lich ertheilen. 

5. Herr Kreisthierarzt und Repetltor Dr. philos. Spinola wird mit Zujzle⸗ 
dung von Eleven der Schule, erfranfte Hanschiere, mit Ausnahme der Pferde und 
—— ſowohl in hieſiger Reſidenz, als im Teltowſchen, Niederbarnimſchen und 

ſthavellaͤndiſchen Kreife, in den Staͤllen ihrer Beſitzer auf Verlangen thieraͤrztlich 
behandeln. Ferner wird derſelbe taͤglich Morgens von 7 bis 8 Uhr uͤber dem erſten 
Teil der fpegiellen Parhologie und Therapie fammtlicher Hanschlere Vorlefungen Halten. 
6. Here Kreisthierarzt und Repetitor Lichte wird täglich Yon 10 bis 11 Uhr 
ben praftifchen Unterricht Im Hundes Kranfenftalle errhellen, und in noch zu beftims . 
menden Stunden Repetitionen über fpezielle Parhologie und Therapie, mit Berüds 
fichtigung ber Arznelmittel⸗Lehre und der Formulare Halten. Ferner wird berfelbe 
dem Heren Profeffor Gurlt bei Leitung ber zootomifchen Uebungen afliftiren. 

7. Herr Dr. philos. Störfg, Professor extraordinarius an ber hieſigen 
Unfverficät, wird über Geſchichte und Enzyklopädie der Thlerheilkunde Montags, 
Dienftags, Donnerftags und Freitags von 4 bis 5 Uhr, und Montage, Mittwochs 
und Freitags von .3 bis 4 Upr über Erterleur, Züchtung und Diaͤtetik der Haus, 
thfere, mit Ausnahme des Pferdes und Schaafes, Vorträge Halten. 

8. Herr Profeſſor Bürde Hält dreimal woͤchentlich im noch zu beftimmenden 
Stunden Vorträge über die Proportionen der Theile des Pferdes, und der damit 
verwandten Gegenftände. ’ 

9. Der Tpierarze und Vorſteher bee Schmieden, Here Müller, wird bi 
Uebungen in der Inſtruktlonsſchmlede täglich von 2 bis 4 Uhr leiten. 

Zugleidy wird befannt gemacht, baß zwar die Aufnahme Eranfer Thlere in das 
Spital der Schule zu jeder Stunde Tags und Nachts, die Verabfolgung der ge 
deilten jedoch nur in den DBormittagsflunden. von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
von 4 bis 5 Uhr erfclgen kann, fo wie zur Befichtigung derjenigen Thlere, die 
bloß zur einmaligen Unterfuhung und Rathertheilung zur Anftalt gebracht werden, 
nur die Zeit des Vormittags von 8 bis 10, und Nachmittags von 4 bis 5 Uhr, 

feftgefege ift. Berlin, ben 9. Oktober 1838. Königl. Kuratorlum. 
0 Abrhellung für die Thlerarzneiſchul⸗Angelegenheiten. 
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— perſonalchronik. 
Der Juſtizkommiſſarius Jullus Felix Theodor Marchand in Berlin iſt zugleich 
zum Notar im Departement des Kammergerichts beſtellt worden. 

Die bisherigen Kammergerichts » Referendarlen Guftav Adolph von Warten; 
berg, Karl Porawsky, Johann Friedtich Knebel, Yuguft Friedrich Johann 
Georg Jacoby L und der bisherige Stadtgerlchts-Aſſeſſor Johann Friedrich Wolff 
find zu Kammergerichts-Aſſeſſoren ernannt, die bisherigen Kammergerichts, Anfcul, 
tatoren Wilhelm Ferdinand Landau, Mar Siegfried Borchardt, Karl Herrmann 
Piler, Aulius Klewig und Lubwig Ferdinand Henfhel zu Kammergerichts— 
Meferendarien befördert, und die Rechtskandidaten Friedrich Wilhelm von Kalt, 
reuth, Wilhelm Ehriftian Bürger, Franz Kuchenbuch, Richard Stödel, Karl 
Auguft Wilpelm Meißner, Karl Herrmann Lorenz, Johann Auguft Albeer Si, 
mon, Karl Georg Auguft Johann Rudloff, Hans Hugo von Kleift, Karl 
Ludwig Heinrih Holmann und Karl Wilfelm Alerander Franz Vilter zu Kam 
mergerichts-Aufcultatoren.ernannt, und von denfelben die, erfteren neun dem Königl. 

‚ Stadtgeriht in Berlin, ber vorlegte dem König. Stadrgeriht In Porsdam, und 
der legte dem Königl. Stadtgericht in Nauen zur Befchäftigung überwiefen worden. 
Der Kandidat der Chirurgie Johann Friedrich Wilpelm Ferdinand Muller ik 

als Wundarzt zweiter Klafle In den Könfglichen Landen approbirt und vereidigt worden 

Der Invalide Unteroffizler Gottlieb Beyer iſt zum Negiftraturdienee bei dem 
Stadtgerichte zu Berlin ernannt worden. 


Nachdem der bisherige Stellvertreter, Oberamtmann Falkenthal in Diefen 
brow, zum Feuerloͤſch-Kommiſſarius für den Iſten Feuerlöfh +, Diftrike, fo wie der 
Dberamemann Kauffmann in Goltzow zum Feuerloͤſch-⸗Kommiſſarius und der Ads 
‚minfftrator Selchow in Buchholz zum- Stellvertreter für den Tten Fewriöfh,Di: 
fteife im Angermündefcyen Krelje gewählt worden, find die genannten Perſonen im 
den gedachten Eigenfchaften diesſelts beftätigr. I 


Vermiſchte Nachrichten. 

Behufs ber Ausfuͤhrung des Maſſivbaues ber auf der Poſtſtraße von Berlin 
nach Mittenwalde bei dem Dorfe Selchow belegenen Brüde, wird die Sttaße 
zwifchen KleinsZierhen und Selchow vom 22. Oktober .bis 8. November d. J. für 
die Paffage gefverrt, und muß Legtere während diefer Zeit von Klein» Ziechen über 
Slafow und Großs und Klein» Kienig nach Mlittenwalde genommen werden. 

Porsdam, den 13. Dftober 1838. Königl. Reglerung. Abthellung des Annern. 


In einigen Kalendern iſt ber auf Freitag vor Allerheiligen feſtſtehende wierte 
Jahrmarkt der Stadt Deesfow auf den 31. Oftober d. J., ſtatt auf den 26, Dt: 
tober d. 3. angefegt; es wird aber dieſer Marfe beflimmungsmäßig am 26. Okto⸗ 
ber d. 3. abgehalten werben. Potsdam, den 16. Dftober 1838. 

Königl. Reglerung. Abthellung des Innern. 


Hierbei ein Ertrablatt,) 


Ertra Blatt 
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zum 42ſten Stüd des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
—————— —— | 


Den 19, Dftober 1838, 


In Folge Allerhöchfter Kablnetẽordre vom 
10, April d. J. follen alle in der beurlaubten 
Landwehr und in bürgerlichen Verhaͤltniſſen le⸗ 
bende Erbberechtigte zum Kaiferlich Ruſſiſchen 
St. Georgen: Orden Ster Klaſſe aus den Feld⸗ 
jügen von 1813 und 1814 dieſen Orden fogleich, 
und aus dem Feldzuge von 1815 ihn om 7. 
Yuli 1839 anlegen dürfen, febald er ihnen auf 


bie gehörig juftifizirten Anfprliche zugegangen fein. „ 


wird. Ungeachtet der dieferhalb don dem Königl. 


r17 
su 


Kriegdminifterlum in ben öffentlichen Blättern 


gemachten Bekanntmachung hat dad Königliche 
19te Ynfanteries Reginerit von den‘ ehemaligen 
Musketieren vi - „9.hte t 
Wilhelm Hornemann unb- 
Anguft Kleine, 


erſterer aus Ruoblauch, Kreis Oſthavelland, Mes 
jerungsbezitk Potsdam, letzterer aus Havelberg, 


eglerungsbezirk Potsdam, welche ſich in dem⸗ 
felben das Erbrecht zu dem vorbenannten Orden 
refp, unter Nr. 145 und 167 erworben haben, 
feine Nachricht erhalten. Sie werben daher biers 
durch wiederholt aufgefordert, binnen drei Mos 
naten, vom heutigen Tage ab, ihren 
geltend, und bem Regimente von i 


dem 


Anfprud - 


wärtige: Aufenthalte Ungelge zu madhen. - Hu 


werben bie betreffenden Zivilbehörben, fo wie bie 
Angehörigen der vorbenannten erbberechtigten In⸗ 
dividuen erfucht, 
bleib Nachricht zu geben. 
Pofen, ben 7. Dttober 1838, 
Obriſt⸗ Leutenant und interimiftifcher Kom⸗ 
manbeur des I9ten Infanterie-Reglments. 
von Szwykowsöki. 


Der am 2. db, M. erlaſſene Steckbrlef iſt in 

Betreff des Arbeitsmanns Karl Friedrich Wilhelm 

Dieter * vr — Fang 

Theodor Jaͤnicke er >, D@- er ers 

griffen und zum Stadtvoi 4 —8 find, 
Berlin, den 9, Oktober 


Die Kriminaldeputation des Konigl. Stadtgerichts. 


uͤber deren Wohnort oder Ver⸗ 


® „Der mittelſt Steckbriefs vom 17. Zuli d. J. 
verfolgte, Arbeitsmann Hand Krenzlin ift ers 
griffen und an und abgeliefert worden, daher 
der Steckbrief erledigt. 

Nalhenow, den 10. Dftöber 1838, 

0 Der Polizei: Magiftrat. 


"8 58 fol der Webarf für Die 
.# eb: bie hieſige Koͤ 
Strafanſtalt pro 1839 an —— 

‚Qufter , ordinairer Graupe, Hafergruͤtze, 

“feiner Graupe, Reis, Fadennudeln, Gries, 
grüner Seife, Lichten, Exbfen, Linfen und 
— 

ndeftforbernben: in Lieferung; uͤbergeben 
werden. Hierzu iſt ein Term ver vo 
Montag den 5. November d, J., 
Vormittags 9 Uhr, im Gefchäftälolale der hle⸗ 
figen Anftalt angefegt worden, wozu Lieferungs⸗ 
iuſtige hiermit eingeladen werben, ſich zur oben» 
geraten Zeit einzufinden, ihr Gebot abzuges 
en und nach Maaßgabe ber Umftänbe den 

ſchlag zu gerärtigen, wobei jeboch bemerlt wird, 
daß jeder Bieter: vorher ſich über ben Befig eis 
ner. dem Difprungebeiruae angemeffenen Kaution 
ausweifen muß. ‚Die Lieferungdbebingungen wer 
ben im Xermirie bekannt gemacht werben, 

Epandau, ben 12; Oftober 1838, 

‚,, » Königl, Direltion der Strafanftalt, 


In ber Nacht vom 10, zum 11, d. M. If 
ein rothbraunes dreijähriges Hengfifohlen, 5 Fuß 
5 * he en ‚ die Pa am 

ußgelen or aud ber Koppel 
Es geftohlen — — 
Es wird vor Ankauf dieſes Pferdes gewarnt, 
und Jedermann gebeten, ſelbiges anzuhalten und 
mir davon Nachricht zu geben. 
Prenzlau, den 12, Oftober 1838. 
Der Landrath v. Stuͤlpnagel⸗Dargitz. 


m —— jur Kenntniß des Publie 
e J 
m rt ß | unferm Depofitorium 
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a) für den Schaufpieler von Maffomw 2 Thlr, 
15 Sgr. 6 Pf., Reft einer Yultionslofung, 
b) für ven jhdifchen Lehrer Procalla 10 Gar, 
ebühren für Abnahme eined Juden⸗Eides, 

c) für den Knecht Gottfried Bethke 4 Thlr. 
Sgr. 6 Pf., Legat von ber vermittwes 

ten Frau Kammerherr von Room auf 


Berkholz, 

d) fuͤr den Webergeſellen Gottlieb Wolter 
5 Thlr. 18 Sgr., Erbtheil aus dem Nach⸗ 
laß der verſtorbenen Ehefrau des Altſitzers 
Gent, Louiſe geb. Wollf, 

und werden die Intereſſenten aufgefordert, ſich 
dieſerhalb in 4 Wochen bei uns zu melden, wi⸗ 
drigenfalls das Geld zur Juſuz-Offizianteu— 
Wutwenkaſſe fol abgeſandt werden. 
Schwedt, den 27. September 1838. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizkammer. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 29. Maͤrz 1838. 

Das in der Neuen Koͤnigéſtraße Nr. 82. a 
belegene Grundflüd des Geheimen Sekretairs 
— taxirt zu 9197. Thlr. 11 Sgr. 
6 Pf., ſoll 

am 7. Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 

Die unbelannten Realprätendenten werben 
bierburch Öffentlich vorgeladen. 


» Zelsmpanige: Verkauf, Stabtgericht zu 
Berlin, den 7. April 1838. Das auf dem Muͤhlen⸗ 
damm Nr, IL belegene Gruͤndſtlick des Glafermeis 
fterd Klein, tarirt zu 5230 Thlr. 24 Sgr., fol 
amd, Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, an 
der Gerichteftelle fubhaftirt werben. Taxe und Hy⸗ 
pothefenfchein find in der Regiſtratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 27. Juni 1838. 
Das in der Mauerſtraße Nr. 79 belegene 
Grundftii der Erben der Wittwe Stödel, 
tarirt zu 4767 Thlr. 22 Ser. 6 Pf., fol Ber 

hufs der Aufidfung der Gemeinfchaft 

am 14. Dezember d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werden, Taxe und Hypothekeuſchein find 
in der Regiſtratur einzufehen. Zu diefen: Ter⸗ 
mine werden aueh die etwanigen unbekannten 


Realprätendenten bei Vermeidung ber Praͤkluſie 
hierdurch vorgelaben, . 


Nothwendiger Verlauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, den 13. Juli 1838, 

Die bem Müller Neumann gehörige Wai 

fers und Windmühle bei Liebenwalde ſoll 

am 8. Februar 1839, | 
Vormittags 11 Uhr, am ordentliher Gerichts 
ſtelle fubhaftirt werben. 

Der Werth ber Gchäube dleſer Waſſer- nei 
bazu gehöriger Windmühle ift auf 5620 Thk, 
19 Sgr. 3 Pf., und der Ertragswerth auf 53% 
Thlr. 14 Sgr. 10 Pf. ermittelt. 

Der Hypothekenſchein ift nebſt Zizre bei uns 
einzufehen, und die Bebingungen werden dar Ter⸗ 
mine befannt gemacht. 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 19, Juli 1898 
Das in ber Paddengaffe Nr. 12 begm 
Grundftüc der Gefchmwifter Dannenberg, tur 
zu 403 Thlr. 27 * 6 Pf., ſoll Behufs ve 
Aufloſung der Gemeinſchaft 
am 11. Dezember d. J., 
Vormittags IL Uhr, am ber Gerichtäftele fur 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenfchein fs 
in.der Regiſtratur einzufchen. 


Mothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. Juli 1838, 
Das in der Elifabetbftraße Nr. 9 belegen: 
Grundſtuͤck der vier Gefchmifter Affe, taxirt zu 
1908 Thlr. 1 Ser. 2 Pf., foll Behufd ver Auf 
löfung der Gemeinſchaft 
am 8. Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle I 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein fr 
in ber Negiftratur einzuſehen. 


Notbmwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 21. Juli 1838. 
Das In der Bilchofeftraße Nr. 12, an de 
Ede des neuen Marktes, belegene Grundflüd, 
zur Krebitmaffe des Korbmachermieifters 30biſch 
gehörig, tarirt zu 10,159 Thlr. 1 Egr. 3 Pf., 
fol am.9, April 1639, 
eg 11 ap an = —— —8 
aſtirt werden. Taxe und Hypothe 
in der Regiſtratur einzuſehen. * 





Nothwendiger Verfauft 
Stabtgericht zu Berlin, ben 30. Zuli 1838, 

Das bierfelbft in der Dresdener Strafe Nr, 
73 belegene Grundſtuͤck des Rentierd Grabe, 
tarirt zu 9134 Thlr. 20 Sr fol Schuldgnhalber 

am 12. April 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle fubs 
haſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verfauf, 

Patrimonialgericht über Pleffom in Brans 
benburg, ben 26, ZYuli 1838. 

Das zum Nachlaß des Hüfnerd Peter Zan⸗ 
der gehörige, in Klaiftow sub Nr. 13 belegene 
Huͤfnergut nebft Zubehör, abgefchäßt auf 2333 
Thlr. 25 Sar., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ichein in der Regijtratur einzufehenden Tare, fol 

den 14. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöſtube in 
Pleßow ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Charlottenburg, den 27. Zuli1838, 

Das ben Portier Heflefchen Erben zugehös 
rige, Vol. VI Ne. 263 Pag. 2097 des ftabts 
gerichtliben Hypothekenbuches verzeichnete, und 
in ber Wallftraße Nr. 20 belegene Grunbftüd, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in unferer 
Regiftrafur einzufehenden Taxe auf 891 Thlr. 
24 Gar, 33 Ph tarirt, fol Theilungshalber 

an 3. Dezember d. J., 

Bormittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gericht&« 
ftelle fubbaftirt werden, 

Die Bedingungen werben Im Termine be 
fannt gemacht, — 


Nothmwendiger Verlauf. 

Land- und Stadfgericht zu Havelberg. 
Das mit der Poligeinummer 59. a verfehene 
Wohnhaus, auf. der Feldmark Breddin bei dem 
Bute Kuͤmmernitz gelegen, und im Hypotheken⸗ 
buche Pag. 1185 verzeichnet, dent Gaſtwirth 


Friedrich Elfreich gehörig, abgefhätt auf 


1050 Ihr, zufolge der, nebſt Hypothelenſchein 
und Webingungen in. der Regiſtratur einzufes 
henden Tare, foll 

anı 27. November 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben. 
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Sreimwilliger Verkauf. 
Es fol die, ber verftorbenen Wittwe Lüt de, 
nachher verehelicht gemefenen Bhrger Witte ge 
hörige, auf der Neuftabt hierjelbft belegene, und 
Im ftabtgerichtlichen Hypothekenbuche Vol. V 
501. 187 eingetragene Halbbürgerftelle, mit ber 
Zare von 895 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf., Theis 
lungshalber in termino 
ben 27. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtsſtube oͤffent⸗ 


lich an ben Meiftbietenden verlauft werden, Die 


Taxe und der neueſte Kppothelenfchein find in 
ber Regiſtratur einzufehen, i — 
Lenzen, ben 30. Juli 1838, 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Oranienburg, 
ben 8, Auguft. 1838, 

Der in Hppothelenbuche von Schmachtene 
bagen Bol. I Nr, 2 aufgeflhrte,. daſelbſt bele⸗ 
gene, bem Krüger Johann Friedrich Santuel 
Erdmann Senf gehörige Erb» Braufrug nebft 
Aeckern, Miefen und Garten, jedoch mit Yude 
ſchluß eines dem Beſitzer zuftchenden Antheil® 
an der Erbpachtögerechtigleit der bortigen Pfarr⸗ 
länbereien, auf 4199 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf, abges 
ſchaͤtzt, foll in dem auf 

ben 3. Dezember db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle angeſetzten Termine fubhaftirt werben, 

Tare und Hypothelenſchein find täglich in 


unſerer Regiftratur einzuſehen. 


Die am J. Juli 1839 pachtlos werdenden, 
ber hieſigen Stadt zugehörigen keiten Waflers 
mihlen, movon bie fogenannte Bordermühle 3, 
und bie SHintermühle 4 Gänge bat, und bie 
Schneidemühle von einem Gange, follen 
von biefemi Zeitpunkte ab, nach Maafigabe bes 
Gebots auf drei oder ſechs Jahre 

am Sonnabend den 27. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe vor unferm 
Blrgermeifter und Eyndikus Schulz yon Neuem 
verpachtet werden 

Die Ausbietung gefchieht in der Urt, daß 
zuerft auf jede einzelne Mahlmühle und die 
Schneidemuͤhle, und dann auf beide Mahlmlih⸗ 
len, und zulegt auf alle drei Mühlen die Ge⸗ 
bote entgegengenommen werben, 


Pachtlicbhaber, welche für die Vorbermähle 
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800 Tplr,, fr bie Hintermuͤhle 1000 Thlr. und 
r bie Schneibemähle 200 Thlr. Kaution zu 
len Willend und im Stande find, laben wir 

gu biefem Termine ein, und Lönnen bie der Ver⸗ 

pachtung zum Grunde liegenden Übrigen Bedin⸗ 
en täglich in ber Regiftratur auf dem Stabts 
e eingefehen, auch auf Begehren gegen bie 
Kopialien abfchriftlicy ertbeilt werben, 
Rathenow, ben 28, Auguft 1838, 
— —Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verlauf, 
Juſtizamt Liebenwalde, den 31. Auguſt 1838. 


Das hart an der Chauſſee und bei Wand⸗ 
litz belegene Erbpachtögrundftüd des Friedrich 
Bi der sn: abgeſchaͤtzt 
auf 700 Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 21, Dezember d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Zuftigamt Grimnig, den 11, September 1838, 
Das dem Büpner Chriſtian Friedrih Kichn 
gehörige, im Hypothekenbuche von Forft Joa⸗ 
chimsthal unter-Nr, 9 verzeichnete Büdnergrunds 
EB mit zwei Wohnhäufern, Scheune, Stall, 
der, Wiefe und Garten, zufolge der, nebft 
Hypothelenſchein in der Regiftratur zu Joachims⸗ 
thal einzufehenden Taxe abgefchägt auf 1628 
Tplr. 18 Ser. 3 Pf., ſoll 
am 3. Januar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, im der’ Gerichtäftube zu 
Amt Grimnitz fubhaflirt werben, 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 
26; Auguft d. J., daß der zu Wildberg bele- 
gene, zun Nachlaß des Bauer Joachim Ebe⸗ 
Ling gehörige Zweihuͤfnerhof den 10, Januar 
1839 fubhaftirt werden foll, bringen wir zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Uusdrud Zwei— 
büfnerhof ein Irrthum ift, es foll Heißen 
Einhüfnerbof, und ficht Er noch nicht im 
Hypothekenbuche eingetragen, 

Alt⸗Ruppin, den 9, DOftober 1838, 

Königl, Preuß. Suftizamt, 


Auf den Antrag ber verwittweten Frau 

biger Heer zu Blankenburg follen * 
am J re en Gr 

Blankenburg bi Grampom: Möbeln, N 
räth, Betten, Kupfer, Meffing, Adergeräri 
Kutfch: ‚ ‚ Schweine ıc. gegen bar 
Bahlung Öffentlich verauftionirt werben. 

Joachimsthal, den 9, Dtober 1838, 

Koͤnigl. Preuß. Schulamtägerichte, 


Die Erben des Muͤhlenmeiſters Ernft Got 
leb Walsleben find gefonnen, das ihnen zuge 
boͤrige, in der Brandenburger Vorſtadt, Louifer: 
ſtraße Nr. 6, belegene, und im Krpofbefenbudy 
sub Nr. 24 verzeichnete Mühlengrumdftüc an 
ben Meiftbietenden zu verlaufen. Im Yuffrage 
berfelben habe Ich di Abgabe der Gebote einen 
Termin auf ben 2P. Oktober d. F., Nahmit- 
tags 3 Uhr, in meiner Wohnung, Brauer 
Nr. 5, angefeht, zu welchen ic) Kauflufüg wit 
dem Bemerfen einlade, daß das Grundfiäd für 
lich in Augenfchein genommen werden, und ti 
bei Ubgabe eined annehmlichen Gebots der fir 
fraft mit bem Meiftbietenben fogleich abgefälrt 
fen werden kann. 

Potsdam, ben 5, Oktober 1838, 

Der Juſtizrath Zollir, 


Widerruf. 

Der zum Verkauf der Mühle zu Mätkm, 
nebſt Wohnhaus, auf den 24, Oktober d, 9 an: 
geſetzte Termin wird hierdurch arfgeheben 

Die Clausſchen Erbin. 


Bon ber Leipziger Senerverficherungd = Unfi:l 
ift die fünfte Abſchlußrechnung auf bie fünfjt 
rigen Verficherungen fo eben bei mir eingeganse, 
nad) welcher ſich ein reiner Geivinn von 15 Pre | 
zent für die Verficherten ergiebt. Alle biejenigon, 
welche burch mid) auf 5 Jaͤhre verfichert habe, 
werben erfucht, ſowohl dieſe Abſchlußrechnung 
als —* vn — Dividenh 

egen Quittung bei mir mpfan nehmen, 

Die — ——— Par —— mich 

jeder weitern Empfehlung dieſer Werlicherungt: 

Anſtalt. Belzig, den 8, Dttober 1838, — 
oſenſtern, 


2. 
Agent ber Leipziger Seucrverficherungs + Anftalt 


Ti — 
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Koöniglichen Regierung zu Potsdam 
und der 
Stadt Berlim | 


Den 26. DOftober 1838, 


Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige 32fte Stüd der Allgemeinen Gefeßfammlung, enthält: 

Nr. 1935. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 24. Auli 1838, betreffend das 
Verfahten Hinfichrlic der Wiedereinziehung ber durch Invallden gegen die Bors 
ſchriften erhobenen Milltairs Gnadengehälter und Wartegelder. 

Mr. 1936. Das Privfleglum wegen Emiſſion auf den Inhaber lautender Obliga 
tionen über eine Anleihe der Stade Elberfeld von 250,000 Thlr., vom 5. Aus 


guft 1838. 

Pr. 1937. Die Alleröchfte Kabinetsorbre vom 31. Auguſt 1838, betreffeud bie 
Allerhoͤchſte Genehmigung des Pflaſtergeld⸗Tarifs für Die Stadt Bünde im 
Reglerungsbezirk Minden vom 15. Mai 1838, nebft dem Tarife felbft. 

Nr. 1938. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 23. September 1838, über bas 
Verfahren bei unfrelwflligen Dienftentlaffungen der Auftlzfommiffarien. 

Mr, 1939. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 26. September 1838, betteffend 
die durch die Juſtizvlſitatlonen bei Patrimonialgerichten entſtehenden Koften. 

——— ’ 


Um auf das Anfuchen des Standes der Städte in der Niederlauſitz, In den 
Aemtern Senftenberg und Finfterwalde und in den Diſtrikten Juͤterbogk und Bels 
zig, welche bisher zum Feuerverſicherungs Verbande des Herzogthums Sachſen ge: 
höre haben, den Auſchluß derſelben an die Kurs und Neumaͤrkiſche Städte Feuer, 
fozietät bis zum 1. Januar k. 3. Herbeifüßren zu koͤnnen, will Ach auf Ihren Des 
richte vom 10. v. M, und nad Ihren Anträgen folgende Maafregeln genehmigen. 

1) Die Städte ber Mieberlaufig, der Aemter Senftenberg und Finfterwalde und 
der Diſtrikte ZJüterbog und Belzig werden mit den aflozlirten Städten der 
Kurs und Meumarf vom 1. Januar f. J. ab, bis zu dem Zeitpunfte, mit 
welchem das heute von Mir volljogene neue Städte, Feuerfozietärs Reglement 
in Wirffamfeit treten wird, in ihrem Feuers Beriicherungswefen in ber Art 
verbundin, daß ſaͤmmtliche vorfommende Feuerfozierärs»Laften ald Geſammt⸗ 
laften des Derbandes betrachtet werben. 
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2) Die Geſammtheit ber vorvergeichneten, ehemals Saͤchſiſchen Staͤdte, und bie 

j Seſammthelt der Kurs und Neumärfifchen Be zu den Geſammtlaſten 

in dem DBerhältniffe bei, in welchem bie beiderfeitigen Verſicherungeſummen 
am 1. Januar k. J. zu einander ſtehen werben. 

. 3) Wegen ber Mepartition der, jeber ber beiden Abrhellungen (Mr. 1, 2) zw 

fallenden Beittagsrate auf bie einzelnen — ber betreffenden Abtheilung, 
fo wie in allen fonftigen Bezlehungen behält es bei ben in. jeder Abthellung 
jept dinfichelich des Feuer / Verſicheruugsweſens — reglementariſchen Be⸗ 
ſtimmungen bis zum Ausführungstermin bes Staͤdte⸗Feuerſozietaͤts Reglemente 
vom heutigen Tage, ſeln Bewenden. 

4) Insbefondere fol auch die nach dem Reglement für die ehemalige Feuerſozle⸗ 
tät des Herzogthums Sachſen beftehende Zwangss Berpflichtung zum Beirrirr 
für die Städte der Mieberlaufis, der Aemter Senftenberg und Finfterwalde 
und ber Diftrifte Juͤterbogk und. Belsig bis zu dem gedachten Zeispunfte fort, 
dauern, wogegen: 

5) mas die Verwaltung des Feuers Derficherungswefens ber letzteren Städte w 
trifft, die Funktlonen der Feuerfozieräts, Dieektorlals Deputarlon zu Merfeburg 
vom 1. Zanuar k. J. ab, auf die Feuerſozietaͤts Direktion der Kurs und New 
märfifchen Städte übergeßen. 

6) Die Städte ber Nieberlaufig, der Aemter Eenftenberg und Finfterwalde und 
der Diftrifte Juͤterbogk und Belzig Haben, fobald fie ifre Abfindung aus der 
ehemaligen Saͤch ſiſchen Feuerfozletät erhalten, zur Feuerfozleräts, Kaffe der Kım 
und Neumärkifchen Städte ein Einfaufsgeld zu entrichten, welches ſich zu dem 
nach dem legten Ausfchreiben, auf Grund des Beuerfozieräts-Reglements vom 
30. Mai 1600, Yerausftellenden Beftandfonds der Kurs und Neumärfifchen 
SrädtesFeuerfoglicät eben fo verhält, wie fich bie Verficherungsfummen der 
Städte der Niederlaufig, der Aemter Senftenberg und Finftermalde und der 
Diſtrikte Juͤterbogk und Belzig, und diejenigen der aſſoziirten Städte der Kur 
und Neumark am YAusfüßrungstage des neuen Stäbres Feuerfogieräts Reglement 
zu einander verhalten werben. 

Ich autoriire Ste, zur zeitigen Ausfügrung diefer Beſtimmungen das Erfor 

berliche fofort zu verfügen. Berlin, den 19. September 1838, 

(ga) Friedrich Wilhelm. 


An den Staats, Minifter von Rochow. 
| =. 


. 

Vorſtehende Allerhoͤchſte Orbre wird in Folge eines Erlaffes des Koͤnigl. Mt 
nijterii des Innern und der Polizei vom 26. v. M., hlerdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. Berlin, ben 8. Oftober 1838, 

Der Ober» Präjident der Provinz Brandenburg. 
von Baſſewitz. 
L — — U nn un DL} 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk potedam 
und fuͤr die Stadt Berlin. 
Potsdam, ben 12, Oktober 1838, 

In Gemaͤßheit eines Ober » Präfidial» Erlaffes vom 5. d. M. wird hlerdurch 
zur Öffenılichen Kenntniß gebracht, daß das Könfgl. Obers»Zenfurkollegium unterm 
21. September b: 3. die nachfichend genannten, außerhalb der Staaten bes Deuts 
fchen u. in deutſcher Sprache erfchienenen zwoͤlf Schriften, auf Grund des 
Artikels der Zenfurs Berorbnung = 18. Oktober 1819, zum Debit innerhalb 
der — Lande verſtattet hat: 

1) Beurtheilung ber allgemeinen MentensAnftalt in Stuttgart ꝛe. St Ballen, 
An Kommiſſion bei Huber K Komp. 1838. 8vo 

2) —— poetiſche —2* von Arnold Holder. St. Gallen, 

Huber & & Komp. 1838, 8vo. 

3) Be 2 bes Sten Halbjahres CAuguft 1838) ber Jugendblaͤtter. „Mos 
natsfchrift zur Förderung wahrer Bildung.” Herausgegeben von €. ©. Barth 
und 2& Hänel. - Stuttgart, in Kommiſſion bei 3. 8. Steinkopf. Straß⸗ 
burg, bei Philipp Scheurer. 4to. 

4) Drei Borlefungen als Einleitung zu Vorträgen uber das Judenthum in der 
Erfcheinung und in der dee; gehalten in ber Leſegeſellſchaft: „dem neuen 
Bereine” ıc. von Dr. Abrah. Alex. Wolff. Kopenhagen, Herausgegeben auf 
Koften der Gefellfhaft und zu nn. buch ©. Philippfen in openfagen. 
Gedrude in ©. Trier's Offlzin. 8vo 

5) nOWnTW Predigten auf alle — und Feſttage des Jahres von Dr. 
Abrah. Alex. Woiff. Erſtes Heft. Kopenhagen, gebrudt in ©. Triers Of 
fijin. 1838. Zu —— durch ©. Philippſen In Kopenhagen. 8vo, 


6) — en über des Epriften Stimmung und der Welt Ton. 
teiger. Zweite, viel vermehrte und verbeſſerte Auflage, Er. 


Karl 
— Verlag von O. P. Scheitlin. 1838. 850. 

7) Ueber die Belebung des Glaubens an Jeſum Ehriftum, oder ꝛe. Ein Bor 
trag, gehalten vor dem reformirten Generalfapitel des Kantons Aargau, den 
3. Dftober 1837 von Rudolph Ederflein. Zürich, Drud und Derlog bon 
Frledrich Schultheß. 1838, 80. 

8) Erſtes Leſebuch, oder gruͤndliche Anleitung zum Lefenlernen, geflüßt zc. . Von 
&. Ramsler. Ifter Tpeil. Voruͤbungen zum mecyanifchen Lefen. Bern, 
Chur und Leipzig. Verlag und Eigentfum von 3. 5. 3. Dalp. 1838. Svo, 

9) — — über bie wichtigſten, nach Gottes Wort reformirten Lehren 

der chriſtlichen Religion. Ein jeltgemäßer Katechismus für bie Zugend, von 
einem Berner Geiftlihen. Ibid. eod. anno. 8vo. 

10) Beiträge zur praftifchen Akuſtik, als Nachtrag zue Forteplano s und Orgel 
Baufunft, von Karl Kätzing. Ibid. eod. anno. 8vo. 

11) Der ſchweizeriſche Augendfreund. Eine unterhaltende, belefrende und bildende 
Dierteljapeefchrift. Herausgegeben von Emanuel Selebrid Zebender. Lie⸗ 


* 
ferung I bes Bandes L Bern, in ber Hallerſchen Buchbructerer, 
1838. 8 


. 8VO. 

12) Vierſtimmige Lieder für den Männerchor, Eomponirt von 3. Menbel, op. IX 
Mr. 1 und op. X Mr. 2 der Männerchdre. Bern, Ehur und Leipzig. 
Derlag und Eigentum von 3. F. 3. Dalp. (Großes Querquart. Sine anrao.) 

Königl, Regierung. Abthellung des Innern. 


Potsdam, ben 16, Oftober 1838. 
Me. 225, In Gemäßpelt eines Erxlaffes des Königl. Ober» Präfidiums ber Provinz Bram 
Zenſurlache. denburg vom 12. Oftober d. I. wird Hierdurch zur Öffenclichen Kenntnig gebracht, 
Be daß das Koͤnigl. Ober » Zenfurkolleglum unterm 5. deffelben Monats für die nad» 
mr pemannten, außerhalb der Staaten des Deurfchen Bundes In beutfcher Sprache er, 
fhlenenen ſechs Schriften: 

1) »Peftalozzls Lelftungen Im Erzlehungsfache. Einladungsfchrift zur Promo⸗ 
tionsfeler des Gymnaſiums und der Mealfchule, von U. Heußler. Baſel, 
in dee Schweighauferfhen Buchhandlung. 1838, 80. 

2) Das Morgenland. Altes und Neues für Freunde ber Heiligen Schrife. Iſte — 
IlIte Lieferung. Monat Juni und Gulf 1838. Baſel, Derlag von 
C. F. Spittler. Svo. 

3) Maturgefchichte für Volksſchulen. 
von Kaver Meyer. 1838. 8vo. 

4) Ueber die Coͤlner Urkunde. Ein Hiftorifcher Verſuch von Br. Fetfcherin. 
Bern, 5838. An der Hallerfchen Buchdruderel. 8vo. 

5) Die drei legten Jahrhunderte ber Schweizergefchichte ꝛc. Dorlefungen, gehal⸗ 
ten zu Bern bon Dr. Hefneich Gelzer. Erxfter Band. Aarau umd Tpun, 
Druf und DBerlag von 3. 3. Chriſten. 1838. 

6) Handbuch der Gefängniffe, oder gefchichtliche, theoretiſche und praltiſche Dor⸗ 
ftellung des Buß» und Beflerungs » Snftems, von Grellet-Wammpy. Aus 
dem Sranzöfifchen überfegt von Karl Mathy. Solothurn, im Berlage ber 
Reuterfchen Buchhandlung. 1838. « J | 

die Erlaubniß zum Debft Innerhalb der Königlichen Lande, auf Grund des Arcikels 
XI der Zenſur ⸗Verordnung vom 18. Oftober 1819, ercheile Kat. _ 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Don 3. Baumann. Luzern, Veilag 


* Potsdam, den 12. Oktober 1838. 
Nr. 226, Die Duchfchnittspreife von dem im Monat September d. 9. auf dem Markt 
Berliner zu Berlin verkauften Getreide, NRauchfutter ze. Haben betragen: 


—— 1) für den Scheffel Weizen........ 2 Thaler 17 Sgr. 2Pf., 
tage» Preife 2) für den Scheffel Roggen ....... 1 Thaler 24 Sgr. 9 M., 
pro Septem: 3) für den Sceffel große Gerfte... 1 Thaler 5 Sor. 2 Pf., 
ber 1838, 45) für den Scheffel kleine Gerfte... 1 Thaler 3 Sgr. 6 Pf., 


1. 812, 5) für den Scheffel Hafer.......... — Tpaler 27 Sgr. 10 Pf. 
Oltober. 6) für den Scheffel Erbſen ........ 1 Thaler 17 Sır. 10 —9 
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7) für das Schock Stroh ......... 6 Taler 15 Sar. 9 Pf, 





8) für den Zentuer Heu .......... .— Thaler 26 Sor. 3 Pf. 
Die Tonne Weißbier koſtete „......, 4 Tale — Sgr. — P., 
die Tonne Braunbich koſtete ...... +» 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
ber Zentner Hopfen Eoftete ...... ... 7 Thaler — Bar. — Pf., 


das Quart doppelter Kornbranntwein foftete .... 4 Sgr. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2. Gar. 5 Pf. 
Königl. Regierung. Abtpellung des Innern. 


— — u u ] 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
? Porsbam, ben 18. Dftober 1838, 
An dein Kalenderjafre 1837 Haben in ben zur Kurs und Meumärkifchen Feuers 


fozietät gehörigen Städten des Biefigen Regierungsbezirks überhaupt 65 Brände . 


frattgefunden, von denen 1 durch Gewitter, 1 durch Verwahrloſung, 10 durch 
muthmaßliche Brandftiftung, 4 burd) fehlerhafte Bauart und 39 durch. unermittelte 
Zufälle veranlagt worden find. 

Bel diefen Braͤnden Haben 156 Sozletätd » Mitglieder Schaden erlitten, und 
find denfelben 38 Wohnhäufer, 51 Selten, und Stallgebäude, 37 Scheunen, 13 


Schuppen, 6 Muͤhlen, 5 verfchledenartige Gebäude gänzlich eingeäfchert, fo wie - 


56 Wohnhaͤuſer, 43 Seiten» und Stallgebäude, 6 Scheunen, 1 Schuppen, 1 
Mühle, 3 verfchledenartige Gebäude mehr oder weniger befchäbigt. 
Die dafür ausgefchriebene Verguͤtigung beträgt: 
a) für verfücherte Gebäude .......... ......... 63,554 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf., 
b) für nicht verficherte Gegenftände inkl. der Wie 
derherftellungsfoften für befhäbigte Feuerloͤſch- 


gerächfchaften 7691 + 


16 +» 2», 


Könfgl. Regierung. „Abteilung bes Junern. 

Potsdam, ben 18. Oftober 1538, 
Nachdem bie im Bau begriffene Berlin-Cottbuſſer Chauſſee nunmehr auch von 
Lichteneade ab bis In die Gegend von Dabendorf — ben Anfang des Zoffener 
Dammes — vollendet und bereits eröffnet worden fft, wird auf dieſem Theile ders 
felben vom 1. November d. J. ab das Ehauffeegeld nad) dem Tarif vom 28. April 
1828 vorerft für Eine und eine Halbe Meile in jeber Richtung zu Glafow, und 
für Eine Meile in jeber Richtung zu Groß, Macınow .ebenfalld erhoben werden. 
Dies wird Hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
bei der, auf biefer Chauſſee bereits feit dem 1. Juli d. 3. beftehenden Hebeftelle 
zu Mariendorf das Chauffeegeld vom 1. November d. 3. ab nicht mehr, wie ‚ges 
genmwärtig, für Zwei Mellen, fondern nur für Eine und eine halbe Meile in jeder 

Richtung zur Erhebung fommen wird. Königl, — 
Abtheilung für bie Verwaltung der Indireften Steuern, 


zufammen 71,246 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf. 


Dr. 227. 
Ueberſicht der 


I. 1140, 
Dftober, 


Mr. 228, 
Chauſſte⸗ 
gelb s Erhe⸗ 
bung bei 
Glaſow und 
Groß⸗ Mach⸗ 
nom, r 
IV. 464,‘ 
Dftober, 


Mr. 229, 


Ne. 230. 
Detentionen 
von Gefan- 
genen bis zum 

achweiſe des 
ebrlihen Er» 
werbes. 

I. 1610. 


September. 


. 
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Nachweifung fämmtlicher in ben Staͤdten bes Regierungs« 
in welchen Getreidemaͤrkte abgehalten werben, flattgefundenen Getrelde⸗ 












5 Namen 

2 der 

* Städte 

I FRE 

1| Beeskow zuuecnensers- 2114| 9] 118] 6] 11 — 8-21 8] ıjıl] 7 
2] Brandenbitg ........ ..| 210] 7] ıla2lıof 1] 2] 6|— 28110 If 
—Däc 120) 1]. 1119| 326 9)-29 — 
Al Havelbetg ............ 2| 7| 3] 1113] 1] 1] 2 11— 123 5 1115 
5) Juͤterbogk 2| 5) 7] 120) 4j—127| 9I—124| 2]—i—i— 
6| Luckenwalde ........... 2| 811)1 1122| 3] 1] 3] 2]—124| 95 1116) 6 
7| Meuftade»Eberewalde... | 2113| 3] 1116—] 1] 2111] —124] 9 —I—I— 
8| Oranienburg ......... 2| 8110] 1/19] 2] 1| 7] 9I—128| 9] 1121| 7 
9| Perleberg............. 2113] 6] 1110—1— 127/10) 1) 5—e — 
10] Porsdbam „ur cor.r000.. 2114| 2] 124110] 1] 5] 2]—127)—1—1—i— 
11| Prenzlow ........ —— 1119| 4] 1111| 5|—129| — 5] 1/10] 8 
12] Rathenow 2! 6 1117| 6] 1] 3) 9I—124| 4] 1/21 — 
13) Neu⸗Ruppin ......... 2 6 61 I4 -—2A — 
————— . 204 1] 1112) 329 2j—124| 2] 1110| 2 
151 Spandau .P........... 2117] 61 1119| 7) 1] 1) 3[—125] 4] 1115| — 
16] Strausberg .......... —|—|—] 1j14| 9] 11—| 5j—[18| 9] 1/12| 8 
2111] 31 1l11]l 33 —|—|—1- [22] 6] 1118| — 
18] Treuenbrießen ........- —|—/— 1 1120] 7] 11 —1—1—124111[— |—I— 
29 Salt ri 2110| 3] 1115) 9] 11 31 1)—123| 5] 11101 — 
a Wrietzen an ber Dber.. 128 1116| $SI— 128! 6]— 12211 2 ae 


Porsbam, den 15. Oftober 1838, 


Am Derfolg ber Bekanntmachung vom 2, Dftober v. J. (Amtsblatt 1837 Mr. 
202), betreffend das Verfahren bei Detentionen bis zum Nachwelfe eines ehtlichen 
Erwerbes, welche nach Abbuͤßung von Gefängnißfteafen eintreten, wird hiermit den 
bieefeitigen Polizelbehörden nach hößerer Beftimmung eröffnet, daß nur ber Polfzets 
behoͤrde bes Angehörigfeitsorts bes Derbrechers die Detention zugemuthet werden 
ann, und baß daher, wenn von dem Gerichten Verbrecher, wach abgebüßter Strafe, 


\ 


} 
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Bezirks der Königlichen Regierung zu Potsdam, 
und BiftuallenDurchfchnicts-Marfeprelfe pro September 1838. 


Der Das 
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der Drtepolizeibehörde bes Straforts übergeben werden, dleſelben aber einer anderen 
RM angehören, fie an Leßtere zur Vollſtreckung von Erfterer abzulicfern find. 
- Könlgl. Regierung. Abrheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekannmtmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 


werben hierdurch "ingemwiefen, fich in Betreff ber Einziehung bes in Dagutrd, Dia 


Die ſaͤmmtlichen Untergerichte im Departement des Königl. Kammergerichts , Mr. 55. 


Paufchs 
quantuın in 


Bagateliſa⸗ 
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jeffen für bie Exekutlons-Inſtanz zu Igufbieenben Paufchauant nach ben Beſtim⸗ 


chen für die mungen bes untenſtehenden Reſcripts bes Herrn Juſtiz ⸗Minſſters ———— Erxzel⸗ 


Exekutlonẽ⸗ 
Inſtanz. 


Mr. 9. 


len; vom 19. September d. J., zu richten. Berlin, den 11. Oftober 1838. 
| König. Preuß. Kammergericht. 
. — — 


it 

Nach der Peftimmung unter Mr. 4 Abſchnitt III der Gebüßrentare vom 9. Of, 
tober 1833, foll das Paufchquantum, welches anftatt ber einzelnen Gebüßren in 
Bagatells-’Progeffen zu liquldiren It, nur von dem Hauptgericht begogen, außer 
demfelben follen für die requltirten und beauftragten Gerichte von ben Parteien Feine 
Gebühren, fondern nur bie nad) Mr. 4 und 5 a. a. D. für zuläflig erachteten Aus 
lagen erhoben werden. . 

Der JZuſtiz⸗Miniſter Hat zwar geflatter, daß bei ber Einziehung aller — 
hen Koſten und Koftenvorfchüffe die Gebuͤhrentaxe vom 9. Oktober 1838 zur Aus 
wendung komme, wenn auch das bei Einziefung ber gerichtlichen Koften in ber 
Berordnung vom 1. Juni 1833 angeordnete Manbars, Verfahren nach der Ale 
hoͤchſten Kabinetsordre vom 17. Oktober 1833 vorläufig fuspendirt worden fel. Di 
jedoch bei Vollſtreckung der Exekutlonen wegen gerichtlicher Koften und Koftenver 
ſchuͤſſe durch andere Gerichte, als dasjenige, bei weldem der Hauptprogeß geſchwebt 
bat, das Hauptgefchäft bei dem wirklich vollftrecfenden Gerichte erfolge, fo finde 
es der Juſtiz-Miniſter angemeffen, daß das in dergleichen Fällen bei Objeften bi 
50 Thlr. für die Exekutions-Inſtanz zu Hauldirende Paufchquantum nicht von dem 
requisirenden ober beauftragenden, fondern von bem requirirten oder beauftragten 
Gerichte angefegt, und für feine Kaffe, oder bei Kreis-Juſtizraͤthen für dieſe, ein 
gezogen wird. | 

Hiernach‘ find bie Untergerichte bes Departements mit Anwelfung zu verfeßen. 

Berlin, den 19. September 1838, Der Juſtiz⸗Miniſtet Muͤhler. 
An das Koͤnigl. Kammergerlicht. 


——— 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtoriums und 
Schul⸗Kollegiums der Provinz Brandenburg. 

Das Könige. Minifterlum der geiftlichen, Unterrichts, und Mebizinals Angelo 
genheiten hat einen neuen Abdruck des Meglements über bie Prüfung der Ranti 
daten des hoͤhern Schulamts vom 20. April 1831 veranftalten, und mit demfelben 
gleichzeitig das fm dieſem Reglement In Bezug genommene Ebdift vom 12. Yuli 
1810, fo wie außerdem bie auf dieſe beiben ken ſich bezichenden fpätern 
Verfügungen abdrucken laffen, welches wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß Erin 
gen, mit dem Bemerken, daß diefe Cammlung dem Buchhändler Mittler pie 
felbft, Behufs des welhtern Debies, in Kommiffion gegeben worden iſt. 

Berlin, den 11. Oftober 1838. 
Königl. Schulfolleglum ber Provinz Brandenburg. 


(Hierbei ein Extrablatt.) B 


Er 


irar 


Blatt 365 


zum 43ſten Stüd des Amtsblatts 
‚er. Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 26. Oktober 1838. 





Dem Zuftrumentenmacher Karl Möhr in 
jerlin ift unterm 11, Oktober. 1838 ein Patent 
eine burch Zeichnung und Belchreibung 
erläuterte Vorrichtung, zun ficheren Stim⸗ 
mung der Gaiten des Fortepiano's 
uf Sechs Jahre, von jenem Termine an ge: 
schnet unb für den Umfang der Monarchie, 
stheilt worden. — 


Dem Inſtrumentenmacher Theodor Stoͤcker 
ı Berlin ift unterm 11. Oktober 1838 ein Patent 
auf eine Durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Vorrichtung im bem Hammerwerle 
des epiano's, durch welche dad fofors 
fige Repetiren einzelner Töne erleichtert wird, 
af Sechs Jahre, von jenem Zermine an 
echnet: und für bem Umfang: der Monarchie, 
rtheilt worden _____. 


* Dein Mechanikus Karl Bentte zu Berlin 
fi unterm 13, Oktober 1838 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthämlich erfanntes 
n erg gelörnte een zu — 
Acht Jahre, von jenem e an gerechne 
md für ben Umfang der Monarchie, ertheilt 
vorden. 





+ Bei der am 18. d. M. Abends hier einges 
roffenen Fahrpoſt aus NeusStrelig, iſt zwi⸗ 
chen Oranlenburg und bier eine lange fte, 
jezeichnet Nr. 1 a Biesdorf, 20 Pfd. fchwer, 
verloren gegangen, in welcher 7 Karten von 
Feldmarken befindlich gewefen find. 


Dem $inder derfelben wird bei Ablleferung 


ın das unterzeichnete Hof Poftamt angemeffene 
Belohnung zugeſichttt. 
Berlin, den 21. Oktober 1838. 
Königl, HofsPoftamt. 


* Die Subſcription auf das zum Beten ber 
Weberfchmemnten im Kanımergerichtd: Departes 
ment herauägegebene lithographirte Bildniß des 
Herrn Kammergerichtö-Präfiventen ıc. von Bis 





low hat nad Abzug ber Koften bis jegt bie 
Summe von 200 Thirn. betragen. Hiervon find 
am 15. Auguft d. $. an das Hochlöbliche Lands 
rathsamt ded Dberbarnimfchen Kreifes für die 


VUeberſchwemmten des Oderbruches 150 Zhlr., 


am 14. September d. 3. dem Herrn Stadtrich⸗ 
ter Ner nſt zu Wildnad für das Ländehen Cum⸗ 
Iofen 20 Thir., und am 5. Dftober d. 5. an 
das Hochlöblicye Landrathsamt der Weftpriegnitg 
für die Ueberſchwemmten in der Stadt und Um— 
egend von Wittenberge 30 Thlr., zufanmen 
Thlr., zur Vertheilung an die Verunglück⸗ 
ten tiberfandt worden, movon ich bie geehrten 
Herren Subfcribenten ftyuldigermaßen ganz ers 
gebenft in Kenntniß feße. 
Berlin, deu 5. Oktober 1838, 


Geger, 
Kanzlei» Direftor des König. Kanımergerichte, 


Stedbrief. 

® Der nachfiehend. bezeichnete Müllergefelle 
Louis Wurzler, welcher ſich bei und wegen 
eines Pferdediebftahld im Unterfuchungd = Urreft 
befand, hat Gelegenheit gefunden, fich feiner 
Haft durch die Flucht in der vergangenen Nacht 
zu entziehen. Wir erfuchen daher alle reſp. Bes 
börben, auf den Entfprungenen ein wachfames 
Auge zu haben, ihn, wo cr fich betreten laffen 
foßte, anzuhalten und unter ficherer Begleitung 
hierher transportiren zu laffen. 

Trebbin, den 18, Dftober 1838, 
von dem Kneſebeckſches Gericht liber Loͤwenbruch. 

Signalement. 

Bors und Familienname: Louis Wurzler, 
Geburtöort: Qualendorf bei Deffau, . Aufents 
baltdort: Bruſſow, Religion: evangelifch, Alter: 
27 Yahre, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: dun⸗ 
felblond, Stirn: bedeckt, Augenbraunen: blond, 
Augen: blan, Nafe: laͤnglich gerade, Mund: ges 

ih, Bart: fchmad und blond, Zähne: 
gut, Kinn: fpig und fleifchig, Geſichtsbiidung: 
oval, Gefichtefarbe: gefund, Geſtalt: mittel, 
Sprache: deſſauiſcher Dialekt, 


366 
Bebleibung _ 

Blauer Zuchüberrod, balb mit ſchwarzem 
Kattun geflittert, blaue halbſeidene Wefte mit blan⸗ 
fen Knoͤpfen, fchroarzfeidener Halstuch, ſchwarz⸗ 
lederne Hoſen in die Stiefeln, lange zweinaͤthige 
Stiefeln, ein Hemde, weiße geſtrickte Hofenträ- 
ger mit rother Einfaffung, grüne Tuchmuͤtze 
mit ledernem Schirm. 


” Um 6. d. M. ift ein dem Bauer Ludwig 
Huck zu Brufendorf gehöriger Fuchswallach aus 
dem Bufche bei Dabendborf, Amts Zoffen, ent 
laufen oder geftohlen worden. 

Derfelbe ift vier Jahre alt, 4 Fuß 4 Zoll 
hoch, bat einen etwas gefrümmten Ruͤcken, weiße 
liche Mähnen und Schweif, und die Vorderfuͤße 
find an den Hufen durchgeftoßen und von der 
eine gefcheuert. 

Sollte ſich das Pferd irgendwo angefunden 
haben, fo ift dem Eigenthuͤmer davon Nachricht 
zu geben; bie reip. Behörden aber erſuche ich, 
vorfommenden Falls daffelbe anzuihalten und mir 
davon Mittheilung zu machen, damit das Meis 
tere veranlaßt werden kann. 

Teltow, den 15. Dftober 1838, 

Koͤnigl. Landrath des Teltomfchen Kreifes, 
u Albrecht, 


Dem Krüger Pritz kow in Zuͤhlsdorf bei Ora⸗ 
nienburg find in ber Nacht vom 11, zum 12, d. M. 
1) ein hellbraunes Stutfohlen mit Stern und 
am Feflelgelenfe der beiden Hinterfüße mit 
einem weißen Streifen, 4 Jahre alt und 
4 Fuß 9 Zoll hoch, 

2) ein dergl. mit Meinem Stern, fonft ohne Ab⸗ 
zeichen, 2 Fahre alt und 4 Fuß 10 Zoll body, 
von der Hüfung entlaufen. Indem wir died zur 
Öffentlichen Kenntniß bringen, erfuchen wir Fes 
dermann, von dem Anhalten dleſer beiden Pferde 
und Nachricht zu geben, und follen fämmtliche 
Koften fofort erftatter, nach Umftänden auch 
noch eine befondere Belohnung gezahlt werben, 
Zugleich wird vor den: Anfaufe diefer Dferbe ges 

warnt, -Dranienburg, ben 13, Oktober 1 

Königl, Rent» und Polizelamt. 


Am 12, d. M. ift dem Uderbürger Johann 
Sriebrih Merten bierfelbft ein ſchwarzer Wal: 
la, 12 Jahre alt, mit einigen weißen Haaren 
vor der Stirn und ſtarkem Schweif, von der 
Weide abhänden gefommen, . 








Mer tiber dieſes Pferb nähere Undfunft cr 
theilen kann, wirb erfucht, bei der unterzeichne 
ten Ortsbehoͤrde Anzeige zu machen, zugleid 
aber wird eim jeder vor dem Ankaufe deßelbe 
gewarnt. Trebbin, den 13, Oftober 1838, 

Der Magiftrat, 


Dem biefigen Aderbürger Schulz ift vers 
Tagen ein 2; Jahr alted und etwa 4 Fuß fe 


hes Fohlen (Schweiffuchs), mit Meinem Eter 


und auf der linfen Geite mit ben eingebranntn 
Buchftaben St. L. W., enflaufen, und daſſche 
bieher, aller Nachforſchungen ungeachtet, in den 
benachbarten Ortfchaften nicht ermittelt. Es mir 
ergebenft erfucht, dies Foblen, mo es angetrofs 
fen wird, anzuhalten, und hierher ſchleunigſt Nach: 
richt zu geben, 
Liebenwalde, ben 19. Oktober 1838, 
Der Magifteet 


Der Gutäbefiger Herr Krüger beabfihtut, 
in dem auf feinem Gute zu Freienbagen befiad: 
lichen maffiven Brennereigebäude einen Damp 
keſſel zum Gebrauch für die Brennerei aufzuftd- 
len. In Gemäßheit de $ 16 des Wegulatid 
vom 6, Mai d. J. (Geſetzfammlung Pag. %7) 
wird dieſes Vorhaben, nachdem die i 
Zulaͤſſigkeit der Anlage durch die vorſchriften 
ßige Prüfung dargethan iſt, hierdurch zur dffent: 
lichen Kenntniß gebracht, und es merden alt 
diejenigen, welche ſich durch bie Beabfichrigte Uns 
lage in ihren Rechten beein ‚aufs 
8 rdert, binnen 4 Wochen pr er Friſt 
hre Einwendungen hagegen geltend zu madgen | 
und gehörig zu befcheinigen, 

Berlin, den 1, Oktober 4838, 

Koͤnigl. Preuß, Landrath Niederbarnimfchen Kreifd, 
v. Wigleben 


—[ 


Das am Leipziger Thore ber biefigen Etat 
belegene, dem Königl, Militair⸗Fiskus — 
ehemalige Wachtgebaͤude, farirt zu 249 Tik. 
11 EL 3 Pf., fol auf Verfügung der Koͤriʒ 
Hochloͤbl. Intendantur des Zten Armeekorps 5 
Termine am 8. November d. %., Vormittag! 
10 Uhr, zu Rathhaufe, unfer den im unſck 
Regiftratur täglich mit der Tare einzufehende 
Bedingungen, im Wege bed Meiftgebots ve: 
Außert werden. 

Zreuenbriegen, ben 30, Septeniber 1838, 


Der Magiftrat. 











“ 


Da bie Verwandlung ber Dienfte, welche bie 
Zauern bed im Templiner Kreife der Ukermark 
elegenen Dorfes Stegelitz an ihre Gutäherrfchaft 
u leiften Haben, in eine Geldrente durch Vers 
leich erfolgt, und der Rezeß daruͤber bereitd ers 
ichtet ift, der Beſitzer des Bol. IV Pag. 421 
m Hypothekenbuche des Königl. Kammergerichtd 
verzeichneten Lehn⸗ und Majoratögutd Stegeliß, 
herr Kammerherr Georg Wilhelm von Arnim, 
ıber zur Zeit ohme lehnsfaͤbige Defcenbenz ift, 
o wird biefe Dienftablöfung hierdurch Öffentlich 
elannt gemacht, und es allen denjenigen, welche 
sabei ein Intereffe zu haben vermeinen, überlafs 
en, binnen 6 Mochen und fpäteftend in dem auf 

den 10. Dezember d. J., 
Bormittagd 10 Uhr, in der Wohnung bed Uns 
erzeichneten hierfelbft anftehenben Termine ‘fich 
iu melden, und fi Über ben abgefchloffenen 
Bergleih und Rezeß zu erflären, voidrigenfalld 
yie Nichterfcheinenden die Auseinanderfegung ges 
en ſich gelten laffen müffen, und mit feinen 
kinwendungen bagegen werben gehört werben. 

Prenzlau, den 14. September 1838. 

Im Auftrage der Königl. General» Kommiffion 
in Berlin, 


Der Delonomie-Kommiffarius Kencke. 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl. Rammergericht in Berlin. 
Das in der MWeftpriegnig belegene Rittergut 
Hintzdorf oder Heinrichsdorf, abgeſchaͤtzt auf 
5146 Thlr. 23 Sgr. 1 Pf., zufolge der, nebſt 


Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Res 


ziftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 3, Mai 1839, 
Vormittags 11 Uhr; am ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Charlottenburg, den 27, 
April 1838. 

Das dem Kaufmann Wilhelm Chriſtian Karl 
Gärtner zugehörige, Bol. VIII Nr. 354 des 
Hypothekenduches verzeichnete, und in ber Ber⸗ 
liner Straße Nr. 62 belegene Grundſtlick, bes 
ſtehend aus einem zweiſtoͤcigen maffiven Wohn « 
baufe, Seitengebäuden, Stallung und Garten, 
abgeſchaͤtzt auf 9272 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf., foll 

ufolge ber, nebft Hypothekenſchein in unferer 
esiftratur einzufehenden Tare, 
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am 10. Dezember d. J., b 
Vormittag 11 Uhr, an orbenflicher Gerichtds 
ftelle fubbaftirt werben. 

Gleichzeitig wird der feinem Aufenthalte nach 
unbelannte Befitzer des obenbezeichneten Grunde 
ſtuicks, Kaufmann Wild. Ehriftian Karl Gaͤrt⸗ 
ner, zu dem anberaumten Lizitationdtermine zur 
—— feiner Gerechtſame hierdurch vor⸗ 
geladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 19. Juni 1838. 

Das in der Dreddener Straße Nr, 39 bes 
legene Grundſtuͤck des Bürgers und Leichenbit 
terd Karl Friedrih Fabricius, tarirt zu 
5482 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf., Toll zur Auflöfung 
der Gemeinfchaft 

am 26, Februar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und, Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Zu dieſem Ter⸗ 
mine werben 
a) die unbekannten Realprätendenten und 
b) die Erben der Wittwe des Predigerd Rich: 

ter, Zohanne Karoline geborne Dietrich, 
bierburch Öffentlich vorgeladen. 


Mit Bezug auf die frühere, in der Haußs 
mannfcben Subhaftationsfadye von Fahrenwalde 
unterm 19, Februar 1835 erlaffene Bekanntma⸗ 
dung werben noch nachträglich alle etmanigen uns 
befannten Realprätendenten der ehemald Haus» 
mannfchen Koffaͤthenſtelle zu Fabrenmalde auf 

den- 28. November d. J., 


“ Vormittags 11 Uhr, in Prenzlau unter der Vers 


warnung der Uugfchließung hlerdurch vorgeladen. 
Prenzlau, den 23. Yuni 1838. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Loͤcknitz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Neuftadt a, d. D., den 27. Jull 1838, 

Das Holländergut der ſechs minorennen Ges 
ſchwiſter Fehlow, von 50 Morgen, Nr. 12 gu 
Siegrothsbruch, Fol. 180 des Hupothelenbucheg, 
— gewuͤrdigt zu 2130 Thlr. 26 Sgr. 

Pf., zuſolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

ant 30. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in Neuſtadt a. d. D. an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werben, 
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Geriditliher Verkauf. 


Land⸗ und Stabtgericht zu Beeslow. 
Folgende, zum Nachlaß des hierſelbſt verſtor⸗ 


benen Huͤfners Johann Gottfried Stange ge⸗ 


börigen Grundſtuͤcke, namientlich: 

a) das Vol. III Fol. 176 sub Nr. 20 des 
Hypothekenbuches verzeichnete Wohnhaus, 
nebft dahinter belegener Scheune und Gaͤrt⸗ 
chen, abgefchätzt auf 231 Thlr. 24 Sgr. 8Pf., 

b) ber Vol. III Fol. 57 sub Nr. 29 verzeichs 
nete ganze Garten, abgefchätt auf 60 Thlr., 

*c) bie Vol. VI Fol. 114 Nr. 13 verzeichnete 
ganze Hufe, abgefchätt auf 590 Thlr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſcheinen in unferer 
Regiftratur einzufehenden Zaren, follen Theis 
lungs halber 
anı 3. Dezember d. J., 

Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle öffentlich verfauft werden. Die Bebinguns 
gen werben im Termine feftgeftellt werben. 

Beeskow, den 4, Auguft 1838. 


Gerihtliher Verlauf. 

Stadtgericht zu Charlottenburg, den 7. Uug. 1838, 

Das den Erben der Wittme Schulze, Marie 
Ellſabeth geb. Kraatz, zugehörige, bierfelbft in 
der Willmersdorfer Straße belegene, Bol. IX Nr. 
453 bed Hnpothelenbudyes verzeichnete Grund: 
flüct, abgeihägt auf 1689 Thlr, 13 Sgr. 94 
Pf., fol Theilu nadbalber 

am 23. November d. J. 


vor bem Stadtgerichts⸗Direktor Garg im hie⸗ 


ſigen Stadtgericht, Jaͤgerſtraße Nr. 2, ſubhaſtirt 
werden. Hypothekenſchein und Taxe ſind in der 
Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
v. Winterfeldſches Patrimonialgericht zu Neu⸗ 
hauſen. 


Die dem Schmiedemeiſter Chriſtian Muͤller 
gehörende, im Hypothekenbuche sub Nr. 9 ver⸗ 
zeichnete Schmiede nebſt Zubehoͤr zu Neuhauſen, 
abgeſchaͤtzt zufolge der, in unſerer Regiſtratur 
täglich einzuſehenden Taxe auf 1200 Thin, ſoll 

am 3, Dezember 1838, 


Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerichtäflube zu 


Neuhaufen meiftbietend -verfauft werben, 


Nothivenbiger Verlauf. 
Land» und Stadtgericht zu Edpenid, 
Das Gleſich ſche Buͤdnergrundſtͤck gu Glie 
nicke, Fol. 163 sub Mr, 21 des Hypothelen 
buches von News Glienicke, abgeſchaͤtz auf 104 


Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. der, nebſt Hyre 
thekenſchein in der R r einzufebenden Tart 
fol am 10, ber 2838 


[4 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle fubhe 
flirt werben, 
Nothmendiger Verkauf. 

Es follen die beiden Föhringfchen Häufer, 
vor dem Berliner Thore belegen, mit babinter 
liegenden Gärten Schuldenhalber Affentlih an 
den Meiftbietenden verkauft werben, und ſteht 
ein Termin hierzu auf 

den 30. November b. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtubt am. 
Das ftadtwärtd belegene Haus nebſt Garten if 
abgefhägt zu 330 Thlr. 27 Ser. 10 Pf, uw 
das feldwaͤrts belegene auf 506 Thlr. 2 Mi 
Taxe umb neuefter Hypothekenſchein find in de 
Regiftratur einzufehen. j 

Lenzen, den 13. Uuguft 1838, 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


Stiftögericht eiligengrabe. 
Das — Kart Fun ck gehörige, 
in Techow belegene Grundſtuͤck, taxirt auf 280 
Thlr. 3 Sgr. 10 Pf., ſoll 
am 23, Noventber d. J., 
Vormittags 11 Ahr, an ordentlicher Gerichte 
ftelle, wo Tare und Hypothekenſchein einzufche 
find, ſubhaſtirt werben. 
Sgeiligengrabe, den 16. Auguſt 1838, 


Das zur Konkursmaſſe ded Banquiers Lori 
David Herzbach gehörige, bierfelbft am die 
Markt Nr. 12 belegene, in unferm 
‚buche von der Stadt Bol, III Nr. 184 
zeichnete, auf 9730 Thlr. 13 Ser. 6 Pf. & 

efchägte Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol = 
ege der nothwendigen Gubhaftatlon verkauf 
werben, ‚und ift Hierzu ein Bietungstermin uni 
ben 15. Mär; 1839, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Hern Stadtgt 
richtsrath Steinhaufen im Stadtgericht, fir 
denftraße Nr. 54, anberaumt. 





Der Smpothelenfihein, bie Zare und die be 
onderen Kaufbebingungen find in unſerer Regi⸗ 
tratur seingufehen. 

Potsdam, den 15. Auguſt 1838. 

Kdnigl, Stadtgericht hieſiger Mefidenz. 


Der zu Wilbberg Im: Ruppinfchen Kreife der 
Nark Brandenburg belegene, zum Nachlafi bed 
dauer Joachim Ebeling ‚gehörige, auf 1628 
Ehlr., zufolge der, jeben Vormittag in der Me: 
iftrafur einzwfehenden Taxe, abgeſchaͤtzte Eins 
üfnerhof foll im Termine 

ben 10, Sannar 1839, 
Zormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
tele fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werben 
ufgeboten, ſich "bei Vermeidung der Präklufion 
päteftend in diefem Termine zu melden, 

Alt: Ruppin, den 26. Augüft 2838, 

Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wilsnack. 

Das Wohnhaus bed Toͤpfers Aug. Schulze 
n der Havelberger Vorftadt hierfelbit, mit Brenn⸗ 
fen und 2 Ackerſtuͤcken, zu 672 Thlr. 15 Sgr. 
eſchaͤtzt, wird am 26. November 1838 in der 
Ferichteftube Hierfelbft, wo Taxe und Hypothe⸗ 
enfchein täglich einzufehen, fubhaftirt. 


Nothwendiger Verlauf. 

Stadfgerichr zu Berlin, den 28, Auguſt 1838. 

Das in der großen Hamburger Straße Nr. 8 
elegene Kurtz eſche Grundſtuͤck, tarirt zu 3631 
:hlr, 16 Sgr. 6 Pf., foll 

dm 5. Februar 1839, 

zorniitags I1 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
aftiet werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
ı der Megiftratur einzufehen. Die unbelannten 
tealprätendenten werden zu diefem Termine uns 
er der Verwarnung der Präflufion bierburch 
orgelaben, nn u 


Das dem biefigen St. Gertraubts : Hospital 
ugebörige, am Spittelmarkt in der Wallftraße 
Ir. 2 hierfelbft belegene Wohnhaus nebft Hof 
mb Zubehör, foll ——— freiwilligen Aus: 
ebots äffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
verben, Hierzu iſt ein Ligitationdtermin auf 

Montag den 5. Movember d. %., 


Bormittags n Uhr, im Berlinifchen Rathhaufe - 


Chriſtoph Friedrich Schulge.gehd 
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vor unſerm Deputirten, Herrn Stadt⸗Syndikus 
Mömces, angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werben. Die bierbei zum Grunde gelegten Ber 
dingungen ‚find in unferem Journaizimmer im 
Berlinifchen Rathhauſe und am ſchwarzen Breite 
dafelbft einzufehen, und bleibt der Meiftbietende 
bis nach erfolgten Zufchlage an fein Gebot ges 
bunden, Das Haus iſt maffio, erft vor einl⸗ 
gen Jahren von dem Vorbeſitzer, Partilulier 
Hanſſon, neu ausgebaut, ſaͤmmtliche Wohnun⸗ 
en ſind daher im beften Zuſtande; ‚ed iſt 5 

er breit, 4 Stod hoch, und enthält 2 
Dachwohnungen, beögleichen Laden und Kellers 
mohnung, deren Wölbungen unter dem Hof fort- 
gehen. Es iſt zu 8550 Zhlr. bei ber Feuerſozle⸗ 
tät verfichert. Der Hof ift mit einer Mauer ' 
umgeben, Berlin den 7. September 1838, 
DOber » Bürgermelfter, Blrgermeifter und Rath 

Siefiger Königlichen Refidenzien. 


Sreiwiliger VBerkauf. 

Lands und Stabtgericht zu Xrebbin, ben 
12, Septeniber 1838. 

Das dem verftorbenen Aderbürger Wilhelm 
Faͤhnrich und deffen Witte, geb. Heinrich, 
zugehörige Wohnhaus hierfelbft Hr. 136, nebft 
einem Hintergebaͤude, brei Ställen, einem Gars 
ten hinter dem Haufe von 24 Morgen und vier 
Enden Land auf der hinterften Breite, gerichtlich 
abgefchättt auf 1637 Thlr. 7 Ser. 6 Pf., foll 
Thellungshalber 

am 20, November d. J. 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 

Taxe und Hppothelenfchein find in unferer 

Regiftratur einzufehen. 


Das zum Nachlaß des verfiorbenen Gärtners 
e, bierfelbft 
in ber Berliner Vorſtadt, Holgmarktfiraße Nr. 2, 
belegene, in unſerm Hypothelenbuche von ber 
genannten Vorftadt Bol, I Mr. 3. à verzeichnete, 
auf 1767 Thlr. .27 Ser. 9 Pf. abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck und Zubehör, fol im Wege der noths 
wendigen Subhaftation verfauft werden, und Ift 
hierzu ein Bietungstermin 
ben 1. Februar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, vor den Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath von Eiefieldfi im Gtabtgericht, 
Lindenftraße Nr. 54, anberaumt, 
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Der Hppothelenfchein, die Tare und bie bes 
fonderen Raufbedingungen find in unferer Regis 
flrafur einzufehen. 

Potsdam, den 14. Ecptember 1838. 

Königl, Stadtgericht Hiefiger Refideny. ' 
Freimilliger Verkauf. 
v. Buchſches Gericht über, Stolpe. 

Das zu Stolpe a, d. Ober bei Angermünde 
belegene, Bol. 35 Pag. 477 seq. des dortigen 
Hypothekenbuches verzeichnete, zum Nachlaß der 
verftorbenen Ehefrau des Stellmacherd Klewe, 
Marie Elifabetb geb. Ruͤggebrecht, gehörige 
Wohnhaus nebft Garten, Wiefen und fonftigem 
Zubehör, abgefchägt auf 1005 Thlr. 28 Ser. 
6 Pf., zufolge der, mit dem Hypothekenſcheine 
in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

’ am 24, Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, in Stolpe an orbentlicher 
Gerichtäftelle fubhaflirt werden. 

Greifenberg i. d. Ulernr,, den 20. Septbr. 1838, 


Freimilliger Verlauf. 
Stadtgericht ju Spandau, ben 21. Sept. 1838, 
Die vor dem Potsdamer Thore hierfelbft im 
Gotelfelde unfern des Weges nach Picheldborf 
belegene, den Erben der Gebrüder Moͤ wes zus 
gehörige, und im ———— Hypotheken⸗ 
buche Vol. VIII Fol. 34 verzeichnete holländifche 
Windmühle fol Theilungsbalber, da in dem bes 
reits angeftandenen Rizitationdtermine ein genuͤ⸗ 
gended Gebot nicht abgegeben ift, andermeitig 
den 27. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, fubhaflirt werden, 


Freiwilliger Verkauf. 

Die zum Nachlaß des verftorbenen Sattler⸗ 
meifter® Johann Michels, jetzt deffen Kindern 
gehörigen Grundftüde: 

1) eine vor dem Heidethore belegene Scheune, 
tarirt 191 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf., 
2) eine dergl., tarirt 198 Thlr, 8 Sgr. 10 Pf., 
3) tin Hainholzſtuck, tarirt 56 Thlr. 8 Sgr. 1Pf. 
follen Tpeilungshalber in termino 
den 22. Januar 1839, 
Vormittags 11 Ubr, in hieſiger Gerichtöftube 
fubhaftirt werden. Zugleich werden alle und jebe 
unbekannte Realprätendenten, deren Unfprliche 
der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfen, 
zu dieſem Termine unter der Verwarnung vor— 


geladen, daß ihnen im Fall des Außbleibeng « 

eriges Stillſchweigen damit auferlegt werde 

wird, Lenzen, ben 22, September 1838. 
Königl. Land» und Stabtgerid. 


Notbmwendiger Verkauf. 

Lands und Gtadtgeriht zu Brandenburs 
ben 28, September 1838. 

Die aus Haus und Garten beftehende Kol 
niftenftelle ber verehelichten Kaufmann, Arie 
berife geb. Thiele, in ber Gemeinde Kallın 
haufen, Nr. 96 Bol, II Pag. 211 des Hype⸗ 
thekenbuches, jedoch mit Ausſchluß der im dem 
Kehniner Forftreviere in der fogenannten Ri: 
berheide und im Sagen 73 belegenen Parzelle 
von 70 JRutben Flächeninhalt, abgeihägt auf 
250 Thir,, zufolge der, nebſt Soppotheleniiein 


und Bedingungen in ber Regiftratur einzuſchen⸗ 


den Taxe, foll 

am 31. Jannar 1839, 
Vormittags: 10 Uhr, am ordentlicher Geriätt 
ſtelle fubhaftirt- werden. 


Nothbwendiger-Berkauf. 
Stadtgericht Neu: Ruppin. 
Dad Wohnhaus ded Fuhrmann Karl Fre 


drich Rohr, in der hiefigen Schäferftraße bie 


gen, abgefhäßt auf 66 Thlr. 8 Sgr. 10! Pi, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bein: 
gungen in. der Megiftratur einzufebenden Zart, 
fol am 29, Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen Stadt⸗ 
gericht Öffentlich meiftbietend jubhaftit werden, 


" Reichägräflih v. Schwerinſches Patrimeniale 


richt der Herrfchaft Wolfshagen. 

Die zu Fürftenwerder belegene, im Hopel 
fenbuche Nr. 130 Vol, II Pag. 1313 verjot 
nete Speicherfielle, abgefhägt auf 496 Xr., 
fol Theilungshalber 

am 2, Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, zu Fürftenmwerber an ge 
woͤhnlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Tor 
und Hppotbekenfchein find in unferer Regiftrane 
einzufehen. Prenzlau, ben 4, Oktober 1835. 


Das am Fuße des Kreuzberged bei Balz 
belegene,, im Hypothekenbuche von Tempels 
Nr. 59 Fol. 579 seq. eingetragene Grundſile 
ber Kaufleute Karl Adolph und Johann Ludmi 
Gebrüder Gerike, beftehend- aus einem Mob 


aufe und 774 Fuß Flächeninhalt Land, tarirt 
uf 1515 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., fol 

am 5, Februar 1839, 
dormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 
telle zu Tempelhof fubhaftirt werden. Hypo⸗ 


hekenſchein, Taxe und Bedingungen find Alexan⸗ 


erftraße Nr, 9 im Gerichtöbüreau einzufehen, 
Berlin, den 8, Oktober 1838, 
das Fuͤrſtlich von Schönburgfche Patrimonials 
gericht über Tempelhof. 
Nothwendiger Verkauf. 
Suftizamt Rheindberg, den 9. Dftober 1838, 
Die denn Hutinachermeifter Gottlieb Heinrich 
Bilhelm Laudahn gehörigen Grundſtuͤcke, Vol, 
II Fol. 43 des Hypothekenbuches, nämlich: 
1) dad an ber Fiſcherſtraße belegene, mit ber 
Straßennummer 104. B bezeichnete zmeis 
ftödige hölzerne halbe Wohnhaus nebft Zu: 
behör, tarirt 467 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf., 
2) ber im Langen Luch belegene Kirchen⸗Erb⸗ 
— Nr. 31, tarirt 45 Thlr. 9 Sgr. 


.r 

follen anı 23, Yanuar 1839, 
3ormittagd 10 Uhr, in der biefigen Gerichts— 
ube an den Meiftbietenden verkauft werben, 
nd koͤnnen die Zaren und ber neuefte Hppos 
hefenfchein merktäglich in unferer Regiftratur 
ingefehen werben. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabfgericht Granfee, den 10, Dftober 1838, 
Der zum Nachlaß des verftorbenen ders 
hrgerd Johann Ditte gehörige, bierfelbft bele⸗ 
ene Morgen Ilſensberg, tarirt 100 Thir., zus 
‚ge ber, nebft Verkaufsbedingungen und Hy: 
othefenfchein in der Megiftratur einzufehenden 


‚are, fol am 26. Januar 1839, 
3ormittage 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
elle fubhaftirt werben. 


Freiwilliger Verkauf. 
Gericht zu Schrepkow. 

Dad Bauergut des Hand Joachim Fuͤll⸗ 
raf und ber verehelichten Roͤnnebeck zu 
Berzin, tarirt 2937 Thlr., fol anı 29, Januar 
839 in der Gerichtäftube zu Kletzke, Theis 
—* ſubhaſtirt werden. Taxe und Hy⸗ 
othekenſchein find in der Regiſtratur zu Wild: 
ad einzufehen, un 


am 


Stabtgericht zu Treuenbriegen, ben 16. Oft. 1838, 
Die ber hiefigen Kirche und refp. der Kop⸗ 
penfchen Urmenftiftung gehörigen, auf ber ſtaͤd⸗ 
tifchen Feldmarf belegenen Wieſen, Litt. S Nr. 
3, 6, 7 und 2, von zufammen 26 Morgen 
96 Ruten, welche ſich zum Torfſtich eignen, 
follen auf den Antrag der geiftlihen Behörde 
anı 6. Dezember d. J., 
Nachmittags 4 Uhr, an ordentlicher Berichte: 
ftelle an den Meiftbietenden vererbpachtet wer⸗ 
den, «Die Lizitationd» und Erbpachts bedingun⸗ 
gen koͤnnen werktäglih in unferer Regiſtratur 
eingefehen werben. 


Freiwilliger Verkauf. 

Königl. Stadtgericht zu Lychen, ben 17, Ob 
tober 1838, 

Die zur Nachlaßmafle des Schneidermeifterd 
Wich mann gehörige, bierfelbft auf dem Schiüß 
belegene , im Hypothekenbuche Vol. VIII Nr, 52 
verzeichnete Wiefe nebft Borland, tarirt zu 100 
Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bee 
dingungen in der Regiftratur einzufchenden Taxe, 

fol an 4. Februar 1839, 
Bormittage 10 Uhr, an dffentlicher Gerichte» 
ftelle ſubhaſtirt werben. 


Der zum Berkauf bed Mühlenmeifter Ernft 
Gottlieb Walslebenfchen Mühlengrundftids 
auf ben 27. d. M. anberaumte Termin wird 
hiermit aufgehoben. Potsdam, den 22, Okto⸗ 
ber 1838, Der Juſtizrath Tollin. 


Ein an der Berlins Hamburger Chauſſee, 24 
Meile von Perleberg, 23 Meilen von Kris bes 
legened Gehöft von circa 35 Morgen Land, 
nebft erforderlichen Gebäuden zur Fortflhrun 
ber bisher darin betriebenen Krugmwirtbfchaft, fol 
zu Martini d. J. verpachtet werden. Pachtlu⸗ 
ftige fönnen bie Bedingungen einfehen bei dem 
Befiger Voigt zu NeusSchreplom bei Kletzke 
In der Meftpriegnig. “ 


Sreimilliger Verkauf. 
Die bierfelbft wohnende Frau Geh. Räthin 
Baftide will ihre Hier belegenen Grunbftüde, 


beſtehend aus 


a) einem MWohnhaufe von 10 Fenftern Front, 
70 Zuß Breite und 140 Fuß Tiefe, mit 
einer dazu gehörigen Wiefe und 15 Mor⸗ 
gen Aderland, 2 
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b) einenr großen, mit Obſtbaͤumen befeßten, 
am Mbinfluß belegenen gefchloffenen Garten, 
e) einem Heinen, am Cöperniger Wege bele⸗ 
genen Garten, 
freiwillig verkaufen. Hlerzu ift ein Bietungdters 
min auf den 24, November db. J., Vormittogs 
10 Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten 
anberaumt, wozu Kaufluflige eingeladen werben, 
Die näheren Bedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht; vorläufig wird baupffächlich 
bemerkt, daß das Hauptgebäude wegen Baufäls 
Ugkeit abgetragen werden dürfte, die Hinterge⸗ 
bäude nebft Ställen und Wagenremiſe jedoch noch 
im baulichem Zuftande find, und gegenwärtig 
48 Thlr. Miethe tragen, Der Aufbau ded Haupt» 
ebaͤudes wird burch bie noch fehr brauchbaren 
aterialien erleichtert, und fann wegen ber vor⸗ 
zuglichen Lage und des großen Flächeninhalts 
zu jeden Gewerbe eingerichtet werden, 
Rheineberg, den 13. September 1838. 
Der Partifulier Kämmerer. 


Am 12. November d. J., Vormittags 9 
Uhr, follen in der Wohnnng des Stellmachers 
Klewe allbier ſaͤmmtliches Hausgeraͤth, Betten, 
Leinen, Kleldungsſtuͤcke, Handwerkszeug, wie 

2 Kuͤhe und 2 Schweine und eine Partie 
Tabacks blaͤtter und Kartoffeln, oͤffentlich verſtel⸗ 
werden. Stolpe bei Angermunde, ben 11, 
ftober 1838, 
Senff, Altwarlus, Vig. Comm. 


Die auf dem Wabertäberge bei Potdbam 
gelegene boländifhe Windmühle mit drei Mahl⸗ 
gängen ift von 1. April 1839 ab andermeit zu 
verpachten. Hierauf Mefleftirende erfahren dad 
Mähere im Komtoir der Fabrik am Babertäberge: 


Eine gepräfte Lehrerin von morallſchem Chas 
raßter erbietet fi, junge Töchter gebildeter El⸗ 
tern in Pflege, Koft und nachbälflichen Unter: 
richt zu nehmen. Nachricht und Empfehlung durch 


ben Stabtphyfifus Dr. Philippi in Potsdam, 


Für Forſtkultur. 
Zu Herbftfaaten offerire ich Birkenfaamen, 
100 Pfund 5 Thlr. 20 Sgr., franco Potddam, 
ſo wie Saamen von Ahorn, Leinbaum, Maas 


holder, Ellern, nordiſchen Ellern, Ulmen, Rothe 


* babern von Dampfmafı 





blichen, Hainbuͤchen, Eicheln, Roßkaftanien, 
Atazien, Linden und GSalſter. 

Die Saamen von Radelhoͤlzern liefere ic 
ebenfalls in beſter Güte, und ſtelle bei Duanti- 
taͤten —* Preiſe. 

H. G. Trumpff in Blankenburg am Han, 


Unterzeichneter empfiehlt fich den Wobliobl 
Löfchanftalten der ganzen Monarchie, fo wie In: 
chinen zur Unfertigung 
lederner Sprigenfhläuche. Vorzüglich macht « 
auf die newe Urt ber Schläuche, welche nicht 
genäht, fondern genietet find, aufmerkfam; 
letere konnten biöher nur aus Eugland bezogen 
werden, jet aber werben ſolche nur vom ihm 
ſelbſt angefertigt. Kenner werben ſich von deren 
en und — 52 8 VAvht 
berzeugen. geneigte Au ittet 
3 N, €, Achilles in Bern, 
Fiſcherſtraße Nr, 25. 


Kartenanzeige 

Der Herr v. d. Dften in Stralfund hat m: 
den Hauptdebit feiner Spielfarten für die Km 
mark, Neumark und das Großherzogtum Poln 
ausfchließlich Übertragen. Diejenigen Hera 
Kaufleute, welche in den Städten der gemanıs 
ten Provinzen den Ankauf diefer allgemein de 
liebten Karten zu baben wünfcen, und day 
berechtigt find, haben fich deshalb in portofreien 
Briefen an mich zu wenden, und die Bebinguns 
gen alddann umgehend entgegen yu nehmer, 

Schwedt, den 8, Oktober 1838. 

M. Libbert. 


Einem hohen Adel und verehrten Publike 
der Umgegend offerirt: extra feinfte große Bow 
bong, gefüllt mit Liqueuren, Maradquin, Punſ 
Ertraft, * mit eingemachten Früchten, ale 
Himbeeren, Kirſchen, Aepfeln, Aprikoſen, Beine 
Clauden, Mirabellen, Melonen, Natten x, 
fauber eingefdlagen das Pfund nur 20 Eaer., 
größte Thorner Zitronats Pfefferkuchen in Schar 
ſtücken von 3 bis 25 und 50 Pfund fchme, 
a Pfund 94 Sgr., detaillirt a 10 Sgr., un 
alle Sorten, wohlſchmeckendſte Honigkuchen mil 
6 Sgr. Rabatt pro Thaler, 

€. €, Klahm's 

Bonbonfabrif und Zucerbäderei, Friedrich! 

fraße Nr. 51 in Berlin, 
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Den 2 Mopvember 1838 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
: und für. die Stadt Berlin. 

Die Eifenbafn von Berlin nad) Potsdam wird in ihrer ganzen Ausdehnung. Me. 231, 
zur Denugung des Publifums am 30. d. M. eröffner. Eröffnung 

Die unterzeichneten Behörden empfehlen Hierdurch einem Seden im Allgemeinen = Eifens 
Nie — — bei dem Verkehr in der Naͤhe der Bahn und auf den Ueber ns 
gängen berfelben. | otöbam 

Nachſtehende fpezielle Anordnungen find befonders zu beachten: ’ 

1) Es ift dem Publifum verboten, auf dem Planum, den Böfhungen, Dämmen 
und Gräben der Bahn zu geben, zu reiten und zu- fahren. 

2) Die zur Befriedigung der Bahn und zur Eicherung der Uebergänge bienen, 
ben Berfchluß, Anlagen dürfen nicht beftiegen werben, auch darf Niemand an 
foldye andrängen. — 

3) Das eigenmaͤchtige Eroͤffnen der Barrieren, das Anhalten mit Fuhrwerk und 
Dich auf den Uebergangspunften und deren Appareillen ift zu Feiner Zeit erlaubt. 

4) Das Publiftum hat auf den Bahnhöfen, auf ber Bahn und neben berfelben, 
fnsbefondere auch bei dem Pafliren der Uebergänge, den Anordnungen ber 
uniformirten Aufjichtsbeamten der Eifenbaßngefellfhaft, und der-zue Erhaltung 
* ns mitwirfenden Polizeibeamten und Gendarmen unweigerlic Folge 
zu leiften. 

5) Ueber das Verhalten ber Fahtgaͤſte im Empfangshauſe, bei dem Einſteigen in 
die Wagen zur Fahrt, während derfelben, und bei dem Ausfteigen, iſt das 
‚Erforderliche von der Gefellfchaft durch befondere Anfchläge auf dem Bahnhofe 
und in den Empfangszimmern befannt gemacht. 

6) Die dem Staate obliegende pollzeiliche Aufſicht iſt auf der Bahnftrede von 
Berlin bis zum Ende der Zehlendorfer Feldmark, dem unterzeichneten Polizeb 
Präfidio, von dem Ende ber Zehlendorfer Felbmarf ab, bis nach Potsdam 
dem Koͤnigl. Pollzel»- Diesktorlo zu Potsdam übertragen. ne 


Mr. 232. 
Eröffnung 
bed zehnten 
Kommunal» 
Landtags 


Dre. 233, 
Steuer: Bers 
guͤtung bei 
ber Ausfuhr 
von inlänbis 
ſchem Braüt: 
wein, 
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Jede, vorfeltigen Beſtimmungen zumiderlaufende Handlung hat nachdruͤckliche 
Ahndung zur Folge. Berlin und Potsdam, den 27. Oktober 1838. 
Königl. Regierung und Könfgl. Polizel⸗Praͤſidium. 
Boͤttger. Gerlach. 


Der zehnte Kommunal⸗-Landtag Altpommerns wird am 19. November d. J. 
hierſelbſt eroͤffnet werden. 

Indem ich dies hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich zugleich, 
daß nach $ 9 der KommunalsLandtags» Ordnung für Pommern vom 17. Auguſt 
1825 die zu machenden Anträge und Anmeldungen dem VBorfigenden, Herrn Ge 
heimen garen ng re Schöning in Stargard, baldigft einzureichen find. 

Die Königlichen Behörden wollen ſich wegen ber betreffenden Gegenflände am 
mich wenden. Stettin, den 4. Oftober 1838. 

Der Ober: Präfident der Provinz Pommern. von Bonin. 
® * 


£ Potsdam, den 26. Oftober 1838, 
Borftehende Bekanntmachung des Herrn Ober» Präfidenten von Bonin vom 
4. d. M. wird in Gemäßpeit einer Beftimmung des Koͤnigl. Ober-Präfidentem ber 
Provinz Brandenburg vom 18. d. M. hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Königl. Regierung. Abtheilung des. Sunern. 


Um den Sag ber Steuers Vergütung für ausgeführten inlaͤndiſchen Branntwein 
mit dem durch die Alleröchfte Kabinetsorbre vom 16. Juni d: J. berichtigten Er 
hebungsſetze der Maifchfteuer in ein angemeflenes Verhaͤltniß zu bringen und zu 
gleich, durch Dereinfachung der bei der Branntweinausfuhr gegen Steuers Bergüs 
tung zu erfüllenden- Bedingungen und Foͤrmlichkeiten, die Benugung der Gelegen⸗ 
beit zum Abſatz von Branntwein nad) dem Auslande moͤglichſt zu erleidtern, wer 
den in Gemaͤßheit Allerhöchfter Kabinetsordre vom 14. d. M. mir Aufhebung der 
Bekanntmachung dom 10. Quni 1836, und insbefondere der darin bewilligten Bers 
gütungsfäße, folgende andermweite Beftimmungen getroffen und Hierdurch zur öffent, 
lihen Kenntniß gebracht. 

$ 1. Vom 1. Movember d. 3. an wird bei der Ausfuhr des im Inlande 
erzeugten Branntweins (über bie Grenzen des Zollvereins ⸗Gebiets hinaus) mach 
dem Auslande, infofern derfelbe eine Alkoholftärke von 35 Prozenten mac) Tralles 
oder darüber Hat, und die auf einmal ausgeführte Menge mindeftens Einen Eimer 
(60 Quart)- beträgt, eine Steuer» Vergütung von Zehn Silberpfennigen für 
jedes Quart Branntwein zu Funfzig Prozent Alfohol nad Tralles 
oder (mas basfelbe ft) von Einem Silbergrofhen und acht Pfennigen 
für jebes Einhundert ber durh Multiplikation der Quartzaßl des 
Dranntweins mit der Gradezafl ermittelten, in, dem Branntwein 
enthaltenen Prozente Alkohol (nad Tralles) gewährt. 

Dei Berechnung ber Dergütung nach dem zulegt erwähnten Sage für ben auf 
eine Anmeldung ($ 3) ausgeführten Branntiveln bleiben jedoch die Alkohol⸗Pro⸗ 
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geme, welche nicht volle 100 betragen, außer Anſatz, fo daß beiſpielsweiſe Die Ber, 
‚güsung wicht fie 248,477 , -fondern für 243,400 Prozent Alkohol geleifter wird. - 

2. Auf die im $ 1 beftimmte Vergütung dat Jeder Anſpruch, der in⸗ 
ländifchen —— ausfuͤhtt, und bie in den folgenden $$ vorgefchriebenen Bes 

ungen t. 

regelmäßiger Nachweis des Urſprungs des zur Ausfuhr angemeldeten 
Branntweins wird nicht verlangt, die Forderung desfelben in einzelnen Faͤllen aber 
vorbehalten. 

Die Steuer⸗Verguütung wirb in ber Megel nur gewährt, wenn bie Ausfuhr 
des Branntweins über ein HauptsZollamt bewirft wird, und Darf bei der Ausfuhr 
über ein MebensZollamt Ifter Klaffe nur in dem Falle fkattfinden, wenn leßteres 
zu derartigen Abfertigungen ausnahmswelſe befonders befugt if. 

58 Soll Branntwein mit dem Anfpruche auf Steuer» Bergütung ausges 
führt werden, fo hat der Elgenthümer besfelben folches dem Steueramte feines 
MWohnorts, ‚oder des Bezirks, in welchem ee wohnt, mittelft einer nach dem beilies- 
‚genden Mufter in doppelter Ausfertigung zu übergebenden fehriftlichen Anmeldung, 
welche die Menge und Stärfe des in jedem Gebinde befindlichen Branntweins, und 
die Angabe des Ausgangs Amtes enthalten muß, anzuzeigen. 

Finder das Steueramt ‚Fein befonderes Bedenken, auch gegen die Wahl des 
Ausgangs Ammes niches zu erinnern, fo- ‚giebt dasfelbe ein nplar der Anmel⸗ 
dung, mit feinem Difa und Stempel verfehen, dem Anmelder zurück. 

5 4. Mit der :zurücdempfangenen Anmeldung ($ 3), weldhe ben Trans, 
port begleiten muß, wird der Branntweln dem gewäßlten Ausgangs Amte zur Res 
viſion ‚geftelle. Auf Grund derfelben vermerft das Amt In der Anmeldung bei 
jedem Gebinde die ermittelte Menge ‚und Stärke des Branntweins, befcheinigt 
bemnächft darin-die umter amtlicher Begleitung wirklich erfolgte Ausfuhr über bie 
Grenze, und ſendet die ſo befcheinigte Anmeldung an -basjenige Hauptamt, in 
deſſen Bezirk der Verſender wohnt. 

Dem Waarenführer wird über die Abgabe der Anmeldung und die Geſtellung 
des Dranntweins bei dem Ausgangs + Amte eine Beſcheinigung erhellt. 

55 Won dem Hauptamte, in beffen Bezirk der Verſender wohnt, wird bie 
Steuer» Dergücung am Schluffe des Monats mirtelft einer, der Prowinzials Steuer, 
behörbe eimzureichenden und ſaͤmmtliche, im Laufe des Monats eingegangene Aus 
fuhr⸗Beſcheinigungen umfaffenden Nachwelſung Iaufdirr. 

Nah erfolgter Prüfung und Feftftellung der liquidirten Betraͤge erteilt die 
ProvinzialsSteuerbehörde auf Grund einer jeden richtig befundenen Ausfuhr Bes 

ſcheinigung ein Anerfenntniß des Inhalts, 

daß dem MDerfender für den (mach Menge und Staͤtke anzugebenden) 

DBranntwein, welcher am .. (Tage) über das Haupt »Zollamt zu ..... 

ausgefährt worden, eine Steuers Bergütung im Berrage von ..... zufteße, 
welches dem Verſender durch das betreffende Hauptamt zugeftellt wird. 

5 6. Die Anerkenntniffe werben auf zu entrichtende Maifchfteuer zu dem 

ang 
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Betrage, auf welchen fie lauten, in Zahlung angenommen, auch unter ben mad, 
ſtehend angegebenen — — durch baare. Zahlung der darauf anerkaunten 
Steuer Bergürung realiſitt. Es kann demnach der Verſender das empfangene 
Anerkenntniß, : 

a) wenn er felbft BrennereisInhaber ift, entweder zur Tilgung eines, bemfelben 
entfprechenden Betrages kreditirter Malſchſteuer benugen oder, wenn er feinen 
Steuers Kredit genießt, auf zu entrichtende Matfchfteuer In Zahlung geben; 

b) wenn er nicht felbft die Brennerei betreibt, zu dem unter a angegebenen 
Zwecke an einen BrennereisAnhaber cediren; diefer muß jebod das Anerfennt 
niß felbft benußgen, und darf dasfelbe nicht auf einen Dritten übertragen; 

°C) wenn von dem Anerfenneniß im der unter a und b angegebenen Welfe als 
Zaflungsmittel Fein Gebrauch gemacht wird, ben Betrag der darauf amerfann, 
ten Steuer Bergütung auf Anweifung ber Provinzials Steuerbehörde, welche 
das Anerkenntniß ausgefertige Bat, vom 1. November an bis zum Jehres⸗ 
fhluffe aus der Provinzials Steuerfaffe baat gezahlt erhalten. Die baare Jah 
lung der Steuer» Bergätung wird aber nur für Branntwein geleiftet, weicher 
nach dem Anerkenntniß bis Ende September ausgeführt worden ift, und « 
muß der Antrag darauf, unter Beifügung ber Anerkenntniſſe, fo zeitig von 
dem Berfender an die Provinzlals Steuerbehörbe gerichtet werben, daß bie 
Anweiſung bee Zahlung noch vor bem Zahresfchluffe erfolgen kann. 

Die Anerkenntniffe werben nur gerabe zu dem Berrage, he welchen fie lauten, 
in Zahlung angenommen oder baar realifirt, und es iſt nicht zulaͤſſig, Die Abtra 
gung einer geringeren Summe barauf in Abfchrelbung zu bringen; auch finder ihre 
Annahme als Zahlungsmittel oder zur baaren Zahlung überhaupt nur innerhalb 
Sapresfeift, vom Tage der Ausfertigung an gerechnet, ftatt. 

$ 7. Unter Bezugnahme auf die Beftimmungen bes $ 6 ber Befannema, 
hung des Finanz, Minifterfums vom 27. November 1825, wegen Krebitirung der 
Dranntweinfteuer, wird auch ferner die Abfüßrung von Inländifchem Branntwein 
zu einer Packhofs/ Niederlage, Behufs der vom dort aus gegen Steuervergütung 
zu bewirkenden Grand nach dem Auslande geſtattet. 

Auch bei folhem Branntwein fommen in Bezug auf Anmeldung, Abfertigung 
und Erlangung der Bonififation die vorſtehenden Beftimmungen $$ 3—6 mit dem 
alleinigen Unterfchiebe In Anwendung, daß die Befcheinigung des Hauptamtes In 
ber Packhofsſtadt über bie Ablieferung des Branntweins zur amtlichen Niederlag: 
bie Stelle der Ausfuhr » Befcheinigung CH 4) vertritt. 

Da ber zu Packhofs » Niederlagen abgeführte inlänbifche Branntwein Im Folge 
ber dafür gewährten Steuer + Bergütung dem unverfleuerten Lagergute Binzutritt, 
fo ann bderfelbe nur gegen Erlegung einer, der Eingangs-Abgabe für fremden um 
verfteuerten Branntwein gleihfommenden Steuer in ben freien Verkehr zurückver 
fegt werben, wogegen bie Ausfuhr aus ber amtlichen Niederlage nah dem Aus 
lande innerhalb der durch die Pachofs »Meglements feftgefegten Lagerfrift völlig 
fleuerfrei erfolgt. j 


[4 i i 343 » 

5 8. Eine erwiefene Defraubarlon der Fabrifationsfteuer vom Branntwein, 
* ober eine heimliche Wicdereinbringung bes gegen Dergütung ausgeführten Brannts 
meins zieht, außer der gefeglichen Beftrafung, den Verluſt des ferneren Anſpruchs 


auf Steuer» Bergütung bei der Erportarlon nach ſich, fo wie auch bei jedem anderen 


Mißbrauche dieſer Bergünftigung deren Entziehung ſtattfindet. 
Berlin, den 18. Oktober 1838. ur 
Der Finanz Minifer. Graf von Alvensleben. 
$ + 


* e 
Der unterzeichnete Brennerei - Inhaber ( Kaufmann ) meldet hlermit dem 


Königl. Steuer-Amte zu N. im Bezirke des Königl. Haupt»Steuer-Amtes zu N., 


daß er beabfichtigt, dem nach Gebindezafl, Menge und Alkoholgehalt nachftehend 
näher deklarirten inländifchen Branntwein innerhalb der nächften Tage (Wochen) 
über dad Haupt-Zoll-Amt zu N. in das Ausland auszuführen, und trägt darauf 
an, ihm nach erfolgter Ausfuhr und auf Grund der biesfälligen Ausgangs + Befchels 
nigung bie angeordnete Steuer, Bergütung zu gewähren. | 


Ungabe des Verſenders. 


Des in jeden 
Gebinde befindlichen F 
Branntweind 


Allohol⸗ 






Reviſionsbefund des Ausgangsamtes. 
(Mit Buchſtaben zu ſchreiben.) 


Der 
einzelnen Gebinde Des Branntwieind 















zug — Menge. * nach Menge. — 
lles. 
Nummer. Quart. — Quart. Prozent, 
| | | Die Richtigkeit vorftehender Ermittelungen 
N., den ten beſchelnigen 


Unterſchrift des Verſenders. N. „den ten 
Die Revifiong- Beamten. 


Geſehen N., den ten Unterſchriften. 
( Siegel.) Firma der Steuerſtelle. Die Ausbegleitung über die Grenze bes 
Unrerfcheift. ſchelnigen 
N., den 
Unterſchriften. 


Daß die oben bezeichneten Zehn Gebinde, welche zuſammen Zweitausend und 
funfzehn Quart Branntwein von ber hier ermittelten, oben angegebenen Alkohol 
flärke enthalten Haben, über die Grenze ausgeführt worden find, wird Hiermit bes 
ſcheinigt. N., den ten J 
| Königl. Haupt - Zollamt. _ 

(Slegel.) Unterfchriften. 


J 


Nr. 234, 
Aufnahme 


ber Bevoͤlke⸗ 


rungäliften 

pro.1838, 

1.11.1451, 
Dftober, 


Nr. 235. 
Rindvieh⸗ 


in 
tha 


vachims« 


In Sontime 
1, 1398, 
Dftober 


- Porsdam, ıben 25. Oktober 11838. 


Borftegende Bekanntmachung twird in Gemaͤßheie des Neferipts des Heren Si 
nanz ⸗Miniſters Erzellen; vom 18. d. M, Sr: 25,446) hiermit zur allgemeinen 


Kenntniß gebracht. nigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indlrekeen Steuern. 


a‘ 
Derorönumgen und Bekanntmachungen, welche den ARegierungsbesirt 
Potsdam ausfchlieglich berreffen. 
Potsdam, den 19. Oftober 1838, 

Sämmtliche Herren -Superintendenten, Zivil, und Militairs Prediger, fo wie 
Die Polizeibehörden und Magifträte im hiefigen Negierungsbezirfe werben hierdurch 
aufgefordert und angewiefen, die Bevölferungslifien pro 4838 (welche in einer 
Zufammenftellung aller Geburten, Trauungen und Todesfaͤlle waͤhrend Des laufen⸗ 
den Kalenderjahres beftchen) nad) dem bisher benußten, unveraͤndert geblickenen 
Sormulare, desgleichen die Nachweiſungen von den vorgefommenen Mehrgebunter 
fo zeitig und zufemmenzuftellen, daß folche ſpaͤteſtens am 1. Februe 
1839 bei uns eingegangen find. 

Ueber das bei der Aufnahme diefer Liften zu beobachtende Verfahren enthält 
die dieferhalb gegebene Inſtruktion vom 5. DOftober 1830 (Amtsblatt S. 229 bi: 
233) Die näheren Vorfchriften, nach denen ſich Die betreffenden Behörden zu ih 
ten Haben, und wird ben — ganz beſonders die Beachtung der Bemerkunger 
ad 2 ber vorgedachten Anftruftion empfohlen, damit fie hiernach vor Abfendung 
der Liften die Nichtigfeit derfelben in Ealfulatorifcher Hinficht genau prüfen, und 
Feine Veranlaſſung geben, die diesfeits erforderliche Rebiſion Tammilicher aus dem 
ganzen Regierungsbezirk eingehenden Bevölferungsliften durch unrichtige Angaben 
amd deshalb erforderliche. zeitraubende Rückfragen zu erfchweren. 

Diejenigen Herren Ortsgeiftlihen, denm in Folge des $ 5 der Mitar Kir 

enorbnung vom 12. Februar 1832 die Seelſorge für das in den betreffenden 
arnifonftadten ſtehende Militair übertragen ift, werben wegen der von ihnen je 


ſammenzuſtellenden Militair-Bevölferungsliften — rl der Mohrgebun 


ten auf die Beftimmungen ad 8 und 10 der obengedachten Anftruftion vom 5. Dt 
tober 1830 verwiefen. Sollten fie und auch einige'der übrigen Aufnahmebehoͤrden 
nad) Formulare pro 1838 bedürfen, fo wird ihnen auf ihren ungefaumt zu mu 
chenden Antrag Der gewünfchte, in Zahlen anzugebende Bedarf fofort uͤberwieſen 
werden. Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, den 25. Oktober 1838, 
Da unter ber Nindviehheerde der Stadt Joachimsthal die Lungenfeuche ausat: 
beochen ft, fo wird diefe Stadt bis auf weitere Beſtimmung für Rindvieh und 
Rauchfutter gefperrt. Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


345 


Potsdam, den 19. Oftober 1838; 

St: den Quittungen über die von ber Regierungs⸗Hauptkaſſe durch die refp. 
Spezialfaffen gezahlten Kautlonszinſen find zum Öftern die Nummern der Kautiond, 
ſcheine, aus: welchem bie Zinfen gezahlt werden, entweber gar nicht ober unrichtig 
angegeben. Da. bie. Königl. Ober-Rechnungsfammer, bei. Reviſion der betreffenden 
Rechnungen, ausdrücklich: verlangt hat, daß in den Qulttungem über gezahlte Raus 
tionszinfen jedesmal auch die Nummer der refp. Kautionsſcheine deutlich und rich⸗ 
tig bemerkt: werde, fo werden nicht nur die Herren Kautionairs, welche die Ziufen 
von ihren Kautionen aus hiefiger NReglerungsfafle, oder für deren Rechnung zu 
empfangen haben, hierdurch aufgefordert, gedachtem Verlangen bei Ausftellung ber 


desfallfigen: Quittungen gehörig nachzukommen, fondern auch die mit der Zahlung . 


dieſer Kautionszinſen beauftragten Kaſſen angewieſen, auf feine andere Quittung 
Kautionszinſen zu zahlen, als worin außer: dem Betrage bes Kautions⸗Kapltals und 
der: darauf empfangenen Zinfen, fo wie der Zelt, für welche die Zinſen gezahlt 
worben, auc) die Nummer des beiveffenden Kautionsfcheins deutlich und: richtig ans 
egeben ift. Sollte In einzelnen Fällen der, zahlenden, Kaffe die Nummer des 
Fautkmmefcheins nicht bekannt fein, fo haben die Herren Kautionairs bei Erfebung 
bee Zinfen ber Kaffe auf Erfordern den Kautionsſchein vorzugeigen, um fich von 
ber Richtigkeit der angegebenen Nummer zu überzeugen, und davon: file bie Folge 
Motiz zu nehmen. Koͤnigl. Regierung. 


Porsdam, den 22. Oftober 1838. 

Die in der Verfiigung vom 2. Juli 1834 (Amtsblatt 1834 Pag, 198 Mr. 
140). enthaltenen DBorfchriften, wie von ben von uns. abhängigen Kaflen bei Ans 
nahme und Verpackung der Gelder ꝛc. zu verfahren iſt, werden nicht von allen bes 
treffenden. Kaſſen gehörig befolgt; namentlich kommt nicht felten der Fall vor, daß 
die beider Reglerungss Hauptkaffe eingehenden Düten in ätel, ztel und ‚stel, obs 
gleich. fie das richtige Gewicht Haben, einige fremde und mitunter falfche Geldftüce, 
auch Itel ſtatt ätel oder ſonſt Eleine Manko's enthalten. 

Andem wir deshalb die Vorfchriften der gedachten Berfügung zur genauen Bes 
folgung hiermit in Erinnerung bringen, machen wir die refp. Spezialkaſſen noch bes 
fonders auf die darin ad 1 und 5 gegebenen Beflimmungen aufmerffam, und weis 


fen biefelben an, feine Gelber ofne genaue Nachzäflung anzunehmen, und foldye 


felbft vorfchriftsmäßig in Beuteln oder Düten zu verpaden, biefe mit Etiquets, wors 
auf Inhalt und Gewicht zu vermerfen, zu verfeßen, und fo zu verjiegeln, daß ein 
Mißbrauch, ohne einen foldyen gleidy zu bemerfen, damft nicht vorgenommen werben 
fann, auch nur in diefer Are ajuftirte Beutel und Düren als Ueberfchüffe an bie 
betreffenden Haupts und Zentralfaffen abzuführen. ° Koͤnigl. Regierung. 


— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Die Erhaltung der aͤußern Ordnung bei der am 30. d. M. beginnenden öffent, 
lichen Benusung der Eiſenbahn zwifchen Berlin und Potsdam macht folgende Be⸗ 
ſtimmung erforderlich: 


Nr: 236; 
Die Quittuns 
gen hber Raus 
tiondzinfen, 

C. 1 


ae 237. 

erpadung 

von Gelbern, 
C. 126, 
März 


Nr. 67. 
Eröffnung 
ber Berlins 


Potsdamer 
Eiſenbahn. 
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1) Der Eiſenbahnhof iſt nur für diejenigen Perſonen und deren Wagen zugäng 
Hd, welche ſich im Befige von Fahrdillets befinden, und durch deren Borzel, 


l 
9) ar fi) auswelfen. 


ie auf dem Bahnhofe leer gervorbenen Wagen ftellen fich, wenn fie ni 
fofort wieder abfahren wollen, ober deren Abfahre für den Augenblick mi 
** nach Anweiſung der Polizelbeamten und Gendarmen, jr ga Bahn⸗ 
ofe auf. * 

3) — welche Perſonen führen, die noch Feine Fahrbillets beſitzen, duͤrfen 
nicht am Bahnhofe vorfahren. Sie find verpflichtet, in die Bellebuͤe⸗Straße 
zu fahren, und dort zum Ausftelgen zu halten. . 

4) Wagen, welche Perfonen, die bereits Billers befigen, und andere, welche ber, 
gleichen erft Faufen wollen, gleichzeitig herbeifuͤhren, dürfen nicht am Bapupofe 
vorfahren. Die Beftimmungen ad 3 fommen auch bei ihnen zur Anwendung. 

5) Kurfcher, welche, der Feftfegung ad 4 entgegen, am Bahnhofe vorfahten, 
müffen, ohne daß Diejenigen, welche Eeine Billets bejigen, ausfteigen dürfen, 
ſofort durch die Hirſchelſtraße mach dem Halfefchen Thoͤre wieder abfahren. 

6) Die Equipagen derjenigen Herrfchaften, welche nad) dem Menerfchen Kaffet 
hauſe in der Hirfchelftraße fich begeben wollen, bürfen von bort erft nad 
Beendigung ber Anfahrt zum Bahndofe, wieder abfahren, wenn fie nicht ih 

. ren Ruͤckweg durch die Hirfchelftraße nach dem Hallefhen Tore nehmen wollen. 
Die Aufftellung der Wagen geſchleht bei dem Menerfcen” Kaffechaut 
nach Anmwelfung ber dort flationirten Polizeibeamten und Gendarmen. 


7) Die Anfahrt fümmtlicher zu 1, 2, 3, 4 und 6 erwähnten Wagen gefchieft 


durch das Potsdamer Thor, die Abfahrt durch die Bellevues oder die Schul⸗ 
gartenftraße. 
Sie müffen in einer Reife ans und ebenfo wieder abfahren. Das Aus; 

biegen und Borfaßren wird unbedingt verboten. 

8) Für die zu Fuß fommenden Fahrgäſie ift ein befonderer Eingang zum Bahn 
bofe links von der Einfahrt eingerichtet. 

9) Die Hirfchelftrage muß vorläufig für alle in der Richtung vom Holleſcha 
Tpore herfommende Wagen und Reiter gefperrt werben. 

10) Am 30. d. M. und den nächften Tagen darf in der Hirfchelftraße, vor dem 
Bahnhofe, auf dem Porsdamer Plage und in der Potsdamer Straße kiı 
Wagen, unter weldyem Vorwande es auch fel, Halten bleiben. Ä 

Die Nichtbeachtung diefer polizeilichen Anordnungen, welche nur ben Zwei 


haben, Unglücsfälle zu verhücen, wird unnachfichrlic) geahndet werben. Namentlich 
haben Kurcher, welche ſich unfolgfam und tenitent gegen die, die Auffiche fükren 
den Polizeibeamten und Gendarmen benefmen, fofortige Verhaftung und demnäd; 
flige Beftrafung zu erwarten. Berlin, ben 27. DOftober 1838. 


Königl. Polizei» Prafidtum hleſiger Mefiden;. 
Gerlach. 


"+ (Hierbei ein Gptrablatt,) 


Exrtra— 


Blatt * 


sum aſten Gtüd des Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





F Den 2. November 1838, 





worden. 


*Dem Geſchaͤftsfuͤhrer Georg Prefion zu 
i ber 1838 ein Patent - 


anerfannten Regulator für Dampf» und 
pa Bee Mafchinen m 
auf Zehn Jahre, von jenem Termine an 
rechnet und für ben Umfang. ber Monarchie, 
erthellt worden. 


Den Mechanlkern Gebruͤdern Bonardel in 


Berlin iſt unterm 21. Oktober 1838 ein Patent 


auf eine neue Vorrichtung zum Verſchieben 
der Nadeln und zur Bewegung des Paral⸗ 
lelepipedums an der Jacquard ⸗ Muftermas 
ſchine, nach den davon deponirten Zelch⸗ 
nungen und Beſchrelbungen in ihrer ganzen 
Zuſammenſetzung, und ohne den Gebrauch 
anderer ſchon bekannten Vorrichtungen zu 
dieſem Zweck baburch zu beſchraͤnken, 

auf Acht Jahre, von jenem Termine an ges 

rechnet und für ben Umfang ber Monarchie, 

erteilt worden. — e t 


* Die Koͤnigl. Amtsborwerke Krausnick und 
Groß⸗Waſſerdurg nebft Zubehdrungen, im Bees⸗ 
kow⸗ Storkower Kreiſe, werben Jobannis 1839 
pachtlos, und ſollen von da ab bis Johannis 
1848 anderweitig verpachtet werben, Wir brins 

n bied — mit dem Bemerken zur oͤffent⸗ 
ichen Kenntniß, daß die näheren Bedingungen, 
fobald fie feft ſtehen, burch diefe Blätter mitge⸗ 
theilt werben follen, und überlaffen ed allen ct= 
wanlgen Bewerbern, fi an Ort und Stelle 


tet werben, 





tiber die Pachtgegenftände näher zu unterrichten 
und fich an ben 


— Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direlten 
Steuern, Domainen und Forſten. 


2 Das Im landraͤthlichen Kreiſe Wolmirftedt bes 


Regierungsbezirks Magdeburg, 2 Meilen von 
Magdeburg, 2 Meilen von Neuhalbensleben und 
13 Meile von Burg belegene Königl, Domainen« 
Vorwerk Schloßs —— welchem, nach⸗ 


Acker, 468 Morg. 86 Ruth. Wieſen, 6 

148 Ruth. Gärten und 1001 Morg. 50 Ruth, 
eide, Branntweinbrennerei, 891 Hand⸗ 

und 481 Spannbienfttage gehören, foll von Tri⸗ 

nitatid 1839 ab auf 12 Jahre, bid Johannis 

1851, öffentlich an ben Meiftbietenden verpachs 


Mir haben hierzu einen Termin auf ben 24, 
November d. J., Vormittags 10 Uhr, in unfes 
* Konferen —— = — ——— 

errn erungsra erling angeſetzt, un 

laden * —— mis ers —— 
dazu ein, der bisherige Paͤchter die Pacht 
nicht fortſetzen und im Termine nicht mitbieten 
wird, Die Verpachfungebebingungen nebft den 
Anschlägen legen in unferer Domainen »Regiftras 
tur, fo wie auf dem Vorwerke Schloß: Wolmirs 
flebt zur Einficht bereit. 

Magdeburg, ben 29, September 1838, 

Königl, Regierung, 
Abteilung flr bie Verwaltung ber birelten 
Steuern, Domainen und Forſten. 


® Sin dem folgenden Fahre 1839 werben bei bem 
unterzeichneten Gerichte bie Forſtgerichtstage auf 


= % 


ben 17. und 18, Januar, 
den 14. und 15. Februar, 
den 14. und 15. März, 
den 18, und 19. April, 
ben 15. und 16, Mai, 
ben 12, und 13, Juni, 
den 17, und 18, Suli, 
ben 14. und 15. Yuguft, 
ben 19. und 20. September, 
ben 17, und 18, Oltober, 
ben 14. und 15, November, 
den 19. und 20, Dezember, \ 
jebeömal von 9 Uhr Vormittags ab, beftimmt, 
Zoffen, ben 15. Oftober 1838, 
Königl, Land» und Stabtgericht. 


* Am Auftrage ber Königl, Regierung zu Pots⸗ 
banı wirb das unterzeichnete Haupt» Steueramt, 
und zwar in ben Dienftgelaffe des Königl. Steuer: 
amts zu Bernau, am 27. November d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, bie Chauffeegeld = Hebeftelle bei 
Baßdorf, zwiſchen Berlin und Prenzlow, an 
ben Meifibietenden, mit Vorbehalt bed hoͤhern 
Zuſchlags, vom 1. April 1839 ab zur Pacht 
ausſtellen. Nur bispofitionsfählge Werfonen, 
welche minbeftend 210 Thlr. baar ober in ans 
nebmlichen Staatspapieren bei dem Königl. 
Steueramte in Bernau zur Sicherheit niederge⸗ 
legt haben, werben zum Bieten zugelaffen. Die 
Padıtbedingungen find bei und und bei bem 
Steueramte in Bernau yon heute an während 
der Dienftftunden einzufchen, 


Neuftabts Eberdwalde, ben 22, October 1838, 


Königl, Preuß. Haupt» Steueramt, 


* Der unterm 20. September b. J. binter ben 
Schmiebelchrling ann und ben Knecht 
Metz ner erlaffene Steckbrief ift durch deren refp, 
Geftellung und Ermittelung erledigt. 
Spandau, ben 18, Dftober 1838, 
Königl. Rents und Polizeiamt, 


i wel bem linken 
rind a * — Auge ee 
Weide geftoplen worben, 


Alle Wohlloͤbliche reſp. Pollzeibehörben wer⸗ 


Konigl. 


ben hierdurch gan; gay: erfucht, auf bie 
Pferd zu achten, es Betretungs falle any 
halten und dem unter zelchneten Amte davon Nach 
richt geben zu wollen, damit deſſen Abbolımy 
egen Erftattung der Koſten veranlaßt werde 
ann. Auch wird Febermann vor dem Ankayfı 
biefed Pferdes hiermit gewarnt. 
Dreck, ben 25. Dltober 1838, 
omaincnamt Meufladt an ber Dofe. 


Am 15. v. M. ift in ber Schonung de 

ass — br Ahr —— zu, 
n ſchwar ern en ben m: 

ben, enthaltend folgende Gegenfiände, ald: 

1) ein Paar alte lederne Schuhe, 

2) einen weißen geftridten Hoſentraͤger, 

3) einen ledernen Geldbeutel, 

4) drei Wichsbuͤrſten, 

5) eine Kleiderbürfte, 

6) ein Stud Wachsleinwand, 

7) einen neuen m, 

8) ein Melfebuch, erfchienen bei Heinrich Ei: 
lers, Eimbeck, 1832 (Octav, im graue 
Pappbande); vorn anf dem Titelblatt 
Karl Ludwig Friedrich Kuͤck 1838 

9) ein Wäfchbuch mit blauem el, em 
auf erg Karl Ludwig Kid 
aus Ka zulegt geführt in Hildeshein, 

10) ein Ausgabebuch ut grauem Genakedı, 
zuletzt geführt in Hildesheim, 

11) ein Rezeptbuch für Konbitor und 

12) ein. Tagebuch, mit ben Worten fchließenb: 
Abends in Witzenhauſea bi Hrn. Gu⸗ 
hold angelommen, 

Nach letzterem ift der Beſitzer vorgenamnte 
Gegenftände ein Konditor Namend Kuͤck, me 
cher am 17, Mai d. J. mit dem Porzelame 
lergehülfen 5. F Moritz Ulfers aus Hambe 
abgereiſt iſt. —— Perſonen, welche e 
ihn vielleicht weitere Auskunft zu geben vemb 
gen, werben aufgeforbert, ſich bes Balbiafe 
bedhalb beim unterzeichneten Amte zu mebe 
ober und das Nöthige fchriftlich zuacher zu lafım. 

Potsdam den 21. Oktober 1838, 

Königl. komb. Rentamt Potsdam x. 


— 

n 

Das im = Belzigfchen Secife belegen 
Im kammerg Kypotbefenbuche Vol, IL; 





Pag. 289 verzeichnete Rittergut Kemnitz Nr. 35, 
—* VPertinenzworwerk oder Schulzengericht in 
Phoͤben, abgeſchaͤtzt einſchließlich der dazu gehoͤ⸗ 
en evlere auf 38,389 Thlr. 18 Sgr. 
9 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiflratur einzufehenben 
Zare, fol am 1, März 1839, Vormittags 11 
Uhr, an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt wer⸗ 
ben. Die unbelannten Realprätendenten. und 
Lehnsagnaten, fo wie nachbenannte, dem Aufs 
enthalte nach. unbelannte Ugnaten, nämlich; 

1) Georg Friebrih und Hans Ehriftian, Ges 
brüder von Britzke, Söhne bed verſtor⸗ 
benen Buffo Joachim von Britzke, 

2) Karl Gottlob Ludwig und Ernft Wilhelm, 
Gebrüder von Brite, Söhne bed ver⸗ 
forbenen Hauptmannd Auguſt Wilhelm 
von Britzke, 

3) Karl Wilheln Ferdinand und Lieutenant 
Karl Friedrich) Adolph Ferd. von Britzke, 
Söhne des verftorbenen Kaspar Friedrich 
von Britzke aus dem Haufe Bensdorf 
und Demfin, 


4) Karl Friebrich Adolph Ferd. von Britzke, 


Sohn ded Karl Wilh, Ferd. von Brigke 
aus dem Haufe Bensborf, 

5) Karl Friedrich Morig von Brigfe, Saͤch⸗ 
fifcher Oberft:Lieutenant, und Gottlob Fries 
drich Sigismund von Brigfe, Hauptmann 
und Poftmeifter, Eöhne bes Hand Friebrich 
und Enfel des Friedr. Morig von Britzke, 

werben aufgefordert, bei Vermeidung ber Präs 
Huflon im Termine ihre Rechte wahrzunehmen, 


Nothwenbiger Verkauf. 
Königl. Kammergeicht in Berlin. 

Das allhier in der Karlaftrafie Nr, 24 uns 
mittelbar an ber Panke belegene Haus bed 
Maurerpolier Johann Karl 
ſchaͤtzt auf 22,846 Thlr. 27 Sgr. 114 Pf., zus 
Garen: De Role uk Ka 
gungen in ber Regiſtratur einzufe n e 

„el am 1. Me 160, - 7 
Vormittag an orbentlicher ts⸗ 
flelle ſubhaſtie werden, * 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin, 
Das Im Oberbarnimſchen Kreiſe belegene Rit⸗ 
tergut Lichterfelde, abgeſchaͤtzt auf 112,706 Thlr. 


chulz, abge 
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21 Ser, zufolge ber, nebft Hupotbefenfchein und 
Bebingungen ber Regiſtratur einzufehenden 


‚ fol am 1, Mai 1839, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden, 

Sleicyzeitig werben zu dieſem Termine bie 
Mitglieder der von ver Gröbenfchen und von 
Splittgerberfchen Familie, welchen nach dem 

uffontrafte vom 1, März, und beftätigf ben 

4. April 1817, ein Erbbegräbniß auf dem Kirch⸗ 

bofe zu Lichterfelde vorbehalten ift, Behufs ber 
Wahrnehmung ihres Intereſſes vorgeladen, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 9, April 1838, 

Das in der Uderftraße Nr, 1 belegene Grund⸗ 
ftü des Gaſtwirths Schierenbed, tarirt zu 
10,744 Thlr, 11 Ser. 3 Pf., fol 
5 am 14. Dezember d. G., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hyppothelenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 28. April 1838, 

Der dem Buchbindermeifter Wander gehds 
rige halbe Antheil des in der Heiligen« Geiſtſtraße 
Nr. 40 belegenen Grundſtuͤcks, welches auf 
11,802 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. tarirt worden, fol 

am 4. Januar 1839, 

Vormittagd 11 Uhr, an der, Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt. werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiſtratur einzufehen. Die dem Aufent⸗ 
halte nach unbelannte-MWittwe Liepe, Marie 
Louiſe geborne Wolff oder deren Erben, fo wie 
ber Uhrmacher Charles Pierre Loubier werben 
hierdurch äffentlich vorgeladen. Ä 


Notbwendiger Verlauf. 
Behufs der Aufldfung ber Gemeinfchaft. 
Stabtgericht zu Berlin, den 7. Juni 1838, 
Daß in ver Probftgaffe Nr, 5 belegene Grund⸗ 
— 55* * * * re 35 
* * t. u 
ber Haußwiefe, —— 
am 8. März 1839, 
—— 11 Wr “ ber a * 
werben, Taxe und Hypothebkenſche 
In ber Regiſtratur einzuſehen. 


- 


Stabtgeriht zu Berlin, ben 4. Yu 


iv - 


Die namentlich nicht bekannten Kinder erſter 
Ehe bed Vorbeſitzers, ded Brauers Chriſtoph 
Krohn, der Kaufmann und Stadtrath Karl 
Friedrich Köppen, oder beffen Erben, bie Witte 
we des Brauer Kahlbaum, Marie gebornen 
Haack, und bie unbekannten Realprätendenten 
werben bierburch äffentlich vorgelaben, 


Nothwendlger Verkauf, 

Königl, Landgericht zu Berlin, ben 3, Jull 1838, 

Das dem Tapezier Auguft Heinrich Leopold 
Ernft Krakau jun. gehörige, auf dem Louſſen⸗ 
babe unweit Berlins in der Badflraße Nr, 74, 
77 und 78 belegene Grimbftäd, abgefchägt au 
10,297 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf., zufolge ber, neb 
dem Hypothekenſcheine in ber Regiffratur einzus 
fehenden Taxe, fol 

' am 11, Februar 1839, 


‚Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 


ſtelle, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaflirt werben, 


Notbwendiger Verkauf, 
Konigl. Landgericht zu Berlin, den 3. Zuli 1838, 
Daß der Ehefrau bed Meftaurateurd Diberg, 
Karoline Friederife geb. Bufch, gehörige Erb- 
chtsrecht auf bie zu Hermsdorf belegene Waſ⸗ 
ers, Mabls und Echneidemühlenbefigung , abges 
chaͤtzt ohne Abzug ber darauf haftenden Lajten 
und Abgaben auf 8563 Thlr, 20 Ser. 11 Pf., 
zufolge der, nebft dem Hypothekenſcheine in ber 
Regiftratur einzufehenden Zare, foll 
am 14, Februar 1539, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
In Berlin, Zimmerftraße Nr, 25, fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 





1838, 


pril 1839, | 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufchen, 

Die dem Aufenthalte nach unbelannten Ges 
nerak Chirurgus Schmuderfchen Fideilommlß⸗ 
Intereſſenten: 

1) der Probſt Vogel zu Angermuͤnde, und 
deſſen Sohn und Tochter, 


2) bie Kinder des Juſtizraths Eichhol 
Friedeberg, und bie mit ber St 
-Srieberife Feldhahn erzeugten Kinder, 

3) die feparirte Regimentds Chirurgus Dilen 
roth, gebornen Feldhahn bierfelbft, m) 

4) ber Prediger Friedrich Leberecht Feld hah 
= zu Baften in der Neumark, - 

eren Erben, werben hierdurch äffenflii 

vorgelaben. 


— — Verkauf. 
⸗u a t Branden 
——— —— zu Br burg 
all hier auf der altſtaͤd eide Ih, 
81 belegene ai ‚ —— Pitt 
Euen, Anne Dorothee geb, Arofeg?, und den 
Geſchwiſtern Euen gemeinfchaftlich gehört, Vol, 
2 Pag. 409 des Hypothekenbuches, abgeihäst 
Pr A r zufolge = —* Hypothelen⸗ 
und Bedingungen in ber Regi i 
zuſehenden ar, fol —— 
am 23. Januar 1839 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werte 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten mere 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prauͤluſ⸗ 
fpäteften® in biefem Xermine zu melben, 


Die zum Nachlaß des Bürgers Johann Chi 
lan Wolff gehörige, im lab hierſeldi 
belegene, auf 725 Fr, 18 Ser. 9 Pf. gewin 
bigte Wiefe vor 8 Morgen 56 [Rurpen, fol 
Vormitt tg iger 

ormitta ‚in deu ichteftube 
bierfelbft  fubhaftirt werben, Kos und Betins 
gungen find in unſerer Megiftratur einzuichen, 
ie unbelannten Realprätendenten werde 
aufgefordert, bei Wermeidung der Präklufe 
fpäteftens in dieſem Termine fich zu melden, 

Schrbellin, ben’ 29, Auguſt 1838, 

Königl, Preuß. Zuftigamt hierfelbft, 


Mothmwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Templin, ben 10. Eepf. 198. 
Die dem Webermeifler Karl Henrich Et: 

Er sehbrigen a er 
n ber Fiſcherſtraße bele ri : 
pothetenbuche Vol. I. A Mr. 93 ag. Yin 
verzeichnete, auf 477 Zhlr. 26 Ser. S Mi. 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebft Zubehör, m) 
2) ber vor dem Prenzlauer Thore belegen, 
im 





int Hppothelenbuche Vol. 2 Nr. 230 Fol. 
65 verzeichnete, auf 42 Thlr, 15 Sgr. abs 
gefchägte Garten, 

follen am 8, Januar 1839, 
VWVormlttiags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
. Stelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find in der Megiftratur einzuſehen. 


Das Haus ber verehelichten Bäder Geßler, 
Mr. 138 am Parabeplag, zu 1245 Thlr. 17 
Ser. 14 Pf. gewürdigt, wovon die Tare nebft 
neueflem Hypothelenſchein und Verkaufsbedingun⸗ 
gen in ber Regiftratur eingefehen werden koͤnnen, 

fol am 10. Januar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle Schuldenhalber fubhaflirt werden. . 

Angermindt, ben 8, Eeptember 1838, 

Königl, Preuß. Stabtgericht. 





Notbwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das in der Langen Straße zu Havelberg 
sub Nr.60 gelegene, im Hypothekenbuche Vol. II 
Pag. 337 sub Ne. 89 verzeichnete Wohnhaus, 
abgefchäßgt auf 3788 Zhlr. 5 Sgr. 5 Pf., zus 


folge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiftras 


tur einzufehenden Zare, fol 

R am 8, Januar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte» 
ftelle fubhaftirt werben, 

Alle unbelannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeitung ber Präilus 
fion fpäteftend in Termine zu melden, Die dem 
Aufenthalte nach unbefannten Gläubiger: ber 


Maler Adolph Wübbernig, vormals zu Zchs 


denick, und deffen Kinder: 

Adolph Friedrich Auguſt, 

Karl Ludwig Guſtav, 

Ftiedrich Wilhelm Eduard, 

Chriſtian Friedrich Auguſt, 

Karoline Friederike Auguſte, 
werben gleichfalls zu dem Termine öffentlich vor⸗ 
geladen. 


Sreiwilliger Verkauf. 
Königl, Lands und Stadtgericht zu Zoffen, 
ben 18. September 1838, 
Behufs der Auseinanderfeßung follen nach⸗ 
flebende, den Her tz ſch ſchen Erben. gehörige, 
hierfelbft belegene Grundfiüde: 


\ 
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1) fünf Enden Land und Wieſewachs auf der 
großen Breite, zufammen enthaltend 11 
Morgen 136 WMauthen, abgeſchaͤtzt auf 
748 Thlr. 15 Sgr., im Ganzen und auch 
in acht verfchiedenen Parzellen, 

2) eine fogenannse Blirgerwieſe vor bem Muͤh⸗ 
lenthore, enthaltend 5 Morgen 94 [Rus 

abgeſchaͤtzt auf 321 Thir., 


then 
Im Termine 
den 17. Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtẽſtelle 
freiwillig fubhaftirt werden. Tare und Hypothe⸗ 
er find taͤglich in unferer Regiftratur eins 
zuſehen. 


Nothwendiger Verlauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 19, Sept. 1838, 
Dis in der Wollankſtraße Nr. 3 belegene . 
Grundfthe bes Partikuliers Reuter, tarirt zu 
8616 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf., fol 
am 4, Juni 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichfäftelle fubs 
baflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, * Die rain 
unbekannten Realprätsndenten werben zu bielem 
Termine unter der Verwarnung der Praͤkluſion 
vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lande und Stadtgericht zu Belzig, 
Die Grundſtuͤcke ded Buͤdners Gottfried Fries 
drich zu Zeuden: 
1) das Wohnhaus mit Scheune, Stall und 
Hausgarten, und 
2) eine halbe Hufe Acker, 
abgeſchaͤtzt auf 446 Thlr. 29 Sgr. 8. Pf., zu: 
folge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
ratur einzufehenden Taxe, follen 
ben 18, Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtelofale zu Bel 
zig fubhaftirt werben. Zugleich werden auch alle 
unbelannten Nealprätendenten aufgeboten, fich 
bei Vermeidung der Präflufion und Auferlegung 
eined ernigen Siillſchweigens mit ihren Anfprlchen 
an bie Grundftüde fpäteftens in diefem Termine 
zu melben, Belzig, den 10, Oktober 1835, 


Sreiwilliger gerichtlicher Verkauf. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Wriezen 
a,b. D,, ben 13, Oktober 1838, ’ 

Das ben Griedsbadhfchen Minorennen ge 





fentlich meiftbietend verkauft werben, 


. Euen, Bol. I Pag. 313 des 
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hörige, zu Wrlegen belegene, im Hypothekenbuche 


sub Nr, 121 verzeichnete, auf 501 Thlr. 9, Sgr. 
94 Pf. gerichtlich abgefchägte Wohnhaus, Toll 
Erbtheilungdhalber nach ben Formen ber noth⸗ 
wendigen Subhaftation ! 

ben 1, Zebruar 1839, 


Vormittags 11 Uhr, durch ben Deputirten Herrn 


Juſtizrath König an biefiger Gerichtäftelle öfs 
Die Tare 
und. der neuefte Hypothelenſchein können täglich 
in unferer Regiftratur eingefchen werben, 


Die Büdnerftelle Nr. 66 in ber Aliftabt zu 
Sleden Zechlin, gehörig der verehelichten Tage» 
löhner Goldberg, Sophie Elifabeth geb. Me» 
wes und deren Ehemann, abgefchägt auf 250 
Thlr. 2 Sgr. 7 Pf., aufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden 
Tape, fol am 26. Januar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
felle — werben, .; 


Nothwendiger Verkauf. , 
Lands» und Gtabtgericht zu Brandenburg, 


. ben 16, Oltober 1838, 


Das allhier in ber efraße der Altftabt 
sub Nr. 27 belegene Wohnhaus nebſt Acker⸗ 
Parzellen des Tagearbeiters Joachim Friebric) 
ypothelenbuches, 
abgeſchaͤtzt auf 317 Thlr., zufolge der, nebſt 

ppothefenfchein und Bedingungen in der Regis 

ratur einzufehenben Taxe, fol 

am 23, Januar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Berichtes 
ftelle fubbhaftirt werden, und werden alle unbe⸗ 
kannten Realprätenbenten aufgeböten , ſich bei 
Vermeidung ber Praͤlluſion fpäteftend in diefem 
Termine zu melben, 


In ber Kemnltz⸗Phoͤbenſchen Eequeftrationds 
fache follen auf Beranlaffung des Rhnigt Kam⸗ 
mergerichts 
4 Stuͤck extra ſtarke Bauhoͤlzer, 
⸗ſtarke Bauhoͤlzer, 
151 = mild = , 
156 z Heine a 


rig geweſene Gafthofsgehöft in der Gtabt 


„ ebenfalld in be 


im Wege ber Lizitation öffentlich verfleigerf wer: 
ben, Zu dieſem Behuf ift ein Lisitationdtermin auj 
den 17, November d, J., 


Vormittags 9 Uhr, im Zorfihaufe der Kemnise 


Dberheide anberaumt, wozu ber unterzeichnet: 
Kommiffarius Kaufluftige hiermit einladet. De 
Foͤrſter Le wird vor dem Termine die verſchie 
benen Hölzer auf Verlangen vorzeigen. — Die 
Bedingungen werden vor dem Termine bekanıt 
—— und find vorher beim Wirthſchafts 

rator Amtmann Wolff in Klein» Kreuz, beim 
Foͤrſter Let und bein Unterzeichneten einzufe 
ben, auch durch Letztern auf franfirte Geſuch 
und gegen Erftattung der Kopialien abſchriftüch 


zu erlangen. 


Burg Brandenburg, ben 18. Oftober 1838, 
Der Juſtizrath und 
von dem Knefebed, 


Das vor einigen Fahren neu aufgebant:, 
früher dem verftorbenen ꝛc. Wienede Be 





nad, fol mit Garten und Acker am 5.Dd 
zember db. J., um 10 Uhr, in der Gerichtäftun 
zu Wilsnack wiciftbietend verkauft werben, | 


Für Forſthultur. 

Zu Herbſtſaaten offerire ich Birkenſaamen, 
100 Pfund 5 Thlr. 20 Sgr., franco Potsdam, 
fo wie Saamen von Ahorn, Leinbaunt, Maad: 
bolder, Ellern, nordifcyen Ellen, Ulmen, Roth: 
büchen, Hainbuͤchen, Eicheln, Roptakanien , 
YUlazien, Linden und Galfter. 

Die Saamen von Nabelhölzern Hefere ic 
(Güte, und ſtelle dei uam 
täten billige Preiſe. 


9. G. Zrumpff in Blankenburg am Har, 


T Ankündigung. 


Von ben Verhandlungen bed Vereins zu 
Bejörberung bed Gartenbaucd in dem Kömigl, 
Preuß. Staaten ift erſchienen, die 2Sfte Lie 
rung, gr. 4to., in farbigem Umſchlage gebefti, 


mit 2-Ubbildungen, im Selbfiverlage bes Ba: 
“ eind. Preis 2 Thlr. Zu haben durch Die Ni: 


colaifhe Buchhandlung und durch den Exkri- 
tair des Vereins, Kriegerath Heynich,-in Berlin, 
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Amts ⸗Blatt 
er 
Königliden Regierung zu Dotsdam 
und ber j 
Stadt Berlin 


— Stil 45. —— 








Den 9. Movember 1838, 


Verordnungen und Sekanntinachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin. 
Befanntmadhung . 
wegen Ausreichung neuer Zinsfoupons Serie V zu den Kurmärffchen 
ftändifchen Kriegsfchulden, Obligationen. 
Vom 1. November d. 9. ab wird die Kontrole der Staatspapiere (Taubenftraße 


Nr. 30 Bierfelbft), neue Zinsfoupons (Serie V) ju den Kurmärffchen Krieges fd 


Schulden» Obligationen, über die Zinfen vom 1. November 1838 bls leßten Oktober 
1842 gegen DBorlegung der Obligationen, denen ein gehörlg unterfchriebenes, nad) 
Lirtera und Nummer, Betrag und Münzforte, georbnetes Verzeichniß beigefügt fein 
muß, ausreichen, und die neuen Zinsfoupons auf den Obligationen abftempeln. Es 
werden daher Hierdurch aufgefordert: die hieſigen Inhaber folder Obligationen, ihre 
neue Zinstoupons bei der Kontrole der Staatspapiere in Empfang zu nehmen, Die 
aufer Berlin wohnenden aber: ifre Obligationen, mit einem gehörig geordneten 
Berzeichniffe derfelben, unter Zurücbefaltung dee noch nicht realifirten Zinsfoupons, 
an die nächft gelegene Reglerungs⸗Hauptkaſſe zur weitern Beforgung einzufchicfen, 
und von berfelben bie Rücfendung der Obligationen mit den neuen Koupons zu 
gewärtigen.- Diefen Eins und. Rückfendungen der Obligationen nebit neuen Koupons 
ift von des Königl. Generals Poftmeifters Erzellenz die Portofrelpele bewilligt worden. 
Formulare zu den noͤthigen Derzeichniffen werden von ber Kontrole der Staatspa⸗ 
piere unentgeldlich verabfolgt. Uebrigens erneuern wie unfere frühere Erinnerungen, 
nad) welchen die Kontrole der Staatspapiere und deren Beamte fo wenig, als die 
unterzeichnete Hauptverwaltung, fi) wegen Ueberfendung der neuen Koupons mit 
irgend Demand in Schriftwechfel fegen kann, und demnach) ſaͤmmtliche darauf ges 
richtete Schreiben und Geſuche “unbeantwortet zurückgefandt werben müffen. 
Berlin, den 11. Oftober 1888. - Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. v. Schüßge Beelltz. ls dv. Berger. 
Deputirte der Provinz Kurmatk. Thiede. v. Rohr. 
* * N 


* 


Me. 238, 


C. 19%. 
Oltoder. 


Dir. 239. 
Rindvich- 


e c. 
1. 1833, 
Oltober. 


Mr 240. 
Mr en 

u . 

— 
Dftober. 


Nr. 56. 
Drudfehler 
bed Allge⸗ 
meinen Land: 
rechte, 


Nr. 57. 
Erläuteruns 
gen gefetzlis 
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u tsdam, ben 29, Dftober 1838. 
Vorſeitlge Bekanntmachung volrb hlerdurch zur Keuntniß des Publiftums mit 
dem Bemerken gebracht, daß die Einfendung der Obligationen an bie Liefige Re 
gierungs» Hauptkaffe fofort gefchehen Kann, die Annahme aber nur bis ult Januar 


1839 ftattfinder. Königl. Regierung. 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Aegierungebezirk 
Potodam ausfchlieglich betreffen. 


Potsdam, den 29. Oftober 1838. 
Da unter dem Rindvleh des zum Dorfe Staafen, Oftfavelländifchen Kreifes, 
ehörigen Vorwerks des Baron von Kliging bie Lungenſeuche ausgebrochen It, 
0 iſt dieſes Vorwerk bis auf weitere Beſtimmung für Rindvieh und MNauchfurrer 
gefperre worden. Königl, Regierung. Abrheilung des Aunern. 


Potsdam, ben 2, Movember 1838, 

Da unter dem Rindvichftande ber Stadt Havelberg bie Lungenfeuche ausgebroden 

ift, fo ift diefe Stadt und deren Felbmarf für Rindvleh und Mauchfurter bis auf 
weitere Anordnung gefperrt. Koͤnlgl. Regierung. Abrhellung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Rörigl. Rammergerichts. 
"Die fämmelichen Gerichte im Departement bes Königl. Kammergerichts und dis 
Publifum werden hlerdurch auf bas, in der Beilage des 45ſten Stuͤcks des Amts 
blatts der Köpigl. Negierung zu Potsdam abgebrudte Verzeichniß dee Im ben ver, 
fhiedenen Ausgaben des Allgemeinen Landrechts enthaltenen Druckfehler aufmetkſam 
gemacht, um Diefe Druckfehler gehörig zu berücjichtigen. 
Berlin, den 17. September 1838. Koͤnigl. Preuß. Kammcigtricht. 


Nachſtehende, in den von Kamptzſchen Jahrbuͤchern Heft 100 enthaltene Er 
laͤuterungen geſetzlicher Vorſchriften werden hierdurch zur Kenntniß der Gerich 
tm Departement des Koͤnigl. Kammergetichts mit der Anweiſung gebracht, ſich in 
vorfommenden Fällen danach zu adıten. | | 

1. An dem Neferipte bes. Herren Juſtiz-Miniſters Muͤhler, Erzellenz vom 
12. Oftober 1837, ift mir Bezug auf das Allgemeine Landreche Tpl. I Tir. 72 

$ 567. 558 Antana $ 157 ad IL 18 $ 421 ausdrüclich ausgefprochen, deß 
eftaments,Erefuroren, welhen die Berwaltung des Machlafles nichr aus 


druͤcklich beigelegt iſt, zu derſelben nicht berechtigt find. 


2. In dem Reſcripte des Heren JZuſtiz⸗Miniſters Muͤhler, Exzellenz vom 
20. Dftober 1837, tft mit Bezug auf die Allgemeine Gerichtserdnung Thi. I Fir. 10 
d 230 Mr. 11 IL 7 5 26 d und $ 60 ausbrüdlich ausgefproden, daß Mora: 
rien von Perfonen, deren General+ Mandatare fie find, weder einfeirige, 
noch) zweifeltige Erklärungen ber freiwilligen Gerichtsbarkeit aufnehmen dürfen. 


349 
3. Durch das von des Herrn Juſtlz ⸗Miniſters Müpler Erzellenz zur Kennt⸗ 
nlß dee Juſtljbehoͤrden gebrachte Nefeript des Heren Finanz Minifters vom 20. Nos 


bember 1837 ift beſtimmt, daß ber tarifmäßige, zu Eheverträgen erforderlihe . - 


Stempel von 2 Tälen., wenn bie Ausfertigung bes Vertrages erfolgt, zu der 
Ausfertigung bdeffelben zu adhibiren, nicht aber zu dem Original» DBertrage, welcher 
bei den Akten verbleibt, zu kaſſiren iſt; daß legteres vielmehr nur dann. erfolgt, 
wenn feine Ausfertigung des Vertrages flattfinder. 

4, An dem Referipte des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Müpler, Exzellenz vom 
10, Dezember 1837, ift mit Bezug auf die Allgemeine Gerichtsordnung Theil I 
Tir. 51:55 91—93 ausgefprochen, daß Im erbfhaftlihen Liquibations,Pros 
zeſſe die Gläubiger, deren Forderungen rechtsträftig feflftchen, wenn auch bie 
Klaſſiſtkatorla in eaug auf andere Forderungen noch nicht rechtskräftig iſt, won 
dem BenefizlalsErben ihre Befriedigung, oder die Rechnungslegung über die Ber 
waltung des Machlaffes forbern Fönnen. 

5. In dem Weferipte des Herrn Juſtiz Minifters Muͤhler, Erzellenz vom 
18. Oftober 1837, iſt ausgefprochen, daß bie beiben, auf. Befchädigungen von 
Seeſchiffen ſich bezlehenden 66 1931 und 1932 Tir. 8 Thl. II des Allgemeinen 
Landrechts, und nicht allein der erftere, auch auf Befchädigungen von Stromfchifs - 
fen anwendbar find. 

6. Der Here Juſtiz-Miniſter Müpler, Erzellenz Hat in dem Meferipte vom 
2. Dezember 1837 mit Bezug auf das Allgemeine Landrecht Thl. I Tir. 9 $$ 420, 
452 — 454 und bie Allgemeine Gerichtsorbnung Thl. I Tit. 51 $$ 57 und 69 
ausdrücklich ausgefprochen, daß 

a) der BeneflzialsErbe auch dann auf die Eröffnung bes erbfchaftlichen 
Liquidations-Prozeſſes anzutragen berechtigt iſt, wenn er gleich über 
den Nachlaß bereits disponirt hat; ‚ 

b) daß der Vorſchuß zur Beflreftung ber nothwendigen Auslagen bes Liquldas 

tions» Progefles aus der Nahlagmafle zu entnehmen iſt. 

7. Nach dem Referipte des Herrn Juſtiz-Miniſters Müpler, Erzellen; vom 
1. Dezember 1837, findet wegen Hnporhefens Forderungen gegen Perfonen, deren 
Beſitztitel weder in das Hypothekenbuch eingetragen, noch deren Eigenthum 
an dem Grundflüde fonft nadhgewiefen if, die Mandatsflage nicht Statt, 

8. Nach dem Meferipte des Heren Juſtiz-Miniſters Müpler, Erzellen; vom 
8. Dftober 1837, {ft die Einrede der Kompenfation fin fummarifchen Prozeffe auch 

In zweiter Anftanz zuläflig. 

9. Mac) dem Referipre des Herrn Zuſtiz⸗Miniſters Müpler, Exzellenz vom 
11. Movember 1837, dürfen die zum fummarifchen Prozefle geeigneten Sachen, vor 
erfolgter Einlaffung auf bie Klage, nicht zum ordentlichen Prozeßverfahren verwies 
feri werben. 

10. Mac dem Neferipte des Hertn Juſtiz-Miniſters Muͤhler, Erzellenz vom 
9. Dftober 1837, iſt in Betreff der Frage, in wiefern bie Rechte bes Gläubigers 
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eines fubhaftirten Grundſtuͤcks auf Zahlung der Kaufgelber, oder auf Reſubhaſtatia 
des Grundſtuͤcks an eine Friſt gebunden find, . 

a) das Recht bes Gläubigerd, wegen ber rücftänbigen Kaufgelder bie Erefuric 
 nachzufuchen, von , 

b) dem Rechte beffelben, den MWieberverfauf bes Grundflüds geltend zu machen, 
zu unterfcheiben. — 

Sn erſterer Beziehung ſteht der Adjudikatlons /Beſcheid nad $ 20 der Verotd 
nung vom 4. März 1834 einem Urtheile gleich, und die Friſt zur Siulcgung de 
Exekutlon richtet ſich mach ben allgemeinen Vorfhriften des $ 3 Ti. 24 der Pro 
zeßordnung und des $ 148 des Anhangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung. 

Das Recht des Gläubigers dagegen, den Wiederverfauf des ſubhaſtitten Grund 

ſtuͤcks geltend zu machen, ft an keine Frift gebunden, enthält kein Erefurior 
des Adjudlkarions» Befcheibes, der auf 3ehung der. Kaufgelder. lauter, ik dielmehr 
in ber Natur des Gefchäftes $ 62 Ti. 52 Thl. I der Prozeßordnung gegrindet, 
und eine Maafregel, ber ſich der Adjudikator ohne Erfenninig unterwerien wıf; 
worin auch die Verordnung vom. 4. März 1834 und der Umftand, daß gegen W 
judlkatorlen, wle gegen andere Erkenntniſſe, das Rechtsmittel der Michrigkeits Be 
ſchwerde zuläffig iſt, nichts geändert Haben. . 
‚, 11. Nach den Referipten des Heren Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler, Erzellen, vom 
2. Degember 1836 und vom 2. Dftober 1837 darf den Auftizfommiffarien in Bu 
gatellfachen, wenn fie nur einem Theil der Inſtruktion als Mandatarien, oder 
Affiftenten der Partei beigewopnt Haben, nicht das volle Gebuͤhrenquantum für die 
ganze Inſtanz, fondern nur ein verhältmigmäßiger Theil deffelben, nach Maafgabe 
ihrer Tpärigfele und Bemuͤhung, bewilligt werden, und das Meferipe vom 14. Ja⸗ 
nuar 1834 (Jahrbücher Band 43 ©. 197) iſt durch diefe Meferipre in feinen 
Beftimmungen sub 2 mobifizirt. | 

12, Mach dem Referipte des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Müpler, Erylem vom 
9. Dezember 1837, find Im DBagatellprogeffe nicht bloß in dem Galle, wenn ki 
einer aus mehreren Punften beftefenden Sache einige Punfte durch Ent 
fagung, Anerfenntnig, ober Vergleich, andere durch Entfcheidung beſeitigt werden, 
ber Beftimmung des Reſcripts vom 16. Auni 1834 (Jahrbuͤcher Band 43 ©. 572) 
gemäß, die Paufchquanta nach Höhe ber einzelnen Punkte, mic Ruͤckſicht auf die 
Säge Nr. 1 b und c Abſchnitt III der Gebührentaxe vom 9, Dftober 1833, ju | 
berechnen, fondern biefelben Grundfäße finden auch dann Anwendung, wenn ud) | 
nur eine Forderung Gegenftand des Bagatellprogeffes iſt, von Diefer aber ein 
Teil durch Anerfenntniß, oder Verglelch, oder Beſchraͤnkung des Klageantrigs 
ermäßfgt, und über den Reſt der Forderung mac) erfolgter Fonrcadiftorifcher Dev 
handlung erfannt werden muß. Ä 

13. Nach dem Befchluffe des Königl. Geheimen Ober, Tribunals in der Yo 
nar» Sigung vom 6. November 1837 ift eine Nichtigkelts » Befchwerde, die da 
Implorant bei einem anbern als dem Fompetenten Gerichte erſter Inſtanz, ver 
dem Ablauf ber. gefeglihen Friſt, mündlich zu Ptotokoll gegeben Kat, und di 
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EU noch innerhalb dieſer Friſt an das Gericht erfter Inftanz gelangt, für genuͤ⸗ 


Kr 


—— u ww 


gend, und den Lauf der Frift zu unterbrechen für geeignet zu erachten, wenn das 
tompetente. Gericht dieſe Micytigkelts « Befchwerde als vollftändig und. genügend ans 
nimmt. Berlin, den 15, Oftober 1838. , Königl. Preuß. Kammergericht. 


Es Ift zum Deftern bemerkt worden, daß einige Schiedbsmänner Im Departement 
bes König. Kammergerichts die ihnen durch die Verordnung vom 26. September 
1832 angewiefene Stellung fo verfannt haben, daß fie es ſich zur Gewohnheit wers 
den laſſen, allerhand Akte der freimwilligen Gerichtsbarkeit, und namentlich Berrräge, 
Schuldbekenntniſſe, Kontrafte über den Ankauf von Grundſtuͤcken, Bürgfchaften, 
und letztere fogar von Frauen, wiewoßl ju deren Gültigkeit Immer die gerichtliche 
Aufnahme erforderlich iſt, Ehegeloͤbniſſe, Quittungen, Mleths/ und Pachtvertraͤge 
und ähnliche Verhandlungen aufzunehmen, auch mit Minderjährigen, ohne Zuziehung 
{rer Väter und DVormünder, zu verfandeln, über die Gerechtſame uneßeltcher Kin 
der Vergleiche unter deren Eltern, ohne Zuziefung ber Dormünber, und refp. ohne 
bie obervormundfchaftliche Autorifation für die legtern, zu erfordern, -abzufihließen. 

Die Aufnafme von dergleichen Verhandlungen gehört aber nicht zu dem Wirs 
Fungsfreife der Schledsmänner, und «8 werden deswegen hlerdurch 

1) die fämmtlihen Schiedsmänner im Departement bes Königl. Rammerges 
richts hierdurch angerwiefen, zur Vermeldung ber auf die Ueberfchreitung ihrer 





Mr. 68. 
Schieber 


männer, 


Amtsbefugniſſe gefegten Strafen die Borfchrift der Verordnung vom 26. Sep . 


tember 1832 64 auf das Strengſte zu beobachten. 
Zugleidy aber werben 

2) die Gerichte Im Departement des Königl. KRammergerichts hierdurch anges 
sölefen, auf bie in ihrem Bereiche wohnenden Schledsmänner in obengedachter 
Beziehung aufmerffam zu fein, und wenn fie durd) ifre Gerichts» Eingefeflenen, 
oder durch Geſuche auf Vollſtreckung der Erefurlon aus fchiedsmännlichen Ber, 
gleichen, oder auf anderem Wege, von dergleichen Illegalitaͤten Kenntniß ers 
dalten, fogleih dem Kammergericht Anzeige davon zu machen, damit nad) 
Maaßgabe der Erheblichkeit des dem Schledsmanne zur Laft fallenden Ders 
fehens, Die geeigneten Maafregeln getroffen, eventualiter die Reviſion ber 

Gefchäftsfügrung veranlaßt werden könne. Berlin, den 22. Oktober 1838. 

n Königl. Preuß. Kammergericht. 


Durch das Mefeript des Heren Juſtiz-Miniſters Müpler, Exzellenz vom 
11, Dftober d. J., iſt beftimmt, daß den Kalfularurs Beamten bei Untergerich» 
ten in zahlbaren, Eoftenpflihtigen Sachen, außer den Kalkulatur-Gebuͤhren 
für die Reinfchriften derjenigen Kalfularurs Arbeiten, welche nad) ifrem Anhalte und 
Umfange bie Anfertigung eines Konzepts rechtfertigen, fünf Sgr. für den fanzleis 
mößlg gefchriebenen vollen Bogen, oder ein Sur. drei Pf. für jede angefangene 
Seite an Kopialien zuzubilligen find; außerdem aber den KalfulatursBeamten bei 
Untergerichten, und zwar = niche zu Offizlals und Armenfachen Schreibmatsrialien 
irgend einer Art, oder Entfhäblgungen dafür bewilligs werben dürfen. 


Ne. 39. 
Kopialiender 
Kalfulatoren 
bei Unter: 
gerichten. 
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Den Koͤnigl. Untergerichten im Departement bes Koͤnigl. Kammergerichts, mit 
Ausnahme bes Königl. Stabtgerichts und bes Koͤnigl. Bormundfchaftsgerichts Bier; 
felbft, rüchjichtlic deren andere Grundfäge eintreten, wirb dies zur genauen De 
folgung hierdurch bekannt gemacht. Berlin, den 25. Oftober 1838. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Ronfiftoriums und 
Schul ⸗Kollegiums der Provinz Brandenburg. 

Nr. 10, Nach vorgängiger Nückfprache mit der Königl, Regierung zu Potsdam if bie 
Errichtung einer Präparanden»Anftale zu Beeskow, unter Leitung des Superinten 
benten Wilhelmi, und: unter Mitwirfung der Lehrer ber dortigen St e, 
von uns genehmigt, und dee Einrichtungsplan derſelben von uns feſtgeſtellt worden. 

Qunge Leute, welche die Aufnahme in dieſe Anftalt wünfhen, haben ſich des 
halb an den Superintendenten Wilhelmi zu Beeskow zu wenden. 
Berlin, den 22. Oftober 1838, 
Königl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 
—— — ——— J 


Verordnungen nnd Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stade Berlin, | 
‚Nr. 68, Es wird hlerdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß der Preis, fir 
PH * welchen in den Monaten November und Dezember d. J. die Blutegel ſin den fir 
Dionaten do⸗ figen Aporhefen zu Haben fein werden, drei Silbergroſchen für das Stück br 
verber und ragen wird. Berlin, den 30. Oftober 1838, önfgl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Diemen 
Perfonsaldhronif, 


Schiebe: 1) Der Gutsbeſitzer Ferdinand Beyersdorff zu Vorwerk Linden iſt für den 
männer, Alten Iandrärhlichen Bezirk des Ruppinfchen Kreifes zum Schlidemann ge 
wählt und beftärigt; Ä 
2) desgleichen der Lehnfchulge Auguft Ludwig Ramin zu Herzberg zum Schieds⸗ 
mann für den Idten ländrärplichen Bezirk des Ruppiufchen Kreifes; | 
3) desgleichen der Amtmann Bündiger zu Voßberg von Neuem zum Schleds 
mann für den Gten Iandrächlihen Bezirk des Templiner Kreifes; 
4) desgleichen der Lehnfchulge Gumtom zu Guten» Germendorf von Meuem zum | 
Sciedsmann für den, 12ten landrärplichen Bezirk des Ruppinfchen Kreife; | 
5) besgleichen der Ammann Auguft Ferdinand Welß zu Tornow von Meuem 
zum Sciedemann für den 14ten landraͤthlichen Bezirk des Ruppnfchen Kreifes; 
6) desgleichen der Gutepächter Karl Gleſe zu Trieglig zum Schlebsmann für 
den 2ten landraͤthlichen Bezirk des Oftpriegnigfchen Krelſes; 
7) desgleihen der Rittmeiſter Karl von Beulwig auf Bullendorf zum Sie 
mann für den Iren Iandrärplichen Bezirf des’ Ofipriegnigfchen Kreifes ; 
8) desgleichen der Schulge Johann Joachim Voß zu Brügge zum Echledsmanı 
für den Iren Iandrärhlichen Bezitk des Oftpriegnigfchen Krelfes; 








= in u u Tu eu 
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9) bdesgleichen der Bürgermelfter Johann Zriedri Schmidt zu Frehenſtein zum 
— für ben: Aten —— — des Oſtpriegnitzſchen Kreiſes; 
10) desglelchen dee Oberamtmann Gottlieb Auguſt Ferdinand Stroͤpp zu Zehlin 
zum Schiedsmann für den 7ten landraͤthlichen Bezitk des Oſiptlegnlöſchen 


Kreiſes; 
11) deegleichen ber Amtmann Zullius Sprengel zu Fuͤrſtenau von Neuem zum 
Schledsmann für dem Zten Bezirk des Templiner Kreiſes; 


12) desgleichen der Mittergutsbeiiger Frledrich Ernft von. Ried auf Raufchendorf 


von Neuem zum Schlebsmann für den 10Oten Bezirk bes Ruppinfchen Kreifes; 

13) deögleicyen der Domtinen , Aktuarlus Georg Karl Havemann zu Goldbed 

von Neuem zum Schiedsmann für ben Öten landraͤthlichen Bezirk des Oft 
priegnißfchen Kreiſes; — — 

14) desgleichen der Lehnfchutze Viebig zu Goͤricke von Neuem zum Schledsmann 
für den Ilten Tandrärhlichen Bezirk des Oftpriegnisfchen Kreiſes; 

15) desgleichen der Gutspaͤchter Radom zu Zernickow von Neuem zum Schieds⸗ 
mann für ben Iten landräthlichen Bezirk des Ruppinſchen Krelſes; 

16) desgleichen ber Gürtlermeifter Karl Heinrich; Gottlieb Güngel auf der Amts 
freiheit zu MWireftoc zum Schiedemann für dem Gten landroͤchlichen Bezirk bes 
Dftpriegnigfchen Kreiſes; 

17) besgleichen der Amtmann Friedrich Witgelm Menenburg zu Gantickow zum 
Schledsmant für den 13ten Iandrärhlichen Bezirk des Oftpriegnigfchen Kreifes; 

18) besgleichen ber Schule Hans Joachim Bent zu Wufltrau von Neuem zum 
Schiebemann für den Iften Iandrärplichen Bezirk ded Ruppinfchen Kreifes. 


Bei ber am 18., 19. und 20. September 1838 in dem Schullehrer-Seninar 





Schulamts⸗ 


zu Potsdam abgehaltenen Abgangs-Pruͤfung find folgende Seminariſten für anftels Kandidaten. 


lungsfähig im Schulamte erklärt worden: 

1) Aufius Eruft Benife aus Potsdam, 

2) Kari Adolph Berner aus Porsdam, 

3) Auguft Ferdinand Bliffe aus Trebbin, 

4) Johann Friedrih Chriſtinneck aus Briefen bei Brandenburg, 
5) Johann Gottftied Friedrich Drefe aus Clieſtow bei Trebtin, 
6) Johann Albert Fraude aus Fürftenmerber, z 
7) Wilhelm Auguft Heinrih Sürftenow aus Angermünde, 

8) Achann Eduard Große aus Juͤterbogk, 

9) Theodor Guſtav Grunfeld aus Phöben, 

10) Wilhelm Eduard Hillmann: aus Schlenzer, 
11) Auguft Wilhelm Ferdinand Johr aus Wubife kei Rathenow, 
12) Bernhard Lindenberg aus Ladeburg bei Bernau, 

13) Eduard Robert Lohrer aus Wittenberg, 

14) Zulius Wilhelm Maaß aus Brandenburg, 

15) Karl Müller aus Berlin, 
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16) Auguft Müller aus Mauen, 

17) Aodann Auguft Müller aus Alt Dieffen bei Bärenwalde, 
18) Epriftian Friedrih Wilhelm Defer aus Tornow bei Potsdam, 
19) Theodor Schlegel aus Zehdenick, 

20) Karl Friedrich Schulz aus Rathenow, . 

21) Karl Schulze aus Straußberg, 

22) Ferdinand Ludwig ra aus Progen bei Fehrbellin, und 
23) Karl Friedrich Julius Wulkow aus Garlig. bei Brandenburg. 


f a — ————p 
vermiſchte Vachrichten. 
Prämie von 100, Tharern.“ 

Am 17. v. M., Abends gegen I Uhr, iſt der von Berlin mit leeren Blecgo⸗ 
faͤßen nach Potsdam zuruͤckfahrende Brauerknecht Reyer auf der Chauſſeeſtraße 
zwiſchen Frledrich-Wilhelms-Btück und Klein⸗Gllenlcke von drei in der Tunfel 
beit unkenntlichen Perfonen angefallen, zur Herausgabe feines Geldes aufgeforn 
und von einem der Angreifer durch einen Schuß in die Bruſt Iebensgefägrlich wrı 
wunder, aber nicht weiter beraubt worden, fondern ohne Verfolgung das Zußrme 
mit ihm nach Potsdam zurücgefommen. Desgleichen ift am 3, d. M., M 
gegen 4 Uhr, der mit einem eben foldyen Blerwagen vou Berlin nad) Werber je 
rückfahrende Brauerknecht Bellin auf der Epauffeeftrage zwiſchen VPorsdam ur) 
Men» Öcltow in der Pirfhhelde von eluem Unbekannten durch einen Schuß mi 
Schtootladung Im Unterfeibe verwundet, aber auch nicht beraubt worden. 

Die nad) beiden Fällen fofort getroffenen poltzeilichen Magßregeln und Nah 
forfchungen haben bis jegt die Ermittelung ber Tpäter diefer verbrechetiſchen Angriffe 
nicht herbeigeführt, und es wird hiermit auf die Entdeckung des Einem oder des 
Andern, welcher in bem erften ober zwelten Falle das Verbrechen mit dem Ehre, 
geweht begangen Hat, eine Belohnung von . 

- Einhundert Thalern — 
aus der Reglerungskaſſe für denjenigen Mitwiſſenden ausgefeßt, welcher eine ſolche 
Angabe uͤber den Thaͤter, worauf die Behoͤrde deſſelben habhaft werden und ihe 
uͤberführen kann, bei dem Biegen Koͤnigl. Pollzei⸗Direktorium machen wird; auch 
ſoll der Dame des Angebers auf feinen Wunſch verſchwiegen werden, wenn nut 
der bezweckte Erfolg fonft durch die Angabe zu erreichen iſt. 
Porsdam, den 5. Movember 1838. 
_* Könfgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Der Finows, Werbelliner, Malzer und Voß» Kanal, fo wie die Havelſchleuſe 
bei Bredereiche werden wegen nothwendiger Bauten in der Zeit vom 1. Sanuar 
bis 1. April fünftigen Jahres für die Schlffahrt gefperre fein. 

Potsdam, ben 28. Dftober 1838. Königl. Regierung. Abrheileng des Innern. 


(Hierbei eine befondere Beilage, enthaltend das Verzeichniß ber in ben verfchiedenen Ausgaben 
des Allgemeinen Landrechts enthaltenen Druckfehler, imgleichen ein Extrablatt.) 
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il age 


zum 


Aſſten Stuͤck des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim | 
NDR | | 
—Verzeichniß 

der in den verſchiedenen Ausgaben des Allgemeinen Landrechts 


befindlichen Druckfehler. 


(elr. Jahrbuͤcher Band 37 Scite 323. — Band 43 Selte 445.) 


Einleitung $ 1. Zeile 1 und 2 ſtatt: »Vorfchrifter« iſt zu fegen: »Worfehriften«. 
Theil I. Titel 1. $ 26. Zeile 2 zwiſchen: » Ortes « und: »ber Herkunft « iſt das Komma zu reichen, 
2 zwiſchen: » Herfunft« und: » und dad« iſt bad Komma zu flreichen, 
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4 ſtatt: 


2 — 
5 — 
3 — 
2 — 


»Abſchn. 10.« iſt zu ſetzen: » Abſchn. II.« 

»6$ 7— 14. « iſt zu ſetzen: »6$6—14,« 

»$ 505.« iſt zu ſetzen: »$ 508, « 

»dad« iſt zu feßen: »daß«. 

» Genehmung « ift zu fegen: » Genchmigunge, 


3 und 4 flaft: » Th. II. Tit. 20, Abſchn. 14.« iſt zu ſetzen: » Th. II. 


Tit. 20. Abſchn. 15.« 


5 und 6 ſtatt: » Tit. 13. $ 120 8q. « iſt zu fegen: » Ri, 13, $ 119 u, folg.« 


3 ſtatt: 


— 
— 
— 


Be de ET — — 
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»eined« IR zu fetzen: »dleſes«.“ 

»Th. II, Tit. 5. Abſch. J.« iſt zu feßen: Th. I. Tit. 5.« - 

»Abſchn. 2.« iſt zu ſetzen: » Abſchn. 3.« 

»Th. II. Tit. 20, Abſchn. 14.« iſt zu ſetzen: » Th. U. Tit. 20. 
Abſchn. 15.« 

„Tit. 5. Abſchn. J.« iſt zu ſetzen: » Tit. 5 

»Contraventional« iſt zu ſetzen: »C —— 

„unrechtfertig« iſt zu ſetzen: »unredlich«. 

»6$ 84. 85.« iſt zu ſetzen: »$$ 77, 78.« 

»werben « ift zu feßen: swerbe«. 

»$ 102 u. folg.« ift zu ſetzen: »$ 95 u. folg.« 

» brei« iſt zu feßen: »vier«. 

» Th. I. Tit, 20. Abſchn. 5.« iſt zu fegen: „X. u Tit. 20. 
Abſchn. 6,« 

„Tit. 16. Abſchn. 4.« iſt zu feen: » Th, IL Tit. 16, Abſchn. ie 

»Ubfchn. 6.« iſt zu felgen: » Adſchn. 7, « 


J 


nf 253,« iſt zu ſetzen: »$ 153. « 


» Th. II. Tit. 20. Abſchn. 13. « iſt zu ſetzen: » Th. IL. Tit. 20, 
Abſchn. 14.* 

»$ 205,« iſt zu ſetzen: »$ 203, « 

»14,« ift zu ſetzen: »13,« 

»befruchtetzn« iſt zu ſetzen: »befruchtenben«, 

»Xit, 17. Abſchn. 2,« ift zu fegen: »$ 303 ff. Tit. 2, Th. 1. « 

» Ein, $ 106,« iſt zu ſchen: »Einl. $ 102.« 


— 
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$ 481. 
$ 493, 
$ 573, 
10. $ 2. 
‚$g 84. 
11. 


2 


$ 451. Zeile 3 Hinter: »und« iſt ein Komma zu ſetzen. 


— 3 ſtatt: »15.« iſt zu fegen: »16,« 

— 4 »$ 240 u, f.« iſt zu ſetzen: »F 242 u, folge 
— »Einem « iſt zu ſetzen: »einem«, 

» unmittelbaren « iſt zu ſetzen: »mittelbaren«, 
»verfauft« ift zu feßen: »erlauft«, 


— 1 — 


3 — 


$ 120, bad Marginale gehört zu $ 121. 


11, $ 319, Zeile 5 flatt: »Abfchn. 4. « iſt zu ſetzen: » Wbfchn, 6. “ 


11. F 333, — 2»Gahen« muß vor »ift« ſtehen. 

11. $ 546, — 3 flatt: »Abſchn. 14. « iſt zu ſetzen: » Abfchn, 13.« 

11. $ 660. — 3 — »befprochene« iſt zu fegen: »verſprochene«. 

11, $ 675. — 8 und 9 flatt: »Tit. 11. Abfchn, 4. Tit. 12, Abſchn. 3. « iſt zu fegen: 
» Tit. 11. Abſchn. 9, Tit. 12,« 

11, $ 703, — 2 bad aus dem Geſetzbuche ſtehen gebliebene, jetzt nicht mehr peſſende 
Allegat: »F 679,« muß wegfallen, 

11. $ 707, — 1 ftatt: »507,« iſt zu feßen: » 707, « 

11.5 72. — 2 — »Nachlaß « iſt zu fegen: »Nachmeid«., 

11.$ 874. — 7 — »$ 1046 59q. « iſt gu ſetzen: »$ 1041 u. folg. « 

11. $ 950. — 4 und 5 flatt: »Beſteller « ift zu ſetzen: »Werkmeiſter «. 

11,5 984. — 2 ſtatt: »befprochene « iſt zu ſetzen: »v erſprochene «, 

11, $ 1036, — 6 — »Ubfchn, 14.« iſt zu ſetzen: » Abfchn. 15, « 

11, $ 1062, — 3 — »anzunehmen« ift zu fegen: »zurhdzunchmen«, 

1.1153, — 7 — »%h. II. Tit. 20. Abfchn, 9.« iſt zu fegen: » Ch. LI. Tit. 20, 

: Abſchn. 10,« 

12.$ 37, — 6 und 7 flatt: »Tit. 11, Abſchn. 4. 12, 18. ZH. II. Tit. 1. Abſchn. 9.« 
ift zu ſetzen: » TH, IE. Tit. 11, Abfchn, 4 12 18, Zit, 
1. Abſchn. 9,« 

12.963. — 6 flat: »$ 138,« iſt zu feßen: »$ 136,« 

12, 5 176. — 4 — »biefelben« iſt zu feßen: »biefelbe«. 

12,5 387. — 5 — »$ 33 u folg.« ift zu fehen: »$$ 51, 68 u. folg.« 

12. $ 406. dad Marginale gehört neben $ 405. 

12, $ 456. Zelle 2 und 3 flatt: »$$ 366. 367,« ift zu feßen: »$ 386, « 

12. $ 4855. — 5 flatt: »$$ 162, 163,« iſt zu feßen: »$$ 161, 162, « 

12. $ 576, — 3 — »verlirt « ift zu feßen: »verliert«, 

12, 5653, — 2 — 2»649,« ift zu feßen: »650, « 

13.998. — 2 — »auszudrücklich« ift zu ſetzen: »ausdrücklich«. 

13, $ 129. — 3 — »Einhebung« iſt zu ſetzen: » Erbebung«. 

13. 9 206. — 4 — »Machtgeger « ift zu feßen: » Machtgeber«, 

13, $ 208, — 4 — »ſogleich« ift zu feßen: »zu gleich «. 

13. $ 216. — 1 — »116.« iſt zu. feßen: » 216,« 

13. $ 2233, — 3 — »abſchn. 6.« iſt zu feßen: » Abfchn, 7,« 

13, F 244, — 3 — »—das « iſt zu feßen: »daße, 

14, 5 20. — 3 — »Abſchn. 46 iſt zu feßen: » Abſchn. 5, “ 

14. 5232, — 1 — »oder« iſt zu feßen: »und«. i 

14.5 256, — 2 — »geleiſteten « iſt zu feßen: »geleiflete«, 

14, $ 308, — 1 — »9g 380,« iſt zu feßen: »$ 308, « 
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14. $ 346, Zeile 1 flat: »$ 246, « iſt zu fegen: »$ 346,«. 

14.5468. — 8 — »$ 4l5.« iſt zu ſetzen: »$ 417.« 

14. 5 469, — 6 —  »beijugefhgt« iſt zu fegen: »beigefügt«, 
15.5953, — 6 — »reblichen« iſt zu ſetzen: »„unrebliden«, 
16.539. — 5 — »9 31 u. folg.« iſt zu ſetzen: »$ 15 u. folg.« 
16.540. — 3 — »dergleich» iſt zu ſetzen: »derglelchen«. 
16.563, — 1 — »Verpflegende« iſt zu ſetzen: »zu Verpflegende«. 
16. $ 71. das Marginale gehört zu $ 72, 

16. $ 82. Zeile 8 ftatt: »87. 7. »iſt zu ſetzen: » 787, « 

16. $ 103. — 1 — »Berwaltung « ift zu feßen: »Vermuthung«. 
16.5 354. — 3 — »angeriefenen« {ft zu felgen: »Ungemiefenen«e. 
16. $ 260. — 1 — »3u« ift zu feßen: »Ju». ’ 
16,5 263. — 2 — »angewieſenen « iſt zu feßen: »Ungewiefenen«, 
16. $ 293, — 3 — »Uffignaten« ft zu fegen: » Aflignanten«, 


16. $ 343. das Marginale gehört zu $ 342 u, folg. 
16. $ 418, Zeile 1 ſtatt: »618.« ift zu ſetzen: » 418.« 


16.5461. — 5 — »$ 260.« iſt zu feßen: »$ 262. « 


»berfelben Perfon « iſt zu feßgen: »denfelben Perfonen«. 


16.5462. — 3 — 

16. $ 478. — 1 — »das « iſt zu jeßen: »daß«. 

16.5483, — 2 — »$ 127. « iſt zu fehen: »$ 125.« 

16. $ 484. Anh. $ 52. Zeile 3 fatt: » Eigenthlmer « iſt zu feßen: » Eigenthum e«. 
16, 5 491. — 562. — 1 — »Hypothenrechte« iſt zu feßens »Hypotheken— 
j rechte«. „ 

16,5 484. — 5652. — 7 — »Hypothenrecht « iſt zu ſetzen: »Hypotheken⸗ 

recht «. j 

17. $ 23. Zeile 1 ftatt: » Stimmennrchrheit « ift zu feßen: » Stinmeugleichheit«, 
17. $ 53. das Marginale gehört neben $ 52, 

17. $ 168. Zeile 2 ftatt: »ober« ift zu ſetzen: »unb«. 

17.5172. — 3 — »die« iſt zu feßen: »in«. 

17.519, — 2 — »beitragen« iſt zu feßen: »beigefragen«. 

18.953. — 3 — »biew iſt zu felgen: »lſt «. 

18. $ 167. — 1 — »$ 267.« iſt zu feßen: »$ 167. « 

18.5205. — 1 — »$ 305.« ift zu feßen: »$ 205. « . 

18.5383. — 1 — Unternehmungspreiſen « iſt zu felgen: » Übernehmungspreifen «, 
18. $ 357. — 5 — »99 252 253, « iſt zu ſetzen: »$$ 352. 353, 

18.535. — 5 — »aAbſchn. 2.« iſt zu fegen: » Abfchn, 4. « 

18. $ 397. — 2: — »Ausfällen« ift zu ſetzen: » Un fällen «. 

18.9 412. — 2 — »felnen« iſt zu feßen: »feine«, 

18. 5461. — 2 — »von « iſt zu feßen: »bor«, 

186. $ 500, — I — »wenn « iſt zu jeen: »wegen«, 

18.5524, — 5 — »bie« iſt zu feßen: »fo«. 

18.5581. — 1 — »$ 68L« ift zu ſetzen: »$ 581.« 

18. $ 593. — U — »$ 563.« ift zu ſetzen: »$ 593.« 

18.5618. — 1 — »$ 48. iſt zu feßen: »$ 648. « 

18, $ 708. das Marginale gehört zu $ 707. 

18. $ 739, Zeile 1 ſtatt: »$ 378.« iſt gu ſetzen: »$ 789,« 
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Titel 18. $ 770, Zeile 7 ſtatt: » erlegenbe Zinſen « iſt zu felgen: »erlegen den Zinfe«. 


BEER FL FLIFKREI FE II EI 


BERBEEE 


18. $ 777. 
18. $ 804. 
20. $ 16, 
20. $ 56. 
20: $ 60, 
20. $ 61. 
20. $ 156. 
20. $ 158. 


Eu u Se u 


3 — 


ua 


»bewirfte« ift zu feßen: »vermirfte«. 

»$ 191.« Ift zu ſetzen: »$ 791.« 
»gemeinfchaftlich « ift zu ſetzen: »ſolchergeſtalt« 
»$ 316. « ift zu feen: »$ 320,« 

» Darlegnd « iſt zu ſetzen: » Drittenk, 


» Tif. 14. $ 316 sqq. « iſt zu feßen: »Tit. 14. $ 320 u. folg, « 


»pon« iſt zu ſetzen: »vor«. 


»Hypothekenbuchs « iſt zu ſetzen: » Hppofhefenrehtd«. 


20, $ 222. Im Marginale ftatt: »4. « ift zu feßen: »k.« 
20. $ 275. Zeile 1 ftatt: »F 375.« iſt zu fegen: »$ 275. « 
im Marginale ftatt: » bei Seeſchiffen« iſt zw fegen: »bei Fracht ſchiffen «. 


20. $ 300. 


20. $ 334, Zeile 4 flatt: » koͤrperlichen « ift zu feßen: 


20. $ 352. 
20. $ 354. 
20. $ 361. 
20. $ 363. 
20. $ 380, 
20, $ 385. 
20. .$ 436, 
20, $ 436. 
20, $ 469, 
20, $ 511, 
20, $ 569, 
20. $ 640, 
20. $ 654. 
21. $ 97. 

21. $ 108, 
21. $ 117. 
21. 5 194. 
21. $ 19. 
21. $ 195. 
21. $ 202, 
21. $ 214. 
21. $ 215. 
21. $ 273. 


21. $ 274, _ 


21. $.281. 
21..$ 302. 


21. $ 354. 


21. $ 374. 
21. $ 376, 


— 2 — *89 248.4 iſt zu feßen: »$ 329, « 
— 6 — »$ 348, « iſt zu feßen: »$ 329.« 
— 1 — *99 3541 — 370,« ift zu fegen: »$$ 356 — 360, « 
— 2 — »$ 312,.« iſt zu ſetzen: »$ 312 u, folg. 
— 1 — *9 323.«4 iſt zu fegen: »$ 329.« . 
— 3. — *9 366.« iſt zu ſetzen: »$ 367,« 
— 2 — nyu« iſt zu feßen: »ber«, 
— 3 — »ber« iſt zu feßen: »zur«. 
— 1 — »$ 459, « ift zu fetsen: »$ 469, « 
Anh. $ 53 Zeile 11 flatt: »agnocdren« iſt zu feßen: »agnoscisen«., 
Zeile 1 ftatt: »$ 559. « iſt zu feßen: »$ 569. « 
— 1 — »9 940.« if zu fegen: »$ 610,« 
— 3 vor: »biefen« gehört: »er«. 
— 1 ſtatt: »$ 96.« iſt zu ſetzen: »$ 97,« 
— 3 — Det iſt zu ſetzen: »der«. 
— 3 — »welt« iſt zu ſetzen: »wie«. 
— 3 — »des « Ik zu ſetzen: »der «. 
— 4 — »Zeitraumed« iſt zu ſetzen: »Zeitr aum «. 
— 5 — »*2Erbpaͤchters « iſt zu ſetzen: » Erbverpaͤchters «. 
— 2 — »Erbpäcter« iſt zu ſetzen: » Erbverpäcter«. 
— 2 — »Erbpädter« iſt zu feßen: » Erbverpädter«. 
— 1 — »$ 115.« if gu feßen: »$ 215, « 
— 2 »dem « iſt zu feßen: »ben«. 
— 5 ns 6 ſtatt: »Tit. 14. 95 114. 115.« iſt zu feßen: »Tit. 
$$ 234 — 337. « 
— 2 flatt: »bem« iſt zu feßen: »ben«, 
— 2 — zsein« iſt zu feßen: »kein«. 
— 3 — »g8ewaͤhrt« iſt zu feßen: »gewehrte. 
— 2 — »verpachtet« iſt zu ſetzen: »gepachtet «. 
— 5 — »oor« iſt zu ſetzen: »von«. 


» koͤrper lich e «. 


21. $ 417. bad Marginale gehört zu $ 418. 


21. $ 514, Zeile 4 ſtatt: »$ 457,« 


iſt zu feßen: »$ 455. « 


21,553 — 3 — »9 524. « iſt zu fegen: »$ 534.« 


13, 
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Titel 21. $ 543, Zelle 1 ſtatt: »$ 531. 


— 21. $ 592, 


SERESSEUNE 


Per 


5 
a’ iſt zu fegen: »$ 54l.« 


21. $ 552, das Marginale gehört zu F 553. 
21. $ 585. Zelle 2 ftatt: »$ 564. « iſt zu feßen: »$ 565.« 


21.$ 601. — 
21. $ 613. 
21.5615, — 
21. $ 617, 
22. $ 10. 
22,$ 14. 
22.$ 51. 
22. $ 96, 


— 
— 
— 
— 
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»$ 595.« iſt zu ſetzen: »$ 565. « 
»Seite « iſt zu feen: » Sortc«. 
»$ 610,.« iſt zu ſetzen: »$ 609. « 
»$ 510,« ift zu fegen: »$ 6G10,« 
»$ 610.« ift zu feßen: »$ Gll.« 
»$ 7.« iſt zu feßen: »$ 3.« 
»$$ 93. 94, 94. « iſt zu ſetzen: »$$ 93. 94, 95.« 
»ba« iſt zu fegen: »baße«. 
5 ſtatt: »feiner« iſt zu ſetzen: — 


att: » Staat« iſt zur ſetzen: »Statt«, 


» Stttat« iſt zu ſetzen: »Statt«, 


» Tit. 18. Abſchn. 15.0 iſt zu fegen: »Tit, 20. Abſchn. 16,« 
»Unzugänglicpkeit « iſt zu feßen: »Unzulaͤngilchkeit «, 


»das « ift zu ſetzen; »baße«, 


— 6 ſtatt: »IOO2.« iſt zu ſetzen: »990, (1002. ) «. 


: » nichtig « lſt zu fegen: »unguültlg«. 
»fünf« iſt zu ſetzen: »vier«. 
»oder« iſt zu feßen: »unbe, 


4 und 5 flatt: »wieder « iſt zu feßen: »wiber«, 
2 iſt »ge« zu ſtreichen. 
4 ſtatt: »$$ 322, 323. « iſt zu ſetzen: »$$ 321, 322,« 


3 
2 und 3 ftatt: »$$ 322, 325 bls 328, « iſt zu fegen: »$$ 321. 324 bid 327,« 
aft: 


Be U —— 


BL - 


»Stattt « iſt zu ſetzen: »Statt«. 


»$ 378.« iſt zu ſetzen: »$ 377. « 

» Eeheleuten « iſt zu ſetzen: » Eheleuten«, 

» anderwärtige « iſt zu ſetzen: »anberweitige«. 
» Haudgeräthe« if zu feen: » Heergeräthe«. 

»$ 644,« iſt zu feßen: »$ 643.« 

» Abſchn. 3. iſt zu feßen: » Abfchn, 2, « 

»$ 659. « ift zu feßen: »$ 661,« 

»$$ 695, 696.« iſt zu ſetzen: »$$ 696, 697,« 
»$ 639, « iſt zu feßen: »$ 640, « 

»$ 322.« ift zu fegen: »$ 321,« 

»$$ 344. 345. « iſt zu fegen: »$$ 343, 314. « 
»$ 869, « ift zu feßen: ns 859, «& 


»Tit, 13, Abfehn. 3,« iſt zu fehen: » Tit. 14. Abſchn. 2,« 


»$ 985.« ift zu feßen: »$ 967, « 
»$ 676. « ift zu feßen: »$ 976, 


015. Luk, $ 83, in ber letzten unb vorleisten Zeile ftatt: »$$ 1065. 1066, 


ift zu ſetzen: »$$ 1054, 1055, 1056, « 


1068, Zelle 5 ſtatt: »$ 1064. « iſt zu feßen: »$ 1063. « 
098, — 2 — »Bellagten« iſt zu ſetzen: » Klägerin«, 
IJ. — 1 — »Umände« ift zu ſetzen: »Umfiände«. 


0 


Theil IT. Titel 2. 5136. Zelle 3 flatt: » unguͤltig « ift zu fegen: »gültig«, 


- 1. — 2 65288. — 1 — »eigenthlimlichen« ift zu fegen: »eigentlicen«. 

— L — 2 $28. — 1 — »nod dere iſt zu feßen: »ber noch «. 

— I. — 2 5329, — 2 — »pon ben vorgefchriebenen « if zu feßen; »und ben vorb 

fchriebenen «. 

— 1. — 2%. 65337. — 1 — »pdleſe« iſt zu ſetzen: »die«. 

— U. — 2 $413, — 3 zwiſchen » Heirath« und »erzwingen « iſt zu ſetzen: »hat«. 

— 1. — 2. 9 510. — 2 ſtatt: »$ 407. « iſt zw ſetzen: »$ 404. « 

— 1. — 2 $56. — 3 — »viinkbken« iſt zu ſetzen: »rechten«. 

— U. — 2 $54. — 2 — »$109.« iſt zu fegen:-»$ 1083, (1095.)« 

— 1 — 2 5 623. — 3 — »das e ift zu feen: »kein«. 

— U. — 2 6703. Anh. $ 102, Zeile 4 ſtatt: » landesherrlichen « iſt zu ſetzen: »landesherr lĩcht⸗ 
— 11. — 3 $21 Zeile 5 ſtatt: »ihres « iſt zu ſetzen: »ihrer«. 

— U. — 4. 5 44. — 5 — *568 41. 42. « iſt zu ſetzen: »$$ 42. 43. « 

— U. — 4. SI — 3 — »$ 292.« iſt zw ſetzen: »$ 592, « 

— U. — 4. $19 — 3 — »iin« iſt zu ſetzen: »iſt «. 

— 1. — 4. hinter $ 133, Zeile 1 ſtatt: »Achter Abſchnitt« iſt zu ſetzen: »Wierter Mbfchnit« 
— 1. — 4 $144 Zeile 4 ſtatt: »$ 50.« iſt zw feßen: »$ 5l.« 

— L — 4 5186. — 1 — »$18l.« if zu ſetzen: »$ 180,« 

— IL. — 4 5187. — 4 — »S$$ 172. 173, « iſt zu fegen: »$$ 170, 171,« 

— Im. — 6 521. — 1 — zunerlaubten« ift zu fegen: »erlaubten«, 

— 1. — 6 $107. — 3 — »ober« iſt zu feßen: »aber«. 

— 1. — 6 5112. — 3 — »$ 170%« iſt zu feßen: »$ 107.« 

— I. — 6 5 124. — 3 — »denſelben« ift zu fegen: »bemfelben«, 

— 1 — 7$17 — 1 — »$4.« iſt zu feßen: »$ 5. « 

— I. — 7. 523. — 2 — »oder« if zu feßen: »der«. 

— 1 — 7.$ 37, 3 — »Aufhebung« ift zw feßen: »Aufgebung«. 

— I. — 7 $314 im im Marginale flatt: » Fortfegung « iſt zu feßen: » Feftfegung «. 

— IL. — 7. 9 338. Zelle 1 fiatt: »$ 438. « iſt zu ſetzen: »$ 338,« 

— U. — 8% 5117. — 6 — »Einl, $$ 10—13,« ift zu feßen:, » Einl, $$ 7 — 9« 

— I. — 8 $18 — Zund aAſtatt: » Ebend. S6 63 — 66, « iſt zu feßen: » Ebend, SS 59 u. folk. 
— IL — 8 5 209. — 5 flat: »Einl. 95 74. 75. 76.« iſt zu feßen: » Eint, $$ 70 — 7: 
— 1 — 8 5$456. Anh. $ 109, Zeile 1 flatt: » 12ten« ift zu ſetzen: » Ilten«. 

— u. — 8 $592, Zeile 7 flatt: » Einziehung « iſt zu feßen: » Einzeichnung«. 

— 1 — 8 9609, — 3 — »Tit. 20, Abfchn, 14. « ift zu ſetzen: »Tit. 20. Abſchn. 15. 
— 1. — 86569. — 4 — »1$ 225. 226 u. 228. « iſt zu feßen: (5 232 u. folg.« 
— U. — 8. 5 660. — 3 — »$$ 262, 263.« ift zu feßen: »$$ 273 u, folg.« 

— U. — 8665. — 8 — »$53%« ift zu feßen: »$ 537.«. 

— I — 8 $ 675 — 9 — »$ 540, « ift zu ſetzen: »$ 539. « 

1 — 889683 — 1 — *9 534. « iſt zu ſetzen: »$ 537, « 

— 1 — 8. 9726. Anh. $ 111, Zeile 5 ſtatt: »Hypothenbuche« ift zu fegen: »Hypothefenbude- 
— 1. — 8 $ 752 e eile 1 ftatt: »F 552.« iſt zu ſetzen: »$ 752, « 

— U. — 8% 675, 1 — »$ 553.« iſt zu fegen: »$ 753. « 

— U. — 8 95780. — 2umd 3 ſtatt: »Th. I. Tit 13. $ TIL sq.« iſt zu feßen: „zul 


zit, 13. $ 110 u. folg.« 
— 1 flatt: »Dato« ift zu fegen: »Sicht«, 
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18. $ 185, 


Anh. $ 


Zeile 3 ftatt: 


7 . 


»$ 890. iſt zu ſetzen: »$ 980.« 


im Marginale flatt: »IV.« ift zu feßen: » VI.« 


Zeile 2 flatt: 
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126. 
Zeile 2 ftatt: 
*— 
— 


won 


— 


Anh. $ 153, 


»auf« iſt zu feßen: »auch «. 

»$-926,« ift gu ſetzen: » $ 927, « 

65 38, 39, « iſt zu felgen: » 99 34, 35.4 

»$ 4T,« ift zu fegen: »$ 43, « 

» Urreftfchlage « iſt zu ſetzen: » Arreſt ſch lag«. 

„Dato « iſt zu ſetzen: »Sicht«. 

»$ 1056, « iſt zu ſetzen: »$ 1006, « 

»$ 845,« iſt zu ſetzen: »$ 815.« 

»Urteler halten« ift zu ſetzen: »Urtel erhalten«, 

»$ 2328, « iſt zu feßen: »$ 1328, « 

» Unfchn. « It zu feßen: »Abſchn.« 

»Tit. 20, Abſchn. 13, « iſt zu ſetzen: »Tit. 20, „anf 14.« 

»$ 234.« iſt zu ſetzen: »$ 258, « 

„Tit. II.« iſt zu feßen: »Tit, 2,« 

» Verſicherten « iſt zu ſetzen: »Verſich erer «. 

„Verſicherer« iſt zu ſetzen: »Verſicherten«. 

»$ 2004, « iſt zu ſetzen: » F 2002, « 

»$ 2014. « iſt zu ſetzen: »$ 2001, « 

»$ 3332, « ift zu fegen: »$ 2332, « 

» Verfichered « iſt zu ſetzen: » Verficherten«, 

» wegen « iſt zu ſetzen? »gegen«, 

»Tit. II.« iſt zu ſetzen: »Tit, 2,« 

» es « iſt zu ſetzen: »er«, 

»$ 2379. « ift zu ſetzen: »$ 2378, « 

»$ 228, « ift zu ſetzen: »$ 128,» 

» Senfungen « iſt zu ſetzen: » Schen kungen «. 

Zeile 2 hinter: » Grundftüce « iſt beizufügen: »ber Kirmpen«, 

» Berwaltung « ift zu fegen: »MVermalter«. 

» Tit. 7.« iſt zu feßen: » Th. I. Tit. 9.« 

»6$ 53— 62, 66 — 76,« iſt zu fegen: »$5 54—58, 
: 62 — 72,« 

»6$ 58 — 62, « ift zu feßen: »$$ 54 — 58, « 

»$5 74, 75,« iſt zu feßen: »6$ 70, 71. « 

» Einl, $$ 74, 75. « iſt zu feßen: » Einf, $$ 70, 71, « 

» Erziehung « iſt zu ſetzen: » Einziehung «. 

»Th. 4. « iſt zu feßen: » Th. 1, 

» unmittelbaren « iſt zu feßen: » mittelbare «. 

» Tit. B.« iſt zu feßen: »Tit. 7.« 

»Tit. 8.« iſt zu ſetzen: »Tit. 7.« 

»$ 37.« iſt zu ſetzen: »$ 97.« 

Zeile 2 flatt: »dazu« iſt zu feßen: »banne«, 


Zeile 1 und 2, ftatt: » Mitglieder « iſt zu ſetzen: »Mitbürger«, 


— 6 flatt: 


»$ 1013, « ift zu feßen: »$ 1003, « 


— 2 und 3 ſtatt: »unterzogener« iſt zu feßen; »umerzogener«, 
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18, $ 246. 
18. $ 250, 
18. $ 282, 
18, $ 295, 
18, $ 444. 
18. $ 453, 
18. $ 453, 
18. $ 483, 
18, $ 498, 
18. $ 574. 
18. $ 603, 
18, $ 644, 


18. $ 779, 
18. $ 842, 
18. $ 918, 
18. $ 958, 
18. $ 961. 
19. $ 82, 
20. $ 12. 
20, $ 245. 


20. $ 1431. 


20, $ 1571, 


8 


Zeile 3 ſtatt: »wo« iſt zu ſetzen: »wenn«. 


EL 


3 und 4 ſtatt: »gegegen« iſt zu fegen: »gegen«, 


6 un 7 — »Einleitung« ift zu feßen: »Th. L Tit. 3,« 


5 ſtatt: » Fünften« ift zu feßen: »vierten«, 


2 —  »minorennen« ift zu ſetzen: »majorennen», 
3 — »Converfation« iſt zu feßen: » Confervation«, 


5 — »Frauen « ift zu feßen: »Frau«. 


4 — »Forſetzung« ift zu ſetzen: » Zortfegung«, 
4 und 5 flatt: »gefchen« iſt zu ſetzen: »geſchehen«. 


2 flatt: »und « iſt zu feßen: »unter«, 
6 — 29 666. « iſt zu ſetzen: »$ 366, « 


Anh. $ 165. Zeile 5 ſtatt: »der damit verfnupften « ift zu feßen: »bich 


mit verfuhpfte«, 


Zeile 1 flaft:-»bas« ift zu feßen: »dafe. 


“En 


w ww 
\! 
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— 10 — »9 874. « iſt zu ſetzen: ng 817. « 
»er« iſt zu fegen: »ed«, 


»habf« ift zu feßen: »baben«. 
» fünften« ift zu feßen: »vierten«. 


»zur « Äft zu feßen: »durch«. 
» finde iſt zu feßen: »fepn«. , 


»$ 820.« ift zu feßen: »$ 802, « 


Sn Re 


II ta ı EL PI IT $ 


(1047.) u. folg.« 


$ 1016. « 
— »zehn« iſt zu feßen: »zwoͤlf«. 
— »dem « iſt zu ſetzen: »ben«., 
— »acht bis « iſt zu ſetzen: »acht und«. 


tt: »$ II92. « iſt zu ſetzen: »$ IIVO.« 
— »9 1225.4 iſt zu ſetzen: »1325.« 


— »9 1386. « iſt zu ſetzen: »$ 1380. « 
— »gegebne « iſt zu ſetzen: »gegebene«. 


» Tit. 1. $ 1047 sq.« iſt zw ſetzen: 


» Errelchung « iſt zu ſetzen: »Einreichung «. 
»6$ 38 — 46. « iſt zu ſetzen: »99 33 — 41.4 
»welches ſchon « iſt zu ſetzen: »welches nicht ſchon«. 


» Seldſumme « iſt zu ſetzen: » Geldfumnie«, 


»$ 1047 u, folg.« ift zu fegen: »$$ 31 —42« 


— — — 


» Vl. 1, 65 1035, 


» Handfchläffel« iſt zu fegen: » Hauptfchläffel «, 


— »8 1044 sq.« iſt zu ſetzen: »$5 1032. (1044.) u. folg.« 
»$ 1028 sq.« iſt. zu fegen: »$$ 1016, (1028. ) u, folg.« 
— »$ 1044 sqq. $ 1028. u. fa« iſt zu feßen: 


» $ 10% 


—  »und Genuffes willen « ift zu ſetzen: o der Genuffee wilon.. 
hinter: » Kirchen « mäffen die Verbindungeftriche wegfallen, 
ſta 


— »Zuchthauſtrafe « iſt zu ſetzen: »Zuchthansftraft «, 


und 4 ſtatt: »Denuncianten« iſt zu ſetzen: » — 


—1 
2 
2 
1 
3 
3 
3 — 
1 
4 
2 
4 
3 
1 


ſtatt: » Teiche« ift zu feßen: » Deiche«, 





Ertra 


J 


Blatt =» 


= zum 4öften Stüd bes Amtsblatts | 
er Königlichen Negierung zu Potsdam und der Sfadt Berlin, 





2 Den 9, November 1838, 





auf die von dem Inſtrumentenmacher 9. 
Pape zu Parls durch Zeichnung und Ber 
ſchreeibung nachgewleſenen neuen Einrichtuns 
© gem ded Hanmer-Mechaniemus an dem 
orteplano und auf ein von ebendemfelben 
angegebenes, burch Zelchnung und Befchrels 
bung dargeftellted vertifalftehendes Fortepiano 
f Fuͤnf Jahre, von jenem Termine an ges 
hnet und für den Umfang ber Monarchie, 
teilt worben, . 


Dem Königl, Kammermuſikus W. Wieprecht 
ı Berlin ift unterm 27. Oktober 1838 ein Patent 
auf die vom ihm angegebenen, durch Zeich« 
nung und Modell erläuterfen neuen Elnrich⸗ 
tungen an muſikaliſchen Blech-nflrumesten 
gur Hervorbringung des piangendo und zum 
genauen unb leichten — 
uf Fünf hinter einander folgende Jahre, von 
en gedachten Tage ab ımd für ben Umfang 
er Monarchie, ertheilt worben, 


: Der ehemals im Colbergfchen Regiment ge⸗ 
tandene Füfilier Friedrih Merkel, aus Buchs 
yolz in ber Ukermark gebuͤrtig, welcher wegen 





Auszeichnung in dem Gefecht bei Namur die . 


Srbberechtigung zum elſernen Kreuz zweiter Klaffe 
rhalten hat, und am 24. März 1817 nad 
Buchholz wieder entlaffen ift, wird, ba bie Reihe 
ver Vererbung des eifernen Kreuzes zweiter Klaffe 
est an ihm ſteht, hierdurch —— an 
as Kommando des Colbergfchen Regiments zu 
Stettin feinen Erbberechtigungsfchein unb ein 
Mohlverhaltungd = Atteft ber vorgefegten Orts⸗ 
schörde zu Überfenden. 

Sollte der genannte Friebaip Merkel nicht 
nebr am Leben fein, fo werden deffen — 
ige erſucht, den Erbberechtigungsſchein hlerher 
zu ſchicken. Stettin, den 19. Oltober 1838, 

Der Oberſt und Reglments-Kommandeur. 

Graf Puͤckler. 





® Im Auftrage der König, Beglerung 
t 












—— — Zen nn ————— 


zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt» Steueramt, 
und zwar in dem Dienftgelaffe des Koͤnigl. Steuer⸗ 
amts zu Strausberg, am 23, Januar 1839, Bors 
mittags 10 Uhr, die Chauſſeegeld-Hebeſtelle bei 
Herzfelde, zwifcben Berlin und Frankfurt a. d. O., 


an den Meifibietenden, mit Vorbehalt des hoͤhern 


Zuſchlags, vom 1. April 1839 ab zur Pacht 
ausftelen. Nur biepofitionsfähige Perfonen, 
welche mindeſtens 550 Thlr. baar ober in ans 
nehmlichen Staatöpapieren bei bem Koͤnigl. 
Steueramte in Straudberg zur Sicherheit nicbers 
gelegt haben, werden zum Bieten zugelaffen, Die 
Pachtbedingungen find bei und und bei dem 
Eteueramte in Strausberg von heute an waͤh⸗ 
rend der Dienftftunden einzufehen. 

Neuftabt » Eberswalde, den 30. October 1838, 

Königl. Preuß. Haupt⸗ Steuerant, 


© SBeim unterzeichneten Renfamte follen 
Bormittags 10 Ahr, aus dem Desiäßrigen @ 
ormiftag aus bem biedj e⸗ 
treiber Einfhutt Era 
250 Scheffel Roggen und 
* 500 H = 


⸗ a 
meiſtbletend verlauft werben, 

Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Lizitation die 
gewoͤhnlichen Bedingungen zum Grunde liegen, 
Der Zuſchlag erfolgt uͤbrigens nach Befinden ſo⸗ 
fort; in jedem Falle aber iſt der vierte Theil 
des Gebots gleich im Termine zu deponiren. 

Lübben, den 30, Oltober 1838, 

' Königl, Rentamt. 


.2 Sm GSafthaufe ded Herrn Stolle zu Shters 


bog? follen am 21. November d. J., Vormittags 
Al Uhr, meiftbietend verkauft werben circa 
14 Winfpel Roggen, 
15 ss Hafer und 
4 ⸗  Gerfe 
Birma, ben 1, November 1838, 
Königl, Rentamt. 
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ee Heinrich Ludwig Hene, Lobenſtein in Sachſen 191 4 111ſchwarz⸗ bedeckt 


Schloſſergeſelle 


*Am Hlmmelfahrtstage ben 24. Mai 
d. J., in ber Mittagsſtunde, ward die 
Ehefrau bed Troͤdlers Herrmann, Louiſe 
Chriftine geb. Böttcher, in ihrer Par— 
terremwohnung, Weinmeifterftraße Nr. 9, 
durch Hammerfchläge auf ben Kopf er: 
mordet und beraubt gefunden, ohne baf 
bis jetzt durch bie forgfältigften Nach— 
forfhungen ber Xhäter zu di ge: 
mwefen if. Die Wichtigkeit be gauchr 
und bie Möglichkeit, daß unbelannte 
Zeugen erifliren, bie, wenn auch nicht 
den Raubmord felbft, doch ſolche Um— 
flände zu befunden vermöchten, welche 
auf einen beftimmten Thäter fchließen 
laffen, verpflichtet bad unterzeichnete 
Kriminalgericht, bie öffentliche Auffor— 
derung zur Meldung an alle diejenigen 
ergeben zu laffen, benen eine ſolche Wiſ— 
fenfchaftbeimohnt, und die, ihrer Bürs 
gerpflicht eingebent, fi) bie Genugthus 
ung verſchaffen wollen, In — — 
Intereſſe des Publikums dahin mitge— 
wirkt zu haben, daß ein ſo verabſcheu— 
ungswürdiges Verbrechen nicht unge— 
ahndet bleibe, Die Meldung erfolge von 
biefigen Einwohnern im Kriminalger 
sihtögebäude, Molkenmarkt Nr, 3, zwei 











® Nachweiſung der im britten Quartal 18% 
& Namen und Stand, | Geburtsort. ort Haare, | Stirn, | 
11Fofeph Zimmermann, Fleiſcher⸗ Alt-Buͤrgersdorf imj19} 5j34foraun |frei bräunlich 
gefelle Defterreich. Schlefien 
2 — Pattke, Uhrmacher⸗ Doͤbeln in Sachfen 191 5— Istond rund blond. | 
gehülfe | 
3 Wigand Krug, Matrofe —— in 126] 5] 6ſſchwarz bedeckt fchwarz | 
rheffen 
4 en Louis Marth, Schneiders] Dresden 20) 5] lbraun ffrei braun 
geſelle 
5 — Rolle, Weißger⸗ Vollſtaͤdt bei Cisleben 261 5) Abraun breit bram | 
ergefelle | 
b6 Karl Rademann, Uhrmacher Neu⸗Kalden in Meck⸗ 191 5| 31ſchwarz Irumd braun 
lenbur 
7 Ludwig Chriſtien Hammerich, Luͤtjenbüurg im Hol-271 6blond niedrig blond 
Baͤckergeſelle ſteinſchen 
(war; 


braun 





Treppen bob, Verbörzimmer Pr. 1, 
an jedem beliebigen Wocyentage, Br: 
miftags, perfönlid, von Auswärtigen 
ſchriftlich. 

Wir verſichern, daß alle dadurch etwa 
entſtehenden Verſaͤumniß-Koſten oder 
baare Auslagen ſofort erſtattet werben 
follen, und erwarten, dieſe Aufforde: 
rung werbe ber allgemeinen Beabrtung 
0 — werden, wie ſie es bei der 

ichtigkelt des Gegenftandes volltom: 
men verdient, . 

Berlin, den 27. Ottober 1838, 
Die Ariminal: Deputation bes Königl. 

Stadtgeridhts, 





- ® Der Dienftjunge Chriftian Gragert aus 


Quigom iſt wegen der am 17. Mai 1835 zu 
Duͤpow verhbten vorfäßlichen Brandftiftung , 
durch zwei gleichlautende Erkenntniſſe des Kib 
—— = Dber erg er ⸗ —— 
nig mme td nfundzmangzigj 
riger Zuchthaulläfe und WBerluft der Naklanot 
Tofarbe verurtheilt, und in bie Strafanftalt zu 
Spandau abgeliefert. 
MWildnad‘, ben 19. Oltober 1838. 
Sreiherrl, von Eckardſteinſches Gericht zu Kiel. 


— 
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über bie Landesgrenze gewieſenen Bettler und Vagabonden. 





zuge | Nafe, Im. Kinn. Geſicht. 





Statur. | Beſondere Kennzeichen. 





grau , [mittel [mittel [rund wenig  foval mittler, 
dräunlich |ftumpf Jaufger - Ifpig — [oval Hein 
worfen 


mittler, 


Narbe an ber linken Seite ber 

r Stirn, 

rau germöhn: ¶ gewoͤhn⸗ [rund blond  Irumb 
lich lich 


braun ſſtark Hein oval — oval Hein, 


braun ſſpitz breit breit braun breit mittler. 

braun ſetwas faufges oval wenig Joval unterfeßt. 
gebogen] worfen 

blau germöhne 3* breit blond rund Hein, 
lic) li | 

braun ſtumpf rg oval — Joval Hein. 
li 


= Die nafehen angeiih 

e nachfte ezöichnete Perfon, ang 
Augufte Giers mit Namen, ift des Diebftahle 
einer bedeutenden Summe Gelded dringenb vers 
bächtig, und hat fich von bier am 15. d. M. 
heimlidy entfernt. 

Alle refp. Behörben werben, unter bem Ers 
bieten zu ähnlichen Dienften, blenftergebenft ers 
fücht, auf die qu. Perfon zu vigiliren, fie im 
Betretungsfalle zu arretiren, und dann in bag 
biefige Gefängniß abliefern zu laffen. 

—** ‚ den 30, Oktober 1838, ' 

Königl. Stabtgericht. 
Signalement 

Alter: 21 Jahr, Größe: 4 Fuß 10 Zoll, 
Haare: ſchwarz, Augen: grau, Nafe: gewoͤhn⸗ 
lich, Zähne: gut, Anfehn: gefund, Mundart: 
Berliner Dialekt ; befondere Kennzeichen: ein gros 
Ber dunkelrother Brandfleden oben auf ber rech⸗ 
ten Hand. 

Bekleidet war biefelbe mit einem braunkat⸗ 
tunenen Kleide, einer ſchwarzen Merinofchlrze, 

roßem roth und gruͤn karrirten wollenen Tuche, 
o wie Schuhen und Struͤmpfen. 


*Die nachſtehend fignalifirten Individuen: 


1) Knabe Karl Friedrich Hermann Schwar⸗ 


jenberg und 


2) Knabe Auguſt Hermann Michaelis, 
baben fih am 28, d. M. von ihren Eltern in 
Nauen entfernt, und treiben fich jedenfalls va⸗ 

abonbirend umher. Es werben daher alle refp. 
Dilitair « und Zivilbehörben erſucht, auf ed 
nannten vigiliren, fie im Betretungsfalle verhafs 
ten und per Transport an und abliefern zu laſſen. 

Nauen, den 30, Dftober 1838, 
Der Magiftrat, 
Signalement 
bed Rnaben Karl Friedr. Herm. Schwarzenberg, 
Geburtsort: DOfterburg, Religion: evange⸗ 
2 Alter: 17 Jahre, Größe: 5 Fuß und eis 
e 300, Haare: blond, Augen: braun, Sta⸗ 
tur: unterfeßt. 
Bekleidung. 
Olidengruͤner neuer Ueberrock mit Tuchkra⸗ 
gen, gelbe Nanquin-Beinkleider, ſchwarze Tuch⸗ 
weſte, weißes Halstuch, graue Tuchmuͤtze mit 
blankem Schirm, ohne Struͤmpfe, Halbſtiefeln. 
Signalement 
bed Knaben Auguf Hermann Michaelis. 
Geburtsort: Lippehne, Neligion: evangelifch, 
Alter: 14 Jahre, Größe: 3 Fuß 6 Zoll, Haare: 
blond, Augen: blau, Statur: Mein und ſchwaͤchlich. 
Betleidung. 
Blauer Ueberrod mit Sammetkragen, graue 
Sommerhofen mit ſchwarzen Streifen —28 
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Piqueewefte, buntes (gelb und ſchwarz) Hals⸗ 
tue, ſchwarze Tuchmüße mit hochſtehendem Tuch⸗ 
ſchirm, blaue wollene Strümpfe, lange Stiefeln. 


. Da ber Koͤnigl. Kammerherr und bevolls 
mächtigte Minifter am König, Franzöfifchen 
Hofe, Here Heinrich Friedrich von Arnim, 





+ und ber Kerr Rittmeifter Heinrich Adolph von 


Arnim, ald Befiger der im Prenzlauſchen Kreife 
' ber Ukermark belegenen Rehngliter Schwaneberg, 
Halb » Werbelow und Milow, bei folgenden vor 
ber Königl, General Kommifflon in Berlin ſchwe⸗ 
benben, und zum Theil fchon bis zum Ahbſchluß 
bed Mezefled gediehenen Auselnanderſetzungen, 

1) ber Abloͤſung des Huͤtungsrechts ber Mühle 
und ber Büdner auf der Schmanebergfchen 
Guts⸗ und Gemeinefeldmarf, 

2) ber Spezial: Sepuration der Schwancberg⸗ 
fhen Gemeinefeldmarf, ' 

3) ber —— des Huͤtungsrechts der Muͤhle 
und der Vuͤdner auf der Werbelowſchen 
Butds und Gemeinefeldmatk, 

4) der Verwandlung ber von ben Bauern zu 
MWerbelor an ihre Gutsherrſchaft zu leiſten⸗ 
ben Huͤlfsdienſte in eine Mente, und 

5) = ——— auf der Milowſchen 

eldmark, 
intereſſiren, zur Zeit aber ohne lehnsfaͤhlge De⸗ 
ſcendenz find, fo werben dieſe Auselnanderſetzun⸗ 
gen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


unb es allen denjenigen, welche dabei ein In⸗ 


tereffe zu haben vermeinen, Überlaffen, fich bins 
nen 6 Wochen, und fpäteftend bis zu dem hierzu 
am 29. Dezember db. $., 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchaͤftelokale bed 
Unterzeichneten bierfelbft anftehenden Termine zu 


melden, und ſich über bie bisherigen Verbands 


lungen, auch reip., 0b fie bei der Worlegung 
Pland zugezogen fein wollen, zu erflären, 
widrigenfalls die Nichterfcheinenden die genanns 
ten Audeinanderfegungen gegen fich gelten laffen 
muͤſſen, und mit feinen Einwendungen dagegen 
werben gehört werben, 
Prenzlau, den 28. Oktober 1838. " 
Der Defonomies KRommiffarius Kende, 


’ Nothmwendiger Verlauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 29. Mai 1838, 

Das dem Gaftwirth Karl Auguf Degener 
und beffen feparirter Ehefrau, Dorothee Karo⸗ 


line Grabow und zu Deu 

EerunerEn 
tu e te, 

* dem Wege von Mirdorf nach ber ii 


uilcker Landſtraße und der Brigfchen Seide 


ende Wiefe von 38 Morg. 47 [IRutb. Klüsı 
—* ‚ jufammen — auf 6295 U 
4 Sgr., zufolge ber, in der Regiftratur cap 
benden Taxe, follen 
am 14. Jammar 1839, 
Bormitagd 11 Uhr, an ordentlicher Geiöl 
ftelle in Berlin, Zimmerfiraße Mr. 25, fuhsch 
werden. Zugleich werben die unbebannten Au 
‚prätendenten diefer Grundſtuͤcke aufgefordert, & 
Aufprüche ſpaͤteſtens in dieſem Yermin ki Be 
meidung der Präflufion anzumelden. 


Nothwendiger Werkaut, 

Stadtgericht zu DVerlin, den 4. Yugıt W 
Daß in der Taubenftraße Mr. 16 bir 

jur Konkursmaſſe des Reftaurateurs Ruin 
gehörige Grundſtuͤck, taxirt zu 31,93 & 
10 &gr, 1 Pf., fol 

. am 16. April 1839, | 
Vorwittags 11 Uhr, an ber Gerichtäfte © | 
baftirt werden. Taxe und Hypothefenfhin i 
in der Megifirafur einzufehen. 


Nothmwendiger Verfauf. 
Gericht zu Weifen Ifien Untbeild. 

Der den Ackermann Idachen Bringen: 
‚gehörende, im Hypothekenbucht sub M. 3 ver: 
gelchnete Vollplifuerhof zu Garfevom, odzodhe 
zufolge der, in unferer Regiftratur t ” 
zufehenden Tare auf 2463 Thlr. 1 Gar. St. 

fol am 17. Dezember 1838, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtefick 
Wittenberge meiflbieterid verfauft werben, 





. ns Berkauf. 
and» und Etadtgericht zu Freiemmwalk | 
ber Dver, den 27. Auguft 1538, 

Das bierfelbft am Berliner Tore sub! 
151 belegene, dem Bäcermeifter Kari Fre 
Teichert und deſſen jet feparirter Eheh 
Wilhelmine Ulbertine geb. Heinert gük 
zur Bäckerei eingerichtete Wohnhaus, abguid 
AR 16 = nr r. zufolge 

en er Kegijtratur & 
fehenben Taxe, fol 


‚ mm 13, Degember b. J., 
Jormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ielle fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſthzamt Rheinsberg, den 27. Auguſt 1838, 
Die zum Nachlaß des Raſchmachermeiſters 

dode gehoͤrigen, hierſelbſt belegenen Grund⸗ 

lie, naͤmlich: 

1) das Wohnhaus an der Muͤhlenſtraße Nr, 
116, nebft Zubehör, Vol. IV Fol. 10 dee 
— tarirt 293 Thlr. 22 Sgr. 
10 Pf., 

Y) ber Kirchengarten am Edperniter Wege Nr, 
11, Bol. 1V Fol. 10, tarirt 3 Thlr. 1 Spr., 

) der Kämmereigarten im Langenluch Nr. 1, 
Bol. VI Fol, 7, tarirt 13 Thir. 10 Ser., 

I) der Kämmereigarten am Roſenplan Ar. 36, 
Bol, VII Fol. 35, tarirt 6 Xhlr. 20 Gar, 

») ber Garten bafelbft Nr. 34, Vol, XI Fol. 
39, tarirt 13 Thlr. 14 Sgr., 


) die ehemalige Hauswiefe im Poſtluch Nr. 8, 


Vol, IX Fol. 6, taxirt 10 Thlr. 20 Sgr., 
len im Termine 
den 6. Dezember d. $., 
xmittags 9 Uhr, im biefiger Gerichtsſtube au 


ı Meiftbietenben verfauft werben. Die Tare 


b der neuefte Hypothekenſchein Lönnen werke 
lich in unferer Regiftratur eingefehen werden. 


Notbmwendiger Verkauf. 


Das allhier In der Berliner Straße belegene, 


Stadtgerichtlichen Hypotheklenbuche Bol. I 
‚ 126 verzeichnete, der verehelichten Deflillas 
- Bilfe, Karoline Wilhelmine Dorothee geb. 
rife, zugebörige Wohnhaus, nebft einen 
en Garten im zweiten Gange Nr, 58 unb 


chör, gerichtlich abgefchägt auf 581 Thin 


sgr. 3 Pf., ift Schuldenhalber zur nothwen⸗ 


n Subpaftation geftellt, und der Bietungs- 


iun auf 
ben 18, Deyember d. J., 
mättagd 10 Uhr, an gerichtlicher Stelle anf 
gem Rathhauſe anberaumt worden, Der Hp⸗ 
efenfchein und bie Taxe fünnen werktäglich 
r Regiftratur des Gerichts eingefeben werben, 
Bernau, den I, September 
Königl, Stadtgericht. 


ad zum Nachlaß des Hofbädermeifter® 
un Friedrich Gericke gehörige, allhler in 


i 


; * 
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der Nauener Vorſtadt, kleine Weinmeiſterſtraße 
am Fuße bed Kapellenberges Nr. 1 belegene, 
in unfern Hypothekenbuche von der Nauener 
Vorſtadt Vol, II Nr. 75 verzeichnete, auf, 11,458 
Thlr. 7 Sgr. abgefchägte Weinbergsgrundſtuͤck, 
nebft einem zmweiftöcigen maffiven, aus einem 
Saale, ſechs Zimmern, Kammer, Klıche, Keller 
und großer Weinpreffe beftehenden Wohnhaufe, 
fo wie einem Gartenhaufe fammt Stollung und 


Wagenremiſe, foll im Wege ber, Theilungshalber 


eirtgeleiteten freimiligen Subhaſtation verkauft 
werden, und ift hierzu ein Bietungstermin 

auf den 18. Zuli 1839, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath von Cieſielski im Stadtgericht, 
Andenſtraße Nr. 54, anberaumt, 

Der Hypothelenfchein, bie Taxe und bie be⸗ 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regi⸗ 
ftratur einzufehen. Gleichzeitig wirb ber zum 
Verkauf biefed Grundſtuͤcks bereitd auf den 7. 
Februar 1839 anberaumte Bietungdtermin aufs 
gehoben. Potsdam, den 4, September 1838, 

-* König, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Mothwendiger Verlauf. 

Land» und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 18. September 1838, 

Daß allbier in der Büttelftraße sub Nr. 465 
der Neuftadt belegene Wohnhaus nebft Hauska⸗ 
vel der Erben des Förfterd Johann Elias Bes 
nebiftuß Niemet, Vol. XI Pag. 193 bed Hy⸗ 

othekenbuches, abgeihäßt auf 517 Zblr., zus 
ge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin 
gen in ber Negiftratur einzufehenden Taxe, foll 
j am 26, Sanuar 1839, , 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte 
ftelle ſubhaſtirt werben, 
Nothwendiger Verkauf. 
Lands umd Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus nebft Zubehör, Nr. 11 zu 
Havelberg in der Steinftraße belegen, Im Hypo⸗ 
thelenbuche Pag. 61 Vol, II Nr. 136 verzeich« 
net, bem Kupferfcpmidtmeifter Johann Ludwig 
Buchholz gehörig, abgefhätt auf 2191 Xhlr, 
9 Sgr. 7 Pf., zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in ber Regiftratur einzufebenden Taxe, fol 

am 24, Sanuar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
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’ Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, den 20. Septbr. 1838. 
Das dem Gaftreirth Heſſe zugebörige, biers 
felbft in der Klofterftraße sub Nr. 107, und in 
der Brüderftraße sub Mr. 106 belegene, aus 
zwei Budenſtelien beftehende Grundſtuͤck, 
ichaͤtzt auf 1329 Thir. 11 Sgr. 3 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bebingungen 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
am 10. Januar 1839 
an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werben. 


Gerihtliher Verkauf. 
Lands und Stadigericht zu Beeskow. 

Die zum Nachlaß der verftiorbenen verwitt⸗ 
weten Schlächtermeifter Wilgrodt, Marie Das 
rothee geb. Sprecher, gehörigen Grundſtuͤcke, 
namentlid): 

a) dad im Hppothelenbuche Mr. 246 verzeiche 

nete Wohnhaus, tarirt auf 448 Thlr. 4 Pf, 

b) bie Nr. 9 verzeichneten 3 Ruͤcken Wein⸗ 
bergsader, gewürdigt auf 54 Thlr., 

‚ zufolge der, nebft Hypothekenſcheinen in der Mes 

eiftratur einzufehenden Tare, jollen Thellungss 


halber am 7. Februar 1839, 


Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle dffentlich verkauft werben. 
Beeskow, ben 20, September 1838. 


Freiwilliger Verkauf. 
Stabtgericht zu Spandau, ben 21. Sept. 1838, 
Die vor dem Potsdamer Thore hierfelbft im 
Gotelfelde unfern des Weges nach Picheldborf 
belegene, den Erben der Gebrüber Mömes zus 
gehörige, und im Stabtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche Vol. VIII Fol. 34 verzeichnete hollaͤndiſche 
Windmühle fol Theilungshalber, da in dem bes 
reits — LAzitationstermine ein m 
genbed ot nicht abgegeben ift, anderweitig 
ben 27. November b. $., 
Vormittags 10 Uhr, fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 





Koͤnigl. Stabtgericht zu Stradburg i, d. Ulerm, - 


Die zum Nachlaß des verftorbenen Bäders 
meljterd Karl Friedrich Schmidt gehörigen 
Grundftüde: 

1) das hier in der Koͤnigsſtraße am ber Mite 
telſtraßen⸗ Ecke belegene Wohnhaus Nr, 140, 


im Hypothelenbuche Tom. II Bol, V 
CCLVIN ZoL 31 verzeichnet, tarirt 
630 Thlr. 10 Ser. 3 Pf., 

2) der vor bem altftädtfchen Thore rechter & 
jenfeitd ded Buches belegene, im Hupe 
u. Tom, Fa Bol. —5 aj 

verzeichnete Garten, abg zu 
Thlr. 20 Sgr. 5 Pf., follen 
Wormittags 10 Uhr, Meflöf am” gemäfnte 
ag r, an 
Berichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und 
pothekenſchein koͤnnen in unferer Megiftratir 4 
gelehen werben; bie Bedingungen aber folle ı 
ermine feſtgeſetzt werben, 


Nothwendiger Werfauf 
Lande und Stadtgericht zu Trckin, dar 


- 26. September 1838, 


Das zum Nachlaß bed Seifenficher 
bridy Ferdinand Faͤhnrich rige —* 
hlerſelbſt, Nr. 78, nebſt folgenden dazu = 
rigen Grundftüden: j 

a) einem Hadgarten, 
b) einer MWiefe hinter ben Ganbbergen, | 
c) einer Mittelbufchmiefe, 


‚ Mnmtlich gerichtlich abgefhägt auf 662 ii, 


5 Sgr., follen in termino 
den 14. Januar 1839 ° 
am orbentlicher Gerichtäftelle ſubhafſtirt werden 
Die Tare und der ——— 
find in ımferer Regiftratur Die um 
befannten Realprätendenten wetten yu dem Ter⸗ 
mine zugleich mit vorgelaben. 


Nothwendiger Werkauf 
Stadtgericht zu Neu⸗Rup 
Die ber verwittweten Maurergeſelle Rt. 
gehörige, Vol. X Fol, 143 bed biefigen Sp 
thelenbuched eingetragene Ste Stube ber Iir 
Kaferne, gerichtlich abgefchägt auf 191 V 
6 Sgr. 3 Pf., foll in termino 
den 15. Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem Biefigen Eis 
gericht melftbietend verkauft werden. 


Auf Untrag der Erben bed zu Briei : 
ftorbenen Bauers Gottfried Sch ul z werden 


diejenigen, welche an die dem vorbenannten © 


laffer von dem Freimann Ludwig Reuter ı 
geftellte, im Hypothekenbuche Fol, 304 N: 


auf ben Freihof bed Gchulbnerd eingetragene 
—— Obligation, d. d. Pinnow den 16. 
April 1803, uͤber 100 Thlr. Kourant, als Zeſ⸗ 
fionarien, Pfandinhaber oder aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hier⸗ 
mit aufgefordert, binnen drei Monaten, und ſpaͤ⸗ 


teſtens aber im Termine den 23. Januar k. J. 


ihre desfallſigen Rechte anzumelden und nachzu⸗ 
meifen, widrigenfalld bie Präklufionsfenteny gegen 
fie erlaffen und ben Erben des Gläubigerd eine 
neue Dbligation audgefertigt werben 
Angermünde, ben 3, Oltober 1838, 


Hertgſches Patrimonialgericht her Pinnom, 


Nothwendiger Verlauf, 
Skadtgericht zu Charlottenburg, ben 9, Ofto: 
ber 1838 


Das den minorennen Gefchroiftern Wilke 
ugehörige, in ber Spreeftraße Nr. 10, b biers 


elbſt belegene, Vol. IX Nr. 466 Pag. 3719. 


des Stabtgerichtlichen Hypothelenbuches verzeich⸗ 
nete —— eier auf 529 Thlr. 18 
Ser. 3 Pf., ſoll 


an ber Gerichtöftelle, Jaͤgerſtraße Nr. 2, ſub⸗ 
baflirt werden. Hypothekenſchein und Taxe find 
In ber Megiftratur einzufchen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Belzig. 
Folgende, dem Bädermeifter Karl Friedrich 
Tormau zu Xreuenbriegen gehörige Grundftäde: 
1) das zu Belzig In ber Sandberger Straße 
Rr. 69 gelegene brauberechtigte Wohnhaus 
nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 1423 Thlr. 
12 Sgr. 3 Pf, 
2) dne in der Belziger Stadtmark gelegene halbe 
Hufe Ader, ab ea bir. 15 Sgr., 
zufolge ber, nebft gi othekenfcheinen und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
follen am 7. Februar 1839, 

Vormittags 11 bis Nachmittags 6 Uhr, an or⸗ 
dentlicher Gerichtöftelle Hierfelbjt fubhaftirt werden, 
Zuglelch werben zu diefem Termine bie unbefanns 
ten Erben ber Realberechtigten, verehelichten 
Bäcdermeifter Tornau, Wugufte Karoline geb, 

Sambolt, hierdurch vorgeladen. 

Belzig, den 11 Oktober 1838, 


| Ubolphi zu Alte Landsberg 
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Notbwenbiger Verlauf. 
- Rande und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 16, Dftober 1838, 

Das allbier in ber Lindenftraße ber Neuſtadt 
Nr, 748 belegene Wohnhaus nebft Garten und 
Hauslavel des Drechalermeifterd Auguſt Ferdi⸗ 
nand Tonſor, Vol. 17 Fol. 277 des Hypothe⸗ 
kenbuches, abgeſchaͤtzt auf 336 Thlr., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 27. Februar 1839, 
Nachmittags 4 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden, und werben die bem Auf⸗ 
enthalte nad) unbekannten Gläubiger: 

1) die Wittwe Tonfor, Zuliane Zouife geb, 
Leindner, modo beren Erben, und 
2) die Ehefrau bed Pantoffelmachermelfterd 
Nauke, SFriederife Wilhelmine Tonſor, 
und deren Ehemann, modo beren Erben, 
zu bem anftehendben Termine hierzu äffentlich 
vorgelaben, — — 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Wriezen, 
ben 17. Oktober 1838, 

Der den Toͤpfermeiſter Daniel Milde ſchen 
Minorennen gehörige, zu Wriezen belegene, im 
Hypothekenbuche sub Nr. 15 verzeichnete, auf 
160 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Garten, foll 
im Termine 

ben 2, Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, durd) den —— Herrn 
Juſtizrath König, Öffentlich meiftbietend verkauft 
werden. Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſcheln koͤnnen täglich in unferer Regiſtratur eins 
gefehen werden.. — 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Patrimonialgericht über Fredersdorf. 

Dad Koffäthengut zu Fredersdorf der ehema⸗ 
* Wittwe Ahlberndt, jetzt verchelichten 

chulz, abgeſchaͤtzt zu 3284 Thlr. 5 Sgr., 
zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiſtratur bei dem Juſtitiariue 
einzufehenden Taxe, 
fol am - een P *3* vi 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Fredersdo = 
baflirt werben, 
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Königl. Stadtgericht zu * 
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Bremwerder und diedaraufibelegerre Wicfe, des⸗ 
leichen -die, Win le bie, Morgeuberge Wir. 
19 und 20 auf Cindoner Felbmark, zum 
Nachlaß bes Kloflermi erd Chriſtian Ludwig 


Schulz gehörig, 
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Zare, erftere auf 4433 Thlr. 5 Sgr. 8 Df., 
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verehelichte —7 — e Chriſtine Hübner —F 
beren Eben, die Wiltme Ziekurs geb. Hübs 
ner, werben — Öffentlich vorgeladen. 
Alt · Ruppin ben 26. Dftober 1838, 
Das Stiftägericht zu Lindom, 


Notbwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Dahme, ben 27, 
Oltober 1838, 

Der zur Konkursmaſſe des Kaufmanne Fries 
drich Wilhelm Mechel gebärige, in der hiefigen 
langen Gaffe, zwiſchen den Widenannfcen 
ind Schulzeſchen Gärten belegene Garten, 
tariet auf 130 Thlr., foll 

am 13, Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, am hiefiger Gerichtäftelle, 
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Die Direktion des —— 
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| A 
Amtd-Blatt 
der 
Königlihen Regierung zu Potsdam 


unb ber 


Stadt Berlin 
Stück 46. — 


Den 16. November 1838. e > 





Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjaͤhrlge 33ſte Stüd der Allgemeinen Gefeßfammlung enthält: 

Mr. 1940. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 6. Dftober 1838, durch welche 
der Stade Wronfe im Großperzogehum Pofen die revidirte Staͤdteordnung 
vom 17. März 1831 verliehen wird. 

Mr. 1941. Die Allerhöchite Kabinetsordre vom 7. Oktober 1838, betreffend bie 
Aufßebung des für die Provinz Schlefien in Breslau bisher erfchienenen Ans 
telligenzblattes. | I 

Nr. 1942. Die Verordnung über das Aufgebot von Spezlalmaflen nach erfolgter 
Subhaſtatlon. Vom 28. Dftober 1838. 

Mr. 1943. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 31. Dftober 1838, wegen Abaͤn⸗ 
berung bes Eingangszolles von Steinfoplen bei deren Eingange auf ber. Preus 
Sifchen Seegrenze und auf der Eibe vom 1. Januar 1839 .an. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam - 


und für die Stadt Berlin. Fa: 
Potsdam, den 10. November 1838, 

Nah der Benachrichtigung der Könfgl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden 
ift Die Ausfertigung der neuen Zinsfoupons zu den Staarsfhuldfcheinen, nämlid) 
der Koupons Series VIII über die Zinfen der vier Jahre 1839 Bis einfchließlich 
1842 nunmehr beendige, und foll mit der Verabfolgung derfelken an die Anhaber 
von Staatsſchuldſcheinen, welche außerhalb Berlin wohnen, durch Vermittelung der 
Reglerungs» Hauptkaflen vorgegangen werden. 

Mit Bezug auf die, in den Berliner Zeitungen enthaltene öffentliche Befannt, 
machung der gedachten Behörde vom 6. d. M., bringen wir foldyes hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, mit dem Bemerfen, daß wir Die hiefige Regierungss Haupt, 
kaſſe angeriefen Haben, Staatsfchuldfcheine Behufs der Belfügung der neuen Zins 
foupons anzunehmen, ſolche an die Königl. Kontrole der Staatspaplere zu befördern, 
und demnächft die Staatsfchuldfcheine mebft den neuen Koupons den Abgebern 


” 


Mr. 241. 
Ausreichung 
der neuen 
Zins koupons 
Ser. VIII zu 
den Staats⸗ 
ſchuldſchei⸗ 
nen, 

C, 24. 
November, 
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wieder aus zuhaͤndigen. Wir fordern daher die, außerhalb Berlin in: unferm: Re; 
gierungsbezitke wohnenden Inhaber von Staatsſchuldſcheinen hierdurch auf, ihre 
Staatsſchuidſcheine, unter Zuruͤckbehaltung der noch nicht realiſirten Zinskoupons 
nit einem zweifach beigefügten Verzeichniß an die die ſige Regierungs ⸗ Hanpifafe 
baldigſt einzureichen. —84 Verʒeichniß muß ſaͤmmtliche uͤbergebene Staats ſchuld⸗ 
ſcheine, aufgefuͤhrt nach ihrem Betrage, und demnaͤchſt nach der Nummerfolge gs 
ordnet, enthalten, fo daß zuforderſt ſaͤmmtliche Staatsſchuldſcheine von 1000 Tplen, 
und-zwar ‚nad der. Reihefolge der Nummern, dann die von 500 Thlrn.gleichfk 
nach der Neihefolge der Nummern und Buchſtaben, dann in eben. ber Are dia 
von 400-300, 200: 100, 50’ und 25 Thlen in das Vexielchniß einzutragen jin. 
Am Schluͤſſe des’ Verjeichniſſes iſt bie Summe zu zfehen und feldes von dem Ei. 
genehümer mit Bemerkung ſeines Standes und Wohnorts zu ünterſchreiben; des 
eine Erempiar Apält der Einfender von der, Kaffe mit der Beichelnigung. des Em 
pfanges zurück, und werben gegen Die darunter zu fegende Quittung die Gras, 
fchuldfcheine nebit Koupons hlernaͤchſt dem Praͤſentanten des Verzeichniſſes wieder 
zugeſtelit. Das’ Verzefthniß umd die hlernaͤchſt uber den Rückempfang der Staus, 
ſchuldſcheine nebft den neuen Zinskoupons auszuftellende Duke müflen-von. ein 
und derfelben' Perſon unterfchrieben fein, und dürfen daher biefe Unterfchriften w 
der in dem Namen noch in der Handſchrift von einander abweichen; andern F% 
anderweite vollftändige Legitimation zur Empfangnafme der Staatsſchuldſchen 
nebft Zinskoupons geführt werden muß. Diefe Sendungen von Staarefdyulbic: 
nen an die Regierungs-⸗Hauptkaſſe werben portofrei befördert, wenn auf bem Kor 
vert bemerkt wird: Staarsfchuldfiheine zur Beifügung neuer Zinsfon 
pons; eben fo wird auch die Zurücfendung von der Regierungs⸗Hauptkofe am die 
Eigenrhümer portoftei geſchehen. Die Annahme ber Staatsfchuldfcheim Bei der 
Regierungs»Hauprfaffe Fann jedoch nur bis zum letzten Januar k. J. geſtetiet werden. 
Uebrigens können die von uns nicht refforeirenden Inſtitute und Kaſſen, wihr 
im Beſitz bedeutender Beträge von Staatsfchuldfcheinen find, Diefe, wenn Vie 
ihnen vorgefegten- Behörden folches vorziehen, ımter Belfügung eines gleichen Br 
zeichnifles vwole des oben gedachten, direft an die Könige. Kontrole der Staaten 
piere einfenden-, welche ſolche dann unter Beifügung der neuen Koupons am die 
Inſtitute und Kaſſen felbft zuruͤckſchicken wird. Königl. Regierung. 


ln 





m m we ee 


Verordnungen und Bebannemachungen, welche den Begierungsbezirk 
Potsdam sursfchließlich betreffen. ' 
Porsdam, den 29. Dftober 1838. 
Se. Majeftär der König Haben mittelſt Allerhöchfter Rabinetsordre vom 8. v. M 
zum Meubau der, den Einfturz drohenden Kirche und eines Schulpaufes in Al 
Schermbeck, Regierungsbezirks Münfter, Behufs Unrerftügung der dortigen Farpoli 
fhen Gemeinde, eine allgemeine Facholtfche Kirchens und Hauskollefte ausnahms welſt 
zu bewilligen geruße. 
Wir fordern daher bie Herren Landraͤthe und die Magifträre auf, die Haus 


357 


kollekte bei ben. katholifchen Hausvaͤtern zu veraulaſſen, und den Ertrag an die Haupt 
Inſtituten und Kommunalkaſſe hierſelbſt mlttelſt vorſchriftomaͤßigen Lieferzettels ein⸗ 


ufenben. 
Bon Seiten: ber’ Magiſtraͤte wird der Eerrag der Kollekte unmittelbar ‚an bie 
gedachte. Kaſſe abgefenbet. uf Königl. Regierung: 
- Abrpeilung: für die Kirchenvetwaltung und das Schulweſen. 


Die nachſtehende Bekanntmachung: VPotsdam, ben 7. November 1838. 


»Der hleſige Kaufmann Wilhelm Paſſ ow iſt dem, in uunſerer Bekanncınas handel. 


hung vom 21. Auguſt 1835 (Amtsblatt 1835 S. 239) erwäßnten. kaufmaͤnni⸗ 
fchen Verelne zur —E des —— Beigetreten, 
Perleberg, den 18. Oftober 1838. Der — « 
wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntnif gebracht, 
Konigl. Regierung. 
Abtheilung für die Bali der indirekten Steuern, 


j — r — —ñ— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤniglichen KRurmaͤrkſchen 
Pupillen⸗ Rollegii. 


Den Untergerichten im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts iſt durch die 


Bekanntmachung deſſelben vom 26. Oktober 1835 im 46ſten Stuͤck des Potsdamer 
Regierungs⸗ Amtsblatts eroͤffnet worden, daß zur — hülfs beduͤrftiger Kin⸗ 
der der Juſtizbeamten, ein Fonds gebildet werden ſoll, dem 
A. durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 5: September 1835 
a) alle Arten freiwilliger Beiträge, welche früßer ber Sulg» Ofiglanten Wen 
wenkaſſe zugerwiefen gewefen, 
b) alle diefem Fonds gewibmeren freirsilligen Zuwendungen und 2egate, 


B. durch die Allergöchfte Kabinetsordre vom 30. April 1837 — Geſetzſammlung 


1837 Pag. 75 — alle gegen Juſtizbeamte im Wege der Auflicht oder durch 
Erfenntniß feſtgeſetzten Strafen 
jugewiefen worden find. 
Da die Verwaltung diefes Fonds für den Bezirk des Koͤnigl. Kammergerlchts 


dem unterzeichneten Pupillens Kollegium übertragen ift, fo werden die Untergerichte ° 


im Departement des Königl. Kammergeriches hierdurch aufgefordert, am Schluſſe 
Diefes Jahres dem PupillensKollegio anzuzeigen, 
1) welde zu diefem Fonds gehörigen Zablungen am Schluſſe des vorigen Jahres 
ruͤckſtaͤndig geblieben, 
2) ob, eventualiter welche Poften von den dazu gehörigen Fonds fm Laufe dier 
fes Jahres zum Anfas gekommen, 
3) sole viel von denfelben beim Gerichte eingegangen, und welche Poften ausſte⸗ 
dend geblieben find. 
Gleichzeitig find die eingegangenen Gelder umter ber Adreffe: „Delträge zu dem 
a ne "an bas Pupillen / Kolleglum abzuſenden. 


Nr. 69. 

Polizeiliche 
Meldungen 
in Berlin, 
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Bon den Gerichten, welche feine Belträge erhalten, ober einzufenden haben, | 
Megativ Anzeigen einzufenden. 

Diejenigen Gerichte, welche dieſe Anzeigen zur beftimmten Zeit einzureichen x 
ſaͤumen, werden auf ihre Koften an die Einreichung erinnert werden. 

Die Berichte in diefer Angelegenheie, mit welchen kein Geld eingehet, find um 
der Rubrif: „Angelegenheit des Provinzial» Zuftizs Unterftügungsfonds‘‘ abzufenden 

Berlin, den 25. Oftober 1838. 
Königl. Preuß. Kurmärkifches Pupillen / Kolxacr 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 

An Bezug auf polizellihe Meldungen gelten folgende Borfchriften: 

IL Hinſichtlich der Einwohner. 

1. Zur Ans und Abmeldung bei Wohnungs» Veränderungen iſt verpflick 
a) jeder Vermiether, After» Bermierfer, Chambre -garnie-VBermierher, Ess 

ftellens Dermiecher nur für die Perfon feines Miergers; 

b) jeder. Inhaber einer Wohnung, felne Ehefrau, Kinder, Dienflboren, Gehün 
und alle andern Perfonen, welche von ihn Wohnung erhalten, auch wenn « 
die Wohnung gleichzeitig mit den Ans und Abzumeldenden bezicht oder verläi 

2: Wer fein eigenes Haus bezieht, oder feine Wohnung in demfelben verläs 
bat fich-felbft nebft den Perfonen, welche mit ihm die Wohnung verändern, ıw 
oder abzumelden. 

3. Die Vermiether und die Anhaber von Sommerwohnungen find bicfen Da 
ſchriften ebenfalls unterworfen. j 

4. Derfeirachungen, und felbit diejenigen zwiſchen Perſonen, die vor Bali 
dung der Ehe bereits zufammen gewohnt haben, müffen gleichfalls, umd zwer vr 
dem Ehemanne, angemeldet werden. 

5. Die Meldung der- Geburt eines Kindes muß zunächt der Vater, nY 
fen Abwefenheic aber, oder wenn daffelbe unehelidy geboren tft, der Geburrspür 
oder die Hebamme, welche bei der Geburt affiftirt Haben, endlic) die Perfon, % 
welcher die Miederfunft erfolge ft, wenn die Gebäßrende nicht in ihrer Wopmumn 
entbunden worden, bewirken, und zwar ohne Unterſchled, ob. das Kind todt geb 
ten, gleich nach der Geburt geftorben ift, oder fortlebr. a 

6. Die erfolgte Taufe eines ehelichen Kindes find die Eltern deſſelben, di 
eines unchelichen diejenige Perfon, welche die Verrichtung der Taufe veranlagt, ju 
melden verpflichtet. 

7. Zur Meldung eines Todesfalles iſt zunächſt das Famllienhaupt, dann dr 
Vermiether, endlich die Perfon, welche für die Beerdigung des Verſtorbenen forgı. 
verpflichtet. 

8. Die vorftehend angeordneten Meldungen find dem Polizeifommiffarks dx 
Neviers, in welchem der Fall, der fie erfordert, fich ereignet, und zwar binnen A 
Stunden, die der neugeborenen Kinder aber binnen drei Tagen fchriftlich zu machen 

„2. Sie müffen die legte und die neu bezogene Wohnung angeben, den vol 

fländigen Namen, bei Frauen außerdem ben Geſchlechtsnamen, den Stand, dii 
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"fieer und den Geburtsort ber ams oder abzumeldenden Perfonen, bei neugebotenen 
Kindern diefe Bezeichnung von den Eltern, bei unchelichen von dev Mutter, fo wie 

"den Dag und die Stunde ihrer Geburt, auch dem Bermerk, ob’ diefe chelich oder 

" unebelich- erfolgt: iſt, entgalten.: 7 - 

*“ 10. Damit der zur Abmeldung Derpflichtete im Stande ift, in der Abmels 
* dung bie neue Wohnung der abziehenden Perfon zu bezeichnen, iſt letztere verbun⸗ 
den, jenem fpäteftens bei ihrem Abzuge ihren Verbleib anzugeben. 

| U. Hinſichtlich der Fremden. 

i 11. Als Fremde jind alle Perfonen zu erachten, welche hlerſelbſt feinen eige⸗ 

nen Hausftand befigen, oder zu einem ſolchen nicht‘ gehoͤren, bei keinem’ Korps oder 

"Behörde angeſtellt find, vielmehr, ſelbſt wenn: fie hier ein ſogenanntes Abftelges 
Quartier befigen, ifren gewöhnlichen Aufenthaltsort) auswärts haben. 

ir 12. Seder, welcher einem. foldhen Fremden in’ feiner Wohnung Aufenthalt oder 


m 


“Schlafftelte gewaͤhrt, muß denfelben nebft den in feiner Begleitung etwa befindlichen 


Perfonen fofort, oder doch, fpäteftens vier Stunden nach der Aufnahme dem Polizels 
kommiſſarius des Neviers, in welchem der Aufenthalt ‘genommen wird, melden. 
13, Die Meldung muß, außer. der von bem Fremden bezogenen Wohnung, 
„den vollftändigen Namen, wenn Frauen gemeldet werden, auch ‚den Geburtsnamen, 
„den Stand, das Alter, fo wie Angabe des Geburts, und Wohnortes und endlich) 
„des Drtes, von woher ber Fremde eintrifft, enthalten. 

. 14. Die Abmeldung des Fremden erfolgt vier Stunden nad) der Abreife an 
‚den Polizeis»-Revierfommiffariis. 

15. Diefe Abmeldung muß mit einer DBezeihnung des Drtes, mohln ber 
Fremde ſich begiebt, verſehen fein. 
16. Ebenſo muß, wenn der Fremde wahrend ſelnes hieſigen vorübergehenden 

Aufenthalts feine Wohnung wechſelt, den Polijeikommiſſarlen der Revlere, in wels 
„chen bie aufgegebene und Die neu bezogene Wohnung belegen iſt, refp. Abs und 
‚ Unmeldung gemacht werben. 


17. Der Fremde Hingegen ift verpflichtet, für die Dauer feines hleſigen Aufs 


enthaltes, fich, innerhalb der erften 24 Stunden nad feiner Ankunft, mit einer 

Aufenthaltöfarte zu verſehen, deren Errhellung, gegen Niederlegung feiner Reife 

Dokumente, in dem Gefchaftlofale der Veen Abrhellung des Pollzei + Präfidif, 

Alte Leipziger Straße Nr. 1, erfolgt. 
* UL Hinſichtlich der Gewerbegehuülfen. 

18. Gewerbetreibende, welche ſich zum Betriebe ihres Gewerbes Geſellen oder 
Gehuͤlfen bedienen, die nicht zum Geſinde gehören, find verpflichtet, dieſelben bei 
dem Antritt der Arbeit, gleichviel ob ‚mit der Arbeit Wohnung oder Schlafftelle 
verbunden iſt, oder nicht, anzumelden, und ebenfo bei der Entlaffung aus der Ars 
beie abzumelden. | s — 

19. Die Meldung, welche ebenfalls die Vor- und. den Zunamen, das Alter 
und den Geburtsort, fo wie die Wohnung oder Schlafftelle des gemelderen Ge 
hülfen enthalten muß, gefchleße ſchriftlich bei dem Polfzelfommiffarfus des Res 
viers, In welchem die Werkſtatt des Arbeitsgebers belegen ift. 


« 


Mr. 70. 
Bemalen des 
Spielzeugs 
und der Eß⸗ 


der Befund 
beit ſchaͤdli⸗ 
chen Farben. 


Meapelgelb, Bleigelb oder Maflikor, Englifi 
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DW. In Bezug auf die Zeit muß 
a) die Anmeldung am Tage des Arbeitsantrittes oder fpäteftens 24 Stumben nachher, 
b) die Abmeldung einen Tag vor der Entlaffung aus der Arbeit, ober fpäteftens 
4 am Tage der Entlaſſung 

olgen. 

31 In Anſehung derjenigen Geſellen und Gehuͤlfen, welche mic bee Arbei 
zugleich Wohnung oder S —2** von dem Arbeitsgeber erhalten, kann mit der 
Meldung des Arbeitsverhaͤltniſſes die Meldung bes Wohnungswechſels vereinigt werda 

22. Lehrlinge, welche nach uͤberſtandenen Lehrjahren bei dem Lehrheren 
Geſellen oder Gehuͤlfen in Arbeit blelben, muͤſſen mic dem Aufhoͤren bes Lehra 
haͤltniſſes ebenfalls in. der vorſtehend vorgeſchriebenen Art gemeldet werden. 

23. Auch Handwerksgefellen und Gewerbegehülfen, welche von außerhalb für 
eintreffen, ohne Unterfchied, ob fie in Berlin geboren find, ober nicht, ſud ver 
pflichtet, fich bei der Vten Abtheilung des Polizeis»-Präfidit, und zwar in bem Bw 
fchäftslofale derfelben, Alte Leipziger Strafe Mr: 1, zur Empfangnaßme eine | 
Aufenchaltsfarte, gegen Niederlegung ihrer Meifebofumente, und, wenn. fie, ka 
Arbeit erfalten, zur Empfangnahme eines für die fernere Dauer ihres Hiefigen Ar 
enthaltes gültigen Arbeitsfcheines, welche Dokumente fie auf Erfordern Dem bee 
fenden Revier» Polizeibeamten jederzeit vorlegen müffen, zu melden. 

24. Im Allgemeinen wird übrigens den Handmwerfsgefellen und Gewerbegee 
fen, fofern fie dem hieſigen Orte angehören, nur eine achrtägige, den fremde 
nicht Hierher gehörigen Individuen diefer Art nur eine dreicägige Frift zum Wirde 
eintritt in ein Arbeitsverhälmiß geftatter. 

25. Die dem hlefigen Orte angebörigen Geſellen und Gehülfen werden daher, 
wenn fie während eines Zeitraumes von acht Tagen fich ohne Arbelt befinden, umd 
ſich über anderweitige zureihende Subüiftenzmittel nicht ausmeifen tunen, mir 
Strenge zur Arbeit, Fremde dagegen, welche drei Tage ohne Arbeit bleiben, wr 
fofortigen Abreife von hier angehalten werben. | 

26. Am Uebrigen wird die Nichtbefolgung obiger Vorſchriften gegen, dewjw 
gen, welcher dawider handelt, mic einer Geldbuße bis zwei Thaler oder verhält 
mäßiger Srelheitsftrafe geafnder werden. Berlin, den 31. Oftober 1838. _ 

Koͤnigl. Gouvernement und PollzeisPräafibium. 
v. Tippelstird. Gerlach. 


Um zu verhuͤten, daß weder Spielzeug für Kinder, noch Eßwaaren mit Farber 
deren Genuß der Geſundheit ſchaͤdlich iſt, bemalt und angeſtrichen werden möchten, 
werben die dazu zu verwendenden unfchädlichen, und nicht zu verwendenden ſchoͤd 
lichen Farben, Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Il. Zur VBerfertigung von Spielzeug. 
chädliche Farben. “ 

Weiß. Bleiwelß, Kremferweiß, Schieferweiß, Schwerſpath und -Zinkors. 
Gelb. Operment oder Raufchgelb (aurum pigmentum), Königsgelb, Kaßlergelt, 

& Gelb, Mineralgelb, Chromgelb oder 


361 — 


chromſaures Blei, Meugelb, gummi guttae, gelbe Bronze und Pariſer Gelb. 
Grün. Grünfpan, Braunfchweiger Gruͤn, Berggrün, Bremer Grün, Schwediſch 
Grün, Scheelfches Grin, Wiener Grün, Schweinfurther Grün, Kirchberget Grün, 
Parifer Grin, Berliner Grün, Neugrün, Delgrün, grüne Bronze, Kaffergrün, Mis 
tisgrün, Englifh Grün, Kaßlergruͤn, Moosgrün und Papageyengrün. Blau. Berg 
blau, Mineralblau, Bremer Blau, Königsblau, wie auch Schmaltes und Zink⸗ oder 
kupferhaltiges Berliner Blau, blauer Erz» und Streuglanz, blauer Karmin und 
Efchel, Ultramarinblau,. Silberblau, Louifenblau, Wiener Blau und Leuthnetblau. 
Roth. Maler / Zinnober, Graufhaug, Mennige (minium);' Kupferror, Rupfers 
beonge, Chromroth, Englifh. Schoͤntoth, Mineralroth und rother Streuglanz. Braun. 
Alle nachſtehend nicht ausdruͤcklich als unſchaͤdlich nanihaft gemachte Farben. 
Unfhadlidhe”Farben. 

Wei. Präparirte, gut ausgewafchene Kreide, oder mit Waſſer angertebener, 
wieder getrockneter und gepulverter Gnps, Federweiß, weiß gebranntes Hirfchhorn, 
‚ Elfenbein, präparirter Talf und weißer Thon. Gelb. Kurkume-Wurzel, Schütt 
gelb, Saffran, Kreugbeeren, Frangbeeren, gelber Krapplack, Quercitron, Örlean, 
Ddergelb, gelber La, Saftgelb und eine Abkochung von Gelbholz mit dem Aten 
Theile Alaun und Gummi verſetzt. Grün. Safigrim und alles Grün, was man 
ſich ſelbſt aus der mannigfaltigen Mifhung von unfchädlichen gelben und blauen 
Farben machen kann, wie 5. DB. eine Zufammenfeßung aus reinem Berliner Blau 
und der gelben Farbe aus Gelbholz und KRurfumes- Wurzel, jo wie die mit Hier 
Teilen konzentrirter Schwefelfäure bereitete, und duch Natrum oder Kreide abges 
ftumpfte Auflöfung des Indigo, in der Vermiſchung mit einer Abkochung von Kurs 
kume-Wurzel und etwas Alaun. Blau. Meines Berliner Blau, Diesbacher und 
SParifer Blau, Neublau, Sächfifches Blau, Andigo, Lackmus und Saftblau. Roth. 
Rarmin, Karminlack, farminirte Rofe, Berliner Roth, Kugellack, Florentiner Lad, 
Krapplack, Roſenlack, Roſenroth, Sophienroth, Rofenlila, Wiener Lak, Karmoiſin⸗ 
Lack, Drachenblut, kirſchrother Lack, Taſſenroth, Armeniſcher Bolus, rothes, jedoch 
nur aus Apotheken zu kaufendes Eifenoryd oder caput mortuum, und Fernambuck—⸗ 
oder Brafilienholz-Abkochung, mit Alaun und Gummi verfegt. Braun. Difter, 
Eölnifhe Erde, Mumie, Sepia, Terra Siena. und Umbra. h 

Für die Konditoren, Ruhenbäder und Pfefferfücler. 
Schädliche Farben. 

Noch. MalersZinnober, Mennige. - Gelb. Aurum pigmentum oder Oper, 
ment, fo wie. alle übrigen, oben bereits angegebenen ſchaͤdlichen Subftanzen. Blau. 
Bergblau, fo wie alle übrigen, oben bereits angegebenen ſchaͤdlichen Subſtanzen. 
Grün. Grünfpan, Grünfpanblumen, fo wie alle übrigen, oben bereits angegebenen 
fhädlichen Subftanzen. DOrangegelb. Gemenge ber oben aufgeführten fchablichen 
rothen und gelben Farben. Violet. Gemenge der oben aufgeführten ſchaͤdlichen 
rothen und blauen Farben. Gold» und filberfarbig. Unächtes oder Schaums 
gold, unachtes oder Schaumjilber. 2 2 

blihe Farben. 


uUnfdhä 
Nord. Eine Abkochung von Fernambuckholz mit Alaun, Saftroth, die Säfte 
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rother Beeren, z. B. Berberizen, desgleichen eine u. von Eochenille mir ı 
was Weinftein, und eine Anfufion von rothen Klatfchrofenblättern, mit Wafler b 
reitet. Gelb. Saffran, Saftgelb, Saflor, Kurfume» Wurzel und eine mit Waß 
bereitete Infufion der Blätter ber gelben Ningelblume (calendula officinalis 
Blau. Reines Berliner Blau, Lafmus, Blautinktur, Indigo und befonbers Die ob: 
angegebene abgeftumpfte Auflöfung des Andige. Grün. Mehrere Abänderung: 
von Saftgruͤn, als: piftafchegrün, apfelgrün, —— u. ſ. w. und eine Zufan 
menſetzung von unſchaͤdlichem Blau und Gelb, z. B. eine Verbindung der abs, 
ſtumpften Indigo⸗Aufloͤſung mit der gelben Farbe aus Ringelblumen oder Kurkum 
Wurzel. Drangegelb. Saftnanquin oder ein Orleans Defoft mit einem gerin 
gen Zufaße von Soda bereitet. Violet. Saftviolet, oder eine Cochenille⸗Infuſe 
- mit erwas Kalfwaflers-Sodaldfung oder Salmiaf » Spiritus und einer belichigr 
Menge der abgeftumpften Andigo Auflöfung vermifcht. Gold» und filberfari: 
Aechtes Blattgold, ächtes Blattſilber. 
Ein Jeder, welcher, dieſer Bekanntmachung zuwider, ſchaͤdliche Farben zu ein 
ber Eingangs bemerkten Zwecke erweislich gebraucht, hat unfehlbar die geſetzliche * 
ſtrafung zu erwarten. Berlin, den 12. November 1838. Königl. Polizei-Prafidium 


P 





erſonalchronik. 
Die bisherigen hieſigen Regierungs-Referendarien Otto Theodor Riſch wi 
Karl Herrmann Bitter find zu Regierungs-Aſſeſſoren ernannt, und als fold i 
das hleſige Reglerungs» Kollegium eingeführt worden. | 
Veh 2 Don dem" Königl. Konfiftorio der Provinz Brandenburg find für waßlfäpis 
bibaten zum Prebigtamte erklärt worden die Kandidaten: | 
x Friedrich Wilhelm Fliegenfchmidt, aus Hattingen, 
Auguft Robert Gädde, aus Salzwedel, . 
Karl Ludwig Robert Guftav Heinfe aus Rothenburg a. d. D., 
\ Ottomar Wilfelm Jahn, aus Guben, 
Johann Wilhelm Schröder, aus Rhinow, 
Peter Friedtich Guſtav Schweiger, aus Magdeburg, 
Peter Strophe, aus Sinzig, 
Auguſt Ferdinand Trapp, aus Standemin, 
Karl Albert Wachsmuth, aus Züllichau ,- 
Karl Johann Wagner, aus Warthe, 
Friedrich Wilhelm Walther, aus Zielenzig, und 
Auguft Heinrich Julius Wilberg, aus Buckow gebürtig. 


EZ 
Vermiſchte Tacbrichren. 

Wegen nothwendiger Räumung und Ausfrautung des Nieder» Meuendorfer Haur: 
Kanals wird berfelbe vom 15. d. M. bis 1. Januar k. 9. für die Schiffahrt ge 
fperre fein, Potsdam, den 13. November 1838. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


CHpierbei ein Ertrablatt,) 


Ertra» Blatt * 


zum 46ſten Stuͤck des Amtsblatts | 





iyer Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
' Den 16. November 1838, 





Das unterm 27. Januar d. J. dem Doltor 
per Philoſophie und Chemiker Lübders dor f auf 
reine Methode, Holzeſſig zu reinigen, ertheilte 
‚Patent ift außer Wirkfamkeit gefegt worden. 


i® Der freihänbige Ankauf des Bedarfs an Koͤr⸗ 


‚nern und Stroh für bie zu unferm WMeffort ges 


börigen Magazine pro 1839 ift den Rendanten 
Dafelbft uͤberiragen worden, unb zwar: 
für Shftrin, dem Proviantmeifter Quaſſowsky, 
» Groffen, denn Magazins Depot »Rendanten 
Schönfelbt, 
Beeskow, dem Magazin» Depot» Renbans 
ten Raabe, 


= Eranffurt a. d. O., dem Magazin: Depots 


Rendanten Burom, 
s Fürftenwalde, dem Magazins Depot: Mens 
danten Jacobs, 
s Randöberg a, d. W., dem Magazins Des 
ot: Menbanten Wolff, 
⸗Schwedt, dem Magazin » Depot » Rendans 
ten Schmibt, 
= Molbenberg, dem Magazins Depot » Rens 
danten Wutz dorf, 
Rathenow, dem Proviantmeiſter Mating, 
Brandenburg, dem Kontroleur Gensmer, 
Juͤterbogk, dem Magazins Depot: Rendan⸗ 
ten Schulz, i 
was hierdurch zur Kenntniß bes Publikums mit 
dem Bemerken gebracht wird, daß die Ankaufs⸗ 
KRommiffarien weder Geldvorſchuͤſſe zu leiſten bes 
fugt find, noch mit der Bezahlung nad) geſche⸗ 
hener Ublieferung der Naturalien im Ruͤckſtande 
bleiben dürfen, 
Frankfurt a. d. O., ben 5. November 1838, 
Konigl. Intendantur des britten Urmeelorps, 


— Steckbriefe. 
* Der nachfichend fignalifirte Schiffsknecht Gott⸗ 
"lieb Dittebrand, gebürtig aus Schilkowitz, 
wohnhaft in Arnäborf, Kreid Wohlau, welcher 
wegen Verbachtd ded begangenen Diebftahls vom 
unterzeichneten Amte zur Unterfuchung gezogen 
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worben.ift, hat fich in der Nacht vom 1, zum. 


2. d. M. mittelft Durchbruchs der Gefängnißs 
mauer, feiner Arreftation durch die Flucht entzos 

en, Indem wir dies bierbursh zur öffentlichen 

enntniß bringen, bitten wir, ergebenft, auf ben 
ıc, Ditt ebrandt vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle arretiren, und demnächft und zur weiteren 
Veranlaffung von fehrer Feſtnehmung Nachricht 
mitteilen zu wollen, 

Loͤhme, den 2, November 1838, 

Königl, Preuß. Domainenamt, 
ignalement, 

Rellgion: evangelifch, Alter: 32 Fahr, Groͤ⸗ 
fe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: braun, Stirn: ſpitz, 
Yugenbraunen: braun, Augen: blau, Nafe: Hein, 
Mund: gemöhnlich, Bart : blond, Kinn: rund, Ges 


ſicht: oval, ee gefund, Statur : mittel, 


- etleidung 

Ein blautuchener Ueberrod, dergl, Beinklei⸗ 
ber, eine bunte Weſte, Halbfliefeln, ſchwarzer 
runder Hut, buntes Halstuch. 


Der wegen Nachtſchwaͤrmens mehrfach bes 
ſtrafte, von hier gebuͤrtige Tuchſcheerergeſelle Jo⸗ 
hann Wilhelm Schulze iſt am 20, v. M. mit 
dem Bädergefellen Gottlieb Samuel Bartſch 
aus Trefendorf zufammen in Bernftadt bei Bres⸗ 
lau eingemwandert, nachdem er fich von biefem 
bad Felleifen zum Tragen hatte geben laſſen. 
Derfelbe bat dorf viel Geld darauf gehen laffen, 
den ꝛc. Bartfch betrunken gemacht, und ift 
dann am 23, v. M, mit deſſen Feileiſen heim⸗ 
lich davon gegangen. Das Fellelfen ift übrigen 
von ſchwarzem Xeber, ziemlich alt, und enthielt 
folgende Gegenftände: 

1) einen neuen braunen Zuchliberrod mit übers 

fponnenen Knöpfen, 
2) eine fchmarzfeidene Atlasweſte, 
3) ein Paar ſchwarztuchene Beinkleiber, ſchon 
ziemlich abgetragen, 

4) eine neue —— Muͤtze, 

5) drel blaue leinene Schuͤrzen, 

6) ein Hemde, gez. G. B., 

7) ein weißes Vorhemdchen, 
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8) ein Paar braune Glacees 
9) ein Paar geftrichte 6 
10) ein ſchwarzſeidenes Halstuch. 

In len wohin ber Schulze fein 
Wanderbuch von Neu 
ift derfelbe nicht eingetroffen, und hat ſonach 
eine andere Tour —— Wir erſuchen, 
dem ꝛc. Schulze, deſſen Signalement wir bel⸗ 
fügen, dad Wanderbuch und event. auch das 
elleifen abzunehmen, unb und portofrei zu übers 
rare y | — Bene 
ber zu weifen, Juͤterbogk, den 7, Nov, 
Der Magiftrat. 
Signalement 
Religion: evangelifh, Alter: 231 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: blond, Stirn: 
frei, Augenbraunen: braun, Yugen: grau, Nafe 
und Mund: gemöhnlih, Zähne: gut, Bart: 
blond, Kinn: rund, Geſicht: oval, Geſichts⸗ 
farbe: geſund, Statur : ſchlank.⸗ 


Dur Kommunalbeſchluß finden wir und ver⸗ 
anlaßt, ſaͤmmtliche hiefige Stadt : Kriegskaffen- 
Dbligationen zum Zinsfuß von 4 Prozent in ber 
Art hierdurch zu kuͤndigen, baf deren Zurlds 
zahlung, nah Ablauf von 6 Monaten, vom 
3. Januar k. J. ab gerechnet, alfo am 1, Jull 
1839 hierſelbſt erfolgen fol. 

Diejenigen Befiger der Stadt-Kriegskaſſen⸗ 
Obligafionen, melche geneigt find, den Betrag 
derfelben der Stabtlommune ald Darlehn zum 
Zindfuß von 3} (drei und einen halben) Prozent 

erner,zu belaflen, haben dies unferm Kaͤmmerel⸗ 
affens Rendanten, Herrn Stadtrath und Kaͤm⸗ 
merer Werdbermann, bis zum 1. März) 1839 
unter Vorlegung ber Obligationen anzuzeigen, 
wolbrigenfalls ed bei der Kündigung fein Bewen⸗ 
ben behält, und am 1, Zuli 1839 die Zuruͤck⸗ 
zablung des Kapitalbetraged der Obligationen 
und ber bis dahin auflaufenden Zinfen, oder bie 
gerichtliche Depofition diefer Beträge veranlaft 
werden wirb, wenn bie Gläubiger am gebachten 
Tage, und fpäteftend 14 Tage nach demfelben 
zur Empfangnahme ber Kapitalien und Zinfen, 
welche letere von und jebenfald nur bis zum 
1. Zuli 1839 gezahlt werden, fich nicht einfinden 
follten. Brandenburg, ben 6, November 1836, 


chuhe / 


er, und 


Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Raih⸗ 


hieſiger Ebur⸗ und Hauptſtadt. 


Nothwendiger Verkauf. 


ſtadt aus hat viſiren laſſfen, 


u 


Suftizamt Lichenwalde, ben 13, Zuli 18 

Die dem Müller Neumann gehörige! 
fer» und Windmühle bei, Liebenwalde fol 

am 8, Februar 1839, . 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Geil 
ftelle fubhaftirt werben, 

Der Werth der Gebaͤude biefer Waffer: ı 
dazu gehdriger Windmühle ift auf 5620 7 
19 Sgr. 3 Pf., und ber Ertragemerth auf Si 
Thlr. 14 Sor. 10 Pf. ermittelt. 

Der Hypothekenſchein ift nebft Tare bi ı 
einzufeben, und bie Bedingungen werben im A 
mine befannt gemacht. 


Nothwendiger Verkauf 
Stabtgericht zu Berlin, den 20. Jul 188 
Das in der Elifabethftraße Mr. 9 klerme 
Grundſtuͤck der vier Gefchwifter Affe, ta x 
1908 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf., fol Behufs da % 


. Wfung der Gemeinfchaft 


am 8, Januar 1839, 


» Vormittage 11 Uhr, an der Gerichtäfid: ws 


baftirt werben. Tare und Hypothekenfhi 
in ber Regiftratur einzufehen, * 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 21. Zuli I. 
Das in der Biſchofsſtraße Mr. 12, an 
Ede ded neuen Markted, belegene Grundfiil 
zur Krebitmaffe des Korbmachermeifterd 38 bild 
gehörig, tarirt zu 10,159 Zt. I Er. 3 Pf. 
foll am 9. April A839, 
Vormittags 11 Uhr, am der Geridtäflie ib 
baftirt werben, Taxe und Hypothetenichen fe 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 30. Zuli IR 
Das hierfelbft in der Dredbener Strafe t 
73 belegene Grundfiti bed Mentierd Gral, 
tarirt zu 9134 Thlr. 20 Sgr., foll Schuldenäii 
am 12. April 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelt 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein id 
In ber Megiftratur einzufehen, 


—— 
nd abt t 

den 30. Yuzuf 1838, BD ne 
Das dem Schmicdemeifter Leh mann ad 


ige, im Dorfe Zehrensdorf belegene, auf 364 


Chlr. 17 Ser. 6 Pf. gerichtlich gewuͤrdigte Halb⸗ 
oſſaͤthengut, foll 

am 20. Dezember d. T., 
Bormittagd 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle 
ubhaftirt werben. Taxe und 
ind in unferer Negiftratur einzufehen, 


Notbmwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Liebenwalde, den 31. Auguſt 1838, 

Das hart an der Ehauffee und bei Wand⸗ 
ig belegene Erbpachtägrundftüc bed Friedrich 
Sramm, ber Seelrug genannt, abgefchäßt 
af 700 Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
hein in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 21, Dezember d, J., 

Bornmittage 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
telle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 

Juſtlzamt Grimnig, ben 11. September 1838, 

Das dem Büdner Chriftian Friebrih Klehu 
scehörige, im Hypothekenbuche von Korft Joa⸗ 
himsthal unter Nr. 9 verzeichnete Bübnergrumbs 
tück mit zwei Wohnhaͤuſern, Scheune, Stall 
Ider, Wiefe und Garten, zufolge ber, neb 
Ippothefenfchein in ber Regiftratur zu Joachims⸗ 
hal einzufehenden Tare abgefchägt auf 1628 
Chlr, 18 Sgr. 3 Pf., fol 

am 3. Januar 1839, 


Bormittagd 10 Uhr, in ber Gerichtäftube zu i 


Imt Grimnitz fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stabtgericht zu Storkow, bem 
2, September 1838, 
Das zu Gablomer Ziegelei belegene, im Hy⸗ 
othetenbuche Vol. I Fol. 810 verzeichnete Grunde 
tüd bed Schiffets Chriflian Erdmann Raſch, 


am 22, Februar 1839, 
3ormittagd 11 Uhr, am ber Gerichtäftelle an⸗ 
erweit fubhaftirt werben, Taxe und Hypotheken⸗ 
bein find in der Regiftratur einzufeben, und ed 
oerben hierdurch bie ihrem Aufenthalte nach uns 
nebefannten Real⸗ Intereſſenten, nämlidy bie Er⸗ 
‚en bed Altfilgerd Gottfried Rafch und feiner 
FHefrau, Marie Elifabetg geb. Hönow, und 


es Amtmanns Wilhelm Buͤtow, zu 


ypothekenſchein 
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Stahndborf, zur Wasrnefmung ihrer Ges 
techtfame bei der bevorftehenden Werdußerung 
vorgeladen. u nn 


Nothwendiger Verlauf. 

Königl, Lands und Stabtgericht zu Wriezen, 
ben 29, Septeniber 1838, 

Die den Koloniften Friedrich Müller ger 
börige, zu NeusChftrinchen belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche sub Mr. 28, B verzeichnete, auf 
3566 Thlr. 20 Sgr. gerichtlich abgefhägte 45» 
Morgen Nahrung, fol im Termine 

ben 19, Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle, Schul: 
benhalber ‚Öffentlich mieiftbietend verfauft werden, 

Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein 
und bie befonderen Kaufbedingungen Finnen taͤg⸗ 
lich in unferer Regiftratur eingejehen werden, 


Notbwendiger Verlauf. 

Königl. Lands und Stabtgericht zu Wriegen, 
ben 15. Dftober 1838, 

Das dem Bädermeifter Johann Gotthard 
Schumann gehörige, zu Wriegen belegene, im 
Hypothekenbuche sub Nr, 124 verzeichnete, auf 
1099 Thlr. 8! Sgr. gerichtlich abgefchätte Wohn: 


Haus nebſt Zubehör, fol im Termine 
d 


en 15. Zebruar 1839, 
Vormittagd 11 Uhr, durch ben Deputirten, 
Herrn Zuftizrath König, bier an Gerichtäftelle 
öffentlich meiftbietend verkauft werben. Die Taxe 
und der neuefte Hypothekenſchein können täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 
17, Dftober 1838. j 
Das zum Nachlaß bed in Berlin verftorbenen 
Diehhalterd Georg Ludwig Bubel gehörige Buͤd⸗ 
nergrundftücd in Döln, abgeſchaͤtzt auf 450 Thlr., - 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 27, Februar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu MWittftod, den 19, Oft. 1838, 
Fol ‚zur erbfchaftlichen Liquidationdpros 
zeßmafle bed verflorbenen Tuchmacherm 
Siegmund Sch uͤtz e gehörige Srundſtude: 
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1) eim hierſelbſt im Zen Stabtviertel auf dem 
Merder belegened, Vol. I Nr. 32 Fol. 36 
des Hypothekenbuches verzeichneted, zu 1069 
Thlr. 6 Sgr. 4 Pf. tarirted Wohnhaus, 
2) eine auj biefigem Stadtfelde belegene, sub 
Nr. 25. b Fol. 23 des Hypothekenbuches 
“ verzeichnete, zu 464 Tplr, 13 Gyr. 4 Pf. 
tarirte halbe Lehnhufe, 
follen am 19, Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerlcht®s 
ftelle fubhaflirt werben. Taxe und Hypothceken⸗ 
fehein find in der Regiftratur einzufehen, 


Deffentliher Verkauf. 
Stadtgericht Angermünde. 

Die Gärten Nr. 83 und 84, nebft darauf 
befindlichen Gebäuden, und ber Kamp Nr, 149, 
reip. zu 1250 Xhlr, 7 Sgr. 84 Pf. und 325 
Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. gewuͤrdigt, wovon die Tare 
nebft Hupothelenfchein und Verkaufsbedingungen 
in der Regiftratur eingefehen werden tönnen, follen 

am 21. Februar 1639, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
fiele Schuldenhalber fubhaflirt werden, 

Angermünde, den 23. Dftober 1838, 

Königl, Preuß. Sladtgericht. 


Nothwendiger Verlauf. 
Konigl. Preuß. Lande und Stadtgericht zu 
Wriezen, den 27. Oktober 1838, 

Das der Wittwe Bergemann gehörige, zu 
Wriezen belegene, im Hypothekenbuche sub Nr, 
286 verzeichnete, auf 391 Thlr. 28 Ser. 6 Pf. 
gerichtlich abgefchägte Wohnhaus, ſoll im Termine 

den 14. Februar 1839, 
Bormittags 11 Uhr, durch den Deputirfen, — 
Juſtizrath König, an hieſiger Gerichtsſtelle Schul⸗ 
denhalber öffentlich meiſtbietend verkauft werden, 

Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein 
—— täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. a ee 


Freiwilliger Berlauf.- 
von Winterfeldſches Gericht zu Neuhaufen. 
Der Ackermann Johann Nikolaus Friedrich) 
Arndt will feinen Vollhuͤfnerhof zu Kleeft, der 
in unferem Hypothelenbuche Bol. III sub Nr, 
7 verzeichnet ift und circa 200 Morgen guter 
Ländereien enthält, im Wege ber freimilligen 
Subhaftation veräußern, Wir haben daher auf 





feinen Antrag einen. Termin zum Abgeben 
Gebote auf — 
den 22, März 1839, 

Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftut: 
Neuhaufen anberaumt, zu welchent mir & 
Iuftige mit dem Bemerken einladen, daß bie f 
Paufsbebingungen Im Termine mitgefbeilt mc 
ſollen, und bie Erklärung über ben Zufcplsz 
fort erfolgen wird, 


Nothmendiger Verlauf. 

Gräflih von Redernſches Patrimonialgen 
Lanke zu Liebenmalde, den 28. Oktober 15% 

Das auf 200 Thir. abgeſchaͤtzte Erbpatı 
grundſtuͤck der verftorbenen Wittwe Engel) 
Sophienftabt mird 

am 6. März 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtiidk m 
Lanke fubhaflirt. Die Tare und der Imie 
Benfchein Finnen bei und eingefehen mern 


MNothwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Rathenow, den 29. Oktober 1 

Das dem Zirfelihmidt Friedriy Bir 
Schinbelhauer gehörige, in ber Bar 
sub Nr. 369 belegene Wohnhaus nebſt Zude 
abgefhäßt auf 500 Thlr. in Kourant, ze 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bebinger 
in ber Negiftratur einzufehenden Taxe, fel 
am 2, März 1539, 
Vormittags 11 Ubr, an orbenfliher Gerichtejte 
ſubhaſtirt werden, 


Nothmwendiger Bertaul, 
Stabtgericht zu Rathenow, den 29, Ditober 158 
Daß der verehelichten Keffelfügrer Picht, > 
rothee Zriederife geb. Seebald, gebäris ? 
Neu: Friedrichsdorf sub Nr. 34. b belegen: = 
Haus, abgefchägt auf 200 Thlr., ge 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 5" 
Megiffratur einzufehenden Taxe, foll 
am 22, Februar 1839, 
Vormittags I1 Uhr, an ordentlicher Ger 
ſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Rathenow, ben 29, Oktober 3 
Das zur Nachlaßmaffe des Garnwebers 
hann Chriftian Eggebrecht gehörige, auf 
figer Altftadt in der Burgſtraße sub N. 
. de 


elegene, faummt Zubehörungen auf 550 Thlr. 
arirte Wohnhaus, fol 
am 27, Zebruar 1839, 

Bormittage 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 
belle fubhaftirt werben, > 

Hypothekenſchein, Bebingungen und Taxa⸗ 
ious⸗Inſtrument konnen werktaͤglich in unſerer 
ſtegiſtratur eingeſehen werden. 


Das dem Arheitsmann Michael Ker kiſch 


ind deſſen Ehefrau geb. Degery gehoͤrige, vor 


em Oberthore beim ſogenannten Hausberge be= 

gene Wohnhaus nebſt Hintergebaͤuden und dabei 

efindlichem Heinen Garten, zuſammen tarirt auf 

58 Tyler. 5 Ser. 3 Pf, ſoll Schuldenhalber 
4, März 1539 


amı D 
Bormittagd I1 Uhr, im biefigen König. Stadt: 
ericht, wo der Hypothekenſchein, die Taxe und 
ie Verkaufsbedingungen täglich eingefeben werden 
Önnen, an ben Meiftbietenden verfauft werben, 
Neuftadt: Ebersw., ben 1. November 1838, 
| König. Preuß, Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Etabtgeriht zu Xrebbin, ben 
30. Oktober 1838, 
Die zum Nachlaß der verehelichten Kaufmann 
Züdecke gehörigen Grundſtuͤcke: 

1) zwei Vol. I Fol. 79 sub Nr. 14 bed Hy⸗ 
pothefeubuches verzeichnete Hadgärten von 
zuſammen 90 TRuthen Flächeninpalt, taz 
zirt auf 36 Thlr. 20 Sgr.; 

2) eine vor dem Luckenwalder Thore belegene 
Mittelbufchwiefe von circa 40 TIRuthen 
Slächeninhalt, tarirt auf 20 Thlr.; 

3) ein vor bem Berliner Thore belegener, aus 
bri Theilen beflehenber Kaͤmmiereigarten 
son 14 Morgen Flächeninhalt, taxirt auf 
100 Thlr. ſollen 

am 15. Februar 1839 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden 
Die Taxe und bie Kaufbedingungen, fo mie ber 
reuefle Hypothekenſchein von den Hadgärten find 
n unferer Regiftratur einzufeben. 
Hinſichtlich der Grundfticde ad 2 und 3, 


welche noch nicht in bad Hypothelenbuch eingetra⸗ 


gen find, werden die unbekannten Realprätens 
venten mit vosgeladben, 
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Freiwilliger Verkauf. 
Stadtgericht Granfee, den 3, Noveniber 1838, 

Die zum Nachlaß der zu Berlin verftorbenen 
Wittwe Haafe, Marie Dorothee geb. Paalzoın 
gehörigen, hierfelbft belegenen Grundftüde: ale: 

1) ein Morgen, am rothen Luch, im Zinefelde, 
von 1 Morg. 159 TIR., tarirt 75 Thlr,, 
ein Morgen ebenbafelbft, am Luͤdersdorfer 
Wege, Nr. 1332, von 1 Morg: 49 IR;, 
tarirt 75 Thlr., 
3) ein Morgen am See, Nr. 1419, von 1 
Morg. 145 R., tarirt 112 Thlr. 15 Sgr., 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen im der Megiftratur einzufehenben Taxe, 
follen am 16, $ebruar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werben, | 


Das vor einigen Fahren neu aufges 
b.rite, früher dem verflorbenen ic, Wies 
nede zugebdrig geweſene Gaſthofs ge⸗ 
böft in der Stadt Wilsnack, fol mit 
Garten und Acker am 5. Dezemberd. J. 
um 10 Uhr, in der Gerihtsftube zu 
Wilsnack meiftbietend verfauft werben, 


Guts⸗Werkauf. 

Da Ich bereits in dem hohen Alter von 74 
Sahren ſtehe, und eine ambere Melne Wirthſchaft 
mir gekauft habe, fo bin ich Willens, mein Gut 
Burgwall aus freier Hand zu verlaufen. Dies 
Gut liegt im Templiner Kreife, eine Meile von 
der Stadt Zehdenid entfernt und dicht au ſchiff⸗ 
baren Havelftrome, Es hat 28 Famillenwohnuns 

en, Braur und Brennereigerechtigkeit, in ber 

Rönigı. Forft Weldegerechtſame für 30 Kühe 
und einen Kalfofen; gum Ubfatze des Kaltıs ift 
I Zuge an ber Havel fchr bequem, Der Bo⸗ 
en eignet fich fehr gut zum Runkelruͤbenbau. 
Der Rauflontraft kann fogleich abgefchloffen wers 
ben, und bie Uebergabe ded Gutes zu Johannis 
t. 5. erfolgen. Kaufllebhaber wollen ſich 


> 


-neigteft eutweder perfönlich, ober in portofrelen 


Briefen an mich wenden, 
Der Amtwann Guthke auf Burgwall. 


Ene hollaͤndiſche Windmühle mit drei Gaͤn⸗ 


gen, an einem ſchiffbaren Strome gelegen, die 
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fi auch zur Od: und Schneidemuihle eignet, 
ift zu verpachten, 

Adreffen bittet man unter T. v. K. abzuges 
ben im Büreau bed Amtsblatts. 


Waſſermuhlen⸗Pachtgeſuch. 

Eine nicht zu unbedeutende Waſſermuͤhle wird 
von einem reellen Manne zu pachten gefucht, 
Adreſſen nebft Beſchreibung des Grundſtuͤcks bite 
tet man unter Q. 86 dem Jutelligenz⸗ Komtoie 
zu Berlin porto d einzufenden, 


Verkauf von — ſtarken kiehnenen 


lzern. 

Im — Echbnmalde ‚ in ber Näbe 
von Spandau, am Neuendorſer Kanal belegen 
follen auf dem Stamme circa 700 bis 
Sthd ertra ſtarke Fichnene zenge öffentlich 
verkauft werden, Hierzu fleht ein Termin auf 

ben 21, und 22, November d. J., 
Bormittagd 10 Uhr, Im * bei 
Schoͤnwalde an. Das ſpezielle Verzeichniß der 
zu verſteigernden Hoͤlzer liegt bei dem unterzeich⸗ 
neten Foͤrſter zu oͤnwalde zur Einſicht vor, 
und wird derſelbe auf Verlangen die Hoͤlzer an 
Ort und Stelle nachweiſen. Die ſpezlellen Ber 
dingungen, weldye ber Lizitation zum Grunde 

‚ liegen, follen Im Termine befannt gemacht wer« 
den, und wird bier nur bemerkt, daß der vierte 
Theil des Kaufpreiſes im Termine ald Angeld 
gezahlt werben muß, Megeling, Foͤrſter. 


Circa 10 bis 12 Schod — Karpfen⸗ 


ſaamen ä 3 Thlr., zweijaͤhriger Rarpfenfaamıen 

a2 Thlr., Karauſchenſaamen pro Stein 1 Zblr., 

ir Kol — went si — 
endorf bei Juͤter 

* t früher, als ar Pa — 


Berliniſche afebensvesfißerunge, 


im Juni d. J. durch das Rönigl, * 

erium des Innern und der zur oͤf⸗ 
—— Kenntniß vr Rechenfchaftsbericht 
ber Berlinifchen Lebendver Er Geſellſchaft 
fuͤr das Jahr 1837 ke, Verbindung 





mit ben. Ergebniffen ber in ben erflen „bn We» 
naten diefed Jahres ferner gemachten Gefcbäften 
ber Gefellfchaft, den auf Fehendzeit bei der ſelben 
Verſicherten «eine aͤhnliche günflige Rüd: 
Dividende, ald andere beutfche Lebendwerfiche- 
rungss Gefellfchaften dem bei ihnen Verfücherten 
bisher zu gewähren im Stande geweſen find. 
Inden wir hierauf und auf die fonftigen mans 
nigfachen Vorzuͤge unfers 

machen, bemerken wir noch, daß wir in Kurzem 
einige neue, dem Intereſſe der Berficherten — 


werden, und laden wiederholt ein, ſich 
Ubfchliehung von —— erungen am ** 
nachverzeichneten Herren Agenten, jo wie an und 
felbft im Bureau ber ellſchaft, Spaudauer 
Straße Nr. 29, zu wenden, 
Berlin, ben 8, November 1638, 
Direltion ber Berliniſchen Lebendverficherungds 
Geſellſchaft. 
Lobeck, Generals Agent, 
Ugenturen 
Beelitz, Herr Kämmerer Gerloff. 
Potsdam, Herr C. W. Müller. 
Teltow, Herr Apotheker Thieme, 


Dividendenvertheilung. 

Der Vorftand der Lebensverfiherungßs 
banf f. D, in Gotha, bei welder die laufen⸗ 
den Berficherungen bereitd bie Summe von 

14 Millionen Thaler ’ 

— * haben, und deren Geſammtfords bis 

000 Thalern angemachfen ift, hat für 
das ya Jahr bie f ehäte Ueberſchußverthei⸗ 
lung angeordnet, indem er auf die im Jahre 
1834 für lebenslaͤngliche Verſicherungen einge 
zahlten Prämien eine Dividende von 

23 Prozent 


Im Gefammfbetrag von 77,186 Thlr, zuräder: 


laͤ 
Die li Ugentfchaft iſt beauftragt, 
dies ben Intereſſenten befarmt zu machen, und 
ergreift diefe Gelegenheit, ſich zur Beförderung 
ae — — an die genannte An⸗ 
erbieten. 
ö 58, Bene in Potsbam, 
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Amts, ‚Blatt 


Königtigen —— zu On 


und ber : ; 
2 Stadt Berlin 


— Stuͤck AT. — 


Den 23. November 1838. 








Verordnungen und Bekanntmachungen fuͤr den Regierungebezirk Potedam 
und fuͤr die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 12. November 1838. 


An Gemaͤßheit eines Erlaſſes des Herrn Ober⸗Praͤſidenten, Exzellenz vom 

6. d. M., wird hlerdurch zut oͤffentlichen Kenntniß gebracht, ‚daß das Koͤnigl. 

ber » Zenſurkolleglum ‚unterm 27. Oktober d. J. zum Debit in den Königlichen 

taaten, auf Grund des Artifeld XI der Zenfur» DBerordnung vom 18, Oftober 

1819, die nachftehend verzeichneten, außerhalb der Staaten des Deurfchen Bundes 
in deurfcher Sprache erfhienenen Schriften verftatter hat: 


‚ 1) Bericht und Anträge der In den Angelegenheiten des Schwelzerifchen Handels 


einberufenen Erperten»Rommiffion an den h eldgenoͤſſi ſchen Vorort hinſichtlich 
eines in dee Schweiz einzufuͤhrenden gleichfſtmigen Maaß- und Gewichts— 
Syſtems, d. d. 8, Mär; 1834. Züri, 8vo..1 Bol. 

2) Derhandlungen bes Großen Raths des Kantons Aargau in feiner außer, 
— m im November und Dezember 1830. Aarau, 1831. 
8vo. 

3) . — bei Eröffnung der Realſchule der Stadt Bern, den 31. "Of 
tober 1829. Bern, gedruckt in ber Stämpflifden Buchdruderel. (Sine 
‚anno. ) 8vo. 

4) Bericht über. die Leiftungen ber — während der Jahte 1829 -—1831. 
Bern, 1831, gedrudt bei Räßer. 8vo. 


5) Desgleichen während der Jahre 1831 — 1833. Ibid., 1832. Dafelbft. Svo. 


Mr. 244. 


Zenfurfache. 
I. 559, 
November, 


Nr, 245. 

Blutegel: 
iu. f. 259, 
November, 


Nr. 246. 
Kontroleamt 
in Braund: 
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6) Rechtliches Gutachten der Juriſten ⸗ Fakultät zu Tübingen über das Bür ergu 
von Bern und die Dorations + Urfunde vom 20. September 1803. Bern, 
1835, gedruct bei Raͤtzer. 8vo. | | - 

7) Species facti und Rechtsgutachten über das der Bürgerfchaft der Stadt Bern 
durch Die DorarionssUrfunde vom 20. des Herbftmonats 1803 gewährleffter 
DBermögen. Ib., 1535, gedruckt bei demfelben. 8vo. 

8) Rechtegutachten des Spruchkollegiums der Großhetzoglich Babifchen Unkverficä 
Heidelberg über Die Fragen: 1) Iſt die Urkunde der Ausfteuerung ꝛc. Ih, 
1835, gedruckt bei demfelben. 8y0. 

9) Gefchichtlihe Andeutungen über das Bürgergut und die Dotatlons + Urfund 
der Stade Bern. Bern, gebrudt bei Stämpfli. 1832, 

10) Die Tieferlegung bes Lungernfees im Kanton Unterwalden. Nebft meherer 
Plänen. Zürih, bei Drell, Füßlt K Komp. 1836. 8vo. 


: 11) Das Derfälmiß des Stifts zum Großen Münfter in Zuͤrich zu Dem Stare 


feit den Zeiten der Reformation mit einigen Bemerkungen. Zürich, bei Frick. 
.. 1831. 8vo. | 
Schaltheß. * Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innetn. 
— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regier ungsbezitk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 12. November 1838 


Das Auffuchen der Blutegel auf Grund und Boden ber Königl Domalnen 
und Forften wird Hierdurch einem Jeden, der nicht die Erlaubnißg da von der 
unterzeichneten Reglerungs-Abthellung ausdrüclich erhalten hat, unterfagt. 

Königl. Regierung. - 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domalnen und Forften. 


Porsdam, den 13. November 1838, 


Das bisher in Braunsberg befindlich gewefene Kontroleame, iſt von da nah 
Birkholz ⸗Theerofen auf der Straße von Rheinsberg über Zechow nad) Meu s Ruppin 
verlegt worden, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Königl. Regierung. 
Abrfeilung für die Derwaltung der Indireften Steuern. 


Be 
Nahweifung‘. 


der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Dftober.1838 
beobachteten Waſſerſtände. 
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Potsdam, ben 18. November 1838. Könlgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Juſtizkom⸗ 
miſſarlen. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichts. 


Meprfache Beſchwerden über den untegelmäßigen Gefchäftsberrieb ber Zufkij 
fommiffarien haben Deranlaffung gegeben, Revifionen beffelben bei ifnen anzuftel 
len, wobei ſich dergleihen Beſchwerden nicht ſelten begründet gefunden haben. 

Die ſämmtlichen, im Departement des Kammergerihts fungirenden Juſtlzkom 
miffarien werden daher angewiefen, die ihnen für ihre Gefchäftsverwaltung in der 
Allgemeinen Gerichtsordnung Th. I $ 77 und II Tie. 7 528 seq. ercheilten Bor 
fhriften, fo wie die ihnen im der Minifterial»Berordnung vom 29. Dezember 1825 
(v. Kamptz Jahrbücher Band 32 S. 307) gegebenen Anmwelfungen wegen Füf 
rung eines Manuals Aften»Repertorii und eines Rechnungsbuchs, forg: 
fältig, bei Vermeidung der dafelbft angedrohten Ordnungsftrafen, zu beobachte. 

Wenn inzwiſchen Einige berfelben in der irrigen Meinung gewefen, uf die 
ihnen zu ihren Anslagen von ihren Mandanten anvertrauen Geldvorfch üft geich 
bei deren Empfange, als in ihr Eigenthum übergehend, anzufehen feien, und u 
felbige mit ihren Privargeldern vermiſchen dürften, fo werden fie darauf aufme 
fan gemacht, daß dergleichen Vorſchuͤſſe — mac näherem Anhalt der gedadin 
Miniſterial Berordnung vom 29. Dezember 1828, und der darin in Bezug genm 
menen DBorfchrift des Allgemeinen Landrechrs Th. I Tir. 14 66 119. 120 — di | 
Matur fremder, den Mandatarien nur zur Derwaltung anvertrautee Beftönd: 
annehmen, welche nur da angegriffen werden dürfen, wo, zur Beſtreitung ker 
meidlicher Koften für die Parteien, Auslagen aus felbigen zu machen find, ober, 
wo die Defervicen der Bevollmächtigten bereits liqufdirt, und vom Gericht feſtge 
fest find. 

e Dergleichen Votſchüſſe müffen daher gleich den übrigen, ben Mumdararien 
amtlicg anderrrauten Geldern, unter eigenem, von ihren Privargeldern oögefondertem 
Verſchluſſe, jederzeit vorrächig gehalten, und im das gedachte Rechrungsbuch 
eingetragen, deren fucceffive Berausgabung aber darin nachgetragen und watygewiden 
werden, dergeftalt, Daß bei einer erwa nörhigen und unvermuthet eintretenden Br 
cherche, das Rechnungsbuch in Einnahme und Auegabe, auf der Stelle abgeſchleſe 
der fein follende Beftand dadurch nachgewieſen und gleichzeitig baar in dem fer« 
angelegten Verwahrſam vorgezeigt werden Fann. 

Wenn die NRecnungsbücer bei Fünftigen Revilionen derfelben, nicht auch di 
folchergeftalt beflimmte forgfältige Verrechnung der Vorſchußgelder enthalten, I 
verfallen die Kontravenienten fchon dadurch in die auf den Mangel, oder die mir 


gelgafte Führung der Nechnungsbücher geſetzte Strafe von zen Thalern. 


Schließlich werben die Auftisfommiffarien angewiefen, die Manuals Akte 
vollftändig geheftet und follive in Ordnung zu halten, feine boſe derumtiegende 
Plecen zu dulden, für ausreichende Repoſttorien, nach den Anfangsbuchſtaber 
der Namen der Mandanten geordnet, zu forgen, ein regelmäßiges Reproduktien“ 
Fournal und einen genau nachzutragenden Termins» Kalender zu führen. 

Das Kammergericht wird von Zeit zu Zeit Derahlaffung nehmen, die inne 
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Geſchaͤfts Verwaltung der Zuſtizkommiſſarlen zu revldiren, um ſich zw uͤberzeugen, 
ob den vorſtehenden Anwelfungen ein vollſtaͤndiges Genuͤge geleiſtet werde, und 
haben diejenigen, die ſich darin faumfg finden laffen, angemeſſene Ordnungdftrafen 
zu erwarten. Berlin, den 12. Movember 1838. Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden, der Stadt Berlin. 

‚ An. Bezug auf polizeiliche Meldungen gelten folgende Vorſchriften: 

ee: L Hinfihelih der Einwohner. . 
1. Zur Ans und Abmeldung bei Wohnungs» Veränderungen iſt verpflichtet 

a) jeder Vermiether, After» Bermierher, Chambre - garnie -Bermierher, Schlafs 
ſtellen Bermierher nur für die Perfon feines Mierhers; 

b) jeder, Inhaber einer Wohnung, feine Ehefrau, Kinder, Dienftboten, Gehülfen 
und alle andern Perfonen, welche von ihm Wohnumg erhalten, auch wenn er 
die Wohnung gleichzeitig mit den Ans und Abzumeldenden bezieht oder verläßt. 

2. Wer fein eigenes Haus bezieht, oder feine Wohnung in demfelben verläßt, 
hat ſich felbft nebft den Perfonen, welche mit ihm die Wohnung verändern, am 
oder abzjumelden. 

3. Die Vermiether und die Inhaber von Sommerwohnungen find dieſen Dors 
Schriften ebenfalls unterworfen. 


Vetheirathungen, und felbft diejenigen zwiſchen Perfonen, die vor Bollzier | 


dung der Ehe bereits zufammen gewohnt haben, muͤſſen gleichfalls, und zwar. von 
dem Ehemanne, angemeldet werben. 

5. Die Meldung der Geburt eines Kindes muß zunächft der Vater, in defs 
fen Abweſenheit aber, oder wenn baflelbe unehelicy geboren ift, der Geburtshelfer 
oder die Hebamme, welche bei der Geburt afliftirt Haben, endlidy die Perfon, bei 
welcher die Niederkunft erfolge ift, wenn die Gebaͤhrende nicht in ihrer Wohnung 
entbunden worden, bewirfen, und zwar ohne Unterfchied, ob das Kind todt gebos 
ren, gleich nach der Geburt geftorben ift, oder fortlebr. 

6. Die erfolgte Taufe eines ehelichen Kindes find die Eltern beffelben, Die 
eines umehelichen diejenige Perfon ; welche die Berrichtung der Taufe veranlaßt, zu 
melden verpflichter. 

7. Zur Meldung eines Todesfalles iſt zunächft das Familienfaupt, dann ber 
Dermierher, endlic die Perſon, welche für die Beerdigung des Derftorbenen forget, 
verpflichtet. Ä | 

8. Die vorftehend angeordneten Meldungen find dem Polizeifommifferius des 
Reviers, In welchem der Fall, der fie erfordert, ſich ereignet, und zwar binnen 24 


Etunden, die der neugeborenen Kinder aber binnen drei Tagen fchrifrlich zu machen. - 


9. Sie müffen die Ichre und die neu. begogene Wohnung angeben, ben voll 
ftändigen Namen, bei Frauen außerdem den Gefchlechtenamen, den Stand, das 
Alter und den Geburtsort der ans oder abzumeldenden Perfonen, bei neugeborenen 
Kindern diefe Bezeichnung von den Eltern, bei unehelichen von der Mutter, fo wie 
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den Tag und die Stunde ihrer Geburt, auc) den — ob dieſe ehelich od 
unehellc erfolge iſt, enthalten. 

10. Damit der zur Abmeldung Verpflichtete im Stande iſt, in der Abm: 
dung bie neue Wohnung der abziehenden Perfon zu begeichnen, iſt Ießtere verbu 

den, jenem fpäteftens bei ihrem Abzuge ifren Derbleib anzugeben. 
I. Hinfiheli der Fremden. 

11. Als Fremde find alle Perfonen zu erachten, welche, hierfelbft Feinen eice 
nen Hausftand bejigen, oder zu einem folchen nicht gehören, bei feinem Korps oda 
Behörde angeftelle find, vielmehr, felbft wenn fie hier ein fogenannres Abſtelge 
Quartier befigen, Ihren gewößnlichen Aufenthaltsort auswärts haben. 

12. Seder, welcher einem ſolchen Sremden in feiner Wohnung Aufenthalt ar 
Schlafftelle gewährt, muß denfelben nebft den in feiner Begleitung etwa befmilifer 
Perſonen fofort, .oder doc fpäteftens vier Stunden nach der Aufnahme Dem Yale 
kommiflarius des Revlers, in welchem der Aufenthalt genommen wird, meltn 

13. Die Meldang muß, außer der von dem Fremden bezogenen LBohum, 
den vollftändigen Namen, wenn Grauen gemeldet werden, auch den Geburtsnme, 
den Stand, das Alter, fo wie Angabe des Geburts, und Wohnortes, und endliö | 
des Drtes, von woher der Fremde eintrifft, enthalten. 

| 14. Die Abmeldung bes Fremden erfolge vier Stunden nach der Abrelfe =; 
ben Polizei» Revierfommiflarius. 

15. Diefe Abmeldung muß mit einer Bezeichnung des Ortes, wehin da 
Fremde ſich begiebt, verſehen ſein. 

16. Ebenſo muß, wenn der Fremde während feines hleſigen vorübergehender 
Aufenthalts feine Wohnung wechſelt, den Polizeitommiffarten der Revlere, in mei 
hen die aufgegebene und die neu bejogene Wohnung belegen ift, refp. 26, und 

Anmeldung gemacht werden. 

17. Der Fremde Hingegen ift verpflichter, für bie Dauer feines Yiriaen Tal, 
enthaltes, ſich, Innerhalb der erften 24 Stunden nad feiner Anfunfe, mit em 
Aufenthaltsfarte zu verſehen, deren Errheilung, gegen Miederlegung feiner ir 
Dofumente, In dem Gefchäftslofale der Veen Abrhellung des Polizei » Praki 
Alte Leipziger Straße Nr. 1, erfolgt. 

II Sinfidelid ber Sewerbegebülfen. 

18. Gewerbetreibende, welche fich zum Betriebe ihres Gewerbes Gefellen er 
Gehülfen bedienen, die nicht zum Geſinde gehören, find verpflichtet, Diefelben ki 
dem Antritt dee Arbeit, gleichwiel ob mit der Arbeit Wohnung oder Schlafſich 
verbunden ift, oder nicht, anuum⸗den, “und ebenfo bei der Entlaſſung aus der % 
beit abzumelden. 

19. Die Melbung, welche "ebenfalls die Vor⸗ und den Zunamen, das Alte 
und den Geburtsort, fo role die Wohnung oder Schlafftelle des gemelderen &% 
hülfen enthalten muß, geſchleht fchriftlih bei dem Pollzeifommiffarius des Ro 
vlers, in welchem bie Werfftr bes. Urbeitsgebers belegen iſt. 
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- 20. In Bezug auf bie Zeit muß : 

a) die Anmeldung am Tage des Arbeitsantrittes ober fpäteftens 24 Stunden nachher, 

b) die Abmeldung einen Tag vor der Entlaffung aus der Arbelt, oder fpäteftens 

am Tage ber Entlaffung ’ 
erfolgen. | 
21. In Anfehung derjenigen Gefellen und Geßülfen, welche mit der Arbeit 
zugleih Wohnung oder Schlafftelle von dem Arbeitsgeber erhalten, kann mit ber 
Meldung bes Arbeitsverhaͤltniſſes die Meldung des Wohnungswechſels vereinigt werden. 

22. Lehrlinge, welche mach überftandenen Lehrjaßren bei dem Lehrheren als 
Gefellen oder Gehülfen in Arbeit bletben, müfen mir dem Aufhoͤren des Lehrver⸗ 
hälrniffes ebenfalls in der vorftehend vorgefchriebenen Art gemelber werben. 

23. Auch Handwerkegefellen und Gewerbegehülfen, welche von außerhalb hier 
eintreffen, ohne Unterfchied, ob fie in Berlin geboren find, oder nicht, find vers 
pflichtet, fich bei der Veen Abtheilung des Polizei» Präfidif, und zivar in dem Ges 
fchäftslofale derfelben, Alte Leipziger Straße Mr. 1, zur Empfangnafme einer 
Aufenthaltsfarte, gegen NMieberlegung Ihrer Meifebofumente, und, wenn fie hier 
Arbeit erhalten, zur Empfangnafme eines für die fernere Dauer ihres hiefigen Auf, 
enthaltes gültigen Urbeitsfcheines, welche Dokumente fie auf Erfordern dem betrefs 
fenden Reviers Polizeibeamten jeberzelt vorlegen müffen, zu melden. 

24. Im Allgemeinen wird übrigens ben Handwerfsgefellen und Gewerbegehüls 
fen, fofern fie dem hieſigen Orte angehören, nur eine achteägige, den fremden, 
nicht hierher gehörigen Individuen Diefer Art nur eine dreitägige Friſt zum Wieder, 
eintriet in ein Arbeltsverhaͤltniß geftarter. 

25. Die. dem hleſigen Drte angehörigen Gefellen und Gehülfen werben daher, 
wenn fie während eines Zeitraumes von acht Tagen ſich ohne Arbeit befinden, und 
ſich über anderweitige zureihende Subſiſtenzmittel nicht ausweifen Fönnen, mit 
Strenge zur Arbeit, Fremde dagegen, welche drei Tage ohne Arbeic bleiben, zur 
fofortigen Abreife von hier angehalten werben. 

Sim Uebrigen wird die Nichrbefolgung obiger Borfchriften gegen denjent, 
gen, welcher dawider handelt, mic einer Geldbuße bis zwei Thaler oder verhaͤltniß⸗ 
mäßiger Freipeltsftrafe geahndet werden. Berlin, ben 31. Oftober 1838, 

Koͤnlgl. Gouvernement und Porlzeis»-Präfiblum. 
v. Tippelstird. Gerlach. 


Im Verfolge der fruͤheren Bekanntmachungen wird hlerdurch wlederholt darauf 
aufmerkſam gemacht, daß ſaͤmmtliche fogenannte Kommiſſionaire, und ebenſo die, 
zur gewerkswelſen Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten fuͤr Andere, in außergerichtlichen 
Angelegenhelten, verſtatteten ſogenannten Konzlpienten, ohne Unterſchied, ob fie ihre 
oͤffentlichen Ankündigungen und einzelnen Erlaffe nur mic ihren Namen unterzeich— 
nen, oder zugleich) der Firma von Komptoiren, Buͤreaux, Nachweifungss und Ders 
forgungs + Anftalten, Erpeditlonen ıc. fi) dabei noch bedienen, Feinesweges vom 
Staate angeftellte oder ausdruͤcklich autorifirre Gefchäftsmänner find, wie folches 
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Nr. 72. 


70 


ruͤckſichtlich der Juſtizkommiſſarien und Motarien, auch der in Eid und Pflicht ıı 
nommenen Agenten, Makler und Schaffner zurrifft, fondern alle ihre Gefchäfte vı 
als ein freies, ledigllch vom Zutrauen des Publitums abhängiges Gewerbe betreitn 
Es bleibe daher die eigene Sache eines Reben, ber foldyen Gemerbetreibenden Av 
träge ertheilen, ober fonftige Leiftungen derfelben in Anfpruch nehmen will, ve 
gängig felbft näher zu erwägen, ob er ihnen, fowohl in Ruͤckſicht auf die entf 
- ende Erledigung, als Insbefondere auch wegen ber zu gewährenden vorläufige 
und definitiven Remumerationszaßlungen unbedingtes Vertrauen zu ſchenken, oc 
"aber in diefen Beziehungen zunächft genauere feſte Vereinbarungen zu treffen, ii 
angemeffen zu erachten dat. Mer dies vernachläffige, hat es fich allein auch irie 
technen, wenn er feine Erwartungen vielleiche nicht immer erfüllt finden fol. 
Berlin, ben 18. Februar 1838, Koͤnlgl. Polizei» Prömin 
Perfonsldbronit, 

Der bisherige Gymnaſiallehrer zu Neu⸗-Strelitz Dr. Theodor Bergf ht 
- Abjunfe umd ordentlicher Lehrer bei dem Zoachimerhalfchen Gymnaſium im Daie 
angeftellt worben. 

Der Förfter Proͤſcher zu-Groß-Köris ift auf die Förfterftelle zu Dahme | 
Forftrevier Waflerburg, der Förfter Matzkl zu Meuendorf auf die Förfterfic r; 
Erampnig im Forftrevier Bornim, der Förfter Mollenhauer zu Deurftere| 
auf die Förfterftelle zu Wolfsiu im Lüdersdorfer Forftrevier, und der för 
Heinrich zu Erampnig auf die Förfterftelle zu Deurfchboden im Zehdenider Fori 
revier verfeßt, die Förfterftelle zu Groß ⸗Koͤrls im Forfirevier Wufterhaufen den 
bisherigen Hülfsauffeßer Friedrich Fiſcher definitiv übertragen, und der Förfkerbieni 
zu Meuendorf Im Forftrevier Zoſſen dem Invaliden Jäger Engel verkaden worden. 

Die Doktoren der Mebijin und Chirurgie Aulius Wilfelm Ferdinand vor 
reg und Herrmann Eduard Fritze find. als praftifche Aerzte wi Beid 
ärzte, der Doftor der Medizin und Chlrurgie Johann Heinrich Weskamd 
praftifcher Arge, Wundarzt und Geburtspelfer, und der Dofror der Mebizin Jü 
Pauly als praftifcher Arzt in den Könfglicyen Landen approbirt und vereidigt wer 


—— — mer} 
Vermiſchte VNachrichten. 
Geſchenke an Schulen. 

Der hößern — — zu Schwedt find von dem Herrn Major von Ari 
Funfzig Thaler zur Stiftung eines Unterftügungs + Fonds, und von dem Aporpei 
Heren Wider dafelbft die vollftändigen chemifchen Reagentien und eine Sammlı 
von Metallen gefchenft worden, was hierdurch mit beifälliger Anerkennung beten 
gemacht wird. Porsdam, dem 15. Oftober 1838, 

Königl. Regierung. 
Abrfeilung für die Kirhenverwaltung und das Schulmefen. 


(Hierbei ein Eptrablatt.) 


E:rtra- Blatt 3 
te zum 47ften Stück bes Amtsblatts 
er Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 23. November 1838, 






yuıfforberung 
Seine Majeftät der König haben. mittelft Ullerhöchfter Kabinetsordre vom 10. April d. 3. zu bes 
mmen gerubet, baß die in ber beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen Verhaͤltniſſen —— 
-bberechtigten zum Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Georgen-Orden Ster Klaſſe aus ben Feldzuͤgen von 
13 und 1814 dieſen Orden fi ‚ und aus dem Feldzuge von 1815 ihn am 7. Juli 1839 ans 
‚en bürfen, fobald er ihmen auf bie gehörig juftifizirten Anfprüche zugegangen fein wird. Es werben 
nach alle bis jetzt unbefannte, unfen aufgeführte Erbberechtigte hiermit aufgeforbert, ſich unver: 
alich, und fpäteften® bis zum 1, März 1839, unter Ueberreichung Ihrer Erdberechtigungafcheine und 
28 von dem betreffenden Kreis-Landrathe audgeftellten oder beglaubigten Führungsatteftes bei dem 
terzeichneten Regimente fchriftlicy oder mündlich zu melden, 





























Nr, des 

Charge Eröbe- 

Bor: und Zuname, | zur Zeit der | Vaterland, Drt, wohin fie entlajfen, |redti- 

Entlaffung, unge 

cheins. 
Ludwig Sentz Fuſilier Mart Eichow bei Potsdam 11 
Gottfried Hertel Unteroffizier » Pfaffendorf Im Luͤbbener Kreife 13 
Ftledt. Michael Brahm Musketier — —— 16 
hriſtian Forſte Sekonde⸗Lieut. Mark Magdeburg 17 
Dettlef Buchholz Unteroffizier Pommern |Anclam 27 
'Chriftian Bielefeldt Muslketier Marl Woltersdorf bei Luckenwalde 42 
riedrich Henke Unteroffizier Neumark Berlin 59 
hriſtian Jakob Zander Mark Magdeburgerfort bei Zieſar 61 
Karl Voßberg Neumark WBerlin 63 
Guſtav Sperling Sekonde⸗Keut. Oſtpreußen Memel 71 
Chriſtian Ohlert Fuͤſilier Priegnitz DBlüthen im Oſtpriegnitzer Kreiſe 76 
Georg Glade Magdeburg Cottbus 91 
Chriſtian Rudat Litthauen Litthauen 95 
Friedtich Rodenwald |Unteroffigier Mark Haͤſen bei Zehdenick 98 
Ferdinand John freiw. Jaͤger Mittelmark |Lobfens 100 
Louis Remmert Ma Berlin 102 
Johann Hagemüller Füſilier Wuͤrttemberg Praga, Vorſtadt von Warſchau 106 
Wilhelm Bold Ukermark Stelnhoͤfel im Angermunder SKreifel 108 
Ephraim Meyer — — ————— 111 
Gottfried Wieſe Füfilier » Ranow bei Beeskow 112 
Br Engel Mus ketier Legengartz bei Rathenow 113 
‚Karl Krausnick Oberjaͤger Mittelmark Potsdam, als Koͤnigl. Hofgärtuer | 117 
edrich Gieſe freiw. Säger Kurmark Brandenburg 119 
artin Mewes Unteroffiner Pommern |Damnit im Stolpeſchen Kreiſe 120 
Karl Weyland Fuͤſilier Mark Selbelang bei Nauen 121 

Peter Gradnid Hornift » 


Garlöthal, Kreis Odeſſa, im füblie] 127 
hen Rußland 


Chriftin Grabom |Süfilier  __ |riegnig 





Charge 
jur Zeit ber 
Entlaffung. 


Bor: und Zuname, 
& 
29] Uuguft Niemand 








Baterlandb, 


Mustetier Mart 


Drt, wohin fie enflaffen. |n 


29 Ludwig Efling Nöhrchen im Grafenhagener 
30Karl Vogeler Fuͤſilier Bredow bei Nauen 

31Karl Roſenbaum Uermarttttee —— — 
32] ludwig Nicolai Unteroffiieer Mark ] 
33 Friedrich Süce » Pommern: Nessreocsesrichdh Alte 
34) Wilhelm Henfel " Marl Küftrin, als Polizeidiener u 


Ale reip. Behörben und Perjonen, welche Nachricyt von dem Leben oder Tode obı ger Zutme. 
* geben im Stande find, werben ergebenft erfucht, foldhe dem ng Fu Negument sah; 
ald zukommen zu laffen. Frankfurt an der Oder, ben 2, November 1 
Koͤnigl. 8tes Snfanterier Regiment (genannt Beh Infanterie: Rage) 


* Die Borfigeriäitätage werben auch im Jahre 
1839, mie bisher, am 
Monats — werben, jedoch mit Aus⸗ 

onate Januar und April, in wel⸗ 
chen wegen der Feſttage der totag nicht 
am erſten, ſondern am zweiten Dienſtage, den 
8, Januar und 9, April, abgehalten werden ſoll, 
und bed Monats Augufts, in welchem wegen 
ber Erndte ein Sorftgerichtätag nicht ftattfindet, 

Havelberg, ben 12, November 1838, 


Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Jan fanftigen Jahre finden bie Forſtgerichts⸗ 


L ar das Königl. Wielenshaler Forſt⸗ 
revier: 
1) den 16. Januar, 
2) den 27. gebmar 
3) ben 10. April, - 
8) ben el i 
) ben ember, 
6) ben 27, November; 
II. für das Königl. Lieper und Schmar—⸗ 
genborfer et er: 
1) ben 6. Februar, 
2) den 13, März, 
3) den 24. April, 
4) ben 12. Juni, 
A ben 25. September, 
6) den 18, Dezember, 
Neuftabt: Ebersw., den 13, November 1838, 


Königl. Preuß, Juſtizamt. 


erften Dienftage jeden 


Stedbrief. 
® Der frühere Hausknecht Friebrih Biki 
&p ul bes Diebſtahls dringend york 
tig, ift am 3. September b. J. bei feinem Zen 
Apr nach ber Gtabtvoigtel den Xrandpein 
entfprungen 
Ale Öffentlichen Behörben bed ns ı 
Auslandes werben ergebenft erſucht, auf) 
nachftehenb näher bezeichneten S peltbahr! 
Augenmerk zu richten, und im Betretungsi: 
Ihn verbaften, unter ficherer Begleitung bin! 
trandporfiren, und an bie @ » Erpi 
rn der — Mollamarit Nr. I, a 
ern zu la 
Mir — ble ungeſtunat Exkattın 
aller Koften, und ben verehrlichen Behr \ 
Auslandes ımfere Bereitwilligkeit zur Crac 
gleicher rechtlicher Ge —— 

Berlin, den 2, November 1838. 

Die Sriminalepufation bed König. Stadige 
Perfonbefhreibung. 

Der — Friebrich Wilhelm en 

ar 3 4* er aus Rhein 9 
u D t er bi 
Haar, freie Stim, —— 


ce eingebrädte Nafe, * 


nd, gute Zaͤhne, ſpitzes Kinn, b 
Beine befonberen Kennzeichen, 
Bei feiner Entweichung war er beflcih, 
Ei heilblanen Tuchhberroc, mit fd 
—* grauen Sommerbeintleidern em 
Blaugehläuten weiß Fattunenen W 





. \ 

In der Nacht vom 14. zum 15, d. M. find 
ch gemwaltfamen Einbruch In bie Kirche zu 
hwanebeck und nach erfolgter gemaltfamer Ers 
schung des darin ftehenden, dreifach verſchließ⸗ 
ren, mit Blech beſchlagenen, großen Kaſtens, aus 
nfelben folgende Gegenftände geftohlen worden: 

) ungefähr 52 Thlr. baares Geld zu J, # 
und „4; nach Preußifhen Münzfuße, 

) ein Königl, Preuß. Staatsſchuldſchein über 
100 Thlr,, mit der Nr, 148,639 Litt. H, 
nebft dem Bten Roupon ber Tten Serie, 

) eine Obligation bed Koſſaͤthen Gottlob Frie⸗ 
brich zu Schmwanebed Über ein Darlehn von 
150 Thle,, zu 4 Prozent verzindlich, 

) mehrere Quittungen Über aus ber Kirchen⸗ 
fafle zu Schwanebeck gezahlte Gelber, 

) mehrere Hypotheken⸗ Beicheinigungen über 
Nealanfprüche der Kirche, 

) ein ungefähr 21 Zoll hohes Fupferned, Ins 


wendig mit rother Delfarbe angeftrichened . 


rundes Käftchen nebft Kapfel, und 

) ein verfchloffen geweſener hölgerner Kaften, 
in welchem die Gegenftände 2 bis 5 be= 
findlich geweſen. 

Mir beeilen uns, dieſe Kirchenberaubung hler⸗ 
oͤffentlich bekannt zu machen, und bemerken, 
der Umſatz des Staatsſchuldſcheins dadurch 

ndglich gemacht worden fein ſoll, weil ders 

?, wie man fich erinnern will, außer Kours 

it worben ift, warnen, wenn bied nicht der 

‚ fein follte, vor Realifirung deſſelben, fo wie 

Koupons, und erfuchen, im Fall biefe Ges 

tände wahrgenommen werden follten, ben 

aber unter Befchlagnahme beffelben anzuhals 
und und bavon zu benachrichtigen, 

Belzig, ben 16. November 1838. 

2 Koͤnigl. Rentamt. 


Der Bedarf an Materialwaaren fuͤr bie bie 
Strafanftalt pro 1839, ale; 
circa 35 Zentner Butter, 

= 80 z ord. Graupe, 


= 80 ⸗Hafergruͤtze, 

= 4 = Buchgruͤtze, 

= 2% = feine Graupe, 
z 2 — Reis 

= 11 = Fadennudeln, 
⸗ 2 ⸗ Gries N 

= 0 = grüne Öeife, 

ı 5» 


gegoflene Lichte, 
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ferner an Huͤlſenfruͤchten, als: 
1) eirca 10 Winspel Erbfen, 
2) = 24 = Rinfen, 
3) = 120 Zenfner Gerftenmebl, 
fol dem Mindeftfordernden in Entreprife geges 
ben werben. Hierzu ftcht ein Termin auf 
Donnerftag den 22, d. M., 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchaͤftslokale der Une 
ftalt an, wozu lieferungs=.und kautionsfaͤhlge 
Bieter mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß die fpeziellen Bedingungen täglich in ber 
Unftaltd : Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 
Brandenburg, ben 15. November 1838, 
Königl. Direltion der Strafanftalt. 


© Der nachfichenb fignalifirte Schmiebegefelle 


Johann Gottlieb Badtde, aus Modrag bei 
Cammin, bat fein Wanderbuch, bad ihm von 
der Iandräthlichen Behörde zu Cammin unterm 


14. Januar 1837 erteilt, und zulegt bier am 


18, Oktober d. 3. zur Reife nach Prenzlau vis 
firt war, Tags darauf mit ber Brieftafche, wo⸗ 
rin fi) auch fein Tauffchein, Konfirmationde 
fchein, Landwehrpaß und Militair-Aufführungds 
Atteft befunden haben follen, auf dem Wege 
von dem Dorfe Groß⸗Haßlow nach Weſenberg 
angeblich verloren. Zur Verhuͤtung eines Miß⸗ 
brauchd wird ſolches hiermit bekannt gemacht, 
mit dem Bemerken, daß ber ıc, Badicke bier 
mit einer Meiferoute zur Rückkehr nah Cammin 
verſehen worden If. 
Mittftod, den 6. November 1838. 
Der Magiftrat. 
Signalement 
Religion: evangelifch, Alter: 28 Jahre, Groͤ⸗ 


ße: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: blond, Stirn: nie 


drig, Augenbraunen; blond, Augen: hellblau, 
Naſe: fpig, Mund: gewöhnlich, Bart: blond, 
Kinn: Burz, Geficht: breit, Gefichtefarbe: bloß, 
Statur: mittel, __ 


Dad angeblih am geftrigen Tage verlorne 
Wanderpaßbuch des Horndrechslergeſellen Jo⸗ 





hann Ludwig Heinrich Pietermann aus Kö« 


nigsberg in der Neumark, deſſen Signalement 
nachſtehend folgt, de dato Koͤnigsberg in ber 
Neumark, den 19. April 1838, wird hierdurch 
für ungültig erflärt. 
Juͤterbogk, den 8, November 1838. 
Der Magifirat, 


PR} — 
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Signalement 
Religion : evangeliſch, Alter: 23 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 9 Zell, Haare: blond, Stirn: 
frei, m. blond, Augen: blau, Nafe: 
ſtark: Mund: bi, Zähne: defekt, Bart: im 
Entftehen, Kinn: rund, Geficht: oval: Geſichts⸗ 
farbe: gefund, Statur: ſchlank; befonbere Kenns 

zeichen: eine Narbe vor der Stirn, 


Der Weinmeifter Andreas Möwes zu Wers 
der beabfichtigt, auf einem von dem SKoloniften 
Raͤckling erworbenen, an dem Wege von Chem: 
nig nach Werber in den MWerberfchen Weinbers 
gen belegenen Ackerſtuͤcke, eine Bockwindmuͤhle 
zu erbauen, 

Es wird biefed Vorhaben Hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß —— und allen denjenigen, 
welche dagegen. Widerfprüche mit Rüdficht auf 
das Edikt vom 28, Oftober 1810, oder bie Als 
lerhöchfte Kabinetdordre vom 23, Oftober 1826 
erheben zu koͤnnen glauben, aufgegeben, diefelben 
innerhalb einer achtwoͤchentlichen präfufivifchen 
Friſt, entweder bei dem Unterzeichneten, ober 
dem Magiftrat in Werber anzubringen und zu 
begründen. Belzig, ben 13. November 1838, 

Königl, Landrath Zauch s Belzigfchen Kreifes, 
* Fuͤr denſelben: von Broͤſigke. 


u —— 
ms gebracht, da jaͤhrige hieſige 
— wie gewoͤhnlich, BET: 
am Freitag ben 14, Degember db. J. 
abgehalten werben foll, 
Bruͤck, den 14. November 1838. 
Der Magiftrat, 


Es foll die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Studio- 
sus theologiae Martin Auguft Urnemann ver⸗ 
theilt werben. Die etwanigen nodr unbelannten 
Bläubiger haben fich binnen 4. Wochen zu mel⸗ 
den, und bie Wichtigkeit ihrer Anfpräche nach⸗ 
zumeifen, widrigenfalls auf fie bei der Verthei⸗ 
‚ lung ber Maffe Feine weitere Ruͤckſicht genom⸗ 





- men werben wirb, 


Berlin, den 5. November 1838, 
Königl, Preuß. Kammergericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Ka t in Berlin. 
Das In der MWeftpriegnig belegene Rittergut 


Hingborf oder Heinrichsdorf, abgeſchaͤtzt 
5146 Thlr. 23 Ser, 1 Pf., zufolge ber, ı 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
giftratur einzufehenden Tare, fo 

am 3, Mai 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerd 
ftelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 19. Juni 18 
Dad: in der Dredbener Straße Nr. 9 | 
legene Grundſtuͤck des Bürgerd und Leidei 
terd Karl Frledrich Fabriciug, tat 
5482 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf., fol zur Zuriken 
ber Gemeinfchaft 
am 26, Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäilı w 
haftirt werben, Zare und Hypothekenſe tr. 
in ber Regiſtratur einzufehen. Zu bien i- 
mine werben 
a) die unbelannten Mealprätendbenten un! 
b) bie Erben ber Wittwe des Predigers 8: 
ter, Johanne Karoline geborne Dietn 
bierburch öffentlich vorgelaben, 


Das zur Konkursmaſſe ded Banquiers ir 
David Herzbach gehörige, hierſelbſt am dr 
Markt Nr, 12 belegene, in unferm Hopothe 
buche von ber Stadt Vol. IT Mr. ISi m 
zeichnete, auf 9730 Thlr, 13 Eyr. 6 Pf. o& 
gefbägte Grundſtuͤck nebft ör, J 4 





richtsrath Stein hauſen im Stadtgerä,® 

denſtraße Nr, 54, anberaumt, 
Der Hypothekenſchein, die Taxe und x* 

fonberen Kaufbedingungen find im unſeret du 


Potsdam, den 15. Yuguft 1838, 
Königl, Stabtgericht Hiefiger Rebe 


Der zu Wildberg im Ruppinfchen Kr 
Marl — belegene, —* Nachla 
Bauer Joachim ne gehörige, auf N 

In der! 


der 
häste | 


fratur einzufeben, 


3ormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Berichtes 
‚elle fubhaftirt werben. 

Alle unbefannten Realprätenbenten werben 
ufgeboten, fich bei Vermeidung der Präkufion 
>äteftend in dieſem Xermine zu melden, 

UltsRuppin, den 26. Auguft 1838. - 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Nothwendiger Verkauf. 
stabtgericht zu Berlin, den 28. Auguft 1838, 
Daß in der großen — Straße Nr. 8 
legene Kurtz eſche Grundſtuͤck, tarirt zu 3631 
bir. 16 Sgr. 6 Pf., ſoll 
am 5. Februar 1839 
ormittags 11 Uhr, an ber Gerlchtäftelle fubs 
ıftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
ber Megiftratur einzufehen, Die unbelannten 
ealprätendenten werden zu biefem Termine uns 
r ber Verwarnung ber Praͤkluſion hierdurch 
vrgelaben, —— —— 


Das zum Nachlaß des verſtorbenen Gaͤrtners 
hriſtoph Friedrich Schulze gehoͤrige, hierſelbſt 
der Berliner Vorſtadt, Holzmarltſtraße Nr. 2, 
legene, in unſerm Hypothekenbuche von ber 
mannten Vorſtadt Bol. I Nr. 3. a verzeichnete, 
ıf 1767-Xhlr. 27 Sgr. 9 Pf. abgefchägte 
irundftüd und Zubehör, fol im Wege der noths 
endigen Subhaftation verlauft werden, und iſt 
erzu ein Bietungstermin auf 

ben 1, Februar 1839; 
ormittagd 11 Uhr, vor dem Herrn Stabtges 
htöratd von Cieſielsti im Stadtgericht, 
idenſtraße Nr. 54, anberaumt. 

Der —— Fir Zare ei bie bes 
deren Kaufbebingungen find in unferer Regi⸗ 
afur einzufehen, . 

Potsdam, den 14. September 1838, 

Königl, Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Sreiwilliger Berkauf, 
dv. Buchſches Gericht fiber Stolpe, . 


Das’ zu Stolpe a. d. Ober bei Angermuͤnde 


legene, Bol. 35 Pag. 477 seq. des dortigen 
ent verzeichnete, zum Nachlaß der. 
rftorbenen Ehefrau des Stellmachers Klewe, 
'arie Elifabetb geb. Rüggebrecht, gehörige 
ohnhaus nebft Garten, Wieſen und fonftigem 
ıbehör, abgefchägt auf 1005 Thlr. 28 € A 
Pf., zufolge der, mit bem Hypothekenſcheint 
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in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 24, Sanuar 1839, 
Vorntittags 11 Uhr, in Stolpe an ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 
Oreifenberg i. d, Ulerm., den 20. Septbr. 1838- 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Neu: Ruppin. : 
Das Wohnhaus des Fuhrmannd Karl Fries 
drich Rohr, in der hiefigen Schäferfiraße beles 
gen, abgefhägt auf 66 £ Ir. 8 Sgr. 105 Pf., 
zufolge der, nebft Hypotbefenfchein und Bedins 
gungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 29, Januar 1839, > 
Vormittags 11 Uhr, auf dem Hiefigen Stadt⸗ 
gericht Öffentlich meiftbietend fubhaftirt werben, 


Dad am Fuße bed Kreugberged bei Berlin 
belegene, im Hypothekenbuche von Tempelhof 
Nr. 59 Fol. 579 seq. eingetragene Grundftüd 
ber Kaufleute Karl Aoolph und Johann Ludwig 
Gebrüder Gerike, beftehenb aus einem Wohnz 


“Haufe und 771 IKuß Flächeninhalt Land, tarirt 


auf 1515 Thir. 7 Sgr. 6 Pf, foll 
am 5. Februar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 

ftelle zu Tempelhof fubhaftirt werden. Hypo⸗ 

thefenfchein, Tare und Bedingungen find Alexan⸗ 


-derftraße Nr. 9 im Gerichtöbhreau einzufehen. 


Berlin, den 8, Oktober 1838, 
Das Fürftlich von Schoͤnburgſche Patrimoniale 
gericht hber Tempelhof, 


Sreimilliger Verkauf. 

Gericht zu Schrepfom,. 
Dad Bauergut ded Hand Joachim Fuͤll⸗ 
raf unb ber verchelihten Roͤnnebeck zu 
ÜBerzin , tarirt 2937 Thlr., fol an 29, Januar 
1839 in ber Gerichtöftube zu Kletzke, Theis 
lungshalber, fubhaftirt werden. Taxe und Hy⸗ 
—— ſind in der Regiſtratur zu Wils⸗ 

na Be 


vs 


Nothwendiger Verkauf. 
Zuftizamt Mbeindberg, ben 9. Dftober 1838, 
Die dem Hutmachermeifter Gottlich Heinrich 
Wilhelm Laudahn gehörigen Grundſtuͤcke, Vol, 
III Fol. 43 des Hypothekenbuches, nämlich: 
1) ba® am ber Fiſcherſtraße belegene, mit ber 
Straßennummer 104, B bezeichnete zwei⸗ 
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ſtoͤckige hölzerne halbe Wohnhaus nebft Zus 
bebör, tarirt 467 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf., 
2) der im Langen Luch belegene Kirchen-Erbs 
zinsgarten Mr, 31, tarirt 45 Thlr. 9 Sgr. 


Pf., 
folen am 23. Januar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, in ber biefigen Gerichts⸗ 
ſtube an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
und koͤnnen bie Taxen und ber neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein werktaͤglich in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. | 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Landgericht zu Berlin, ben 16, Ok⸗ 
tober 1838, 


Das vor dem Rofenthaler Thore von Berlin, 


nahe bei dem Louifenbabe, gelegene Grundftäd . 


mit einer abgeriffenen Paplermühle, nebft Gars 
ten und Zubehör, des Lohgerbermeiſters Charles 
 Rouis Pallavicini, abgeſchaͤtzt auf 952 Xhlr, 
14 Sgr. 2 Pf., foll 
am 25. Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fiele, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt werden, 
Die Tare und der Hypothekenſchein find werk⸗ 
täglich in unferer Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf. 
Die den Büdnern Friedrich und Gottfried 
- Schnuß gehörige, . zu Bergholz belegene, Bol, 
unico Fol. 301 unfers Hopotbelenbuches vers 
zeichnete Bhonerfiche, welche, nach der, nebſt 
—— in ber Gerichts » Regiftratur 
ufebenden Taxe auf 390 Thlr. 10 Sgr. ab» 


aͤtzt iſt, fol 
geſch tz — 27. Februar 1839, 


Vormittags 10 Uhr, am ordeutlicher Gerichte⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Potsdam, ben 18, Oktober 1838. 
Königl, Preuß. Juſtizamt hier ſelbſt. 


Gerichtlicher Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Beeskow. 

Das im Hypothekenbuche Nr. 62 verzeich⸗ 
nete, ber verehelichten Schumachermeiſter Froft, 
Anne Dorothee verwittwer geweſenen Blums 
berg gebornen Babig zugehörige Wittelmohns 
haus, nebft dergleichen Luchkabel hierſelbſt, abs 
geſchaͤtzt auf 518 Thlr. 19 Sgr., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regıftratur eins 


Kol, 13: Nr. 3 bed 


zufehenden Taxe, foll im Wege ber notkmasi 
gen Subhaftation 
Wormittags 10 Uhr, on orbentl Geis 
ormittag ‚ an orbentli ic: 

ftelle öffentlich verkauft werben, F 

Die Verkaufebedingungen werden im Tr 
mine fefgeftet werben, 

Beeskow, ben 27. Oktober 1838, 


Gerihtlider Verkauf. 
Land- und Stabtgericht zu 
Das im Dorfe Herzberg belegene, Bol. II 
pothetenbuches verjad 
Sach - * — Heilwanr, 
geb. Rintiſch, ‚zugehörige Dühneyıt, 
abgeſchaͤzt auf 908 Thlr, 22 Ser. 2 ff, m: 
folge ber, nebft Hypothekenſchein in ve Bl 
firatur einzufchenden Tare, foll 
am 4, März 1839, . 
Vormittags 10-Uhr, am ordentlicher Gericht: 
ftelle öffentlich verkauft noerben. . 
Die Verkaufsbebingungen werben im Te 
mine fefägeftent werden. 
Beeskow, den 28, Oftober 1938, 


Nothwendiger Verkauf, | 
Land und Stadtgericht zu Juͤterbegl. 
Das den Pörfcheichen Erben gehörige, in 
ber Neumärker Vorſtadt bierjelbft beiegene Klein 
haus nebft Hlfungsparzelle, abgeihägt auf 108 
Thlr. 29 Egr, 10 Pf., zufolge der, nebſt Ho⸗ 
pothelenfchein in der Megiftratur einpuiehenden 


are, [ol „m 27, Gebruar 1839, 
frh& von 10 Uhr ab, an ordentlicher Gericht 
ftelle ſubhaſtirt werden, 

Süterbogt, den 2. November. 1838, 


Das zum Nachlaß des Büchfenmachermeiet 
Karl Mihelen Jahn gehörige, hierſelbſt in m 
Hodigftraße Nr, 12 belegene, in unferm Kept 
thekenbuche von der Stadt Bol. Xl Mr. © 
verzeichnete, auf 2661 Thlr. 23 Sgt. I# 
geichädte Grundffüc nebſt Zubehör, fell is 
ege ber nothwendigen Subhaftation | 
werden, und es ift hierzu ein Bietungäternin au 
ben 28, Februar 1839, 
Vormitfagd 11 Uhr, vor dem Stadtgerichteral⸗ 
errn Afſchenborn im Stadtgericht, Lindt 
aße Nr, 54, anberaumt. Der Kpporhle 


Hein, die Tare und die befonberen Kaufbebin: 


ungen find in unferer Regifträtur einzufehen, 
Potsdam, ben 2. Noveniber 1838, 


Königl, Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


2. 
Notgwendiger Verkauf. 
Land» und Stabfgericht zu Zehbenid, ben 
}, November 1838, 
Die zum Nachlaß bed verflorbenen Bauer 
Johann Gabriel Holländer gehörigen, zu Neu: 
‘dgom belegenen Grundflüde: nämlich: 


1) bad sub Nr. 2 ded Hypothekenbuches ver⸗ 


zeichnete Bauergut nebft Zubehör, 
2) bad Miteigenthum zu „'; an dem sub Nr, 
4 bafelbft verzeichneten Bauerhofe, * 
3) das Miteigenthum zu an dem sub Nr. 
30 bafelbit verzeichneten Bauerhofe, 
uſammen abgefhägt auf 2107 Xhlr. 13 Sgr. 
1+ PH, * der, nebſt Hypothekenſchein 
ind Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
en Taxe, folen - 

. am 6. Mär; 1839 
Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Berichtes 
telle fub werben, 

Mothwendiger Verkauf. 

Königl, Stadtgericht zu Strausberg, ben 5. 
tovember 1838, 

Das dem Zimmermeifter Staros ky gehds 
ige, in ber Mitterftraße Nr. 214 hierfelbft beles 
ene Wohnhaus nebft Zubehör und ein Garten 
m Mühlenberge, abgeſchaͤtzt zuſammen auf 931 
hir, 22 Sgr. 10 Pf., zufolge der, nebft Hy⸗ 
othefenfchein in der Regiftratur- einzufehenden 


are, follen 
Tem 15. Sebrullisse, 


Zernattags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
elle fubhaftirt werben, 


Nothwenbiger Verkauf. 
ireiherrlih v. Edarbfteinfches Gericht uͤber Alte 
Dliedborf. 

Die dem Bhhner Ehriftian Luͤben gehörige 
zuͤdnerſtelle Nr. 30 zu Alt» Bliedborf, abge 
haͤtzt auf 541 Thlr. 20 Egr., zufolge ber, 
ebft Hypothekenſchein und Bedingungen In ber 
degiſtratur einzufehenden Tare, fol 

2 am 4. März 1839, 
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Vormittags 9 Uhr, Im Gerichtslokal I 
Fe orale Vierte 
Wriezen, ben 6, November 1838, 


Notbwendiger Verkauf, 

Stabtgericht Mittenwalde, ben 7. Nov, 1838, 

Dad dem Urbeitsmann Johann Gottlieb 
Brachmüuͤller gehörige, in ber mittlern naffen 
Heide belegene, aus Enden’ beftchende Land, 
abgefchägt auf 201 Thlr. 15 Ser., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein werktäglid) Bi der Regie 
flratur einzufehenden Taxe, foll 

‘ am 22, $ebruar 1839, 
Vormittags AL Uhr, im Stadtgerichtälofale ſub⸗ 
haſtirt werden. — 


Nothwendlger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Strasburg I. d. Ukerm. 
as zum Nachlaß des Tiſchlermeiſters Jo⸗ 
hann Friedrich Schultes gehoͤrige, in der Lan⸗ 
gen Straße sub Nr. 43 belegene, im Hypothe⸗ 
fenbuche Tom, -I Bol, II Nr. CXXX Fol, 317 
verzeichnete , auf 604 Thlr. 20 Ser. 4 Pf, 
tarirte Wohnhaus nebft Zubehör, foll 
am 21, Februar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, bier an gemöhnlicher Ge⸗ 
richtäftelle fubhaflirt werben, und find die Taxe 
und der Hypothelenfchein täglich im unferer Re= 
iftratur einzufehen. Die Bedingungen follen im 
Kermine ‚feftgefeist werben. : 


Nothwendiger Verlauf, 

Königl, erg zu —** i. d. Ukerm. 
Die den Müller Friebrih Wild, Schwarz 
gehörige, bier vor dem Falfenberger Thore Im 
altftädtfchen Viertel unweit des Hellteiched bes 
legene Windmühle, deögleichen das an der Stadt⸗ 
mauer sub Nr. 187 belegene Wohnhaus, nebft 
Roßpmühle und —— —— ſammt 
dem am Wege nach Schoͤnhauſen belegenen ſo⸗ 
enannten Mühlenberge, im Hypothekenbuche 
Kom. IE Bol, III Nr. CXXXVIII Fol. 216 
verzeichnet, tarirt au 2304 Thlr. 28 Bar. 6 Pr, 





ſollen im Wege ber —— Subhaſtation 


am 21. Februar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden, und find Tare und Hy 
pothekenfchein täglich in unferer —— ein⸗ 

uſehen. Die Bedingungen ſollen Termine 


feſtgeſetzt werben, 
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Holzverkauf. 


Es ſollen 800 Stuͤck Klehnen⸗ Bauhoͤlzer aus 


biefiger Stadtforſt auf dem Stamm meiſtbletend 
ges gleich baare Bezahlung verfauft werben, 

elbige fehen unmelt am Ruppiner Kanal und 
der Ablage, und die näheren Bedingungen find 
täglich bei und einzufehen, 

Am 17. Degember d. J., Morgend 8 Uhr, 
wirb mit bem Verkauf an Ort und Stelle ber 
Anfang gemacht, wozu Lizitanten hierdurch eins 
gelaben werben, 

Cremmen, ben 10, November 1838. 

Der Magiftrat. 


Am Mittwoch den 28, d. M., Vormittags 
11 Uhr, fol zu Berlin am Unterbaum ber zum 
Königl, Rhin= Torfmwerke gehörige Oderkahn I. 
1345, nebft Zeug und Takelage, unter Vorbehalt 
der höheren Genehmigung, öffentlich meiftbietend 
verkauft werden, Die Bekanntmachung Ber Vers 
tkaufsbedingungen wird im Termine erfolgen, vor⸗ 


läufig jedoch bemerkt, daß der Meiftbictende zur 


Sicherftellung feined Gebord bie Eumme, von 


Zwanzig Thalern gleich nah abgehaltener Lizi⸗ 


tation zu hinterlegen hat. j 
Sehrbellin, den 12, November 1838, 
Königl, Rhins Torf s Infpektion, 


Die der biefigen Kaͤmmerel gehörige, vor ber 
Altftadt belegene Ziegelei, foll nebft den bazu 
ehörigen Wohn» und knlsfhaflegehhuben 5 
rodenfcheunen und Ziegeleigeräthen zum Vers 
kauf audgeboten werben, u haben wir eis 
nen Termin auf 

ben 14, Januar 1839, 
Vormittags von 11 Uhr ab, zu Rathhauſe vor 
dem Stadtſyndikus Brandt angefeßt, wozu 
wir Kaufluftige hlerdurch mit dem Bemerken eins 
"laden, daß die Befchreibungen der, zu, ber ges 
dachten Ziegelei gehörigen Gebäude und die fpes 
ziellen- Verfaufsbedingungen täglich in umferer 
"Regiftratur eingefehen roerben koͤnnen, auch, Ab⸗ 


fchriften davon gegen Erlegung ber Kopialien _ 


durch den Regiftrator Ungerftein zu erhalten 
find, In Bezug auf bie WVorfchrift des F 189 
der Stäbtcordnung wird bemerkt, daß der Ver⸗ 
kauf diefed Kommunal: Grundſtuͤcks um deshalb 


fr nöthig und ch erachtet worben if, 
baffelbe r Ber and eines Rommunaljı 
nicht mehr für brauchbar befunden ift. 
Füuͤr die Kaufluftigen dürfte befonberz ; 
achten fein, daß — Pe effekt 
gelei am ſchiffbaren Waffer liegt, und ſich 
zu jebem anderen Gefchäfte, namentlicd) zu 
artigen Fabrifanlagen ganz beſonders can 
Brandenburg, den 13. November 18% 
DO ber» Bürgermeifter, Blirgermeifter und ® 
bieffger Chur⸗ und Hauptflatt, 


Der auf den 3. Dezember db. 9. pr &ı 
baftation des Senß ſchen Krugguts w Edma 
tenhagen anberaumte Termin wird yaterc ar; 
gehoben, Oranienburg, ben 19. Im. 5 


Königl, Land» und Start 


Es follen am Mittwoch den 28, Incr 
b. 3. im Gafthofe des Herrn LhdEe zu ni 
Eberswalde mehrere hundert Klafter Kos 
Klobenholz auf der Ablage Blockhaus 
Öffentlich verfteigert werden, wozu KRaufluft 
dem Bemerken eingeladen werben, daß m} 
tel des Kaufgelbes fogleich gezahlt werden = 


Dividenbenvertbeilung 
Der Vorftanb ber Lebendperfihern:; 
bant f.D. in Gotha, bei meiher bie Kaum 


ben Berficherungen bereits ie Summe vor 


14 Millionen Ayalır 


überſtlegen Am beren Geammtiund 


zu 1,860,000 Thalern angemadhfen it, dr * 
das nächfte Fahr die ſechsſte Ueber 
lung angeordnet, indem er auf di." 
1834 für Ieb he Verficherung ©? 
zahlten Prämien Ane Dividende von 
23 Prozent 
Im —— von 77,186 Thle. ei 
> 


Die unt nefe U, 
Ne den Juterefnten Keane Du made 


von Verfiherungsanträgen an bie 


ftalt zu erbieten. 


5. W. Ziekurſch, in. Poted 





Amts. Blatt 


Konigtiden Regierung zu Potsdam 


unb ber 


Stadt Bertim. 


Den 30, MNovembet 1838, F 


. Allgemeine Gefenfanmmlung. 

Das biesjößrige Zaſte Stuͤck der Allgemeinen Gefeßfammlun enchäte: 

Mr. 1944. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 13. Oftober 1838, betreffend bie 
anderweite Modifizirung der Allerhöchften KRabinersordre vom 20, Mai 1833, 
durch die Aufpebung des Verbots, die Univerfitäten in den übrigen Deurfchen 

Bımdesftacten durch Preußifche Untertanen befuchen zu dürfen. 

Mr. 1945. Die Allerhöchfte Kabinersordre vom 14. Dftober 1838, bie Zulaſſung 
von fübifchen Handwerksgeſellen aus Deutſchen Bundesſtaaten, um bei inläns 

dilſchen Meiftern als Gefellen zu arbeiten, betreffend. - 

Mr. 1946, Die Allerhöchfte Kablnetsordre vom 24. Dfiober 1838, über die Ber 
fugniſſe des Richters zur Aufrechehaltung der Ruhe und Ordnung. bei gericht, 
lichen Verhandlungen. 

Das diesjährige 35ſte Stüc ber Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Nr. "1947. Das Geſetz über die Eifenbapn, Unternehmungen Vom 3. Novems 

ber 1 


838. 
Das diesjährige 3öfte Stücd der Allgemeinen Sefegfammlung enthält: 
Nr. 1948. Die Allerpöchfte Rabinersordre vom 18. Öftober 1838, die Erfebung 
der Hafengelder, der Abgaben für die Denugung befonderer Anftalten, und 


«ber Gebühren für gewiſſe Lelftungen in den Häfen zu Danzig und Neufahr⸗ 


waffer und.zu Pjllau; ſo wie ‚der Schiffahrtsabgaben in ben Staͤdten Königer 
berg und Eibing betreffend. 


LU  —_ — — 
Verordnungen und Debanntmachungen. für den Kegierungebegit Potsdgin 
und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 22. November 1838, 
An Gemaͤßheit eines Erlaffes des Herrn Ober: Pröfi denten, Exzellenz vom 
16. d. M., wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, gebracht, daß das Königl. 
‚ ObersZenfurfollegium unterm 3. beffelben Monats, auf Grund der Allerhoͤchſten 


Kabinetsordre vom 19. Februar 1834 (Sefegfammtung Pag. 55) die Erlaubniß ‘ 


zum Debit innerhalb der Königlichen Lande für Die nachbenannten, außerhalb ders 
felben in Polnifher Sprache erfchienenen acht Echriften ertheilt har: 
1) Das Anklopfen des Hellandes an die Türen der Menfchen. Warſchau, 1838. 
(Kotatanie zbawiciela u drzwi ludzkich.). 
2) Der arme Joſeph. Aus dem Englifchen. Warſchau, 1838, Ubogi Josef.) 


Pr. 248. 
rg 


November, 


372> 


3) Der Nugen des Trunkes. Warfchau, 1838. (Korzysci pianstwa. ) 
4) Die Tochter des Milchhaͤndlers. Warfhau, 1838. (Corka mleczarza.) 
5) Helligung des Sabbaths. Warfchau, 1836, (Swie ‚enie Sabbatu. ) 
6) Das Gebet des Fluchets. Warfhau, 1834. (Modlitwa przeklinacza.) 





Derotdnungen und Befanntmachungen, welche den 


Mr. 249. Ueberfidt 
Haupt» Dur» der Haupt MartinisDurchfchnires:Marfrpreife vom Roggen, der Gerfte, vom 
fbnitt6-Martinie Hafer, Heu und Stroh im biefigen Regierungsbezirk für das Jahr 1838, 
Marktpreife u befufs der Berechnung der DBergutungsbeträge für die an durchmarfchirend 
1838. I. 1884. Truppen zu berabreichende Fourage. 




































November. 
F — a täbfe, Die Martini⸗Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe beta 
— nach. welchen pro Ä 
2 * — Sceffel | Scheffel Scheffel Kentner Sixt 
* Kreiſe. Marttpreife beRoggen.ſ Gert | Hafer |. Heut] Strsi 
& rechnet worden, Tl. Sor.Pf.| TH. Sar. DPF. 1 THL St EATHESE- DEICH ER E| 
1jMieder: Barnim... .... Berlin ...... 1 an bh 1 6| 41—|26| SI—|26| 3 61 | 
21 Dber:Barnim...... . . [örießen..... 1119/10] 1) 110)— 22) -j=la-J-) 
3Teltow ......... .... Berlin ...... 121110] 1! 6| al- 26 1.9 
AlBeesfow -Storfow. . .|Beesfow....| 1119! 2] 3 3 11—124| 2]— 1 Jj=27 2/84 3 
5Zauch⸗Belziq. . ....... Treuenbriegen] 1 2a 6 ı ö| 211261101 ---1 SE SE 
6 üterbogE Luckenwalde . JJuͤterbogk ... — 111 1 6 2i— 25 10 — er 
"1918: Havelland .... . [Spandau ... 123,10] 1) 4) 4125/11) | Tu 
8Weſt-⸗ Havelland ...... Brandenburg.| 123 7] 1 7 -—]— 26) J sale r 
9 Ruppin . . . . . . . . . . . . eu: Ruppin. 115 1! 3: 1 U — za 1 EIN 
10 DO: Priegniß .. .. ... PWWittſtock ... 1 8 >11 2) 21— 23) 1 u 65 w- 
11Weſt-Priegnitz ....... Perleberg ... 1.16 5| 1-11] 1 5/—|— 27! 6l 6 15 - 
12Prenzlow .. . . ........ Prenzlow ... 115] 311 2.6 — 2) 5 * — —|- 
13] Templin .. . . . . . . . .. . . IFemplin .. ... 117 6 1 2 6 3, — 15 —4 15 
14Angermuͤnde ... .... . . Schwedt .... 1 * s| 1| 3] 6— 23| 3 - ae e3- 
15]Stadt Porsdam ...... Porsdam.... 125, 2] 1 s 4i—— 24 10)— 16/101,5112 5 








! | 
ö — — — — 


Summa [24|23| 91629) 3[12/23]10] 4261075441711] 
Durchfehniee | 1719] 7 1] 3,110— 25] 72h 5723] ; 
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7) Es giebt feinen Menfchen ohne Sünde. Warſchau, 1834, (Niema eztowieka 


‚bez ‚grzechu:) 
8) Zakob der ‚Scornfleinfeger. Aus dem Franz Marfchau, 1836. (Jacob 
kominiarz.) Koͤnigl. Regierung. Abchellung des Innern. 


— — 

Regierungebesiet Potedam ausſchließlich betreffen. 

Potsdam, den 27. November 1838, 
Nach der vorfeitigen Meberficht betragen die diesjährigen Haupt Durchfchnitts, 

MartinisMarkrpreife im hieſigen Regierungsbezirk: 


ei den Scheffel Roggen ......... RER 1 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf, 
, BE: -... Dora Ren sen ‚, 3+ 1, 
F .osane PLLEREEREE N — ’ 2 ⸗ 7 ⸗ 
entner Heu ... on na... —RE .— “⸗ ls — ⸗- 
bes , Qu JJ IERERT er IE 


wonach die Verguͤtung für die an durchmarſchirende Truppen zu liefernden Fourage 
mach" dem Edikte vom 30. Oktober 1810 :in dem Zeitraume vom 1. Januar bis 
legten — 1839 zu berechnen iſt. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den 27. November 1838. 
Nach der, auf-den beiden folgenden- Seiten abgedruckten Ueberſicht beträgt ‚der 
ermittelte Durchſchnitt der: Martini» Marfepreife des Roggens, wonach die Verguͤ— 
tungader Getreiderente .in ‚baarem Gelde zu. berechnen, iſt, für das Jahr 1838 in 
nachbenannten Kreifen und Stäbten: 


Kreis Nieder» Barnim.......- Srobt a 2, A 1 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf., 
‚s - DbersBarnim..... nn Wagen 5 8.,: 4% 
Be ⸗ DBerlin....:-..» 1’ #32 4 8 + 
-Zauch⸗Belzig .......... Potsdam ...... 1, 2 » 2%, 
s Rüterbogks Luckenwalde... +  Süterbogf ..... ls» 8 :s-1» 

-s Dft»Dawelland ........ » " Porddam...... 1», 12, 3:4 
so MefteBavelland........ 3:  Brandenburg.. 1 » 40 ; 11, 
Ruppin........ Neu⸗Ruppin. +, 8 + 3 + 
⸗Oſt Priegnitz ......... -Wittſtock...... 1 6 — ⸗ 
Weſt⸗ RR: WET Perleberg ..... 1.7.8 Tg 
» Drenjlom .. een gen — 1.8 6 
⸗Templin..... ee Ve emplin ...... l »s 9. 1, 
Angermuͤnde ........... -Schwedt ...... 1», 8 +, 10, 
» Beeskow; Storfow ..... » Bersfow...... 1.5, ,8, 
Koͤnigl. Kine aa Abrheilung. des. Innern. 
® 
® 


Dir. 250, 
Vergütung 
ber Getreide⸗ 
—— in 
baarem 
Gelde. 
November. 
L 1884, 
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Ueberſicht ee nach der Beftimmung der Gemeinheitstheilungs Ordnung vom 
des Noggens in den Marfeftädten des hiefigen 


Der Martinipreis des Roggens war in ben verfloſſenen 

























| 2 
Summa [20/10/—[18| 6] 2]20 1020 3) 5]18113/11]201 31 5 
Davon die beiden . | 


theuerften und die 

beiden wohlfeilften | 
Sabre mit ....- 6) 3) 3| 512/10] 6) 3) 3] 6) 1/11] 5114| 4] 6) ıı 
bleiben für 10 —— 91121231 41141 6 914 1 — 734 11 6 


Durchſchnitt auf ein | | 
2.1 EN EA 1! 8| 1/ 8| 4] 1112| 8 112) 2 8 811 ılı2) 2 
ö * 


im im im im | 
= Nieder: Ober: Teltow: | Zauch- — — Ha⸗ 
53 Barnins ]| Barnim: ſchen Belzige Luckenwal⸗ — 
* An den Jahren | ben ſchen Kreiſe ſchen deſchen 

* Kreiſe Kreiſe zu Kreiſe Kreiſe⸗ Pu 
* zu zu Berlin. zu zu zu 

'S Berlin. | Wrießen, Potsdam, | Füterboge. | Potzdem, 
= Thl.Sar. Pf. | TH. Sar. Pf.Thl Sar. Pf. | THL.Sar. Pf. | TEL. Sar. Pr. | CHE 
1 1825 —|29 9-25 9| 129 Me 220 I— 81 
2 1826 - 1120| 3 116) 3] 1,20 3] 119/11] 1) 8-9] 1ı0n 
3 1827 1118 si 1113| 9| 1l18| $| 1118| 6 1/18 6, 
4 1828 117 3| 116) 9| 1/17| 3| 1119) 6 1119| 6 
5 1829 1 7) 5l ıl 1 —| ıl 7/5] ıl Al 8 1148 
6 1530 1/23) 5] 1119| 6] 123! 5| 1/21 3 4 
7 1831 2| 5| 2l 1126| 3129659241 1 
8 1532 ı| 9| 7| ı| 2110| 1) 9| 7] 1 9| 6 6 
9| 1833 yanfıılalı au) 2 6) 2) 
10 1534 1112| 9| 1 S) 6) 112) 9 112 4 4 
11 1835 115/ 7 ı 1 15 7] 1) 4 6- & 
12 1836 1| 6—| 1) 1] 3] 1) 6—| 1) 5/—|—126| 8 —— 
131 1837 1751 141751 5/8] 11° 6] 1) 55 
14] 1538 | al2110] 110 10) 121,10] 1,25) 2] 125/11] 2125 2 





- > . N 
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7. Zuni 1821 .$$ 73 und 74 ausgemittelten Martihis eg 
Regierungsbezivfs fir das Jahr 1838, © 


14 Jahren in nachbenannten Städten folgender, nämlich: 


Im 








! dm im it ef im sim im" „|%; 
Ruppin⸗ [Oft Priege]| Weft: | Prenzlow: |.Templin= Füngernäns I 


Weſt⸗ 
Havellan⸗·Nlta nisfeben Priegnige | fcyen fchen beſchen |Storfews .: . 


a Kreife | Kreife joa: Kreife | Nreife | reife | fen 


— zu zu Kreiſe zu zu zu 4 Kreiſe 
Br —4 Neu: | Wittfio. zu Prenzlow. | Templin. | Schwebts zu 
Ruppin, Perleberg. ‚. 1Beesfow. 


THL.Sor. Pf. |TH1.Sor, Pr. | 61. Sar. Pr. |TH1.Sar. Br. Thl. Sgrpf. lest. Sar. pr. Thl. Sgr·pfe ThSg. Pf. 
— 24 10 26 9I— 123] 642 391 











11j—127| 6 1} 2]-$4l 2 

117 6| 116 5| ılı2] 3 

116] 6] ılı2| 6] 1) 6| 6] nıı 1] 1) 5 3] 110.-—-| v6 Aal:ılıg 6 
ılız 3 1113| ol 113 al 1lıö 2 ılıa ıl 112) 6l-1lıonıl alıo 6 
ı 2! 6| ı) 2110| ıl al 2| ıl 2 el ıl 3! -| 1) olnı] 1) 5-00 6 
1122| 61 1116 —| 1j14| 5] 1j19| A] 1112] 5] 1117| 6] 1lıs) 5] 15 8 
1125| 4] 123 —| 1l15| 8] 116) 3] 1 24] 4] 1128| 9] 2J]—1ıl 3 2, 
19) 1 a 7 —] 115] 9] 1 7) —] 1] 7 9162 1-7 
1 210] 1 — 626) 9|—127| Sl ıl 3 5/—ı 1 4) 2/71 
115 4 112 —] 15 sSlı on] nı2 s ol ııa ılıl2 6 
ı— al ı | les Jı —ıl5 8! 9] ı) 1-7 2 
ı 2 si ıl 2] 6l ıl 2] 5| ı 2 7 1lis. 3 9 ı) 2| sler s 
12-11 sul ofn a lila 2/6] 13] 1] 1-7 
123 7115| ı] ı| 8) 2| 1 16 5| 1l15, 3] 1Jı7) 6] 115] 8] 119] 2 





19| 3} 8]17|28/11[16 22 din 9118| 9 3183 IITT 11/1710] 4 
. 


514 1| 5) 6| 31 4221014 24 81 514 61 5 16| 3] 521) 5 514 


>1121381 6111201 4 


13/19] 7]12]22] S[j11]29]11]12]16] 1]12]24] 9[13] 9] 5j12]28] 6]11126] 4 
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— m den in ee 1838. 
. . Nachftehende Ueberfiht von den Martini⸗Durchſchnitts Marfip des Weizen: 
Martin des ‚ber Gerſte, des Hafers und-der Erbfen -in-den-Getreidemarfeftade 
des hieſigen — für das Jahr 1838, wird mit Bezug auf die in 
Amtsblatt für 1828 ©. 2H - t } som 48. 4828 ie 
an des öffentlichen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. Abtheilung des Yumern. 
® “ 


f ® 
Ueberiche . 

ne der Martini » Durhfchnitts + Marktpreife vom Weizen, Roggen, der Gerfte, von 

faffen, Hafer und den Erben für das Jahr 1838 in den nachſtehend näher bezeiänern 

I. 1884. Grädten, behufs der Berechnung des Zins» und Pachtgetreides der Domantal+ Einfafen 

—— — — —— — — — e — — —ñ —ñ ñ — —— 





























— & Bine Die Martini Durchfchmirtss Markepreife betragen 
2 * pro Scheffel 
* Sa466 Se ee Gerſte. 
& THl.Sgr. Pf. IThl. Sgr. Pf.IThl. Sgr. Pf. Thl.Sgr. Pf 
1Berln 22.22.00... .| 223| 3| 1/2110] ıl 6 4l—|26| 8 
MBersfow........... 215 - 1119) 2| ı) 3) 1] 24) 2] 1110 
3|Brandenburg....... 21510) 123] 7| 1 7)-- — 26 8] 120 5 
7 | 5: 477.°° SOME 2|8 3 112311 1110| — * 9 1115) 
51 Havelberg........., en 5 I 5] 1 4110 — 260 3 114 1 
6Juͤterbogk. ........ 210 4 12511] 16 2|- 28 101 
71Meuftadt: Eberswalde 221 6 ılı8 415 — -25|— 17\6 
ST Porsdam........... 2124 sl 125 2] 16 2 24,10 1% 6 
Neu Ruppin......,; 210101 115 a] ı 1 1l- Bi 1146 
10 Prenzlow 2.2200... 214 6 1115 3) 1 2) 61-22] 5] 115 9 
111Spahdau .... 22... 220 6] 123/110] 1) 4) 4] — 135 11 2 
12] Wireftocf ........ ? 2110| _ ı| 8! 2] ı 2! 2J—123| 1 ha 

| 5 | 
Nr. 252. Pondam, den 20. November 1838. 


Wittwens , ¶ Durch eine neuere Gefchäfts s Aufkrufrton für Die An ften ber Kin 
Kaflen: Ans —— Witwen Verpfiegungs ⸗Anſtalt iſt beftimine ——— —— de 
gelegenhei⸗ a — — Beitragsllſten, wozu nach der zuletzt unterm 13. April v J. (Amt 
a1 iso, par 837 Pag. 117 Mr: 77) in Erhmerung gebrachten‘ DVerfägung vom 1.'8 

Dftober, bruat 1823 Amtsblatt 1823 Pag. 43 Mr. 36) die Termine tefp.>auf den 1 
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Mär; und 10. Oktober feftgefegt waren, ſchon mit dem 1. Mär; und 1. Dftober 
erfolgen fol. . Die Mendanten der betreffenden Spezialfafien haben deshalb die halb⸗ 
jäprlichen MWictwenfaffens Beiträge. der, genannter Anftalt aſſoziirten Beamten, :bei 
Dermeldung der fruͤher angebroheten Drbnungsftrafe von Einem Thaler, — der⸗ 
geſtalt an die hieſige Haupt /Inſtituten und Kommunal⸗Kaſſe abzuſeunden, daß ſolche 
bei derſelben vefp. bis zum 1. Maͤrz und 1. Oktober jeden Jahres ſpaͤteſtens -ein. 
gegangen find. Ebenſo find die halbjaͤhrlichen Beitraͤge von dem: einzelnen Aſſozlir⸗ 
ten, welche ſolche unmittelbar an die gedachte Kaffe abliefern, in den Tagen reſp. 
ı vom 20, bis zum leßten des Monats Februar und vom 20. bis zum letzten des 
Monats September jeden Jahres abzufüßren; fpäter eingehende Beiträge koͤnnen 
bier nicht angenommen worden. 
-Da —— die Wittwenkaſſen-Beitraͤge an die hieſige Haupt ⸗Inſtituten und 
Kommiunal ⸗Kaſſe nicht mehr In Naturalgold, ſondern mit einem Agio von 4 Egr. 
pro Thaler in Silbergeld, eingezahlt werden, fo kann dieſelbe die Zahlung ber 
« Witwen» Penfionen ebenfalls nur in Silbergeld mit dem bemerften Aglo leiſten. 
Es find daher die Quittungen über Die im Mede ftehenden Penfionen, welche bei 
gebachter Kafle fermer erhoben werben follen, hiernach auszuftellen; diejenigen Wirt, 
wen aber, welche Maturalgold verlangen, haben fich zur uumirtelbaren Hebung Ihr 
rer Penfionen an die Generalkaſſe der allgemeinen Wittwen-Verpflegungs/-Anſtalt 


zu Berlin ‚zu menden, Koͤnigl. Regierung, Abthellung des Innern. 
Potsdam, den 17. November 18385.. Mr. 253. 


Das im Ober ⸗Steuer ⸗Kontrolbezirk von Beelig Im Gebrauch gemefene Steuer, esunpenes 


Konteolfiegel Nr. 299 ift verloren gegangen, und wird hierdurch ungültig erklaͤrt. Stege 
Königl. Regierung. iv. 38 


| IV. 357. 
Abtheilung für die Verwaltung ber indirekten ‚Steuern. November. 





Derordnumgen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte. 
Die nachfolgenden, im 101ſten Hefte der von Kampsfchen Zahrbücher abgs Me. 61. 
druckten gefeglichen Beftimmungen und reſp. Erläuterungen oa Vorſchriften 
werden hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit der Anweiſung für die 2 ge 
färnmtlichen Untergerichte im Departement des Königl. Kammergerichts, dieſelben fohriften, 
gehörig zu berücjichtigen, und refp. danach zu verfahren. . 
1. Durch das Mefeript des Heren Juſtiz ⸗Miniſters Müpler, Exzellenz vom 
17. Februar d. %., ift mit Bezug auf das Nefeript vom 17. Quli 1832 (von 
Kamptz Jahrbücher Band 40 ©. 206) feftgefeßt, bag auf bas durch das eben, 
zedbachte Refeript nachgelaſſene Reifenkoften-Paufchquantum von 15. &gr. für jede 
Meite bei Dienftreifen auf Routen, auf welchen Feine Fahrpoft- Verbindungen bes 
tehen, jeder Beamte für ſich Anſpruch machen kann, wenn mehrere Beamte zu 
inem und demfelben Gefchäfte eine dergleichen Meife zu unternefmen gendthigt ges 
vefen find, ba auch bei Reifen auf Routen, auf welchen Baprpoft: Verbindungen 


l 


0. I 


ftatıfinden, jeder zu einem Gefchäfte zugezogene Beamte bie reglementsmäßigen Sit, 
der Fahrt mit der ordinairen Poft, oder der Schnelipoft für ſich gu liquidiren be 
fugt ift; jedoch darf das ben einzelnen Beamten zu beiwilligende Paufchquantum ju 
fammen gerechnet, die Koften einer Reife mit Ertrapoft, wenn fämmtliche Beam: 
zufammen mit Extrapoſt gerelft wären, nicht überfleigen. 

2. Nach dem Meferipte des Herrn Juſtiz-⸗Miniſters Müpler, Erzelien; von 
17. November 1837, bezieht fich das den Gutsherrſchaften, nah $ 484 ir. ! 
Thl. IE des Allgemeinen Landrechts zuftehende Recht, unftreitige Zinfen der Gun 
Eingefeffenen durch Erefution beitreiben zu Taffen, wie ji aus dem $h 472 m 
493 a. a. D. und $$ 357. 358 Tie. 50 der Progeß- Ordnung ergiebt, mur a 
bingliche Abgaben der Guts,Eingefeflenen, als Grundzinfen und andere Abgabe, 
die fie von ihren Stellen zu entrichten haben, niche aber auf bloß perfänlid 2% 

aben, und auc) dies Exekutionsrecht kann nad N 484 Ti. 7 und $ HUM 

Öl. II des Allgemeinen Landrechts ohne vorgangige patitoriſche Klage 

a) nur gegen diejenigen Andividuen geltend gemacht werden, welche bderalite 
Grundabgaben bisher der Herrfchaft gezaßlt haben, und nicht erma tut 
dagegen erhobenen Widerfpruch bereits zwei Jahre lang im Beige der Zu 
beit von ber Entrichtung fich befinden; 

b) nur nad) Maafigabe der desfalls geltenden Geſetze, alfo auch nur nach te: 
gängigem Erlaß des vorfchriftsmäßfgen Zahlungsbefehle. (5 31 Tit 24 de 
Prozeß: Ordnung und $ 5 der Verordnung über die Erefurion in Zivilſeche 
vom 4. März 1834.) 

Hieraus folge zugleich, wie auch in dem vorgedachten Mintfterial»Referipte von 
17. November 1837 ausgefprochen ift, daß wenn ein Gerichtsherr fh zwr Eünzie 
dung von Nußungen der Gerichtsbarkeit, die, wie Schußgelder, nicht gu den Orund. 
abgaben gehören, des Organs feiner Gerichte bedienen will, dieſe zwir, wenn ie 
die Berechtigung des Gerichtsherrn, nad) vorgenommener Prüfung für ungwetdtst 
halten, eine Aufforderung zur Zahlung erlaffen können, indeffen bei eintn 
der Weigerung oder erhobenem Widerfprudy den Gerlchtsherrn zum ordeniw 
Wege Rechtens verweifen müffen. 

3. Mach der Allerhoͤchſten Kabinersordre vom 17. Januar d. J., finder a 
‘ von dem DBerbote der Ehe zwiſchen dem einen Ehegatten und den umehelichen So 
dern des andern feine Dispenfation Statt. 

4. Nach dem Mefcripte des Herten Quftiz- Miinifters Müpler vom 1. Au 
1834 iſt bei gewoͤhnlichen Arreften in Mandatsſachen das Mandat dahin zu erlsfn 

daß der beantragte und angelegte Arreſt für juftifizire_erachter worden, u 
daß Verklagter gehalten ift, den Kläger binnen 44 Tagen klaglos zu flec 

| «ober feine Einwendungen gegen diefe Forderung und den Arreſt anjubrinar 
wibrigenfalls es bei dem verhängten Arreſte bis zur erfolgen Befriediau 

des Klägers verbleiben, und auf feinen Antrag bie Erekution verfüge wer: 


würde. 
5. Mi 
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5. Mit Ruͤckſicht auf den $ 26 Tit. 7 der Prozeß Ordnung. und bes Zirkular⸗ 
Meferipts vom 23. Januar 1797 (Rabe's Sammlung Band 4 ©. 16), welches 
dem $ 56 des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts Ordnung zum Grunde lege, Fann 


nach dem Minifterlal» Referipte-vom 6. März 1838 in allen Fällen, wenn eine Ber. 


fügung ‚unmittelbar an eine Partel erlaffen werben-foll, die nicht in der nächften 
Umgebung des Gerichtsfiges, jedoch an einem-Drte wohnt, wo eine Poftans - 
ftalt beſteht, auch dann, wenn ein Behandigungsfchein beigebracht werden muß, 
die Infinuation ohne DBermittelung einer anderen Quftizbehörde, durch Requiſition 
des Königl. Poftamts erfolgen, wie folches im $ 42 der Anftruftion vom 24. Juli. 
1833 (Jahrbuͤchet Band 41 ©. 452) für die Infinuarion richterlicher Erkenntniſſe 
vorgefchrieben iſt, und es rritt nur dann eine Ausnahme von Diefer, minder Fofts 
fpieligen Art „der Anfinuation ein, wenn befonbere Gruͤnde dazu vorliegen, z. B. 
wenn bie vorffüngige Ermittelung der Perfon des Empfängers, wie bei Berfügungen 
an Erben, nörhig if. ° * 


6. Das Koͤnigl. Geheime Ober +» Tribunal hat in der Plenar/ Sitzung vom 
12. Mär; 1838 angenommen, daß das Pfandrecht des Vermierhers und Derpäch 
ters aus $ 395 Tir. 21 Thl. I des Allgemeinen Landrechts nur auf Die eigenen 
Sachen des Mierhers und refp. Pächters beſchraͤnkt iſt, und ſich nicht auf die 
dritten Derfonen gehörigen, in dem Mierhs+ und refp. Pachrlofal befindlichen 
Sachen und Effekten erſtreckt. 


7. Das Königl. Sehelme Ober Tribunal hat in der Plenar⸗Sitzung vom 8. Aas 
nuar 1838 angenommen, daß die im $ 11 der Verordnung vom 14. Dezember 
1833 - angeordnete Unterſchrift der Richtigkelts-Beſchwerde durch einen 
Juſtiz-Kommiſſarius auch dann flatıfinden muß, wenn der Amploränt 
ſel be ſt Juſtiz ⸗Kommiſſarius iſt. 


8. Das Koͤnigl. Geheime Ober⸗Trihunſl hat in der Plenar⸗Sitzung vom 8. Ja— 
nuar 1838 mit Ruͤckſicht auf den $ 545 Dit. 9 Thl. I des Allgemeinen Landrechts 
angenommen, daß eine Schuldforderung, die auf Kündigung lauter, nicht erft von 
dem Tage ab, an dem bie Kündigung wirklich erfolge, der Verjährung unterworfen 
ift, fondern daß es bei der Verjährung einer ſolchen Schuldforderung 
auf den Tag anfommt, an dem zuerft die Kündigung möglich war, und 
mit dem Ablauf der von da an zu rechnenden Zablungsfrift tritt gegen bie 
Gläubiger die Berjäßrung ein. 2. 

9. Das Könfgl. Gchelme ObersTelbunal hat angenommen, daß eine mit ben 
Erforderniffen des $ 30 Tit. 3 der Projeßs Ordnung verfehene Prozeß⸗Vollmacht 
den Quftiss Rommiffarfus zur Einlegung von Rechtsmitteln und namentlich 
der Nichtigkelts-Beſchwerde, auch ohne ausdrückliche Erwähnung dieſer 
Befugniß ermächtigt. Berlin, den 1. November 1838, 


. ’ Königl. Preuß. Karmmergericht. 


- 


Nr. 62, 

Anerken⸗ 
nung der 
außerehelich 
gebornen 
Kinder einer 
Frauensper⸗ 
ſon Seitens 
des Braͤu⸗ 
tigams. 


Nr. 63. 

Verfahren 
wegen Er⸗ 
ſatzes des bei 
den Depoſi⸗ 
torils ent⸗ 
ſtandenen 
Schadens. 
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Zur Beſeitigung der Uebelſtaͤnde, welche daraus hervorgehen, wenn bei bir 
Verheirathung von Frauensperſonen, welche bereits außer der Ehe geborne Kinder 
haben, niche gehörig feftgeftelle wird, ob Diefe von dem nunmeßrigen Ehemanne 
fhrer Mutter oder von einem andern Vater erzeugte worden find, ſollen nach der 
abfchrifrlich beiliegenden Verfügung des Königl. Minifterlums der geiftlichen Ange 
legenheiten vom 5. d. M. die Geiftlichen angewiefen werden, in folhen Fällen der 
Präurigam vor der Trauung darüber zu Protofoll zu vernefmen, ob er Die von 
der Braut außerehelich gebornen Kinder, - oder weldye von ihnen, alg von ihm er 
zeugt, anerfenne. Die diesfällige Verhandlung foll, der getroffenen Anordbmmg ge 
mäß, von dem Geiftlihen ſodann dem berreffenden Vormundſchaftsgericht der Kin 
der, oder, falls’ fie majorenn find, Ihrem perfönlichen Richter mitgetheilt, und def 
und wie dies gefchehen, nmachrichtlich in dem Kirchenbuche hinter ai, 
Kopulation vermerkt werden. Diefe Mitcheilung des Prorofolls an die Wormumdı 
ſchafts⸗ oder fonftige perfönliche Gerichtsbehörden hat den Zweck, daß bei emtcen 
den Zweifeln über bie Legltimation jener unehellhen Kinder und event. dab 
berbeigeführten Prozeſſen auf die in der Derhandlung enthaltene Erflärung de 
Epemannes der Mutter über ven Urfprung der Kinder zurückgegangen werden Fön. 
Es ift daher, abgeichen von den Maaßregeln, zu weldyen die Bormundfchafrsbehörder 
durch den Anhalt "der eingehenden Protokolle‘ veranluße werden möchten, für «im 
forgfältige Aufbewahrung der letztern zu forgen. 

Hiernach Hat das Königl. Kammergericht fich zu richten, und die Untergericht 
feines Bezirks anzumeifen. Berlin, den 22. Oftober 1838. 


An das Königl. Kammergerict. Der Juſtiz ⸗Miniſter Müpler 
* 


. u j 
- Die fanmrlichen Untergerichte im Departement des Koͤnlgl. Kammergerihts 
werden hierdurch auf die Beftimmungen „des vorftehenden Reſetipts mit der An 
welfung aufmerffam gemacht, die ihnen von den Predigern einzufendenden Prem 
Folle in Betreff der Anerkennung der unchelihen Kinder einer Frauensperin, St 
tens des Braͤutigams derfelben, forgfältig aufzubewaßren. 
Berlin, den 15. November 1838. Königl. Preuß. Kammergerich 


Mit Bejug auf die in der diesjäßrigen Geſetzſammlung S. 432 abgebrutı 
Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 11. Auguft d. 3., über das von Amtswegen de 
zuleitende Verfahren zum Erfaß des Schadens, welder durch Bernahlaffgung dr 
geſetzlichen Vorſchriften bei gerichtlichen oder vormumdfchaftlichen Depofitorien ent 
ftanden ift, wird den Gerichts- und DBormunbfihafts, Behörden folgende nähere 
Auweifung ertheilt. 

Der Allerdöchften Beſtimmung liege hauptſächlich die Ruͤckſicht zum Grund: 
daß die betreffenden Perſonen geſetzlich verpflichter find, in Bormundfchafts, un 
Nachlaßſachen, fo wie in vielen Progeßangelegendelten ihre Gelder und Koſtbarkeiten 
den Gerichten zur Verwahrung zu übergeben, oßne an ber Verwaltung und Aufı 
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icht Thell nehmen zu dürfen, daß es daher Eillig iſt, bei entflandenem Scyaben bie 
othigen Maafregeln zur Entſchaͤdigung der Depofitalsntereffenten auch ohne einen 
usdrüclichen Antrag derfelben von Amtswegen zu treffen. Es müffen daher auch 
Ile ſolche Maafregeln von Umtswegen ergriffen werden, fie mögen nun gegen 
Beamte, denen nach den Borfchriften dee Depofirals» Ordnung Tir. 1 $ 54 bis 59 
ine Verpflichtung zum Schadenserſatz obliegt, oder gegen andere Perfonen erfors 
verlich werden, durch welche der Schaden veranlaßt worden ift. 


Sobald alfo ein gerichrliches oder vormundfchaftliches Depofitorium einen Scha— 
ven erlitten hat, muß zunächft von der Aufichrsbehörde forgfältig geprüft werden, 
b einem Beamten eine Bernächläffigung der für den Depofitalverfehr gegebenen 
jefeglichen Vorſchriften zur Laft faͤllt, und ob dieſe Dernachläffigung die Anwendung 
es 5 23 Tit. 1Thl. IH der Allgemeinen Gerichtsordnung geſtattet. 


Letztere finder- ſtets Start, wenn die bei der vorläufigen ſummariſchen Unterfus 
hung und Seftfteliung des Schadens und deſſen Entftefung ermittelten Dienftvers. 
rachläffigungen von der Art find, daß fie die Einleitung einer Unterfuchung wider 
ven betreffenden Beamten gefeglicd begründen wuͤrden, wenn auch die Einleitung 
iefer Unterfuchung ausgefegt bleiben follte. | 

Wenn dagegen die Entfchädigung der DepofitalsÖintereflenten auf ben Grund . 
es 5 23 Tit. 1 Tpl. III der Allgemeinen Gerichtsordnung nicht bewirkt werben. 
ann, fo muß dem Depofitorium ein Anwalt beftellt werden, welcher Namens dess 
elben im Wege des fisfalifchen Zivils Progefles die Klage auf Schabenserfaß gegen 
iejenlgen Perfonen, welche den Schaden veranlaßt oder zu vertreten haben, anzus 
tellen und zu verfolgen, auch die Rechte des Depofitorlums geltend zu machen dat, 
venn etwa tiber das Bermögen der zum Schadenserfaß verpflichteten Perfonett Kon 
urs eröffnet werden follte. x 

Die zur Entfchädigung der DepofitalsSintereffenten erforderlichen Maafregeln, 
ür welche den Depofitals Sntereflenten niemals Gerichtsgebüßren, fonbern nur Die 
mvermeidlichen baaren Auslagen der Gerichte und die Gebühren und Auslagen des 
Inwalts zur Laft fallen fönnen, find in der Regel von demjenigen Gerichte zu vers 
nlaffen, welchem die Berwaltung des Depofitorlums obliegt. Nur wenn die Mits 
‚lieder eines Untergerichts bei der Sache felbft berheiligt find, und überhaupt bei 
defhädigungen der Depofitorien von Parrimonialgerichten, gehet diefe Verpflichtung, 
nsbefondere die Beftellung des Anwalts, auf die vorgefegte Aufiichtsbehörde über. 
F8 muß daher von jedem Schaden, den ein Depofitorium erleidet, der vorgefeßten 
lufſichtsbehoͤrde ſchleunigſt Anzeige gemacht werden. 


Das Königl. Rammergericht Hat diefe Verfügung zur Kenntniß der Untergerichte 
eines Departements zu bringen. Berlin, den 20. Oftober 1838, 


Yn das Königl. Rammergericht. Der Juſtiz⸗Miniſter Müpler. 


* * 
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Die fammtlichen Untergerichhte im Departement des Könfgl. Kammergerichts 
werden hierdurch angewieſen, die Beſtimmungen des vorftehenden Meferipts det 
Herrn Juſtiz / Minifters Muͤhler, Erzellenz vom 20. v. M., betreffend das Dev 
fahren wegen Erfaßes des durch Vernachlaͤſſigung der gefeglihen Borfchriften bri 
Depofitorten entftandenen Schadens genau ju beachten und zu befolgen. 

Berlin, den 12. November 1838, Königl. Preuß. Kammergeridt. 


I —_ — U 
Verordnungen und Behanntmachungen der Behörden der Stade Berlin 
Mr. 73. Republikation.“ 

Es wird wiederholt in Erinnerung gebracht, daß dag Tragen von ſilbernen Kur 
dons in den Hüten, und ber silbernen Huttreſſen mit fchwarzen durdylaufender 
Strelfen der Königlichen Hofdienerfhaft der Prinzen und Prinzeflinnen des Köniz 
lichen Haufes ausſchließlich zufleher, und daher den Privat + Livrecbedienter zicr 
erlaube it. Uebertretungen dieſer Borfchriften werben gegen die Herrfchafren, wide 
ihrer Dienerfchaft das Tragen Diefer Abzeichen gefkatten, mit einer Geldftrait wm 
zehn Thalern belegt, die fi im MWieberholungsfalle verdoppelt. Eben fo ne 
kann an einer Privarlivree das Trägen von Koͤniglichen Wappen oder Adlerfnöre 
geftattet werben; vielmehr haben diejenigen, Die ſich folhes zu Schulden fomme 
laffen, eine angemeflene Geld» oder Freißeltsftrafe, nad) Beftimmung des $ 14 
Th. II Tit. 20 des Allgemeinen Landrechts, zu gewärtigen. | 


Berlin, den 1. Dezember 1835. Königl. Pollzel-Präfidium. 
Nr. 74, Der Kaufnan G. Fesca — Landsberger Straße Nr. 43 hierfelbft — welcha 


Die Aachener und Münchener Feuers Berficherungsgefellfhaft zu ihrem Bieiigen 
Agenten ernannt hat, ift von dem Polijzei-Praͤſidio Heute als foldyer beſtaͤtigt wor 
den, welches auf Grund: des $ 12 des Gefeßes vom 8. Maid. J., hierdurch jur 
öffentlichen Renntniß gebracht wird. Berlin, den 8. November 18538, 

Königl. Polizei grakdium. 


Hr. 75, Der Täbgekspändler Johann Friedrich Fridel — Neue Friedrichsſtraße Sr 3 
bierfelbft — welchen die Aachener und Münchener Feuers Berfiherungsgefelid: 
zu ihrem Hiefigen Agenten ernannt hat, iſt von dem Polizei-Prafidio heuus 
folcher beftärigt worden, welches auf Grund des $ 12 des Gefeßes vom 8. Mi 
db. J. hierdurch zur oͤffentllchen Kenntniß gebracht wird. 

Berlin, den 8. November 1838. König. Polizei» Präfidium. 


Dermifbte Machrichten. 
Wegen Erneuerung der Thore an der Spandower Schleufe wird Ießtere fir 
die Schiffahrt vom 1. Februar bis 15. März f. 3. gefperrt werden. 
Porsdam, den 23. November 1838. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Annern. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 





Ertra-Ddlartt or 


zum 48ſten Stuͤck bes Amtsblatts 
Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 30, November 1838, 


Yie Thaͤtigkeit des in Wriegen, zur Linderung bes Nothſtandes ber durch bie biegjährige Oder— 
rſchwemmung heimgeſuchten Bewohner ber zum Ober-Barnimfchen und Koͤnigsbergſchen Kreiſe 
igen Bruchniederung, zufammen getretenen Vereins naht fich ihrem Ende Gr ift feit feiner 
nntmachung vom 6, Juli d. J. (Ertrablatt zum 3Oſten Stüd ded Amtsblatts d. J.), worin 
Irt und Weiſe feiner Thätigkeit und bie bis dahin ftatfgefundene Verwendung der ihm anders 
ten Unterftügungsgelber Öffentlich dargelegt ift, und worauf Bezug genommen wird, unabläffig 
rjelben Weife und von benfelben Grundfäßen ausgehend, fort zu wirken bemüht gewefen, und 
jet von Neuem dad Bebürfniß, eine fernere Rechenfchaft Über feine fortgefeßte Wirkſamkeit 
tlich abzulegen. Er muß hierbei die Bemerkung vorausihiden, daß ga nachträglich 
oendig gewordene Schadensermittelungen und die fich hieraus geftellte Unzulänglichkeit des 
r ald ausreichend angenommenen Koftenaufwanded zur MWiederherftellung der Dämme, den 
ag der Verlufte in allen einzelnen Ziteln um ein Bedeutendes höher gefteigert haben, ald foldyes 
r Befanntmachung vom 6, Juli d. 3. Mit zufammen 338,283 Thlr. angegeben ift, Die dem 
ine von der Milvthätigkeit edler Menfchenfreunde zu dem obengenannten Zwecke zur Diepofition 
Iten Gaben haben, nachdem jetzt die Sanımlung derfelben ald gefchloffen angefehen werden fann, 
zumme von 66,274 Thlrn. 23 Ser. 6 Pf., incl. eines noch unverwechfelten Goldbeftandes von 
Thlrn. erreicht. Der Abſchluß des Ausgabe-Manuals vom 2, November d. J. weiſet folgende 
ußgemaͤße Verwendungen nach: * 

r. Gar. Pf. 


Lie Rimini ee 341 1l— 
II. für Verpflegung ber Verunglüdten, außer den eingegangenen Naturalbeis 


fragen ...oooooononenecsnnne Onenenranneenan PLLZIEITIETLTERTERT 72325| 8 
I. an Saatvorſchuͤſſen ........+.. — ———— FURTH TTS 69751121 9. 
IV. an Vergätigung für Viehverlufle...narsonnessnnunnnnnnennonnnenernnn. 1608| — | — 
V. an Bauhhlfögelvern..... —— PER eenenenn0r0... [21108 I 
VI. für Berfandungen find augemwiefen 19,940° Ihlr. 27 Sgr., bie jeßt aber 

erfi verauögabt.... .........-.. —— EN — EEE 10313] 12) — 


fo daß nocy 9627 Thlr. 15 Sgr. audzuzahlen bleiben. 
VIL für Verlufie an Acker- und Hausgeräth, an Vorräthen und. Feldfrüchten. :| 8266| —|— 
VIII. an außerorbenlichen Unterftüßungen, vermöge befonderer Zuwendungen und 


Bellimmungen.oooonssornerennnnnnnenenennurunennnnne “onanseee- 1272|17| 6 

IX. für Verwaltungskoſten ....................... 216) 9- 

— ng 

Summe — |50824]27111 

ie Einnahme betrug, wie oben bemerkt ..... ......... u»... 798 Thlr. Gold 165516123] & 
, ö , Tblr. Sgr. Pf. 
tervon abgezogen bie vorftchend nachgeriefene Ausgabe mit ..... - [50624]27]11 
yie bereits für Verfandungs : Vergütigungen angewiefenen «+... +} 9627]15] - 








60452]12/11 
Bleiben gegenwärtig noch zu verwenden — 758 Ihlr. Gold | 506410] 7 

ser in der naͤchſten Konferenz der Finalbeichluß gefaßt werden wird. 

n der Bekanntmachung vom 6. Juli d. J. war die Feftftellung der Prinzipien, welche bei ber 

eilung der Verghtigungen für Verfandungsfhäden zur Anwendung fommen follten, ald die da— 
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mals bem Vereine zunächft am Herzen liegende Sorge bezeichnet. — Um hierbei einen feſten 
zu haben, hat ed dem Vereine nöthig gefchienen, die verfandeten Flächen berall geometrifch v 
zu laffen, und demnächft die Feftftellung des Schabend felbft, bei welcher naͤchſt der Erdj 
die Bonität ded Grundſtuͤcks, und bie Überall genau zu ermittelnde Höhe ber Verfandn: 
Grunde gelegt werden mußte, einem fachverftändigen Mitgliede mit der Aufgabe ſpeziell 3 
tragen, gutachtliche Vorſchlaͤge uͤber bie Urt und Meife der Wicdernugbarmahung ber veri 
Flächen dem Vereine zur Prüfung und ————— vorzulegen. Dieſe Ermittelungen, | 
auf circa 1040 Morgen Fläche erftredt haben, berechnen den Verluft an Grundftüdfen, bei 
die Koften des Nagolend den Merth derfelben üÜberfteigen würden, und bie ſonach als fult 
nicht mehr angefprodyen werben koͤnnen, ſowie —— Grundverluſt, der durch ausgeriſſe 
zurlickgebliebene —— entſtanden ift, auf 63,871 Thlr., die Koſten des Ragolens der 
Grundſtuͤcke, wo dieſe Maßregel noch anwendbar erachtet wird, auf 6592 Thlr., Die dies⸗ 
Erndteverlufte endlich auf 5313 Thlr., und ſonach die Geſammtſchaͤden auf die früher bereit; 
zeigte Summe von 75,777 Thlr. — Den durch totale Verfandung der Möglichkeit einer Au 
entrichten Grunbftücen ift, nady den veranlaßten Ermittelungen, nur durch Anpflanzung te Er 
und Strauchwerk ber‘ einzige mögliche Ertrag noch) abzugemwinnen, und zur Beftreitung = 
pflanzungsfoften eine Summe von 9347 Thlrn. berechnet. Der Verein hat nun, bei ber mi 
lichkeit des Erſatzes der Kapitaldverlufte, ohne bie ihm zur Diepofition geftellten Mittel Hierfür 3 
zu abforbiren, fich zur Aufgabe-geftellt, bie —— nach dem Grade ihrer Hhlfabedin: 
und Wuͤrdigkeit die Mittel an bie — geben, ihre Grundſtuͤcke entweder durch Ragole 
Anpflanzung von Weiden und Strauchwerk wieder fo nutzbar zu machen, wie ihr dermaliger Zu 
dies Überhaupt geftattet, ihnen gleichzeitig aber aud billige Entfchädigungen für den Erndtch 
und die verbliebenen Kolfe abzumeffen, und demzufolge die Koften bes Dagolens zur Hälfte 
Koften der Melioration durch Anpflanzungen’ ganz, bie Erndteverlufte ebenfalld ganz, und envis 
Kolfe mit 6 Sgr. pro TRuthe, d. i. 36 Thlr. pro Morgen, verghtigt. Die Meliorationg: Ark: 
find unter die Aufncht zweier Vereindmitglieder geftelt, und bie Zahlungen nach Maßgabe des 
fchreitend der Arbeiten geleiftet worben. Eine vorzugsweiſe wefentliche Unkerſtuͤtzung glaubt dr De 
der Parochie Neu- Küftrinchen durch Weberweifung eines Worfchuffes von 1000 Selm. gır Wied 
berftellung ihrer zerftörten Pfarrs und Kirchengebäude und durch Eröffnung eines Kredes bie j 
Höhe von 1500 Thlrn. an die durch ihre tiefe Lage am härteften betroffenen Gemeinder der Mit: 
bruchs, Behufs der Aufräumung ihrer ganz verfandeten großen Abzugsgraͤben, deren Kefien nid 
von dem Verbande getragen werben, fondern ben einzelnen Gemeinden nach ben Veriktis im 
 Grabenantheile allein zur Laſt fallen, gewährt zu: haben, Die Ausführung ber Arbeit, bie khia! 

wie fich jetzt ſchon uͤberſehen aͤßt, die dafür beftimmte Summe nicht abforbiren wird, un w= 
bis jet 600 Thlr. verwendet find, fleht unter ber fpeziellen Aufjicht und Kontrole des gel'r 
deich⸗ Inſpectors Heuer, welcher zu. feiner Zeit eine fpezifizirte Koftenberechnung und Ber 
Nachweiſung dent Vereine vorlegen wird. ’ 

In Zit. IX finden ſich unter ber Benennung: „Verwaltungskoſten“, einzelne nothneta 
worbene Drudfoften, eine dem Rendanten der Kaffe billiger Weife nicht vorzuenthaltende Remunck 
und endlich zum bei weiten größten Theil «bie Liquidation des Kondukteurs für Wermeffung ve x 
fandeten Flächen und Aufnahme der Pläne verrechnet. 

Der Verein behält ſich vor, bie Rechnung nach deren vollſtaͤndigem Abfchluß zur größtmicit 
Publizität zu bringen, fte liegt aber fchon jet für Jeden, der feine Gabe dem MWereine zur d 
teilung anvertrauet, und ſich damit ein wohlbegrändetes Recht auf deren Einſicht erworben, 
dem Vereingmitgliede Herrn Stadtgerichts⸗ Direftor Rud de e zu MWriegen zu dieſem Behuf herö 

Der Verein darf fi das Zeugniß geben, daß die Vertheilung der gefammelten Gaben nıö' 
Grundſaͤtzen der firengften Gerechtigkeit und unter billiger Rücklicht auf Würdigkeit und Bit 

erfolgt ift, und glaubt fomit der wohlmeinenden Abſicht der edlen Geber entfprochen zu haben. | 
es auch außer dem Grenzen ber Möglichkeit, einem Jeden Erfaß zu gewähren für feine BVerlukt, 
ift es doch bei Anwendung diefed Grundfages bem Vereine möglich geworben, jedem Betheilgte 


* 
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it zu Huͤlfe zu kommen, um unter Anwendung elgener Anſtrengung bie erlittenen Beſchaͤdigungen 
erherſtellen, und mit friſchem Muthe und Gottvertrauen und mit dem innigſten Danfgefühle gegen 
MWohlthäter, fein Tagewerk wieder beginnen zu koͤnnen. 


Freienwalde a, d. O., ben 16. November 1838, 


Im Auftrage und Namens bed Mriezener Hllfevereind, - 
Der Landrath Graf. v, Zedlitz⸗Truͤtzſchler. 


Dem Schmiebemeifter Meldior Zum Egen 
Saffenberg ift unter dem 12, Noveinber 1538 
Patnnt 

auf cine durch Zelchttung und Befchreibung 
erläuterte und in ihrer ganzen Zufammens 
fegung als neu und eigenthuͤmlich aners 
kannte Drefchmafchine 

Acht Fahre, von jenem —* an gerechnet und 
den Umfang der Monarchie, erthellt worden. 


Von den durch den Steckbrief vom 28. Au⸗ 
d. J. verfolgten, aus ben hieſigen Krimis 





efaͤngniſſen entwichenen Kriminaigefangenen: 


Arbeitsmann Johann Karl Traugott Hirche 
2.) Arbeitsmann Johann Gottfried Ludwig 
dan, iſt nach unſerer Bekanntmachung vom 
September d. J. nur ber ıc. Jordan, nicht 
der Hirche wieder ergriffen worden. Wenn 
der Hirche ein hoͤchſt gefährlicher Verbres 
ift, der eine mehrjährige Freibeitäftrafe zu 
ırten bat, fo werden bie reip. Militairs und 
Ibehörden bed In⸗ und Auslandes wiederholt 
gend und bienftergebenft erfucht, auf benfels 
forgfältig vigiliren, im Betretungsfalle aber 
verhaften, unter ſehr ficherer. Begleitung 
her trangportiren, und an bie Erpebition ber 
dtvoigteigefaͤngniſſe abliefern zu laſſen. Wir 
ichern miederholt die ungeſaͤumte Erflattung 
enfftandenen baaren Auslagen, unb ben vers 
ichen Behörden bed Auslandes eine gleiche 
Ifährigfeit in allen rechtlichen Gegenbienften, 
Derlin, den 6. November 1838, 

Kriminaldeputation bed Koͤnigl. Stadtgerichts. 


Der nachftchend näher fignalifirte Hutmachers 
le Karl Adolph Heinrich, welcher wegen 
telei im Dorfe Heckendorf arretirt, und nach 
ı Landarmenhaufe in Straudberg auf ben 
m&port gegeben worden ift, hat Gelegenheit 
inden, feinen Wächtern anı 12. d. M., Abends, 

dem Kruge zu Blumberg zu entweichen. Es 
den baher alle Zivils und Militairbehörben 





ıftergebenft erfücht, den ıc, Heinrich im Bes _ 


fretungdfalle aufgreifen und an bie Landarmen⸗ 
haus» Infpeltion zu Strausberg abliefern zu laf- 
fen, und aber von der Habhaffwerdung beffelben 
gefätligft in Kenntniß zu ſetzen. 

Berlin, ben 18. November 1838, 
Gräflih v. Arnimfches Dominium zu Blumberg. 

Signalement, 

Meligion: evangelifch, Ulter: 26 Jahre, Groͤ⸗ 
fe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: hellbraun, Stirn: 
frei, Augenbraunen: braͤunlich, Augen: braun, 
Nafe: proportionirt, Bart: blond, Kinn: rund, Ge: 
fiht: oval, — geſund, Statur: ſchlank. 

e eidbuwng. 

Ein ſchwarzer oder — Ueberrock, 
eine blaugeftreifte Unterjacke, zwei Paar, Tuch: 
beinfleider (ein Paar geftreifte ald Unterziehbeinz 
fleider und ein Paar fchwarze darlıber), eine 
ſchwarze Tuchweſte, ein gelbes Haldtuch und 
ein Paar Halbfücfeln, 


Da ber König, Kammerherr und bevolls 
mächtigte Minifter am Koͤnigl. Franzöfifchen 
Hofe, Herr Heinrich Friedriid von Arnim, 
und der Herr Rittmeifter Heinrich Adolph von 
Arnim, ald Befiger der im Prenzlaufchen Kreife 
ber Ukermark belegenen Lehnguͤter Schmaneberg, 
Halb⸗ Werbelow und Milow, bei folgenden vor 
der Königl. General Konmiffion in Berlin ſchwe⸗ 
benden, und zum Theil ſchon bis zum Abſchluß 
bed Rezefſes gedichenen Auseinanderfegungen, 

1) der Abldfung des Huͤtungsrechts der Mühle 

. und ber Blidner auf der Schwanebergfchen 

Guts- und Genteinefeldmarf, 

2) der Spezial» Separation ber Schwanebergs 
ſchen Gemeinefeldmark, 

3) ber 0. des Huͤtungsrechts der Mühle 
und der Bübner auf der Merbelomfchen 
Guts⸗ und Gemeinefeldmark, 

4) ber Verwandlung der von den Bauern zu 
MWerbelow an ihre Gutäherrfchaft zu leiftens 
ben Huͤlfsdienſte in eine Rente, und E 

5) ber SpezialsSeparation auf der Milowſchen 
Feldmark, 


oa 
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intereffiren, zur Zeit aber ohne lehnsfaͤhige Der 
‘ feenbenz find, fo werden biefe Auseinanderſetzun⸗ 
gen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und es allen denjenigen, welche dabei ein. In— 
tereffe zu haben vermeinen, üiberlaffen, ſich bins 
nen 6 Wochen, und fpäteftend bis zu dem hierzu 

am 29. Dezember db. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftelofale bes 
Unterzeichneten bierfelbft anftehenden Termine zu 
melden, und ſich über die bisherigen Verhand⸗ 
lungen, auch refp., ob fie bei der Vorlegung 
ded Pland zugezogen fein mollen, zu erflären, 
wibrigenfalld die Nichterfcheinenden die genann⸗ 
ten Uuseinanderfegungen gegen fich gelten laffen 
mäflen, und mit feinen Tinwendungen dagegen 

werben gehört werben, \ 

Prenzlau, den 28, Dftober 1838. 
Der Delonomie: Kommiffarius Kende. 


Nothwenbiger Verkauf, 
Königl. Kammergericht in Berlin, 
Dad im Bauch « Beljigfesen Kreife belegene, 

im kammergerichtlichen Hypothelenbuche Vol, IT.a 
Pag. 259 verzeichnete Rittergut Kemnig Nr, 35, 
nebſt Pertinenzoorwert ober Schulgengericht im 
Phoͤben, abgefchägt einfchließlich der dazu gehoͤ⸗ 
rigen Forſtreviere auf 38,389 Thlr. 18 Sgr. 
9: Pf, zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Dedingungen In ber Megiftratur einzufehenden 
Taxe, fol am J. März 1839, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt wer⸗ 
ben. Die unbelannten Realprätendenten und 
Lchndagnaten, fo wie nachbenannte, dem Auf⸗ 
enthalte nach unbekannte" Ugnaten, nämlich: 

1) Georg Friedrich und Hans Chriftian, Ges 
Brüder von Britzke, Söhne des verflors 
benen Buſſo Joachim von Britzke, 

2) Karl Gottlob Ludwig und Ernſt Wilhelm, 
Gebrüder von Brigfe, Söhne bed vers 
florbenen Hauptmanns Yuguft Wilhelm 
von Britzke, 

3) Karl Milpelm Ferdinand und Lieutenant 
Karl Friedrich Adolph Ferd. von Britzke, 
Söhne des verſtorbenen Kaspar Friebrich 
von Britzke aus dem Hauſe Bensdorf 
und Demfin, 

4) Karl Friedrich Adolph Ferd. von Britzke, 
Sohn des Karl Wilh. Ferd. von Brigte 

. aus dem Haufe Bensdorf, 
5) Karl Friedrich Morig yon Britzke, Saͤch⸗ 





ſiſcher Oberſt· Lieutenant, und Gottl 
drich Sigismund von Britz ke, Hau 
und Poſtmeiſter, Söhne des Hanus 
und Enkel des Friebr. Morig von & 
werben aufgefordert, bei Vermeidung d 
kluſion im Termine ihre Rechte wahrzu 


Nothwendiger Berfauf. 

Königl. Kammergeiht in Berlin. 

Das allbier in der Karlsſtraße Mr. ! 
mittelbar an ber Panle belegene Ha 
Maurerpolierd Johann Karl Schulz, 
(hät auf 22,846 Tülr. 27 Sgr. 11: 
folge der, 'nebjt Hypothefenfhein um & 
gungen in ber Regiftratur einzufchenter Ze 

fol anı 1, Mai 1839, 


- Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Wis 


ſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin 
Das Im Oberbarnimfchen Kreife belegen | 
tergut Lichterfelde, abgeſchaͤtzt auf 112,706 2 
21 Sgr., zufolge ber, nebft H 
—— der Regi cinzuſche 


Fr, foR am 1, Mai 1839, 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerich 
ge" —** werden. Nee 

3 werden zu Zamine | 
ren —— nn er fe 
ttgerberjchen Fam 
Rauffonalte vom 1, M — 
24. April 1817, ein Erbbegräbniß anf den Fri 
bofe zu Lichterfelde vorbehalten ift, Brhei) x 
Wahrnehmung ihred Intereſſes vorgelae 


Nothmwendiger Verkauf. 

Behufs der Aufloͤſung ber ine 
Stabtgericht zu Berlin, den 7. Jun IE 
Das in der Probfigaffe Nr. 5 belegen Sm 
fü der Erben bes Braueigen Gens, fs 
zu 10,943 Tplr. 22 Ggr., jedoch mit Aus 

der Hauswieſe, foll " 
1839, 


am 8, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftkt | 
baflirt werden, Taxe und Hypothekenſchen 
in ber Regiſtratur einzu - 
Die namentlich nicht bekannten Kinder © 
Ehe bed Worbefigerd, des Brauers Chrit 


ıhn, der Kaufmann und Stabtraih Karl 
drich Koͤppen, oder beffen Erben, die Witts 
bes Brauerd Kablbaum, Marie gebornen 
af, und die unbekannten Realprätenbenten 
den hlerdurch Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

igl. Landgericht zu Berlin, den 3. Jull 1838, 

Das dem Tapezier Auguft Heinricy Leopold 

ft Krakau jun. gehörige, auf bem Loulfens 

unweit Berlins in der Babftraße Nr. 74, 

md 78 belegene Grundftüd, abgeſchaͤtzt a 

197 20 Sgr. 8 Pf., zufolge ber, neb 
- e In ber Regiftratur einzus 


am 11, Februar 1839, 
ntittagd 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtds 
e, Zimmerftraße Nr. 25, ſubhaſtirt werben, 


Mothwendiger Verkauf. 

igl. ra zu Berlin, ben 3. Juli 1838, 
Daß ber Ehefrau bed Reftaurateurd Au 
Sline Friederike geb. Bufch, gehörige Erb» 
törecht auf die zu Hermsdorf belegene Wafs 
„Mahl⸗ und Echneidemühlenbefigung , abges 
gt ohne Abzug der barauf haftenden Laften 
Ubgaben auf 8563 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf, 
Ige ber, nebſt bem — in der 
iſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 14. Februar 1839, 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
erlin, Zimmerſtraße Nr. 25, fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
dtgericht zu Berlin, ben 4. uft 1838, 
Das in der Mohrenſtraße Nr. 48 belegene, 
Konkursmaſſe ded Reftaurateurd Wuftrom 
irige Grundftäd, taxitt zu 18,763 Thlr. 
r. 3 Pf., fo 

am 16, Upril 1839, » 
nfittagd 11 Ubr, an ber Gerichtäftclle ſub⸗ 
irt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
er Regiftratur einzuſehen. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Ge—⸗ 


1:Ehirurgus Schmuderfchen Fidellommiße 
enten : 


der Probft Wogel zu Angermünde, und 
deffen Sohn und Tochter, 

"die Kinder des Juſtijzraths Eichh oltz zu 
Friebeberg, und die mit ber verflorbenen 
örleberife Feldhahn erzeugten Kinder, 


— 


zuſehenden Taxe, fol 
23. 
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3) bie feparirte REN Dlleri» 
roth, gebornen Feldhahn Bierfelbft, und 
4) ber Prediger Friedrich Leberecht Feldhahn 
zu Zatten in der Neumark, 
ober beren Erben, werben hierdurch öffentlich 
vorgelaben, — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, 

den 25. Yuguft 1838, 
Das allhier auf der altftädtifchen Heide Nr. 
81 belegene Wohnhaus, welches ber Wittwe 
Euen, Anne Dorothee geb. Kroſegk, und den 
Geſchwiſtern Euen gemeinſchaftlich gehört, Bol 
2 Pag. 409 des Hppothelenbuches, abgeſchaͤtzt 
auf 524 Thlr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in ber Negiftratur ein⸗ 


am Sanuar 1839 

an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt erden, 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 

aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Praͤlluſton 
fpäteftend in biefem Termine zu melden. 


Motbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Templin, den 10. Sept. 1838. 
Die dem MWebermeifter Karl Helurich Stus 


65 verzeichnete, auf 42 Thlr. 15 Sgr. ab» 
geſchaͤtzte Garten, 
folen am 8. Januar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Berichtes 
ſtelle —* werben. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das in ber Langen Straße zu Havelberg 
sub Nr. 60 gelegene, im Hypothelenbuche Bol U 
Pag. 337 sub Nr. 89 verzeichnete Wohnhaus, 
abgefhägt auf 3788 Thlr. 5 Ger. 5 Pf., zu⸗ 
folge ber, nebft Hupothelenfchein In ber Regiſtra⸗ 

tur Änzufchenden Zare, fol 


am 8, Januar 1839, 
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“ Bormittagd 11 Uhr, am orbentlicher Gerichte 
ftelle fubhaflirt werben. 

Ale undelannten Realprätendenten werben 
aufgeforbert, ſich bei Vermeidung ber Präflus 
flon fpäteftens im Termine zu melden. Die bem 
Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: ber 
Maler Adolph Wübbernig, vormald zu Zeh⸗ 
denick, — Kinder: 


€ m Eduard, 
——— 

aroline e Augu 
werden gleichfalls zu dem Termine Mentuch dor⸗ 
geladen. 


Das Haus der verehelichten Baͤcker Geßler, 
Nr, 138 am Paradeplatz, zu 1245 Thlr. 17 
Sgr. 14 Pf. gemärbigt, wovon bie Taxe nebft 
neueftem Hypochekenſchein und Berlaufsbebinguns 
gen in ber Regiftrafur eingefehen werden koͤnnen, 

ſoll am 10. $anuar 1839, 
Vormittag 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftele Schuldenhalber fubhaflirt werden. 

Angermlinde, ben 8, September 1838. 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


 Ereiwilliger Verkauf. 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Zoffen, 

ben 18, September 1838, 

WBehufs der Yudeinanderfegung follen mache 
ſtehende, ben Her tz ſch ſchen Erben gehörige, 
hierſelbſt belegene Grundftüde: 

1) fünf Enden Land und Wieſewachs auf ber 
gem Breite, zufammen enthaltend 11 

rgen 136 DRutben, abgeſchaͤtzt auf 
748 Thlr. 15 Sgr., im Ganzen und aud) 
in acht verfchiedenen Parzellen, 

2) eine fogenannte Bürgermiele vor bem Muͤh⸗ 
Ienthore, enthaltend 5 Morgen 94 Rus 
fhen, abgefchägt auf 321 Thlr., 

kn Termine 


ben 17. Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, am hiefiger Gerichteftelle 
freiwillig fubhaftirt werden. Taxe und Hypothe⸗ 
—— find täglich in unferer Regiſtratur eins 

eben. — 
Nothwendiger Verkauf. 


Stabtgericht zu Berlin, den 19, Sept, 1638 
Dad In der MWollankfiraße Nr. 3 belegeme 








Ormbfihd des Partikulierd Reuter, taxirt zu 
8616 Thir. 16 Sgr..6 Pf., fol 
Det 1, 2a Sr Op 
’ 
erben. nd enfchein 
£ der —— Feng ie an 


unbekannten Realprätendenten werben zu 


Termine unter ber Verwa ber 

— mung Präftufion 

Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 24. Sept. 1838, 
Das In der Krautögaffe Nr. 36 belegen 

Grundſtuͤck des Königl. Kofapothef BE Silmap, 

tarirt zu 12,193 Ihr, 25 Sgr. 3 Pf., fol 

am 7. Juni 1839, 

—— 11 a, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 

aftirt werben, Taxe und otheken 

in der Regiſtratur ne — 


Baer ur Verkauf, 
. Köni s und Stadt t zu Wriezen 
a. ns rg or Dit 16, * 
rlesba en Minorennen 

baeg zu Wriezen belegene, im — 
sub Nr. 121 verzeichnete, auf 501 Thir. 9 Sur. 
Oihiitinesaier nad Der Bora ker me 

n en b 
mwendigen Subhaſtation Be 

den 1, Februar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, durch den Deputirten, 
Juſtizrath König an biefiger Gerichtsſtelle Sf: 
fentlich meiftbietend verlauft werden, Die Tare 
und ber neuefte Hppothelenfchein können täglich 
in unferer Regiftratur eingefchen werden, 


Nothwendiger Verkauf, 
Patrimonialgericht hber Vietmannstorf x. 
Folgende Grundftüde, als: 

1) die dem Eigenthuͤmer Rohde gebörkge, zu 
Vietmanns dorf belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Vol. I Abſchnitt I Nr. 9 verzeichnete 
und auf 80 Thlr. abgefhäste Buͤdnerſtelle, 


2) bie dem Schmiebemeifler Bechlem gehd« 


rige, zu Petersdorf belegene, in: Hypothe⸗ 
— en u ne Nr. 12 vers 
zeichnete und au ‚ab fe 
Buͤdnerſtelle, und sios 
3) die zum Nachlaß ded Buͤdners Scharlau 
ebörige, zu Gollin belegene, Im Hypothe⸗ 
enbuche Bol, I Abfchnitt U Nr, 6 ven 


— — auf 100 Thlr. abseſchaͤtzte 


ſollen anı 26, Februar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ar in —— re Neo rei 
u eine find egiftratur 

— 


Nothwendiger Verkauf, 
or Landgericht zu Berlin, ben 16, Ok⸗ 


1 

Das vor dem Hallifchen Thore von Berlin 
am Sreugberge belegene, zur Kreditmaſſe bed 
verftorbenen Welrmeifterd Joh. Friedrich Goͤtze 


gehörige Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 4265 Thlr, 


gr. 3 Pf, fol am 28, Februar 1839, 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
"ftelle, Zimmerftraße Nr, 23, fubhaftirt werben, 
Die Tare und der Hypothekenſchein find werks 
täglich in unferer Regiftratur einzufehen 


Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stabtgericht zu Havelberg. 


Das Wohnhaus mit Zubehör, Nr. 62 zu‘ 


Havelberg in der Langen Straße belegen, und 
im Hypothekenbuche Bol, II Pag. 313 seq. Nr, 
87 verzeichnet, dem Kaufınann Georg David 
Wilhelm Bontin allhier gehörig, abgeſchaͤtzt auf 
5092 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf., zufolge ber, nebft 
Hppothefenfchein und Bedingungen in ber Mes 
giftratur einzufehenden Tare, fo 
Worsiftagd 11 Ute an orbenfliher Gerihtößelke 
8 yan or er 

ſubhaſtirt —— 

Die ben Aufenthalte nach unbelannten Glaͤu⸗ 
biger, bie Erben des verftorbenen Erbmarfchalld 
von Kahlden auf Krumde und bie Erben ber 
hierſelbſt verftorbenen feparirten Regierungdlons 
vbukteur Grobeder, werben hierzu Sfenslich 
vorgrlaben, — — 

Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnlgl. Landgericht zu Berlin, den 30, Oft, 1838, 

Erbzind » Grundfticd® ber vermittweten 
Scyaufpieler Scholz, gebornen Zimbdar, im 
Dorfe Pankow Nr. 40, ubgefhägt auf 4225 
Thlr. 11 Sgr., äufolge ber nebft Hypotheken⸗ 
fcheln In ber vo einzufehenden Taxe, fol 

am * [4 

BVormittags LL Uhr, an orbentlicher Geriöhtdr 
ftelle, Zimmerfiraße Nr. 25, fubhaftirt werden, 


ſchaͤtzt auf 363 Thlr 


j 407 


Nothwendiger Verlauf, 

Stadtgericht zu Pritzwalk, ben 30, Oft. 1838. 

Die aus Haus, Aderfti und Gartenfled 
beftehende Beſitzung des Stellmacherd Friedrich) 
og zu Gieſensdorf, abgefchätt auf 225 Thlr. 
20 Ser. 3 Pf., zufolge der, in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 


23. Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. 


Ale unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, fich bei Wermeibung ber Praͤlluſion 
fpäteftend in biefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 2. Nov, 1838, 

Das zum Nachlaſſe ded Koffäthen Martin 
Friedrich Grunom gehörige, im Dorfe Frie⸗ 
drichefelde Nr. 34 belegene Koffäthengut, abges 
. 24 Ser. 7 Pf., ſoll 
4, März 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt werben, 
Taxe und Hypothekenſchein find werktaͤglich in 
unferer Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Erbpachtö-KRoloniftengut ber minderjähs 
rigen Gefchreifter Zeil zu Klobbile, geſchaͤtzt auf 
919 Thlr. 14 Sgr., foll 

am 27. Februar 1839, 
ng 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle zu 
Dief an ben Meiftbietenben verkauft werben. 
Da das Hypothekenweſen biefed Grunbftüd® noch 
nicht regulirt ift, fo werben zugleich die Real⸗ 
prätenbenten aufgeforbert, in dem Termine fi) 
zu melden. Neuſtadt⸗ Ebw., den 13. Nov, 1838, 

Königl. Preuß. Juſtigamt Biefenthal, 


Deffentliher Verkauf. 
Gräffich von Bredowſches Gericht über Görne. 
ch Bag 

i u Goͤrne 
u, Mt en np 
auf 423 Zhlr. 22 Egr. 6 Pie abgefchäte — 


—ã * ig Gerihtöfilte 
O Uhr, an gew er 
zu Goͤrne, Tpeilungshalber, verfauft werben, 
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= Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnlgl. Stadtgericht zu Strausberg, ben 
14, November 1838, x “. 
Das In ber großen Straße Nr, 191 bierfelbft 
belegene Wohnhaus nehft Zubehög, dem perſtor⸗ 
benen Kaufmann Heinfi —— Mersch 
gehörig, abgeichägt auf 1925 Thlr. 11 Gar. 
9 Pf., und deffen zwei Gärten vor den Muͤnche⸗ 
berger. Thore, tarlrt zuſammen auf 125 Thlr., 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in der 
ftratur einzufehenden Taxe, follen x 
am 26. Februar 1839, 
Vormittags 11 


ftelle Theilungehalber fubhaftirt werben, 


B.1707 
Zum Verlauf’bes zur ©. A. Joͤtz eſchen 
Konkurdmaffe gehörigen, auf 3379 Thlr. 25 Sgr. 
YDf. abgeſchaͤtzten Weinz und —— 
Lagers im Wege ber Auktion, iſt Termin derf 4, 
Januar 1839 im Haufe des Konkurfifer Hierfelbft 


anberaumt, zu’iweldhen Kaufluftige hiermit eins 


geladen werden, Coniß, den 14. Nov, 1838, 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


YUuftion in Drenfe, 
Die zum Nachlaffe des Prediger Bifchoff 
zu Drenfe gehörigen Gegenftände, nanıentlic) 
ei Kühe, zwei Schweine, Schaafe, Betten, 
Kb: „Leinen⸗ und Gilberzeug, verſchicdene 
gute Meubles, ein Pianoforte, eine Stutzuhr und 
mehrere Küchen» und Wirtbfchaftsgeräthichaften, 
follen am 10. Degember d. 5, 
und event. an ben beiden nächft folgenden Ta⸗ 
n, Vormittags 9 Uhr, zu Drenfe gegen baare 
lung meiftßletend verkauft werden. 
Prenzlau,:den 15. November 1838, 
Der Kammergerihtd: Affeffor Beyſſel. 


Brennholz: Verkauf. 

In der Kemnitz⸗ Phöbenfchen Sequeftrafionds 
Sache follen auf Beranlaffung des Königl. Kam⸗ 
mergerichtd mindeftend 1200 Klafter Kiefern ſlo⸗ 
ben⸗ und Knuͤppelholz im Wege der Liyitation 
öffentlich verfteigert werben. Zu diefem Behuf 
ift ein Lzitationsternin auf 
r ben 15. Dezember d. J., 
Vormittags 9 Uhr, im Forſthauſe der Kemnitzer 
Oberheide anberanınt, wozu der unterzeichnete 
Kommiffartus Kaufluftige hiermit einladet. Der 
Foͤrſter Lets wird vor dem Termine das Holz 


* 


” 


Uhr, an ordentlicher Gerköfd« 


2 


4 





auf Verlangen vorzeigen. Die Bebin 


nel Zermipe bekannt gemacht, und 
ber” Beim MWirthichaftd = Infpeltor, Amtmann 
MWolff In Kleinz Kreuz bei Brandenburg, beim 
Sörfter Leg und beim Unterzeichneten einzufehen, 
auch durch Letztern (auf franlirte Gefuche und 
gegen Erftattung der Koplalien abfchriftlich zu 
erlangen, Die Ublage-bei der neuen Scheme 
am Schmiglorofet der Havel Ift mur * refp, } 
Melle von der Oberbeide entfernt. 
“ Burg Brandenbürg, den 19, Nov. 1838, 
Der Auſtizrath und Dom⸗S 
n" von dem Knefebe s 
„Guten Bertfauf 
Da ich bereits in dem hoben Alter von 74 
Fahren ſtehe, und eine andere Beine A 
mir gefauft habe, fo bin ich Willens, Mein Gut 


Burgwall aus freier Hand zu verkaufen. Dies 
Gut liegt im Zenit Kudie, eine Meile von 


ber Stadt Zehdeni 
baren Havelftrome, Es hat 28 Fanıilienmohnun: 
gen, Brau⸗ und. Bre erechtigleit, im der 
Königl, Forſt MWeibegerechtfame für 30 Akte, 
und einen Kalkofen; zum Abſatze bed Kalkes if 
feine Lage an der Havel ſehr bequein. Der 
den eignet fich 858 — 
Der Kauflontraft kann fi ‚leich abgefchloffen wer: 
ben, und bie Uebergabe des Gutes zu Johannis 
k. J. erfolgen, pe pr wollen fich 
neigteft entweder lich, oder in —— 
Briefen an mich wenden. N 
Der Amtmann Guthke auf Burgwall. 


Niederlage von Rathenower Brillen 

in Beeskow. 

Die Koͤnigl. privilegirte Induſtrie⸗Anſtalt zu 
Rathenow, feit 38 Jahren durch die Güte ihrer 
Fabrifate rühmlichft befannf, hat mich mit einer 
Niederlage derſelben verfeben. Aller denjenigen, 
die ihren Augen durch Gtäfer zu Hälfe kommen 
müffen, umd fchlechte verberbliche Brilfen vermmi- 
den wollen, beehre ich mich, hierdurch ergebenft 
anzızeigen, daß bei mir alle Sorten Brillen in 
Stahl und Neuſilber, von 15 Ser. an bie 1 Th. 
15 Sgr., ftetö zu haben find, und erlaubeid) mir, 
diefelben hierdurch allen Brillenbebürftigen zu 
empfehlen, Beeslow, den 21.-November 1838, 

€, 3 8 Oppermann, 


Amtd: Blatt E 
Königliden Regierung su Potsdam 


Stadt Ber. kim 
Stüd 49. — 


Den 7. Dezember 1838. 





Derorönungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 

Der wieberholt erlaffenen Aufforberungen ungeachtet, find von den früher aus 
gegebenen Banks Kaffenfcheinen, die Kierunter verzeichneten, bis jeßt noch immer 
nicht zur Reallfation gebracht worden. Es werben daher die Inhaber diefer Scheine 
hlerdurch nochmals aufgefordert, dfefelben gegen Empfangnabme des Betrages in 
Kourant oder Kaffen» Anmeifungen bis fpäreftens den 31. Januar 1839 bei den 
betreffenden Banffaffen einzuliefern, indem nach Ablauf diefer Frift, die gänzliche 
Präflufion der bis dahin nicht zue Einlöfung präfentirten Banks Kaffenfcheine aus 
gebracht werden wird. 

Geſchaͤftsunkundige machen wir Hierbei darauf aufmerffam, daß diefe zinslofen 
Banks Kaffenfcheine fih von ben zinstragenden Bank-Obligationen nicht blog durch 
den Inhalt, fondern auch durch die Form unterfchelden, indem bie BanfsObliga 


tionen auf einem ganzen Papierbögen ausgefertigt werden, die Banks KRaffenfcheine _ 


dagegen nur die Größe eines Diertelbogens haben. 

Die Banks Kaffenfcheine, welche von dem Haupt» Banks Direftorfum ausgegeben 
und unterfchrieben find, dürfen ferner nicht mit den jegt werthloſen Kaffen» Anmweis 
fungen von 1824 verwechfele werben, welche die Königl. Hohe Haupt» Dermwaltung 
der Staatsfchulden ausgefertigt hat, und denen fie zum Theil in der Groͤße ahnlich) 
find. Berlin, den 20. November 1838. Haupt» Banks Direktorium. 

z (gs) Hunde Wir Reihenbad), 
L * 


A. Haupt Bank, Rafenfheine. 


Nr. — }.de 1823 auf 3. H. Ebers oder Inhaber lautend [ a 300 Thlr. 


; à 200 Thlr. 
9766 de 1824 auf B. 8. Lindau oder Inhaber lautend, A 500 Tolr. 
ae 1826 | | 
s 1820 { £ kr 

s 4187 "+ a 100 Thlr. 

’ . = 

’ 


8920 | de 1897 
9982 


Ne. 254. 
- Umtaufch 
ber Bank⸗ 
Kaffenfcheine 
egen Kaſ⸗ 
——— 
ſungen oder 
baares Geld. 
126. 


November. 


Nr. 255. 
Nachtraͤg⸗ 
liche Einlo⸗ 
ſung der praͤ⸗ 
kludirten al⸗ 
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Mr. 1490 de 1826 A 200 Thir. Ä a: 


; 1962 de 1826 * —— — ER u 
+ 13906 de:1830. 600 le, - nm er 
» 1570 de 1831 a 1000 Thlr. —A 34 
104. 246. 254. 622, 671. 693. 830. 1191.- 1221, 1261. ]5 
‚- 1351. 1360. 1389. 1534. 1590. 1710. 1772. 1864. 1895. |, ıi 
» 2096. 2235. 2329. 2409. ‚2481. 2793, 2805. 2814.:3334, 7 de I 
« 3352. 3607. 3723. 3752.3762 3772. 3798, 3912..3913. [ & 10% 
» 3976. 4247. 4275. 4304.u.4474, 4711. 4753. ‚4856. 4879. 
s 4932: 5414. 55601, ° 00T are 
‚916: RER — 2. F 
„1432 f de 1833 4 1000 Thlr. | | | 
; 70 $ ee n 
; 1601. f de 1833 a 500, Tr. BE 
B. Raffenfheine der Banf, Komtoire 
„1) zu Breslau: 3) zu Koͤnigsberg: 
Nr. 34: Nr. 321 4 
— de 1832 à 500 Thlr. 5301. ii 
: 717 s 573 } de 18334 100 %r. | 
; 87 | ‚, 765 
"010 f de 1833 & 100 hir. ‚ 972 
4) zu Stettin: 
⸗ 1026 Nr. 327 *n 
2) zu Coln: 1192 1 0.1833 &.10 ge 
Mr. 107 de 1833: à 100 Thlr. rt 
* . ® 


. 
Potsdam, den 25. November 19° 
Borftehende Bekanntmachung des Konigl. Haupt» Bank sDireftorlums 1? 
November :d. %. wird auf Requiſition diefer Behörde Hierdurch’ zur Ef 
Kenntniß gebracht. Königl. Regierung 


Die Anhaber alter Kaffens Anwelfungen vom Jahre 1824 murden fer hit 
unfere mwieberholten Bekanntmachungen vom 3. Zuli und 16. September d. 3 
gefordert, fich folder durch Einzahiung an bie Kaffen, oder durch Umtaufd), 97 
neue Kaflens Unwelfungen vom Jahre 1835, zu entledigen, und ward da Pl 
termin für den Umtauſch, in Gemaͤßheit der Allergöchften Kablnetsordte vom * 
vember 1835 (Geſetzſammlung Nr. 1706) durch unfere ebenfalls wiedetholte 
kanntmachung vom 12. November v. J. erft auf den 30. Juni d. I. ang A 
fo daß die Inhaber feit unferer erften Bekanntmachung: faft ein gang Saft: 
gehabt Haben, die alten KaffensAnwelfungen umzutauſchen. Deffen ungeahie 7 
dennoch nach Ablauf des Präflufivtermins viele Gefuche um Erfag für ‚alte 8: 
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Anwelfungen eingegangen; deren rechtzeitige Einreichung verſaͤumt war. Obgleich ' 
die Staatskaſſe Feine. Verpflichtung Hat, für folche präflubirte Papiere noch nach⸗ 
träglich Erſatz zu leiften, fo haben des Könige Majeftar dennoch in der Ruͤckſicht, 
daß die F sung des Pröflufivtermins lediglich den Zweck gehabt Kar, das Um⸗ 
tauſchgeſchaͤft In Aner beſtimmten Zeit zum Abſchluß zu bringen, nicht aber der 
Staatskaſſe einen Vortheil dadurch zu verfchaffen , Slch bewogen gefunden, durch 
Allerhöchfte Kabinerdordre vom 25. d. M. eine nachtraͤgliche Verguͤtlgung für die 
präfludirten alten Käffen»Anmweifungen im Wege der Gnade mit der Maafgabe zu 
geftatten, baf für alle Diejenigen welche bis jeßt ſchon bei den Behörden und Kaffen 
eingegangen ſind oder bis zum 31. Dezember db. 9. noch eingehen werben, der 
Erfaß geleifter, daß aber mit diefem Termine das Umtauſchgeſchaͤft für immer ges 
ſchioſſen, und eine Verguͤtigung für etwa fpäter zum Vorſchein kommende alte Kafı 
fen» Anweifungen: in keinem Falle gewährt werben foll. 

‚ Wir fordern daher diejenigen, welche noch im Befige alter Kaffen » Anweifungen 
vom Sabre 1824 find, auf, ſolche fchleunigft entweber Hier in Berlin an die Kons 
trole der Staatepapiere, ‘oder in den Provinzen an die Regierungss Hauptfaffen 
gelangen zu laͤſſen, und den Erſaetz dafür, zu gewärtigen, mit dem Belfuͤgen, daß 
Jeder, der auch diefen endlichen, Schlußtermin unbeachtet läßt, den daraus für ihn 
entſtehenden Verluſt fich ſelbſt beizumeffen dat, und alle vom 1. Januar f. J. etwa 
eingehenden Gefuche um Erfag für alte KaffensAnwelfungen unberüdjichtigt und 
unbeantiwortet bleiben werben. s_ —8 

Denjenigen, welche bis jetzt ſchon dergleichen praͤkludirte alte Kaſſen ⸗Anweiſun⸗ 
gen, entweder bei uns, oder bei der Kontrole der Staatspapiere, oder in den Pros 
vinzen bei den Könfgl. Regierungen ober Kaflen eingereicht haben, wird der Erfag 
dafür nachträglich überwiefen werden. Berlin, den ‚27. November 1838, ’ 

| Hauptverwaltung der Etaatsfchulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Dee. .v. Berger. 
* . “4 


“ j 
Potsdam, den 29. November 1838, 


Indem vorftehende Bekanntmachung der Könfgl. Hauptverwaltung der Etaatss 
ſchulden hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, werden Diejenfgen Ein, 
wohner des diesfeirigen Verwaltungsbezirks, welche fi noch im Beſitz alter präs 
kludirter Kaſſen Anmwelfungen vom Jahre 1824 befinden, aufgefordert, diefelben zur 
Einlöfung gegen neue Kaffen: Unwelfungen ober baares Geld, entweder an bie Kb, 
nigl. Kontrole der Staatspapiere in Berlin, oder an die hiefige Negierungs » Haupt 
kaſſe fofort und, jedenfalls dergeſtalt zeitig einzufenden, daß ſolche fpäteftens am 
31. Dezember d. J. eingegangen find. Auf fpäter eingehende alte Kaffen: Anweis 
fungen wird in feinem Falle Erſatz geleiftet; vielmehr find alle dann noch zum Vor—⸗ 
jchein Eommende alte Kaſſen ⸗Anweiſungen, nad) Borfchrift der Verfuͤgung vom 
16. Mat d. J. (Amtsblatt Pag. 169 Mr. 113) anzuhalten, und Behufs der weis 
tern Ablieferung an die Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden, uns einzufenden. 


Koͤnigl. Regierung. 
2 


Mr. 256. 


je 
Som» -ın a» w 1 - [Faufende Mer. 
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Verordnungen und 


Bebannemachungen, welche 
Nachweiſung fämmtlicer in’ denv Städten Ber By 
in welchen Getreidemaͤrkte abgchalten werden, f n 





D el: fe 
9 a ag * ig Sg Ser. Tex &n 
i & 40 alas rs lad f 
Beeskonn ....4.... ....f2l24l ıorlıs] a} ı Ei an) 
Brandenburg .\i.r..i:. 12) 9|,2| 1]221—| 117 26% 
Dabime 0. Sc ıl 7 ıasl elıl alle asialı 
Havelberg ...... ....) alasl 3] ln] alalsh fe 
Zirerbogk n...ndin.. 2| 8/7]. 1124] 6]-ı] 2) 71] 128/10 
Luckenwalde \....4...: | 2]12]'3] 1128| 5] 1]:4) 5)—18817 
Meuftadt»Eberswalde... | 1115i—] 1117| 6] 1] 5-24 
Dranlenbürg .......... 2116—| 1/27] 9] 71). 6/11) — 127) 
Derkberg it u4:0caena 2111110] 1/10) 2] 1 —l11} 1] 3/11 
h 211415] 1124] 6] 1) Allıl al+13 
Ptenzlow ....:.-.00...] 1128] 8] 11111] 17 5 
Rathenow......... 2... 2155—] 1/19] 4] 1: 6520) —121]) 
Neu ⸗Ruppin ......... 2) 7 6] ıl25| 6] -J—— 
J 1129| 9] 115) —| ı| 2h1l— 
Spandau ............ 2114| 61 1/21] 1] 1] 4] SI— 
Strausberg -.i.....4.. —|—/—] 1116111] 1| 1111] — 
Templin.. ........ 2] 551 11101 —1—127] 6]-- 
Treuenbtiegen .......»- 2] 7| 6] 1123| 2] 1) 2) 3]—126 
VE anna 2l11Jl—1 1114110| 1] 3| 7I— 
Wrletzen an ber Oder.. 1128 u 1116) 6] 1) 1110)— 122 





Potsdam, den 27. November 158 


Die Durhfchnittspreife von dem im Monat Oktober db. 3. auf dem DE 
zu Berlin verfauften Getreide, ——— 2c. haben betragen: 


1) für ben Scheffel Weizen... 
. I ben Scheffel Roggen 


für den Sceffel große Gerfte.. 


. 2 Taler 18 2». 
1 ler 26 — 2 PM. 
. Thaler 6 Sgr. 8 Pi 
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Regierungobezirk Potsdam "aiiöfchlieflich. betreffen. | 
Bezivfs dem Königlihen Regierung zu’ Potsdam, 
und Viktualien⸗Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe pro Dftober!1838. 


Der 
Der Das 8 


Berne | Schod 
Heu. | Stroß. 
Auf Oye A 


—1716|. 422! 6]o| 8].1 ‚1 ıl 2 

22] 6] 6 —|-[7| el al] 2] 6] 5| ol 1] 1] 3 

—-fsfel]_lsleh-tn] 2] 6 cl—ı]— un 

—1-1-1:5l12l-4] 7| 6-10] 2:61 71-1] 9] 

—lz4ls 156 Bl} 9) 7,1] 21:6] 71-11 of 1l— 

—[241--] alı9| 6]-o/=F 1) 2),6] SI —| 1) —] 1] 3 

—[261 3] 61151 —f1e/—] 1la-1.2| 6] 7) 6b ıl—| 1] 6 

—27| 6| 615 —fıie) 2J—Irı] 21--I 6] 6] ıl -| 1 

=!16l10| 5| 1) slig| 3] 1l—] 3] 3] 9] 6] ı) 3] 2]— 

—115/—Is5l151—1;7| ——— 1] 1) — 

— 13] 9] alıs! 6-9} 1l—| 2] 6] 7.6] ıl—| ı| 3 

—14l—15| 5!—Iis! el ıl 3] 2] 6|.6| 6] ı—| 1] 3 

ie ech si: 11-1 2] 3} 71,611 — 

—— M—— 3] 2l— 

12-1454] 8! 7] 11-117] si-1—-1- 11-1 

—12/—| 4110| —1 7 7.611111 11-1 

—|151—1 51-1 7) 6] - 6 

—125/_] si—|— 6 

- 17-2 9- 7 
4) für den el Eleine e... 1 hole 6 Sgr. 2 Pf. pro Rovem⸗ 
ss I den Sat nn Sale 27 Sr. 10 DE — 
6) fuͤr den Scheffel Erbſen ........ 1 Thaler 22 Sgr. 9 Pf., ae. 
7) für das Schod Stroßenenenneo. 6 Thaler 14 Egr. 4 Pf., 


8) für den Zentmer 












Das Pfunds|Das Quart|die Mege 


08 Kinds) But |Braun: Weiß, 
Ste fleifch.| ter. | bier. | bier. | wein. | pe, 








Brañt Grau⸗ Grüße 






Senn — Thaler 26 Sgr. 3 Pf. 


Die Tonne Weißbier Eoftere ........ 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier koſteie u....... 4 Thaler — Sgr. — Pf, 


Nr. 258. 
. Rindvich- 
Lungenſeuche 
in eroluh. 
1. 1499, 
November. 


Me. 259. 
Aufgehobene 
Bichfperre 
in Kleſſen. 
I. 1932, 
November. 


Nr. 260. 
Aushändis 
gung ber 

Quittunged 
über einge⸗ 
zahlte Ubld- 
ſungskapi⸗ 


November. 


Mr. 64. 
Kontrolls 
rung ber Iſt⸗ 

Einnahme 
bei den Uns 
tergerichten, 
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‚der Zentner Hopfen Eoftetk ....... 21 Tales: 15 Sgr. — Pi, 
das Quart doppelter. Korubranutwein Eoftete ur.» 4xSgr. -6 Pi, 
das Quart einfacher Kornbrannswein Foftete ..n., 2 Sr. «4 Hi. 

Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Im 


.. Porsbam, ben 30. Novembet 18 
Da unter dem Rindvleh zu Bergluch, Templiner Kreifes, dle Lungaic: 
ausgebrochen: ift, fo iſt, dieſer Ort und deſſen Feldmark bis auf. weitere Anadıa 
für Rindvieh und Rauchfutter geſperrt worden. Ne. 
f e 0 Kouigl. Regierung. Abthellung des Im 
ar 2 45—— lo en 1 


7 m’ Morsdam,"den 30. November Ih 

Da das Erfranfen des Mindviches ‚gu Kleſſſen (Weſthavellaäͤndiſchen di) 

an ber Lungenſeuche ſelt acht Wochen aufgehört. hat, fo iſt die unter dat) 
nuar d. J. (Amtsblatt d. 3. Seite 111) angeordnete Sperre dieſes {mt 
Rindvich und Rauchfurtee mit der Maßgabe aufgehoben," dag'nady sj lür 
149 des Patents vom 2. April 1803,:der Verkauf. des: Nindbichesi us SH 
noch yon jegt ab vier Wochen lang unterfagt ‚bleibt, die durchgeſeuchten Onic: 
erft nach drei Monaten, von jegt ab, verfauft werben dürfen. 
Königl, Regierung. Abrheilung da Yuan | 


m 
la .. ai u 


J 


| 

: Porsdam, den‘. Deſenbe 8 
Die von der Regierungs»Hauptkaffe ausgeftellten Quittungen über bi, als 
des Zten Quartals d. J. zur Ablöfung von Domaninl» Abgaben: eingegunen H 
pitalien find, inſoweit die vorſchriftsmäßige Befcheinigung derfelben Ban: 
Königl. Hauptverwaltung der-Sraarsfchulden erfolge At, den betrcfau Er 
Faffen zur Auspandigung an die Antereffenten ——— woorden, Di bhan it 


ſich daher bei den gedachten Kaſſen zur Empfangnahme der befceinig Nine 
‚gen, gegen Zurücgabe der vorher erhaltenen Interimsquitrungen, zu Mm 


Koͤnigl. Raum 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Bonmmergei | 

Da bie in unferer Befanntmachung vom 11. Juni d. J. ( Anesblatt Eur‘ 
©. 207) den Gerichtsdirigenten übertragene Iſt⸗Einnahme bei den Euler" 
der Untergerichte, in den Faͤllen, wo anderweitige Amtsgefihäfre die Ant“ 
derfelben von dem Gerichtslokale nothwendig machen, nicht wohl ju bech 
Hinderniſſe mit ſich fuͤhrt, indem das Intereſſe der Kaſſe erfordert, —F 
auch darauf zu ſehen, daß den Parteien die Einzahlung der Koſten auf fein =” 
erfchwert wird, fo werden bie Gerichtsdirigenten von der Führung einer bir" 
Kontrole der fs Einnahme, fo wie von der Mitvollziefung ber Kaflenau 
zwar entbunden, woburd mithin zugleich die nachgelaffene Befchränfung ber 3 
Einzaflung auf beftimmte Tage wegfällt, indeß werden die Konigl Unter” 
bei deren Salarienkaſſen nicht bereits ein befonderer Kontroleur angeftelt 2 





— 


vit augewleſen, da, wo unter dem Subalternen ⸗ Beamtenperſonal ſich ein qualifigirtes 
Zubjekt finder, welches die Kontrole der Iſt⸗Einmahme uͤbernehmen koͤnnte, zu den 
Zedienungsakten Anzeige zu machen, damit wegen Uebertragung dieſes Gefchäfts 
ie etforderliche Verfuͤgung erlaſſen werden / kann. 
Berlin, den 15. November 1638 Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
Pr — 


—— J 
Durch das Reſcript vom 27. Oktober 1810 (Rabefhe Sammlung Band 10 
Zelte 440) ſind ſaͤmmtliche Landes AYuftizkollegien: angewiefen: worden ,n: 
zur Verhuͤtung des Zufammenlebend von Perfonen, denen wegen) begangenen 
Ehebruchs dieiSchließung elner Ehe, verboten iſt, darauf zu Halten, daß 
Falle dieſer Art den betreffenden Polizeibehoͤrden zue Abhülfe angezeigt werden. 
Auf den Antrag des Könige. Minifteriums der geiftlichen Angelegenheiten wird 
iefe Amwelfung hierdurch exneuert, und zugleich angeordnet, ir v; Ar 
daß in allen Eheſcheidungsſachen, worin wegen Epebruchs: rechtskräftig auf 
Scheidung erkannt worden: ift, ben betreffenden Drts Pollzeibehörden Nach 
richt mitgetheilt werde. ; ir 


* — SC FOR 
Das Koͤnigl. Kammergericht Kar ſich hlernach zu achten, ‚auch das Erforderliche ; 


n bie untergeordneten "Berichte zu erlaſſen. Berlin, den 2,” November 1838. 
1 . Der. Zufki; + Minifter, Müpler. 


In das Koͤnigl. Kammergericht. 


* 
Die ſaͤmmtlichen Untergerichte Im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts 
serden hierdurch augewieſen, den. Beſtimmungen des vorſtehenden Reſcripts bes 
Zerrn Juſtiz⸗-Minlſters Mühler, Exzellenz vom 2, d. M. gemaß, 
ben betreffenden Otts⸗Polizelbehoͤt den Nachricht davon zu geben, wenn 
wegen Ehebruchs rechtskraͤftig auf Eheſcheldung erkannt worden iſt. 
Berlin, den 19. November 1838. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


An Gemaͤßheit der von: des. Herrn Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler Exzellenz an das 
)raäſidium des Kammergerichts ergangenen Verfuͤgung vom 10. Oktober d. J., 
ird den fämmelichen ——— des Departements Nachſtehendes, In Betreff 
er jaͤhrlich ehizureithenden GefhäftsUeberfichten in Erinnerung gebracht, und refp. 
ae pünftlühften Befolgung bekannt gemacht: 

1) Iſt insbefondere genau darauf zu halten, daß bie zur Bellage A ber Ders 
ordnung vom 31. Oftober 1836 gehörenden Ueberfichten der Zurisbiftionss 
Derhältniffe, Hinfichts der Angaben über die Gefchäftslofalien und das etats, 
mäßige und außeretatsmäßlige — — ganz vollftändig find. 

2) Iſt bei der Angabe der Zahl der Gerichtseingefeflenen auf die Uebereinſtim⸗ 
mung ber Einwohnerzaßl mit dien Angaben der abminiftrativen Behörden genau 
zu. achten. Eine Zahlung durch «die Gerichtsbehörde iſt demnach nicht erfor, 
derlicdy, vlelmehr genügt die Angabe der. Anzahl der Gerichtseingefeflenen nach 
bem Mefulsate der am: Schluffe des vorigen Jahres durch die abminiftrativen 
Behörden vorgenommenen Zählung. 


Mr. 65. 
Eheſchei⸗ 
dungen we⸗ 
gen Ehe⸗ 
bruchs. 


ſchaͤfts⸗ Ue⸗ 
berſichten. 
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"N Eben fo muß jede einzelne Abweichung der Begrenzung. des Gericht 
geld von der des:Reglerungsbegirks, mit Benennung ber betreffenden Sri 
und deren Einwohnerzahl angegeben werden. 

3) Soll in der Hauprüberficht der Geſchaͤfte — Beilage A zu der Verordnung 
31. Oktober 1836 — bei der Zahlyder Urtel in Epefcheldbungsfahen, » 
— auf Trennung der Ehe, 
auf Zuruͤckweiſung der Klage ’ 
lauten, in dee Kolonne „Bemerkungen“ mit angegeben werben, 

A) wieviel Urtel" zweiter Inſtanz beſtaͤtigend ober abändernd‘ ausgefilen | 
und ob Im Iestern Falle das Urtel erſter Anftanz auf Trennung der | 
oder auf Zuruͤckwelſung der Klage gelautet Hat; 

by:ifeviel Ehen im Laufe des Jahre rechtskraͤftig getrennt, und 

c) wievlel Epefheldungsflagen durch Erkenntniß rechtskräftig zuriche 
worden find.’ Be u 

4) Iſt in der Hauprüberficht ber Gefchäfte sub III. A zu bemerken, w 

Dormundfehaften und Kurarelen über - 

a) Blödfinnige und Waßnfinnige, 

b) Verfchwendee, °— " 

c) Abwefende und 

d) unehelihe Kinder 

unter ‘den anhaͤngig gebliebenen Bormundfchaften fich befinden, aud 
5) In ben Einfendungsberichten zu bemerken, 
wievlei Erefurionen aus fehledsmännlichen Verglelchen nahzdk" 
den find, 

Uebtigens wird den ſaͤmmtlichen Untergetichten’ noch befonders jur? 

macht, die durch bie Verordnung des Heren Juſtiz -Miniſters Müplet“ 
vom 31. Oktober 1833, vorgefchriebenen Ueberfichren und: Tabellen ut? 
ftand der Quftige Verwaltung für das Jahr 1838 in der, im der gebift“ 
ordnung beſtimmten Frift, bei Vermeidung der durch Poftvorfchuß ſefen FR 
henden Ordnungsftrafen, einzureichen. Berlin, den 26. November 188. 

Königl. Preuß. Kanmerget‘ 





I N — — 
Nr. 67. Dem Juſtizkommiſſarlus Schulze zu Berlin iſt durch die Alerhochſe? 
een netsordre vom 18. d. M. die Dienſtentlaſſung bewllligt worden. 
Saulje. ' Berlin, den 26. November 1838, Konigl. Preuß. Kommergerl 





Verordnungen. und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Zur 
Republiftatiom 

Um Unglüdsfällen vorzubeugen, Kann das Schlittſchuhlaufen nid! * 

auf denjenigen Stellen geſtattet werden, wo ſich Befondere Auffeger befnden- © 

und Erzieher werden baher dringend: aufgefordert, ihre Untergebenen Net: . 

weifen, und find die ſaͤmmtlichen Polizei» Dffizianten beauftragt, Jedermann u 


* 
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Drten wegzuweiſen, wo das Eis nicht völlig. ſicher iſt, diejenigen, welche biefem 
Feine Folge leiften, aber zur pollzeilichen Beſtrafung amzuigelgen. 
Berlin, den 19. Dezember 1837. Koͤnigi. Polijzel⸗Pruͤſidium. 


. — — OR sul * 

Fuͤr die Dauer des Welhnachtamarktes dürfen, um Ungluͤcksfaͤllen auf ſolchem 
vorzubeugen, Fuhrwerke aller Art nicht anders, als in der Richtung vom Schloß— 
plage nach der Koͤlniſchen Wache Hin, ohne umyumenden, die breite Straße pafliren. 
An den in diefe Marftzeit fallenden Sonn⸗ und Felttagen,, am Weihnachtspeiligens 
abend, fo wie, bet fonftigem ungewöhnlich ‚zahlreichen ‚Undwange von, Fußgängern 
Fönnen von 4 Uhr Nachmittags ab, bis nach erfolgter Schließung der Buden, übers 
all gar Feine Wagen zugelaffen ‚werden. > Fußrwerfsbejiger haben ſich hiernach zu 
achten, und die Wagenfüßrer den betreffenden näperen Anweiſungen der dienfthas 
senden Polizeibeamten und Gendarmen, bei. Vermeidung von 1 Thlr. Strafe, oder 
ach den Umftänden fofortiger Verhaftung, unweigerlich zu genügen. 

, ‚Berlin, den 28. November 1838. — —— 
Koͤnigl. Preuß. Gouvernement und Polizei-Präfidlum 
a bleiiger Reſidenz. ng 


Ueber die DBerwaltung des Kurmärkſchen Landarmenwefens 
für das Jahr 1837. 
| Im Derfolge unferer Bekanntmachung vom 23. Dftober 1837 (Amtsblatt der 
Koͤniglichen Regierung zu Potsdam, Jahrgang 1837 Stüd 49, und außerordent 
iche Beilage ‚zum Amtsblarte: Mr. 49 de 1837 der Königlihen Regierung zu 





Sranffurt a. d. O.) werden über die Verwaltung des Kurmärkfchen Landarmenfonds, 


nd insbefondere des Landarmenhaufes zu Strausberg, des Landarmen, ‚und Anvar 
Adenhauſes zu Witeftoc, fo wie der Land» Jrrenanftalt zu MeusRuppin für das Jahr 
1837 folgende Nachrichten vorfihrfesmäßig zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 





1. In dem Landarmenhauſe zu Strausberg F yo. “le 
Hatten fi) am Schluſſe des Jahres 1836 befunden ....... 259 581112] 459 
Inm Jahre 1837 find eingeliefert worden ............. 728.126. 35] 889 
——— ſind: Summa |1017|184|147|1348 
* —— ——— —— 

BE: RER — 23] 7] 2] 32 
2) entwichen, jedoch wieder eingebracht ................. 2 —| —| 2 

' 3) als Ausländer über die Grenze gewiefen..... ....... 30) —| — 30 
4) nad) ihren Angehoͤrigkeitsorten ꝛc. entlaſſen ........... 642111 11] 764 


5) in Dienft oder in die Lehre untergebracht ............ 7 2 19] 28. 
7 


6) nad) andern Anſtalten translozirt. .................. 13 U2 

Es find alſo im Jahre 1837 überhaupt abgegangen..... 7171127 33] 877 

und am Schluffe bes Jahres 1837 im Haufe geblieben ...| 300] 57j114] 471 
“%* 


| 


Nr. 77. 
Fahren tiber 
ben Weih⸗ 
nadhtämarft 
zu Berlin, 


vꝛꝛ· 
Unter den 114 Kindern, welche ſich in ber, vom dem Haufe zpwat aba 


ten, ruͤgſichtlich ber Verwaltung jedoch verbundenen en und & 
hungs⸗Anſtalt befinden, waren 85 Knaben und 29 Mädchen. : 


a Die Durchſchnittszahl der im Armenfaufe, RE geweſenen m 
B Den Tagesoomiesenusucnnnuunsunnnennunennenen nennen teens 
Köpfe betragen, worunter⸗ 


BI Bene EURER RE * 34, 


| b) Kinder, infl. 4 Krane — \ } 
c) Krüppel und zur Arbeit Unfäpige. ROTE ee ein 

= ’interimiftifche Domeftifen.....: —— TE ——— 2 
zufammen } 

fo daß durchſchnittlich zur Arbeit uͤbrig geblicben find. RETTEN 
——— 


ſchwache Perſonen ab, welche nur mit Wollpfluͤcken und andern ſelchten fü 
lichen Arbelten und Händlefftun: gen, die feinen Ertrag gewähren könne, F 
ſchaͤftigt worden find, fo daß als arbeitafäpig übrig bleiben . 

von demen zum vollen Penfum 171, und zum halben Penſum⸗ 76, —* 

zum vollen Penſum gerechnet 209 Derfonen befchäftige werben fonnten. ! M 
haben in 306 Arbeitstagen verdient: 


1). bei der Landwollen⸗Maſchlnenſpinnetel. .......... ‚5910'%$lr. 1784-' 

2) bei der Handfpinnerei ..:...... essen 241 , 39, 

3) bei der Leinmwandfabrlkarion ................ — 1019 29 * 
4) bei der Tuchweberei seen 326 — 
5) bei der Kälberhaarfpinneret ............ daniel 21, 9+\ 

6) bei dem Gypsſtampfen ......................... 456 + 18 1 
7) bei ber Schneider» und Schufmachers Arbeit...... 434 , — '7 

8) bei dem Febernreißen, Zwirns und Hanfgarnfpinnen 126 » 15 7 = 


Ä zuſammen 5536 vn⸗ en 3° 

zu welcher 1734 ,27 
errungen welche bei den Defonomle» Arbeiten und andern hoͤuelichen sul 
tägungen durch die Häuslinge an Koften erfpart worden find. 

Der Verdienſt der Kinder berragt 209 Thlt. 4 Sur. - - . 

Im Jahre 1836 waren Im die Anſtalt 1162 Perfonen eingelidt, er 
felben durchſchnittlich befindlich geweſen 459, wogegen Im Jahre 187. v 
dlviduen eingebracht weden und durchfihnicelich jeden Tag 497 Kofe w 
geweſen find. 

Wegen — Ddaͤtigkeit beim Aufgrelfen von Bectlern find fir 8 
1837. 15 Prämien für Gendarmen bewilligt worden. 
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U. In ber, ber Seroflegung der Hospitalite iegen L- 
ind Bloͤdſinnigen gewidmeten-Abtheilung des en SER im] me f 
ıemenhaufes bei an x hatten ſich am Schiufe d 







Jahres 1836 befundenn nenn tar] Son Ton 10,190 
Am Laufe bes * 1837 "inbugirgelleiet worden . ..... 63 
Davon find: ;· "Summa ——— 

1) geſtorben 8A 2% 23 

2) mtwlßen.uousense anna en enenen ean er * — 1 

3) nach andern Anſtalten transloglut....... — ——— 4] 10 

4) in Dienſt untergebracht „unusnennnes unse — 5 6 

5 entlaſennnn 
Es find‘alfo im Jahre 1837 —55 —V———— — 

ind am Schluſſe des Jahres 1837 in Beſtand geblieben 5— 7 


Unter den 199 — waren 120 Maͤnner und 70 Weiber und unter 
sen 10 Kindern 4 Mädchen. 

Am Jahre 1836 hatten fc) dutchſchnlttlich raͤguch 178 Köpfe Im. Haufe ber 
unden. Dagegen hat die Durchſchnittszahl der im Jahre 1837 in der Anſtalt 
hewefenen Pfleglinge täglid) 196 Köpfe betragen, unter denen 88 Kranke und 
Irbeitsunfäßige und 1 interimiftifcher Domeftif. Die übrigen 107 Perfonen Haben 
such Federnreißen, Strumpfſtricken, Wollefpinnen und Befchäftigung außerhalb 
ser Anftale durch Tagelopn, baar 391 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. verdient. Die Er, 
varniß an Wsrgaben für verfchiedene Arbeiten der Häuslinge zum eigenen Beften 
‚nd Gebrauch der Anftalt, Hat 836 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf. betragen. 


I. Die Zahl der Invallden, und zwar eines Theilskm au] mit, 
Jerer, welche ifre DBerpflegung im Provinzial-In— — —*—*— Sum⸗ 
»alidenhauſe zu Wättſtock erhalten, andern Theils fol] zu, | am 
den denen flatt dieſer Naturalverpflegung ein Jahr — — Me 
geld baar gezaßlt wird, Weka Vasen! 

Harte fih) am Schluſſe des Jahres 1836 belaufen auf......... L 

Zu diefen fommen die im Laufe des Jahres 1837 zur Ber 
pflegung ferner uͤberwieſenen ....................... 









ſind 

wovon jedoch die im J. 1837 geſtorbenen ıc. gudeduen am mit 
fo daß am Schluffe des Jahres 1837 vom Landarmenfonds mo 
J | 
Invallden einfchlieglich deren Frauen und Kinder. 

Die UHREN: welche an die Im Anvalldenhaufe — unterhaltenen 
Jndlvlduen gezahlt worden find, ‚haben ſich Im Jahre 1837 auf 3648 Thlr. 
20 Sgr. ..7.Pf. belaufen. 
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UWV.. In ber Bands Zerenanfalt zu NeusRuppin 


hätten fich am Schluffe des Jahres 1836 an Geiſteskranken befunden:| "=. 
&) ben’ Rdmmunen-bes diesfeitigen Verbandes —* PERS 

"by verfchiebenen bei dieſem DBerbande' nicht. aſſozurten Ortfchaften 

age gegen Zahlung d Unterhaltung oſten aufgenom⸗ 









mene Pfleglinge ... ..... ..... 
zuſamm̃en 
| Im Laufe des Jahres ß nd rezipirt worden ». ——— —— — 
uͤberhaupt 
Davon fi nd: I1) als geheilt aſec IE \ 
DU ÜBER nina a ® 
3) ungebeilt zuruͤckgenommen. IELITERERERSLITEERT 
Re nad) ber Anſtalt zu Wittſtock translogirt.....:. 
Es find ‚mirhin im Jahre 1837 Aus ‚der Anftale abgegangen .. 
und am S Mile des Jahtes 1837 in derfelben geblieben ....... 


von denen, 111 den Ortſthaften des diesſeitigen gandarmmenberbandes ange 
36 aber gegen-DBrjahlung aufgenommene fremde Pfleglinge find. Die? 
ſchnittszahl der In der Anftalt befindlich gewefenen Pfleglinge, welche fih ir. 
1836 auf 141 beläufen hatte, betrug im Jahre 1837. 145 für jeden J 
‚Bon. den in ben Anſtalt geweſenen ........................... 
Pfleglingen_waren: $ 

„n-ı Aa) Am jeder Befchäftigung unfaͤhi F PERFFUNE 

20 „b) nur nußlos Fonnten befehäftigt werden. ——— ER — En 


Pieräbrigen ee EM Be 
haben, und auch in phyſiſcher Hinfi cht ae idrem eigenen Beten, — 
lichen Arbeiten angehalten werden können, und baar: 


1) ur Flachss und Hebefpinnen ............. . 40 Thlr. 11 +! 

2) EDER ea a Die u. B | 

3) , + „Handarbeiten außerhalb der Anftalt ...... 899 22, '- 
jufammen.....1034 * 11 €&.'} 

fodann er noch durch Erfparnig an Ausgaben für _ ,. 

verſchledene Berrichtungen in der Anſtalt .......... 792 8 


ı Im Ganzen alfo eingebraht 1826 7 7 —— 
-V Die Unterhaltungsfoffen 
für Berpflegung und Bekleidung, einſchließ— in der Am falt ;! 








lid) der allgemeinen Adiminiftrationsfoften |’ At 
haben im Jahre 1837 befragen: Strausberg. | Witte u Ä 
a) für im Durchſchnitt täglich) verpflegte Tote. Cor. vi. 1 Ton, Sr D 
437 Strausberger Hauslinae .....124407|17] 2 u Ä 


Tas 121407177 2] [re Belt, 
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Kae — in ber Anfalt zu 
m ER Strausberg. Wittfaf.m —— 
* hir, Sar. © chfr. Sar. Ü. 5 Bf. 
rt 124407 


b) für fm Durchſchnitt tägliä) verpfegte 
. 76 Invaliden und 196 Pfleglinge in 
den — und Invalidenhauſe 
zu Wittſtock ......*.. 
>) für im Durchſchnitt täglich unterdal 
tene 145° Geiftesfranfe in ber Lands] 
Serenanftalt zu Neu⸗Ruppin .....- —— 
(glich) gegen das Jahr 1836, in welchemſ 
e Ausgaben ſich beliefen 





















„d a) für 459 Häuslinge auf ....... 25721|21| 7] 
d b) für 57 Invaliden und 178 andere 
Pfleglinge auf. ....... ——— 4 
„d c) für 141 Geiſteskranke auf. es : 2 
+ Sabre 1837 | 
bei Strausberg weniger . 1314 4 5 | * 
bei Wittſtock mehr ............ .1 2143 16) 9] . | 
bei NeusRuppin meßtecenennenee- TER: RL. 1a2R] 8 
ch von der Mehr + Ausgabe "ad b ee 
SE I BERNER EN ee Bee or |' i wer 
» reſp. ad c Der... ........ ame ap Ur 8 
jufammen . i 2156| 9] 5 
Weniger ⸗Auogabe ad a mit ....... | | 1314 ı 5 
— fo find uͤberhaupt an Unterhal⸗ 
‚ngsfoften für das Jahr 1837........ | |. |. 1 842] 5) — 
be als im Jahre 1836| ausgegeben worden. 
Die Koften für das Jahr 1837 Haben betragen: einirißti [pie Soden der 
1) im gandarmenhaufe zu Strausberg Generaltoften, und Verteiunig 
r einen gefunden arbeicsfähigen Detinirten nach Abzug des/zuw. Sur, wi. Tzuie Sar. 4; 
"Yrbeitsverdienfkrs a a ee 19,28; 
E len Reulen 0.20 era ran wer 64 2 1a  & 
r ein gefundes Kiub nad Abzug des en .155| 8! 8j22 
: ein krankes Kind ........... ............... 65 11) 330/13] 6 
) im Landbarmens und Invalidenhauſe zu Wittftod 
r einen Hospitaliten oder Bloͤdſinnigen ........ os 7127122] 9 
r eſnen Iwwaliden.........../ 328 130 27 2 
"3) in der Lands» Srrenanftalt zu NeusRuppin 
12) 613410) 8 





e einen Geiſteskranken .............. ERPFERPPPLELTTER 61 
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VL An Armen-Unterſtuͤtzungen und erflarteten Kurs und Derpflegungst: 
find Im Jahte 1837. 1906 Tut, 24 Sgr. 11 Pf. aus dem ‚Rurmärkicen | 
armenfonds an Kommunen, Privaten und andere Anftalten gezahlt worden. 
VI. Der Abfhluß des Wermögenszuftandes — | nie 
des Kurmärffhen Landarmenfond e 


ergab am Schluſſe des Nechnungsjaßres 1836, einen "Ial u + 







uhren + | 
und weifet am Schluſſe des Rechnungsjaßres de 1837 | 
einen Beſtand nach von . ... tutneneeenessenert” 1019649 
Das Gefammtvermögen hat ſich daher bei dam Kal L |; | 
beftanderwermeßrt ums. - ..onsausoonnuonsnnnennennnne | 
und bei’ den Naruralbeftänden der 3 Anftalten ebenfalls] *: | 
vermehrt um... .. ....... — — —* 2940.) 


Diefer Rechnungs » Abfchlug it um fo mehr ein günftiger, als nad de 
die 3 Jahre de 185% güldigen Erat auf ein aus dem Kapitalfondsiszundt 
Midus von 1400 Tplen. gerechnet war. ne Rn 
Der Landarmenfonds ift nunmehr wleder in dem Befige derjenigen 25 
welche, als die Verwaltung des Kirrmärffchen Landarmenwefens im Auf N 
auf die unterzeichnete Direkrion überging, am fie mit übergeben worden wın ı 
es find demnach die fehe bedeutenden Berwendungen, welche ſn Diefer and“ 
Periode für gemeinnügige Zwede und insbefondere für Die LWicdereiundi 
‚ vollftändige Inftandiegung des früßer aufgelöft gewefenen Landarmen: 13 5 
deunhauſes zu Wittſtock, für die Erweiterung der mit dem Landarınenfauf 8% 
berg verbundenen Schul» und Erziefungsanftalt und für die nad) u 4* 
einem ſehr anſehnlichen Koſtenaufwande bewirkte Anſchaffung neuer, di 
hoͤheren Stande der Technik, und der Summe ber in der Anſtalt bilde 
perfraft angeıneffenen Wolfpinnmafchinen gemacht werden mußten, 
jparniffe bei der laufenden Verwaltung und Vermehrung des Ark" 
vollftändig wieder eingebracht. | en A 
Das am -Schluffe des Nechnungsjaßres 1837 in Befkänd verblihen } 
vermögen beftand aus 22,320 Thlr. in Staarspapieren und 3032 Tl * 
10 Pf. baar, welche letztere Summe nach dem Abſchluß dor Rechnung | 
wieder zinstragend angelegt worden iſt. AT: 

Don den vorbemerften Naturalbeftänden. im Werthe von 9649 Th. en: 
9 Pf. befanden fic für 6540 Thir. 7 Sgr..3.df. im Landarmengauft I ©“ 
berg, für 2101 Thlr. 16 Cor. 11 Pf. Im Landarınens umd Gnbalbehn 
Wittſtock, und für 1008 Thlr. 7. Pf. in der Land» Serenanftalt zu f 
Außerdem gehört zu dem Dermögen bes Landarmenfonds am Schiuſſe & * 
1837 noch der Werth der Grundſtuͤcke und Gebäude, fo mie das gelamimit 
dentarlum der drei Anftalten. . Berlin, den 4. November: 1838. — 

Staͤndiſche Landarmen / Diretcion bie KT 


(Hierbei die chrondlogiſche Uebetſicht der im Zttn Quartal 1838 im Amteblatte era 
Verordnungen. und Bekanntmachungen, Imgleihen ein Ertrablaft.) 


Ertra- Blatt 
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zum 49ften Stück des Amtsblatts = | 
r Königlichen’ Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 7. Degember 1838, 


Dem Kaufınann 9. W. Opberbed zu 
spe im Far Ultena Hi unterm 15. Nodem⸗ 
1838 ein Patent R 
auf eine —— 7—— zur Fa⸗ 
britation von Drahtfeilen in ber durch Zeſch⸗ 

mung und Beſchreibung nachgewieſenen Zus 
\faınmenfegung _ 

acht Jahre, von jenem Termine an gerech⸗ 
und für den Umfang ber Monarchie, ers 
t worden. — 


„Die früherubei ber Aten Artillerie» Brigade 
idenen Erbberechtigten des Ruffifchen St. 
‚rgens Drbendcöter Kaffe: - 
Selonde⸗ Lieutenant Stewer, 

:' Bombardier Boͤskens 

* Quartiermeifter Shiefelbein Pi 

„ Unteroffizier Kalusky, 

— Unteroffizier Kuhfahl, 

*Feuerwerker Meyer; 

= Kanpnier Noͤtzel, 

f zent Yuguftin, 

.! Kanonter Schulze, 
en hierdurch aufgefordert, ihre Erbberechti⸗ 
"sicheine und Führungsattejte von ber betrefz 
“en Ortsbehoͤrde fofort der Aten Arfillerie- 


"zabe einzufenden,, ober: anzuzeigen, ob fie 


in im. Vefi diefes Ordens durch Erbrecht 
ngt find, Erfurt, den 16. November 1838, 
3 von, Reuter, 

‚ft und Brigadier der Aten Artillerie: Brigade. 


⸗ Stecdbriefe. 
Die Wutwe Goͤtſch zu Neu Zehlendorf iſt 
8. v. M. in ihrer, dicht an ber .Chauffee von 
lin nach Potsdam gelegenen Wohnung vpn 
am unbefannnten Manne räuberifh angefals 
‚ und Ichendgefährlid verwundet worden, 
Das Werbredder iſt entfprungen, und bei ſel⸗ 
? v 
f der That folgenden Nacht vom 8. zum 9, 
M. in Deutſch⸗Willmersdorf hbernachtet, und 
d von bort heimlich entfernt hat; fein mweiteter 


ng. {ft nur ermittelt, baß er in ber‘ 
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- Verbleib aber ift, aller angersandten Nachfors 


feyungen ungeachtet, noch unbekannt, 

Derfelbe fol ven Namen Wuͤlfert führen, 
in ben erften breifiger Jahren, von 'unterfeßter, 
Heiner und ftarfer Statur fein, und ein rothes 
volles Geſicht, ſchwarze Augen, langes ſchwar⸗ 
zes Haar, und einen langen ſchwarzen Kinnbart 
haben. Bekleidet ſoll derſelbe geweſen ſein, mit 
einer abgetragenen blauen Tuchjacke, grauen fahl⸗ 
getragenen Zuchbeinkleidern voll gelber Flecke, einer 
dunkeigruͤnen Zuchmüte mit ladirtem Echirm, 
weißen Haldtuche mit breiten ‘gelben Streifen, 
und mit Ballenftiefein, 1 | . 

- Alle refp. Behörden werben biertftlichft erfucht, 
auf diefen gefährlichen Verbrecher zu achten, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften, und mir zur 
Beranlaffung des Weiteren davon gefälligft Mit: 
theilung zu machen, 


Teltow, ben 3. Dezember 1838, 


Der Lanbrath des Teltowſchen Kreiſes. 
Albrecht. 


Am 19, d. M. iſt in Senftenhuͤtte der Tiſch⸗ 
lergeſelle Ernſt Hoffmann arbeitend, jedoch 
legitimationslos betroffen, und einftweilen An der 
Urbeit belaffen worden. Gleich nachher hat ſich 
derjelbe aber heimlich entfernt, und burdh- bie 
inzwifchen eingeleitete, Unterfuchung “ift ermittelt 
morden, baß er fich bereitd mehrere Fahre ohne 
Regitimation im Preufifhen Staate aufgehalten, 
bier und da Heine Diebftähle und Betruͤgereien fich 
bat zu Schulden fommen laffen, und überhaupt 
ein der Öffentlichen Sicherheit gefährbender und 
verfchmigter Menfch ift. — 

Es werben baher die Wohlloͤbl. Polizei⸗Obrig⸗ 
keiten auf den Hoffmann ‚zur weitern Be 
gung über ihn im Betretungsfalle hierdurch aufs 
merkfam gemacht. 

Chorin, den 29, November 1838, 

Königl. Domainenamt, 

——— Behlich gürftenb . auch Feld⸗ 

eburtdort : angebli r 
berg in Medlenburg: Strelig, Religion: evanges 
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U, Alter: 28 Jahr, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, 


— braun, Augenbraunen und Augen: braum, 


afe: laͤnglich, Mund: mittel, Zähne: vollftäns 
big, Bart: braun, Kinn: fpig, Geſicht: oval: 
Gefichtäfarbe: gefund, Stutur: robuft, Sprache: 
Medlenburgifcher Dialekt. Belleidet war derfelbe 
mit einem grünen Kalmudhberrod und grauen 
Tuchhoſen in gutem Stande, 


® Der mittelft Stedbriefs vom 17, Zuli d. J. 
verfolgte ehemalige Schneider Geferid, nach⸗ 
bem er fchon früher hierher eingeliefert werben 
war / fich aber wieder entfernt hatte, ift am 17. 
d. M. in Segeletz ergriffen, ‚und heute an und 
abgeliefert worden. 

Der Stecbrief ift fomit erledigt; wir biften 
indeß alle Wohlldbl. Polizeibehörben, befonders 
ber Umgegenb, wenn ſich der Geferic in ihren 
Drten zeigt, und ſich nicht gehörig fchriftlich 
über feine Entfernung von Rathenom ausweifen 
- Ian, und den Geſerick ſtets wiederum burch 

Transport zuzuführen, . 

Rathenow, ben 19, November 1838, 

Der Polizei: Magiftrat, 


®* Der am 30. v. M. im Ertrnblatt zum 4öften 
Stuück bes diesjaͤhrigen Amtsblatts hinter bie 
Knaben Schwarzenberg und Michaelie ers 
laſſene Stedbrief ift erledigt. 
Nauen, den 23, November 1839, 
, Der Magiſtrat. 


® Der Schiffslnecht Gottfried Jennert aus 
Neu⸗Rehfeld, diesfeitigen Kreifes, hat den ihm 
in meinem Auftrage durch den Kreidfefretair 
Ehrlich zu Eroffen unterm 22, Februar db, J. 


sub Nr. 72 auf bied Jahr zum Betriebe ber - 


Schiffahrt nach dem nachftchenden Eignalement 
ertheilten Reifepaß, angeblih im Monat Zuli 
db. 3. auf dem Wege von Neuftabt » Eberämalde 
nach Liebenwalde verloren, weshalb der gebachte 
Voß hierdurch mit dem VBemerken fhr ungültig 
erklaͤrt wird, daß dem Gottfried Fennert dato 
ein neuer Reiſepaß zum Betriebe ber Schif⸗ 
fahrt ertheilt worden ift, 

Fritſchendorf, den 22, November 1838, . 

Königl, Landrath Eroffenfchen Kreiſes. 

von Rheinbaben, 

Signalement 

Der Gottfried Jennert iſt 26 Jahr alt, 
cvangeliſcher Religion, 5 Fuß 2 300 groß, hat 


x 


an 


braune Haare, bedeckte Stirn, braune Yugens 
braunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und 
Mund, blonden Bart, rundes Kinn, ovales Ge— 
ficht, gefunde Gefichtöfarbe, ift unterfegter Eta= 
tur, und hat als befondered Kennzeichen Kopfgrind, 


—— am ——— d. un 

en Amtsdor tzow verfuchten g ⸗ 

— Diebſtahle ber Dieb mit Zurůcklaſſung 

nachſtehender Sachen, als: 

1) eine alte, am rechten Ellenbogen zerriffene 

‚„ „blaue Zuchjade mit, kamelharnen Andpfen 
und grünem Kattuns Unferfutter , welches 
an einer Stelle mit blauer Leinwand geflict 
ift; die Ermel find mit grauer Leinwand 
gefhtet, was jedoch bereit ſtellenweiſe 


en iſt; 
2) ii alte blaue feine Tuchmuͤtze, mit ders 
leihen, unten mit grünen: Saffian beſetzten 
s) Sim pr ——— Butter; 
ein Paar alte ene kurze zweinaͤthige 
Stiefeln, oben ae ungejchlagenen 


* Butter, ı 
entflohen, und bat biöher nicht ermittelt werben 
fönnen, Es wird baher ein Feder, ber über 
ben Eigenthümer ber vorgebachten Sachen‘ YAus« 
funft zu geben vermag, aufgefordert, bavon 
feiner DOrtebehörbe Unzeige zu machen, letztere 
aber erfucht, und. fofort gefälige Nachricht zu 
geben, Spandau, den 26, Novenber 1838, 
Königl, Rent» und Pollzeiamt, 


*Es foll ben 20, Dezember d. 3, im Gafthofe 
bed Herrn Prollius zu Neubräd nachftehenbes 
Holz aus der Forſtverwaltung Neubruͤck, und — 
aus der Revierabtheilung Schwarzhelde: 
Sagen 24, 374 Klafter Kiefern-Aſt, 

5 1 


a 25, 4 7 ⸗ Eichen⸗-Scheit, 
2 25, 9; : Eichen⸗Aſt, 
25, 1 = Iiefern-Gceit, 
® 16, 116 = Eichen» Scheit, 
= 16, 264 = EichensAft, 

: 16, 83 » Kiefern» Gcheit, 


» 17, 85 ⸗ Eichen⸗Scheit; 
aus ber Nevierabtheilung Jacobsdorf: 
Sagen 56, 41 Klafter Birken» ft; 
aus ber Mevierabtheilung Ker&borf: 
Sagen 85, „4; Klafter Kiefern⸗Scheit, 
2 


. 79, lo8ı Eicyen »Echeit, 
z 79, 147 2 Eichen= Aft 
a 79,106 = Kiefern aiſtʒ 


% 


ber Bevierabsheilung Biegenbräd: 
m.d.a, 4 Klafter Eichen Scheit, 


san 94 > „Eichen-Aft, 5 
.d,32 = EibensScet, 
4.d, 20! “ ——— 
Summa, 107733 Rlafter, im Mege ber Lie 
n Öffentlich an der Meiftbietenden gegen gleich 


e ablung verkauft, wozu Kaufluftige an 
— Tage an. Ort und Stelle, Vor⸗ 
198° 10 Uhr, hiermit eingeladen werben, 
bemerkt wird, daß auch zum Theil kleine 
zum an en geftelft werben, fo daß auch 
Belieben Bewohner ber biefigen Umgegenb 
hren Bedarf Ponkurriren Finnen. . 

Reubrüch, den 26. November 1838, 

Der Oberförfter Enber. 
Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Frank⸗ 
fuurt a. d. O. 





Mit Genehmigung der Koͤnlgl. Hochlöbfichen 
erung zu Potsbin werben vom 1. ar 
I ab bier an jedem Mittwoch regelmäßig 
benmärkte abgehalten, Wir feen das bies 
Publikum, ſo wie die Bewohner der Umges 
hiervon nicht allein in Kenntnlß, fondern 
ben biefelben auch, fich biefe® Tages vor: 
meife zu Bedienen, um ihre Erzeugniffe hier 
Rarfte zu bringen, 'Zugleih aber warnen 


gegen den Vor⸗oder Auffauf in den Thos _ 


und auf den Strafen. 
Straßburg, den 15. November 1838, 
’ ! ‚Der Magiftrat. 


Die Lieferung ded Bedarfs an leinenen und 
enen Sachen: in biefeitigen Garnifons Vers 
ungs=:und Lazareth⸗Haushalte pro 1839, 
war: 
P I. an wolleuen Saden: 
80 wollene Deden, 
350 Paar mwollene Soden; 
an weiß: und grauleinenen Sachen: 
200 Bettlaken, 
300 Handtücher, 
ı 350 — 
2 Pe } von grauer Leinwand; 
UL an buntleinenen Saden: 
‚ 150 blau und meiß gemürfelte leinene ors 
binalre Dedenüberzüge, 
» 150 dergleichen Kopfpolfterlberzhge, 


at 


3) 180 blau und weiß geftreifte Drilllch · Kranz 
kenroͤcke 


en ’ 

4) 230 vergleichen Krankenhoſen, 
fol im. Wege des Submifliond- Verfahrens uns 
ter ben, In ben. Buͤreaux der, Königl, Garnifon= 
Verwaltung hierſelbſt, zu Chftrin und Berlin 
einzufehenden Bedingungen, und nach den daſelbſt 
degten Normalproben in Entreprife gegeben 
werden. Die umterzeichnete Königl. Intendantur 
wirb' die franco eingefenbeten Offerten bis zum 
15. Januar 1889 entgegen nehmen, in ihrem 
Seſchaͤftslokale um 11 Uhr früh am gedachten 
Tage die Submiſſionen eröffnen, und eventua- 
liter unter den erfchienenen Submittenten ein 

Minus - Rizitationsverfahren einleiten. 


Es bleiben die Submiftenten an ihre bed» 


fallfigen Gebofe bis zur Entfcheidung des Königl. 
Kriegedminifterkums- gebunden. 


Frankfurt a, d, D,, den 20, November 1838, 


Königl, Intendantur des Iten Armeekorps. 





Der Mühlenpächter Ludwig Fuhrmann be⸗ 


abſichtigt, bei dem Dorfe Maͤriendorf eine neue 
—— 7 


hle von zwei Mahlgängen zu erbauen, 
Dies wird zur Öffentlichen Kenntnif gebracht, 


und Jeder, ber ſich hierdurch in feinen Rechten 
efährbet glaubt, aufgeforbert, feine etwanigen 
iderfprüche, ſowohl aus dem Edikt yom 28. 
Dftober 1810 ,.ald aus der Allerhöchften Kabis 
netdordbre vom 23, Dftober 1826 bei dem unters 
zeichneten Landrathe binnen 8 Wochen präflus 
fivifcher Frift geltend zu machen. 
t 


Zeltow, den 22, November 1838, 


Königl, Landrath bed Teltomfchen Kreifes, 


Albrecht. 
Das Hypothekenbuch von bem, bem Königl. 


a ne zu Berlin zuftehenden Anz 
theile bed Dorfes 
Grund der darüber in der gerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur vorhandenen, und der von ben Beſitzern der 
Grundftüde einzuzichenden Nachrichten regufirt 
werben, und wirb daher ein Geber, welcher babei 
ein Sintereffe zu haben vermeint, und feiner For⸗ 
berung die mit der Ingroſſation verbundenen Vor⸗ 
zugsrechte zu verfchaffen gedenlt, aufgefordert, 
fi bei dem unterzeichneten Gericht binnen drei 
Monaten zu melden, und feine Anfprüche näher 
anzugeben. Diejenigen, welche fich kinnen dieſer 
Zeit melden, werben nach bem Altet und Vor⸗ 


choͤnfeldt bei Beelitz, fol auf 


. 
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zuge ihred Realrechts eingetragen werden, bier 
en, welche fich nicht melden, Können dage⸗ 
gen ihr vermeintliched Realrecht gegen ben brit= 
ten, im Hypothekenbuche eingetragenen Befiger 
nicht mehr ausüben, und müfjen in jedem Falle 
den eingetragenen Poften nachflehen ; denen, welche 
eine bloße Grundgerechtigfeit haben, bleiben ihre 
Rechte nad) Vorfchrift des Allgemeinen Landrechts 
x. I Zit. 22 $$ 16 und 17 und nach $ 58 
bed Anhangs zum Allgemeinen Landrechte gwar 
vorbehalten, es ſteht ihnen aber auch rer, ihr 
Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder ers 
wiefen worden, eintragen zu laſſen. 

Berlin, ben 30, Dftober 1538, ' 

Königl. Domgericht. 

Durdy Kommunalbefchluß finden wir und vers 
anlaft, fännmtliche hieſige Stadt⸗Kriegskaſſen⸗ 
Obligationen zum Zinsfuß von 4 Prozent in ber 
Art hierdurch zu kuͤndigen, daß deren Zurüuͤck⸗ 
zahlung, nach Wblauf von 6 Monaten, vom 
1. Januar k. J. ab gerechnet, alfo am 1, Juli 
1839 bierfelbft erfolgen foll, 

Diejenigen Befiger der Stadt-Kriegskaſſen⸗ 
Obligationen, welche geneigt find, den Betrag 
derfelben der Stabtlonmmme ald Darlehn zum 

insfuß von 34 (drei und einen halben) Prozent 
erner zu belafien, haben bied unferm Kaͤmmerei⸗ 
kaſſen⸗ Rendanten,, Herrn Stadtrath und Kaͤm⸗ 
merer Werdermann, bis zum 1. Maͤrz 1839 
unter Vorlegung der Obligationen anzuzeigen, 
ug mg es bei ber Kündigung fein Bewen⸗ 
ben behält, und am 1. Zuli 1839 die Zuruͤck⸗ 
zahlung bed Kopitalbetrages ber Obligationen 
und der bis dahin auflaufenden Zinfen, oder bie 
gerichtliche Depofition biefer Beträge veranlaft 
werben wird, wenn bie Gläubiger am gedachten 
Tage, und fpäteftens 14 Tage nach demfelben 
zur Empfangnahme ber Rapitalien und Zinfen, 
melche leßtere von ung jebenfalld mir bis zum 
1, Zuli 1639 gezahlt werden, fich nicht einfinden 
follten. Brandenburg, ben 6. November 1836, 
Dber: Bhrgermeifter, DBlrgermeifter und Rath 
biefiger Churs und Hauptſtadt. 


Auf ben Antrag bed Bauerd Joachim Dreu⸗ 
file aus Vietznitz bei Friefad, welchem die 
Kurmärkifhe Staͤndiſche Obligation Lit. O 
Nr. 14,239 über 460 Thlr, Kourant, am 15, Zuli 
1833 verbrannt fein fol, werden alle diejenigen, 


welche an dieſe Obligation als Eig gef: 


—— en ober beren 
rben, Un en behaupten " hierdurch 
Sffentlich vo rd fi in dem vor beh Kam⸗ 


mergerichtdReferenbatiud Müller, auf ben: 
5 Wpril 1839, Vormittags um IN’ Uhr, im 
Kammergericht anberaumten Termine zu geftellen,, 
und ihre Anſpruͤche anzuzeigen, wibrigenfalls fte 
mit benfelberv’präflubirt, ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchwelgen auferlegt, und gedachte Obli: 
gation für mortifizirt erflärt werben wird. Den 
Auswärtigen werden die Juſtiz⸗ Kommiffarien 
Wilde, Reuſche und Dr. Kahle zu Manba: 
tarien in Borfchlag ‚gebracht. 
Berlin, den 5, Februar 1838, . 
Königl. Preuß. Kammergeiht, 
Nothwendiger Verkauf. —* 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, ben 29, Mal 1838, 
Das ben: Gaſtwirth Karl Auguft Degener 
und beffen feparirter- Ehefrau, Dorothee Karo⸗ 
line geb, Grabom, zugehörige und zu Deutfch« 
Mirdorf In der Dorfitraße Nr. 1 belegene Lehn⸗ 
ſchulzengut und die bieher dazu benußte, zwei 
fchen dem Wege von. Mirborf nad) der Coöpe⸗ 
nider Landſtraße und ber Brigichen ‚Heide lie 
ende Wiefe von 38 Morg. 47 Ruth. Flächens 
halt, - zufammen — auf 6295 Thlr. 
4 Sgr., zufolge der, in. ber Regiſtratur einzufes 
benden Taxe, follen ! } 
am 14, Januar 1839,» 
—— 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftele in Berlin, Zimmerſtraße Nr. 25, ſubhaſtirt 
werden. Zugleich werben die unbekannten Real⸗ 
rätenbenten biefer Grundſtuͤcke aufgefordert, ihre 
nfpräche fpäteftend in diefem Termine bei Ber 
meidung ber Präklufion anzumelden. 


Notbmendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 4. Auguſt 1838, 

Das in ber Taubenſtraße Nr. 16 belegen, 
zur Konkursmaſſe bed Reſtaurateurs Wu ſtr o w 
gehorige Grundſtuͤck, taxirt zu 31,923 Thlr. 
10 Sgr. 1 Pf., fol 

am 16, April 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Reglſtratur einzufehen. 


Das. zum Nachlaß bei - 
Johann Friedrich Geride allhier in. 
der Nauener Vorſtadt, Meine . tifterffraße 


anı Fuße bed Kapellenberged Nr, 1 belegene, 
in unferm Hypothekenbuche don der Nauener 


Vorftabt Vol, II Nro75 verzeichnete, auf 11,458. 


Thlr. 7 Ser. abgeſchaͤtzte Welnbergsgrundſtuͤck, 
uebſt einem zweiſtockigen maſſiven, aus einem 
Saale, ſechs zimmern, Kammer, Küͤche, Keller 
und großer Weinpreffe beſtehenden Wohnhauſe, 
ſo wie einem Gartenhauſe ſammt Stallung und 
Wagenremiſe, ſoll inf Wege der, Xbeilungehalber 


Angeleiteten frewllligen Subhaſtation verkauft: 


werden, und iſt hierzu ein Bietungstermin 

auf den 18. Jull 1839, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtäraty von Giefieldfi Im Stabtgericht, 
Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, bie Taxe und bie be= 
fonberen Kaufbedingungen find in unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzufehen, 
Verkauf dieſes Grundſtuͤcks bereitd auf den 7. 
Februar 1839 anberaumte Bietungstermin "aufs 
gehoben. Potsdam, ben 4, Septeinber 1838, 

Koͤnlgl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 18. September 1838, 

Das allbier in ber Büttelftraße sub Nr, 465 
ber Neuftabt belegene Wohnhaus nebft Hauska⸗ 
vel der Erben des Förfterd Johann Eliad Bes 
nediftus Niemet, Bol. XI Pag. 193 ded Hy: 
pothekenbuches, abgeſchaͤtzt auf 517 Thlr., zus 
folge ber, nebft Hypothelenſchein und Bedinguns 
gen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 26. Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 

Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus nebft Zubehör, Nr. IL zu 
— in der Steinftraße belegen, Im Hypo⸗ 
efenbuche Pag. Gl Vol. III Nr. 136 — 
net, dem Kupferſchmidtmeiſter Johann Ludwig 
Buchholz gehörig, abgeſchaͤtzt auf 2191 Thlr. 
9 Sgr. 7 Pf., zufolge ber, nebſt Hypotheken⸗ 
Sein in ber Megiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 24. Januar 1839, 





Gleichzeitig wirb der zum. 
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Voemitiags 11 uh ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle —X — 


Nofhwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 20. Septbr. 1838. 
Das ben Gaſtwirth Heſſe zugeboͤrlge, hier⸗ 
ſelbſt in der Kloſterſtraße sub Nr, 107, und in 
der Brüderftraße sub Mr. 106 belegene, aus 
zwei Bubenftellen beftebende Grunbftüd, —* 
ſchaͤtzt auf 1329 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., zufo 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 10. Januar 183393. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Beeslow. 

Die zum, Nachlaß der verſtorbenen verwitt⸗ 
weten Schlächtermeifter Wilgrodt, Marie Dos 
rothee er Sprecher, gehörigen Grunbftüde, 
namentlich: 

a) das im Hypothelenbuche Nr. 216 verzeich- 
nete Wohnhaug, taxirt auf 448 Thlr. 4 Pf, 
b) die Nr. 9 verzeichneten 3 Ruͤcken Meins 
bergsacker, gewürdigt auf 54 Thlr., 
zufolge der, nebft Hypothekenfcheinen in der Mes 
giftratur einzufehenben Tare, follen Theilungs⸗ 


halber am 7. Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftele öffentlich verkauft werden. 

Beedlom, den 20, September 1838, 


Notpmwendiger Verkauf, 
Königl, Stabtgericht zu Strosburg i. d. Ulerm, 
Die zum Nachlaß des verfiorbenen Bäder 
meifterd Karl Friedrich Schmidt gehörigen 
Grundſtuͤcke: 

1) das bier In der Koͤnigẽſtraße an ber Mittel⸗ 
ſtraßen⸗Ecke belegene Wohnhaus Nr. 140 
Im Hypothekenbuche Tom, II Vol. V Nr. 
CCLVIII Fol. 31 verzeichnet, tarirt zu 
630 Thlr. 10 Ser. 3 Pf., 

2) ber vor dem altftäptfchen Thore rechfer Hand 
jenfeitd des Baches belegene, im Hypothe⸗ 
— Tom. _ IN. Nee a Fol. 

verzeichnete Garten, abgeſt zu 56 
Thlr. 20 Sgr. 5 Pf., follen r 
am 10. $anuar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, bierfelbft am gewöhnlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hy⸗ 





ws Le -—- 


ala 


vothekenſchein Können In unferer Regiſtratur eine 

gran werben; bie Bebingungen aber follen im 
ermine feftgefegt werben, | ea. 

Nothmwendiger Verkauf, * 

Lands und Etabtgericht zu Trebbin, bein 
26. September 1838, ’ 

Das zum Nachlaß bed Selfenſieders F 
drich Ferdinand Faͤhnrich gehörige Wohnhau 
hlerſelbſt, Nr. 78, nebſt ſolgenden dazu gehoͤ⸗ 
rigen Grundſtuͤcken: J J 

a) einem Hackgarten, ” ie: 
b) einer Wieſe hinter den Sandbergen, 
ec) einer Mittelbuſchwieſe on 
färnmtlich gerichflich abgefchätt auf" 662- Thlr. 
5 Sgr., follen in terınino 

ben 14. Januar 1839 * 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein 
find in unferer Regifttatur einzufehen. ‘Die uns 


befannten Realprätendenten werben zw bem Ter⸗ 


mine zugleich mit vorgeladen, 


Notbmwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Neu: Ruppin, 
Die der verwittweten Maurergeſelle Reide 
gehörige, Vol, X Fol. 143 bed hiefigen Hypo⸗ 
thefenbuches eingetragene te Stube der Uten 


Kaſerne, gerichtlich abgefchägt auf 191 Thlr. 


6 Sgr. 3 Pf., foll in termino 

den 15. Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem biefigen Stabts 
gericht meiftbietendb verfauft werben, | 


Nothwendiger Verkauf. 
—— zu Charlottenburg, ben 9. Oftoe 
r 4 


be 

Das den minorennen Geſchwiſtern Wilke 
zugehörige, in ber Spreeſtraße Nr. 10. b biers 
felbft belegene, Vol. IX Nr. 466 Pag. 3719 
des Stadtgerichtlichen Hypothekenbuches verzeich⸗ 
nete Grundſtuck, abgefchätt auf 529 Thlr, 18 
Sgr. 3 Pf., fol 

s am 19, Februar 1639 
an ber Gerichtöftele, Jaͤgerſtraße Nr. 2, fubr 
haſtirt werden. Hypothekenſchein und Taxe find 
in der Regiftratur einzufehen, 


—Auf Antrag der Erben bed zu Brleft vem 
ftorbenen Bauerd Gottfried Schulz werden alle 


* eingeladen werben, bap die Tr 


biejenigen, welche an bie dem horbenamt 
laffer von dem Freimann Ludwig Bew) 
geftelite, im Hypothelenbuche Fol. zu 
auf den Freibof des Schulte tin 
Hnpothel » Obligation, d. d. Pen ! 
April 1803, über 100 Thlr. Keura 
fionarien, Pfandinhaber ober ans In 


Kechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glautı 


mit aufgefordert, binnen deci Monaten, ı 
teftend ‚aber im: Zermine den 23, Jamı 
ihre des fallſigen Mechte anzumelden md 
weifen, widrigenfalls die Präfuflondiame 
fie erlaſſen und den Erben bed @ldıhu 
neue Obligation audgefertigk merden ni 
Angermünde, den 3 Dktober 15% 
Hertzſches Patrimoninlgericht hher I 


Nothwendiger Verlauf 

Rand» und zu Bi 
'Bolgenbe, dem 2 —X 
Zornau zu Treuen gehörige Er" 
1) das zu Belzig in ber re tr 


Nr. 69 Brauerei & 
—— ———— — * 
2) eine TE? Etastmur oie 

Hufe Acker, ge auf DR 


Jufolge der, nebft Soypotbeleufhu. > 
gungen in der Regiftratur dyaiate 27 


‚dentlicher Gerichtöftelle Hierfelbfi —* 


Zugleich werden zu: dieſem Term 


ten Grben: der Mealberechligte; vr 

Baͤckermeiſter Tornan, Huzufit Gr! 

Sambolt; hierdurch vorgelaben. 
Beljig, ben 14. Dftober 188 


In Gefolge eines Kom 
bie ber Stadt zugehörigen, —2 
Nr. 54 und 55 belegenen it 
bisher zur Freiſchule benuft.morben, " 
verkauft werben. Hierzu iſt din 
den 19. Jamıar 1889, 
Vormittagd 11 Ur, int rothbhuäh 
Saale vor unferm Deputirten, Tide 
GStöpel, anberaumt worden, Pa. 
werbungsfähige Intereſſenten 
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und 
Faufebebingungen täglich in une 3° 


Eingehen werben Können, Im Termine werben 


jedes einzelne Haus und auf beide zuſammen 
Gebote angenommen. BE 
— den 13, Oltober 1838, 
— — Magi af, * 


—ã Verkauf. 
Das Patrimonlalgericht über 
Das Koffäthengut-zu Fredersdorf ber — 
ligen Wittwe Pe. Bee teh 
Schulz, abgeichägt zu 3284 Thlr. groy' 
zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein a. Bedin⸗ 
"gungen in der Regiſtratur bei dem Jufltiariud 
Adolphi zu Ults Landsberg einzufehenden Tarey 
fol am 18. Februar 1839, Vormittags 10 u 
an ordentlicher @erichtöftelle zu Fredersdorf ſub⸗ 
haſtirt werden. — — 


Die zu Andow belegene Waſſermuhle Wohn⸗ 
haus, Zubehör, ermuͤhle genannt, —— 
Brenwerder und d —— ene Wieſe, des⸗ 
—5— die — ————— Nr. 

9 und 20 auf ber ag An Feldmark, zum 
353 des Kloſtermuͤllers Chriſtian Ludwig 
— Tag, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 

rn Lindow un 
pr erfiere auf 4433 Thlr. 5 


Icgtere auf 63 637 Thin 2 Ggr. 6 Pf. tapirt, fols 


Bormittags 11 1 up 1600, rate 
a Fr, au e 
Lindow fubbaftirt werben, " 

Die dem Aufenthalte nach unbelannten Gläus 
biger, Bädergefell Karl Auguſt Schulz, uns 
———— Wilhelmine Eee Huͤbner, oder 
deren Erben, die Wittwe Zlekurs geb. Hübe 
nen, werben hierzu Öffentlich vorgelaben. 

Alt» Ruppin, den 26, Oltober 1838, 

Das Gtiftögericht zu Lndow. 


Nothwendiger Verlauf. 
Etiftögericht zu Heiligengrabe. 
Das zum Nachlaß ded Maurerd Joh. Fries 
drich Broͤcker gehörige, bierfelbft belegene Grunds 


fol am 8, Februar 1 
Bormittags 10 Uhr, an orbentliher @ erichtös 
ftelle, wo Taxe der > Apoelenfeein einzufehen 


find, fubhaftirt 
Kelgemgrabe, ı * 30, Oltober 1838, 
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Notbwenbfger Verlauf. 
„ak Wittſtock, den 27. Oltober 1838, 
balbe Büdnerftelle zu Blandilow mit 
gehöriger halber Woͤhrde, gehörig zum 
ah bed Dafelb verftorbenen Bauer: Alt ſitzers 
er Friedrich Anne ‚ abgefchägt. auf 
Xhlr. 17 m. Pf., zufolge der, nebſt 
——— umferer Diegiftratur einzufes 


ben Rare, fi 
am 11. März 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an re Gerichtds 
ſtelle fubhaftirt werben. 
Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, den 30, Oktober 1838, 
Das in ber Invalidenſtraße Mr, 1 belegene 
Dietrichiche Grit, tarirt zu 3680 Thlr. 
18:&gr. 10 Pf., fol 
am '2, März 1839, _ 
Vormittags 11 Uhr, an * Serichtöftelle fubhas 
flirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in 
der Regiftratur einzufehen, Zu biefem Termine wer» 
ben bie unbetannten Realprätendenten unter ber 
Verwarnung ber Praͤkluſion hierdurch vorgeladen. 


Gerichtlicher VBerkauf. 

Das der Schneider⸗Wittwe Stambke ge⸗ 
hoͤrige, bier belegene, auf 1314 Thlr. 5 Sgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Budenhaus, fol zufolge ber, 
opel Hypothekenſchein und Verkaufsbedingungen 

in unſerer — einzuſehenden Taxe, in dem 
auf den 2. 1839, 
Vormittags J Uhr, auf der Juſtiztammer ans 
ftehenden Termin verkauft werben, 

Schwedt, ben 2, November 1838, 

Königl. Preuß. Juſtizkammer. 


a nk 
u a en 
7. November 1838, ’ J 
Das zum Nachlaß des verſtorbenen Koͤnigl. 
——— Bartikow gehörige, hierſelbſt be⸗ 
legene Erbhaus nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 
2456 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf., und bie auf bem 
Mofenplage gelegene — abgeſchaͤtzt auf 
286 Thlr. 14 8 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothelenſchein und —— in der Regi⸗ 
——— = e, 


Vormitt , 
—** 8 u, ur an ordentlicher Gerichts 
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Das dem Maurerpolier König gehörige, am 
Neuen Garten Nr. 2 Hierfelbft belegene, in uns 
fern Hypothekenbuche von der Nauener Vorſtadt 
Vol III Nr. 124 verzeichnete, auf 1474 Thlt. 
3 Sgr. 10 Pf. abgeihägte Grundſtuͤck nebſt 
Zubehör, foll inı Wege der nothwendigen Sub» 
baftation verfauft werden, und ift hierzu ein 
Bietungstermin auf 

den 6. Mär 1839, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kammer⸗ 
gerichtös Uffeffor Wolff im Stadtgericht, Lins 
denftraße Nr. 54, anberaumt, 

Der Kypothelenfchein, die Tare und die- bes 
fonderen Kaufbedingungen find In unferer Regi⸗ 
firatur einzuſehen. 

Potsdam, den 6. November 1838, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht Granfee, den 10, November 1838. 
Das dem Arbeitsmann Martin Friedrich 
Mäller bierfelbft gehörige, in ber Klofterftraße 





Mr. 364 belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, - 


tarirt 164 Thlr, 11 Sgr., zufolge ber, nebit 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regi⸗ 
firatur einzufenden Taxe, fol anı 2, März-1839, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Rathenow, ben 12, Non. 1838. 

Das zur erbfchaftlichen Liquidationsmaſſe des 
Glaferd Auguft Wilhelm Otto gebörige, in ber 
Bauftrafe Nr. 396 belegene Wohnhaus, zufolge 
ber, nebſt Hypothekenſchein in der Meglftratur 
einzufehenden Taxe von 650 Thlrn., fol 

am 12, März 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaflirt werden, 


Die der biefigen Stadt zugehörige Ziegelei 
und SKalfbrennerei, melche mit dem 1. Xpril 
1839 pachtlos wird, foll unter den, vom 10, Des 
ember d. J. an in unferer Regiftratur auf dem 
Erapthaufe täglich einzufehenden Bedingungen, 

am 12, Jam⸗ar 1839, 
Vormittags I1 Uhr, von unferm Bhrgermelfter 
und Syndikus Schulz auf dem Rathhaufe ans 
derwelt verpachtet werben, 





fubhaftirt werben, 


luftige, welche eine baare Kaution von 


achi 
500 Thirn. zu leiſten bereit und im Stande find, 


laden wir bierdurd ein, 
Nathenow, ben 13, November 1838, 
Der Magiftrat, 


Nothwendiger Verlauf: 
Lands und Stadtgericht zu Juͤterbogk. 
Das bem KHandarbeiter Hecht gehörige, vor 

biefigem Zinnaer Thore beiegene Haus, nebfl 

ütungsparzelle, abgeſchaͤtzt auf 525 Thle. 9 

Sor. 3 Df., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 

in der a hierſelbſt einzufehenden Tare, 
ol.am 11. März 1839, 

von 10 Uhr ab, au ordentlicher Gerichtsſtelle 





—— TEN . 
nigl, ndgericht ı in, ben 7 
ende — ———— 
ad dem Gutsbeſitzer Johann Friedrich Mit 
beim Papengutb gehörige, in Lichtenberg 
Nr. 10. A belegene ————— abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 4718 Thlr. 3 Ser, 6 Pf,, ſoll 
— ** 14. Maͤrz 1839, 
rmitta r, an ordentlicher Gerichtöftehe 
Zimmerftraße Mr. 25, fubhaflirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find werktaͤglich 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Der zum Nachlaß des verſtorbenen Raſch⸗ 
machermeiſters Herr forth gehörige, vor dem 
Steinthore allhier an dem Ungergange delegene, 
in Hypothelenbuche Vol VI Mr. 55 verzeich- 
nete, auf 318 Thle. 10 Sgr. 1 Pf. gericprlich 
abgefhägte Garten, ift Theilungshalber zur 
nothwendigen Subhaftation geſtellt, und Der 
Bietungstermin auf , 

ben 5. März 1839, 
Vormittags 10 Uhr, an gerichtlicher Stelle an⸗ 
beraumt worden. Der neuefte Hppotbelenfchein 
und die Tare koͤnnen in ber Regiftrafur des uns 
terzeichneten Gerichts täglich eingefehen werden. 

Bernau, ben 26, November 1838. 

Königl, Stadtgericht. 


Ein Wirthſchafts⸗ Inſpektor nebft Wirtbichafe 
terin werden zum 1, April ?. J. verlangt. Nähe» 
red auf portofreie Briefe ertheilt W, Brennide 
zu Prenzlau. 
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Rönigtinen Regierung zu Dotsdam 
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Ei “Allgemeine Gefenfamnmtung. . 
Das ‚diesjährige 37fte. Stu der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
Nr. 1949. Die Allerhoͤchſte Kabfnersordre vom 11. November 1838, betreffend 


= 


die Deflävatlon ‚des $ 79 Titels 35 der Prozeßordnung über die außerordent, 


lichen und willkuͤhrlichen Leibesſtrafen in fiskaliſchen Unterſuchungsſachen. 

Nr. 1950. Die Miniſterlal⸗Erklaͤrung zur gig und Ergänzung der mit 
ber Konigl. Saͤchſiſchen Regierung wegen der wechfelfeittgen Uebernahme der 
Ausgewieſenen beftehenden Konvention vom ron 1820 d. d. Berlin, den 
12. ‚November 1838. 


fe. 1951... Die Alerhöchfte Kabfnetsordre vom 17. November 1838, betreffend die 


Ausftellung der aͤrzillchen Atteſte über den Geſundheltszuſtand der Gefangenen. 





Jerorönungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Es iſt der Direktion der Berlin» Porsdamer Eiſenbahn · Gefellfchaft auf ihren 
—* geſtattet worden, die Dampfwagenfahrten auf der Eiſenbahn auch Im den 
Ztunden der Dunkelkelt bei Erleuchtung zu unternehmen. Die fuͤr dieſen Betrieb 
egebenen Anordnungen werden, damit das Publikum eines Theils fuͤr das Fahren 
uf der Bahn, anderen Theils fuͤr die Paſſage in der Naͤhe derſelben, reſp. von 
en zur Sicherung der Fahrt getroffenen Maaßregeln, und von der Bedeutung der 
— — und zu beachtenden Zeichen Nachricht erhaͤlt, hierdurch in Nach—⸗ 
tehendent zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht: 
1) Es muß die Schnelligkeit der Fahrten in den Stunden ber Dunkelheit bei 
Erleuchtung vermindert werden, und zwar bis ein Minimum der Fahrzelt feſt⸗ 
geſetzt fein wird, wenigftens um die Hälfte der Tags Fahrgeſchwindlgkelt. 


2) Jeder zu gedachter Zeit fahrende Dampfwagen muß mit einem Bahnraͤumer, 


das heißt, mit einem Geſtelle verfehen fein, weldyes vor den Dorderrädern 
bes Dampfwagens auf die Schienen hinabreicht, und etwaige auf denfelben 


Nr. 261. 
Anordnungen 
für die Unter⸗ 
nebmung ber 
Dampfivagen: 
gl auf 

er Berline 
Votsdamer 
Eifenbabn bei 
Erleuchtung. 


Nr. 262. 
Umtaufch 
ber Bank⸗ 
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befindliche hindernde Gegenftände fortzuräumen beftimmt iſt, bevor die di 
an biefelben gelangen. 

3) Der Dampfivagen ift auf der vorderen Selte mit großen, Kellbrenmene 
ternen zu befrgen, welche die Bahn möglichft weir vor demfelben erind 
follen. Ueber diefen weißen Laternen werden zwei rothe in der Art, wi 
auf den englifchen Eiſenbahnen in Gebrauch find, befeftigt, welche, da ien 
hin fichrbar find, und ſich Durch Ihr Licht auszeichnen, das im der Nik! 
Bahn paffirende Publlkum, fo wie die Bahnwaͤrter von dem Heransahe! 
Dampfwagenzuges unterrichten follen. | 

4) Die Perfonenwagen erhalten oben auf der Decke eine angemeffene Ya 
tung, damit die auf benfelben befindlichen Wagen »Auffichtsbeamten im & 
find, den ganzen Wagenzug zu überfeden. | 

5)- Während der ganzen Dauer efner Fahre in den Stunden ber —A 
Erleuchtung muß bei jedem Uebergange über die Bahn eine Laterne Irz 
welche den Uebergang und die Barrieren deffelben beleuchtet, | 

6) Das Signaliſiren der Bahnwärter, daß die Bahn im Ordnung fii, ae! 
fi) ein Hinderniß finde, geſchieht durch farbige Laternen, mit welche ix 
die Bahnmwärter zu verfehen find. 

7) Außer dleſen Signallaternen erhalten die Bahnwaͤrter noch Hanblaternr, m 
fie fih zur Revißon der Bahn bedienen. . 

8) Während der Fahre muß der Mafchinift die Dampfpfeife oft, und mie 
jebesmal bei Biegungen der Bahn erſchallen laffen. 

9) An den Stunden der Dunkelheit bei Erleuchtung dürfen niemals dir 
zuͤge hinter einander abgefertige werben. : Be 

10) Die vorftehenden Maafregeln finden auch dann Anwendung, mm 7 

kelheit durch Mondfchein gemildert wird. 

11) Sollte ſtarker Nebel herrſchen, oder dichter Schnee fallen, fo fm” 
auch alle diefe Anordnungen zur Ausführung; es darf uber alsdıns Yin © 
geachtet die Schnelligkeit der Fahrt unter feinen Umſtänden den Int mi 
Pferdes überfteigen. A 

12) Wenn die nah DObigem angeordneten Einrichtungen Auer 
find, und ſolchemnach die Fahrten In den Stunden ber Dun 
beit bei Erleuchtung erfolgen fönnen, wird ſolches dutch di‘ 
fentlichen Blätter befannt gemacht werden. 

Porsdam und Berlin, den 9. Dezember 1838, 
Königl. Reglerung und Koͤnigl. Polizei» Prafibium. 
Boͤttger. Gerlach. 


Der wiederholt erlaſſenen Aufforderungen ungeachtet, ſind von den fruße © 
gegebenen BanfsKaflenfcheinen, die hlerunter verzeichneten, bis — 
nicht zur Realiſation gebracht worden. Es werben daher die Inhaber dieſet E4 


erdurch nochmals aufgefordert, bdiefelben gegen Empfangnafme des Betrages i 
Rourant oder KaflensAnwelfungen bis fpäteftens den 31. Januar 1839 bei den 
betreffenden Bankkaſſen einzuliefern, indem nad) Ablauf diefer Frift, die gänzliche 
Präflufion der bis dahin nicht zur Einlöfung praͤſentirten Banks Kaffenfcheine auss 
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zebracht werden wirb. 


agegen nur die Größe eines Vlertelbogens haben. 


Die Banfs Kaffenfcheine, welche von dem Haupt»Banfs Direftorium ausgegeben 
nd unterfehrieben find, dürfen ferner nicht mit den jegt werihlofen Kaflens Anmweis 
ungen von 1824 verwechfelt werden, welche die Königl. Hohe Haupt: Derwaltung 
‘cr Siaarsfchulden ausgefertigt hat, und denen fie zum Theil in der Größe ähnlich 


nd. Berlin, den 20. November 1838. Haupt: Banks Direktorium. 


— 
— 


h 
“ 


tr. 
s 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
$ 
‘ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
‘ 
⸗ 
* 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
s 


(ge) Hunde Wire Reihenbad. 
” 


* 
* 
A. Haupt⸗Bank-Kaſſenſchelne. 
8120 
a 200 Thlr. 
9766 de 1824 auf B. 2. Lindau oder Anhaber lautend, A 500 Thlr. 


44 ’ 
1820. de 1826 
4137 a 100 Thlr. 
8920 } de 1827 
9982 


1490 de 1826 à 200 Thlr. 
1962 de 1826 1 


13906 de 1830 j + 500 Zplr. 


1570 de 1831 à 1000 Thlr. 

104. 246. 254. 622. 671. 693. 830. 1191. 1221. 1261. 

1351. 1360. 1339. 1534. 1590. 1710: 1772. 1864. 1895. 

2096. 2235. 2329. 2409. 2481. 2793. 2805. 2814. 3334. | de 1832 


3352. 3607. 3723. 3752, 3762, 3772. 3798. 3912, 3913. [| & 100 Tplr. 


3976. 4247. 4275. 4304. 4474, 4711. 4753. 4656. 4879. 
4932. 5414. 5501 

916 s 

1432 de 1833 à 1000 Thlr. 
2:0 . 
1601 g de 1833 A 500 Tpir. 


- 


8130 } de 1623 auf 9. H. Ebers oder Inhaber lautend [ a 300 Ile. 


n. Kaffenfcheine 


egen Kafs 
ae 
fungen ober 
baares Geld. 
C. 126. 


Geſchaͤftsunkundige machen wir hierbel darauf aufmetkſam, daß dieſe zinsloſen November, 
Bank⸗Kaſſenſcheine ſich von den zinstragenden Bank-Obligatlonen nicht bloß durch 
ven Inhalt, ſondern auch durch die Form unterſcheiden, indem die Bank⸗Obliga⸗ 
ionen auf einem ganzen Papferbogen ausgefertigt werden, die Banks Kaffenfcheine 


Nr. 263. 
Zenfurlache, 
I. 1239, 


November, 


B. Raffenfheine der Bank⸗Komtolre 


1) ju Breslau: 3) zu-Königsberg: 

Mr. 34 Nr. 321 

+ } de 1832 à 500 fr. ‚ 530 
— . |» 573 \ de 1833 a 100 ir. 

‚. 765 Ä 
‚BIT N de 1833 & 100 Tfir. ‚ 972 | 
i 1025 4) gu Stettin: 
i Mr. 327 | 
2) au Edin 2,962 1 de 1833 100 & 
Mr. 107 de 1833 à 100 Zr. A 
— 


| E Porsdam, den 25. November 1% 

Vorſtehende Bekanntmachung des König. Haupt» Bank ⸗ Direftoriums vr’ 

November d. 3. wird auf Requifition diefer Behörde hlerdurch zur öfuit 
Kenntniß gebracht. Konigl. Regierung 


Potsdam, den 21. Novembet 18 
An’ Gemaͤßhelt eines Erlaſſes des Herrn Ober⸗Praſidenten Erjelen tm 
db. M., wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Kin! Dr 
enfurfolleglum unterm 23. Oftober d. 3.,-auf Grund des Artikels Al dr jr 
erordnung vom 18, Oftober 1819, für Die nachbenannten, außerhelb da Eiir 
bes Deutichen Bundes in deurfcher Sprache erfchlenenen ein und zmwanı Bart 
ten die Erlaubnig zum Debit Innerhalb der Koͤniglichen Lande erhellt 
1) Neues Franzoͤſiſches Leſebuch. Eine Auswahl franzoͤſiſcher und Ihr 
gaben von Kaspar Hirzel, Derfaffer der franzöfifchen Grammit, wh 
*. ftändiget von Konrad von Drell, Revifor eben biefer Grammar mi 
dritten Ausgabe an. Fünfte, verbeſſerte Aufloge. Ladenpreis 8 3 : 
12 Grofchen. Aarau, 1828, Am Verlag bei Heinr. Remiglus Sauctlin 
Frankfutt a. M., Johann David Sauerländer. 8vo. * 
2) Allemanniſche Gedichte von J. P. Hebel. (Vignette.) Siebente, — * 
Drlginals» Ausgabe. AÄAarau, bei H.R. Sauerländer. 1838, 850. (MN 
3) Diefelben (ohne Kupfer). Ebenfo. * 
4) Dramatiſche Jugendſpiele für das weibliche Geſchlecht. Bon Roſette RT 
DVerfafferin der »Blicke in das Wefen der weiblichen Erziehung“ NT 7, 
fteherin einer Töchter » Anftalt in Genf. Der Erlös ift für die Din 
bemittelter Erzieherinnen beftimmt. Erfter Theil. Frau Grotfe — 
haftigkeit. — Zugendleben. — Muttergeift und Walten. Aarau, 18 9 
Verlage von H. R. Sauerländer. Zwelter Theil ıc. Eben, 
5) Ausgewaͤhite Novellen und Dichtungen von Helnrich Zfhoffe Ir * 
Theil. Vierte, vollſtaͤndige Original » Auflage. Aarau, 1 m * 
von H. R. Sauerlaͤnder. Frankfurt a. M., Joh. David Saurf 


* 
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6) Alamontade. As Vorrede lebensgeſchlchtliche Umriſſe. Nebſt einem Pfalm. 

Sehuſucht nad dem Echauen des Unſichtbaren. Don Heinrich Zſchokke. 
- Meuefte, vollländige Original Auflage. Aarau, 1838, Im Berlage von H. 
R. Sauerländer. Frankfurt a M., Joh. David Sauerländer. 8vo. 

7) Die Berflärungen der Felbweibel. Das Loch fm Aermel. Novellen von Heinr. 
BIBeMEe. Neue, vollftändige Originals Auflage. Ebendafelbft, bei dem⸗ 
felben. 8vo. 

8) Hermingarde. Der Eros ober über bie Liebe. Agathokles, Tyrann von Eys 
rakus. Novellen von Zfhoffe. Meuefte, vollftändige Originatv Auflage. 
Aarau, 1838. Del demſelben. 8vo. | 

9) Die Prinzeſſin von Wolfenbüttel. Der Pafcha von Buda. Movellen von 
Zſchoktke. Neueſte, volftändige Originals Anflage. Ebendafelbft, bei 
demfelben. 8vo. : 

10) Augendblärter. Monatsſchrift gut Förderung wahrer Bildung. Herausgegeben 
von €. ©. Barth und 2. Hänel. Fünfres Halbjahr. Drittes Heft. Sep 
tember 1838 ꝛc. Straßburg, bei Philipp Scheurer. 8vo. R 

11) Das Bud für den Landmann, oder was Pferdes und Viehbeſitzer thun und 
laffen follen, um zu Nuß und Freud anzukaufen, zu fuͤttern und zu. pflegen 
in gefunden, wie in kranken Tagen. Mit drei Holzſchnitten. Bern, 1838, 
Drudf und Verlag von Epr. Fifcher. 8vo. 

12) Anfangsgründe der theoretifchen und praftifchen. Geometrie zum Gebrauche In 
Schulen. Bon L. M. Desdouits, Profeffor am Kolleglo Stantslas. Aus 
dem Franz. überfegt von €. 3. Deyhle. Zweite, unveränderte Ausgabe. 
Dern, 1838. Bel demfelben. 8vo. , 

13) Die Hlppophagie in der Schweiz. Denffchrift an die Schweizerifchen gemein 
nüßfgen Geſellſchaften über den Gebrauch des Pferdefleifches als Nahrungss 
mittel. Don Marhlas Mayor. Aus dem Franz. überfegt und mit Anmers 
fungen verſehen von Eduard Sim, Thurn, Lehrer der Thierheilkunde an ber 
Univerfitat Bafel. Bern, 1838. Bel demjelben. 8vo. 

14) Memoiren aus Algier, oder Tagebuch eines deurfchen Erudenten in frangöfis 
ſchen Dienften. Bon Herrmann H. 2 Bändchen... Ebendafelbft, 1838. 
Bei demfelben. 8vo. on 

15) Geſchichte des Eidgendflifchen Freiftaars Bern. Bon Anton v. Tillier, Lands 
ammann. IIIter Band. Bern, 1838. Druck und Verlag von Chr. Fifcher. Bvo. 

16) Anleitung zum Unterricht im Geſange. Für die Schulen bearbeiter von 3. U. 
Wehrli, Gefanglefrer an der Stadtſchule in Zürih. Zürich, bei Orell, 
Füßli K Komp. (Sine anno.) 8vo. 

7) Kurze Abhandlung über die Holgerfparnig durch Fünftliche Feuerleitung und 
darauf Bezug habende Einrichrung. Verfaßt vom Herrn Kantonsrard Studer 
in Wipkingen. Mit Abbildungen. Zürich, .gebrudt bei Drell, Fuͤßli & 

Komp. 1838, 8vo. Ba, j 

I8) Ueber die Landplage der fremden Scheldemünge im Kanton Zürid), und wel 
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ches das einzig wirkfame Mittel fei, fih davon zu. befreien. Don Kari 
Peſtalozzi. Zürich, bei demfelben. 1538. 8vo. 
19) Neue Derhandlungen ber Schweizerifchen gemeinnuͤtzigen Geſelſſchaft üte 
jlefungswefen, Gewerbsfleiß und Armenpflege. Zehnter Theil, fter dei 
| 1837. Ebendafelbft, bei Demfelben. 1838, 8vo,- 
20) Geſchlchte, Grundidee und Verfaffung der Freimaurerei. Zeitgemäß data 
von einem Freimaurer. Zürich, bei Demfelben. 1838. 8vo. 
21) Gefchichte des Züricherifchen Medizinalweſens. Mac) ven Quellen bar 
von Dr. Melers Ahrens, praftifchem Arzt in Zurich. Exfter. Tpell. & 
Heft. Zürich, bei demfelben. 1838. Svo. - 
Königl. Regierung. Abtheilung des Inn 
Potsdam, den 3. Dezember 15 
Nr, 264. An Gemäßpeic eines Erlaffes des Heren Ober» Präidenten, Erzellenz vom A 
Zenſurſache. M., wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unterm 21. di 
2 4. Monats das Königl. Ober»Zenfurfollegium, auf Grund des Artikels XI dire 
ezember. Verordnung vom 18.Oktober 1819, die Erlaubniß zum Debit inmergalb de 
niglichen Lande für die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Druide 
des In deurfcher Sprache erichlenenen dreischn Schriften erthellt har: 
1) Chriſtliches Gebetbuͤchlein für alle Srände von Felle Wyß. Nee, it 
ſehene Auflage. Bern, 1837. Gedruct bei Karl Stämpfll. Bw. 
2) Allgemeine Schwelzeriſche Schulblärter, herausgegeben von 9. Hert, 1} 
ler, G. Spenger und J. W. Straub, Aten Jahrganges Its, Mi“ 
3tes Heft (Mr. 27, 28 und 29). Baden, 1838. Verlag von site 
Langbein. Zürih, bei S. Höhr. 8vo. 
3) Der Alpenftih endemifh im Hochgebirge der Schwelz und fein stm” 
en, von Dr. 3. Guggenbüpl. Mit Vorwort vom Profit" 
Bürich, bei ©. Hoͤhr. 14839. 8vo. RR 
4) Epriftliche Gebete beim haͤuslichen Gorresdienft. Mit befonderer ge 
auf gemeinfcyafrlihen Gebrauch in einer Kranfenanftale bearbeltt ui N 
melt von Dr. G. Geßner. Züri, 1838, bei J. 3. Ulrich, ie 8 
fion bei ©. Höpr. | ug 
5) Hans von Reinhard, Bürgermeifter des eidgendffifchen Standes ie : 
Kandamman der Schweiz. Beltrag zur Gefchichte der Schweli no 
legten vier Jahrzehende, bearbeitet nah Reinhard's nachgeloftut ee 
ſchriften ıc. von Konrad von Muralt. Zürich, bei Orell, Zul" 
838. gr. 8v0. 1! 
6) Alpenrofen. Ein Tafchenbuc für das Jahr 1839. Herausgegeben ven . 
roͤhlich, H. W. Wackernagel und K. R. Hayenbad. dam 
hun, bei Roh. Jakob Chriſten. 12mo. —X 
7) Leben bes vollendeten deutſchen Miſſionars Chr. Fried. SKGwaun 
von Hugh Pearſon. Aus dem Engliſchen uͤberſetzt. Erſtes Baͤndchen 
1835. Gedruckt und verlegt bei Felix Schneider. Svo. 


gu 
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8) Etwas fürs Herz auf dem Wege zur Ewigkeit. Mit Genehmigung bes Ders 


faſſers. Sechste, Baſeler Auflage. Bafel, gedruckt und verlegt von Felix 
Schneider. 1833. 8vo. 

9) Sieben Paſſlons-Predigten. Don dem Verfaſſer der Schrift: » Etwas fürs 
Herz auf dem Wege zur Ewlgkeit«. Baſel, 1834. Gedruckt und zu finden 
bei Felle Schneider. Bvo. 

10) Der Hausgortesbienft. Predigt über Joſua XXIV. 15, gehalten von J. H. 
Merle d’Aubigne. Aus dem Franzoͤſiſchen überjeßt, Bafel, 1828, Gedruckt 
und verlegt von Felix Schneider. 80. 

1) Der Augendfreund. Erfter Jahrgang. Bafel, 1830. Gedruckt bei Selle 
Schneider. 16mo. 

2) Die Zamilienmutter, oder vertrauliche Darftellung der Srundfäße, welche eine 
Mutter In der Erziehung ihrer Kinder leiten follen. Aus dem Franzöfifchen 
überfeßt. Baſel, Deuck und Verlag von Selig Schneider. 1836, 

3) Wahre züge aus dem Bilde einer Stillen im Lande ꝛc. Wintertfur, 1836 ꝛc. 

— Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 9. Dezember 1838, 


Die Duchjfäpnittöpreife von dem Im Monat November d. J. auf dem Marfte 


ı Berlin verfauften Getreide, N ıc. haben betragen: 
1) für den Sceffel Weizen... . 2 Thaler 27 Sgr. 7 Pf., 
2) für den Echeffel Roggen ....:-- 1 Thaler 24 Sgr. 4 M., 
3) für den Scheffel große Gerfte.... 1 Thaler 4 Sgr. 6 Pf., 
-4) für den Scheffel Eleine Gerfte... 1 Thaler 6 Sor. 7 Pf, 


5) für den Scheffel Hafer.......... — Thaler 27 Sar. 5 Pf., 
6) für den Sceffel Erbfen ........ 1 Thaler 23 Sor. 2 Pf., 
7) für ds Schock Etroß.........- 6 Taler 13 Sgr. 5 Pf., 
8) für den Zentuer Heu. ....... — Thaler 26 Sgr. 3 Pf. 


Die Tonne Weißbier Eoftete .... ... 4 Thaler — Sgr. — Pf., 

die Tonne Braunbier foftere ........ 4 Thaler — Sgr. — Pf, 

der Zenener Hopfen Eoftete .... ‚21 Sur. — PM., 

das Quart doppelter Kornbranutwein koftete .... 4 Sgr. 6 Pf., 

bas Quart einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2 Sgr. 5 Pf. 
Koͤnigl. Regierung. — — des Innern. 


——— ü⏑— 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regieruͤngsbezirk 
Petodam ausſchließlich betreffen. 

Potsdam, den 7. Dezember 1838. 
Da unter Dem Rindolebſtande des Rittergutes in Ceeſtow (Oſthavellaͤndiſchen 
reiſes) die Lungenſeuche ausgebrochen iſt, fo iſt daſſelbe für allen Verkehr mit 

indvieh und Rauchfutter bis auf weitere Anordnung unter Sperre gefe 
Kouigl. Reglerung. Abthellung des — 


Dezember, 


Str. 266, 
no 
— uche 


— 


Mr. 2367. 
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Nahweifung faͤmmilicher in den⸗ Städten bes Regiern 
In welchen Beiteidewlärfie abgehalten werben) flategefundenen Br: 













; EHEN IF Erw 
&! Natrn 8 — Ka 
2 NOS PENUE up] u date] TE 
Bl. 1. AMBeizcu. Roggen}? 

SI IS ud djre) 1 ae 
& Dir» + Mr u . —J | ai! aa = Ja 9 hu: 
Al Beestom ............ 2fıs Ta lrolisiafeinf isn ılı 

2) Brandenburg -12....4:. 172/16] 8[)1]24jFaf/ı ] Elefant 

3) Daßme 1Ü.:.. 1%: 32. 12178110771 ]26] 5] 7192-7] u 

A| Bavelbetg 7.4.2.2... 2122| 3] ıl14]'2] ılÜaltal=26l=]ın 

5| Zürerbogk ........ 2| 8) 9] 126-1] alu eltof-— ll - 

6: Blfenwaldeü.......4.- 212) —]’1l26] a] 1lHsi a] Well ın 

7| Meuftidt»Eberewalde...| 2]20/ 2] ılıs) 6] 1) 5-15 1 

8| Oranienburg 42... +++» 218) 1] 1/25) —] 1] 8j 3) —]2 » 

9 Peebeig. i' .....:.:-- 2118| 4 af gu) 
10| Potsdam ....1.......- 221] 6] 124) SI 1] Si Stl20r 18° 
BI Drenglow — — — 2111] 4] 1114| 9 111011810 111 
12] Rarhenow....:2......- 2118| 9] 1120!—] 115 be 1m 
13) Neu⸗Ruppin .......... 212] 6] 1115| 6] 1) 1) 6 2 i 
14] Schwedt .......... au 9] 11410) u 3-1 * 
15| Spandau ............. 2120 ıl ıla3) 7lıl 4 5|- 138] 9 
16) Strausberg ........ ... 21210] 118] 7] 1)°83] 8] 410! 
ET San rennen 222] 6| ılı7] 6] ı| 2) 6-11 
18| Treuenbriegen ......... 212 9] 1/2311) 1) 5) 7126 9 
19) Wittſtock ............. * zl ılııl 2] ı a 11 joa} 7] 118 
20 Wrietzen an der Dder.. 2| 2 2 1 19 4 1 2 3 - 6 u 





Potsdam, den 8. Deyember ıs 
Zur Verguͤtigung der bei der vereinigten Kurs und Neumaͤrkſchen Erik) 
fozlerät feit dem vorigen Ausfchreiben vom 15. Auguft 1838 (Amesblar ©: 


liquidirten Brandfchäden wird hiermit das erfle, nad) .den Berficerungei® 


des Hauptkataſters pro 1. Mat 1835 berechnete Ausfchreiben erlaflen, und Mr 
trag von jedem Hundert der Berjicherungsfummen 
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Bezirks der Königlichen Regierung zu Potsdam, 
aınd Viktualien⸗DurchſchnittsMarktpteiſe pro November 1838, 


|. De Das es Das Pfund] Das Quart|Ddie Mese 










14 
Zentner | Scharf A Rog⸗ 
ens 


Me —7— rodt 





Bus Braun·Weiß⸗ Brañt Grau⸗ 
cet.bier. | bier. wein. pe. 






Gruͤtze 




























———— 95 
422! 6| sıol ı| 3] 2 6 4 6l1a) al S| A 
6-—/-I| Tel ılıl2 6 2 3| M 3lıı 

a A Fe er 8! 11] 1 — 398646 
5i 9| 2] 7| 6l--I10] 21-6 £) —A 
6113| 6lio 26 ——AMLBäAlisl el 6) 3 

a 8| 4| 8 —| ıl-| 2] 6 \so_Is_Iel— 

6 ı! s| 3-10! fo! _ 






615/—] sliol— 11 
5lıziıll 9 5] 1 — 
51151] 7) 6] 1 — 
4115I—] 6110] 1 — 
5110.—| 9|—] ı| 3 














wann“ 


2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
5125i—] 9|—I 11—I 2 
2 
3 
2 
2 
2 
2 
3 


EB el 9 ——— sI—| sl — 
BER, FAME KH BP BER PR > BE A— 
ee a RE a 2 En 1 Ba 
SEN Weich OHR 9—I 6l— 

1! 3] ı| 6] 3) 6l10|— | —|— 

21-1 0 —] Bee 





jur Klaffe I auf 4 Sgr., 
II ı 6 s 


’ , ‘ II » 8 ‘ 
feſtgeſetzt. 
Hiernach tragen bei: 
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Nr. | 


X 


STATUTEN 


Verfihrfungsfumr 
















Ba 3 re pro 1. Mai 
"1 Namen der Staͤdte. KTaWelKtane] Stafel., 
2. Ihe \ nr Ai k A. | a A. | 
| y - Vlr. u Zhlr. - 4 
Angermünde; +73... 17,,777300° 777777400 [786950 | 21 
Beelißl uns eeneee 1.0] .,10980 Fi , ; =: 
Beeskcw urpsrereteen 19708 cl 2a 
——— ‚. 41625 |. al 
efenfhal ann» + ++ 444], 340 "u 
Brandeuburg »-..4....4.. 236000 179 
Brüflon eurer. 1.5.1, c.8700 u 
Buchholz „nr... 5 2600 
dese sehen 244050 1. 66 
5 —— 42325 2 
Tremmen...4... 28375 | 386 
. soon... 37125 25 
‚ Steienwalde sur sete +» 123300 343 
* Ra weg 60000 3— 3% 
Fuͤrſtenwerder ....:... 1300 | ‚110850 ] 27 "18 
—— aan 30325 | 218400 1 55 
Greiffenberg.........» 1850 73675 IM 
Havelberg zencneenen» 57275 | 424575 | ° W 45 
Soahimsthal.....:... 19300 57325 75] 39% 
1), 6 ME 250 37000 86925 * 
J 203925 | 304200 ‚376235 N 
AltsLandsberg ....... 35475 81925 31775] 14 
et 14775 | 316000 28475 | 3 
Liebenwalde ..... .... 102800 | 140750 72050 | 30% 
— — 107525 | 91475 | 16900] 
duckenwaide . 69950 | 271925 | 11850 | 
— —— 24275 | 182100 19775 | 20 
Menenburg eueaee eo 5025 | 123575 | 1000| MM 
Mittenwalde.......... 36825 124825. 50775 a 
Rauen. .. 134275 | 635675 | 130675 — 
Neuftadt a. d. Deo... 24375 | 131325 | 14200 | 19% 
NeuftadtsEberswalde.. | 26275 | 394000 | 38625 er 
Oberberg 2 .......... 17050 | 145425 33400 | I * 
Oranienburg.» 22.2... 68050 | 245300 | 75375 —* 
Perleberg ............ 90825 | 556425 42200 auf! 
13.777 a 1213550 | 1312550 | 52975187 


3198450 | 





7 
9672300 | 1999525 147° 
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Beiträge von jebem. EIPTEETE Davon ab | Bleiben 
ir, e I ent Abi *. 


ad I- 
a4 Sgr. 


Thlr. Car. Bf 


ad nm 
‚a 6 Sr. a8 Sat, Sunmno. | or rag PK. he. 
Tolt. Spr. hl. & Fr... Sad Thle. SgrP Sat. Dr. 
7931261 11271707. 












1346/14) 6 | 
141] 8—]| 4384113! —| 87/20] 4296,22) 4 
ee — 
. |4264,18/—[19344]18/— | 5332]26—]| 28942) 2 | 578125] 3] 28363; 6] 9 








Bor 


— Berfiherumgsfumme pro 1. Mu is 


Namen der Städte. 


Nr. | 

“0,2 ‚Transport 
37,1 -Drenzlow wesuseren er 
38 | -Drißenbe - 022.07 
39 . Fritzwalk ...... 
AU I Riillitßß 
41 Rathenow —R ——— ‘ 
42 I Mheinsberg zur...» 
a3 Möinow „ayenereuners 
44 Ar-Ruppin 22:22... ’ 
45 PeusRupsin......... 
46 Baarmumd ... 22200000 
47 hwidt aussen 
48 | Spandow ............ 
49 1 - Storkw. 200000004 
50 | Straßburg........... 
51 Strausberg .......... 
BE Dilemma 
53 A u RE 
7 BP ST RE 
1 ro PER 
56 | Treuenbrietzen ........ 
573 Bietobeit was 
DEE RER 
59 | Wilsnad ............ 
60 I Wittenberge .......... 
61 BEER ungern 
62 1 Weichen 22.240002 
63 Wuſterhauſen ad. D.. 
641 Sebenid....u..uus 
65 I ae 
66 al, 

Summa..... 


Die Städte der Neumark 


Haupt-Summa..... 


Klafe 
J; 


Thlr. * * 


| 3198450. 
596254 


400 
»,217675 
4475 
33325 
‚114550 
4350 
48450 
638550 
5150 
128175 
241250 
7325 
9325 


74925 


63500 


44150 
6500 
13400 
59750 
11225 
48325 
55525 
14450 
31200 
111900 
35425 
137825 
45500 
13500 


5281975 
2326250 









































480650 I: 
225125 |: Bi 
29500 ne 
75325 1m 
371650 R 
26050 77 
510850 a 
490750 su 
777: [ma 
260775 ms 
204250 1. a5 
38600 108 
3414825 51 20 
22775 „al | 
104550 I 18 
328025 8 
106650 ]| 76250) ME 
68475 | « 36125 | BB 
147575 13025 | MW 
203425 | 21350 | DE 
613575 34375 | 95 
367525 87850 | 565" 
426575 28175 —* 
175000 18735 | # 
13775 4100 | B# 
54000 | 33200 
17224075 | 3444575 
7833975 | 2377500 [125350 















adi 
a4 Sgr. 


Thlr. Sgr.Pf. 
42641181 


79123) — 
156 27|— 
5129| — 
4413| — 
19112) — 


51241 — 1 


64118 — 
851124 — 


626 


170127 — 
3211201 — 
gl23! — 
12131 — 
99127 — 
84120 — 
58a — 
820! — 
17/26 — 
79201 


1429 — 


6413| — 
78113! — 
19! 8 — 
41118 — 
149] 6 — 
47) 7—- 
183 23 — 
6020 — 





34448 
15667 





dam 


a6 Sgi. 
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ad m 
a 8 Bar. 





Summa. 


Beiträge vohjedem Hundert 


_ Davon ab 
2- Prozent 
FRejepfurges ’ 


buͤhren. 


Thlr. Sgr. Pf.) Thlr. Sgr. Pf.J Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. 







































a 


261/12) 


"2118| — 


"34122 — 
2661161 — 
46/16) — 
311/12] — 
56| 2/— 
257/10/— 
27| 8I— 
339/20] — 
371/18) — 
741281 — 
272] 2] — 
123| 4 — 
109112 — 


7) 4— 


31 8|— 
70112 — 
26512] — 
203110) — 
9610| — 
3422) — 
5628| —1- 
91120) — 
234) SI—| 
751 4|— 
4928| — 
10 28|— 
8816| — 








9185 16 — — 
6| 634024 — 










25110 


2687114 — 
301111) 6 
94827 
25321 — 
1271) 2] — 
516! 5| 6 
176! 6 — 
2711 9| 6 
185213 — 
sel 71 
1532) 8| — 
167423 — 
240 A| 6 
806 1| $ 
63116 — 
271 8 — 
85519| 6 
8514| 6 
297 111 — 
1001| 3) 6 
43118 — 
297121) 6 
a0s| 9| 6 
83 1| 6 
136012| 6 
1119) 3| 6 
976 3| 6 
583211 — 
99 4 6 
21d16 — 










en 9 


9| 6 
12] 6] 502 






8 5— 
9/1910 
27) 6| 3 
2211| 6 
19|15| 8 
1120| 3 
1129| 6 
4| 8 9 





6 





3128363] 6] 9 
2633121| 6 







Bleiben zur 


Feuerſozletaͤts⸗ 
Ka 


einzuzahlen. 


Thlr. Sgr. f. 


255110) 8 
929127) 8 
248118] 9 
1245119] 4 
5052510 
172|20| 3 
265|26| 9 
1815111; 7 
sil15| 3 
1501/18] 8 
1641| 8| 2 
235/10| 5 
789127111 
618/27| 1 

3 

1 

3 

7 


9561710 
572/—| 9. 
97) 6— 
210] 7 3 


— 


3 


10 





Den fommen zur Vergürigung: Thlr.Sgt. 


A: garste —J———— Nee Regierungsbeufrts 
ba 
nt den‘ Brad am 2 1838 — 


* non 


- Ku w 
f 


⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 









en Br 
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... 41er kr hr den erkenne 


eo 1838 
a Diüren und Sie — — jur 
Be — 5*— der —** —— * 
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3 Cuͤſtrin den Brand am LJuni 1838 ....... a 
4 Drieſen —W *4 2 
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8 Sage EN] sy , AD ah Herr 
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L1Rees , ‚ re A ER 
12|Reppen BEE Beiträge uunnssenssnnssennner- 
131 Schiefelbein  |für den Brand am 3%. Qui 1838.......... 
14 | Sommerfeld — J — 
15/Sonnenburg u mt EB 
Ferner: 


16 Diaͤten und Reifekoften See Kommifften zu einer —— 
Feuerreviſion in den Staͤdten des Sternbergſchen Kreiſes 


Summa ad B........ 
Hierzu Summa ad A... 


Haupt -Summa..z..... 


- Mr. 269. 
Rindvieh⸗ 
Lungenſeu⸗ 
ein Unum. 
I, 363. 


Dezember. 


a. Mheing- 


hi 1807, 
Dezember, 


- 442 
ge das jeßfge Ausfchreiben gehen nad) vorſtehender Repartition 5 ea 
baar ein — 

Werden hlerzu gerechnet: 

1) der Beftand nach dem vorigen Ausfchreiben vom 15. Auguft j | 

1838 (Amtsblatt S. 267) von. .18,570 Täler. 24 Sgr. JB. ‚ | 
2) bie ertraordinairen. Einnahmen und | 

Erfparnifie felt dem fo eben gedach— | 

ten Ausfchreiben mit ........... . Dre er 





u | 
385723 
fo ergiebe fi eine Eimmaßmefumme von......... .. .... ........ ‘9 


und es bleibe nach Abzug ber vorfichenden Haupt , — 
Summe von 


zu den bereits aufgekommenen, aber noch nicht förmlich) Hqufdfeten 
Feuerſchaͤden ein Beftand von... ........................... 1845817 
Die Einzahlung der Beiträge von den Städten bes biesfeitigen Regierung 
zirks geſchieht nicht, wie bisher, an die hleſige Haupt⸗Inſtituten und Komm 
Faffe, fondern an die mit dem 1. Zanuar f, J. in Wirkſamkelt tretende Stadio 
Staͤdte⸗Feuerſogietaͤts⸗ Direktion zu Berlin, und muß, wenn Letztere nicht ein 
beres hierüber beftimmen follte, bis fpäteftens ult. Februar k. J. bei derfelken r 
folge fein. Koͤnigl. Regierung. Abrheilung Des Spnnern. 


Porsdam, den 7. Dezember 183 
Da unter dem Rindviehe der Gemeindeheerde zu Linum, Oftpavelländicher 
Kreifes, Die Lungenfeuche wieder ausgebrochen ift, fo ift dieſer Or m * 
Feldmark für Nindvich und Rauchfutter bis auf weitere Anordnuung gefierm Die 
Nindvichheerde des DomainensAmtsvorwerks zu Linum ift, da fie von m Irutı 
beit frei Br ft, von ber Sperre noch ausgefchloffen. 
Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 
Porsdam, den 6. Dezember 1838. 
Höderer Anordnung zufolge wird vom 1. Januar 1839 ab bie bisherige Haur: 
Forftfaffe zu Berlin aufgelöft, und die Mendantur der einzelnen Forftrebiere de 
nahe  belegenen Nentämtern beigelegt. Demgemäß geht zu dem gedachten Zeitpunf 
die Rendantur der gedachten Reviere ° 
13 —— orff, g m das Rentamt Muͤhlenhof zu Berlin, 
c) Muͤhlenbeck, 
d) Oranienburg, 
e) Neuholland, 
f) Spandow, 
g) Tegel, 
h) Falfenfagen, 


[u Zr Zu Zur Zur zu Zu Bu Zu ur ze Zu Zur Zu zer ze Bu Zur Zu zur u u zu ur zer u u u u u u u a a a a Ze u 


an das Rentamt Oranienburg, 


| an bas Rentamt Spandow 


uͤber. 
Mic 
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Micht minder wird von der — Haupt⸗ Forſtkaſſe zu Potsdam die Ren⸗ 
dantur der Reviere Lehnin, Zoſſen, Zinna und — abgezweigt, ws a 
1. Januar 1839 die Rendantur der Reviere 3 ber, nl uner 

a) Lehnin; dem Rehtamte — 9 — Brandenburg,» be A 
b) Zoffen, dem! Rentamte Zofen‘, ) ge>T 
€) Zinna, mit Einfchluß ber —— Dahme, ml ka Mentamte 

d) Scatffenbrüd Zinna 
beigelegt. ! St antnſeul 491 

Endlich geht von —— Ibr ee id die mit der blsherigen — 
Faff zu — ‚vereinigt grwefene Reudancut · det Forſtrevi — —18 

J ak. Van das Ohenfätrt Müppth, >’ Ta nl 
ER ra das Nentamt Debeiberg, und . | 
ruͤnau, an das Rentamt Lehnin zu rendenbarg 


ch u werden hlerdurch zur Sffentlichen Kenntnißß Biebracht, Pr 

' wird ‚zugleich bemerkt, daß die durch die Penfioniung des Obetamtmantis Krüg I 

ı erledigte Nentmelfterftelle zu Ruppin dem bi derlgen Interlintftifdhen Ku 
Ballon · Reprhvern⸗ von Scqhmidt vom J. 1839 ab verlieh then 

RR I. Regierung. 

Abthellung fuͤr die Verwaltung der bireften —— 

Domainen und Serften. 






27 


——— 
— — und Bekanntmachungen Des Königl. Konſiſtorium⸗ und 
SchulsRollegtums der Provinz Brandenburg. / 

Des Königs Majeftät Haben mittelſt Allerhöchfter Kabinetsordre vom 24. Dei 
zember v. J., ald Ausnahme von der Beſtimmung des $ 2 des Gefeges über das 
Mobiliar» Feuerverficherungswefen vom 8. Mai deflelben Jahres zu geftatten gerußer, 
Daß den in einzelnen Negierumgsbezirfen zu einem Zwangsverficherungs + Berbande 
binfichelich ihres Mobillars zufammengeiretenen Seiftlichen, Pfarrer, Küftern und 
Scyulichrern nachgelaſſen werde, denjenigen Thell ihres Mobiliar, welcher in Folge 
jenes DBerjiherungsverbandes ftatucenmäßig nicht verlicherr werden darf, auch vo) 
bei einer andern Feuerveriicherungsanftale zu affefuriren, jedod) nur in foferm; als 
durch beide Verficherungen zufammen, der wahre Werth des — Mobiliar⸗ 
Vermoͤgens nicht uͤberſtiegen wird. 

Mit Bezug auf dieſe Allerhoͤchſte Beſtimmung, ordnen wir fuͤr bfe Stadt Derlin 
hiermit an, daß die Pollgen? durch Die Herren’ Superintendenten, und wegen ber 
bei der Hofs und Domktirche, bei der Parochialfirche, fo wie bei den franzoͤſiſchen 
Kirchen angeftsilten Herren Geiftlihen, Schullefrer und Küfter, reſp. durch das 
Miniſterium der Hofs und Domfirche, das Preskyterium der Parochialficche und 
das Konſiſtorlum der frangöfifchen Kirche, zue Prüfung an und ‚einzureichen find. 


Pr. 11 


Nr. 78. 
Debit von 
Giftwaaren. 


Nr. 80. 


Erſter Kaam⸗ 


markt in Ber⸗ 
lin prol 899. 


414 
In dem desfallſi igen Begleitungsberichte wird jebesmal bie autachtliche Aeuße⸗ 


rung erwartet: 


ob durch bie Berfi cherungsſ⸗ ande; Hinzurechnung ber aus ber Hüuͤlfs⸗ 
fozietät zu erwartenden. Entfhädigung, auch der wahre Werth ber verfichers 
ten — nicht uͤberſtiegen wird. Berlin, Dden:3. Dezember 1838. 
ot . Rönigir Konſiſtorlum und Schulfollegium 
‚bet Provinz Brandenburg. 


—— — —S— — der Behörden der’ Stadt Berlin, 

Wenn gleich mady dem Meglement' vom’ 16!' September 1836. es der früßer 
erforderlich gewefenen befonderen > effionen zum. Handel mit Arfenifallen und 
Giften nicht mehr bedarf, fo hebt der 6 des gebächten Reglements bie äl 
teren beftedenden Bor —* rar Ali des Transports, der Aufbewahrung und 
Derabfolgung der Giftwanren nicht. auf, und es iſt deshalb auch künftig eine mes 
Disfmal poligeitiche: Deauffichtigung bes Verkehrs mit Olfen nothwendig. Es wird 
daher allen Droguerie, und Materlalmaaren, Händlern; welche fih mit dem Debit 
von Giftwaaren überhaupt befaflen, ober künftig befaffen wollen, dierdurch aufgeger 
ben, vom 1: Zanuar 2. J. ab eine Anzeige darüber bei dem Polizel»Präfidio eins 
jureichen. Wer dleſe Anzeige zu * verabſaͤumt, wird in eine Ordnungsflrafe 
von zwei Thalern genommen werd Berlin, den 23. November 1838. 

Königl. Polizel»-Präfidtum. 


Für die Dauer. des Welfnachtsmarftes dürfen, um Unglüdsfällen auf ſolchem 


. vorzubeugen, Fußrwerfe aller Art nicht anders, als in der erg Anger Schloß⸗ 


platze nach der Koͤlniſchen Wache hin, ohne umpumenden, die breite Straße paffirem. 
An den in diefe Marktzeit fallenden Sonn, und Feſttagen, am BR Dee 
abend, fo wie bei fonftigem ungewoͤhnlich zahlrelchem Andrange von Fußgä ngern 
fönnen von 4 Uhr Nachmittags ab, bis mad) erfolgter Schließung. der Duden, übers 
all gar Feine Wagen zugelaffen werden. Sußrwerfsbefiger haben ſich hiernach zu 


‚achten, und die Wagenführer dem betreffenden näheren Anwelſungen der dlenſtha— 
„benden Polizeibeamten und Gendarmen, bei Vermeidung von 1 Thlr. Strafe, ober 


nach den Umftänden füfortiger Verhaftung, unweigerlich zu genügen. 
Berlin, ben 28. November. 1838. 
Königl. Preuß. Gouvernement und Pollzel-Präfidlum 
hleſiger Reſidenz. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der erſte hieſi * 
markt pro 1839, welcher, nach Angabe in den Kalendern, am 22. März f. J. 
feinen Anfang nehmen würde, ſchon am 11. März f. 3. beginnt. 

Berlin, den 23. November 1838, Königl. — 
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perſonalchronik. 
Anftellungen {m N und Schulwefen pro Ultes Quartal 1838. 
L Als Prediger find angefteil 

Superintendentur: 

Angermünde. Der Kandidar Buͤckling, als Prediger zu Dobberjfn. 

Neuftade Brondenburg. Der Kandidar und Kadertens Gouverneur Herzer, 
als Diafonus zu Brandenburg. 

Dom Brandenburg. Der Prediger Mertz zu Retzow, in gleicher Eigenfchaft 
nach Ketzin verfegt. 

Fehrbellin. Der Rekior Dahms zu Lindow, als Diakonus und Rektor nad) 
Fehrbellin verſetzt. 

Gramzow. = Diafonus Zarnack zu Beeskow, als Prediger nach Blanken⸗ 

burg verſeht. 

Pritzwalk? Der Kandidat Recke, als Prediger zu Falkenburg. i 

Reform. Ruppin. Der Prediger Sönner zu Neu-Kuͤſtrinchen, als: Prediger 
nach) Lüidersdorf verfeßt 

uU. Als S le findb angeftellt: 

Ungermünde. Der int. Reftors Adjunft Jancke zu Oderberg, als wirklicher Res 
tor» Adjunft, und der Int. Lehrer Schmidt, als wirklicher Lehrer ebendafelbft. 

Baruth. Die int. Lehrer Zwanzig zu Meudof und Sothſcheck zu Radeland, 
als wirkliche Lehrer dafelbft. 

Beeskow. Der int. Lehrer Otto zu Diensdorf, als wirklicher Lehrer · Adjunft 
daſelbſt, und der int. Kuͤſter, Organiſt und Lehrer Mewes zu Lindenberg, 
als wirklicher Küfter, Organift und Lehrer bafelbfl. 

Belzig. Der int. Lehrer Brandt zu Niemegk, als wirklicher Lehrer daſelbſt. 

Berlin. Der int. Kuͤſter- und Lehrers Adjunfe gehmann zu Bogelsborf, als 
witklicher Küfter und Lehrer, Adjunft dafelbfl.. 

Berlin:Edin. Die Int. Lehrer Jande und Scheffler zu Alt» Schöneberg, als 
wirfliche Lehrer daſelbſt. 

Bernau. Der int. Lehrer Lorenz zu Berndwe, als wirklicher Lehrer daſelbſt, 
und der Küfter und Lehrer Möbis au Wieſenthal in gleicher Eigenſchaft 
nach Freledrichsthal verſetzt. 

Altſtadt Brandenburg Der int. gKuͤſter und Lehrer Seiffert wu Riewend, 
als wirklicher Kuͤſter und Lehrer daſelbſt. 

Neuſtadt Brandenburg. Der Lehrer Sdiebel zu Bruͤck, als Kuͤſter und 

| Lehrers Adjunfe nad) Schmargow verfeßt 

SGranfee. Der int. Lehrer Kuͤrbus, als wirflicher Lehrer zu Oranfee. 

Züterbogf. Der Int. Lehrer Pofe zu Zürerbogk, als wirklicher Lehrer daſelbſt. 

Lindow. Der Int. Küfter und Lehrer Bölfer zu Lindow, al wirklicher Kuͤſter 

und Lehrer daſelbſt. 

Nauen Der Int. Kuͤſter und Lehrer Thiele zu Knoblauch, ale wirflicher Kuͤſter 
und: Lehrre daſelbſt. 
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Superintendentur: | 

Neuſtadt⸗Eberswalde. Der int. Küfter unb Lehrer Korb zu Brunow, als 
wirklicher Kuͤſter und Lehrer dafelbft. 

Prenzlow I. Der Int. Lehrer Gruͤttner zu Kremiß, als mirklicher Lehrer daſelbſt. 

Priswalf, Der Int. Lehrer Eihhorff zu Schönebeck, als wirklicher Lehrer daſelbſt. 

Puttlitz. Der ine: Küfter und Lehrer Kabelis zu Lockſtedt, ale wirklicher Küſter 
und Lehrer bafelbfl. 

Rathenow. Die Int. Küftee und Lehrer Hille und Hanfen zu Liepe unb 

i MWanfow, als wirkliche Küfter und Lehrer daſelbſt. 

Ruppin. Der int. Lehrer Pas, als wirklicher. Lehrer zu Neu⸗Ruppin. 

Spandau. Der Int. Lehrer Schwarzlofe, als wirflicher Lehrer zu Spandau. 

Storfow. Der Int. Lehrer Kanzler zu Göredorf, als Küfter und Lehrer mach 
Selchow verfeßt; der int. Lehrer Koͤne, als wirklicher Lehrer zu Stansderf, 
und der Int. Lehrer Wilde, als wirflicher Lehrer zu Kirchhofen. 

"Strausberg... Der int. Lehrer Hürfche, als wirklicher Lehrer zu Kalkgrund. 

Schwedt Der int. Lehrer Klätſch zu Vierraden, als Küfter, Organiſt und 
Lehrer» Adjunfe daſelbſt. Ä = 

Templin. Der Int. Küfter und Lehrer Herm, als wirfticher Küfter und Lehrer 
su Megekhin. 

Wittſtock. Der int. Lehrer Willbrandt, als wirflicher Lehrer zu Schweinrich. 

Wriegen. Der int. Küfter und Lehrer Zabel, als wirklicher Küfter und Lehrer 
au Harnefopf. 

Königs Wufterdaufen. Der int. Lehrer Hefe zu Königs» Wufterhaufen, als 
Kantor und Lehrer daſelbſt; Die int. Lehrer Noack zu Zeeſen und Hinze 
zu Zernsborf, als wirkliche Lehrer daſelbſt, und der Lehrer Caͤſat zu Wer. 
der, als Küfter und Lehrer nach Muünchehofe verlegt. 

Zoffen. Der Kandidat Salzwedel, als Rektor und Kantor zu Trebbin. 

2 Todesfälle 

a) Prediger. 

Der Prediger Paulſen zu Erüffew, Superintendentur Angermünde; der Pre: 
biger Titius zu Herzberg, Superintendentur Lindow; der Prediger Schulze zu 
Strodehne, Superintendentur Rathenow; der Prediger emer. Boldemann zu 
Spaatz, Superinsendentur Rathenow; der Prediger Ulrich zu Teupitz, GSuperin 
tendentur Königs» Wufterhaufen. 

b) Schullehrer. : 

Der Lehrer Döring zu Schenfendorf, Superintendentur Barurd; der Lehrer 
Fechner zu Faltendurg, Guperintendentur Beeskow; der Lehrer Meißner zu 
Jeſerig, Superintendentur Neuftade Brandenburg; dee Lehrer emer. Selahn zu 
Kupsdorf, Superintendentur Prigwalf; der Lehrer Bert zu Kehrigk, Superinten 
dentur Storfow; der Küfter und Lehrer emer. Luͤdecke zu Legde, Superintenden, 
tur Wilsnaf, u j 

(Hierbei ein Ertrablatt,) _ 


= ‚Irre 


Blatt u 


zum 50ften Stüd bes Amtsblatts | 





der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt. Berlin. 
1; Den 14. Degember 1838, 





®= Den Gebrübern AUlberti zu Waldenburg ift 
unterm 30. November 1838 ein Patent 
auf einen nhaspel in ber durch, Zeiche 


mung und Befchreibung — age Zus ' 


fammenfegung, ohne Jemanden in- ber Ans 

wendung befanhter Theile zu beſchraͤnlen, 
‚für ben Zeitraum von Sechs Jahren, von jenem 
Tage an gerechnet und für ben Umfang ber 
Monarchie, ertheilt worden. 


* Das im lanbräthlichen Kreife Wanzleben- des 
Regierungsbezirks Magdeburg, 24 Meile von 
Magdeburg belegene, bieher int Ganzen’ verpach⸗ 
tet —— Koͤnigl. Domainenamt Wanzleben, 
ſoll zwei fuͤr ſich beſtehenden Pachtungen, 
a) ber Pachtung ber völlig feparirten Vorwerke 
Munzleben und Buch, mit 2716 M, 44 
IR. Ader, 273 M. 91 DR, Wiefen, 
673 M. 142 (IR, privativer Angerweide, 
12 M. 139 TR. Sool, 32 M. 148 IR, 
Bärten, den Außenhhtungen — den Feld» 
marten Schleibnig, KHohendobeleben, Dos 
merdleben und Klein = Rodendleben und ber 
mit dem Vorwerk Wanzleben verbundenen 
DBierbrauerei, der Amtswindmuͤhle, Dienfts 
haͤuſern und einigen unbeftändigen Geld⸗ 
und Getreidegefällen, | 
ber Pachtung des ebenfalld völlig 588 
Vorwerks Blumenberg, mit 990 M. 155 


b 


— 


OR. Acker, 289 M. 29 IR; Wieſen, 


AM. 32 IN. Eool, 54 M. 2 IM. 
privativer Ungerweide, 2 M. 34 DR. Gärs 
‚ten und den dazu gehörigen Dienfthäufern, 
von Zrinitatis 1839 ab auf 24 Jahre bis Jo⸗ 
bannid 1863 öffentlich an ben Meiftbietenden vers 
pachtet werden. Wir haben hlerzu einen Termin 
auf ben 30. Januar 1639, 

Bormittagd 10 Uhr, in unferm Konferenzzinmer 
vor dem, Departementdrath, Herrn Reglerungds 
- rath Sperling, anberaumt, und laden qualis 
figirte Pachtluftige mit dem Bemerken dazu ein, 
daß der Fee Pächter die Pacht nicht fort 
fegen und im Termine nicht mitbieten wird, . 


Nleben zur 


Die Verpachtungss Bedingungen nebft den 
Haupt: Ertrag: Anſchlaͤgen liegen in unferer Dos 
malnen⸗ Regiſtratur, fo wie auf dem Amte Wanz⸗ 
nficht bereit, Yo. 


Magdedut den 30. November 1838, 


Ronigl. Reglerun 
= Mbleihurig flr- die Wetrdltung: ber birekten 


1 Steuern, Domainen und Forften, 
GStedbriefe 

%* Der.nachftchend fignalifirte. Oekonom Karl. 
Dftromsty aus Podgarz ( Meglerungsbezirk 
Marlenwerber), welcher megen Abweichung von 
ber ihm vorgefchriebenen Seifetöur hier beftraft, 
am 30. v. Mi :aber mittelſt befchränkter Reiſe⸗ 
route nach Pobgarz zurlickgewleſen worden, bat 
ſich, nach der Benachrichtigung der Ortsbehoͤrde 
bafelbft, alldort nicht eingefunden, und treibt fich 
wahrſcheinlich vagabonbirend umher, meöhalb 
bierburch auf denfelben aufınerffam gemacht wird, 

AltsLanböberg, den 18, Movember 1838, 

- Königl, Preuß. Domainenamt. 

.Signalement 

Namen: Karl Oftromäly, Stand; Dekor 
nom, Wohn» und Geburtdort: Pobgarz, Alter: 





2 


2 Jahre, Größe: 5 Fuß 7 Zoll, —— blond, 


Stirn: frei, Augenbraunen: blond, Augen: blau, 
Mafe; breit, Mund: gewöhnlich, Bart: blond, 
Kim; rund, Gefiht: voll, Gefichtäfarbe: ges 
fund, Statur: Hoch und fchlanf, 


®* Der nachfichenb näher, fignalifirte Fuͤſilier 
Neuendorff von ber Alten Kompagnie bes 
Sten Infanterie⸗ (Leib) Regintents ift unterm 
4, d. M. aus biefiger Garnifon befertirt, 

Alle reſp. Militairs und Zivilbehörden werben 
bemnach dienftergebenft erfucht, auf benfelben ge= 
nau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu ars 
retiren, und per Eölorte an bie unterzeichnete 
Kommandantur abliefern zu, laffen, 

Ehftrin, den 6. Dezember 1838, 


Königl, Preuß, Kommandantur, 
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Signalement 

Vor⸗ und Familienname: Friebrih Milgelm 
Neuendorff, Geburtdort: Hegermühle, Kreis 
Dberbarnim, Reglerungẽbezirk Potsdam, Relis 
gion: evangelifch, Alter: 20 Jahre IL Monate, 
Größe: 3 Zoll 1 Strich, Haare: braun, Sta: 
tur: ſtark und unterfegt, Stirn: frei, Augens 
braunen: blond, Augen: grau, Nafe und Mund: 
ewoͤhnlich, Zähne: gut, Kinn: laͤnglich, Ges 

chtszuge: regelmäßig, Gefichtöfarbe: friſch. 

Bekleidung. 
Eine alte Jacke, ein Paar neue Hoſen, eine 
neue Feldmuͤtze und ein Paar Stiefeln (alles 
Militairfachen ). 


* Die mittelft Steckbrlefs vom 20, Oktober 
d. J. verfolgte Augufte Biere ift betroffen und 
feftgenommen worden, daher biefer Stedbrief 
erledigt if, Prenzlau, ben 1, Dezember 1838, 
Königl. Stadtgericht. 


® Der aud Neu⸗ Ruppin gebürtige, zulegt in 
Kottbus wohnhaft gemefene vormalige Gutäbes 
fitger Leopold Georg Franz von Hill, ein Sopn 
des verftorbenen Forſtraths von Hill, iſt durch 
zwei gleichlautende, von des Könige Majeftät 
mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetdorbre vom 22, Ok⸗ 
tober d. J. beſtaͤtigte, reſp. am 11. Auguſt und 
und am 12. M. publizirte Erkenntniſſe des 
Kriminal⸗ Senatd und des zweiten Senats bed 
Königl. Ober⸗Landesgerichts zu Frankfurt bed 
Adels verluftig geworben, was wir dem Erkennt⸗ 
niffe gemäß hiermit bekannt machen, 

Sorau in der Niederlauſitz, ben 15.Nov. 1838, 


König Preuß, Inquiſitoriat. 


®* Für bie ber Zuriebiltion bes unterzeichneten 
Gerichts unterworfene hieſige Stadtforſt fichen 
fr das Jahr 1839 folgende Gerichtötage an; 
am 21, Februar, _ 
am 25. April, 
am 27. Zuni, 
on am 29, Auguft, 
am 24, Oktober, 
am 12, Dezember, 
und zwar an hiefiger Gerichtäftelle, Vormittags 
9 Uhr, Wittſtock, den 13, November 1838, 


König, Preuß, Stabtgericht, 





- 


* Die bei bem hiefigen Rentamte aud Dem 
biesjährigen Einfchutt noch vorhandenen 
11 Scheffel 15 Metzen Weizen, 
b s Moggen, 
16 » l s’ Gerjte unb 
21 = 3 = NHafer, 
follen Sreitag den 21. Dezember d. J., Bormit- 
tags 10-Uhr, im biefigen Rentamtslokale meift: 
bietend verkauft werben. Kaufluflige werben din: 
den, fich in dieſem Termine einzufinden. De 
ufdflag Pe nach Befinden foferf, in jeben 
—— ber vierte Theil des Gebots ges 
ın Termine zu- beponiren, 
Lübben, ben 3, Dezember 1838. 
KönigL Rentamt. 


* Um 22, Dezember d. J., Vormittags LI 
Uhr, follen auf unterzeichnetem Amte circa 

4 Winsp, 6 Sf. Mi. 

5 a 21 2 : © e unb 

7 a 3 s 108. Safer, 
öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft werben, 
—— 3 wre >= en ._ 

’ eren Verkaufdbedingungen 
Termine befannt gemacht werben follen, und 
daß ber vierte Theil ber Gebote gleich im Ter⸗ 
näne ald Kaution beponirt werben muß, 

Koͤnigs⸗Wuſterhauſen, den 8. Dezember 1838. 
Im Auftrage ber Königl, — zu Potsdam. 


Rentamit. 
© Sm Auftrage ber Koͤnigl. Regi zu Vots⸗ 
batn wird bad —— Haupt » Öteneramt, 
und zwar im eigenen Dienftgelaffe, am A. St= 
bruar 8, J., Vormittagd 10 Uhr, die Chauſſee⸗ 
gelbs Hebeftelle bei Steinbeck, zwiſchen reden 
walde und Berlin, ‘an ben Meiftbietenben, mit 
Vorbehalt des hoͤhern Zufchlage, vom 1. Ma 
1839 ab zur Pacht audftellen. Nur dis poſitione⸗ 
fähige Perfonen, welche minbeftend 100 Xhk. 
baar oder in annehmlichen Staatepapieren ben 
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- Königl. t: Steueramt i 
1 — eueramte hierſelbſt zur Sicher⸗ 


elegt haben — zum Bieten zu⸗ 


gelaffen. Die Pachtbedingungen finb bei ung von 


“heute an während der Dienftunden einzuſehen. 


Neuftabt:Eberdwalbe, den 6, Dezember 1838, 
Königl, Preuß. Haupt: Steueramt, 


In Gemäßgelt der Allerhöchften Verordnung 


vom 16. Zuni 1819 $ 6 (Bel Nr, 
549) ik Herait Bed une” Dal be 


Kirche zu Schwanebeck bei Belzig folgender, 
nach der Unzeige bed Kirchenvorflandes hoͤchſt 
wahrfcheinlich außer Kours geſetzter Staatsſchuld⸗ 
ſchein Nr. 148,639 Litt. H über 100 Thlr. 
angeblich entwendet worben iſt. 

Es werben daher biejenigen, welche ſich jetzt 
im Befiß bed oben bezeichneten Dokuments bes 
finden, biermit aufgefordert, ſolches ber unters 
zeichneten Konfrole ber Gtaatöpapiere oder bemt 
Kirchenvorftande zu Schwanebed anzuzeigen, wis 
drigenfalld die gerichtliche Umorfifation deſſelben 
eingeleitet werben wird. 

Berlin, ven 21, November 1838, 

Königl, Kontrole der Staatspapiere. 


Die Separation ber Feldmark MWulferdborf 
im Beeskow-Storkowſchen Kreife ift bis zur 
Vollziehung des Rezeſſes gedichen; es Haben ſich 
indeſſen einige Intereſſenten nicht zu legitimiren 
vermogt, und ed wird daher in Gemaͤßheit der 
$$ 25 und 26 ber Verordnung vom 30. Junl 
1834 dieſe Auseinanderfegung hierdurch oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, und alle unbekannte Theil⸗ 
nehmer werden aufgefordert, ſich binnen ſe 
Wochen hierſelbſt bei dem Unterzeichneten, fi 
teftend aber in dem auf den 1, Februar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, bierfeldft in der Wohnung 
bed Unterzeichneten anftehenden Termine über 
ben Geparationds Rezeß zu erklären, und ihre 
— u —— rend Ameisen ‚ 8 
genfa e dieſe Auseinanderſetzun en ſi 
gelten laſſen muͤſſen, und mit eh hs 
voran egen biefelbe werben gehört werben, 

: fe, ben 27, November 1838, 

Der Delonomie » Rommiffarius Taddel. 


‚Notbmwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, den 13. Zuli 1838, 
Die dem Müller Neumann gehörige Waſ⸗ 
fer: und Windmühle bei Liebenwalde fol 
Bormittags IL U —24. 
o ‚an ord Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. * 
Der Werth der Gebaͤude dleſer Waſſer⸗ nebſt 
dazu gehoͤriger Windmühle iſt auf 5620 Thlr, 
19 Sgr. 3 Pf., und der Ertragswerth auf 8399 
Thlr. 14 Sgr. 10 Pf. ermittelt. 
Der Kppothelenfchein ift nebft Taxe bei uns 
einzufehen, und die Bebingungen merben im Ter⸗ 
mine befannt genracht, 
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Nothwendiger Verkauf... 
Stadtgericht zu Berlin, den 21, Zuli 1838, 

Das in der Biſchofsſtraße Nr. 12, an ber 
Ede bed neuen Marktes, belegene Grundſtuͤck, 
zur Kreditmaſſe bed Korbmachermeiftere 38 bifch 
gehoͤrig, taxirt zu 10,159 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf, 
# fol am 9. April 1839, . i 
Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 30. Zuli 1838, 

Daß bierfelbft in ber Dredvener Straße Nr, 
73 belegene Grundſtuͤck des Mentierd Grabe, 
taxirt zu 9134 Thlr. 20 Sgr., foll Schuldenhalber 

am 12, April 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
baftirt werben. Tare und Hypothelenſchein find 
in ber Megiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Lands und Stadtgericht zu Wriezen, 
ben 29, September 1838. 

Die dem Koloniften Friedrich Müller ges 
börige, zu Neu Ehftrinchen befegene, im Hy⸗ 
Be es —— Nr. 28, Are — 
3566 Thlr. 20 Sgr. gerichtl te 
Morgen Nahrung, fol int Termine 

ben 19, Februar 1839, Eu 
Vormittags Il Uhr, an Ort und Stelle, Schul⸗ 
benhalber, öffentlich meiftbietend verfauft werden. 

Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein 
und bie befonberen Kaufbedingungen koͤnnen taͤg⸗ 
lich in unferer Megiftratur eingejehen werden; 


Nothwendiger Bertauf. 

Königl. Lands und Stabtgericht zu Wriezen, 
ben 15. Dftober 1638, 

Dad dem Bädermeifter Johann Gottharb 
nn EEE) zu Wriezen belegene, im 
1009 ir. 8: Cr. gerhichabgehägte Won 

. - r. 8 a te 4 
Haus: uebft Zubehör, fol im Termine 
den 15. Februar 1839, 
Vormittagd 11 Uhr, durch den Deputirten,, 
Herrn Zuftizratb König, bier an Gerichtöftelle 
Öffentlich meiftbietenb verkauft werben. Die Taxe 
unb der neuefte Hypothekenſchein können täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werben, 
— 
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Nothwendiger Verlauf. 
Stobtgericht zu Wittftod, ben 19, Dft. 1838, 
Folgende, zur erbfehaftlichen Liquidationspro⸗ 
3 e bed verflorbenen Tuchmachermelſters 
Siegmund Schüße 8*8 Grundſtucke: 
1) ein hierſelbſt im 2ten Stadtviertel auf bem 
Merder belegened, Vol. II Nr, 32 Fol. 36 
bed Hypothekenbuches verzeichneted, zu 1069 
Thlr. 6 Sgr. 4 Pf. tarirtes Wohnhaut, 
2) eine auf biefigem Stabtfelde belegene, sub 
Nr. 25. b Fol, 23 des Hypothekenbuches 
verzeichnete, zu 464 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. 
— halbe Lehnhufe, 
ſollen am 19. Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 


ſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 


ſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Oeffentlicher Verkauf. 
—— Angermuͤnde. 
Die Gärten Nr. 83 und 84, nebſt darauf 
befindlichen Gebäuden, und ber Kamp Nr. 149 
refp. zu 1250 Thlr. 7 Sgr. 84 Pf. und 325 
Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. gewürdigt, wovon bie Tare 
nebft Hypothekenſchein und Verlaufsbedingungen 
in der Regiftratur eingefehen werben können, follen 
am 21, Februar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
file Schuldenhalber fubhaftirt werben, 
Angermünde, den 23, Oktober 1838. 
Königl. Preuß, Sladtgericht. 


Nothmwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Rathenow, ben 29. Oktober 1838, 

Das zur Nachlaßmaͤſſe des Garnwebers Jo⸗ 
bann Chriſtian Eggebrecht ehörige, auf bies 
figer Altftabt in der Burgftraße sub Nr. 272 
belegene, ſammt Zubehörungen auf 550 Thlr, 
taxirte Wohnhaus, foll 

am 27. Februar 183 


9 : 
Vormittags I1 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Hypothekenſchein, Bedingungen und Taxa⸗ 
tions⸗ Inſtrument koͤnnen werktaͤglich in unferer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock, den 29, Oktober 1838, 
Das dem biefigen Nablermeifter und Kaufs 
mann Karl Gottlieb Besien gehörige, im erften 


Stadtviertel in ber Möbelerfiraße Nr. 119 bele 
ene, Bol, I Nr. 119 Fol, 125 bes Hypothe 
enbuches verzeichnete Wohnhaus, auf 1244 Thle 
14 Sgr. 3 Pf. abgefhägt, fol 

am 11. Mär; 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaflirt werben. Taxe und Hypotheken⸗ 

fein find in ber, Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Spandau, den8. Nov. IR 


Das dem Beifenficbermeifter Theodor Abe 
Dftwaldt- gehörige, in der Fiſcherſtraße S 
Mr. 18 belegene, im flabtgerichtlichen 
Tenbuche Vol. II Fol. 622 verzeichnete, mad 
ber, mit dem neueften SKypothekenfcpein thai 
in der Regiftratur einzufehenden Tare auf \N0 
Thlr. 6 Sgr. 3 Pf, abgefhäßte Grumbftüt, 
foß in termino 

| ben 21, März 1839 
fubhaftirt werben, 


Das zum Nachlaß bed Schneibermeifiz 
Johann Wild. Albert Engelbaupt gehörige, 
in der Stadt Beljig in der zweiten DBicen 
Straße gelegene Budenhaus, eingetragen Bol. III 
Mr. 114 Pag. 209 des Hppotheleubuches, ab: 
geichägt auf 244 Thlr. 18 Egr., zufolge der, 
nebft Hypothelenſchein In ber Kegiftratur einzu: 
fehenden Zare, fol auf ben Untrag ber Erben 

ben 18. März 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerdyte: 
ftelle ſubhaſtirt werben, 

Belzig, den 12, November 1838, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht Mittenwalde, den 13. Nov, 1838, 

Das zum Nachlaß der Wittwe des Schnek 
bermeifter8 Riechen, Rofine geb. Groffer, ge⸗ 
börige, bierfelbft in der Katharinenftraße Nr, 11 
belegene Wohnhaus mit Zubehör, ald: einer auf 
bem Ragomfchen Plane gelegenen Hauskavel und 
ben Huͤtungs⸗Entſchaͤdigungs⸗ Untheile an ber 
Telger Grenze, fowie im Garten in der Remiſe, 
abgefchätt auf 384 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf., mu 
folge der, nebft Hypothekenſchein werktaͤglich in 
der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 


am 5, März 1839, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtälofale ſub⸗ 
haftirt werden, Die unbefannten Realprätendens 
ten werben hierdurch zugleich mit vorgelaben, 


Es follen ſammtliche, zum Ackerhofe des zu 
Haverland verſtorbenen Frelbauers Peter Lieſe 
gehörige, auf 1137 Thlr. 9 Ser. 6 Pf. tarirte 

ichen, welche befonderd auch für Stellmacher 
fehr brauchbared Holz enthalten, auf den Antrag 
ber Erbs Zutereffenten, in termino 

den 3. Sanuar 1839, _ 

Vormittags 10 Uhr, und folgende Tage zu Has 
verlandb am Drt und Stelle dffentli an den 
Meifibietenden gegen gleich baare Zahlun In 
Kourant verfauft werben, wozu Kaufliehhaber 
bierburch eingelaben werben, 

Havelberg, den 12, November 1838, 


Die dv, Saldernfche Erbpachtögerichte zu Abbens . 


borf und Haverland. 


Das ber Mehlhaͤndler⸗Wittwe Jrmiſch ges 
börige, hierſelbſt in der Schufterftraße Nr. 5 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Bol. I Nr. 152 verzeichnete, auf 1661 
Thir. 15 Sgr. 4 Pf. abgefchägte Grundſtück 
nebft Zubehör, foll im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation berkauft werden, und iſt hierzu ein 
Bietungstermin auf 

‚ben 15. März 1839, 

Vormittags 9 Uhr, vor dem Her Stabtges 
richtsraty Steinhaufen im Stadtgericht, Lins 
benftraße Nr. 54; anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
ſchein, die Taxe und die beſonderen Kaufbedin⸗ 
gungen ſind in unſerer Regiſtratur elnzuſehen. 

u dieſem Termine werden gleichzeitig folgende 
Reals Intereſſenten und Hypothekglaͤubiger: 


1) die Erben des Muͤllers Johann Kadpar 


z Irmiſch, und 
2) — Getreidehandler Zelter sen. oder deſſen 


yur MWaprnefmung ihrer Gerechtfame vorgeladen. 
Potsdam, den 16. November 1838, 
Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenʒ. 


Die zum Nachlaß des verſtorbenen Zimmers 
geſellen Johann Gottfried Schatter gehörige, 
zu Nomwawes In ben ellf Käufern belegene, in 
unferm Hypothelenbuche von ber Kolonie No⸗ 
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wawes Mol. IV Nr. 202, b verzeichnete au 
502 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. abgelchätste en 


. ck nebft Zubehör, fol Theilungshalber in Wege 


ber nothwendigen Subhaftation verkauft werden 
und ift hierzu ein Bietungdtermin — 
den 21. Maͤrz 1839, 
eng Pr a. vor —— Stadtge⸗ 
richtsra enborn im Stadtgericht 
denſtraße Nr. 54, anberaunn. ee 
o = —— 8 a und die be: 
nderen Raufbebingungen fin unferer Regie 
ftratur einzufehen. a —— 
Potsdam, ben 16. November 1838. 
Koͤnigl. Stabtgericht hiefiger Refibenz, 


Deffentliher Verlauf, 
Stadtgericht Angermünde; 

Die Grundſtuͤcke: Haus Nr. 166 und Gärs 
ten Mr. 88 unb 141, tarirt zu 821 Thlr. 10 
Sgr. 2 Pf., 199 Thlr. 10 Sgr. und 43 Thlr. 
20 Sgr., zum Schneider Schulgefchen Nach: 
laß gehörig, wovon bie Taxen nebft Hypothe⸗ 
Eenfcheinen in der Regiftratur eingefehen werden 
Können, follen 

am 15. März 1839, 
Vormittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle Theilungshalber fubhaftirt werben, 


R De ee Verkauf. 
and⸗ un tadtgericht zu Brandenbu 
den 2 —. — — 

as allhier in ber Temnitzſtraße der Neue 
ſtadt Nr.-290 belegene Wohnhaus nebft Haus⸗ 
kavel des Tuchmachers Friedrih Wilhelm Par: 
part, Bol. 7 Pag. 193 bed Hypothekenbuches, 
abgefehägt auf 430 Thlr., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regie 
firatur einzufehenden Taxe, foll 

am 18. März) 1839, 

Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerlchts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben, 


8 ag —— 

nig ⸗und Stadt t 

ben 21. November 1838, geriht zu Boffen, 
Die zum Nachlafi der verflorbenen Schmicbes 


meiſter⸗Wittwe Anhalt geb, Wuthe gehörigen 


— einer Dice erichtlich 
e Töpchiner Bleiche, t 
Ad re 


j .. 
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2) ein halbes Köffäthengut im Dorfe Zehrens⸗ 


borf, gerichtlich gewürdigt auf 513 Thlr. 
folen Theilungshalber in termino - ' 
ben 21. März 1839, 
Vormittagd1k Uhr, an Hiefiger Ger 
freiwillig fubhaftirt‘ werben. Tare und Hypothe⸗ 
Benfchein find merftägli in unferer Regiftrafur 
einzufehen, ’ in 


Nothwendbiger Verlauf," 5 
Land- und Stabfgericht zu Zehdenick) be 
22, November 1838, — 0 ——— 
Das zum Nachlaß bed Georg Penglin 
gehörige Miteigentfum an einer zu Dolln bele⸗ 
genen, im Hypothekenbuche sub Nr. 22 verzeich⸗ 
neten Büͤdnerſtelle, abgefhägt auf 150 Thlr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur elnzuſehenden Taxe, 
fol am 13, Mär) 1839, - 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadfgericht Oranienburg. 
Daß ber verehelichten Schiffer Ehricke geb. 
Urad gehörige, zu Borgsdorf gelegene, auf 
Höhe von 287 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. gerichtlich 
abgefchätzfe Buͤdnergut, fol in dem 
am 25. Mär; 1839, d 
Vormittag 10 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle 
anftehenben Termine meiftbietend verfauft werben, 
Zare und Hppothefenfchein find in ber Res 
giftrafur des Gerichts einzufchn,. 


Nothwendiger Verkauf, 
Königl, Stadtgericht zu Strasburg i. d. Ukerm. 
Das bier in ber Kirchgaſſe sub Nr. 437 bes 
legene, bem Schumachermeifter Johaun Friedrich 
Koch gehörige Wohnhaus und Zubehör, ‚abge: 
fhägt auf 322 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf., zufolge 
ber, nebft Hnpothefenfchein in der Megiftratur 
einzufehenden Taxe, ſoll 
am 14, Maͤrz 1839, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle Bierfelbft fubhaftirt, :und follen die Bebins 
gungen Im Termine feſtgeſetzt werben, 


*4 





5 


edle, , 


tage 
ſtelle ſubhaſtirt, und die Bedingungen im > 


Briefen zu wenden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Stadtgericht zu Stradburg EI. b. Uler 
Das dein Urbeitdmann Joh. Friedrich Mr 
tin Grabom gehörige, hier an ber Ecke der Er. 
nen und Langen Straße sub Nr. 75 belege 
Wohnhaus und das babeirbelegene Häuss- 
Mr. 74 Und Zubehör, zuſammen abgefchäst « 
323 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf., zufolge der, nd 
Hypothekenſchein in-unferer Regiftratur dns 
benden Taxe, follen | 
2 Died am 14. Mär; 1839, 
10 Uhr, an ordentlicher Gents | 


‚mine feſtgeſetzt werben. 


Notbwendiger Werke | 
Stabfgeriht zu Wilsnack. | 

Die ben Zimmermeifter Friedrich Gragırt: 
ſchen Erben gebdrige, zu 950 Thlr. gefhhe 


Buͤrgerſtelle zu Wildnad, foll 


am 20. Mär; 1839 
in ber biefigen Gerichteftube fubhaflirt made. 
Taxe und Hypothekenſchein find im der Neglitra: 
tur zu fehen. Ale unbekannten Realprätendenten 
werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der Pri- 
Mufion fpäteftend ‚in dieſem Termine zu melden. | 


Die in Brieſt bei Plaue an ber Havel vom 
Müller Puhl mann ctablirte Böcderei mit Mob: 
nung, fol gegen jährlich 10 Thle. Pacht veruric 
thet werden, Näheres daſelbſt. 


Eine finberlofe Familie wuͤnſcht, in ber Um: 
gegend Berlind einen Krug ober eine Scan: 
wirthſchaft zum 1. März ober 1. April 1639 
zu pachten, Die Herren Verpächter werden cx 
fucht, fid) an ben Unterzeichneten itt portofrei 


Fr, Wilh. Görele in Havelberg. 
— | 


50,000 Stuͤck gut gebrannte Dachfteine ven | 
befter Erde fichen, a 1000 Stüd 9 hr, in 
Groß: Bchnig bei Nauen zum Verkauf. 


Ein Wirthſchafts⸗Inſpektor nebft einer Wirth⸗ 
ſchafterin werben zum 1. April k. J. verlangt, 
Näheres auf portofreie Briefe ertheilt 

W. Breunide zu Prenzlau, 





| ie, EM, In 
Ti. Amts⸗Blatt 
Koöͤniglichen Regierung zu Potsdam 
unb ber 
Stadt Berlim 


Den 21. Dezember 1838. 


.—— — 


Sin Folge eines Erlaſſes des Koͤnlgl. Staats-Miniſterii vom 30, v. M. werden 
nachſtehende Beſtimmungen über die Begruͤndung und Prüfung der Anträge auf 
Konzeflionieung von Eifenbapnen hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

J. Jeder Antrag auf Konzeffion für eine Eifenbafnanlage zur allgemeinen 
Benutzung ift an den Chef des Handels + Departements. zu richten. 
U. Diefer Antrag muß durch den Nachweis der Müslichkeir des Unter, 

nehmens begründet werden. Dazu gehört, daß aus zuberläffigen Quellen, ſoweit 
fie zugänglich find, die Erheblichkeit des jegigen Verkehrs, des Perſonen / fowohl 
als des Güter» Transports, zwifchen den durch die Eifenbahn zu verbindenden Punk, 
ten angegeben’ werde, umd daß die hauptfächlichften Gegenftande des Waarentranss 
ports bezeichnet werden. Außerdem ift die gewählte Bahnlinie, foweit als nad) 
vorläufiger Prüfung möglich, genau anzugeben, und die Motive, welche die Wahl 
beftimmt Haben, felen es techniſche oder fonftige, find vollftandig darzulegen.  .. 

Endlich muß durch Beifügung einer Skijje der Terrain Berhältniffe, unter ſpe⸗ 
jiellee Angabe ber für die Bahn anzunehmenden ftärfften Anftelgungen und des 
fleinften Halbmeffers der vorfommenden Krümmungen, fo wie der Mittel zur Ues 
berwindung ber. hieraus oder fonft aus den Terrain + Berhältniffen hervorgehenden 
Schwierigkeiten, die technifche Ausfuͤhrbarkelt der gewaͤhlten Linie erſichtlich gemacht, 
und ein möglichft vollftändiger Ueberfchlag der Ausführunges und Unterhaltungs» 
foften beigefügt werden. ’ 

I. Sofern ſich nicht erwa fofert- gegen Die Zuläffigfeit des Unternehmens _ 
im. Allgemeinen Bedenken ergeben, wirb der Chef des Handels» Departements eine 
forgfältige Prüfung des vorgelegten Antrags durch den ObersPräfidenten der Pros 
vinz und durch die Regierungen, welche dabei betheillgt find, einleiten. 
J Die Prüfung wird gerichte: 
1) auf die Erörterung der für die Nuͤtzlichkeit der Anlage angeführten Gründe; 
2) auf die technifche Ausfuͤhrbarkelt des Unternehmens und die murfmaßliche Zus 
länglichfeit der angenommenen Koften; 
3) auf die demfelben aus allgemeinen tandespolizeilichen Ruͤckſichten etwa entgegen, 
ſtehenden Hinderniffe; — 
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4) auf die mir der nachgefuchten Konzeſſion möglicherweife in Widerfpruch treten 
den Privargerechtfame, befonders wenn dadurch Entfhädigungs Anfprüche ge 
gen den Staat oder gegen die Gefellfcyaft begründet. werden fönnten ; 

5) auf bie für die Feflitellung der Bahnlinie, ober für- Veränderungen der in 

Vorſchlag gebrachten, in Betracht kommenden parrifularen. Intereffen ; 

6) auf die Solidität der an die Spitze des Unternehmens getretenen Perfonen; 

7) auf die Vorfchläge wegen Zufammenbringung der Fonds, wobel befonders bie 
Maaßregeln zu berücjichtigen find, welche zu nehmen fein werden, um Aktie 
ſchwindel zu verhüten; - 

8) auf die für det Verkehr wünfchenewerchen Fünftigen Fortfegungen der Ba— 
auf die MWahrfcheinlichkeic künftiger Zweigbahnen, und auf die für Erle 
rung folder Anlagen rathſam ſcheinenden Vorbehalte. 

Es bleibe den Regierungen dabei überlaffen, in welcher Weife fie von Den Lan 
rächen und Kommunalbehörben größerer Orte, fo. wie von einzelnen, durch Ge 
werbss und ſonſtige Verhaͤltniſſe zu einem Urthell in dee Sache berufenen Perfe 
nen Anformarion einziehen wollen. 

Melden ſich während der Prüfungs Verhandlungen andere Unternefmer 
für diefelbe Anlage oder für eine Fortfegung und Erweiterung derfelben, fo ift 
auch die Prüfung folder fpäteren DBorfchläge zu veranlaffen, damit von den gu 
machten Anerbietungen diejenigen gewählt werden fönnen, „welche dem allgemeinen 
Intereſſe am meijten Fa feinen. 

L Auf Grund ber an den Ehef des Handels, Departements zurücgehen 
ben Materialien werden zunäcdft die berheiligten Derwaltungs + Chefs eine gemein, 
fame Erwägung der gemachten Vorſchlaͤge und der für-die Ausführung des Umter, 
nehmens etwa zu ftellenden fpeziellen Bedingungen veranlaffen, worauf das Scaacs⸗ 
Mintfterium über die Zuläfligkelt und Gemeinnügigkelt des Unternehmens weiter 
berathen, und, wenn folche anerfanne wird, die Ertheilung der Genehmigung kei 
des Königs Majejtär in Antrag bringen wird. 

VI. Diefer Antrag wird. gerichter: 

a) auf die Ermächtigung zur Bildung einer Gefellfchafe Behufs Ausführung des Un: 
ternehmens mit einem beftimmten Aktlenkapital unter den allgemeinen, für der 
artige Unternehmungen feftgeftellten Bedingungen, mit Hinzufügung dee für den 
fpegiellen Fall etwa noch erforderlichen befondern Bedingungen und Klaufeln; 

-b) auf die GSenehmigung zur Ausführung des Baues nach) erfolgter Beftärigung 
des Geſellſchafts ⸗Statuts; 

c) auf die Anwendbarkeit der geſetzlichen Beſtimmungen wegen Erpropriation auf 
das genehmigte Unternehmen. . 

VIIL Die Alergöchfte Genefmigung zur Anlage einer jeden Eifenbafn 
wird dem Statut ber Geſellſchaft — deffen weitere Kundmachung durch die Geſch— 
fammlung erfolge — vorgedruct. Berlin, den 14. Dejember 1838. 

Der Ober Pröfident der Provinz Brandenburg. von Baffewig. 

I —_—__U—_ — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regieuungsbezirk Potsdam 
und fc die Stadt Berlin. M- mn 
Der wiederholt rläffenen Aufforderungen ungeachtet, find von den fruͤhet aus, 
gegebenen Bank» Kaffenfchelnien, die hlerunter verzeichneten, bis jegt hoch Immer 
wicht zur Reallfation gebracht worden. Es werben daher Die Inhaber diefer Scheine 
ferdurch mochmals “aufgefordert, dieſelben gegen Empfangnahme des Berrages in 
Ser oder Kaſſen Anweifüngen- bI8 -fpäteftens dem 31. Januar 1839 bei den 
betreffenden Bankkaſſen einzuliefern, indem nach Ablauf dieſer Friſt, Die gänzliche 
Präflufion der bis dahin nicht zur Einlöfung präfentirten Bank⸗Kaſſenſcheine auss 
gebracht werden wird. ! | ; | 


Geſchaͤftsunkundige machen wir Hierbei darauf aufmerffom, daß diefe zindlofen - 


Banks Kaffenfcheine fih von den zinstragenden Banf»Obligatlonen nicht blog durch 
den Inhalt, fondern auch durch die Form unterfcheiden, Indem die Bank, Dbliga« 
tionen auf einem ‚ganzen Papferbogen ausgefertigt werben, die Banks Kaflenfcheine 
dagegen nur bie. Groͤße eines Diertelbogens - haben. | 

Die Bank ⸗Kaſſenſcheine, welche von dem Haupt»-Banks» Direftorium ausgegeben 
und unterfchrieben find, bürfen ferner nicht mit den jeßt werthloſen Kaſſen⸗Anwei⸗ 
fungen von 1824 vermwechfelt werden, weiche die Königl. Hofe Haupt Berwaltung 
der Staatsſchulden ausgeferrigt har, und denen fie zum Theil in der Groͤße Ahnlic) 
-find. Berlin, den 20. November 1838. Haupt» Banks Direktorium. - 

a‘ (ga) Hunde Wir Reichenbach. 
[2 


A. Haupt» Dank» Rafenfdheine. 


Mr. 8120 } de 1623 auf J. 5. Ebers oder Inhaber Tautend { . er ea 


104. 246. 254. 622, 671. 693. 830. 1191. 1221. 1261, 
1351. 1360. 1389. 1534, 1590. 1710. 1772. 1864. 1895. | 

' 2096. 2235. 2329. 2409. 2481. 2793. 2805. 2814. 3334, de 1832 
3352. 3607. 3723, 3752, 3762, 3772. 3798. 3912. 3913. [ & 100 Zpir. 
3976, 4247. 4275. 4304. 4474, 4711. 4753, 4856. 4879. 
4932. 5414. 5501 


— 

9766 de 1824 auf B. L. Lindau oder Inhaber lautend, A 500 Thlr. 
„ 44 — 
; 1520 } de 1826 

‚. 4137 A 100 Tl. 

‚ 8920 } de 1827 

9982 - 

‚ 1490 e 1826 à 200 Thlr. 

+ 1962 de 1826 

‚ 13906 de 1830 a 500 Tl. 

‚ 1570 de 1831 & 1000 Tglr. 

’ 

’ 

s 

’ 

’ 

s 


fungen ober 

baared Geld. 
C. 126, 
November. 
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Mr. 916 | 4. 1833 & 1000 Thir. 
* ZI0 \ de 1833 A 500 Zplr. 


+ 1601 an 
B. Kaffenfheine der Bank, Komtolfre 
1) zu Breslau: 0? su Königsberg: 
9" 353 } de 1832 a 600 Zr + 6530 | 
: 717 | ß = de 1833 à 100 Thlr. 
. ‘ F ⸗ 
33a4e 1833 & 100 Zpir. + 972 . 
| Ä 4) zu Stettin: 
‘ 1025 Mr. 327 * | 
2) au Com: a4e 1833 & 100 Zr. 
Mr. 107 de 1833 & 100 Thir. Ts 
. . * J 
Potsdam, den 25. November 1838, 


Vorſtehende Bekanntmachung bes König. Haupt» Banks» Direftoriums vom 20. 
November d. 3. wird auf Requlfition biefer Behörde hlerdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebraht, - Königl. Regierung. 


Pordam, den 6. Dezember 1838. 
Mr. 272, In Gemaͤßheit eines Erlafles des Heren Ober / Präjidenten Erjellenz vom 30, 
Zenſurache. November d. J. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß —5 — daß das Königl. 
De — Ober + Zenfurkollegium unterm 18. deſſelben Monats die Erlaubniß zum Deblt im 

nerhalb der Könfglichen Lande für die nachftehend genannten, außerhalb der Deuts 
ſchen Bundesftaaten in beurfcher Sprache erfchienenen fünf Schriften, auf Grund 
des Artifele XI der Zenfurverordnung vom 18. Oktober 1819, erthellt Bar: 

1) Das Golbmacher » Dorf. Eine anınurhige und wahrhafte Geſchſchte fire gute 
Landſchulen und verftändige Landleur. Bon Heinrich Zſchokke. Sechster, 
verbefferte Auflage. Aarau, 1838. Im Verlage von Heinrich Remigiu⸗ 
Sauerländer. Frankfurt a. M.; Johann David Sauerländer. 8vo. 

2) Ueber bie -dramarifche Porfie. Akademiſche Gelegenpeitsfchrift von Prof. Dr. 
Wilhelm Wadernagel. Bafel, In ber Schweighauferfhen Buchhand⸗ 
lung. 1838. 4to. 

3) Deurfches Lefebucd, von Wilgelm Warfernagel. Erfter Tpeik Poeſie und 
Profa vom IVten bis zum XVten Zahrfundere Zweite Ausgabe. Bafel, 
Druck und Verlag der Shweighauferfhen Buchhandlung, 1839. Auch 
unter dem Titel: »Altbeurfches Lefebuchz zweite, vermehrte und verbeſſerte 
Ausgabe.« Mit einem Wörterbuche. 4to. | 

4) Qugendblärter; Monarsfchrift ꝛc. Herausgegeben von €& ©. Barth und 2. 
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—— Fuͤnftes Halbjahr Viertes Heft. Oltober, 1838. Scuttgart, in 
ommiſſion bei 3. F. Steinkopf. Straßburg, bei Phillpp Scheurer. 4to. 
5) Die lithographiſche Hochaͤtztunſt,; oder. ꝛc. ꝛc. Hlſtoriſch und technifch darge⸗ 
ſtellt von Dr. F. €. Lawfcher, 3.R. 2. Baltimore Md. 1835; Wer⸗ 
lag von & Scheld & Komp. Bro. | 
| | Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 9. Dezember 1838 wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Dampfwagenfahrten auf der Berlins 
Potsdamer Eiſenbahn während dee Stunden der Dunfelpeit mit Dienftag den 
18. dieſes Monats beginnen, und zwar bie erfle an dem genannten Tage um 
7 Uhr Abends ſtattfindet. Porsdam und Berlin, den 14. Dezember .1838. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Qunern. Königl. Polizei⸗Praͤſidſum. 
Boͤttger. Gerlach. 


Verordnaungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
en Potsdam ausfeblieglich betreffen. En 
Porsbam, den 7. Dezember 1838. 


Seine Majeſtaͤt der König Haben zur Befchaffung der Koſten des Wiederaufs - 


baues ber In dem Dorfe Lürte bei der Stadt Belzig, Regierungsbezirks Potsdam, 
abgebrannten vvangellfchen Kirche, durch welchen Brand aud bie Dfares, Küfter, 
und Schulgebäude uud faſt das ganze Dorf bis auf wenige entfernt gelegenen 
Häusler Wohnungen ein Raub der Flammen geworden, eine — Kirchen⸗ 
und Hauskollekte, Behufs — ber hart betroffenen Gemeinde bei dem Res 
tabliffement irer Ficchlichen und Schulgebäude, mircelft Alerhöchfter Kabinetsordre 
vom 30. September d. J. zu bewilligen gerußer. 

Wir fordern daher mit Bezug auf die, ©. 172, 173, 246 und 247 des Amts, 
blatt vom Jahre 1816 befindlichen Berfügungen vom 20. April und 9. Juli 1816, 
die, landraͤthlichen Behörden und die Magifträre unfers Reglerungsbezirks auf, bie 


Kirchen und 


—— 
ent 


Hausfollefte, bie Herrn Superintendenten und Prediger dagegen, die Klrchenkollekte 


zu veranlaffen, und dem Ertrag an die hleſige HauptsAnflitutens und Kommunal, 
Kaffe mittelft vollftändiger Lieferungszettel einzufenden. ° . N: 
Die Magifträte fenden den Ertrag der Kollekte niche durch bie Kreiskaflen, 
fondern unmittelbar an die vorgedachte Kaffe eim. 
| Könfgl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤniggl. Rammergerichte. 

Durch das Neferipe des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler, Exzellenz vom 13. 
November d. 3. iſt beftimmt, dag auch Juſtizkommiſſarlen, wenn fie ſich bei Rel—⸗ 
fen des ihnen von Ihren Machtgebern geſtellten Fuhrwerks bedient haben, das wirk⸗ 


farlen mitbem 
Fubrwert ih⸗ 
rer Mandan⸗ 
ten. 


Nr. 12. 


Mr. 81. 
Waͤſche⸗ 
ſpuͤlen. 
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lich werausgabte Trinfgeld umd andere klelne Diebenausgaben, bern Zahlung fie 
durch Quistungen nicht nachweiſen Fönnen, bie zur. Höhe der, den gerichtlichen Be 
amsen wach bem Meferipte bes Herrn Juſtiz « Minifters Erjelliem vom 5. Oktober 
1836 (Jahrbuͤcher Band 48 ©. 482) zur Verausgabung bewißigten Trinfgelder 
von d Sgr. für jede Station von zwei Meilen, Hin ‘und Auückrelſe befonders gu 
rechnet,. Iquidiren dürfen, wenn fie deren wirklide DBerausgabung in ifren Red 
nungen auf ifren Amtseid verfichern. 

Die Untergerichte und Zufkizfommiflarien im Departement des Königl. Ram 
mergerichts Haben fich Hiernah zu richten. Berlin, den 29. November 1838. 
| - Königl. Preuß. Kammergericht. 





Derordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Ronfiftoriunme und 
‚Schuts»Kollegiums der Provinz Brandenburg. 

Zur Prüfung der nicht in einem Seminar gebildeten Eleinentarleßrer ift ein I 
min auf den 23., 24. und 25. Januar k. J. anberaumt worden. Diejenigen Lehrer, 
welche zu diefer Prüfung jugelaffen werden wollen, haben ſich unter DBeibringung 

1) eines * perſoͤnllchen Verhaͤltniſſe und ihren Bildungsgang darſtellenden Le⸗ 
benslauf, 

2) ihres Taufs und Konfirmarionsfcheins, 
3) eines Zeugnifles ber Ortsbehörbe über ihren firrlichen Lebenswandel, und elmes 
Geiſtlichen Über ihre ſittliche Befähigung für das Schulfach, 
4) der Zeugnifle über ifre Schulbildung und Ihre Vorbereitung zum Schulfache und 
5) elmes aͤrztlichen Geſundheits zeugniſſes, 
bei dem Seminar-Direftor Diefterweg, Oranlenburger Straße Mr. 29, dis zum 
19. Januar k. J. zu melden, wobei ausdrücklich bemerfe wird, daß von (ammılicher 
Zeugniffen woͤrtlich übereinftimmende Abfchrifren beigefügt fein müffen. 

Berlin, den 3. Dezember 1838, 

Königl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen und. Bekanntmachungen der Behoͤrden der- Stadt Berlin. 
" Repubbifarionm. — 

Dem Publikum wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß das Spülen der 
Waͤſche an den öffentlichen Straßenbrunnen bei 15 Siibergrofchen Strafe für jeden 
Kontraventionsfall verboten iſt. Berlin, den 2. Dezember 1837. 

Königl. -Pollzels Präfidium. 


U — 1 
Perfonalbronif. 
Nachdem. der Landrath von Wigleben an die Etelle des vormoligen Landraihs 


SGSrafen von Arnim; zum Feuerfogietars. Direktor des Nlederbarnimſchen Kreiſes, 


Imgleiden der Landrath von Srülpnagel»Dargig an die Stelle des vormaligen 
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Sandrarhs von Winterfeld, zum Kreis Feuerfozleräts, Direktor des erſten -Ufer, 
märffchen (Ptenzlowſchen) Diftrifts etwaͤhit worden, find diefelben in dieſer Eis 
genfchafe von der Kurmärkfchen Generals Landfeuerfogietäts, Direktion beftätige und 
vereldigt. $ 

Die bei den Oberlandesgerichten zu Frankfurt a. DO. und Bromberg angeftellten . 
Affefforen Benfleg und Auguft Adalbert Düring find in gleicher Eigenfchaft 
an das Könlgl. Kammergericht verfegt, und ift dem Erſteren zugleich geftatter, bei 
dern Könfgl. Stadtgericht in Berlin zu arbeiten. 

Die biegerigen Kammergerichts»Referendarien Auguft Bernhard Heinrich von 
Reuß, Franz Morimilian Alerander Wollmar und Theodor Ludwig Bernhard 
Fretzdorf, fo wie der bisherige Oberlandesgerichts-Referendariys Friedrich Sieg 
mund Martin Wagner find zu Kammergerichts-Aſſeſſoren ernannt, die biößerigen 
Kammergerichts⸗Auſcultatoren Heinrſch Rudolph Herrmann Friedrich Gneiſt, Eu— 
gen Ephraim Müller, Ernft Ludwig Moritz von Beyer, Karl Friedrich Alerans 
der Sellmer, Ernft Emil Theodor Mouillard und Merimilian Friedrich Trips 
pel zu Kammergericts + Referendarien befördert, auch der bisherige Oberlandess 

erichts » Meferendarlus Dr. jur. Julius Leopold Karl Wilhelm Emil Bernhard 
raf von Wartensieben in gleicher Eigenfchaft an das Koͤnigl. Kammergericht 
verfegt, und die Rechtskandidaten Herrmann Auguft Siegfried, Karl Ludwig 
Auguft Freifere von Ende, Herrmann Dantel Heß, Otto Morig Heinze und 
Friedrich Wilhelm Guftav Wohlers zu KRammergerichts + Aufeultatoren ernannt, 
und von benfelben die vier erjtern dem Koͤulgl. Stadigeriht zu Berlin, der legtere 
aber dem Königl. Stadrgericht zu Potsdam zur Befchäftigung überwiefen worden, 

Dem Auftijtommiffarius Much zu Zehdenick ift dle Praris auch bei dem Erb» 
pachtögericht über Zerpenfchleufe geſtattet. | 

Der bisherige HütrensEleve Meißner ift als Huͤttenſchrelber und Mitglied 
bei dem Hüttenamte zu Kupferhammer bei Neuftade, Eberswalde angeftellt, und der 
bisperige Hürtenfaftoe Bennighauß auf der Eifengiegerei bei Berkin zum Hütten 
infpeftor bei demfelben Etabliffement ernanıt worden. 

Die interimiftifchen Lehrer Ludwig Heinrich Barbe und Heinrih Finkelde 
an der Stralauer Stadefcyule In Berlin find definitiv, erflerer als Lehrer der dritten 
Knabenklaſſe, und der zweite als Lehrer der dritten Mädchenflaffe bei diefer Schule 
angeftelle, auch der Schulamts⸗Kandidat Dr. Auguft Friedrich Wilfelm Curth zum 
zweiten Streitfchen Kollaborator bei dem Berlinfhen Gymnaſium ernannt worden. 

Der Portepee-Faͤhntich Ernft Louis Adolph Frledrih Zagorsfi ift als Polls 
je, Sergeant in Berlin angeftelle, der bisherige Kanzleidiener Rogan zum Boten 
meifter dee Könfgl. Militairr und Minifterial»Baufommiflion in Berlin und zum 
Kaftellan des vormaligen Regierungegebäudes bafelbft befördert, auch ber bieherige 
Rentamtsdiener Marzahn als Kanzleidiener angeftelle, und dem invaliden Unter 
offisler Gottlieb Worska bie Kreisbotenftslle des Miederbarnimfchen Kreifes auf 
Kündigung befinftio verliehen worden. j 


Schlebbr 


er. 


Er AM 
Der Amtmann Helde zju Megelchin iſt zum Feuerlöfch » Kommiffarius für de 


Sten Feuerloͤſch⸗Diſtrikt, und des Amtmann Grafmann u Meudorf zum Eıel, 
vertreter des Feuerloͤſch Rommiflarius im Iften Feuerloͤſch⸗ 

Kreifes gemäßlt, und beide Perfonen find. in den gedachten Elgenſchaften diesſeits 
beffätigt worden. 


iſtrikte des Toemmpliner 





1) Der Lieutenant Karl Herrmaun von Winterfeld auf Neuendorf iſt ton 
Neuem zum Schiedsmann für ben Löten ländlichen Bezirk des Oftprieguit 

ſchen Kreifes gewaͤhlt und beſtaͤtigt; 

2) desgleichen der Major von Schenckendorf auf Wulckow von Meriem je 
Schiebsmann für den Gten ländlichen Bezirk des Ruppinſchen Kreifes; 

3) beögleichen der Amtmann Johann Nauck zu Vorwerk Damm zum Schi 
mann für den 16ten ländlichen Bezirk des Ruppinfchen Kreifes;. 

4) besgleichen ber Mäplenmeifter Abeſſer zu Paalzow von. Neuem zum Scidt 
mann für den Zten ländlichen Bezirk des Ruppinſchen Kreifes; 


* 5) besgleichen der Nittergursbejiger Karl von Platen auf Körig bon Neuem 


zum Schledsmann für den 18ten ländlichen Bezirk des Ruppinſchen Kreiſes 

6) desgleichen der Amtsrath Cochius zu Dreetz von Neuem jum Schledsmenn 
für den 2Often ländlichen Bezirk des Ruppinfchen Krelfes; 

7) desgleichen der Hauptmann Balcke zu Elaufiushof von Neuem zum Schied⸗ 
mann für den 2lften ländlidyen Bezirk bes Ruppinſchen Kreifes; 

8) desgleihen der Gursbefiger Karl Samuel Gottlieb Gerlich zu Neu-Placht 
von Neuem zum Schiedsmann für den IOten ländlichen Bezirf drs Templin, 
ſchen Kreifes; — 

9) desgleichen der Rittergutsbeſitzer Major von Gräavenig’ von Reuem zum 
Schiedsmaun für den Iften Tandlichen Bezirk bes Oftprieguigfchen Areiiet;, 


. 10) besgleihen der Gutsbeſitzer Aulius Schmide zu Wenzlow zum Scyiedbemann 


für den Öten ländlichen Bezirk bes Storfowfchen Kreifes; dl 

11) desgleihen der Gursbefiger Auguft Wilfelm Paſewaldt zu Zehlendorf von 
Dom zum Sciedsmann für den Uten ländlichen Bezirk des Teltowſche 
Kreiſes; | | 


12) desglelchen der Gursbejiger und Krelsdepurtete Graf von Häfeler auf Bir 


Ernfelde von Neuem zum Schiedsmann für den Sten ländlihen Bezirk t« 
Teltowſchen Kreifes. 
Zugleich wird mit Bezug auf die im 40ſten Stuͤck des Amtsblatts Pag. 313 


abgedruckte Perſonalchronik ad Nr, 8 bemerkt, daß der für den Teen Tämdtichen 


Bezirk des Templinfchen Kreiſes erwannte Schledemann der Nirtergutsbefiger Adclp 
Lebrecht Walter auf Friedenfelde, nicht Kaufmann Adolph Lebun Walter pa 
Friedenfelde ift. 


(Hierbei ein Extrablatt.) 


er 


tra» 


zum 51ſten Stück des Amtsblatts 
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er Königlichen Kegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 21. Dezember 1838, 





' In 


ember 1 





Jepartemente —— einestheils aber iſt das 
urch das Beduͤrfniß immer noch nicht gedeckt, 
nderntheild find von ben im Jahre 1835 eins 
efretenen bereits mehrere diätarifch befchäftigt, 
y daß fich an jungen angehenden, zu ihrer Aus⸗ 
ildung befchäftigten Beamten aufs Neue Mans 
el t. 

* —— Aufforderungen zum Eintrit in 
en Juſtizdienſt bes hieſigen Departements, ſo⸗ 
sopl an Supernumerarien, als auch an anſtel⸗ 
ungsberechtigte Individuen mit dem Beifuͤgen 
u erneuern, daß die Bedingungen ber Aufnahme 
ir jene biefelben bleiben, welche in der Bekannte 
ıachung vom 22, Februar 1837 ausgedruͤckt 
ind, und Anftellungsberechtigte, fobald fie ſich 
ı ihren Dienftleiftungen auszeichnen, in dieſem 
Jepartement viel eher auf Diäten, als in ande⸗ 
en Provinzen zu rechnen haben, 

Pofen, den 1. Dezember 1838, _ 
der Chef» Präfident des Königl, Ober: Appels 
ıtiondgerichtd für das Großherzogtfum Pofen 
und bed Ober⸗Landesgerichts zu Pofen, 
"9, Sranfenberg, 


Der zur Verpachtung bed Koͤnigl. Domalnen⸗ 
Imt8 Wanzleben auf ten 30. k. M. anberaumte 
Ijitationdtermin wird hierdurch wieder aufgehos 
en, was wir in Verfolg unſerer Bekanntma—⸗ 
yung vom 30. v. M. hiermit zur Kenntniß des 
Yublitumd bringen, 

Magdeburg, den 10, Dezember 1838, 

Königl, Regierung. 
Abteilung für die Verwaltung ber bireften 
Steuern, Domalnen und Forften, 


Warnungs⸗Anzelge. 
Am 2. Mai 1833 wurde der Tuchmacher⸗ 
neifter Daniel Benke hierſelbſt in feinem Haufe 





ge meiner Uufforberungen vom 1, Sep⸗ 


Ich finde mich dadurch veranlaßt, 








von Nachbarn, bie ihn am 30, April, Abends, 
zuleßt gefehen, an einem Thhrpfoften hängend, 
erdroffelt gefunden. Die Schränke in der Woh— 
nung maren erbrochen, und dies, fo wie bie 
Obduktion des Leichnams, liefen auf einen Mord 
in geroinnflchtiger Abſicht ſchließen. Lange Zeit 
waren bie Thäter nicht zu erniltteln, big endlich 
bei einer Haudfuchung in der Wohnung bed 
Fuhrwerkers Joh. Schwobe da zufällig blaues 
Tuch, welches dad Fabrlkzeſchen des Ermordeten 
trug, aufgefunden wurde, und in Folge deſſen 
Verdacht auf den Sohn des Schwobeda, ben 
Dienfttnecht Joh. Friedrih Karl Schwobeda, 
damals erft 17 Jahre alt, und ben Arbeitsmann 
Joh. Friedrich Ramin, aus DBerlitt bei Kyrig 
gebürfig, fiel, Beide legten ‘hierauf ein vollftäne 
diges Bekenntniß ad. Sie hatten. ſchon früher 
eine aͤußerſt verbrecheriſche Lebensmeife geführt, 





und ſich vieler Diebftähle ſchuldig gemacht, bei 


denen namentlich ber Schwobeda, ſeines jur 
gendlichen Alters ungeachtet, ſich durch Frech⸗ 
heit und Verdorbenheit auszeichnete. Er war es 
auch, ber den Ramin aufforderte, den Tuch— 
macher Benke zu ermorden, um fich einer ber 
deutenden Summe baaren Geldes, in beren Bes. 
fig er denfelben wußte, zu bemächtigen, 

Nach getroffener Verabredung verfügten ſich 
beide Verbrecher am 30, April 1833, Abende, 
in bad Haus bed Benke, welches diefer allein 
bewohnte, verlangten blaued Tuch zu Fanfen, 
und während — mit dem Abſchnei⸗ 
den deſſelben beſchaͤftigt war, warf ihm der 
Schmobeda eine vorher dazu bereitete Schlinge 
um den Hald, und erbröffelte ihm mit SHälfe 
bed Ramıin, worauf fie den Leichnam an einen 
Thuͤrpfoſten aufhingen. Um vie Früchte ihrer 
That fahen fie fich jedoch betrogen, da fie bie 
In einem verborgenen Fache bed von ihnen ers 
brochenen Behältniffes wirklich befindliche Gelbe 
ſumme nicht aufzufinden vermochten, - 

Durch zwei gleichlautende Erfenntniffe wurben 
bie Verbrecher zum Nabe von unten herauf vers 
urtheilt, diefe Strafe aber durch Seine Mojeftät 
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ben Könt in bie Todesſtrafe bed Belld verwan⸗ 
beit, mel * am heutigen Tage vollſtreckt worden. 
NeusMuppin, ben 27. November 1838, 
Königl. Preuß, Stabtgericht. 


* Der unterm 13, Zugufl d. J. zur MWiebers 
ergreifung ber unverehelichten Dorothee Gohie 
Hubener im Ertrablatt zum 3dften Stud des 
Amteblattd erlaffene Stedbrief wirb hiermit zus 
we enommen, ba bie ıc. Hübener am 29, 
. wieber zur Haft gebracht ift, 

"Zug lei werben mit Ruͤckſicht darauf, daß 
ber ıc, Poßhiner bei ihrer jetzlgen Verhaftung 
gi — 


1) ein 
2 Ken * — uͤrze, 
3) eine blaue bergl., — 


4) ein rother baumwollener Tuch, 
5) eine braune Nachtmüße, 

6) eine bergl., 

7) eine Kindermüße, 

8) ein halber weißer Tuch, 


9) zwei — 
em zwei Erg 
12) de gräne Mebizin 

euommien find, "die on N hrfcheintich auf kc 
Reife von Potsdam Über Spandau bierher a 
28, oder 29, v. M. entwendet hat, die E 
—— ey —* und * der barkkc 
usfunft zu geben vermag, aufgeforbert, is 
fort, fpäteften® aber in Dezember 1 
Vormittags 10 — im —— — 
zu melden. Koſten werben dadurch nich 
Cremmen, ben 8, Damser rg 
Königl. Lands und Gtadtgeih, 


® Um Sonntage den 9, Dezember b. Fo 
mittags, find aus ber herrſchaftlichen Beaiatos 
flube zu Demerthin entwendet worben: 

1) fechs fülberne Eplöffel, fammelich mit de 
Eilberftempel, außerbem aber iheild o= 
nicht, theig mit dem Namen Gerid: x 
Schoppe bezeichnet; der Werth jedes Di 





®  BVerzeichniß der in den Monaten Juli und Luguft 1838 im Berliner Poligeibezirf ergrifene 


* 
Su 








1Johann Georg Richter, Tage⸗ Niewitz bei Luckau 52 grau 


löhner 
2 Gottlieb Seidel, Hausknecht 


3|Friedrih Eduard Langguth, Ar⸗ Nordhauſen 


beitämann 


41Chriſtian Hennig, Fuhrincht Wiſau 


5 Dorothee Elifabetb Graumann, |Neus Damm 


Arbeiterin 


6 Gostfried Eich baum, Arbeltsmann Hohen-Gehrsdorf 38 


7Friedrich Johann Bredereck, Ar—- Zepernitz 
beits mann 


S/Friederite Schoduberg Cremmen 


9 Johann Ludwig Müller, Schlaͤch⸗ Mittenwalde 


tergeſelle 
10 Chriſſtian Lepengs, Arbeitsmann Sodenel 


11 Gottlleb Oehler, Fuhrknecht 


8 
Namen und Stand. | Geburtsort, E 


Langenbernẽdorf 39] 5| 5lgrau 





J. 








Janny bei Gruͤneberg 321 5] 91dunkel⸗hoch braun 
braun 
271 5) 3IHeNbraun/frei braun 
| 
34] 5 2]jbraun ° /furz, be⸗ braun 
deckt 
241 5 - Idunlel⸗ niedrig duntd· 
blond blond 
53ſſchwarz⸗ |frei braun 
braun 
301 514braun bedeckt braus⸗ 
22] 4 101dunkel⸗breit dunlel· 
blond blond 
331 5) Sifchwarze bedeckt blond 
braun 
741 5] 5jdraun 


ee ‚ braun 
N) 
bedeckt blond 


4 


218 beträgt etwa 3 Thlr.; die Form ber, 


ffel ift die gemöhnliche; 
2) zwei Meffer mit filbernen Griffen, bad 
Stud werth etwa 1 Xhlr.; . 
3) eine filberne Gabel, werth etwa 3 Thlr.; 
4) ein Vorfchneidemeffer mit weißelfenbeinernem 


Gtiffe; auf dem Griffe iſt undeutfich ſchwarz 


gezeichnet L. v. K.; werth etwa 20 Sgr. 

Vor dem Ankaufe und ſonſtigem Erwerbe 
yiefer Sachen wird hiermit gewarnt, und Jeder⸗ 
nann erſucht, ſeine Wiſſenſchaft von dem Dieb⸗ 


jahle, oder den entwendeten Sachen ung ſchleu⸗ 


igſt anzuzeigen, und bie Sachen event. an und 
bzuliefern. 
Meuftadt a, d. D., ben 13. Dezember 1838, 
Yad Adlic von Klitzingſche Patrimonialgericht 
über Demerthin. 


— 


Die dem Handeldmann Lewin Eliad sub 
Nr. 181 und dem Burfchen Markus Eliad sub 


Nr. 183 am 22. v. M. von und erteilten Paͤſſe 


ur Reife nach Neuftadt: Eberswalde, auf brei 


* 
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Monate gültig, find ben Inhabern auf dieſer 
Reife verloren gegangen, Jndem bied hiermit 
zur Öffentlichen Kenntnif gebracht wird, werben 
bie gedachten Päffe hierdurch für ungültig ers 
Märt, und Jedermann vor Mißbrauch mit den⸗ 
felben gewarnt. Schönlanke, ben 6. Dez. 1838, 
Der Magiftrat. 


Der Mühlenpächter Ludwig Fuhrmann bes 


abfichzigt, bei dem Dorfe Marienderf eine neue: 
„ Windmühle von zwei Mahlgängen zu erbauen, 


Dies wird zur Bffentlihen Kenntniß gebracht, 
und Jeder, ber fich hierdurch in feinen Rechten 


Be gell, aufgeforbert, feine efwanigen 


rüche, fomohl aus dem Edikt vom 28, 
Ditober 1810, ald aus der Allerhöchften Kabi⸗ 


 netdorbre vom 23, DOftober 1826-bei dem umters 


zeichnefen Landrathe binnen 8 Wochen praͤllu⸗ 
fisifcher Frift geltend zu machen. 


Teltow, ben 22, November 1838, 
Königl, Landrath des Teltowfchen Kreifes, 


md nach ihrem refp. Wohn⸗ und Geburtsorte und Über die Grenze beförderten Bagabonden, 


Augen, | Naſe. | Mund. | Kinn, | Bart. 














blaugrau dick, lang|groß rund 


grau lang, ſpitz — oval raſirt 
fi 
hellgrau |gemöhn: |gemöhn: |oval blau 
lich lich 
grau ſpitz klein oval rafirt 
zrau ſpitz breit oval — 
graublau — groß rund ſchwach 
i 
braun ſpitz aufge: rund ſchwach 
worfen 
blaugrau ſpitz llein klein — 
blau gewoͤhn⸗ ¶gewoͤhn⸗ |rund blond 
lich fich 
grau breit gemöhns (oval braun 
lich) 
grau gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ ſoval blond 
lich lich 








Albrecht. 
Geſicht. | Statur. Beſtimmungsort. 
ſchwach, langlich unterſetzt Luckau. 
| blond 

oval groß,  |Grlneberg. 

fchlan 
voll ſtark, MPotsdam. 

groß 
oval unterſetzt Schönau, 
oval ſchlank Pyrrhene bei Landsberg a, d, W. 
breit unterſetzt Damm bei Juͤterbogk. 
rund unterſetzt Zepernick bei Bernau. 
oval mittel |&remmen, 
oval groß, Mittenwalde. 

ſchlan 


a 
oval ſchlank Stallupoͤhnen. 


gewoͤhu⸗ ſtark 
lich 


bber Eilenburg nach Zwickau. 


— 


‚426 


Die Lieferung bed Bedarfs an leinenen und 
wollenen Sachen im biedfeitigen Garnifon » Ber: 
“ waltungd= und Luzareths Haushalte pro 1839, 
amd zwar: 

I. an wollenen Sachen: 
1) 80 mollene Deden, 
2) 350 Paar mollene Soden; 2 
I. an wel» und grauleinenen Sachen: 
1) 200 Bettlafen, 
2) 300 Handtücher, 
350 


3) Hemden, 
4) 50 Leibftrobfäde, 


5) 50 Kopfftrobfäde, } son grauer Leinwand; | 


II. an buntleinenen Saden: 
1) 150 blau und weiß gemürfelte leinene or⸗ 
binalre Dedenhberzüge, 
2) 150 vergleichen —— 
3) —— und weiß geſtreifte Drillich⸗ Kran⸗ 
enroͤcke, 
4) 230 dergleichen Krankenhoſen, 
ſoll im Wege des Submiffiond= Verfahrens uns 
ter ben, in ben Bhreaur der Königl, Garnlſon⸗ 
Verwaltung bierfelbft, zu Chfttin und Berlin 
einzufehenden Bedingungen, und nach ben bafelbft 
außdgelegten Normalproben in Entreprife gegeben 
werben. Die unterz te Königl. Intendantur 
wird die franco eingefendeten Offerten bis zum 
15° Januar 1839 entgegen nehmen, In ihren 
Geſchaͤftslokale um A1 Uhr früh am gedachten 
Tage bie Submiffionen eröffnen, und eventua- 
liter unter den erſchienenen Submittenten ein 
Minus - fizitationsverfahren zinleiten, 

ESs blelben die Submittenten an ihre beds 
fallfigen Gebote bis zur Entſcheiduug des Königl, 
Kriegedminifterium® gebunden.  , 

gentun 0 d. O., ben 20. November 1838, 
nigl, Intendantur ded ten Urmeelorps, 


Der Befiger bed Im Hypothekenbuche bes 
König. Kammergerichts Vol, V Pag. 421 vers 
zeichneten, im Prenzlaufchen Kreife der Ukermark 
belegenen Lehnritterguts Malchow, welches bei 
ber dis zur Beftätigung bed Rezeſſes gedichenen 
Spezial: Separation der bortigen Pfurrs und 
Kircyenländereien interefiret, Friebrich Wilhelm 
Karl Sehaftian von Wedell, ift ohne Deszen⸗ 
benz, und ed wird daher in Gemäßheit bes $ 11 
bed Geſetzes vom 7. Juni 1821 diefe Separa⸗ 
ton bierdur Öffentlich bekannt gemacht, und 
ed allen denjenigen, welche bei berfelben ein In⸗ 


‚nen beiden 


tereffe zu haben vermeinen, überlaffen, fi 
nen 6 Wochen, und fpäteften® im dem bei 
am 18. $cbruar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchaͤfts lokale dei 
terzelchneten Kommiſſaril hierſelbſt anfich 
Termine zu melden, und ſich iaber ben Thein 
plan und ben Rezeß zu erflären, wlbrigen 
die Nichterfcheinenden dieſe Separation geze 
gelten laffen müflen, und mit keinen Ei= 
dungen dagegen gehört werben. 
renzlau, ben 19,-November 1838. 
Im Yuftrage der Rönigl. Generals Koma 
in Berlin. 


Der Delonomies Kommiffariuß Kai 


Gegen ben am 14. Mär; 1798 pr 
gebornen und feit dem Herbſt 1826 verfüde 
Szutmachergefellen Johann Jakob Henik 
deffen Vermögen in ungefähr 260 Thlin. bi 
ift von feiner Schweſter Charlotte Friederit: 
Strelow, geb. Henſchke, auf Tobeserllän 
angetragen, und es werben demnach de Ü 
ſchollene, event. deffen etwanige unbelanzt | 
ben ober Erbnehmer hiermit eladen, üch 

am 28. September 1839, 


fhollene für tobt, bie 
Erben ihres Erbrechtd für verluflig erflärt, u 
des Verfchollenen Vermögen kinen mufbauaf 
chen Erben, feiner genannten Sie und fc 
Brübern nn Bilden ch % 
bann Friedr. Henfchle audgeautwortet wır! 
wird. Frelenwalde, ben 8, Dezember 158. 


Graͤſlich v. Hackeſches Gericht über Mt:R: 


—_——— 
Nothwendiger Berlauf, 
Königl. Kanımergericht in Berlin. 
Das in der Weſtpriegnitz b Kitte 
Hingborf ober KHeinrichedorf , choͤtzt 
5146 Thlr. 23 Ser. 1 Pf, zufolge der 
en © 
1; enden 10 
* * Mal 1839, * 
ormiti an orbentlicdher 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stad t zu Berlin, ben 19, Junl IS 
In ber Dredvener Straße Nr. & 


egene Grundfii bed Bürgerd und Leichenbit⸗ 
erd Karl Friedrih Fabricius, tarirt zu 
5482 Thlr. 1 Egr, 9 Pf., fol zur Aufloͤſung 
‚er Gemeinſchaft 
« am 26. Februar 1830, 

Bormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
saftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
re der Regiftratur einzufehen, Zu biefem Ter⸗ 
ine werben 
a) bie unbelannten MRealprätenbenten und 
b) bie Erben ber Wittwe des Predigerd Rich⸗ 

ter, Johanne Karoline geborne Dietrich, 
terburch Öffentlich vorgelaben, 


Das zur Konkurdmaffe bed Banqulers Louis 
avi Herzbach gehörige, bierfelbft am alten 
Narkt Nr, 12 belegene, in unferm Hypotheken⸗ 
uche von ber Stadt Vol. III Mr. 184 vers 
eichnete, auf 9730 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. abs 
efhägte Grundſtuͤck nebſt Zubehör, fol im 
Bege ber nothwenbigen Subhaſtation verkauft 
perden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 15. März 1839, 
Bormittagd 10 Uhr, vor dem Herrn Gtabtges 
Ichtörath Steinhaufen im Stadtgericht, Lins 
enftraße Nr, 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie bes 
onderen KRaufbedingungen find in unferer Regi⸗ 
ratur einzufeben, ö 
Königl, Stadtgericht hiefiger Mefibenz. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stabtgericht zu Berlin, ben 28. Auguſt 1838. 


Daß in ber großen Hamburger Straße Nr. 8 
elegene Kurtz eſche ——e taxirt zu 3631 
Bir. 16 Bar 6 De, me 
am 5, Februar 1839, 

Zormittags 11 Ubr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
aftirt werben. Taxe und Hypotbelenfchein find 
ı ber Wegiftratur einzufehen. Die unbelannten 
tealprätendenten werden zu biefem Termine uns 
r ber Verwarnung ber ! fion hierdurch 


Das zum Nachlaß des verfiorbenen Gaͤrtners 
briftoph Friedrich Schulze gehörige, Hierfelbft 
ber Berliner Vorſtadt, Holzmarktflraße Mr, 2, 
legene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
nannten Borftadt Bol, I Nr, 3, a verzeichnete, 
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auf 1767 Xhlr. 27 Ser. 9 Pf. abgefchäßte 
Grundſtuck und Zubehör, fol im Wege der noths 
wendigen Subhaftation verlauft werden, und iſt 
hierzu ein Bietungdtermin auf 
ben 1. Februar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath von Cieftelsti im Stadtgericht, 
Lindenftraße Nr. 54, anberaumt, 

Der Hypotbetenſchein „ die Taxe und bie bes 
fonbderen Kaufbedingungen find in unferer Regie 
ſtratur einzufehen. er 

Potsdam, den 14, September 1838. 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Freiwilliger Verlauf. 
v. Buchſches Gericht über Stolpe, 

Das zu Stolpe a, d. Ober bei Angermuͤnde 
belegene, Bol. 35 Pag. 477 seq. de6 dortigen 
Hypothekenbuches verzeichnete, zum Machlaf der 
verftorbenen Ehefrau des Stellmachers Klewe, 
Masie Elifabety geb. Rüggebrecht, gehörige 
Wohnhaus nebft Garten, Wiefen und fonftigem 
Zubehör, abgefchägt auf 1005 Thlr. 28 Sgr. 
6 Pr., zufolge der, mit bem Hypothekenſcheine 
in unferer Regiftratur einzufebenden Taxe, foll 

an 24. Zanuar 1939, 
Vormittags 11 Uhr, in Stolpe an ordentlicher 
Gerichtäftelle fubhaflirt werden. 

©reifenberg i. d. Uklerm., den 20, Septbr. 1838, 
ir TA er ertauh 

ta t Neu: Ruppin, 

Das Wohnhaus des Fuhrmanns Karl Fries 
drich Mohr, in ber 5* Schaͤferſtraße bele⸗ 
gen, abgeſchaͤtzt auf 66 Thlr. 8 Sgr. 104 Pf., 
äufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiftratur einzufebenben Taxe, 
fol am 29, Januar 1839, 

11 Uhr, auf dem biefigen Stadt⸗ 
ich meiftbietend ſubhaſtirt werben. 


Das am Fuße des Kreuzberges bei Berlin 
belegene, Ian Hypothekenbuche von Te 
Nr. 59 Fol. 579 seq. eingetragene Grunbitä 
der Kaufleute Karl Adolph und Johann Ludwig 
Gebrüder Gerike, beflehend aus einem Mohne 





Haufe und 771 IEuß Fläcpeninhalt Kanb 
auf 1615 er kur Ze 


7 6 PM. , fol 
8 — 
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Me zu Tempelhof fubhafirt werben. Hypo⸗ 
—*34 Taxe und Bedingungen ſind Alexan⸗ 
derſtraße Nr. 9 im Gerichtsbuͤreau einzuſehen. 

Berlin, den 8. Oktober 1838. 

Das Fuͤrſtlich d. Schönburgfche Patrimonial⸗ 
gericht uͤber Tempelhof. 


Fralwilliger Verkauf. 
Gericht zu Schrepkow. 
Dad Bauergut des Hand Joachim Füͤll⸗ 
raf und der derehelichten Nönnebed zu 
FBerzin, tarirt 2937 Thlr., fol- anı 29, Januar 


1839 in ber Gerichteftube zu Kletzke, Thei⸗ 


lungshalber, fubhaftirt werden. Taxe und Hy⸗ 
pothekenfchein find in ber Megiftratur zu Wils⸗ 
nad einzuſehen. — 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Rheinsberg, den 9. Oktober 1838, 
e dem Hutmachermeiſter Gottlieb Heinrich 
Wilhelm Laudahn gehörigen Grundſtuͤcke, Vol, 

III Fol. 43 des Hypothekenbuches, nämlich: 
1) das an der Fiſcherſtraße belegene, mit der 
Straßennummer 104. B bezeichnete zwei⸗ 
ſtoͤckige hoͤlzerne halbe Wohnhaus nebſt Zu⸗ 
behoͤr, taxirt 467 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf., 
2) der im Langen Luch belegene Kirchen-Erb⸗ 
zinsgarten Nr. 31, taxirt 45 Thlr. 9 Sgr. 

6 


.r 
follen am 23. $anuar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, in der hiefigen Gerichts⸗ 
flube an den Meiftbietenden verkauft werben, 
und Lönnen die Taren und ber neuefte Hypo⸗ 
thekenſchein werktäglich im unferer Regiſtratur 
eingefehen werben. 


* ber —— — 
nigl. Landgericht zu Berlin, den 16, Ok⸗ 
GT —— 


Das vor dem Roſenthaler Thore von Berlin, 
nahe bei dem Louiſenbade, gelegene Grundfthd 
mit einer abgeriſſenen Papiermuͤhle, nebſt Gar⸗ 
ten und Zubehoͤr, des Lohgerbermeiſters Charles 


Louis Pallavicini, abgeſchaͤtzt auf 952 Thlr. 


14 Ser. 2 Pf., fol 
am 25. Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gericht: 
ftelle, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt werben, 
Die Taxe und der Hypothekenſchein find werk: 
täglich in unferer Regiftratur einzuſehen. 


Serihtliher Verkauf. 

Lands und Stabtgericht zu Beeskew. 

Das im Hypothekenbuche Mr. 62 voy 
nefe, der derehelichten Schumachermeifter fr: 
Unne Dordihge verwittwet geweſenen Bir: 
berg gebornen Babig zugehörige. Mittensi 
haus, nebft dergleichen Luchfavel Hierfeibi, : 
geihägt auf 518 Thlr. 19 Sgr., zufele x 
nebft Hypothekenſchein in unferer Megiftratı o 
zufehenden Taxe, fol in Wege der noii- 
gen Eubhaflation 

am 5. Maͤrz 1839, | 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Ge& 
ftelle öffentlich verfauft werben, 

Die Verlaufebebingungen woerben ir le 
mine fefigefteit werben, 

Beeskow, ben 27. Dftober 1838, 


Gerihtlihder Verkauf. 
Sands und Stadtgericht zu Berdkn. 
Das im Dorfe Herzberg. belegene, Bol. M 
Fol. 13 Nr, 3 des Hypothekenbuches ra‘ 


niete, ber feparirten Stellmacher Heilmars, 


Sophie geb. Rintifh, zugehörige Boorcze 
abgefchät auf 908 Thlr. 22 * 2 —* 
folge ber, nebſt Hypothekenſchein in ber Rei 
ſtratur einzufehenden Taxe, foll 

am 4, März 1839, 


» Bormittagd 10 Uhr, * ordentlicher Gerichts 


ftelle öffentlich) verkauft werden. 

Die Verkaufsbedingungen werben im Ter 
mine fefigefteit werben, 

Beeskow, ben 28. Dftober 1838, 


Dad zum Nachlaß des Büchfenmadyermäite 
Karl Wühelm Jahn gehörige, bierfelbft in ı 
Hobigfiraße Nr. 12 belegene, in unferm im 
thefenbuche von ber Stat Bol. XI Mr. 
verzeichnete, auf 2661 Thli. 23 Ser. 1! 
geloätte dſtuͤck nebſt Zubehör, fol! 

ge ber nothwendigen Subhaftation ta 
werben, und ed ift hierzu ein Bietungetermi = 
Wormitags 11 Uhr, vor Dem Gtabtgeridi 

‚ vor bem tgericht 

Herrn Aſchenborn im Stabtgericht, Gr“ 
raße Nr. 54, anberaumt. Der Hypothe 

chein, die Taxe und die befonderen Kaufkı 


en. find in unferer Regiftratur einmuſchen 


tödam, ben 2, November 1838, 
Königl, Stabtgericht Biefiger Reſiden 


Nothwendiger Verkauf. 
dand⸗ und Stadtgericht zu Zehbenid, ben 
. November 1 
Die zum Nahlaf bed verftorbenen Bauer 
sohannı Gabriel Holländer gehörigen, zu Neus 
dgom belegenen Grundftüde: nämlich: 
1) bad sub Nr, 2 bed Hypothekenbuches ver: 
zeichnete Bauergut nebft Zubehör, 
2) das Miteigentfum zu 4, an beim sub Nr. 
4 dafelbft verzeichneten Bauerhofe, 
3) das Miteigentum zu 7, an bem sub Nr, 
30 bafelbit verzeichneten Bauerhofe, 
ıfammen abgefchägt auf 2107 Thlr. 13 Ser. 
14 Pf, zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
ıd Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
n Taxe, follen 
am 6. März 1839, ü 
zormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
elle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
König. Stabtgericht zu Strausberg, ben 5. 
ovember 1838, 


Das dem Zimmermeifter Starosky gehds 
ge, in der Mitterfiraße Nr. 214 hierfelbft bele⸗ 
ne Wohnhaus nebft-Zubehdr und ein Garten 
1 Mühlenberge, abgefchaͤtzt zufammen auf 931 
blr, 22 Ser. 10 Pf., zufolge ber, nebft Hy⸗ 
sthekenfchein in der Megiftratur einzufehenden 


axe, follen 
"am 15. Februar 1839, 


zormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts 


elle fubhaflirt werben, 


Nothwenbiger Verkauf. 
reiherrlich v. a Gericht über Alt⸗ 
P esdorf. 
Die dem Büdner Chriſtlan Luͤben gehörige 
udnerſtelle Nr. 30 zu Alt: Bliedborf, abge⸗ 
er auf 541 Thlr. 20 Sgr., zufolge ber, 
Hft Hypothekenſchein und Bebingungen in ber 
egiftrafur einzufehenden Taxe, fol 
| am 4, Mär; 1839, 
‚ormittags 9 Uhr, im Gerichtslofale hierſelbſt 
bhaſtirt werden. 
Wriezen, den 6. November 1838, 
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Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Stadtgericht zu Strasburg I. d. Ukerm. 
Das zum Nachlaß des Tiſchlermeiſters Jo⸗ 
hann Frlebrich Schultes gehörige, in ber Lan⸗ 
en Straße sub Nr. 43 belegene, im Hypothe⸗ 

enbuche Tom, I Vol. HI Nr. CXXX ol. 317 
verzeichnete, auf 604 Thlr. 20 Ser. 4 Pf. 
taxirte Wohnhaus nebft Zubehör, fol ’ 

am 21. Februar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, hier an geröhnlicher Ges - 
richtäftelle fubhaftirt werben, und find bie Tare 
und der Hypothekenſchein täglich in unferer Re— 
iftratur einzufehen, Die Bedingungen follen im 
rmine feftgefett werben, 


Notbwendiger Verkauf. 

Königl, Stadtgericht zu Stradburg i, d. Ufern. 

Die bem Müller Friebrih Wild. Schwarz 
gehörige, hier vor dem Falkenberger Thore im 
altlädtfchen Viertel unweit bed Hellteiches be⸗ 
Iegene Windmühle, beögleichen bad an ber Stadt⸗ 
mauer sub Nr. 187 belegene Wohnhaus, nebft 
Roßmuͤhle und fonftigen Subchrungen, fanmt 
dem am Wege nah Schönhaufen belegenen ſo⸗ 
— hhlenberge, im Hypothekenbuche 

m, II ®ol, II Nr. CXXXVIII Fol. 216 
verzeichnet , tarirt zu 2304 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf., 


- folen im Wege ber — haſtation 
1839, 


am 21, Februar 
Vornilttags 10 Uhr, an gewöhnlicher. Gerlchts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, und find Taxe und Hy» 
pothefenfchein täglich in unferer ——— ein= 
äufehen. Die Bedingungen follen Termine 
feftgefeigt werden, 


Nothwendiger Verlauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, ben 16, No- 
vember 1838. 

Das den Erben ber Wlittwe bed Bädermeis 
ſters Stade geb. Würft gehörige, auf dem 
Mebding in ber Meinifendorfer Straße Nr. 61 
belegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 285 Thlr, 
10 Ser. 11 Pf., zufolge ber, nebſt — 
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

fol am 27, Mär) 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 

Ale unbelannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Prällufton 
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fpäteftend in biefem Termine gu melben. Die 

dem Aufenthalte nach unbekannten Intereſſenten: 

I, von den Kindern bed verſtorbenen Chirurs 
ui Henri MWilpelm Gottfried Wärft: 1) 

einrich Gottfried, 2) Karl Ludwig Ernft 
3) Uuguftine Frieberife, und 4) Augu 
Friedrich Wilhelm; 

Il. der außerehelihe Sohn ber verfiorbenen 
Wittwe Mofer, Karoline Wilhelmine Hens 
riefte geb, Wärft, Johann Karl Würft, 
genannt, Benda; 

II, die feparirte Kirſchbeln, Sophie Karoline 
Dorothee geb. Würft; 

IV. die Wittwe ded Koͤnigl. Hofflaatd » Kaffene 
Nendanten Billing, Sufanne Charlotte 
Louiſe geb, Würft; 

V. die Wittwe Würft, Anne Marie geb. Krug; 

VI. deren Kinder: 1) Augufte Marie Thereſe, 
und 2) Johann Heinrich Louis, 

werben hierzu öffentlich vorgeladen, 


m. Landgericht zu Berlin, ben 27. Nos 
vember 1838, 

Das zur erbfchaftlichen Liquidatlonsmaſſe bes 
Nittergutspächterd Chriſtian Wanske gehörige, 
zu Teſtow belegene Bürgergut Nr. 99, abgefchäßt 
auf 1356 Thlr. 8 Ser. 94 Pf., fol in termino 
den 21. März 1839, 

Vormittags 11 Uhr, im Gerichtelofale zu Tel⸗ 
tom meifibietenb verkauft werden, und koͤnnen 
Bietungeluſtige die Tare und ben neueflen Hy⸗ 
pothekenſchein in der Megiftratur des Landgerichte 
zu Berlin einſehen. 


Nothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Kyrig, den 29, November 1838, 
Die zum Nachlaß ber verchelichten Gaftwirth 

Krüger geb. Katharine Marie Schwartz ges 

börigen Grundftüde, ald: 

1) die Bürgerftelle, Bot, II Nr. 132, der gols 
bene Sattel genanut, tarirt zu 2928 Thlr, 
19 Ser. 3 Pf., 

2) das Weftphälifche Viertel, Vol, IX Nr. 52, 
tarirt zu 280 Thlr, 18 Ser. 6 P., 

3) ber Hagengarten, Bol, XIX Nr, 103, tarirt 
zu 127 Thlr. 7 Ser. 1 Pf., 

davon bie Taxe und Hypothekenſcheine in ber 

Regiftratur einzufehen, ſollen Behufs der Their 

lung unter die Erben 





am 23, März 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Geis 
ſtelle nothwendig fubhaftirt werben, 


u —— 
nd. t zu Berlin, den RN 
vember füse, —— — 


Das am Wedding In ber Müllerfirf * 
36 belegene, ben: Bierfchänfer joham I 

drich Starke gehörige Grundftäd, u 
hät auf 2360 Thlr. 23 Ggr. 9 Pi, nn 
ber, nebft Hypothekenſchein im Der Rege 
einzufehenden Zare, fol 

am 23, März 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher ri 
fielle, Zimmerftraße Nr. 25, reſubhaſtin wm. 


Die ber Stadt zugehörige, vom der Ir 
getriebene Lohmühle von einem Game, 
im Einderftänbniß mit der Stabrverordnde:® 
fanmlung, vom 1. April 1839 ab in Erst 


ausgethan werden, Wir haben dazu einen lem: 


i auf den 2, Februar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe vor anfeı 
Bürgermeifter und Stadtſyndikus Schulz arte 
raumt , und laden Erbpachtsluſtige mit dem % 


merken ein, daß von 1, Januar #. 5. ab 


Bedingungen tägli in der Sogifiratur ein 
fen, auch gegen bie Kopialier abſchriftlich 
buben find, und daß es den Puchkiufligen end 
lich freifteht, dad Mühlen: Eraviigement feibfi 
täglich in Augenfchein zu nebmen, Zat Geads 
gung — des S 189 der Stäkteen 
nung bemerken, wir, daß die Verpachtung vl 
Grundflüdd um deswillen für —— * 
nÄglich erachtet worden iſt, weil das zu go 
nende Erbftandegeld jur fchnellern Ubbirk 
ber ftädtifchen Schuld dienen, und dad Ca 
fement, in Erbpacht ausgethan, Die fiir 
Baulaft nılndern, endlich aber auch zur Has 
ber Induſttie unferer Stadt Gelegenheit s 
foll. In diefer legten Beziehung eignet fid © 
Mühle zu mehrfachen. Fabritanlagen. 
Mathenow, den Il, Dezember 1838. 
Der Magifre 


50,000 Sthd gut gebrannte Dachfkein ı 
befter Erde Rehtn, 1000 Eträd 9 * 
Groß⸗ Behnitz bei Nauen zum Verkauf. 
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Amtd-Blatt 
der | 
Königliden Regierung zu Potsdam 


unb ber ’ 


Stadt Berlin 
Stüid 52. 


Den 28 Dezember 1838, 














Derordönungen und Bekanntmachungen für den Aegierungebezirt Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 

Der wiederholt erlaffenen Aufforberungen ungeachtet, find von ben früßer aus Me. 275: 
gegebenen Banks Kaffenfcheinen, die hierunter verzeichneten, bis jegt noc) Immer Umtaufch 
nicht zur Mealtfation gebracht worden. Es werben daher die Inhaber diefer Scheine der Banks 
hlerdurch nochmals aufgefordert, biefelben gegen Empfangnahme des Betrages in —— 
Kourant oder KaflensAnwelfungen bis .fpäteftens den 34. Januar 1839 bei den yympei- 
betreffenden Bankkaſſen einzuliefern, indem nad) Ablauf diefer Feift, die gänzliche fungen oder 
Präflufion der bis dahln nicht zur Einlöfung präfentieten Bank Kaffenfcheine aus» baares Gelb. 
gebradyt werden wird. ee C. 126. 

Geſchaͤſtsunkundige machen wir hierbel darauf aufmerffam, daß biefe zinslofen *ovember, 
Dank Kaffenfheine fi von ben zinetragenden Banfs»Obligationen nicht. bloß durch 
den Anhalt, fondern auch dutch die Form unterfcheiden, Indem bie Bank, Obliga- 
tionen auf einem ganzen Papierbogen ausgefertigt werben, die Banks Kaffenfcheine 
Dagegen nur bie Größe eines Viertelbogens haben. 

Die, Banks Kaffenfchelne, welche von dem Haupt» Banks» Direktorium ausgegeben 
und unferfehrieben find, dürfen ferner, nicht mit den jegt werrhlofen Kaflen  Anwels 
fungen von 1824 verwechfelt werben, welche die Königl. Hohe Haupt» Verwaltung 
der Staatsfchulden ausgefertigt hat, und denen fie zum Theil in der Groͤße aͤhnlich 
find. Berlin, den 20. November 1838. Haupt Bank Direktorium. 


(ge) Hunde Wire Reihenbad. 
A. Haupt» Danks Raffenfheine. 
' Nr. 8120 


+ 8130 } de 1823 auf 3.9. Ebers oder Inhaber lautend — —* F 
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Mr. 9766 de 1824 auf B. 2. ns oder Supaber lautend, à 500 Thlxr. 
44 
1820 de 1826 
4137 a 100 Thlr. 
8920 } de 1827 
9982 


1490 de 1826 & 200 Thir. 
1962 de 1826 
13906 de 1830 g 500 Zpr. 
1570 de 1831 & 1000 le. 
104. 246. 254. 622. 671. 693. 830. 1191. 1221. 1261. 
1351. 1360. 1389. 1534. 1590. 1710. 1772, 1864. 1895. 
2096. 2235. 2329. 2409. 2481. 2793. 2805. 2814. 3334. | de ıM 
3352. 3607. 3723. 3752. 3762. 3772. 3798. 3912. 3913. ( A 100 ir 
3976. 4247. 4275. 4304. 4474, A711. 4753. 4856. 4879. 
4932. 5414. 5501 
916 
1928 \ de 1833 & 1000 gr. 


270 
1601 } de 1833 & 500 Sir. 


B. Kaffenfiheine ber Bauk-Komtotlre 


— 


1) zu Breslau: 3) zu, Königsberg: 
Nr Nr. 321 
N" a5 } de 1892 A 500 2. ‚ 530 
BE «573 $de 1833 & 100 vb. 
7 

“877 0 de 1833 A 100 Zr 972, 
» 1025 — 4) zu Stettin: 

2) gu Eoln: 102 4 de 1833 & 100 Tptr. 
Mr. 107 de 1833 à 100 Thlr. las 

er . 


Porsbam, ben 25. November 1838. 


Vorſte hende — bes Koͤnigl. Haupt⸗Bank⸗Direktorlums vom W 
November d. J. wird auf Requlſitlon biefee Behörde Hierdurch zur oͤffentlichen 


Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. 








Verordnungen 


Potsdam ausfchließglich betreffen. 


Nachwelfung der an den Pegeln der Spree und 


und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 


I 


Mr. 276, 
. 580 
Dezember. 


avel im Monat 


$ 


November 1838 beobachteten Waſſerſtände. 
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Berlim 


Potsdam, den 17. Dezember 1838. Koͤnigl. Regierung. Abthe 
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Ne. 277. 
Gefuche um 
Wiederent⸗ 
laſſung der 
im ſtehenden 
Heere Die⸗ 
nenden. 

IJ. 510, 
Dezember. 


Ne. 278. 
Einrichtung 
eined Rent⸗ 
amts zu 
Neuftadts 
Eberdmalbe, 
III. 483, 
Dezember, 
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Potsdam, den 16, Dezember 1838. 


Nach einer Mittheilung der Koͤnigl. General » Infpektlon der Artillerie, gehen 
diefee Behörde ununterbrodyen Geſuche um Entlaffung oder einftweilige Beurlaubung 
von Artilleriften, Seitens deren Angehörigen, zu. 


Da aber der Erfag für die Artillerie Iediglich zum Reſſort der refp. Köri 
Generals Rommandes gehört, fo werden dergleichen Gefuche entweder dorthin abe 
geben, oder die Birtfteller auf den für die Anbringung bderfelben vorgefchrichee 
Meg verwieſen, wodurd bie Erledigung notwendig verzögert wird. 


Dies giebt uns Veranlaffung, darauf aufmerffam zu machen, Daß Die Gıiz 
um Wicderentlaffung der fm ftehenden Heere Dienenden vor Ablauf Der gefekii« 
Dienftzelt, nach vorheriger Prüfung der Zuläffigkeit, grundfäglicd; Durch Die Kari 
Regierungen an Die betreffenden Königl. Öenerals Kommandos gelangen. 

Mer daher eine ſolche Reklamation durch bie deshalb beftchenden Vorſchrifte 
begründen zu Eönnen glaube, hat fich damit zunächft an die Iandrächlic)e Behoͤrde 
feines Kreifes, in der Stadt Potsdam an bas Koͤnigl. PolizelsDireftorfium, zu wende. 


Diefe haben, wenn das Geſuch dazu angethan iſt, darüber zue weitern Ex 
ſchlleßung an uns Bericht zu erflatten; weifen fie aber den Bittſteller zurüd, ft 
ſteht demfelden der Rekurs an uns offen. 


Anträge wegen einfhwelliger Beurlaubung der Im ſtehenden Heere Dienenden, 
find dagegen jederzeit an den Chef des Truppenthells, bei welchem das berreffende 


Individuum ſteht, zu richten. Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Porsdam, den 15. Dezember 1838, 


Höferer Beftimmung zufolge wird zum 1, Januar 1839 aus den. Domanen 
ämtern Chorin und Grimnig ein Nenramt zu Meuftadt s Eberswalde gebildet, und 
mit demfelben auc) die Verwaltung der bisherigen Haupt⸗-Forſtkaſſe zu Neufad 
Eberswalde verbunden werben. 

Die Nentmeifterftelle bei diefem neuen Rentamte nebft ber Forſtkaſſe, iſt dem 
DomainensRentmelfter Heidtmann übertragen worden, weldem die Rent- un 
Polizeiverwaltung der Aemter Ehorin und Grimnis, und die Verwaltung Der bis 
en HauptsForftfaffe zu Neuftadt» Eberswalde in den erften Tagen des Monct 

anuar 1839 übergeben werden wird. 

Dies wird mic dem Bemerken zue öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in ir 
Führung ber Rendantur der Depofitorien ber Koͤnigl. Juſtizaͤmter Chorin nud Grin 
niß für jet Feine Veränderung eintritt. Konlgl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domalnen und Forften. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 


Behufs der Derficherung darüber, daß die in dem Zitkular vom 29, Dezember 
1828 (Zahrbücher Band 32 ©. 307) den Juſtizkommiſſarlen zur Pflicht gemachte 
Fuͤhrung von Rechnungsbüchern über die amtlich durch ihre Hände gehenden Gel 
der und Kours habenden Papiere ordentlich erfolgt, foll in Folge des Reſcripts des 
Heren Juſtiz ⸗Miniſters Mühler, Erzellen; vom 26. v. M. nad) Ablauf von fechs 
Monaten von jegt ab, nach und nach bei allen Juſtizkommiſſorien des Departements 
eine Revliion diefer Bücher veranlaßt werden. 


Dies wird hierdurch den außerhalb Berlin wohnenden Koͤnigl. Juſtizkommiſſarien 
mit ber Anwelfung befannt gemacht, ihre Nechnungsbücher, infowelt dies noch nicht 
gefchehen fein follte, ungefäumt in Ordnung zu bringen und orbnungsmäfig fort 
zuführen, Inden, wenn diefelben bei der vorzuneßmenden Revifion nicht in Ordnung 
befunden werben follten, die in dem Zirfular vom 29. Dezember 1828 angedroßten 
Maßregeln unnachjichtlid werden zur Anwendung gebracht werben. 


Berlin, den 13, Dejember 1838, Königl. Preuß. Kammergericht. 


Die Eradtmagifträte und Iandrärflichen Behörden im Departement bes Königl. 
Kammergerichts werden Hierdurch angewiefen, die in der Derordnung vom 26. Sep— 
tember 1832 vorgefchriebenen vollftändigen Nachweifungen der, bei ben unter ihrer 
Aufficht ſtehenden Schiedsmännern in diefem Jahre vorgefommenen und vergliches 
nen, oder nicht zu fchlichten gewefenen Streitfahen, noch vor Ablauf des Monats 
Januar 1839 bei zwei Thlr. Strafe beim Königl. Kammergerichte einzureichen. 


Berlin, ben 17. Dezember 1838. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Das Publifandum vom 26. November d. J., betreffend die jaͤhrllch elnzurei⸗— 
chenden Gefchäfts » Ueberfichten Ift, wie die eingegangenen Berichte ergeben, den 
meiften Gerichten erft nach Abgang der diesjährigen Tabellen zu Geſicht gekommen. 
Mehrere Gerichte Haben die neuerdings erforderten Data zwar nachträglich in eis 
nem befondern Bericht zu unferer Kenntniß gebracht, von den meiften iſt dies 
jedoch unterlaffen, und insbefondere erfcheint «8 bei fehr vielen Parrfmonialgeridy, 
ten fehr zweifelhaft, ob ihnen die neueren Verordnungen bei Abfendung ihrer Tas 
beilen ſchon befannt geweſen find, da alle Negativ » Artefte fehlen. Es werben das 
ber hlerdurch die ſaͤmmtlichen Gerichte aufgefordert, nochmals zu prüfen, ob alle 
gegebenen Vorſchriften in ben eingefandten Tabellen berüdjichtigt find, und ent 
gegengefeßten Falles bie Machträge, oder bei dem Mangel der fpezlell benannten 
Kategerien die Negativ⸗Atteſte, wenn ſolche nicht ſchon beigelegen haben, fofort 
an uns einzufenden. Bemerkt wird Hierbei noch, daß Insbefondere aud) In Betreff 
ber Kuratelen bie buch das Publifandum vom 26, v. M. erforderten Angaben; 


Mr. 69. 
Rechnungs: 
Buͤcher der 
Juſtizkom⸗ 
miſſarien. 


Nr. 70. 
Summariſche 
Verzeichniſſe 
der von den 
Schiedsmaͤn⸗ 
nern abge⸗ 
machten Ge⸗ 
ſchaͤfte. 


Nr. 71. 
Einreichung 
von Nach: 
trägen zu 
den Ge⸗ 
fhäfts » Tas 
bellen. 


Dr. 72. 
Gerichtlicher 
Yultionds 
Kommiffas 
rius in 
Berlin, 


Nr. 52, 
Straßenbes 
nennung. 
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refp. die Negativ» Attefle an das Kammergericht ganz fprziell mitgetheilt werden 
müffen. Gegen jedes fäumige Gericht, von welchem die fehlenden Nachweiſe nich 
fofort eingehen, wird oßne weitere Erinnerung eine Orbnungeftrafe von fünf Tha— 
lern feftgefegt, und durch Poſtvorſchuß eingezogen werben. 

Berlin, den 22. Dezember 1838, Königl. Preuß. Kammergericht. 


Dem Publifum wird hiermit befannt gemacht, daß an Stelle bes verſtotbenen 
Auftionstommiflarius Wenzelmann der Lieutenant a. D., bisherige Kammm 


“ gerichts+ Kanzlift Hans Friedrich Refener, zum gerichtlichen Auktionsfommiffarix 


in Berlin beftelle worden ift. Berlin, den 21. Dezember 1838, 
| | Königl. Preuß. Kammergeridt. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 

Des Königs Majeſtaͤt haben Allergnädigft zu befehlen gerußt, daß Die auf ber 
Friedrich » Wilfelmsftadt, zwiſchen der Schumannflraße und dem Louifenplage, in 
der Nähe des Letzten eröffnete, von der Louifenftraße nac) der Kommunikation füßs 


rende neue Straße: 
: „P d i I i p p ⸗ S t r a ß 4 „ 
benannt werben foll. 


Solches wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 2. Dezember 1838, Koͤnigl. Polizel-Prapdium. 


Perfonsldyroni®, 


Der bisherige Kammergerichts-Aſſeſſor Hans Adolph Schieſ ack iſt zum Di— 
rektor des Koͤnigl. Stadtgerichts zu Neu-Ruppin ernannt. 


Der vorherige Oberlandesgerichts⸗Referendarlus, jetzige Land / und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Auguſt Gottlieb Heintich Beyer, imgleichen die bisherigen Oberlandes— 
gerichts⸗Referendarien Dr. jur. Heintich von Muͤhler, Bogislaw Alexander Graf 
von Wartensleben und Friedrich Karl Emil Loos, fo wie die bisherigen Kam 
mergerichts,Referendarien Ppilipp Reinhard Wolfgang Dtto von Motz und Her 
mann Karl Friedrich Viktor von Kehler find zu Kammergerichts-Aſſeſſoren er 
nannt, der als außeretatsmäßiger Affeffor bei dem Känigl. Stadtgericht in Potsdam 
angeftelle gewefene Affeflor Pfeiffer auf fein Anfuchen in gleicher Eigenfchaft an 
das Königl. Lands und Stadtgericht zu Freienwalde, und der bisher beim Königl. 
Dberlandesgericht in Naumburg befchäftige gewefene Oberlandesgerichts-Referenda⸗ 
rius Sello auf feinen Wunfh in gleicher Eigenfchaft am das Königl. Kammerge⸗ 
richt verfeßt, die bisherigen Kammergerichts ⸗Auſcultatoren Franz Hermann Bracht, 
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ze. Ferbinand Leopold Hartmann und Karl Auguſt Ferdinand Koppin zu 
ammergerichts,Meferendarien befördert, und die Nechtsfandidaten Gottfried Adolph 
Kelch, AZulius Werander Junker, Maximilian Wilfelm von Bredow und Otto 
von Trompcezynsky zu Kammergerichts» Aufeultatoren ernannt, und von denfelben 
ber erſte dem Könial. Stadrgericht zu Wufterhaufen an der Doffe, der zweite dem 
Königl. Lands und Stadtgericht zu Wriegen, und der dritte und vierte dem Königl. 
Stadtgericht in Berlin zur Befhäftigung überwiefen worden. 


Dem Magazin » Rontreleue Gensmer zu Brandenburg iſt bie Benennung: 
„DReferve» MagazinsRendant” beigelegt worden. 


Der Königl. Penfionalrarzt Dr. der Medizin und Epleurgie Karl Friedrich Wil, 
helm Drefcher und die Doktoren ber Medizin und Chirurgie Johann Friedrich 
Kleine, Joſeph Neiffer und Heinrih Scherbel find als praftifche Aerzte und 
Wundärzte, der Doktor der Medizin und Epirurgie Helmann Lowenthal als praf; 
tiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, der praftifche Arze und Wundarzt 
Dr. Friedrich Wilhelm Alerandee Muzel auch als Geburtspelfer, der feirherige 
Eskadron⸗Chlrurgus Auguft Chriſtlan Hanf als Wundarzt erfler Klaffe und Ger, 
buttshelfer, und der Kandidat der Epirurgie Andreas Kühne ale Wundarzt zwel⸗ 
tee Klaſſe in ben Königlichen Landen approbirt und vereldigt worden. 


Der Amtmann Pich zu Zehrbeck iſt zum Stellvertreter bes Feuerloͤſch⸗Kom— 
miffarius im Iſten Feuerloͤſch⸗Diſttikte des Angermuͤndeſchen Kreiſes gewaͤhlt, und 
derſelbe In dieſer Eigenſchaft diesſeits beſtaͤtigt worden. 


1) Der Buͤrgermeiſter Karl Wilhelm Gottgetreu zu Teupig iſt zum Schieds- Schiebe: 
* für den 7ten ländlichen Bezirk des Teltowſchen Kreifes gewaͤhlt und bes männer. 
atigt; W 
2) desgleichen ber Koͤnigl. Kammerherr und Rittergutsbeſitzer von Saldern⸗ 
Aplimb zu Ringenwalde von Neuem zum Schiedsmann für den Sten laͤnd⸗ 
lichen Bezirk des Templiner Kreifes; 
3) bdesgleichen der, Aporhefer Jung zu Priswalf von Meuem zum Sciebsmann 
für dieſe Stadt; 
4) bdesgleichen der Färbermeifteer Schulze zu Wufterfaufen an der Doffe von 
Neuem zum Schiedemann für diefe Stadt; 


5) besgleichen ber Hofrath Stadebrand zu Teltow von Meuem zum Schleds— 
mann für ben 1ften ländlichen Bezirk des Teltowfchen Kreifes; 
6) bdesgleihen der Amtmann Krahmiſch zu Ws Wilmersdorf von Neuem zum 
Schiedsmann für den Iten ländlichen Bezirk des Teltowſchen Kreifes; 
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7) besgleichen ber Freigutsbefiger Schoͤtz zu Coͤpenick von Neuem zum Schieds 
mann für die Stadt Coͤpenick; 
8) desgleichen ber Gutsbefiger Re manus zu Rudeland von Neuem zum Schleds, 
mann für den Zten ländlichen Bezirk des Teltowſchen Kreifes; 
9) desgleichen der Lehnſchulze Karl Martin Friedrich Wolfchläger.zu Jächzer 
brüc zum Schiedsmaun für den Öten ländlichen Bezirk des Teltowſchen Kreifet; 
10) desgleichen der Lehnſchulze Karl Chriſtoph Gottlieb Struck zu Telg zum 
Schiedsmann fir den 13ten ländlichen Bezirk des Teltowſchen Kreiſes; 
11) desgleichen der Apotheker Wilhelm Roſe zu Berlin zum Schledsmann für de 
Landſchaftsbezitk daſelbſt; — | — 
12) begleichen der Vorſteher einer Erziefungss und Unterrichtsanftale Ernſt Kin 
rich Schmidt zum Schiedsmann für ben Iften Leipziger Plasbezick zu. Darin, 
———— — —  _ _ } 
Dermifbhte Machrichten. 
Geſchenke an Kirchen und Schulen. 
Der Here Patron ber Klrche zu Meuenfund Kat diefelbe mit einem wetthvolin 
Altarſchmucke, beftchend in zwei vergoldeten Altarleuchtern von Gußelfen mit Ker— 
zen und einem dergleichen Kruzffig, befchenft, die Kommune zu Treuenbriegen ju 
den Koften für eine, für die dortigen Kicchen angefchaffte filberne Welnfanne einen 
frelwilligen Beitrag von 45 Thlrn. 10 Sgr. 9 Pf. geleifter, die Gemeinde ju 
Groß Muß ber dortigen Kirche eine Thurmuhr, welche 206 Thle. Hefofker, ges 
ſchenkt, ber verflorbene Bauer Friedrih Marks in feinem Teftamente ein Legar 
von 15 Tlen. für bie dafige Kirche ausgefegt, ber Lehns und Gerichtsfchhulge 
Seehaus zu Brackwitz In Gemeinſchaft mic feiner Ehefrau ber Kirche daſelbſt 
eine Dede über ben Tauftiſch von grünem baummollenen Zeuge, mit bergleiden 
tollenen Frangen und gelber Stickerei, ber Dienſtknecht 3. Fr. H. der Kirche in 
Niemegk eine Kanzelbefteldung, 10 Thlr. an Werth, und die Wittwe des Lehm 
fhulzen Wäger zu Bochow und deren Tochter ber dortigen Kicche eine Beklei 
dung des Kanzelpultes von ſchwarzem Sammtmancheſter mit golbplattirten Franger 
und eingeftickten goldenen Buchftaben zum Gefchenf gemacht. Auch verdient « 
banfbare Anerkennung, daß die Gemeinde zu Ragow mit nicht, unbedeutenden Op 
fern ein zweckmaͤßlges Schulfaus, verbunden mit einer, geräumigen Lehrerwohnung 
aufgebaust und eingerichtet Kat. 0 


eg 





Hierbei ein Ertrablatt,)..  ... 





Ertra 


— — A —— — 


Blatt. 41 


zum 52ſten Stüd des Amtsblatts 





der Königlichen Regierung zu Potddam und der Stadt Berlin. 


Den 28. Dezember 1838, 











Dem M. Fleiſch er zu Berlin iſt unterm 
14. Dezember 1838 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung 


erläuterten Apparat, Fluͤſſigkeiten zu ers 


wären und abzudampfen, in feinem Zus 

fammenhange, ohne Jemand zu behindern, 

einzelne zu gleichen Zwecken bereitd ange: 

wandte Theile des Apparats anzuwenden, 
auf Acht Jahre, von jenem Termine an gerech: 
net, und für ben ganzen Umfang der Monars 
chie ertheilt worden. 


* Dem Buhdruder E. W. Röbling zu 
Mühlhaufen im Megierungäbezirt Erfurt ift un: 
term 15. Dezember 1838 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 


nachgeriefene Unordnung des Roſtes und 


der Vorrichtung zur Regulirung ded Feuer: 
zuges bei KRochapparaten, fo meit dieſelbe für 


new und eigenthuͤmlich erlaunt worden iſt 


fuͤr den Zeitraum von Fünf Jahren, von jenem 
Tage an gerechnet und fiir ben Umfang der Mo: 
nnarchie gültig, ertheilt worden, 


* Die im Halberftädter.Kreile bed Regierungds 
bezirks Magdeburg belegene, 2; Melle von Hals 
berftadt, 14 Meile von Wernigerode, 85 Meile 
von Magdeburg entfernte Rönigl. Domaine Zillg, 
nebft dem dazu gehörigen Bormerfe Eonnenburg, 
wozu außer den Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden 
2125 M. 169 IR. zehntfreies Aderland, 
206 = 170 = halbzehntbares Ackerland, 
Miefen, j 
Gärten, 
Teiche, 
privative Ungermeide, 


“nn % 


36 = 120 » 


Grafeftreifen, 
ferner: drei Dienſthaͤuſer für ſechs Tageloͤhner⸗ 


familien, die große und Meine Amtswaſſermuͤhle 
zu Zilly, der noch in natura zu leiftende eintä« 
gige Eggedienft mit 4 Pferden des Siechenhofs 
zu Uspenftedt, der halbe Aktiv» Fruchtzehnten 
von 3149, Zlurmorgen und der ganze Aftiv- 














Fruchtzehnten von 3664 Flurmorgen Acker der 
Zillyer Feldmark, die Naturals Getreide: Gefälle 
von circa Il Windpel, endlich auch verfchiedene 
Koppelbltungen mit benachbarten ‚Gemeinden, 
mit deren Hülfe eine Schaafheerde von 2500 
Stuͤck excl. Zuzucht gehalten werben kann, \ge- 
hören, fol von Johannis 1839 ab bie dahin 
1854, mithin auf 15 Jahre, an den Meifibice 
tenden verpadhtet werben, 

Mir haben zu dieſem Behuf einen Termin auf 

den 4. Februar k. J., 

Vormittags 10 Uhr, in unferm Konferenzzime 
mer vor dem Departementärath, Heren Megies 
rungsratb Nobbe angelegt, und laden qualie 
fizirke Pachtiuflige mit dem Bemerken dazu ein, 
daß der bidherige Pächter bie Pacht nicht fort: 
ſetzen und im Termine nicht mitbieten wird. 


Die Verpachtungs-Bedingungen nebft Ane 
ſchlag liegen in unferer Domainen»Regiftratur, 


fo mie auf den Amte Zilly, zur Einficht bereit. 
Der Pächter hat zugleich die Verwaltung 
bes Zillyer Rentamts, bei welchem gegenwaͤrti 
4111 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf., incl. 127 Thlr. 1 
Sgr. Gold, Gefälle auffommen, gegen bie daflır 
ausgeſetzte jährliche Renmumeration von 74 Thlrn, 
bis zu weiterer Beſtimmung mit zu übernehmen, 
Magdeburg, den 11. Dezember 1838. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domainen und Forften, 


* Für bie ber Yurisbiftion des unterzeichneten 


Gerichts untermorfenen drei Koͤnigl. Forften wer⸗ 
den in Fahre 1839 folgende Forſtgerichtstage 


abgehalten: 
I. für die Oranienburger Forft: 
am 15. März und 13, September, jedesmal 
Vormittags 8 Uhr, 
U. für die Neubollänber. Forft: 
am 19. März und 17. Gepteniber, jedesmal 
Vormittags 8 Uhr, 


an biefiger Gerichtöftelle, durch den Lande und 


Stadtgerichts⸗ Affeffor Meyer; 


— — — 


wc 
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II. für die Mühlenbeder Forſt: 
am 8. März, 10, Mai, 12. Zuli, 20. Sep» 
tember und 22, November 


zu Forſthaus Muͤhlenbeck durch den Lands und 


Stadtgerihtd: Affeffor Deutich. 
Dranienburg, den 14. Dezember 1838. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


® Den 8. Januar 1839, Vormittags 10 Uhr, 


ſollen im Gaſthofe des Herm Sauerland zu 
‚ Alt» Ruppin nachftehende Baus und Nutzhölger . 


aus dem Alt-Ruppiner Reviere, ald: 
109 Stüd fiehnene ſtarke Bauhoͤlzer, 


312 = =  Gageblöde, 
MH s Sagebldcke, rindfchälig, 
35 =: =  Blodenden, 
213 = = ordinair flarfe Bauhoͤlzer, 
AM: =  ordimair ſtarke Bauhölzer, 
rindfchälig , 
2377 = = : mittel Baubölger, 
233 r »  fleine Bauhoͤlzer, 


146 Ste fichnene Bohlſtaͤmme und 

53 s Buchen, 
zur Etatserfüllung pro 1839 meiftbietend unter 
den im Zermine näher bekaimt zu miachenden 
Bedingungen verkauft werden. 

Das fpozielle Verzeihniß kann 8 Tage vr 
den Termine bei denn Koͤnigl. Oberförfter om 
Leufentin zu Alt⸗Ruppin eingejehen meate: 
auch wird berjelbe auf Verlangen die Höle = | 
Ort und Stelle vorzeigen laffen. 

Der vierte Theil des Kaufpreifes uud ir | 
gend im Xermine ald Angeld Deponirt were. 

Rheinsberg, den 15. Dezember 183, 

Im WUuftrage der Könige. Megierung. 
Der Regierunge = Forfiratb v. Kömenckea, 
Stedbrief. 
* Der megen gewaltfamen Diebftahle im Unte: 
fuchung befindliche Mefferichmidtlehrling Frietrid 
Milbelm Schmwedler bet am 12, d. M. Eile 
genheit gefunden, aud dem Stadtvoigteigrfäng: | 








— m ò —— — nn — — — — —— 
— Berzeichniß der im Monat September 1838 im Berliner Polizeibezirk ergriffenen, un 
Lee 












I& 
| Namen und Stand, Geburtsort. — Haare Be 
5 13 $. 3. 2 
1Johann Friedrich Wilh. Mar ſch⸗Langmeil bei Züllichau 16] 4I—Lblond frei blond 
ner (auh Woite genannt) | 
2 %obann Friedrich Wilh. Modifch, [Bernau * 5/ 4blond frei braun 
Urbeitsmann 
3 er Daniel Pauly, Sciffe:|Chftrin 391 5 4lblan God blond 
necht > 2 
4 Karl Jung, Urbeitämann Treuenbrietzen 201 5| Ablond bedeckt blond 
5Friedrich Wilhelm Ernſt Roſe, Neu⸗Strelitz 441 5 51blond. hoch blond 
Kunftgärtner 
6 Heinrib Morig Neubert, Hand⸗ Adorf 271 51 5fröthlich- rel blond 
| Iungebiener blond 
7Chriftian Friedrich Albert Pekart, Neu: Strelig 30) 5] 3ldumfel: frei blond 
| Bediente blond 


Bemerkung. 


In unſerm Depoſitorio befinden fich folgende 


zum öffentlichen Aufgebote geeignete Gelder: 
lieb Schläger aus dem Nachlaß feines 
Halbbruders, ded Musketiers Johann Bile 
let aus MWilnerdvorf; 

2) 28 Thlr. 7 Sgr. 7 Pf., ald der fireitige 





Die vorfichend unter Nr. 5 bie 7 aufgeführten Subjefte find unter Unbrobung 


Theil einer Nachlaßſchuld des verftorbenen 
Bauerd Georg Haupt zu Zeblenderf a 
den Peter Haupt, worauf auch- bie ber: 
ehelichte Marie Louiſe Haupt, der Rice 
balter Johann Georg Haupt und der Ur | 
"beitdinann Friedrich Wilhelm Haupt Un 
fprüche gemacht; 


niffe zu entſpringen. Alle öffentlichen Behoͤrden 
des In- und Auslanded werden ergebenft er: 


[ucht , auf diefen unten näher begeichneten gefaͤhr⸗ 
liches Verbrecher ihr Augenmerk zu.richten, und 
im Betretungsfalle ihn verhaften, unter ficherer 


Begleitung hierber trandportiren und an bie Ges 
faͤngniß⸗ Erproition der Stadtvoigtei, Molken⸗ 
martt Nr, 1, abliefern zu laſſen. — Wir vers 
fichern die ungeſaͤumte Erfiattung aller Koften, 
und ben verehrlichen Behörden des Auslandes 
unfere - Bereitwilligkeit “zur Erweiſung gleidyer 
rechtlicher Gcgendienfte. 

Berlin, den 15. Degember 1838, 

Die Kriminal-Deputation des Königl, 
Stadtgerichts. 
Perſonbeſchreibung. 

Der Meſſerſchmidtlehrling Friebrich Wilhelm 
Schwebler ift 18 bie 20 Jahr alt, aus Kreutz⸗ 
burg in Ober: &chlefien gebürtig, und evange⸗ 
lifchen Glaubend; er it 5 Fuß 1 Zoll groß, bat 
(hwarzbraunes Haar, bedeckte Stirn, belibraune 





unge | Nafe. | Mund, | Kinm 














graublau |gemöhnz [kein rund — 
lich 

gewoͤhn⸗ rund 

lich 

blau ſtark mittel {rund blond 


braun di 


blaugrau |fpiß gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ ſchwach 
lich lich 

blau eingebo⸗ ſchmal rund blond 

gen 

blau gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ roͤthlich · 
lich lich lich blond 

bräune gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ {rund blond 

lich⸗ grau) lich lich 


nach ihrem refp. Wohn⸗ und Geburteorte und über die Grenze befärderten Bagabonden. 


Ihwach joval 
oval unterfetst HChftrin, 


rund mittel 
oval mittel 


oval mittel 


"Augen, ſchwarze Augenbraunen ‚ eine ziemlich 


lange und ſpitze Nafe, gefniffenen Mund, volle 
flänbige Zähne, fehr ſchwachen Bart und bleiche 
Geſichtsfarbe. — Belondere Kennzeichen bat er 
nicht. Bei feiner Entweichung war er bekleidet 
mit einem grüntuchenen Ueberrock, grauzwillichs 
nen Beinkleidern, einer dunfelfarbenen feidenen 
Weſte und einem Paar kurzen Stiefeln, | 


® Der am 4. d. M. aus der hiefigen Feſtung 

defertirte Füfiller Friedrich Wilhelm Neuendorff 

ift am 11. d. DM. bier mwieber eingeliefert worden, 
Eüftrin, dem 13. Dezember 1838, 
König. Preuß, Kommandantun, 


* Der Gärtner Johann Chriſtian Karl Bude: 
wel ift von Neuen zur Haft gebracht, und das 
durch der amı 2, Dftober d. J. von uns erlaffene 
Steckbrief erledigt. 
Beelitz, den I1, Dezember 1838, 
Der Magiftrat, 


Bart. | Geſicht. | ei. | Beffimmungsort, 


oval unterfegt |landeberg an der Wartbe 


(Landarmenhaus ). 
unterſetzt Bernau. 


oval unterfeist Luckenwalde. 


Rothenburg in Kurheſſen. 
Adorf im Koͤnigreich Sachſen. 
Mens Strelitz in Mecklenburg. 


iner zweijährigen Zuchthausſtrafe gegen bie Rüuckkehr in die diesſeltigen Staaten verwarnt werben. 


3) 15 Thlr. 8 Sgr. 1 Pf. für die ſeparirte 
Scale, Marie Dorothee: geb. Margs 
graf, verwittwet gemelene Kraatz von 
Alt: Schöneberg ; ” 

4) 19 Thlr. 10 Sgr. für bie Brauer Jor⸗ 
danfchen ‚Erben; 

5) 33 Thlr. 23 Ser. 7 Pf, väterliched Erb⸗ 


theil ber Karl Friedrich und Ferdinand Wil 
heim Julius, Gebrüder Seiginger; 

6) 6 Thlr., melde von dem hieſigen Magi- 
firate ald zum Nachlaffe des Maurergefels 
fen Zindmeifter gehörig, eingezahlt find; 


7) 6 Thlr. 13 Sgr. 9 Pi., als „das Perci⸗ 
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piendbum bed Gottlieb Schirrmacher 
aud dem Nachlaffe feiner Mutter; 


8) 77 Ahle. 1 Sgr. 10 Pf., ald der Beſtand 


der Guͤrgenſchen Mafle; 

9) 7 Thlr. 21 Sgr. 11 Pf., welche aus ber 
Verwaltung des Vermögens der fünf Muͤn⸗ 
chehagenſchen Gefchmifter von Lindenber 
originiren, - i 

Die Eigenthümer dieſer ‘Gelder ober deren 
Erben, fo wie biefelben von ben, in dem Depo⸗ 
fitorio des von Benymefchen Patrimonialgerichts 
über Steglitz und Schmargendorf befindlichen 
3 Thlr. 24 Sgr. 3Pf., VPercipientum der, an⸗ 
geblih zu Döbeln bei Leipzig verfiorbenen ver⸗ 
ehelichten Dienftlnecht Bofe, Dorothee Elıfabetb 
geb. Lehmann, aus dem Nachlaffe ihrer El 
tern, werden hiervon mit dem Bedeuten benachs 
richtige, baß bie Gelder nebſt Depofitalzinfen, 
bei ferner unterbleibender Abforderung, nach Ab⸗ 
lauf von vier Wochen zur allgemeinen Juſtiz⸗Offi⸗ 
zianten » Wittwenkaffe abgeliefert werden follen. 

Berlin, ben 30, November 1838, 

Königl, Preuß. Landgericht. 


Nothwendlger Verkauf. 
Königl, Kammtergericht in Berlin. 
Das im Zauch⸗Belzigſchen Kreife belegene, 
im kammergerichtlichen Hypothekenbuche Vol, IT,a 
Pag. 289 verzeichnete Rittergut Kemnitz Nr. 35, 
nebft Pertinengvormert oder Schulgengericht in 
Phoͤben, abgeſchaͤtzt einſchließlich der dazu gehd« 
rigen Zorftreviere auf 38,389 Thlr. 18 Sgr. 
92 Pf., zufolge der, nebſt Hypothefenfchein und 
Bedingungen In der Regiftratur einzufehenden 
Zare, fol am I. März 1839, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt wer: 
ben. Die unbelannten Realprätendenten und 
Lehnsagnaten, jo mie nachbenannte, dem Yuf: 
enthalte nady unbekannte Agnaten, naͤmlich: 
1) Georg Friedrich und Hand Chriſtian, Se⸗ 
bruͤder von Britzke, Söhne des verſtor⸗ 
benen Buſſo Joachim von Britzke, 
2) Karl Gottlob Ludwig und Ernſt Wilheln, 
Gebrüder von Brigfe, Söhne des vers 


ftorbenen Hauptmanns Auguft Wilhelm 


- von Britzke, 
3) Karl Milhelm Ferdinand und Pieufenant 
Karl Friedrich Adolph Ferd. von Brigke, 
Söhne des verfiorbenen Kaspar Friedrich 


von Britzke aud dem Hauſe Bendter 

i unb Demfin, m, 

4) Karl Friedrich Adolph Ferb. von Brisk, 
Sohn ded Karl Wilh. Ferd. von Brigt: 
aus dem Haufe Bendborf, :' 

5) Karl Friedrich Morig von Brite, Eis 
füicher Oberftlieutenant, und Gottlob ix 
drich Sigismund von Brigfe, Hauptma 
und Poftmeifter, Soͤhue ded Hand Friend 
und Enkel des Friede. Morig von Brish 

werben aufgefordert, bei Vermeidung be fr 
Hufion im Zermine ihre Rechte wahrzumie 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergeicht in Berln 

Das allhier in der Karlsſtraße Mr. Aw 
mittelbar an der Panke belegene KHaut % 
Maurerpolierd Johann Karl & ch uly, abe 
ſchaͤtzt auf 22,646 Thlr. 27 Sgr. 114 Pf, 
folge der, nebſt Hupotbefenfchein und Bois 
gungen in der Regiſtratur einzufehenden Zarı, 

fo am 1. Mai 1839 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Genchil 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin, 

Das Im Oberbarninfchen Kreiſe belegene Rit: 
tergut Kichterfelde, abgefchätt auf 112,706 Zlr. 
21 Sgr., zufolge der, nebft Hppotbeleufahein und 
Bedingungen in der Megiftratur einyulchenberz 


Tape, fol am 1, Mai 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichti: 
ftelle ſubhaſtirt werden. 

Glelchzeitig werden zu dieſen Termine 
Mitglieder der von der Groͤdenſchen umben 
Splittgerberfchen Familit, welchen nad de 
Kauflontralte vom 1. März, und beſtoͤtigt de 
24. April 1817, ein Erbbegräbniß auf dem fir: 
hofe zu Lichterfelde vorbehalten it, Behuft de 
Wahrnehmung ihre® Intereſſes vorgeladen. 


Nothwendiger Berlauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Bertin, 
Das in der Louifenfiraße Nr. 13. a belegen; 
im Hypothekenbuche Bed Kamm̃ergerichts Cont.t 
Bol. IX Nr. 3 Pag. 33 verzeichnete, dem Man 
rerpolier NMiefötke ‚gehörige Srundſtuͤck, aber 
(gägt auf 26,951 pfr. 74 Pf., zufolge te, 





ebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 


tegigtratur einzufebenden Zare, fol 

am 19. Juli 1839, z 
zorranittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
tele fubhaftirt werben. 


Mothwendiger Verkauf. 

Behufs der Auflöfung der Gemeinfchaft. 
Stabtgericht zu Berlin, den 7. uni 1838. 

Das in ver Probftgaffe Nr. 5 belegene Grund» 
tuͤck der Erben des Braueigen Geng, tarirt 
u 10,943 Thlr. 22 Sgr., jedoch mit Ausſchluß 
er Hauswieſe, fol 

am 8, März; 1839, 
Bormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
aſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
ı der Regiftratur einzufehen. 
Die namentlih nicht bekannten Rinder erfter 


Ehe des Vorbefigerd, des Brauers Chrifiopb - 
trohn, der Raufmann und Gtadtratb Karl 


jriedrich Köppen, oder deffen Erben, die Witt: 
ve bes DBrauer® Kahl baum, Marie gebornen 
Jaad, und die unbefannten Realprätendenten 
erben hierdurch äffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 

doͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 3. Juli 1835, 

Das dem Tapezier Auguft Heinrich Leopold 
irnft Krakau jun. gehörige, auf dem Louifen: 
ade unmeit Berlins in der Badftraße Nr. 74, 
7 und 78 belegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 
0,297 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebſt 
em Hyp othekenſcheine in der Regiftratur einzur 
henden Taxe, foll 

‘ am 11. Februar 1839, 

3ormittag® 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 
tele, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Onigl. Landgericht zu Berlin, den 3, Juli 1838, 
Daß der Ehefrau deö Reftaurateurs Olberg, 
'aroline Friederife geb. Buſch, gehörige Erbe 
achterecdht auf die zu Hermsdorf belegene Waſ⸗ 
re, Mahl⸗ und Echneidemühlenbefigung , abge: 
haͤtzt ohne Abzug der darauf baftenden Laften 
nd Abgaben auf 8563 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf., 
ufolge der, nebft dem Hypothekenſcheine in der 

tegiltratur einzuſehenden Taxe, foll 

anı 14. Februar 1839, 
zormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
ı Berlin, Zimmerſtraße Nr. 25, fubhaflirt werden. 


x 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 4. Auguſt 1838, 
Das in der Mohrenſtraße Nr. 48 belegene, 
zur Konkursmaſſe des Neftaurateurd Wuftrom 
gehörige Grundſtuͤck, tarirt zu 18,763 Thlr. 
8 Sgr. 3 Pf., fol 
anı 16. Ypril 1839, 


' Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 


haflirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufshen, 

Die dem Aufenthalte nach unbefaunten Ges 
neral-Chirurgud Sch mucker ſchen Fideikommiß⸗ 
Intereſſenten: 

1) der Probſt Vogel zu Angermünde, und 
deffen Eohn und Tochter, 

2) die Kinder des Juſtizraths Eichholtz zu 
Friedeberg, und die mit ber verflorbenen 
öriederife Feldhahn erzeugten Kinder, 

3) bie-feparirte Regintentss Chirurgus Ollen⸗ 

rotb, gebornen Feldhahn bierfelbft, und 

4) der Prediger Friedrich Leberecht Feldhahn 
zu Zatten in der Neumark, 

oder deren Erben, werden hierdurch oͤffentlich 
vorgelaben, ee 


Notbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 19, Sept. 1838, 

Das in der Mollanfflraße Nr. 3 belegene 
Grundfiic des Partilulierd Reuter, tarirt zu 
8616 Thlr. 16 Er. 6 Pf., fol 

am 4. Juni 1839, 

Vormittags 11: Uhr, an der Berichtöftelle ſub⸗ 
baflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Die etwanigen 
unbekannten Realprätendenten werden zu biefem 
Termine unter der Verwarnung der Praͤkluſion 
vorgeladen, 2 


Sreimwilliger gerihtliher Verkauf, 

Königl. Land» und GStadtgericht zu Wriezen 
ad. D., den. 13, Dltober 1838. 

Das den Gries bach ſchen Minorennen ges 
hoͤrige, zu Wriezen belegene, im Hypothekenbuche 
sub Nr. 121 verzeichnete, auf 501 Thir. 9 Sgr. 
95 Pf. gerichtlich abgefchägte Wohnhaus, ſoll 
Erbtheilungehalber nach den Formen der noth⸗ 
mwendigen Subhaftation 

den 1. Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, durch den Deputirten, Herrn 
Juſtizrath König: an biefiger Gerichtöftelle dfe 
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fentlich meiftbietend verkauft werben, Die Tare 
und der neuefte Hypothekenſchein Können täglich 
in unferer Regiftratur eingefchen werben, 


#’ 





Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Verlin, den 24. Sept. 1838. 


Dad in der Krautégaſſe Nr. 36 belegene 
Grundſtuͤck des König. Hofapothekers Silway, 
taxirt zu 12,193 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf., ſoll 

. am 7. Zuni 1839,  » 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub- 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufeben, ’ 





Nothbmwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Zechlin, den 14. Dftober 1839, 

Dig Büͤdnerſtelle Ar. 66 in der Altſtadt zu 
Flecken Zechlin, gehörig der verehelichten Tages 
löhner Goldberg, Sophie Elifabeth geb. Me⸗ 
wes und deren Ehemann, abgefhäßgt auf 250 
Thlr. 2 Sgr. 7 Pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden 


Zaxe, foll am 26. Januar 1839, 
Vormittage Al Ubr,“an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 16, Of: 
tober 1838, 

Das vor dem Halliſchen Thore von Berlin 
am Kreuzberge belegene, zur Kreditmaſſe des 
verftorbenen Weinmeiſters Joh. Friedrich se 
gehörige Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 1265 Thir. 
28 Sgr. 3 Pf., fol am 28. Februar 1839, 
Bormittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte= 
fielle, Zunmerjiraße Mr. 25, fubhafliet werden. 
Die Taxe und der Hypothekenſchein find werk: 
täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothmendiger Verkauf, 
Land» und Stadtgericht zu Havelberg. 
Dad Wohuhaus mit Zubehör, Nr. 62 zu 
Havelberg in der Langen Straße belegen, und 
im Hypothekenbuche Vol, IE Pag. 313 seq. Nr, 
87 verzeichnet, dem Kaufmann Geora David 
Wilbelm Bontin allhier gebörig, adgeichäßt auf 
5092 Thlr; 12 Sgr. I1 Pf, zufolge der, nebſi 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giffratur einzufehenden -Tare, fol 
am 4, Juni 1939, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäf, 
ſubhaſtirt werden, 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten 
biger, bie Erben des verfiorbenen Erbmarſe 
von Kablden auf Krumde und die Erben ir 
hierſelbſt verftorbenen feparirten Regierunget: 
dußteur Grobeder, merden hierzu ffeais 
vorgeladen, 


\ 
Nothwendiger Bertauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 30, Ott. 
Das Erbjind » Grundftid Der verwitns 
Schauſpieler Scholz, geboren Zimdar.n 
Dorfe Pankow Nr. 40, abgefhägt au 2% 
Thlr. 11 Sor., zufolge der, nebft Hyyn 
ſchein in der Regiſtratur einzufehenden Ian, 
am 7. Mär, 1839, 
Vorniittage 11 Uhr, an ordentlicher Geik!i 
felle, Zimmerfiraße Nr. 25, fubhaftirt werde. 








Nothmendiger Verkauf, 
E —* ea gg in en ber minderjäs 
rigen Gejchroifter Zell zu Klobbike P) 
919 Xhlr. 14 Gar, fo — 
am 27. Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, am der Gexichteſtele yı 
Bieſenthal an ben Meiftbietenden verkauft werden, 
Da das Hypothekenweſen dieſes Grundfihds nod 
nicht regulirt iſt, ſo werben zuglid die Kcal: 
prätendenten aufgefordert, in dem Termine fi 
zu meiden, NMeuftadt:Ebmw., den 13. Nm. 1638, 
Königl. Preuß. Juſtijamt Birdaumipal, 


Deffentliher Verkauf. 
Gräflih von Bredowſches Gericht über Ghr 
Das den Erben des Büdurrd Foadim Fri 
drich Fiſcher zugehörige, zu Görne belege 
nach ber, täglich nebft neueftem Hypotbekenicr 
in unferer Regiftratur bierfelbf® einzufebenden Ta, 
auf 423 Thlr. 22 Ser, 6 Pf. abgefchätte Bi! 

nerhaus, fol - “ 

am Montage. den d. März 1839, 

Vormittags 10 Uhr, an gewoͤhnlicher Serichtaid 
zu Gbdrne, Theilungshalber, verfamft mwerden. 





Notäwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgeriht zu Strauebere, v 
14. November 1538. u 
Das in der großen Strafe Nr. 191 hierſel 
belegene Wohnhauẽ nebſt Zubehör, dem verfi 


yenen Kaufmann Heinrich Traugott Miergfch 
zchörig, abgefchägt auf 1925 Thlr. 11 Sgr. 
I Pf., und deffen zwei Gärten vor dem Münches 
derger Thore, tariıt zuſammen auf 125 Thlr., 
zufolge der, nebft Hnpothefenfchein in ber Regis 
firatur einzufehenden Taxe, follen 

am 26. Februar 1839, 


Vormittags I1 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 


tele Theilungehalber fubbaflirt werden. 


yuftizanıt Neuftadt a. d. D., den 29, Nov, 1838, 
Das Grundſtuͤck des Müllergefellen Chriſtoph 
Benicke zu Hirzelsluſt bei, Hohenofen, befichend 
us Wohnhaus und Stellung infl, 37. Ru: 
ben 112 IFuß Hof und Gattenland, Bol, IM 
Nr. 50 Fol. 295 H — B., gerichtlich gewuͤrdigt 
u 350 Thlr. Kour., foll in termine 
den 26, April 1839, 
Vormittag 11 Uhr, an ordentlicher Berichtes 
ice zu Neuftadt a. d. D. fubhaflirt werden, 
Zare und Hypothekenſchein find täglich in 
nferer- Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadfgericht zu Zehdenick, den 
‚0. November 1838. 

Die zum Nachlaß ded Schneider Giebel 
ıbörige, zu Grunewald belegene Viertelbuͤdner⸗ 
elle nebft Zubehör, abgefchäßt auf 150 Thlr., 
ufolge der, mebft Hypothekenſchein und Bebins 
jungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 

fol am 9, April 1839, ° 


Bormittagd 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 


telle fubhajtirt werden, 


Nothwenbiger Verkauf, 

Konigl. Sands und Stadtgericht zu Wriegen, 
en 1, Dezember 18386, 

Das dem Kammmacher Michael Juhre ger 
oͤrige, bierfelbft belegene, im Hypothekenbuche 
ab Nr. 193 verzeichnete, auf 558 Xhlr. .272 
sgr. gerichtlich abgefchägte Wohnhaus nebft Zus 
thör, fol im Termine 

den 28. März 1839, 
vormittags 10° Uhr, an biefiger Gerichtäftelte 
Tentlich meiftbietend verkauft werden. Die Tare 
nd ber neueſte Hypothekenſchein koͤnnen täglich 
unſerer Regiftratur eingefehen werben, 


grundſtuck, abgeſchaͤtzt auf 
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Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Wriezen, 
ben J. Dezember 1838. 

Das dem Kammmacher Michael Juhre zu: 
gehörige, hierfelhft belegene, iur Hypothekenbuche 
sub Nr. 16 verzeichnete, auf 1526 Thlr. 64 
Sur. gerichtlich abgefchägte Wohnhaus nebſt Zus 
behör, fol im Terntine 

ben 29. März 1839, 
Vormiftage 10 Uhr, hier an Gerichtäftelle oͤf⸗ 
fentlich meiſtbietend verfauft werden. Die Tare 
und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werden, 
Nothmendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Wriegen,‘ 
ben 1, Dezember 1838, — 

Das dem Kammmacher Michael Juhre ges 
hoͤrige, hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche 
sub Nr. 160 verzeichnete, auf 658 Thlr. 204 
Sar. ‚gerichtlih abgeſchaͤtzte Wohnhaus, fol im 


} 
Xeraiine den 30. März 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichtgjtelle hieſelbſt 


„ Öffentlich meiftbietend verfauft werden, Die Tare 


und der neuefle Hppothefenfchein können täglich 
in unferer Regiftratur eingeſehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Reu⸗Ruppin. 

Das Wohnhaus der fep. Tee, Anne Do: 
rothee geb. Pieper, fonft Wittwe Schulz, in 
der Wichmanneſtraße hierfelbft belegen, abgex 
(häßt auf 1147 Thlr. 6 Sr. 34,Pf., zufolge 


. ber, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 


ber Regifiratur einzufehenden Tare, fol _ 

am 2, April 1839, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem biefigen Stadtge⸗ 
richt oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden, 


— Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 7. De⸗ 
ber 1838, 


jem 
Das auf den Medding in der Reinikendorfer 
Straße Nr: 6 belegene, der verwittweten Obers 
förfter Schulze geb. Bock —— Erbpachts⸗ 
90 Thlr. 16 Sgr. 
8Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiftrafur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am, 11, April 1839, 


—9 

































* —* Das —* in der Wallfiraße sub Nr. — 
und 7 belegene L_ VI a 
—— — pr * 
taxirte neuftellige Grundſtuͤck nebſt Ad > . — a 
u etw an 4 * I halten wird = 
Keys Aber ſchen a 
kart rest Mi — a —* — 
E "7 ‚rg eL Aatn "Gtabt ericht b a 
* u vie is n "wer ir 
ru Ü Av er 
* Die Tar Ne: t 
—— rd de er Nu, —* —35 en 
ic —* taten — Be law 1 BE aa | 
——— ———— —— — — 
— Kae ten ——— —9 —* * m Pre) 
4 1 er * 
An eg “ring KL EL “9 hau R "Kine a * 
FR I Id: — Bi menſionen 
* u — > #74 ji er > 
a — se. nano 
Aa maus ——— 
* — Meer en 2 anber — 2% * 
* —* * —2——— ni, N 7) Eu uthal. a ıD, x 
Dre rt in iger‘ er ta uf. P 
II HA ER 
ne RR en — — 
— den⸗ 12 Dezember JJ — — — 
22 
Ber Sun r 
ar ng? y6 
— “tl ah n 
. 3 w mebſt 


ra HERR 


FR ‘2. Wpril‘ * 
Bar rt an’ In nn A — an 4: 
* a 


= 2 Ben Ahr * 
” — —* — V em Bon au he em. 
a Mare: r ER & H eilſge 
4 * Bauer © y Y 

A; —— —— — 8Pf. 


har nen: 
* a 
 oriittage 10 Uhr, an Is, Serie, | 
* 
—— 
— — 
* * —& — — 


2 Balper, Küfter u. Lebr. in Bord. 179, B 


Alpbabetifhes 


Namen: 


und Sach-Regiſter 


"zum Jahrgang 1838 ded Amtöblatts 
der KRöniglihen Regierung zu Potsdam und ber Stadt Berlin. 
Namens» Regifer. 





a. 
Abu, Köher u. Schullehrer in-Mefeberg. 67. Abel, 
Schulamts« Kand. 199, Abefer, Müblenmeifer A Panl» 
zom. 424. Adam Dr, * u. 52** 


ndred, Apotbeler. 232. Anton, Buͤr⸗ 
—— * * —— 
Potsdam. 258. Urents, mmerget.= erer v, Ars 
nim, rg air Gerswalde 88 Arnim, Kammers 
v. Arnim Graf, Sandrath und 
Far an ea Seren 
rne ” ⸗ 
—3383 Auguſtin, Kammerger. „Afellor. 284 
B. 
Bank Bietet Ban 258. Bacher, Zahnarzt. 
Pa in Summt. 312. Balde, Hauptmann 


u —* 
am 
fer. » Refer, in Potsdam. 160, Bandt) Ne ier. » Kaffen- 
—* in * — arbe, —— in Berlin. 
423, > Far eben, Buͤrgermeiſter in Greiffenberg. 178. 
Barſchewih, rar » Aufenlt. in Berlin, 
Barth Dr, vealt. * u. Mundarit. 258, Bartbol, 
* 66. v. Bafemwis Graf, Regier. —5 


a: Balter, Küfler emer. 


8 119. Beh⸗ 
Dr., Profeffor in 
fer. 119. Ben— 


u. Konſiſtorial⸗Aſſeſor in Berlin, 246, 2* 
Ka n 


Bent, Schuhe in Wuſtrow 353. 

Afeffor. 30. Bergemann, Amtmann in Zernidow. 178, 
RR Kammerger.»Refer. 119. Berg Dr., Gym⸗ 
nafiallehr. in Berlin. 370. Bergmann, Ran, zleiinfpeftor 


— 220. Benete,. 


in Berlin. 284. Berlin, franz. Elementarlehr. in Berlin, 
102. Bernard, Kammerger.- Aichor. 284. Bernau, 
2* in Gammer. 46. Bernau, Rektor in Yan: 

Berndt, *2*8 in Bandelow. 261. 
—3 Kand. Bernicke, Predi Amts Rand. 
184. Bertram, Bas —Bev *** 
Schulamts- Rand. 172. v. Beul wis; eier a 
Bullendorf. 352, v. Beurmann, Sch. Finanzrath i 
Berlin. 192, Beyer, Stadtger. on rdiener in Bere 
lin. 330. v. Beyer, Kammerger. 423. Beyer, 
Kammerger. » Afichor. 430. Beversdarn, —— 
Borwerk Lindow. 352. Beyrich, Npotbeler: 119, B id, 
Amtmann in 13 ame. 38 Bindemald, Kammer 
a chof, Pred, im: . 68, Die 
hof, Pred am Be 14. Biihof, in Maul« 
beerwalde.; 180 Bitlomw Dr., vpraft. ; 


Geburtsbelfer. 13. Bitter, 1, Rear. ano I eh 
niner, 
on 


362. Bittkau, Predigtam 
» Schulamts« Rand, 


ume, Sculamts-Kand. 1 "Blume, 
in Teltow. 247. Boce, Lehrer in Neufiadt- Eperamvalde, 
261. Boaen, Ey in Berlin. 321. Bohne, Kam⸗ 
merger.«Re Ye; emer. in Spaah. 
416. Bon 3% “Dr { mnafiallehr. in Berlin. 119; Dbers 
Ichrer dafelb vunelh, Gpmnafial Director in 
DR Berdardt, Kamm ur 30. Boie 
rau, amme in Brandenbu m, .®e 
: Bi 180. Bbhm, Pred. in Ötedenshin. 262 2 


—J———— Kand. 14. Bliſſe 


Sberlehr. in Berlin. 321. Boihme, Kamm = -Afi 
29, Bblle, Kammerger.- wir 9. Boͤtticher, ker 
2 Scullehr. in Leibchel. 66, Bracht, Kammerger. » MRefer. 





* 


Brandenburg, Diakonus in Wilsnad. 66. Bran-- 


etrh ‚, Predigtamts» Kand. 247. Brandenbur 
Pre «A funft in Wilsnad. 262. Brandt, ** in Nie- 
f. 415. Braumiüller, Regier.: Dber- 
dr fibdial » Regifiraror in Berlin. 102, Braune, Küfter 
u. Schullehe. in Rüdersdorf. 180. v. Bredom, Ritter 
gutebeh iber auf —— 46. v. Bredo w, Kammerger.⸗ 
uſcult. in Berlin. 431, Brennecke Dr, 
in Berlin. 160. Brenste, Gommafiallehr, in Ber 
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